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VORWORT. 


Kenntniss  der  K(5rper  ist  das  Ziel  der  Physik  und  Chemie.  Diese 
Kenntniss  erlangen  wir.  indem  wir  ihre  Eigenschaften  erforschen.  Die 
Beaehangen  der  einzelnen  Körper  zu  einander  oder  die  Stelle ,  welche 
jeder  von  ihnen  in  der  Gesammtheit  der  ttbrigen  einnimmt,  ergeben 
neli  ans  dem  Vergleiche  ihrer  Eigenschaften. 

Es  ist  kein  Zweifel,  dass  alle  Eigenschaften  eines  Körpers  in  einer 
inneren  Beziehung  zn  einander  stehen  und  es  ist  die  Aufgabe  der  Wissen- 
schaft, diesen  inneren  Zusammenhang  zu  erforschen,  d.  h.  durch  Versuch 
ond  Beobachtung,  durch  Anwendung  aller  wissenschaftlichen  Httlfsmittel 
die  Eigenschaften  der  Körper  nach  allen  Richtungen  kennen  zu 
lernen. 

Wir  bezeichnen  die  Eigenschaften  eines  Körpers  als  physikalische 
nnd  chemische.  Jene  umfassen  alle  Erscheinungen  und  Veränderungen 
an  einem  Körper,  welche  keinen  Einfluss  auf  seine  materielle  Natur  haben : 
diese  sind  der  Ausdruck  materieller  Veränderung,  die  ein  Körper  unter 
geeigneten  Umständen  erleiden  kann. 

Zu  den  physikalischen  Eigenschaften  gehören  bei  einer  grossen  Zahl 
fester  Körper  in  erster  Linie  die  sogenannten  geometrischen,  die  Kry- 
stall formen,  denn  nicht  nur  ruhen  die  Gesetze,  welche  im  Bau  der 
Krystalle  sich  erkennen  lassen  ,  auf  mathematischer  Grundlage ,  sondern 
die  bestimmte  Form  ist  ein  untrügliches  Merkmal  der  Selbständigkeit 
einer  Substanz,  und  sehr  oft  lässt  sich  aus  der  Form  die  chemische 
Natur  eines  Köri)ers  unmittelbar  erkennen.  Nun  wissen  wir,  dass  zwi- 
schen der  Krj'stallform  eines  Körpers  und  seinen  übrigen  physikalischen 
Eigenschaften  ein  directer  Zusammenhang  besteht.  Das  optische,  ther- 
mische, magnetische  Verhalten,  die  Cohäsionsverhältnisse  ent8i)recheu 
den  in  der  äusseren  geometrischen  Form  ausgeprägten  Symnietrieverhält- 
nissen.  Aber  seit  Mitseherlieh's  Entdeckung  der  Isomorphic  ist  auch 
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Vorwort.  V 

es  Hany'8  Traitö  seiner  Zeit  war,  fehlt  uns, noch  immer,  während 
wir  an  kürzeren  vortrefflichen  LehrbUchein  keinen  Mangel  haben. 

Die  Handbttcher  der  Chemie ,  anch  die  ansftahrlichen ,  behandeln  die 
wichtigsten  physikalischen  Eigenschaften  der  Körper  fragmentarisch 
oder  gar  nicht ;  dies  gilt  von  den  Krystallformen,  den  optischen  Charak- 
teren ,  der  Ansdehnong ,  der  specifischen  Wärme,  dem  elektrischen  nnd 
magnetischen  Verhalten ;  sie  ttberlassen  es  ihren  Lesern,  die  physikali- 
schen Constanten  eines  Körpers  in  physikalischen  Werken  oder  Zeit- 
schriften aufznsnchen.  Leopold  Gmelin's  Mnsterwerk  hat  allein 
mehr  Rücksicht  auf  das  krystallographische  Element  genommen. 

Eine  Folge  dieser  Vemachlässignng  der  physikalischen  Eigenschaften 
in  unseren  chemischen  Handbüchern  ist  die  Unfähigkeit  jüngerer  Che- 
miker, ihre  Präparate  krystallographisch  ^  optisch  etc.  selbst  zu  nnter- 
snchen,  so  dass  das  Bild  eines  Körpers  in  ihren  Abhandinngen  häufig  ein 
äusserst  mangelhaftes  ist.  Und  doch  ist  es  gar  nicht  so  schwer,  sich  die 
erforderiichen  krj'Stallographischen  nnd  physikalischen  Kenntnisse  anzu- 
eignen, statt  derartige  Untersuchungen  einem  Anderen  zu  überlassen. 
Gerade  umgekehrt  haben  sich  die  Mineralogen  filiher  auf  die  Erforschung 
der  geometrischen  und  physikalischen  Eigenschaftien  beschränkt  und  die 
chemischen  vernachlässigt,  so  dass  man  von  ihnen  erfuhr,  wie  ein  Mineral 
aussieht ,  nicht  aber,  was  es  ist.  Was  aber  unter  gleichem  Namen  von 
einem  Anderen  an  einem  anderen  Orte  und  zu  anderer  Zeit  analysirt 
wurde,  war  nicht  selten  ein  ganz  anderes  Mineral.  Eine  solche  Theilung 
der  Arbeit  führt  leicht  zu  Irrthümem,  wovon  die  von  der  Wiener  Akademie 
der  Wissenschaften  preisgekrönte  Schrift  von  Schabus*)  ein  lehrreiches 
Beispiel  darbietet.  Als  schwefelsaures  Lithion  ist  in  derselben  das  Kali- 
Lithionsulfat,  alsDidym-  und  Lanthanchlorid  sind  die  Sulfate ,  als  Trauben- 
zucker ist  die  Verbindung  desselben  mit  Chlomatrium  beschrieben  u.  s.w., 
was  nicht  der  Fall  gewesen  wäre ,  wenn  der  Verfasser  seine  Präparate 
untersucht  hätte. 

Es  lässt  sich  nicht  leugnen,  dass  mit  der  gewaltigen  Ausdehnung  des 
Gebietes  der  Chemie  die  Schwierigkeit  detaillirter  Kenntniss  seiner  ver- 
schiedenen Theile  zunimmt.  Der  Chemiker  ebensowohl  wie  der  Chemie 
Studirende  haben  aber  das  Bedürfhiss,  sich  in  der  Literatur  über  die  physi- 
kalischen Verhältnisse  ihrer  Stoffe  Kaths  zu  erholen ;  wohin  sollen  sie  sich 
nun  wenden?  Es  ist  doch  ganz  unmöglich,  die  physikalischen  Constanteu 


*    Bestimmung  der  Krystallgestalteii  in  chemischen  Laboratorien  erzeugter 
Prcducte.    Wien  1955. 


VI  Vorwort, 

fbr  eine  bestimmte  VerbinduDg  in  einem  Handbnehe  der  Physik  oder  einer 
Zeitschrift  aufzufinden. 

Unter  diesen  Umständen  schien  ein  Handbuch  der  Chemie  nützlich  zu 
sein,  welches  das  enthält,  was  die  Handbücher  der  Chemie  nicht  enthalten, 
in  erster  Linie  also  die  Krystallformen  in  erforderlicher  Vollständigkeit. 
Als  ich  vor  25  Jahren  den  ersten  Versuch  *)  machte ,  dieses  Gebiet  auf 
Grund  der  Arbeiten  Anderer  und  eigener  Beobachtungen  darzustellen^ 
hatte  ich  mich  auf  die  geometrischen  Eigenschaften  beschränkt.  In  dem 
vorliegenden  Werke  bfldet  dieses  Material  und  der  seit  jener  Zeit  gewon- 
nene Zuwachs  nur  einen  Theil  des  Inhalts,  insofern  die  eigentlichen 
physikalischen  Eigenschaften  gleichberechtigt  hinzugetreten  sind ,  wobei 
soviel  wie  möglich  die  Originalabhaudlungen  benutzt  wurden. 

Nur  in  Betreff  des  Erystallographischen  seien  hier  einige  Bemerkungen 
gestattet.  Ich  habe  ausschliesslich  die  von  dem  Begründer  der  neueren 
Krystallographie ,  C.  S.  Weiss,  eingeführte  Bezeichnungsweise  ge* 
braucht,  weil  ich  sie  für  bei  weitem  besser  als  jede  andere  halte,  und  ich 
habe  die  Kantenwinkel  als  solche  angegeben ,  weil  sie  allein ,  nicht  aber 
die  Neigungen  der  Flächenuormalen,  am  Erystall  zum  Ausdruck  kommen. 
Sicherlich  würde  das  Studium  der  Krystalle  unter  den  Chemikern  weit 
mehr  verbreitet  sein,  wenn  die  Krystallographen  weder  Naumann  noch 
Whewell-Miller  gefolgt  wären. 

Möchte  das  Buch  auch  von  den  Physikern  mit  Nachsicht  beurtheilt 
werden  und  auch  ihnen  vorkommenden  Falls  einige  Dienste  leisten. 

Berlin,  im  October  18SI. 

C.  Rammelsb'erg. 


*    Handbuch  der  krystallographischen  Chemie.  Leipzig  1855.  — Die  neuesteo 
Forschungen  im  Gebiete  der  kryst.  Chemie.  1857  (Supplement). 
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haben 48 

Wasserstoff 13  u.  609 

Chlor 17  u.  609 

Chlorwif^serstofr  19  u.  609.      ^ 

Brom 41  u.  609 

Brom  Wasserstoff  23. 

Jod i3  11.  609 

Jodwasserstoff  26. 

Fluor  'Fluorwasserstoff) 27 

Sauerstoff 27  u.  609 

Ozon  29;  Wasser  10  u.  610;  Unterchlorige  Säure,  Chlorige 
Süure  40;  Chlorsäure,  Bromsäurc ,  Jodsäuro  41;  Ueher- 
jodsäure  44. 

Schwefel •...*......... 45  u.  610 

Jodschwefel,  Schwefelwasserstoff  56;  Scliweflij;e Säure  58  u.  610; 
Schwefelsäure  62. 

Selen 65 

Selenschwefel  70  ;  Selenwasserstoff,  Selenige  Säure.  Selensäure  72. 

Tellur 72  u.  610 

Tellursäure  (Tellurige  Säure)  74. 

Stickstoff 75  u.  610 

Ammoniak  76;  Atmosphärische  Luft  81  u.  610;  Stickstoffoxydul  84  ; 
Stickstoffoxyd  86;  Stickstoffdioxyd  87  u.  610;  Salpetrige 
Säure  87  ;   Salpetersäure  88. 

Phosphor k   .     89  u.  6ia 

Phosphorwasserstoff  96 ;  Phosphortrichlorid  96  u.  610;  Phosphor- 
pentachlorid97  ;  Phosphoroxxrhiorid  97  u.  610  ;  Pyrophosphor- 
ylchlorid  97;  Phosphortrihroniid  97  u.  611;  Phosphorpenta- 
bromid  ,  Phosphordijodid  97  ;  Phusphortrijodid  ,  Unterphos- 
phorige  S.,  Phosphorige  S.,  Phosphorsäure  98. 

Bor 9K 

Boraluminium,  Chlorhor,  Brombor,  Fluorbor,  Borsäure  101. 
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Arsen 102  u.  641 

ArsenwasserstofT  104;   Clilorarsen,  Bromarsen,  Jodarsen,  Arse- 
nige Söure  105;  Arsensäure,  Schwefelarsen  108. 

Antimon  (Antimonblei) 4  09  u.  611 

Antimontrichlorid,  Antimonpcntachlorid,  Antimontribromid  142; 
Antimontrijodid  143;  Antimonige  Säure,  Schwefelantimon  115. 

Wismuth * 445  u.  641 

Wismuthchlorid,  Wismuthjodid.  Wismuthoxyd  4  47;   Schwefel- 
wismuth  118. 

Kohlenstoff 118 

Kohlensäure  1i5  u.  611;    Kohlenoxyd  130;   Schwefelkohlenstoff 
133  u.  611. 

Silicium 136 

Siliciumtetrachlorid    137   u.  611;    Siliciumtetrabromi'd ,   Fluor- 
siltcium,  Kieselsäure  138. 

Titan    ;   .   .    .   : 140 

Titantetrachlorid  140  u.  641;  Titansäuro  440. 

Zirkonium 442 

Chlorzirkonium,  Zirkonsäure  143. 

Thorium ^ 143 

Chlorthorium  143;    Thorsäure  144. 

Zinn.    . 144  u.  611 

Zinnlegirungen  1 48 ;  Zinnchlorid  148  u.  612;  Zinnbromid,  Zinn- 
oxydul, Zinnsäure  149;  Zinnsulfid  150. 

Tantal.  Niob.  Chloride 150 

Tantalsäure,  Niobsäuro  150. 

Vanadin 151 

Vanadinoxychlorid  151  u.  612;  Vanadintetrachlorid  451  ;  Vana- 
dinoxydichlorid,  Vanadinoxybromid,  Vanadinsäure  152. 

Chrom 152 

Chromchlorido  152;  Chlorchromsäure  4  53  u.  612;    Chromoxyd 
153;    Chromsäure  154. 

Molybdän 154 

Molybdänpentachlorid  154;  Molybdänsäure  155. 

Wolfram 155 

Wolframchloride,  Wolframsäure  156. 

Uran       .;;;;; <  56 

Uranoyxde  4  36;  l'ranchloride  4  57. 

Platin 157 

Palladium 158 

Iridiuii)    ,...,.,.... 160 

Rhodium 160 

Osmium  ..  .  ^ 161 

L-eberosm  iumsäure  161. 

Ruthenium 161 

Rutheniumdioxyd  1 61 . 
Oold  *  .*■ '.*.*.*.    .    .*.'•'.    .' .■  .  .■  .'  .    .    .    .      162 

Goldlegirungen  164. 


/        « 


« 
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^»'bor y';   .;....,   .    .4C<  u.  611 

Le-Kirun^tMi    vim   Silber   uml  <iold    166:    Silli<>V«i\\^,,  gchwi*fi*U    / 
silh€»r  167.  '  *^ 

QiieirkHilbtT V    .    .  •;'  .    .      467  u.  6U 

Amalgame  170 ;  (^Uf-rksilhiTox^d    171:  .Sr)i\^('f(*h(uerksillMT  17i. 

*^upf«r 17t  u.  61i 

kupferlegiruDKeii  174  ;  ku|)fero\)dul,  KupffTo\yd  176;  Srliwpfel- 
kupfor  177. 

Blei 177  u.  6U 

BloilofEiriingen    179;      llleio\\d    1K1  ;      Bloidio\\d.     Srh^efi*!- 
hlei  18i. 
Thallium .    .     48a 

ThalliumlPfrininfsen,  Tlialliumchlorur,  Thiilliiiiiit>\\d  IKl. 
Indium IhS 

Indiumclilorid  1($4. 

Gallium iNi 

Nor^p^ium 1h4 

Kadmium ^  .      184  u.  61t 

Kndmiumlcgiruiigni,  Kadmiumo\)d,  Scliv^ef(*lkadmiuiii  1N5.    Se- 
len- und  Tcllurkadmium  1R6. 
Zink 186  u.  61t 

ZinkleKtrungen     188   u.   61t;     Zinko)L>d    190:     Zinkli)dru\yd. 
Schwefclztnk  19t;   Sdenzink.  Tetlurzink  19». 
EJM-n '.*. 493  u.  613 

Eisenleginingeii  197;  Ktseno\>dul,  EiM'no\)d,  Kis<Mit»\ydi)\\dul 
198;    KiscnhiKulfuna  199. 
Manpin 199 

Blaiiganox^dul,  MaugMiin\\doxydul,  Mangaiih>dro\\d  199;  Mau- 
gandio\\d,  Mango II leg irungen  tOO. 
KobaH irtO 

kobaltleginingen,  Kobaltoxydul  tOI. 
Nickel      iOI 

Nii'keltegirungen  tot  u.  613;  Kupfornickel^isiiiutb  ioi  ;  Nirkel- 
o\\d  t03. 
Aluminium t03  u.  613 

Aluminiumlogirungen,  Tbonerde  i04  ;  Aluminiumhydro\>dc  t05. 
Ut t05 

Ccri)\)d,  (:erdiox\d  t05. 
Lanthan i05 

Uuitbanuxyd  i06. 

üid\m tot; 

VttriumgrupiMf t07 

B<T>llium t07 

Ber\  Herde,  B4*r>llerdealuminat  t07. 
Magnesium iOH  u.  613 

Magnesia,  MagneAiumhydroxyd  t08. 
Calcium i09 

ZinkraU'ium,  Kalk   (!al(*iumoxysulfurrt)  t09. 
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Strontium t09 

Strontian  209. 
Baryum 110 

Baryt  «10. 

Lithium ,     tlO  u.  613 

Natrium .    .  •.     810  u.  618 

Natriumhydroxyd  Sil;  Schwefelnatrium  212. 
K«lium 212  u.  618 

Kaliumhydroxyd  218.  

Rubidium.    Cäsium 218 


• 


Salze 214 

Fluoride .    .' 214 

Einfache  Fluoride 214 

Fluorammonium,  Fluorkalium,  Fluornatrium  214;  Fluorsilber,  Fluor- 
calcium  215;  Fluormagnesium,  Fluorzinn,  Fluorzink  216;  Fluor- 
aluminium, Fluorzirkonium  217. 

Doppelfluoride ......*.'.' 218 

1.  Von  Siliciumfluorid 218 

Ammoniumsiliumfluorid,    Kaliumsiliciumfl. ,   Natrhimsiliciumfl.  218; 

Lithiumsiliciumfl. ,  Baryumsiliciumfl. ,  Strontiumsiliciumfl. ,  Blei- 
siliciumfl.  219;  Magnesiumsiliciumfl.,  Zinksiliciünifl.  220 ;  Mangan- 
siliciumfl.,  Nickelsiliciumfl.,  Kobaltsiliciumfl.,  Kupfcrsiliciumfl.  221. 

2.  Von  Titanfluorid ' 222 

Ammoniumtitanfluorid,  Kaliumtitanfl.,  Natriumtitanfl.  222 ;  Strontium- 

titanfl.,  Magnesiumtitanfl.,  Zinktitanfl.,  Mangantitanfl.  223;  Kupfer- 
titanfl.,  Ammoniumkupfertitanfl.,  Kaliumkupfertitanfl.  224. 

•  ?.  Von  Zinnfluorid 224 

Ammoniumzinnfluorid  224;  Kaliumzinnfl.  225;  Lithiumzinnfl.,  Stron- 
tiumzinnfl. ,  Calciumzinnfl. ,  Baryumzinnfl.  226 ;  Bleizinnfl.,  Magne- 
-    -        siumzinnfl.,  Zinkzinnfl.  227;  Manganzinnfl.,  Nickelzinnfl.,  Kadmfum- 
zinnfl.,  Kupferzinnfl.  228. 

'  4-,  Von  Zirkoniumfluorid 228 

Ammoniumzirkonfluorid  228;  Kaliumzirkonfl.  229;  Natrumzirkonfl., 
Magnesiumzirkonfl.,  Manganzirkonfl.  230;  Zinnzirkonfl.  281 ;  Nickel- 
zirkonfl. ,  Kadmiumzirkonfl.  232 ;  Kupferzirkonfl.  233 ;  Kalium- 
Nickelzirkonfl.  284. 

5.  Von  Tantalfluorid 2!(5 

Ammoniumtantalfluorid,  KaliumtantalH.,  Natriumtantalfl.  235. 

6.  Von  Niobfluorid  und  Nioboxyfluorid 286 

Kaliumniobfluorid,  Ammoniumnioboxyfl.  236;    Kaliumnioboxyfl.  287; 

Zinknioboxyfl.,  Kupfemioboxyfl.  238. 

•  7.  Von  Molvbdönoxvfluorid 289 

Ammoniummolybdttnxyfluorrd,  Kaliummolybdönoxyfl.  239;  Zinkmo- 
lybdönoxyfl.,  KobaltmolybdUnoxyfl.,  Kadmiummolybdänoxyfl.  240.. 

8.  Von  Wolframoyxfluorid  .    .    .    .  • 240 

Ammoniumwolframoyxfluorid- 240;    Kaliumwolframoxyfl. ,    Natrium- 

•  .    .    wolframoxyfl.  241 ;  Zinkwolframoxyfl.,  KupfenfcolframoxyH.,  Ammo- 

niumkupferwolf ramoxyfl.  242. 
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9.  Von  Arsentluorid i48 

Kaliumarsenfluond  248. 
10.  Von  Antimonfluorid i44 

Aminoaiumantimonflaorid,  Kaliumantinmntl,  944. 

H.  Von  Berylliumfluorid 945 

Kaiiamber\ IHumfluorid ,   Amnionnimh«>r>lliumfl.  245;    Nalriiinil>er>l- 
liamn.  246. 

fi.  VoD  Aluminiumfluorid 246 

Natriumaluniiniumfluorid  246. 

Chloride      247 

Einfache  Chloride 247 

Chlorammonium  246;  Chlorkalium  249;  Chlornihidiuni.  Chlorcttsium. 
Chlorlithium  254 ;  Chlorthallium,  Chlornatriuni  252  u.  643;  Clilorsil- 
ber255;  Quecksilberchlorür  256;  Quecksilberchlorid,  Queck.«(ilber- 
oxychlorid 257 ;  Kupferchloriir,  Kupferchlorid  258 ;  Chlorblei,  Eisen- 
chlorür  259;  Eisenchlorid,  Manganchlorür  260;  ChlorkolMilt  261; 
Kobaltammoniumchlorid,  Chlornickel  262;  Nickelammoniumchto- 
rid,  Chlorkadmium,  Chlorzink  263;  Zinkammoniumchtorid.  Chlor- 
magnesium 264;  Chlorcaicium  265;  Chlorstrontium,  Chlorbar>um 
266;  Goldchlorid  268;  .\luminiumchlorid ,  Cerchlorid ,  Lanthan- 
chlorid 269;  Didymchlorid ,  Chlorplatin.  Ammonplatindiammon- 
chlorür270;  Rhodiumammonchlorid,  Zinnchlortir  271. 

Doppelchloride 272 

Ammonium-Magnesiumchlorid,  Kalium-Magnesiumchlorid  272;  Ammo- 
nium-Manganchlorür,  Kalium-Eisenchlorür  273 ;  .\mmonium-Zink- 
chlorid  274;  Kallum-Zinkchlorid ,  Natrium-Zinkchl.  275;  Ammo- 
nium-Kadmiumchlorid, Kalium-Kadmiumchl..  Animonium-Kupfer- 
chlorid,  Kalium  -  Kupferchl. ,  Ammonium  -  Quecksilberchl.  276; 
Kalium-Quecksilberchlorid ,  Ammonium-Zinnchlorür,  Kalium-Zinn- 
chlorür  287;  Ammonium-Uranylchlorid.  Kalium-Uranylchlorid,  Ka- 
lium-PIatinchloriir.  Kalium-Palladiumchlorür.  Ammonium-lridium- 
chlorid  273;  Natrium-Iridiumchlorid,  Anmionium-Rhodiumchlorid, 

I       IV 

l>oppekhloride  R>  R  Cl«.  Natrium-Platinchlorid  279 ;  Ammonium- 
Goldchlorid  284 ;  Kaliuni-(ioldchlorid»  Natrium-GoldchL.Rubidium- 
Eisenchl.  282;  Kalium  -  Indiumchlorid ,  Kalium  -  Ditlialliumchl.. 
Ammonium  -  Dithalliumchl. ,  Ammonium  -  Wismuthchl.,  Kalium- 
Wismuthchl.  284 ;  Kalium  -  Antimonchl. ,  Rubidium  -  Antimonchl.. 
Calcium -Magnesiumchl.,  Barium- Kadmiumchl.  284;  Strontium- 
Kadmiumchlorid,  Calcium-Kadmiumchl.,  Magnesium-Kadmiumchl.. 
Nickel  -  Kadmiumchl.  286 ;  Kobalt  -  Kndmiumchlorid ,  Calcium- 
Quecksilberchl. ,  Mangan -Quecksilberchl.  287;  Magnesium -Gold- 
chlorid, Nickel-Goldchl.,  Kobalt-Goldchl.  288  ;  Mangan-(ioldchlorid. 
Zink-Goldchl.,  Quecksill>er-Lanthanchl. ,  Quecksilber -Did\mchl., 
Baryum-Platinchl.  289;  Magnesium-Platinchlorid  290;  Blei-Platin- 
chlorid.  Cer-Platinchl..  Aluminium-Platinchl.  294. 

Bromide *^* 

Einfache  Bromide *Ö2 

Bromammonium,  Bromkalium,  Bromrubidium,  Bromthallium,  Brom- 
natrium, Bromlitbium  293;  Bromsilber,  Quecksilborbromid,  Brom- 
blei, Bromkadmium  294  ;  Kadmiumammonbromid,  Bromzink,  Zink- 
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ammunbromid,   Manganbromür   294;    Brommagnesium,  Bromcal- 
cium,  Brombaryiim  295;  Bromstrontium  298. 

Doppelbromidc .     298 

Kalium-Tellurbromid  298 ;  Ammonium-WLsmuthbromid,  Ammonium- 
Platinbromid  ,  Ammonium  -  Zinnbromid ,  Natrium  -  Platinbroroid, 
Magnesium-Platinbromid  299;  Nickel-Platinbromid,  Kupfer-Platin- 
bromid  ,  Ammonium-  (Kalium-)  Dithalliumbromid ,  Bar\um-Kad- 
miumbromid  300. 

Jodide 800 

Einflache  Jodide 800 

Jodammonium,  Jodkalium  300;  Jodrubidium,  Jodnatrium,  Jodlithium 
304;  Jodsilber  302;  Kupferjodür,  Quecksilberjodür  303;  Queck- 
.silberjodid ,  Quecksilberbromojodid  804;  Quecksilberchlorojodid, 
Jodbier,  Jodkadmium,  Jodzink 805;  Zinkammoniumjodtd ,  Nickel- 
ammoniumj. ,  Jodmagnesium,  Jodcalcium,  Jodstrontium ,  Jodba- 
ryum ,  Zinnjodid  306;  Jodaluminium,  Jodthallium  307. 

Doppeljodide *.    .    .    .     307 

Ammonium -Quecksilberjodid ,  Ammonium -Antimonj.,  Kalium- Anti- 
monj.  307 ;  Natrium-Wismuthjodid  ,  Kalium-Dithalliumj.,  Ammo- 
nium-Platinj..  Kalium-Platinj.,  Natrium-Plalinj.  308 ;  Nickel-Platin- 
jodid,  Calcium-Platinjodid  309. 

Chlorsaure  Salze 340 

Chlorsaures  Kali  310;    Chlors.  Natron  314  ;   Chlors.  Silber  34  2;  Chlors. 
•    •         Strontian,   Chlors.  Bar^t  843  ;    Chlors.  Blei,  Chlors.  Nickel  (Co,  Cu) 
Chlors.  Quecksilberoxyd  34  4. 

Ueberchlorsaure  Salze 815 

Ueberchlorsaures  Ammoniak,  Ueberchlors.  Kali  34  5;  Ucberchlors.  Thal- 
lium, Ueberchlors.  Bar>'t,  Ueberchlors.  Blei  84  6;  Ueberchlors.  Blei- 
•  Kali  818. 

Bromsaure  Salze 819 

Bromsaures  Kali  349;  Broms.  Natron,  Bromsaures  Natron- Brom- 
natrium 320;  Broms.  Silber,  Broms.  Blei,  Bromsaurer  Baryt  821; 
Broms.  Strontian  322 ;  Broms.  Kalk,  Bromsaure  Magnesia,  Brom- 
saures Nickel,  Broms.. Kobalt,  Broms.  Zink,  Broms.  Kupfer,  Broms. 
Didym  328;  Broms.  Kadmium  324 ;  Broms.  Quecksilberoxyd  825. 

Jodsaure  Salze    . 826 

Jodsaures  Ammoniak,  Jods.  Kali  326;  Jods.  Natron  334;  Jods.  Silber, 
Jodsaurer  Baryt,  Jods.  Kalk  382;  Jods.  Magnesia,  Jodsaures  Kali- 
Chlorkalium  333;  Jods. Natron-Jodnatrium  334 ;  Jods.  Natron-Chlor- 
natrium 335  ;  Jodschwefelsaures  Kali  387. 

Ueberjodsaure  Salze 838 

Ueberjodsaurcs  Ammoniak  338;  L'eberjods.  Kali  339;  l'eberjods.  Natron, 
Ueberjods.  Lithion,  Ueberjods.  Silber,  L'eberjodsaurer  Strontian  343  ; 
Ueberjodsaurcs  Kadmium,  Ucbcrjodsaure  Magnesia,  Ueberjodsaures 
Nickel  34  4. 

Salpetersaure  Salze    845 

Einfache  Salze 845 

Salpetersaures  Ammoniak  345;  Salpeters.  Kali  346:  Salpeters.  Natron 
348;  Salpeters.  Rubidium.  Salpeters.  Cäsium  850;  Salpeters.  Thal- 
lium, Salpeters.  Lithion  854 ;  Salpeters.  Silber  852 ;  Salpeters.  Silber- 
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Kali  333  ;  i^uipeters.  Silber-Natron,  Sal|>eters.  Bar>t  854  ;  Salp<»U»r». 
Stroniian  357  ;  Salpeters,  kalk  858  ;  Salpetentauro  Ma^ne^ia  859 ; 
Salpetenüaures  Nickel,  Salpeten».  Kubali  860;  Salpeters.  Kailmium, 
Salpeters.  Zink,  Salpeters.  Mangan,  Salpeters.  Kupfer,  Salpeters. 
Blei  861  ;  Salpeters,  (^ueeksilberoxydul  36S;  Salpeters.  QueckHill>er- 
üx>(l  365;  Salpeters.  lranu]i>il,  Salpeters.  Wisniuth866;  Salpeters. 
Didyni,  Salpeters.  Lanthan  868. 

Doppel&alze 369 

Salpetersaures  Quecksilberoxydul-Ammoniak.  Salpeters.  Lanthan-Ammo- 
niak, Salpeters.  Didym-Ammoniak  859;  .Salpeters.  Or-Ammoniak 
870;  Salpeters.  Cerdiox\d-.\mmoniak ,  .Salpeters.  Cerdio\>d-Kall 
871;  Salpetersaure  Cerox \d-. Magnesia  ,  Salpetersaures  Ceroxxd- 
Nickeloxyd  873;  Salpetersaure  Lanthan-Magnesia  (.Mn,  Zn;,  Metall- 
ammoniumnitrate :  Salpi>tersaures  Ammonsilberammonium  ,  Sal- 
peters. Ammonkupferammonium  878 ;  .Salpeters.  Anmionnickel- 
animonium ,  .Salpeters.  Ammonkobaltammonium  874  ;  Salpeters. 
Ammonplatinammonium  875;  .Salpeters.  Amnionohlorplatinammo- 
nium  876. 

Salpetrigsaure  Salze 376 

Salpetrigsaures  Sill>er  376;  Salpetrigs.  Kalk-Kali,  Salpetrigs.  Nickel- 
JCali,  Salpetrigs.  Kadmium-Kali,  .Salpetrigs.  Blei-Kali  877;  Salpetrigs. 
Quecksilberoxyd-Kali  378;  Salp<*trigsaure  l>op|M*lsalze  \on  Platin- 
oxxdul:  Ammonium-Plaiinnrtrtt  378;  Kalium-Platinnitrit  379;  Hubi- 
dium  -  Platinnitrit  879 ;  Cttsium  -  Platinn. ,  Thallium  - Platinn.  380  ; 
Silber-Platinn.,  Natrium-Platinn.,  Lithium-Platinn.  381;  Bar>uni- 
Platinn.,  Strontium-Platinn.  88S;  Blei-Platinn. ,  Kadmium-Platimi. 
888  ;  Magnesium-PIatinn.,  Kobalt-Platinn.,  Nirkel-Plntinn..  Mungaii- 
Plattnn.38(  ;  Zink-Platinn.,  Silber-Platinn.,  Verbindungen  salpetrig- 
saurer  .Salze  mit  Platinjodi^f  885;  Salp4*trigs.  Diamiukobalt-Kali, 
.Salpeters.  Diaminkobalt-Ammoniak  386. 

Schwefelsaure  Salze 387 

Einfache  Salze 387 

Schwefelsaures  Ammoniak  887;  Srhwefels.  Kali  8H9 ;  .S(*hwefels. 
Ammoniak- Kali  393;  Schwefels.  Rubidium,  S<*liwefels.  Cäsium, 
Schwefels.  Natron  894;  .Schwefels.  Ammoniak  -  Natron  400; 
.Schwefels.  Kali -Natron  404;  Schwefels.  LIthion  404;  .Schwefels. 
Ammoniak- Lithion  406;  Schwefels.  Kali-Lithlon  407;  Schwefels. 
Natron -Lithion  408;  Schwefels.  Thallium  410;  .Schwefels.  Silber, 
Schwefelsaures  .\mmoniumsilberammonium  411  ;  .Schwefelsaurer 
Baryt  (Sr,  Ca,  Pbj  411;  .Schwefels.  Kalk  llxdrat  .  .S-hwefelsaure 
Berx  Herde,  .S<:hwefels.  Magnesia  41i;  .Si^bwefelsaures  Zink  415; 
.Schwefels.  Nickel  417;  .Schwefels.  Kobalt  419;  .Schwefels.  Ammo- 
niumkobaltammonium 420;  Schwefels.  Manganoxxdul  4ii;  .S(>|i^<*. 
fels.  Elsenox>dul  444;  S<hwefels.  Kisenoxxd  4iH;  .Schwefels. 
Kupfer  4i9  ;    .Schwefels.  Ammonkupferammonium   438  ;    Isomorphe 

Mischungen  der  .Sulfate  von  R  434;  .S'hwefelsaures  Kadmium  435; 
Schwefels.  Chromoxxd,  .Schwefels.  Ceroxvd  437;  Schwefels.  Lan- 
than 489;  .Schwefels.' Did\m  440;  Schwefels.  Cer-I)ld\m.  Schwefels. 
Ceroxyddiüxyd  44«;  .Schwefelsaure  YttenTde  443  ;  Schwefels.  Erbin- 
erde, .Schwefels.  Iranoxydul  444  ;.Sehwofelsaure Thorerde.  Schwefel- 
saures Ammoniumplatinammonium  445. 
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Doppelsalze : : 446 

Schwefelsaurer  Kali- Kalk  446;  Schwefels.  Natron -Kalk,  Schwefel- 
saure Ammoniak-Magnesia  447 ;  Schwefels.  Kali-M.  448;  Schwefels. 
Rubidium-M.,  Schwefels.  Thallium -M.,  Schwefels.  Natron  -  M.  454; 
Schwefels.  Ammoniak-Zink  454;  Schwefels.  Kali-Z.,  Schwefels. 
Thallium-Z. ,  Schwefels.  Natron-Z.  452 ;  Schwefels.  Ammoniak- 
Nickel,  Schwefels.  Kali-N.  453;  Schwefels.  Thallium-N.,  Schwefels. 
Ammoniak -Kobalt,  Schwefels.  Kali-K. ,  Schwefels.  Ammoniak- 
Manganoxydul  454 ;  Schwefels.  Kali-Manganox«  455 ;  Schwefels.  Na- 
tron-Manganox.  459 ;  Schwefels.  Ammoniak-Eisenoxydul,  Schwefels. 
Kali-Eisenox.460;  Schwefels.  Thallium-Eisenox.,  Schwefels.  Natron- 
Eisenox.  461  ;  Schwefels.  Ammoniak-Eisenoxyd,  Schwefels.  Kali- 
Eisenoxyd,  Schwefels.  Ammoniak-Kupfer,  Schwefels.  Kali-Kupfer. 
Schwefels.  Ammoniak -Kadmium  462;  Schwefels.  Kali -Kadmium 
463;  Schwefels.  Uranoxyd -Ammoniak,  Schwefels..  Chromoxyd- 
Ammoniak,  Schwefels.  Cbromoxyd-Kali  464 ;  Schwefels.  Tbonerde- 
Ammoniak ,  Schwefels.  Thonerde-Kali  (Rb ,  Cs ,  Tl) ,  Schwefels. 
Cerdioxyd  -  Ammoniak  465 ;  Schwefels.  Cerdioxyd  -  Kali  466 ; 
Schwefeis.  Lanthan  -  Ammoniak  ,  Verbindungen  von  Sulfaten  mit 
anderen  Salzen  :  Schwefelsaures  Natron  -  Fluornatrium ,  Schwefel- 
saures Magnesia-Chlorkalium  467;  Schwefelsaures  Zinnoxydul-Kali- 
Zinnchlorür,  Schwefelsaures  und  salpetersaures  Natron  468.' 

Schwefligsaurc  Salze 469 

Schwefligsaures  Ammoniak  469;  Schwefligs.  Kali  470;  Schwefligs. 
Natron  474  ;  Schwefligs.  Ammoniak-Natron,  Schwefligsaure  Magne- 
sia 482;  Schwefligs.  Ammoniak  -  Magnesia ,  Schwefligsaures  Zink 
473;  Schwefligs.  Kupferoxydul-Ammoniak,  Schwefligs.  Iridammo- 
nium-Natron  474. 

Unterschwefelsaure  Salze     474 

Unterschwefelsaures  Kali  474 ;  Unterschwefels.  Rubidium,  Unterschwe- 
fels. Lithion  475;  Unterschwefels.  Natron  476;  Unterschwefels. 
Silber  477;  Unterschwefelsaurer  Bar\t  478 ;  Unterschwefelsaures 
Baryt-Natron  479 ;  Unterschwefelsaurer  Strontian,  Unterschwefels. 
Kalk  480;  Unterschwefelsaures  Blei  484;  Unterschwefelsaurer  Blei- 
Strontian  483  ;  Unterschwefelsaure  Magnesia  484;  Unterschwefel- 
saures Mangan,  Unterschwefels.  Zink,  Unterschwefels.  Kadmium  485; 
Unterschwefels.  Nickel  486 ;  Unterschwefels.  Kobalt,  Unterschwefels. 
Eisenoxydul  487  ;  Unterschwefels.  Kupfer,  Unterschwefels.  Didym  488. 

Unterschwefligsaure  Salze 489 

Unterschwefligsaures  Natron  489;  Unterschwefligsaurer  Strontian  490; 
Unterschwefligs.  Kalk  492;  Unterschwefligsaure  Magnesia  494; 
Unterschwefligs.  Nickel  495. 

Trithionsaure  Salze 495 

Trithionsaures  Kali  495. 

Pentathionsaure  Salze 495 

Pentathionsaures  Kali  495. 
Selentrithionsaurc  Salze 496 

Selcntrithionsaures  Kali  496. 
Disulfammonsaure  Salze 496 

Disulfamuionsaures  Kali  496. 
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SeleQsaure  Salze  .       497 

Einfache •  .     497 

Selensaures.AmmoDiak  497.;  Selens.  Kali,  Selens.  Ttialliam,  Selens. 
Natron  499 ;  Selens.  Lithton  500 ;  Selens.  Silber,  Selens.  Ammonium- 
.Silberammonium,  Selens.  Mangansilberammonium  501;  Selensaure 
Magnesia  501;  Selensaures  Nickel,  Selens.  Kobalt,  Selens.  Zink  504  ; 
Selens.  Eisenoxydul,  Selens.  Kupfer  505 ;  Selens.  Kadmium,  Selen- 
saure Beryllerde  506 ;  Selens.  Yttererde  507 ;  Selens.  Erbinerde  508 ; 
Selensaures  Didym»  Selensaure  Thorerde  509. 

Doppelsalxe 509 

Phosphorsaare  Salze 5H 

Phosphorsaures  Ammoniak  511;  Phosphors.  Kali,  Phosphors.  Natron 
513;  Phosphors.  Ammoniak-Natron,  Phosphors.  Kali-Natron  517 ; 
Phosphors.  Thallium  518;  Phosphors.  Thallium-Ammoniak  519; 
Phosphors.  Ammoniak -Magnesia  520;  Phosphorsaures  Mangan- 
oxydul 5t2;  Phosphors.  Manganoxyd,  Phosphors.  Zink  598;  Phos- 
phors. Luteokobaltchlorid,  Pyrophosphorsaures  Natron  524 ;  Pyro- 
phosphors.  Thallium  5 25. 

l'oterphosphorsaure  Salze 527 

Cnterphosphorsaures  Kali,  Unterphosphors.  Ammoniak  527;  Unter- 
phosphorsaures  Natron  528;  Unterphosphorsaurer  Baryt  531. 

Unterphosphorigsaure  Salze 531 

Unterphosphorigsaiires '  Thallium ,  Unterphosphorigsaurer  Baryt  531; 
(Jnterphosphorigsaurer  Kalk,  Unterphosphorigsaure  Magnesia  533. 

Arsensaure  Salze  , 534 

Arsensaures  Ammoniak,  Arsens.  Kali  534  ;  Arsens.  Natron  535;  Arsens. 
Ammoniak-Natron,  Arsens.  Kali-Natron,  Arsensaurer  Baryt,  Arsen- 
saures Eisenowd  537. 

Vanadinsaure  Salze 538 

Vanadinsaurer  Baryt  537 ;  Vanadinsaures  Strontian ,  Vanadinsaure 
Magnesia  538. 

Antimonsaure  Salze 540 

Antimonsaures  Natron.  Antinionsaure  Magnesia  540. 

Borsaure  Salze 540 

Borsaures  Ammoniak  540;  Bors.  Kali  541;  Bors.  Rubidium,  Bors. 
Natron  542 ;  Bor»s.  Magnesia-^'atron  544. 

Kohlensaure  Salze 545 

Einfache 545 

Kohlensaures  Ammoniak  545  ;  Kohlens.  Kali  546 ;  Kohlens.  Natron  548 ; 
Kohlens.  Kali-Natron  552  :   Kohlens.  Lithion,  Kohlens.  Thallium  553  ; 
Kohlensaure  Magnesia  555.       . 
Doppeisalze 556 

Kohlensaures  Kalk-Natron  556  ;  Kohlens.  Magnesia-Ammoniak,  Kohlens. 
Magnesia -Kali  557;    Kohlens.  Zink -Kali,    Kohlens.   Zink -Natron, 
Kohlens.  Nickel -Kali,    Kohlens.  Kobalt -Natron,  Kohlens.  Kupfer- 
Natron  558;  Kohlens.  Uranoxvd-Ammoniak,  Kohlens.  Luteokobalt- 
Ammoniak  559. 
Kieselsaure  Salze 560 

Kieselsaures  Natron  560 ;  Kiesels.  Baryt  661  ;  Normale  Silicate  von 
Ca,  Mg,  Fe,  Kiesels.  Eisenowdul  562. 
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Zjnnsaurc  Salze 563 

Zinns.  Kali;  Zinns.  Natron  563. 
Tantalsaure  und  niobsaure  Salze 563 

Tantalsaures  Kali  563 ;  Tantals.  Natron»  Niobs.  Kali  564. 

Molybdänsaure  Salze 565 

Molybdünsaures  Ammoniak  565  ;  Molybdäns.  Natron  567 ;  Molybdäns. 
Magnesia,  Molybdänsaures  Magnesia-Ammoniak  568;  Molybdäns. 
Blei,  Molybdäns.  Manganoxyd-Kali ,  Phosphormolybdäns.  Ammo- 
niak 569 ;  Phosphormolybdäns.  Kali  570. 

Wolframsaure  Salze 570 

Wolframsaures  Ammoniak  570;  Wolframs.  Kali  57t;  Wolframs.  Natron 
574;  Wolframs.  Ammoniak-Natron  577 ;  Wolframs.  Kali-Natron, 
Wolframsaurer  Kalk ,  Wolframsaures  Blei  578 ;  Metawolframsaures 
Ammoniak,  .Metawolframs.  Kali,  Metawolframs.  Natron,  Meta- 
wolframsaurer  Baryt  679;  Metawolframs.  Strontian,  Kieseldeka- 
wolframsaures  Ammoniak  580;  Kieseldodekawolframsäure ,  Kicsel- 
dodekawolframsaures  Kali  581 ;  Kieseldodekawolframs.  Natron  582; 
Kieseldodekawolframsaurer  Baryt  588 ;  Kieseldodekawolframs.  Kalk, 
Kieseldodekawolframsäure  Magnesia ,  Kieseldodekawolframsäure 
Thonerde  584 ;  Isokieseldodekawolframsäure,  Kalisalz,  Natronsalze 
585;  Kalksalz,  Kaiisalze  [mit  1 1 WO^}  586;  Wolframvanadinsaures 
Ammoniak  587. 

Chromsaure  Salze 587 

Einfache  Salze 387 

Chromsaures  Ammoniak  587 ;  Zweifach  chroms.  Ammoniak-Quecksilber- 
chlorid 590;  Chroms.  Kali  591 ;  Chlorchroms.  Kali,  Zweifach  chroms. 
Kali -Quecksilberchlorid,  Chroms.  Kali-Quecksilbercyanid  595; 
Chroms.  Rubidium  596  ;  Chroms.  Natron  597 ;  Schwefels.  Natron  u. 
chroms.   Ammoniak   598 ;    Chroms.  Lithion ,   Chroms.  Silber   599 ; 

*  '         Chroms.  Ammonsilberammonium,  'Chromsaurer  Baryt,  Chromsauro 

Magnesia  600. 
Doppelsalze 601 

•  •   Chromsaures  Kalk -Kali,  Chroms.  Magnesia -Ammoniak  601 ;  Chroms. 

Magnesia-Kali  602. 

Mangansaure  Salze •.• 602 

Mangansaures  Kali  602. 

U  eher  mang  an  saure  Salze 603 

Tebermangansaures .Ammoniak.  602;  Uebermangans.  Kali,  Isomorphe 
Mischungen  von  überchlorsauren  vl  übermangansauren  Salzen  603 ; 
Uebermangans.  Silber  604;  Uebcrmangansaurcr Baryt,  Mangansaures 
und  Übermangans.  Kali  605. 

Tellursaure  Salzo 605 

Tellursaures  Kali  605. 

Osmiamsaure  Salze 606 

Osmiamsaures  Kali  606. 

Schwefelsalze 606 

Natriumsulfarseniat  606 ;    Natriumsulfantimoniat  607  ;    Natriumsolen- 

antimoniat,  Natriumsulfostannat ,    Kaliumsulfomolybdat,   Kalium- 

sulfowolframiat  mit  salpctersaurem  Kali  608. 
Nachträge 609 


Bemerkimgeii  und  Erläntenmgen  zum  krystallo- 

graphischen  Theil. 

JJie  im  vorliegenden  Werke  benutzte  kryslallographische  Terminologie 
ist  die  von  Weiss.  Jede  einfache,  d.  h.  von  isoparametrischen  und  zu- 
gleich physikalisch  gleichwerthigen  Flüchen  gebildete  Form  ist  durch  einen 
willkürlich  gewählten  Buchstaben  bezeichnet,  und  die  Lage  ihrer 
Flächen  gegen  das  gewählte Axensystem  durch  ihre  Flächenparameter 
ausgedrückt.  Was  dieser  Methode  an  Kürze  abgeht,  ersetzt  sie  durch  die 
Sicherheit,  mit  welcher  sich  die  Natur  jeder  Form  aussprechen  lässt. 

Die  Flächenneigungen  oder  die  Kantenwinkel  sind  stets  angegeben, 
wie  sie  am  Krystall  wirklich  erscheinen. 

Für  den  Krystallographen  dürften  die  nachfolgenden  Erläuterungen 
überflüssig  sein,  nicht  aber  für  den  Studirenden,  welchem  die  Elemente 
der  Wissenschaft  vielleicht  in  einem  anderen  Gewände  vorgeführt  wurden. 


Reguläres  System. 

Vollflä( 

ihner : 

Das  Oktaeder 

a : 

a  :  a 

Das  Granatoeder 

a  ; 

;  a  :  ooa 

Der  Würfel 

a  : 

ooa  :  ooa 

Die  Leucitoide 

a  : 

1 
:  a  :  —a 
n 

Die  Pyramidenoktaeder 

a  : 

:  a  :  na 

Die  Pyramidenwürfel 

a  : 

na  :  ooa 

1  1 

Die  Achtundvierzigflächner  =  o  :  —  o  :  —  a. 


in  welchen  letzteren  m  >  n  >  1  ist. 

Bammelsberg,  physik.  diemie. 


2  Bemerkungen  und  Erläuterungen  zum  krystallographischen  Theil. 

Halftflächner: 

A)  Tetraedrische : 

Das  Tetraeder  =s  ^  [a:  a  :  a) 

Die  Pyramidentetraeder  =  ^  ja  :  a  :  —  oj 

Die  Trapezoidtetraeder  =  \  {a  :  a:na) 

Die  gebrochenen  Pyramidentetraeder  =  \  la:  —a  :  —  a\ 

B)  Pyriloedrische : 

Die  Pentagondodekaeder  =  \  [a:  na  :  ooa) 

Die  gebrochenen  Pentagondodekaeder      =  \  ja :  —  a  :  —  oi . 

Viertelflächner: 
Die  tetraedrischen  Pentagondodekaeder   =  ^  Ja :  —  a  :  —  aj  * 

Viergliedriges  System. 

Flächenzeichen 

0  Hauptoktaeder    =  a:  a  :  c 

Qoadratoktaeder  erster  Ordnung : 
0*  schärfere    =  a  :  a  :  nc 

stumpfere  =  a  :  a  :  —c 

Quadratoktaeder  zweiter  Ordnung : 
(P  schärfere    =a:nc:ooa 

—  stumpfere  =  a  :  — c  :  ooa 

und  zwar 

d  Erstes  stumpferes  =  a  :  c  :  oo  a 

d^  Erstes  schärferes    =  a  :  2  c  :  oo  a, 

wobei  nur  die  auf  das  Hauptoktaeder  sich  beziehenden  kurzweg  so  be- 
zeichnet sind : 

p  Erstes  quadratisches  Prisma     =  a  :  o  :  oo  c 

a  '  Zweites  quadratisches  Prisma  =  a  :  oo  a  :  oo  c 

c  Endfläche  =c:ooa:ooa 

Vierkantner  =  ainaimc 

Vierkantige  Prismen  =  a  :na  :  ooc 

An  einem  jeden  Quadratoktaeder  heisst : 
2  Ä  der  Endkantenwinkel 
%C  der  Seitenkanten  Winkel. 


fi 
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An  einem  Vierkantner  heissl 

2  X  der  Winkel  in  den  Endkanten  an  a 
2  Y  der  Winkel  in  den  Endkanten  an  s  *) 
2Zder  Winkel  in  den  Seitenkanten. 

Zweigliedriges  System. 

a  die  auf  den  Beobachter  gerichtete  Axe ,  b  die  ihm  parallele,  c  die 
senkrecht  gedachte.  An  dem  Huuptoktaeder  wird  immer  a<Cb  gewühlt. 

Bhombenoklaeder. 


0« 

fi 


"P 

m 

PH 


Hanptoktaeder 
Schärfere  Oktaeder 

a  : 
a  : 

b  :  c 
:b  :  nc 

Stumpfere  Oktaeder 

a 

:  6  :  — c 
n 

Oktaeder 

— ma  ; 

.  nb  :  c. 

Prismen. 
Erstes  Paar 
Stumpfere  erste  Paare 
Schärfere  erste  Paare 

—  a  : 

—  o  : 

—  na  : 

:  6  :  ooc 
;  nb  :  ooc 
:  b  :  ooc 

Andere  erste  Paare 

—  ma 

:  nb  :  ooc 

q  Zweites  Paar  =    b  :  c  :  ooa 

—  Stumpfere  zweite  Paare  =7ib  :  c  :  csoa 

9**  Schärfere  zweite  Paare  =    b  :  nc  :  ooa 

Drittes  Paar  =    a  :  c  :  oo  6 

Stumpfere  dritte  Paare  =  na  :  c  :  ooö 


r 

n 

r**  Schärfere  dritte  Paare       =   a:fic:oo6. 


Hexaidflächen. 
a  Hexaidflache  a  =  a  :  oob  :  ooc 

b  Hexaidflache  6  =  6  :  oo  a  :  oo  c 

c  Hexaidflache  c  =  c  :  ooa  :  oob. 

An  einem  Bhombenoklaeder  heisst : 

2-1  der  Winkel  in  den  Endkanten  ac 

^B  der  Winkel  in  den  Endkiinten  bc 

2  C  der  Winkel  in  den  Seitenkanten. 

Der  Winkel  eines  ersten  Paares  ist  der  an  der  Axe  a  liegende,  der  eines 

zweiten  oder  dritten  Paares  der  an  c  liegende. 

•.  *  die  rhombische  Zwischenaxe  zwischen  je  zwei  a. 
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Eingliedriges  System. 

Wenn,  wie  hier  immer  angenommen  ist,  die  Axe  c  senkrecht  gedacht 
wird,  verläafl  b  von  rechts  nach  links,  a  von  vorn  nach  hinten,  dieses  nach 
hinten  aufwärts,  jenes  entweder  nach  rechts  oder  nach  links  aufwärts. 
Dabei  wird  das  hintere  a  als  a',  das  linke  b  als  b'  unterschieden. 

Die  vier  EinzelflUchen,  in  welche  ein  eingliedriges  Oktaeder,  z.  B.  das 
Hauptoktaeder,  zerfällt,  tragen  folgende  Bezeichnung : 

'     o  =  a  :  b  :  c  vordere  rechte  Fläche 
o'  =  a  :  b' :  c  vordere  linke  Fläche 
o"  =  a' :  b  :  c  hintere  rechte  Fläche 
0"'=  a' :  b'  :  c  hintere  linke  Fläche. 
Aehnliches  gilt  für  anderweitige  Oktaidfläohen. 

Auf  die  Dodekaidflächen  findet  die  frühere  Bezeichnung  gleichfalls 
Anwendung,  so  dass  z.  B. 

p  =s  a  :  b  :  00  c,     g=6:c:ooa,     r  =  a  :  c  :  00  b 
p'  =  a  :  6' :  00  c,     q^'  =  6'  :  c  :  00  a,     r'  =  a'  :  c  :  00  b. 
Für  jeden  eingliedrigen  Krystall  sind  von  den  vorhandenen  Flächen  die  ein 
Hexaid  bildenden  zu  wählen  (oder  anzunehmen) .  Die  Kanteowinkel  dieses 
Hexaids  A,  B,  C  sind  die  Winkel  der  Axenebenen,  die  ebenen  Winkel  a, 
ß,  y  sind  die  Winkel  der  Axen  selbst,  und  zwar  ist  die  Neigung 


der  Axenebenen 

der  Hexaidflächen 

ab  :  ac            oder 

6  :  c 

—  A 

a6  :  6c 

a  :  c 

—  B 

ac  :  6c 

a  :  6 

—  C 

gleichwie  die  Neigung  der  Axen 

6  :  c 

a 

a  :  c  — 

ß 

0:6  — 

y. 

Diese  Werthe  beziehen  sich  auf  die  vordere  rechte  Ecke  des  Hexaids,  d.  h.  auf 
das  vordere  a,  das  rechte  6  und  das  obere  c  oder  auf  den  Oktanten  a :  6  :  c. 

Seclisgliedriges  System. 

Nebenaxen  =  a,  Hauptaxe  ^  c. 

Vollflächner. 
Dihexaeder  erster  Ordnung : 

d         Hauptdihexaeder  =  a  :  a  :  000  :  c 

(P       Schärfere  =  a  :  a  :00  a  :  nc 

—       Stumpfere  =  o  :  a  :  00  a  :  —  c. 


Bemerkungen  und  Erläuterungen  zum  krystallographischen  Theil. 


Dihexaeder  zweiter  Ordnung 

=s  a  :  \a  :  a  :  yc 

Seehskantner 

—  a  :  na  :  ma  :  yc 

—  a  :  — a  :  — ra  :  yc 

P 

Erstes  Prisma 

a  :  a  :  ooa  :  ooc 

a 

Zweites  Prisma 

—  a  :  ^a  :  a  :  ooc 

Sechskantige  Prismen 

4              1 

a  :  —a  :  — ja  :  ooc 
n         n—i 

c 

Endfläche 

—  c  :  ooa  :  ooa  :  ooo. 

Halftflächner  (rhomboedrische) . 
r         Haoplrhomboeder  =  a  :  a  :  ooa 

Rhomboeder  erster  Ordnung : 


^n 

schärfere 

a  :  a  :  ooa  :  nc 

r 

n 

stumpfere 

1 
a  :  a  :  ooa  :  — c. 

n 

Rhomboeder  zweiter  Ordnung 

—  a' :  a' :  ooa  :  yc 

r' 

Gegenrhomboeder 

=  a' :  a' :  ooa  :  c 

V 

Erstes  schärferes 

a' :  o  :  oo  a  :  2  c 

2 

Erstes  stumpferes 

—  a':  a'.  ooa  :  ^c 

(beide  auf  das  üauptrhomboeder  bezogen) 

Dreikantner 

a  :  na  :  ma  :  yc 

1           i 
a  :  — a  :  — -a  :  yc. 

An  einem  Dihexaeder  heisst : 

2  il  der  Endkantenwinkel, 

2  C  der  Seitenkantenwinkel. 
An  einem  Rhomboeder  heisst : 

2i4  der  Endkanten winkel. 
An  einem  Seehskantner  heisst : 

2  X  der  Winkel  in  den  Endkanten  an  a, 

2  Y  der  Winkel  in  den  Endkanten  an  ä  *) , 

2  Z  der  Winkel  in  den  Seitenkanten. 
An  einem  Dreikantner  heisst : 

2X  der  Winkel  in  den  ktlrzeren  schärferen  Endkanten, 

2  Y  der  Winkel  in  den  längeren  stumpferen  Endkanten, 

2Z  der  Winkel  in  den  Seitenkanten. 


*)  Zwischenaxe  der  o;   *  a  y }  =  4  ys,  wenn  a  =  4 . 
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Die  von  Naumann  eingeführten  Symbole,  welche  den  Vorzug  der 
Kurze  haben,  sich  aber  zum  Theil  gar  nicht  aussprechen  lassen,  und  wegen 
der  Verwendung  von  Parenthesen,  von  Zeichen  der  Kürze  und  Lange,  hori- 
lontal  oder  schief  durchstrichenen  Buchstaben  sehr  unzweckmässig  sind, 
werden  in  der  folgenden  Uebersicht  den  in  diesem  Werke  ausschliesslich 
benutzten  Flächenzeichen  von  Weiss  gegenübergestellt. 


Reguläres  System. 

a  :  a  :  a 
a  :  a  :  ooa 

a  :  ooa  :  ooa 

4 
a  :  a  :  --a 
m 

a : a : ma 

a  :  na  :  ooa 

a  :  ma:  na 


Reguläres  System. 

0 

ooO 

ooOoo 

mOm 

mO 
oo  On 
mOn, 


jn 


Viergliedriges  System. 

a  :  a  :  c  = 

a  :  a  :  mc         =  o' 

4  O 

a  :  a  :  —  c         =  — 
m  m 

a  :  a  :  ooc         =  p 

a  :  c  :  ooa        =  c/ 

a  :  mc  :  ooa     =  cf* 

i  d 

a  :  —c  :  ooa     =  — 

m  m 

a  :  ooa  :  OOC    =  a 

c  :  ooa  :  ooa    =  c 

a  :  na  :  mc 

i 
a  :  na  :  — c 
m 

a  :  na  :  ooc 


Tetragonales  System. 
P 

mP 

ooP 
Poo 

m  Poo 

oo  Poo 

m  Pn 
oo  Pn, 


Zweigliedriges  System. 

a  :  b  :  c  = 

a : b : mc  = 

a : b : —c  = 

m 

na '  b  :  mc 

—  a  :  b  :  —  c 
n  m 


m 


0 

m 


Rhombisches  System. 
P 

►    mP 


m 


Pn 
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BemerkuDgen  und  Erläuterungen  zum  krystallographischen  Theil. 


a : nb :  mc 

o  :  —  6  :  —  c 
n         m 

a  :  b  :  ooc 
na:  b  :  ooc 
a  :  nb  :  ooc 
b  :  c  :  ooa 
b  :  mc  :  ooa 

,        4 

b  :  — c:  ooo 

o  :  c  :  oob 

a  :  mc  :  oob 

a  :  — c  :  oo6 
m 

a  :  oo6:  ooc 

6  :  ooa:  ooc 

c  :  ooa:  oo6 


=  P 


np 
pfi 

9 
qfn 

SL 

m 

r 

r 
m 

a 

6 

c 


mPn 

ooP 

ooPn 
ooPn 
Poo 


'    mPoo 

Poo 

l    mPoo 

ooPoo 
oo/^oo 
OP. 


Zwei-  und  eingliedriges  System.        Monoiciines  System. 


a' 
a 

a 

a' 

o' 


fr 
fr 
fr 


c 
c 
mc 


4 

—  c 
m 


b 
b 
b 
nb  :  mc 


mc  = 

j^  

m 


a':  nb  :  mc 
na  :  b  :  mc 
na':  b  :  mc 
a  :  b  :  ooc 
a  :nb:  ooc 
na  :  b  :  ooc 
b  :  c  :  ooa 
b  :  mc  :  ooa 


1 

— c 
m 


a 
a' 
a 

a 


c  :  oob 
c  :  oob 
mc  :  oob 

—  c  :  oo6 
m 


0 

& 

m 


ooa     =  ~ 


=  p 

=  pn 
=  np 

=  q 

=  q^ 

Q 

m 

=  r' 

r 

m 


—  P 
+  P 

—  mP 


+  mP 


mPn  und  di  mJ^n 


l     (±mPn)  und  ±  m^?n 

ooP 

oo  Pn  und  oo  J?n 
(oo  Pn)  und  oo^?n 
(jPoo)  und  ißoo 

(mPoo)  und  m-Koo 


dr#oo 


—  m-ßoo 
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a  :  mc  :  oob 
a  :  — c  :  ooo 


m 


a  :  006:  00c 
h  :  coa:  00c 
c  :  00a:  006 


_  r; 

m 
=  a 
=  h 


Eingliedriges  System. 


a  :  b  :  c 
a  :  b':  c 
a':b  :  c 
o':6':  c 
a  :  b  :  00  c 
a  :  b' :  00c 
6  :  c  :  00a 
b'  :  c  :  00a 
a  :  c  :  oob 
aicioob 
n  :  006  :  00 
b  :  00a  :  00 
c  :  00  a  :  00  fr 


^  o 
=  0' 


=  0 
=  /» 

=  9' 

=  h 


ttt 


Sechsgiiedriges  System. 


4-  m-Poo 

00  P  00  und  00  1^  00 
(00  Poo)  und  cx>  iJ?  cx> 
OP. 

Trildines  System. 

P 
.P 
P. 

00  p; 
00  :p 

'P.oo 

Poo 

.     rP,y 

00  Pno 
00  Pno 
0  P. 
IHi^WerUir  m  und  n  v^io  in  den 
voriiergohcnden  Systemen. 

Hexagonales  System. 


Vollflaohnor: 
a  :  a  :  00a  :  c  =  d 

a  :  a  :  00a  :  mc 

a  :  a  :  000  :  — c 

m 

2a : a : 2a  :  c 

2  a  :  a  :  2  a  :  m  c 

2a : a : 2a  :  —c 

m 

a  :  — a  :  — ra  :  c 
»        « — 1 

a  :  — a  :  — -a  :  mc 
n        11—4 

a  :  — a  :  - —  a  :  — c 
n         1 — «         m 

a  :  a  :  00  a  :  00  c  =  /) 

2a  :  a  :  2a    :  00c  =  a 

a  :  —a  :  — 7  a  :  00  c 

c  :  ooa  :  00  (I  :  cx>  tt      s=r  c 


( 


p 

rnP 
P2 
mP2 

Pn 
f»  Pn 


ooP 

00  PS 

00  Pn 

OP 
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Bemerkungen  und  Erläuterungen  zum  krystallographischen  Theil. 


Rhomboedrische  Hulftflachner. 


a 

a  : 

ooa  :  c 

a 

a  : 

oo  a  :  mc 

a 

a  : 

4 

ooa  :  — c 
m 

a' 

a'  : 

cx)a  :  c 

a' 

a': 

ooa  :  mc 

o' 

a': 

1 
cx)a  :  — c 
m 

a 

n 

•          ^«  •  X» 

.     "           ,   U     .     1/ 

n— 4 

a 

—  a 

n 

n— 4 

a 

—  a 
n 

4              4 

n— 1         m 

a! 

n 

'•      ^     n'-  /» 

n— 1 

a' 

^  a' 
n 

•                     /7     •     fM  /* 

.1«    .    r/(  O 
»—4 

a' 

*  o' 

n 

':     V-a':   ^  c 
n — 1         m 

r 

«.m 


m 


m^f 


m 


i 


[ 


mR 

—  R 

—  mÄ 

Rn 
mRn 

—  An 


m/{n. 


Bemerkimgeii  znm  optischen  Theil. 

Brechungsexponent  n  =  - —  heisst  auch  relativer  Brechungs- 
exponent, weil  er  auf  atmosphärische  Luft  =  1  bezogen  ist. 

Absoluter  Brechungsexponent  =  n  •  1,000294. 

Brechungsvermögen  (brechende  Kraft)  n^  —  1.  Specifisches 
Brechungsvermögen  —r— ,  wo  d  das  Volumgewicht  der  Substanz.  Bei 
Gasen  ist  n^  — 1  oder  nach  Mascart  n — 1  proportional  d. 

Refractionsäquivalent   —t-*^?    wo    m    das   Mol. -Gew.    der 

Substanz. 

Bei  optisch  e  i  n  a  x  i  g  e  n  Substanzen  heisst  der  Brechungsexponent 

des  ordentlichen  Strahls  o  oder  lo, 
des  ausserordentlichen  Strahls  e  oder  e, 
des  mittleren  Strahls  ft. 

Bei  optisch  zweiaxigen  Substanzen  heisst  Mittellinie  (erste  M.)  die 
den  spitzen  Winkel  der  optischen  Axen  halbirende. 

« 

Bei  ihnen  sind  die  Hauptbrechungsexponenten  der  Strahlen,  deren 
Schwingungsrichtung  parallel  der  Axe 

der  grössten  Elasticität  a, 
der  mittleren  Elasticität  ß, 
der  kleinsten  Elasticität  y. 

Findet  Dispersion  der  optischen  Axen  statt,  d.  h.  sind  die  Winkel  der- 
selben für  die  verschiedenen  Farben  bei  einer  Substanz  verschieden ,  so 
ist  entweder  der  Axenwinkel  für  die  rothen  Strahlen  kleiner  als  für  die 
violetten,  ^  <C  ^>  oder  grösser,  ^  >  v. 


12  Bemerkungen  zum  optischen  Theil. 

Winkel  der  optischen  Axen. 

Der  scheinbare  Axenwinkel  in  Luft  2^,   derselbe  in  Oel^H  (der 
spitze  ^H^^J  der  stumpfe  HIq). 

Der  wahre  Axenwinkel  2  V  (oder  2  KJ. 

[Bei  Grailich  u.  A.  heisst  2J?ftlr  Roth  (Aß)^,  %E  für  Blau  (Aß)^]. 


Elemente 

und 


anorganische  Verbindungen, 


welche  nicht  den  Charakter  von  Salzen  haben. 


Wasserstoff.    II. 

Zusammendruckbarke  it.  —  Das  Gas  zeigt  bei  steigendem  Druck 
Ibis  zu  20  Atm.)  eine  etwas  geringere  Verdichtung,  als  dem  Mariotte- 
sehen  Gesetz  entspricht;  es  verhält  sich  in  dieser  Beziehung  entgegen- 
gesetzt dem  Stickstoff,  der  Luft  und  der  Kohlensäure.  So  ist  die  Verdich- 
tUDg  z.  B.  bei 

5Atm.  =    5,0H645 
10     -      =  10,056070 
20     -      =  20,268720 
Regnault:  Relation  des  exp^riences  etc.  Faris1847,  329.  (Mi^m.derAcad. 
d.  sc.  26,  1862).    Noch  stärker  stellt  sich  die  geringere  Verdichtung  bei 
höheren  Drucken  heraus.    Sie  ist  nämlich  nach  Natterer,  wenn  bei 

50  Atm.  =    50  Vol. 
dann  bei  100     -     =    98     - 

500     -     =396     - 
1000      -      =623     - 
1500     -     =776     - 
2000     -     =899     - 
Wien.  Ak.  Ber.  12,  199   (Pogg.  A.  99,  436).     Vgl.   Cailletet:    C.  rend. 
70  J 131 .  —  B  u  d  d  e :  J.  f.  pr.  Ch.  (2)  9,  30.  Verhältniss  zwischen  Dichte  und 
Elasticität  bei  geringerem  Druck  Siljeström:    Pogg.  A.  151,  594.    Die 
Verflüssigung  des  W.  s.  Pictet:  C.  r.  86,  765. 


1 4  Wasserstoflf. 

Ausdehnung.  —  Von  0°  bis  1 00°  wurde  sie  gefunden  : 

0,365659  Magnus 

0,36678     Regnault 

0,36562     Jolly. 
Magnus:  Pogg.  A.  55,  20.  —  Regnaull:  Eb.  55,  572.  —  Jolly:  Eb. 
Jubelbd.  82. 

Volumgewicht.  —  Bei  0°  und  760  mm 

0,0691     Dumas 

0,0695     Dumas  und  Boussingault 
0,06926  Regnault  (Mittel  von  drei  Versuchen). 
Cr.  20  (Pogg.  A.  65,  395). 

Speci fische  Warme.  —  Gegen  Luft  =  1  hatten  sie  gefunden 

für  gleiche  Volume  für  gleiche  Gewichte 

Apjohn         1,8948  27,5407 

Suerman     1,5979  20,3191. 

Ist  nach  Regnault  die  sp.  W.  der  Luft,  Wasser  =  1  gesetzt,  =  0,2375, 
so  ist  die  des  Wasserstoffs 

Regnault     0,2356  3,409 

E.  Wiedemann    (0,2358)  3,410, 

wonach  sie  sich  berechnen  würde  bei 

Apjohn     0,450  6,54 

Suerman     0,3795  4,826. 

Man  sieht  hieraus  nur,  wie  fehlerhaft  diese  alleren  Angaben  sind. 

De  la  Roche  und  B^rard  hatten  unter  Annahme  der  Zahl  0,2669 
für  Luft  die  Werthe 

0,2411  3,8793 

fttr  Wasserstoff  gefunden. 

Das  Verhaltniss  der  sp.  W.  bei  constantem  Druck  und  bei  constantem 

Vol.  =-^  ist  =  1,41  (Jamin  und  Richard)  oder  =  1,385  (Röntgen). 

Apjohn,  Suerman:  Ann.  Ch.  Phys.  63  (Pogg.  A.  41,474).  — 
Regnault:  C.  r.  36  u.  R6lat.  d.  expör.  (Pogg.  A.  89,  335).  —  Jamin: 
C.  r.  71.  —Röntgen:  Pogg.  A.  148,  580.  —  E.  Wiedemann:  Pogg. 
A.  157,  22. 

Warmeleitung.  —  Sie  ist  etwa  siebenmal  grösser  als  die 
der  Luft. 

Stefan:  Wien.  Ak.  Ber.  65,  45.  —  Winkelmann:  Pogg.  A.  156, 
497.— Boltzmann:  Eb.  157,  457.  — Kundtu.  Warburg:  Eb.  155, 
337.  525.  156,  177. 


Wasserstoff.  ]  5 

Optische  Eigenschaften.  —  Dulong  fand  das  Brechungs- 
vermögen  des  W.,  wenn  Luft  =  4  ist,  =  0,47.  Hieraus  folgt  für  0*^  und 
760 nim der Brechungsexponentn  =  4, 000138,  und  das  absolute Brechungs- 
vermögen  n^—  1  =0,000277.  Lorenz  findet  n=  1,0004387  und  beredi- 
net  aus  den  Versuchen  von  Mascart  1,0001388,  aus  denen  von  Ketteier 
1,00014294.  (S.  atm.  Luft.)  Nach  Croullebois  ist  der  mittlere  Brechungs- 
exp.  für  weisses  Licht  =  1,000137  (Ann.  Ch.  Phys.  (4)  20,  136). 

Bezeichnet  man  mit  Landolt  das  Product  aus  dem  specif.  Brechungs- 
vermögen -^  und  dem  Atg.  als  Refractionsäquivalenl,  so  ist  für  W.  jenes 

=  1,30,  dieses  =  1,3006. 

Haage:  Pogg.  A.  131,  117. 

Die  elektromagnetische  Drehung  der  Polarisationsebene  des  Lichts  in 
W.  Kundt  u.  Röntgen:  Wied.  Ann.  8,  278.  10,  257. 

Das  Spectrum  des  W.,  mittelst  des  Inductionsfunkens  erhalten,  ist 
Üieils  ein  Banden-,  theils  ein  Linienspeotrum.  Die  zahlreichen  Angaben 
lassen  noch  nicht  genau  erkennen,  ob  die  beobachteten  Erscheinungen  dem 
reinen  Gase  zukommen. 

Plüoker:  Pogg.  A.  107,  506.  —  Ängström:  Eb.  144,  300.  — 
Wüllner:  Eb.  135,497.  144,481.  147,334.  —  Secchi:  C.  r.  70,  79. — 
Seabroke:  PhiL  Mag.  (4)  43,  155.  —  Salet:  Ann.  Ch.  Phys.  (4)  28,  5.  — 
H.  Vogel:  Monatsb.  Berl.  Akad.  1879,  586.   1880,  192. 

Reibungscoefficient. 

Meyer:  Pogg.  A.  125,  186.   143,  14..  148,  526. 

Schallgeschwindigkeit.  —  Nach  Bender  ist  sie  für  Gase  über- 
haupt umgekehrt  proportional  der  Quadi'atwurzel  aus  dem  Mol.-G.  —  Die 

Versuche  von  Kundt  ergeben  sie  =  4164'  (Mol.-G.  =  2  =  }/l,41  ).  Ber. 
d.  ch.  Ges.  1873,  665. 

Diffusion.  —  Nach  Graham  verhalten  sich  die  Zeiten  für  den 
Durchgang  gleicher  Vol.  Sauerstoff  und  Wasserstoff  durch  Capillarröhren 
=  1  :  0,44  =  2,27  :  1.  Durch  eine  0,5  mm  dicke  Graphitplatte  verhalten 
sie  sich  wie  die  Quadratwurzeln  aus  der  Dichte,  und  es  ist  die  Schnellig- 
keit des  Durchgangs  direct  proportional  dem  Druck.  Durch  eine  solche 
Platte  diffundirt  W.  fast  mit  gleicher  Geschwindigkeit  in  Luft  wie  in  den 
leeren  Raum.  —  Pogg.  A.  120,  415. 

Deville  bestimmte  den  Druck,  welchen  der  in  eiserne  Röhren  difTun- 
dirte  W.  eiTeichen  kann,  und  Cailletet  untersuchte  die  Diffusion  des 
W.  durch  Eisen  bei  gewöhnlicher  Temperatur. 


Chlor.  1 7 

C  li  1 0  r.    Cl. 

Verdichtung.  —  Es  wird  bei  0°  durch  6,5  Atm.,  bei  —  35°  unter 
dem  einfachen  Druck  flüssig.  F  a  r  a  d  a  y  gelang  es  nicht,  es  in  den  starren 
Zustand  zu  versetzen.  —  Pogg.  A.  64,  470.   Ergbd.  2,  216. 

Melsens  erhielt  es  flüssig  durch  Absorption  des  Gases  durch  Holz- 
kohle. C.  r.  77. 

Der  Siedepunkt  des  flüssigen  ist  bei  760 mm  =  — 33^,6.  Regnault. 

Volumgewicht.  —  Das  berechnete  V.  G.  ist  =25  35,5  oder  =  35,457 
(Atg.  nach  Stas).  Ist  das  V.  G.  der  Luft  =  14,43,  so  ist  das  des  Chlors, 
Luft  =  4  gesetzt,  entweder  8,456  oder  2,453.  E.  Ludwig  fand,  dass 
dies  erst  in  höherer  T.  (bei  200°)  der  Fall  ist ;  bei  dieser  T.  war  es  =35,44 
(2,450),  bei  20°  jedoch  35,85  (2,4807).  Das  Gh.  wäre  mithin  als  coercibles 
Gas  erst  in  höherer  T.  ein  wirkliches  Gas.  —  Ber.  d.  eh.  G.  4868,  232. 

V.  Meyer  fand,  dass  während  fertig  gebildetes  Chlor  auch  in  der 
höchsten  T.  sein  V.  G.  behält,  solches,  das  aus  Verbindungen  (z.  B.  Platin- 
chlorür)  durch  Erhitzen  frei  wird,  bis  1000°  35,5,  von  4200°  ab  aber  nur 
23,6  wiegt,  d.  h.  auf  f  reducirt  wird. 

Während  von  chemischer  Seite  der  Grund  dieser  Erscheinung  in  einer 
Theilbarkeit  der  bisher  als  Chloratom  betrachteten  Grösse  gedacht  werden 
kann,  ist  auch  die  Annahme  zulässig,  dass  das  Chlor  in  hoher!,  einem 
anderen  Ausdehnungsgesetze  folge,  wie  die  übrigen  Gase.  Vgl.  Jod. 

V.  Meyer:  B.  d.  eh.  G.  1879,  1428.  —  Lieben:  C.  r.  89,  353. 

Spec.  Wärme.  —  Sie  ist  nach  Regnault,  bezogen  auf  Luft, 

nach  Revision  der  Versuche 
für  gleiche  Volume         0,2962  0,29645 

-       Gewichte      0,1214  0,12099 

Das  Chlor  folgt  nicht  dem  ftir  einfache  permanente  Gase  gefundenen  Ge- 
setz, dass  die  sp.  W.  gleicher  Vol.  gleich  sei,  oder  dass  die  sp.  W.  gleicher 
Gew.  sich  umgekehrt  verhalte  wie  die  Atg.  oder  V.  G. 

Regnault:  C.  r.  36.  R^lat.  des  exp.  (Pogg.  A.  89,  335).  Vgl. 
Strecker:  Wied.  Ann.  13,  20. 

Optisches  Verhalten. —  Der  relative  Brechungsexponent  n  (gegen 
Luft)  ist  nach  Dulong  =  2,623  (Mascart  fand  ihn  bei  12'' =  2,63.  G. 
r.  86,  321),  woraus  der  absolute  =  1,000772  und  das  abs.  Brechungs- 
vermögen =  0,001545  folgen. 

Das  Refractionsäq.  Haage:  Pogg.  A.  131,  125. 

Die  Brechungsexp.  ftir  die  einzelnen  Farben  und  die  Dispersion 
Croullebois:  Ann.  Ch.  Phys.  (4)  20. 

Das  elektrische  Spectrum  Willigen:  Pogg.  A.  106,  610. 

Bftmmeliberg,  pliysik.  Chemie.  2 


Chlorwasserstoff.  19 

WirkaDg  des  Lichts  zu  benutzen.  Bunsen  und  Roseoe  bezweifelten  dies, 
wogegen  W.  seinen  Vorschlag  vertheidigte. 

Wittwer:  Pogg.  A.  94,  597.  97,  304.  406,  266.  —  Bunsen  u. 
Roseoe:  Eb.  96,  373. 

Elektrolyse  des  Ghlorwassers  und  Bildung  von  Ueberchlorsäure. 
Riche:  G.  r.  46. 

Chlorhydrat. 

Nach  A.  Nordenskiöld  bildet  es  zweigliedrige  Krystalle;  a  :  b  :  c 
=  0,7  :  4  :  0,69.  —  Vet.  Akad.  Handl.  4874. 

WOhler^s  Untersuchungen  über  das  Bestehen  und  Zerfallen  des 
Hydrats:  Ann.  Gh.  Ph.  85,  374. 

Dissociationsspannung  Isambert:  C.  r.  86,  484. 

Clilorwasserstoff.  HCl. 

Ausdehnung.  —  Der  A.-Coeff.  ist  =  0,00368.  Regnault. 

Verdichtung.  —  Das  Gas  lässt  sich  zu  einer  Flüssigkeit  verdichten, 
diese  erstarrt  aber  in  den  höchsten  Kältegraden  nicht.    Temperatur  und 
Druck  beim  Flüssigwerden  sind  (beobachtete  Werthe) : 
bei  0« 

—  4° 

—  17,8 

—  20,5 

—  30 

—  36 

—  44 
Faraday. 

Der  flüssige  Chi.  hat  ein  V.  G.  von  etwa  4,27. 

Gas- Volum  gewicht  =  18,5  nach  Biet  und  Gay-Lussac.  Be- 
rechnet =  48,25. 

Specifische  Wärme  bei  constanlem  Druck  für 

gleiche  Vol.  =  0,2302 

-     Gew.  =  0,1845. 
Regnault. 

Optisches. —  Brechungsvermögen  =  4 ,527  gegen  Luft,  woraus 
n  =  4,000449  und  n^  —  4  =0,000899  folgen.  Dulong.  (4,52  bei  42*^ 
Mascart.) 

Suckow  behauptet,  dass  ein  Gemenge  von  Chlor  und  Wasserstoff  im 
Verhällniss  von  3  :  2  oder  2  :  4  Vol.  im  zerstreuten  Licht  gleichwie  im 
grünen  und  rothen  explodire.  —  Pogg.  A.  32,  394. 


26,2  Alm. 

bei 

-  47°,2 

5,83  Atm. 

23,0      - 

55 

4,26     - 

45,0      - 

—  60,5 

3,37     - 

13,88    - 

—  64 

2,9       - 

10,66    - 

—  69 

2,28     - 

8,53    - 

—  73,3 

1,8      - 

7,4      - 

20  GhlorwasserstofT. 

Elektrolyse  des  Gases.  Bunsen  u.  Rosooe:  Pogg.  A.  100,  43.  — 
Buff  u.  Hofmann:  Ann.  Ch.  Ph.  113,  129. 

Elektrisches  Leitungsvermögen.  Grotrian:  Pogg.  Ann.  151,  385. — 
Kohlrausch:  Eb.  159,  233. 

Absorption  durch  Wasser.  —  Rosooe  und  Dittmarbestimm- 
ten  die  Menge  des  Gases,  welche  1  Grm.  Wasser  bei  0°  absorbirt,  wenn 
der  Partialdruck  von  jenem  ein  bestimmter  ist.  Ferner  ermittelten  sie  die 
bei  760  mm  absorbirten  Mengen  für  verschiedene  T.  Hieraus  ergiebt  sich : 

1  Grm.  Wasser  absorbirt       4  Vol.  Wasser 


n  Grm. 

lost  n  Vol. 

Bei    0° 

0,825 

504 

4 

0,804 

492 

8 

0,783 

477 

iä 

0,762 

466 

16 

0,742 

454 

80 

0,721 

441. 

Die  LOslichkeit  nimmt  unter  stärkerem  Druck  wenig  zu. 

Spatere  Versuche  von  De  icke  betreffen  den  Absorptionscoeff.,  das 
V.  G.  und  die  Ausdehnung  der  Lösung.    Sie  geben : 

1  Grm.  W.  absorbirt        1  Vol.  W.  löst 
n  Grm.  n  Vol. 

0°  0,823  525 

4  0,797  495 

8  0,780  480 

12  0,763  471 

18  0,734  451 

Volumzunahme  des  V.  G.  der  Lö- 

Druck  Wassers  sung 

738  mm  0«  48,7  pCt.  1,2257 

759  4  46,5  1,2265 

765  8  46,1  1,2185 

762  12  45,1  1,2147 

765,5  18  43,7  1,2064. 

Gehali  der  gesattigten  Lösung  an  Chlorwasserstoff: 

Roscoe  Deicke 

bei  0°     45,2  45,1  pCt. 

4      44,5  44,3 

8      43,9  43,9 

12      43,2  43,2. 


22  Brom. 

Auch  für  Bromdampf  hat  V.  M  ey  er  ähnliche  Resultate  wie  beim  Chlor 
erhalten.  Der  aus  PtBr*  sich  entwickelnde  hat  bei  4570°  ein  V.  G.  =52,6 
und  54,6  geliefert,  während  }  •  80  =  53,3  ist. 

S.  Chlor. 

Regnault:  Pogg.  A.  78,  123.  —  H.  Baumhauer,  Ber.  d.  eh.  G. 
1871.  — Quincke:  Pogg.  A.  135,  642.  — Mitscherlich:  Eb.  29,193.— 
Philipp:  Ber.  d.  eh.  G.  1879,  1424. 

Speo.  Wärme  des  festen: 

Regnault:  0,08432  bei  —  78°  und  —  9°, 
des  flüssigen : 

Andrews:    0,1071 

Regnault:  0,11094         10°  bis  48° 

0,1129  13     -    58 

0,10513     —6-10, 
des  gasförmigen:  später 

bei  gl.  Volum     =  0,2992  0,3040 

-     -  Gewicht  =  0,05518         0,05552, 
wobei  die  Dichte  ^79,15  (stattSO)  vorausgesetzt  ist.  Regnault.  Vgl.  Chlor. 

Latente  Wärme.  —  Die  des  festen  B.  berechnet  Regnault 
=  16,185.  Die  latente  Dampfwärme  ist  für  1  Grm.  =  45,6  oder  für  1  Liter 
269,6,  genommen  beim  Siedep.  unter  mittlerem  Druck.  Andrews.  Jene 
ist  =  50,95.  Regnault. 

Die  Capillaritätsconstante  des  flüssigen  bestimmte  Quincke: 
a.  a.  0. 

Brechungsvermögen  des  Gases  bei  12°  =  3,85.  Mascart. 

Spectrum.  —  Das  des  Gases  Salet:  Ann.  Ch.  Phys.  (4)  28.  Das 
Absorptionssp.  der  Lösung  Vogel:  Monatsb.  Berl.  Akad.  1878,  418. 

Elektrisches  Verhalten.  —  Brom  und  Wasser  sind  Nichtleiter, 
aber  Brom  Wasser  ist  nach  De  la  Rive  ein  Leiter.  Nach  Riche  entsteht  bei 
der  Elektrolyse  Bromsäure. 


Löslichkeit  in  W 

asser. 

4  00  Th.  gestttt.  Lösung 

4  Th.  Brom  löst 

enthalten  an  Brom 

sich  in 

5° 

3,60 

26,8   Th.  Wasser 

10 

3,327 

29,0 

15 

3,266 

30,0 

20 

3,208 

30,2 

30 

3,126 

31 

Dancer:  J.  Ch.  Soc.  15,  477.  —  Vgl.  Slessor:  N.  Ed.  ph.  J.  7. 


BromwasserstofT.  23 

Verhalten  des  B.  bei  gleichzeitiger  Gegenwart  von  Wasser  und  Schwe- 
felkohlenstoff.   Berthelot:  G.  r.  69. 

Lösung  in  Schwefelkohlenstoff.  Sp.  Wärme  derselben.  Marignac: 
N.  Arch.  ph.  nat.  39. 

Absorption  flüssigen  Br.  durch  Kohle.  Temperaturerhöhung  von  mehr 
als  30°.    Melsens:  G.  r.  77. 

Bromwasserstoff.  HBr. 

Verdichtung.  —  Das  Gas  wird  bei  —  73°  3  flüssig,  und  unter 
—  87°  fest.    Faraday. 

Brechungsvermögen  des  Gases  bei  12°  ==  4,95.  Mascart. 

Absorption  durch  Wasser.  —  Nach  B  ine  au  sowie  nach  Roscoe 
und  Dittmar  ist  die  unter  760  mm  bei  426°  siedende  wässerige  Säure 
=  HBr  +  lOaq  und  enthält  47,8  pGt.  HBr.  Ihr  Verhalten  unter  verän- 
dertem Druck  und  beim  Durchleiten  von  Luft  bei  verschiedener  T.  ist  ähn- 
lich dem  der  Ghlorwasserstoffsäure. 

Ann.  Gh.  Phys.  H6,  214. 

Nach  Top  so  e  ist  der  Siedepunkt  jener  Säure  125  —  125°, 5  und  ihr 
V.  G.  =  1,490.  Derselbe  und  auch  Wright  machten  Angaben  über  das 
V.  G.  und  den  Gehalt  wässeriger  Bromwasserstoffsäure. 

Topsöe:  Ber.  d.  eh.  G.  1870,  400.  —  Wright:  Gh.  News.  23. 

Eiektricitätsleitung.  —  Kohlrausch:  S.  Ghlorwasserstoff. 

Brom  und  Wasserstoff  verbinden  sich  durch  den  Funkenstrom  lang- 
sam, Bromwasserstoff  in  wässeriger  Lösung  giebt  bei  der  Elektrolyse  Brom- 
säure. Biche. 

Thermo  chemisches. 

Verbindungswärme  von  Wasserstoff  und  Brom.  Favre:  G.  r.  73.  — 
Thomson:  Pogg.  A.  148,  192.  198.  —  Berthelot:  G.  r.  76.  84. 

Lösungswärme:  S.  die  beiden  Letztgenannten. 

Neutralisationswärme.  Thomsen:  Pogg.  A.  138,  201.  140,  530. 
143,  354.  497. 

Absorptionswärme  durch  Kohle.    Favre:  Ann.  Gh.  Phys.  (5)  1. 

Jod.    .1. 

Zweigliedrig,    a  :*  6  :  c  =  0,4866  :  1  :  0,7324.    Mi  tscherlich. 

0,  0^;  r;  b,  c. 
s  =  ^a :  ^b  :  c 
n  =    a  :  ^b  :  c 


24  Jod. 


0 


o3 


n 


Bereohnei : 

Beobachtet : 

Mitscherlich 

Marigaac 

2.4  — 

»ISS" 

52' 

135°  52' 

2B—    78° 

58' 

78   45 

2C  — 

*118 

18 

2.4  —  429 

12 

129    13 

2Ä—    56 

16 

2C— 457 

28 

2  >1  —    92 

56 

• 

2Ä—    89 

52 

2C— 464 

58 

2  yl  —    30 

40 

2Ä—  454 

34 

\ 

2C—  463 

10 

r  :  r         67 

12 

o:  6  — <12 

4 

112     0 

c— <20 

51 

120    42 

0»:  6—  M6 

24 

115   24 

c  — 101 

16 

101      9 

Durch  Sublimation  oder  Schmelzen  dünne  Tafeln  nach  6.  An  den  Kry- 
stallen  aus  Alkohol  herrscht  o^,  an  denen  aus  Jodwasserstoflf  finden  sich 
0,  0^,  6,  c,  und  letztere  ist  die  Tafelflache;  Mitscherlich  fand  an  ihnen 
s  herrschend. 

Mitscherlich:  Monatsber.  Berl.  Ak.  4855,  446.  —  Marignac: 
R6ch.  sur  les  form,  cryst.  42. 

Schmelzpunkt  443°,6  Regnault. 

Ausdehnungscoeff.  für  4° 

des  festen       =  0,000235 
-    flüssigen  =  0,000856 
Billet. 

Volumgewicht.  —  Das  feste  =  4,825,  das  flüssige  =  4,004,  beide 
bei  407°.  Billet.  —  V.  G.  des  festen  bei  47*^  =  4,948. 

V.  G.  des  Gases  =  426  (8,746*)  Dumas, 

=  425   (8,65)    Bineau    (bei   684«;    Ber.    427    oder 
426,5  Stas). 

Deville  und  Troost  hatten  das  V.  G.  des  Joddampfs  bei  4000°  un- 
verändert gefunden. 


♦)  Gegen  Luft. 


Jod.  25 

y.  Meyer  hingegen  erhielt 

bei  253°  428,5  —  427,6 

450  427,7    . 

586  4  26 

842  98,3 

4027  83 

4567  84  —  84, 

während  f  .  427  =  84,7  wäre. 

Nach  Meier  und  Grafts  beginnt  die  Aenderung  schon  zwischen  600 
und  700°  und  es  ist  das  V.-G.  bei  4470°  =  73,  d.  h.  etwa  ^  des  normalen. 

Später  hat  Troost  seine  früheren  Versuche  wiederholt  und  bei  dem 
Siedepunkt  des  Schwefels  gefunden  bei  einem  Druck  von 

768    mm  425,7 

67,2-  448,5 

48,6  -  442,0 

34,5  -  406,2. 

Man  sieht  also,  dass  das  normale  Gas-V.  G.  auch  in  niederen  T.  bei 
vermindertem  Druck  abnimmt,  dass  man  daher  weder  eine  Dissociation 
des  Dampfes  noch  eine  Allotropie  des  Jods,  Sondern  blos  anzunehmen 
braucht,  der  Ausdehnungscoefif.  des  Joddampfes  ändere  sich  mit  der  T.  und 
dem  Druck.   (Vgl.  Chlor.) 

V.  Meyer:  Her.  d.  ehem.  G.  4880,  394.  4403.  —  F.  Meyer  u. 
Grafts:  Eb.  4880,  854.  —  A.  Naumann:  Eb.  4880,  4050.  —Troost: 
G.  r.  94,  54. 

Später  haben  Grafts  und  F.  Meyer  die  Dichte  des  Joddampfes  unter 
vermindertem  Druck,  d.  h.  gemengt  mit  Luft,  bestimmt  und  gefunden, 
dass  dieselbe  bis  700°=  427,  dass  aber  oberhalb  dieser  T.  eine  um  so 
raschere  Abnahme  der  Dichte  eintritt,  je  geringer  die  Tension  des  Dampfes 
ist,  um  schliesslich  bei  mehr  oder  minder  hohen  T.,  je  nach  der  mehr  oder 
minder  grossen  Tension,  constant  auf  die  Hälfte  =  63,5  zu  sinken.  Dies 
tritt  bei  OJ  Atm.  bei  4350°,  bei  0,2  Atm.  bei  4  400°  ein.  —  G.  r.  92,  39. 

Spec.  Wärme.  —  Das  feste  =:  0,05442,  Regnault;  das  flüssige 
=  0,40822,  Favre  u.  Silbermann;  das  Gas  s.  Ghlor  (Strecker). 

Latente  Dampfwärme  =  23,95.  F.  u.  S. 

Optisches.  —  Joddampf  dispergirt  das  Licht  umgekehrt  wie  andere 
Körper  (anomale  Dispersion) ;  ein  mit  ihm  gefülltes  Prisma  bricht  die  rothen 
Strahlen  stärker  als  die  blauen.  —  Leroux:  G.  r.  55,  426  (Pogg.  A.  4  47, 
659] . 


Fluor.     Saueritoff.  27 

NeutralisationswHrme.  Thomsen:  Pogg.  A.  138,204.  U3,  354. 
B.  d.  cb.  G.  1872,  508. 

Flnon    Fl. 

Fluorwasserstoff.  HFL 

Volumgewicht  =  0,9885  bei  IS^'^G. 
Siedepunkt  =  49",5.    Gore:  J.  Ch.  Soc.  (2)  7. 
NeutralisatioDswttriiie.    Ist  grösser   als  bei   anderen   SMuren. 
Thomsen:  Pogg.  A.  438,  808. 

Sanerstoff.   O. 

Ausdehnung  und  ZusammendrUckbarkei t.  —  Regnault 
erhielt  für  die  Ausdehnung  keine  übereinstimmenden  Resultate ,  weil  das 
Quecksilber  Gas  absorbirt  und  von  ihm  oxydirt  wird.  Jolly  giebt  den 
Aasdehnungscoeff.  =  0,0036743  an.  —  Pogg.  A.  Jubelbd.  82. 

Sein  Abweichen  vom  Mariotte'schen  Gesotx  unter  hohem  Druck  xeigen 
die  Versuche  Natterer^s: 

50  Atm.  =    50  Vol.       500  Atm.  r=  439  Vol. 
400      -     =  400     -       1000     -     =595     - 

Wien.  Ak.-B.  12,  199  (Pogg.  A.  94,  436). 

Verflüssigung.    Pictet,  s.  WassersUifT.    Ca  il  lotet:  Cr.  85,  1213. 

Verhältniss  zwischen  Dichte  und  Elaslicitat  bei  geringerem  Druck 
Siljeström:  Pogg.  A.  151,  588. 

Volumgewicht.  —  Auf  Luft  bezogen,  ist  es 

1,1036     Biet  und  Arago, 
1,1026     Dulong  und  Borzelius, 

1.1056  Th.  de  Saussure, 

1.1057  Dumas  und  Boussingault, 
1,10563  Regnault. 

Nach  der  letzten  Bestimmung  verhalten  sich  die  V.  G.  von  Wasser- 
stoff und  Sauerstoffe  1  :  15,9635 

=  1,0023  :  16. 

Spec.  Warme. —  Sie  ist 

für  gleiche  Vol.  für  gleiche  Gew. 

Suorman 0,2750  0,2364 

De  la  Roche  und  Börard      0,2361  0,2317 

Regnault 0,2412  0,2182 

spater 0,24049  0,21751. 


28  Sauerstoff. 

S.  Wasserstoff. 

Wärmeleitung.  —  Winkel  mann:  Pogg.  A.  154,  497.  —  Bolz- 
mann: £b.  457,  457. 

Brechungsvermögen.  —  Nach  Du  long  gegen  Luft  =  4  bei 
gleichem  Druck  und  gleicher  Temperatur  =  0,924.  Hieraus  wurde  ftlr 
0°  und  760  mm  n  =  4,000272  und  n^  —  4  =  0,000544  abgeleitet. 

Lorenz  giebt  die  Zahl  n  =  4,00027155.    S.  Atm.  Luft. 

Nach  Groullebois  ist  der  mittlere  Breehungsexp.  ftlr  weisses 
Licht  =  4,000270. 

Haage  findet  das  spec.  Brechungsvermögen  =  3,00  und  das  Re- 
fractionsäq.  =  0,4875.    S.  Wasserstoff. 

Electromagnet.  Drehung  der  Polarisationsebene  s.  Wasserstoff. 

Spectrum  bei  verschiedener  Dichte.  —  Wttllner:  Pogg.  A.  435, 
497.  447,  329.  Salet:  Ann.  Gh.  Phys.  (4)  28,  5.  Paalzow:  Monatsb. 
Bert.  Akad.  4878,  705.     Vogel:  Ber.  d.  ehem.  Ges.  4879,  332. 

Absorption  durch  Wasser.  —  Pauli  (Bunsen)  bestimmte 
folgende  Zahlen : 


Vol.  Wasser  absorbirt 

1  Vol. 

.  Gas  löst  sich  in 

n  Vol.  Gas 

n 

Vol.  Wasser 

0« 

0,04444 

24,3 

5 

0,03628 

27,6 

40 

0,03250 

30,8 

45 

0,02989 

33,5 

20 

0,02838 

34,2. 

Für  Alkohol  ist  für  alle  diese  T.  der  Absorptionscoeff.  derselbe,  näm- 
lich 0,28397,  d.  h.  4  Vol.  löst  sich  in  3,52  Vol.  Alkohol.  —  Ann.  Ch.  Ph. 
93,  4. 

Absorption  durch  Kohle.  —  Nach  Angus  Smith  absorbirt 
sie  aus  Luft  vorzugsweise  S. ,  aus  Knallgas  zuerst  nur  S.  Die  mit  S. 
beladene  Kohle  giebt  beim  Erwärmen  oder  in  siedendem  Wasser  nur 
Kohlensäure.  —  Proc.  R.  Soc.  42,  424.    Ch.  News  48,  24. 

Oxydirende  Kraft  des  absorbirten  S.  Crace  Calvert:  J.  Ch.  Soc. 
(2)  5,  293. 

Therm ochemis che s.  —  Die  Verbrennungswärme  vieler  Körper  in 
S.  wurde  von  Andrews,  von  Favre  und  Silbermann  u.  A.  bestimmt, 
liier  mögen  aus  den  Versuchen  der  Letzteren  nur  einige  Zahlen  Platz  finden  : 


Ozon.  29 

A  die  Zahl  der  W.-E.  beim  Verbrennen  von  je  4  Grm.  der  Körper;  B  die 
Zahl  der  W.-E.  beim  Verbrennen  je  eines  Atoms  derselben. 

A  B 

Wasserstoff      .     .     .  34460  34460 

Schwefel  (zu  SO^)      .  2224  74072 

Phosphor    ....  5953  484543 

Kohlenstoff  (Diamant)  7770  93240 

Eisen 4352,6  75745,6 

Zink 4292,75  84028,73 

Kupfer 683,9  43359,26 

Blei 266,4  55082,7 

Andrews:  Pogg.  A.  75,  27.  244.  —  Favre  und  Silbermann  : 
C.  r.  26  u.  28.    Ann.  Ch.  Ph.  (3)  34.  36  u.  37. 

Ozon  (activer  Sauerstoff) . 
Dnrch  einen  Druck  von  75  Atm.  wird  es  bei  —  23°  blau  und  anschei- 

r 

nend  flüssig ,  während  bei  +  25°  Explosion  erfolgt.  Die  blaue  Farbe  des 
ozonisirten  Sauerstoffs  lässt  sich  schon  in  4  m  langen  Röhren  wahrnehmen. 
Hautefeuile:  C.  r.  94,  522.. 

Dichte.  —  Die  Versuche,  die  Dichte  des  Ozons  aus  der  Volum ver- 
grösserung  ozonhaltigen  Sauerstoffs  bei  Zerstörung  des  Ozons  zu  berech- 
nen, ftlhrten  Andrews  und  Tait  anfänglich  zu  dem  Schluss,  dass  Ozon 
die  vierfache,  später,  dass  es  die  50-  oder  60fache  Dichte  des  Sauerstoffs 
besitze.  Dann  zeigte  Soret,  sowohl  durch  Absorptionsversuche  mit  Ter- 
pentin- und  Zimmtöl ,  als  auch  durch  die  Diffusion,  dass  das  Ozon  andert- 
halbfach so  dicht  als  Sauerstoff,  sein  V.  G.  =  24  sei.  Diesem  Resultat 
entspricht  die  Annahme,  Ozon  sei  O^  -|-  O.  Andrews  und  Tait:  Pogg. 
Ann.  402,  625.    442,  256.  —Soret:  Ebend.  424,  268.    432,  469. 

Absorptionsspectrum;  Verhalten  in  der  Hitze  bei  Gegenwart 
von  Stickstoff.    Hautefeuille:  C.  r.  92,  80. 

Calorisches  Aequivalent.  —  Nach  Hollraann  entwickelt 
4  Grm.  Ozon  bei  seiner  Umwandlung  in  Sauerstoff  355,5  W.-E.  —  Jahres- 
ber.  4868,  136. 

Absorption   durch  Wasser.   —  Carius   hat   gefunden,   dass 

400  cc  Wasser 

bei  4°— 2°,5     0,748  bis  4,346  cc  Ozon*) 

-   46°,5  0,644 


*,  Neben  SauerstofT. 


Wasser.  3| 

Plasliciläl  und  SprödigkeiL  —  Reusch:  Pogg.  A.  424,576. 
Wied.  Ann.  9,  329.  —  Pfaff:  Pogg.  A.  455,  469. 

Cohäsion.  —  (Gletschereis)  Schlagintweit :  Pogg.  A.  80,  209. 

Regelation.  —  Faraday :  Pogg.  A.  4  44,  647.  —  Bottom ley  : 
Eb.  148,  492.  —  Pfaundler:  Wien.  Ak.-Ber.  69,  204.  (Tyndall, 
Thomson,   Helmholtz.) 

Vgl.  Gefrieren  des  Wassers. 

Ausdehnung.  —  Nach  Heinrich  ist  die  kubische  A.  für 
«0=  0,00073536,  die  lineare  für  4«  =  0,000024. 

Brunn  er  berechnet  aus  seinen  Versuchen  über  die  Dichte  des  Eises 
die  lin.  A.  für  4°  =  0,0000375  =  --^.    Plücker  und  Geissler  be- 

'  S6700 

summten  den  Coeff.  der  kub.  A.  (das  Vol.  bei  O""  =  4)  =0,0004585. 
Hiemach  ist  die  A.  des  Eises  grösser  als  die  der  übrigen  festen  Körper. 
Sie  stimmt  mit  der  Ausdehnung  des  Wassers  überein ,  wenn  dieses  eine 
T.  von  —  4®  und  —  5°  oder  etwa  43°  hat.  —  Pogg.  A.  86,  238. 

Dichte.  —  Sie  ist  nach  Brunner  bei  0"=  0,948.  Er  berechnet  sie 
aus  seinen  Versuchen 

bei—    5°  =  0,94856 

—  40    =  0,94942 

—  45    =  0,94968 

—  20   =0,92025 
Pogg.  A.  64,  443. 

PIttcker  und  Geissler  hatten  bei  0"=  0,920  gefunden,  Kopp 
0,908. 

Bansen  bestimmte  die  Dichte  bei  0'' =  0,94667  bis  0,94682. — 
Pogg.  A.  444,  4. 

Specif.  Warme.  —  Desains  fand  sie  =  0,505  bis  0,524  ;  Per- 
son nahm  0,56,  später  0,5057  und  0,5047  (zw.  —  4  und  —  24°)  an.  — 
Pogg.  A.  74,  448.  525. 

Wärme leitung,  Strahlung,  Diathermansie.  Tyndall : 
Pogg.  A.  403,  457. 

Farbe.    Schlagintweit:  Pogg.  A.  80,  477. 

Optisches  Verhalten.  —  Optisch  einaxig  positiv  [s.  Krystall- 
form). 

Brechungsexponent.  —  Der  mittlere  ist  nach  Brewsterund 
Wollaston  4,309  und  4,340;  Galle  berechnete  4,3447  —  4,3248  für 
einzelne  Farben.    Bravais  bestimmte  ihn 
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für  Roth     — 

1,3070 

-  Gelb    — 

1,3095 

-  Grün   ~ 

1,3115 

-  Blau    = 

1,3150 

-  Violet  = 

1,3170. 

m.  Gh.  Phys.  (3)  21,  361. 
ensch  fand  für 

0 

Roth        1,30598 

e 
1,30734 

Grün       1,312 

1,3136 

Violet      4,317 

1,321. 

Pogg.  A.  i^i,  573. 

Die  Brechungsexponenten  Bertin:  Inslit.  4864,  208. 

Elektrisches  Verhallen.  —  Eis  ist  ein  Nichtleiter.  Die  Diffe- 
renz des  Isolationsvermögens  zwischen  Eis  und  Wasser  ist  verschwindend 
klein.     Dellmann. 

Diamagnelismus.  —  Nachgewiesen  von  B  r  u  n  n  e  r :  Pogg.A.  79,473. 

II.    Flüssiges  Wasser. 

ZusammendrUckbarkeit.  —  Perkins  untersuchte  sie  bis  zu 
4000  Atm.  —  Phil.  Tr.  4826. 

Oersted  begnügte  sich  mit  6  Atm.    Pogg.  A.  42,  513. 

Golladon  und  Sturm  gingen  bis  24 Atm.  Ann.  Ch.  Phys.  35,  443 
(Pogg.  A.  42,  39). 

Z.  bei  verschiedener  Temp.    Wertheim  :  Pogg.  A.  77,  569. 

S.  ferner  Aim6:  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  8,  257  (Pogg.  Ergb.  4,  228).— 
Grassi:  C.  r.  27,  435.  —Rankine:  Phil.  Mag.  (4)  4,  549. 

Letzterer  stellt  den  Satz  auf:  Die  Z.  des  W.  ist  umgekehrt  propor- 
tional der  Dichte ,  multiplicirt  mit  der  T. ,  diese  gemessen  vom  absoluten 
Nullp.  eines  Luftlherm.,  d.  h.  von  —  274^,6. 

Im  Mittel  betrügt  die  Raumverminderung  einer  WassersJJule  von 
4  Quadr.-Cenl.  Querschnitt  für  jedes  Kilogr.  (bei  0^,  luftfrei)  0,00004585. 

Ausdehnung  und  Dichte.  —  Das  Dichte-Maximum  liegt  bei 
4^,4  u.  4,03     llallström  4,0         Dospretz 

3,78  Munck  3,945     Joule  u.  Play  fa  ir 

3,75  Stampfer  3,86       Pierre. 

Versuche  über  die  i4usdehnung  und  Dichte  besitzen  wir  von 

Hallström:  Pogg.  A.  4,  429;  später  Eb.  34,  220.  —  Stampfer: 
Eb.  «4,  75.  —  Kopp:  Eb.  72,  4.  —  Matthiessen:  Eb.  428,  542.— 
Rossetti:  Ergb.  5,  258. 
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Volum  (bei  0**=«4) 
Hällström*),  Kopp 

4**    0,99994994     0,99995 

2  9U78  94 

3  89433  89 
3,9  88832 

4  88837  88 

5  89669  88 

6  91908  90 

7  95532  94 

8  1,00000522  99 

9  6855  1,00005 

10  14511  12 

11  23469  21 

12  33707  31 

13  45204    '   43 

14  57940  56 

15  71894  70 

16  87043  85 

17  103368  101 

18  120847  118 

19  139460  137 

20  159184  157 

21  179999  178 

22  201885  200 

23  224819  223 

24  248781  247 

25  273750  271 

26  299705  295 

27  326624  319 

28  354487  347 

29  383272  376 

30  412959  406 
40  753 
50  1177 
60  1659 
70  2225 
80  2858 
90  3540 

100  1,04299 


Dichte  (bei  O^'ss  4) 
Httllström'^),  Kopp 

1,00005006  1,000053 

8523  92 

10568  115 
11169 

11164  123 

10332  117 

8093  097 

4468  062 

0,99999478  1,000014 

93145  0,999952 

85491  876 

76537  785 

66304  686 

54816  572 

42094  445 

28158  306 

13033  155 

02299  8992 

896739  817 

60734  631 

41069  435 

20324  228 

798522  010 

75685  7780 

51836  541 

26997  293 

01191  035 

674439  6767 

46765  489 

18191  202 

588739  008 


*,  Laascli:  Pogg.  Ann.  Erg.  3,  3i1. 
RaaiBelsb^rg,  physik.  Chemi«». 
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Frankenheim  halt  die  Beobachtungen  Pierre's  für  genauer  als 
die  von  Ha  llsiröin,  und  hat  sie  deshalb  berechnet.  —  Pogg.  A.  86,  451 . 

Vol.  Vol. 

0°=  1  35°  =  1,0056770 


1 

0,9999458 

4 

8820 

5 

8903 

10 

1,0001482 

15 

7275 

20 

15940 

25 

27075 

30 

40710 

40 

75120 

45 

95625 

50 

118150 

60 

168720 

70 

229376 

80 

293600 

90 

362943 

100 

436490 

Ausdehnungscoeff.  beim  Gefrieren.  Plü ck er  und  Gei ssler:  Pogg. 
A.  86,  238. 

Kopp  fand,  dass  1  Vol.  WaSvSer  von  0"  =  1,102  Vol.  Eis  von  0*^giebt. 

Vgl.  Duvernoy:  Pogg.  A.  117,  454. 

Ausdehnung  bei  T.  unter  4°.  Weidner:  Eb.  129,  300. 

Ausdehnung  des  Meerwassers.  A.  Er  man:  Pogg.  A.  12,  463. 

Gefrierpunkt.  — Depression  durch  Druck.  J.  u.  W.  Thomson: 
Pogg.  A.  81,  163.  —  Clausius:  Eb.  81,  168. 

Schmelzen  und  Gefrieren.     Mousson:  Pogg.  A.  105,  161. 

Gefr.  aus  wasserigen  Gaslösungen  und  Regelation  des  Eises.  Schultz: 
Eb.  137,  252  (s.  Eis). 

Nach  Garne  Hey  ist  das  Schmelzen  eines  festen  fluchtigen  Körpers 
von  dem  Druck  bedingt,  der  eine  gewisse  Höhe  erreichen  muss,  und  er 
nennt  diesen  Druck  den  kritischen  Druck.  Ist  beim  Ph's  der  Druck 
geringer  als  4,6  Millimeter,  so  schmilzt  es  beim  Erwarmen  nicht,  selbst 
nicht  oberhalb  des  Siedepunkts,  sondern  sublimirt  in  fester  Form.  — 
Chem.  News  42,  130.  43,  19  (B.  d.  eh.  G.  1881,  354). 

Peltersson  bezeichnet  als  kritischen  Punkt  denjenigen,  bei  welchem 
der  Siedepunkt  des  flüssigen  Körpers  mit  dem  Schmelzpunkt  des  festen 
zusammenfallt. 

Siedepunkt.  —  Die  Verzögerung  des  Siedens  in  Glasgefassen  be- 
merkte schon  Gay-Lussac.  Marc  et  fand,  dass  das  Sieden  in  Glas  bei 
100°,2  bis  102"  erfolgt,  und  dass  die  T.  im  Mittel  1°,06,  in  Metall  0^2 
niedriger  ist.  als  die  des  siedenden  Wassers.  —  Pogg.  A.  56, 17Ö.  57,  218. 

Dufour  stellte  viele  Versuche  in  dieser  Richtung  an;  er  glaubt,  dass 
die  Verzögerung  bei  geringerem  Druck  bedeutender  sei  als  bei  höherem.  — 
N.  Arch.  ph.  nat.  21,  201.  24,  5  (Pogg.  A.  124,  295). 
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S.  ferner  Gro\  0:  J.  Ch.  Soc.  [2;  1.  263.  —  Krebs:  Pogg.  A.  133, 
673.  136.  144.  Ergbd.  6,  170. 

Latente  Seh  melzwilrme.  —  Die  WJIrmemenge .  welche  ver- 
schwindet, wenn  Kis  von  0*^  in  Wasser  von  0"  sirh  verwandeil ,  ist  seit 
Lavoisier's  Zeil  vielfach  !»eslinimt  worden. 

1;     79°,  1     De  1a  Provostaye  u.  Desains, 

2)  79,06  u.  79^24     Regnault, 

3)  80,025     Bimsen. 

r  Ann.  Ch.  Phys.  3,  8,  5  (Pogg.  A.  59,  163.  62,  30).  —  f)  Eb.  18,  9 
Pogg.  A.  62,  42).  —3)  Pogg.  A.  141,  1. 

Vgl.  Person:  Pogg.  Ann.  70,  302.  74,  525. 

Wiirmeieit  ung.  —  Despretz:  Ann.Ch.  Phys.  71,216.  —  Paal- 
10^:  Pogg.  A.  134,  618.  —  Guthrie:  Phil.  Mag.  35,  283.  —  Winkel- 
iiiann:  Pogg.  A.  153,  481.  Wiod.  Ann.  10,  660.  —  H.  Weber:  Eb.  10, 
<03.  304.  472.   11,  347. 

Würnieabsorption.  —  Resultate  der  Arbeiten  Melloni*s  in  Pogg. 
A.  39,  267.  457. 

S  p  e  c  i  f.  W  il  r  ra  e.  —  N  e  u  ni  a  n  n  suchte  dieselbe  bei  verschiedenen 
T.  zu  bestimmen,  und  schloss,  dass  ihr  Werth  bei  0"  und  100**  sich 
=  1  :  1,0176  verhalle.  —  Pogg.  A.  23,  40. 

Sputer  hat  besonders  R e g  n a u  1 1  diesen  Gegenstand  untersucht,  und 
die  Formel 

Ä-^  =  1  4-  0,00004  .  /  +  0,0000009  •  fl 
gegeben,  wonach  die  sp.  W.  bei  0"  und  100"  =1  :  1,013  wiire. 

Bosse  ha  suchte  eine  (lorrection  der  Versuche  als  noth%\ endig  hinzu- 
stellen.   Pfaundler  und   Platter,    Hirn,  Jamin  und  Amaury   er- 
hielten andere  Resultate,  nUmlich  eine  viel  stärkere  Zunahme  der  sp.  W. 
mit  der  T.,  wogegen  Regnault  seine  Resultate  vertheidigle. 
Neuere  Versuche  von  MUnch hausen  führen  zu  der  Formel 

A  =  1  +  0,000302  .  /. 
Es  ergaben  sich  vergleichsweise  für  k 

Regnault  Münrh  hausen  Jamin 

bei  20"  1,0012  1,0060  1,0235 

40  1,0030  1,0121  1,0459 

60  1,0056  1,0181  1,0703 

80  1,0089  1,0241  1,0957 

100  1,0130  1,0302  1,1220. 

Diese  Versuche  liefern  mithin  höhere  Werthe,  jedoch  bei  weitem  nicht 

die  anderweitig  behaupteten. 
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Henri chsen  findet  die  sp.  W.  bei  /° 

c^  =  i  +  0,0003156  .  t  +  0,000004045  •  /2 
und  berechnet  sie  diinach  für 

10«=  4,0034 

20°=  1,0079 

100^=1,071. 

Regnault:  Ann.  Ch.  Phys.  73,  5  und  Relation  (Pogg.  A.  51,  72. 
79,  241).— Bosscha:  Pogg.  Jubelbd.  549.  —  Pfaundler  u.  Platter: 
Pogg.  A.  140,  574.  141,  537.  —  Hirn:  C.  r.  70,  592.  831.  —  Jamin: 
Eb.  661.  —  Henrichsen:  Wied.  Ann.  8,  83.  —  Baumgartner:  Eb. 
8,  648.  —  Wtillner:  Eb.  10,  284. 
Optische  Eigenschaften. 

Farbe.  —  Reines  Wasser  ist  blau.    Bunsen:  Ann.  Ch.  Ph.  62,  44. 
Vgl.  Beetz:  Pogg.  A.  115,  137.  —Wild:   Eb.  134,  582. 
Lichtabsorption.  —  Der  Abs.-Coefl'.  ist  nach  Wild  für  1  Par. 
Zoll  als  Wegeeinheit  0,988.  —  Pogg.  A.  99,  272. 

Gl  an  findet  fttr  rothes  Licht  für  1  cm  0,9974  —  0,9988.    Eb.  141,  65. 
Brechungsexponenten.  —  Für  luftfreies  W.  fand  Landoltbei 
20«  für  die  Fraunhofer'  sehen  Linien 

B  1,33039  F  1,33710 

C  1,33104  Cw  1,34075 

D  1,33280  //  1,34403. 

E  1,33508 

Zugleich  ergeben  sich  die  Aenderungen  für  gewisse  T.-Inlervalle.  — 
Pogg.  A.  117,  361. 

Mü  t  trich  stellte  ahnliche  Versuche  an  und  erhielt  für  gelb  (zwischen 
D  und  E)  bei  18«,75  1,33531.  —  Eb.  121,  429. 

DenResullalen  von  Landolt  sind  spatere  von  W  ü  1 1  n  e  r  fast  identisch. 
Eb.  133,1. 

Vgl.  Van  der  Willigen:  Eb.  122,  191.  —  Ketteier:  Eb.  140,28. 

Aenderung  der  Fortpllanzungsgesch windigkeit  des  Lichts  in  Wasser. 
Rühlmann:  Pogg.  Ann.  132,  177.  Vgl.  Lorenz:  Wied.  Ann.  11,  97. 

Elektrische  F.  i  g  e  n  s  c  h  a  f  t  e  n . 

Ueber  die  durch  die  Bewegung  des  W^  in  ("apillarröhren  erregte 
elektromotorische  Kraft.     Haga:   Wied.  A.  2,  326. 

Leitung.  —  Das  W.  leitet  die  E.  über  1000  Millionen  Mal  schlechter 
als  Kupfer.   E.Weber. 

S.  Hittorf:   Pogg.  A.  103,  12. 


S  c  h  a  1 1 }:  e  s  c  h  \v  i  n  d  i  ><  k  e  i  L  —  Versuche  von  (]  <»  1 1  a  d  (» n  und  S I  u  r  ni 
iiiiGenfersee:  Pogg.A.  12,  174.  — Wertheim  :  Kh.  77,  556.  Erghd.  2,  i97. 

III.  Wusserdaiiipf. 

Dichte.  —  Aus  der  Zusaniiiienselzunf;  des  W.  und  dem  V.  <;.  des 
Sauerstoffs  =  46  folgt  sie  =  9  ^==  0,623  gegen  Luft).  Unter  den  iilteren 
Versuchen  nähero  sich  diesen  Zahlen 

H=  i  Luft  1=  I 

Ga\-Lussac     8,978  0,6235         hei  100" 

Watt  9,121  0,6334  -      - 

Die  Versuche  ergehen  die  Dichte  des  gesJIttigten  Dampfes  für  eine  he- 
stimmte  T.  ;  man  herechnet  daraus  die  Dichte  für  0"  und  760  nun,  natür- 
lich unter  der  Voraussetzung,  dass  der  Dampf  gleich  den  \%irkh'chen  (iascn 
seinen  Gaszustand  hehahe  und  dem  Mariotte'schen  (iesetz  folge,  <i.  h.  das 
Dichteverhaltniss  \on  Luft  [oder//}  und  Dampf  für  alle  T.  und  Drucke  sich 
f:1eich  Weihe. 

Versuche  von  Schmedding  hahen  gezeigt,  dass  die  Dichte  des  in 
|:esättigter  Luft  enthaltenen  Wasserdampfes  mit  dtT  T.  zunimmt,  und  zwar 
zwischen  13  und  ii*"  von  0,616  his  0,652.  —  Pogg.  A.  27.  40. 

Die  Frage  nach  der  Dichte  des  W.  im  Vacuo  und  in  der  Luft  hei  Siltti- 
j:ung  und  Nichtsüttigung,   für  verschiedene  T.  und  \erschiedenen  Druck, 
hat  inshesondere  Kegnault  zu  lösen  versucht.   —  (1.  r.  20,  1127.  1220 
Pogg.  A.  65,  135.  321). 

Kegnault  fand  die  Dichte  im  Vacuo  und  hei  geringerem  Druck  der 
Art,  dass  sie  nach  dem  Mariotte*st*hen  (lesetz  hei  100'*  und  760  mm 
=  0,62377  gegen  Luft  >vitre.  Ferner,  dass  diese  Berechnung  für  Dampf 
his  zu  27"  zulässig  ist. 

Das  Gewicht  des  Dampfes.  Die  Spannkraft  wuchst  nn't  der  T.,  mit- 
hin iindert  sich  das  Verliilltniss  destiewichts  von  1  Vol.  Dampf  zu  dem  \on 
1  Vol.  Wasser  von  0**. 

Wiegt  1  Liter  Luft  hei  0"  und  760  nun  1,293  (irm.,  so  wiegt  es  hei 
100^  0,9464  (;rm.  .Mithin  würde  1  Liter  Wasserdampf  von  ItH)'»  0,623 
X  0.9464  =  0,5896  wiegen.  Hieraus  folgt  für  das  Gewicht  \on  1  Liter 
gesiittigteu  Dampfes  hei  0" 

^  •  ^-J^  •  0,5896  =  0,004876. 

Da  1000  Gnn.  Wasser  =  1  Liter,  und  0,:)896  :  1000  =  1  .  1696 

und  0,004876  :  1000  =  1  :  205093, 
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SO  bezeichnen  diese  Zahlen  die  Vol.  Dampf,  in  welche  sich  \  Vol.  Wasser 
von  400°  und  von  0"  vei'wandelt. 

Aus  der  Tension  des  Dampfes  berechnet  sich  das  Gewicht  eines  Liters 

Tension  in  mm  4  Liter 

bei  0"  4,60  0,004876 

5  6,534  0,006801 

10  9,165  0,009376 

15  12,70  0,012761 

20  17,39  0,01718 

25  23,55  0,022874 . 

Spannkraft.  —  Aus  R  e  g  n  a  u  1 1'  s  Versuchen  tlber  das  Maximum  der 

Sp.  im  luflerfüllten  Kaum  folgen  hier  einige  Zahlen  (in  mm  Quecksilber) . 

0°    4,6  25"    23,550           70"  233,093 

5      6,534  30      31,548           80     354,643 

10      9,165  40      54,906           90     525,45 

15    12,699  50      91,982          100     760 

20    17,391  60    148,791 

120°  1491,28  =  1,96  Alm. 

135  2353,73        3,1 

145  3125,55        4,1 

160  4651,62        6,1 

170  5961,66        7,85     - 

180  7546,39        9,9       - 

200  11688,96      15,4 

225  19097,04      25 

Die  Spannungsmaxima  sind  beim  Wasserdampf  im  leeren  und  im  luft- 
erfüllten  Haume  kaum  verschieden. 

Versuche  über  die  Spannkraft  des  Wasserdampfes  von  Du  long, 
Arago  u.  A.    Pogg.  Ann.  18,  437. 

Wrede  theoretische  Bestimmung  der  Beziehungen  zwischen  T.  und 
Spannkraft.  Eb.  53,  225.  —  Magnus:  lib.  61,  225.  —  BegnauH: 
Ann.  Ch.  Phys.  (3)  11,  273.  C.  r.  39  (Pogg.  A.  Krgbd.  2,  119.  85,  579. 
93,537;. 

Pouillct  Theorie  der  elastischen  Flüssigkeilen  :  C.  r.  24,  915  (Pogg. 
A.  Ergbd.  2,  579). 

Herwig  Verhalten  der  Dumpfe  zu  den  (besetzen  von  Mariolie  u. 
Gay-Lussac:  Pogg.  A.  137,  19.  592.  Derselbe  über  die  Ausdehnung 
überhitzter  Dampfe :  Eb.  147,  161. 


Wasser.  39 

Winkel  mann  Beziehun}<  zwischen  Druck,  TeinperHiiir  iiml  Dichte 
des  gesilliigten  Dampfes:  Wiwiem.  Ann.  9,  208. 

Dichte  und  Spannung  des  gesilttigten  Dampfes  W  U 1 1  n  e  r  u.  (i  r  o  1  r  i  a  n  : 
Wied.  Ann.  41,  545. 

T  e  m  p  e  r  a  t  u  r  d  e  s  D  a  m  p  f  e  ».  Spannkr.  d .  Dampfes  \  on  I.iisungen .  -  - 
Rudberg  fand,  dass,  unahhiingig  vom  Siedepunkt,  hei  reinem  \Vassi*r 
oder  hei  Salzlösungen  dieT.  des  Dampfes  stets  der  dem  Ijuftdruck  gleichen 
Spannkraft  entspricht.  —  Pogg.  A.  34,  257.  40,55.  —  Prechtl:  Kh. 
35,  198. 

W  Uli  ner  schliesst  aus  seinen  Versuchen,  da.ss  die  Verminderung  i\or 
Spannkr.  bei  derselben  T.  der  gelö.sten  Salzmenge  proportional  sei.  — 
Pogg.  A.  103,  529.   405,  85.   HO,  564.  —  (;erlan«l:   Kb.  i^i.  179. 

\V  tll  I  ner  betrachtet  den  aus  siechenden  Losungen  entwickelten  Dampf 
als  tll>erhitzten,  also  nicht  gesiUtigten.  llUdorff  fand,  dass  Was.serdampf 
vun  100",  in  eine  Salzlösung  geleitet,  diese  starker  erhil/t.  .Magnus  fand, 
dass  die  Dilmpfe  aus  ko(*henden  Salzlösungen  eine  höhere  T.  als  100*'  haben. 
Fogg.  A.  H2,  408. 

Latente  Dampfwiirme.  —  Dieselbe  ist  na(*h 
Du  long:        543  Bri»  540 

Kegnault     536,5  Andrews     536  532,7  u.  541,4), 

Despretz     531 
d.  h.  1  Kilo  Wasser  von  100"  erfordert,   um  Dampf  \on   100"  zu  werden, 
soviel  Wanne,  dass  es  dadurch  um  536",5  erhitzt  werden  würde,  oder  dass 
536,5  Kilo  um  1"  erhitzt  werden  würden. 

DicserHetrag,  welcher  einer  Arbeit  \on  227  476  Kilogramnmielern  ent- 
spricht, setzt  sich  zusjimnuMi  aus  einem  grosseren  Antheil,  der  für  innere 
Arbeit  (beschleunigte  Mol. -Bewegung  verbraucht  wini,  und  einem  klei- 
neren, der  die  innere  Dampfwilrme  darstellt,  die  /.u  ihisserer  Arbeit  ver- 
braucht wird.     Jener  macht  496,3,  di«»s«»r  40,2  W.-K.  aus. 

Regnault  verdanken  wir  auch  Bestinunungen  der  Dampfwilrme  für 
andere  T.  (Ins  zu  6ü"  hinab).  Daraus  ergeben  sich  die  W.-K.,  welche 
I  Kilo  Wasser  von  ^  bedarf,  um  in  Dampf  von  derselben  T.  sich  zu  ver- 
wandeln.    Z.  B. 

0"         606,5  120"         522,3 

20  599,5  150  500,7 

40  578,8  180  479,0 

60  564,7  200  464.3 

80  550,6  230  441,9 

100  536.5 


40  üntorclilorige  Säure.    Chlorige  Saurc. 

Brix:  Pogg.  A. 55,  341.  —  Andrews:  Eb.75,  504.  —  Regnault: 
Eb.  78,  196.  —Zeuner:  Eh.  110,  371. 

Specifische  Wärme.  —  Regnault  fand  sie 
nach  Gewicht  =  0,475 
-     Volum     =  0,295  (V.  G.  =  0,621) 
und  bemerkt ,  dass  sie  nahe  gleich  der  des  Eises,  und  nur  halb  so  gross 
wie  die  des  flüssigen  W.  sei.  —  Pogg.  A.  89,  343. 

Theoretische  Untersuchungen:  Stefan:  Pogg.  A.  110,  593.  — 
Dronke:  Eb.  119,  587. 

Brechungs vermögen  bei  12"  (gegen  Luft)  =  0,88. 

Mascart:  G.  r.  86,  321.  —  Lorenz:  Wiod.  Ann.  11,  96. 

Unterchlorige  Säure.  ilGlO. 
Anhydrid  GPO. 

Verdichtung.  —  Das  Gas  des  Anhydrids  verwandelt  sich  durch 
Abkühlung  in  eine  gelbe  Flüssigkeit  und  nach  Faraday  zuletzt  in  einen 
festen  rothen  krystallinischen  Körper,  der  bei — 59",5  schmilzt.  —  I^ogg. 
A.  Ergbd.  2,  211. 

Spectrum.  —  Das  Gas  giebt  bei  der  Dicke  einer  Schicht  von  1  m 
dasselbe  Absorptionsspectrum  wie  das  Anhydrid  der  chlorigen  S.  bei  eini- 
gen Centim.  —  Gernez:  G.  r.  74. 

Thermochemisches.  —  Bildungswilrme  der  Säure.  Thomson: 
Ber.  d.  eh.  G.  1873,  1553.     .).  f.  pr.  Ch.  (2)  11,  183.     Pogg.  A.  151,  195. 

Ihre  thermische  Reactionsconstante  bei  Oxydationsprocessen.  Der- 
selbe:  Pogg.  A.  150,  31. 

Neutralisationswarme.  Derselbe:  Eb.  143,  373. 

Thermische  Erscheinungen  bei  ihrer  Elektrolyse.    Favre:  C.  r.  73. 

CUorige  Säure.  HCIO^. 

Anhydrid  CPO». 

Volumgewicht.  V.  G.  des  Anhydrids  in  Gasform  =  38,2  Milien; 
37,6  und  39,3  Schiel. 

Da  GP03  =  119,   sollte  1  Vol.  =  59,5  sein;  ~  ist  39,7.  Man  könnte 

iß 

also  auf  eine  Verdichtung  von  5  Vol.  zu  3  Vol.  schliessen. 

Allein  spater  hat  Brandau  das  V.  G.  =  58,8  (bei  9°),  also  normal 
gefunden,  und  erklärt  die  Abweichungen  durch  die  Gegenwart  von  Wasser, 


<:hliiniüiirt*.     Ürt»iiiMuun>.     Jntt.saun*.  4| 

weiches  liie  Bildung  vun  (ililorwasseratoirsaure  uncKIhlorsiUiro,  und  dadurrli 
<iio  voü  Chlor  vt^runlasHto. 

Verdichluii}«.  —  Ks  liefert  oiiio  iiUcnniv  rothhniiim*  KUlssigkotl, 
welche  hei  olw»  0"  zu  sieden  lief^innt.  unter  0'*  ^eHihrlos  isl,  jedoch  schon 
bei  8"  heftig  o\plüdirl.  Ihr  V.  ii.  wunio  =  1,33  und  4,387  0")  j^efunden. 
Braodau. 

Absorption.  —  400  tJrm.  Wasser  lösen  von  dem  (iase 

DriK'k 
hei  8",5         4,7655  (Jrm.         75«,9  mm 
U  5,0117  75f),3 

«4  5,4447  754. 

Beim  Kinlciten  in  Wasser  \on  0"  entsteht  ein  ^elhes  kr\stallinisches 
IKdnit.  —  lirandau:  Ann.  Ch.  Vh.  151,  340. 

« 

Spectruin.     S.  unterchlori|{e  S. 

CblorHilure.   Iltiio'. 

Die  im  Vacuum  concentrirte  S.  ist  IltÜO'  -|-  "«iM»  \Nief:t  1,^K2  und 
«ersetzt  .sich  hei  weiterer  tloncentration.  —  Kümmerer:  Po^iji.  A. 
138,  390. 

bas  V.  (1.  verdünnter  S.    Thomsen:   Her.  d.  eh.  (ies.  1H74.  71. 

ElektroU  se.  —  Dahei  entsteht  zuerst  untercldorifse  S..  dann  wird 
Chlor  frei.  —  Buff:  Ann.  Ch.  Hi.  HO,  ittC. 

Thermochemisches.  Thomsen:  l'of!^.  A.  143,354.  Her.  d. 
rh.  ti.  4873,  4553.    J.  f.  pr.  Ch.    «)  M,  438. 

BromNÜure.  IIBrO*. 

Thermochemisches.    Thomsen:  J.  f.  pr.  tlh.  i^)  M.  133. 

JodMiare.  II.I0\ 

Anhjdrid   .POV 

Krystallf<irm  der  Saure.     Dimorph.?). 

Ks  sind  zwei  Arten  v«m  Kristallen  heschriehen  worden,  A.  \on  mir 
undMa^i^nac.    B.  vonSchahus,   heide  z  w  eif;!  iedrifz. 

Da  die  Kr} stalle  von  A.  etwas  ahweichend  in  ihrer  Bildung  und  ihren 
Winkelu  sind,  so  werden  sie  als  I.  und  11.  unters(*hiedou. 


42  Jodsüure. 

Ä. 
1.     a  :  b  :  c  =  0,589  :  \  :  1,1903  Ramnielsberg. 
11.  =0,64     :  1  :  1,1995  Marignac. 

II. 


l.     ;), 

9y  fj 
1. 

9^;  c 

Berechnet 

Beobachtot 

(2.1- 

}}  iß  — 

\iC  = 

p:p  — 

*119«0' 

q:q—    80" 

4' 

80    7 

c 

M30    2 

2       2 

28 

c—  149 

14 

149    16 

f'.q^—    45 

34 

c  ~  112 

47 

112 

p  :  q—  112 

52 

2 

0  :  c  — 

P  — 

Q  — 

0,   Pj  ?, 

q 

11. 

C. 

Berechnet 

Beobachtet 

121^6' 

79    36 

79°  45' 

131    36 

M14    46 

79.  38 

129    49 

129    40 

118    6 

149    3 

149    2 

114    27 

114    40 

106    6 

106    20 
^114    12 

155    48 

129    48 

129    49 

I.  Die  von  mir  beobachteten  Krystalle  sind  nach  den  Flächen  q  und  c 

prismatisch,  zugleich  (afelarlig  nach  c,  während  ^  und  q^  sehr  schmal  er- 

scheinen.     Die  KndflUchc  ist  gestreift  nach  der  Zonenaxe.   Sie  sind  farblos, 
durchsichtig,  vollkonmien  spaltbar  nach  />,  deutlich  nach  c. 

II.  Marignac  erhielt  dieselben  (lombinalionen,  jedoch  ohne  q^,  und 
fand  einmal  o  als  Tetraeder.  Es  waren^  sechsseilige  BUUtchen  nach  c,  spalt- 
bar gleich  den  vorigen  :  auf  c  perlnmttcrgliinzend. 

Die  Verschiedenheil  beider  liegt  allein  in  dem  Prisma  />,  also  in  der 
A\e  «,  die  sich  bei  ihnen  =  10  :  11  verhält.  Vielleicht  liegt  hier  ledig- 
lich ein  Beobachlungsfehler  zum  Grunde. 

B. 

a:  b  :  c  =  0,9388  :  1  :  1,3181   Schabus 

o  r 

'^  7,  P7  qy  r,  j,  c. 


JodsMure. 
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I  2  J  = 


B^rei'linet 

2  J  =  105"  ir 
99    22 
2C=<25      8 

2-1  ^  123  18 

^  ^  2i?=  H9  16 

2  r  =    87  50 
/)  :;;  = 

9:7=    74  22 
r  :  r  = 

r.:^—  i09    52 

o  :  />=  152    34 

^:/i=  133    55 


Bf*(tlllK'tlt(*( 


•93'^  37' 


•70    55 


152   33 
433    55. 
r 


Diese  Form  bildet  entweder  die  (loinhination  />.  q,   -    mit  dem  linken 
Tetraeder  — ,  Fig.  1.    Oder  die  il.  /),  9,  r  mit  beiden    linken  Tetniedern 


Fig.  i . 


FiK.  1. 


und  j,  Fig.  2.  Die  Endililelie  ist  Oft  er  \orhnnden,  stets  aber  s«>lir  unter- 
geordnet. 

Ob  aus  A.  undR.  eine  Dimorphie  der  Jodsihire  folgt«  ist  nach  denHeol>- 
arhtiingen  noch  zweifelhaft.  Zwar  sind  die  A\en  a  nahe  -^  2  :  3,  allein  die 
Axen  r  simi  doeh  nicht  gleich. 

Vertauscht  mau  bei  B.  die  Axen  a  und  c,  st>  wdrde  ri  :/;:  r  -=  4,318  : 
1 : 0,9388,  also  ^a:b  :  c  =  0,659  :  1  :  0,9388,  wahrend  ftlr  A   II.  a  :  ft  :  c 


44  l'eherjodsäiiro. 

=  0,64  :  \  :  1,499  ist;  dann  würden  die  c  beider  =  1  :  1,^8,   d.  h.  fast 
4  :  5  sein. 

Es  bestehen  also,  wie  es  scheint,  Beziehungen  zwischen  A.  und  B., 
ohne  dass  jedoch  eine  ZurUckfUhrung  beider  auf  einander  für  jetzt  rathsam 
ist.  Ferner  ist  noch  zu  entscheiden,  ob  die  Kryslalle  wirklich  heiniedriscb 
und  also  enantioniorph  sind. 

Marignac:  Ann.  Min.  (5)  9  u.  12.  —  Schabus:  Kryst.  44.  — 
llammelsberg :  Pogg.  A.  90,  12. 

Optisches.  —  Bei  den  Krystallen  B.  ist  die  optische  Axenebene 
=  a  /;,  die  Mittellinie  ist  n ;  sie  sind  negativ,  der  scheinbare  Axenwinkel 
90"  und  ^  >  f.  —  Lang:   Wien.  Akad.  Ber.  31. 

V  0 1  u  ni  g  e  w  i  c  h  t. 

.1205  =  4,487  Ditle;  4,7987  (andere  Angaben), 
11,103=4,629  Ditte. 

Löslichkeit.  —  1  Th.  Wasser  löst  bei  13"  1,874Th.  des  Anhydrids. 
Die  Lösung  hat  ein  V.  G.  =2,1269,  liefert  bei  —17"  Krystallo  von 
2  n .)  0^  +  9  a(|,  die  bei  — 15"  schmelzen.  K  H  ni  ni  e  re  r.  Concentrirlo  wie 
verddnnle  Lösungen  sieden  bei  100".  Derselbe.  Eine  Lösung  vom  V.  G. 
2,842  siedet  bei  104".  Dille.  —  Kammerer:  Pogg.  A.  138,390.— 
Ditte:  C.  r.  70,  621. 

Elektrolyse  der  Lösung.  Die  .lodabscheiduug,  von  Magnus  als 
primär  belrachlel,  ist  eine  Folge  der  reducirenden  Wirkung  des  Wasser- 
stolfs.     Buff. 

Thermochemisches.  —  Thomsen:  Ber.  d.  eh.  (i.  1873,  710. 
1553.  J.  f.  pr.  Ch.  (2)  11,133.  Pogg.  A.  151, 198.  —  Ditte:  C.  r.  70,  935. 

Ueberjodsäure.  11 .10^. 

Die  Krystalle  H^JO«  sind  anscheinend  zwei-  und  eingliedrig,  jedoch 
schlecht  gebildet  und  zerfliesslich.     Ich  fand  annHhrend : 

p  :  p  =  150  —  154"  q  :  b=  118  —  122" 

/;  =  100  — 104  /)  :  7  =  114  — 115 

q  :  q=  118—126 

Sie  sind  (a feiartig  nach  b, 

Volumgewicht  der  Lösung.    Thomsen:   Ber.  d.  eh.  G.  1874,71. 

Thermochemisches.  Derselbe:  Eb.  1873,  2.  1553.  710.  J.  f.  pr. 
Ch.    2)  n,  133. 


Schwefel.  45 

Schwefel. 

K r  y  5 1  a  1 1  f  o  r  ni.  —  Die  Diiiiorphie  des  Schwefels  \\  urde  von  M  i  t- 
scherlich  entdeckt.  —  Mitsciierlich  über  die  Körper,  welche  in  iwei 
verschiedenen  Formen  krystallisiren.  Sitzung  der  Ak.  d.  Wiss.  zu  Berlin 
f.  26.  Juni  1823. 

A.    Zweigliedriger  Seh wefel. 
Das  Axenverhi&ltniss  a  :  A  :  c  ist 

nach  Mitscherlich  =  0,8103  :  1  :  1.8967 

-  Scacchi  =0.813     :  1  :  1,906 

-  Brezinji  =  0,8107  :  1  :  1,9004. 

Die  natürlichen  Krystalle ,  welche  seit  II  a  u  \  von  Mitscherlich, 
Kupffer,  Scacchi,  Zepharovich,  Lang,  Seh  rauf,  Brezina, 
Hesse  nberg,  v.  Bathu.  A.  beschrieben  wurden,  bieten  eine  grossere 
Anzahl  von  Rhombenoklaedern,  ersten,  zweiten  und  dritten  Paaren  und 
den  Hexaiddachen  dar.     An  den  künstlichen  finden  sich  \orzugsweis4« 

o  q  I 

öl  Y :  P^  g.  ^- ;  '*,  ''•  '• 
Berechnet'/  Beobachtet 

Br«*ziiia  Si';H*<'|ii  /rplnir.  Mitsrii. 

2^1  =  106«  34'  106"  25' 

85   0  84"  58' 


j  2^1  =  10( 
fj  2Ä=  8.^ 
I  2  C=  143  20  143"  20'    143  17 


p  .p=  101  56 

q:q=    55  30 

c=  117  45     117"  46'    117  42     117  43 

0  :  fi  =  137  30     137  27 

r.=   108  20      108  10  108  20 

p=  Mftl  40     161  40 

^=132  30     132  32  132  35 

2-i  =  126  56 


o 

'3 


j  2  .1  =  1 26  öt> 
'  2B=  113  10 
I  2  C  =  90  20 


7  . 

^    115 

3 

18 

r  —  1  47 

39 

147 

35 

7  — 

•  1 50 

6  24" 

r  —  134 

50 

0  ==   153 

30 

153 

30 

147  27 


134  50 
153  31 


•,  Nach  Brozina. 


46  Schwefel. 

Die  Messungen  Brezina's  beziehen  sich  auf  flachenreiche  Krysla 
auf  Rösthaufen  der  Okerhtttle  gebildet,  und  von  Ulrich  zuerst  beschrieb 
Sie  zeigen  ausser  den  genannten  noch  folgende  Formen : 


o     o. 

6'     7' 

r 

3 

s 

Sa  :  b  :  c 

n  —  \a  :  b  :  c 

t  — 

3a : 6 : f c 

l       ^a  :  b  :  c. 

V  — 

a  :  ^b  :  c 

Berechnet 

Beobachtet 

r  2yl  — U2^   2' 

• 

o 

5 

l  2B—  132   40 
1  2C—    62    14 

^  :  c— 148   53 

5 

1 48°  55' 

1  2yl  —  151      8 

- 

o 

7 

}  2Ä—  144    10 

[  2C—    46   38 

^  :  c—  156    41 

156   21 

=  131    39 

132   29 

i  2A—    67    28 

S 

}  2B—  140      0 
[  2C—  128      6 

5  :  9  —  1 60      1 

160      4 

0  —  152   29 

152    28 

r  2yl  —    88    10 

t 

}  2B—  145    38 
[  2C—  101    56 

/:c— 129      2 

129     0 

s  —  166    54 

1ß6    54 

1  2.4—    48    10 

t' 

1  2Ä—  135    54 

1  2  C—  161    32 

161    37 

t;  :  Ä  —  1 63    16 

163    16 

1  2.4  —  150      0 

n 

1  2  J?  —    33    58 
1  2C— 164    22 

n  :  a—  161      1 

163    25 

0—154    29 

154    31 

Sctli^rfül. 
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Ufi"«0' 


Hi*ro(*hii«'t  Hoolmchti't 

^A=    9i*»  54' 
/  M  A=  404    84 
%C  =  137    4(» 
i  :  n^  UO    n 
Immor  li«*rrsi*lil  daü  llaiif>U»ktanci«*r  \or. 

Auch  Mitschorlioh  und  Srhraiif  luilum  knnstlirhe  KryHtalle  g«>- 

Das  Weitere  über  die*  Formen  der  nalllrlirlien  Kristalle  enthalten  die 
mineralo^isefien  llandhUeher  und  Zeitschriften. 

Sf>altbar  nach  dem  IIau|itoktae(h*r  o  M  i  t  sc  her  I  ieh  ,  nach  p  und  r, 
jetioch  un\ull kommen.  —  Krezina:  Wien.  Ak.  Her.  60.  —  Schrauf: 
Vh.  4 1 . 


fi 


H.    Zwei-  und  e  i  n  ^  I  i  e  d  r  i  f;  e  r  Seh  w  e  f  e  i. 
/i  :  /;  :  c -r  1.4803  :  1   :  1,338   .Mit  scher  I  ich. 
o  =:  HO"  4H' 


«, 

o'; 

?■■ 

# 

Beree 

[inet 

Heobaehtet 

MitMrh. 

0   : 

0  = 

•90"  3«' 

o   : 

o    ;  - 

•90    18 

■ 

o 

:  o'  —  ar 

0  =  146 

H' 

28 

/• 

:    r 

'95    40 

i 

i 

20 

fi 

:   r   —  \:\ry 

10 

n 

.  r—  135 

9 

7 

:  r  =^  1*^8 

8 

i 

:  r'=^  127 

59 

• 

r'  /über 

f)-  »' 

5 

1 

r    fdesj; 

1.)    ^    94 

5 

7 
< 

:  n     -     140 

0 

?r 

:  o'r-  145 

57. 

Kijj.  :i. 


Kiji!.  3.  4. 
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Schwefel. 


Die  Krystalle  sind  fast  immer  nach  der  Zone  or  verlängert,  und  er- 
scheinen oft  als  fast  rechtwinklige  Prismen  o,  begrenzt  von  r'  oder  auch 
den  übrigen  Flüchen,  Fig.  5.     Häufig  sind  Zwillinge: 


Fig.  5. 


Fig.  6. 


1)  Zwillingsfläche  ist  r;  die  Kryslalle  sind  nach  r  oder  einem  o  ver- 
wachsen, die  r'  bilden  ein-  und  ausspringende  Winkel  von  <68°  28'. 

2)  Zwillingsfliiche  ist  ein  o';  bei  einfacher  Aneinanderwachsung  bil- 
den dann  die  beiden  anderen  o'  beider  Ki^slalle  Winkel  von  179°  24',  die 
beiden  r'  solche  von  89"  42',  Fig.  6.    Diese  Zwillinge  erscheinen  meist  so, 

Fi«.  7.  ^^^^  ^^  einem  grösseren  Kryslall  sich  viele  kleine  nach  r 
tafelartigc  Krystalle  anlegen,  die  wie  die  Zühne  einer  Säge  an 
jenem  hervortreten.  Oft  beobachtet  man  ein  ganzes  Getäfel, 
an  dem  die  Strahlen  der  einen  Seite  quer  gegen  die  der  an- 
deren stehen.  Senkrecht  aus  den  Strahlen  erheben  sich  dann 
Täfelchen,  d.  h.  durch  Ausdehnung  von  r'  tafelai*tige  Krystalle 
(Qucnstedt).  Fig.  7. 
Spaltbar  nach  o  und  r'. 

Beziehungen  zwischen  beiden  Form e n. —  Solche 
hatKupffer  zuerst  hervorgehoben,  namentlich  insofern,  als 
die  Tangenten  von  o  :  o  (tg  45"  16')  und  von  C  des  zweiglie- 
drigen ;tg  7<"  40'j  sich  fast  genau  =  1:3  verhalten.  —  Hogg. 
Ann.  2,  423. 

Später  suchte  Pas I  cur  beide  Formen  aufeinander  zurtlckzufUhren, 
freilich  in  sehr  willkürlicher  Art.  —  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  23,  267. 

So  lange  man  bei  der  zwei-  und  eingliedrigen  Form  von  der  ursprüng- 
lich von  Mit  seh  er  lieh  gewählten  Stellung  ausgeht,  dabei  die  o  und  r  die 
llorizontalzone  bilden,  und  der  schiefe  Axenwinkel  =  84"  14'  war,  tritt 
eine  Beziehung  freilich  nicht  klar  hervor.  Anders  ist  dies  jedoch  bei  der 
von  uns  gewählten  Stellung.  Wir  haben  nun 
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a    :    b    :    c  o 

Zweigliedrig     .     .     .     0,84  :  i  :  4,90  90" 

Zwei-  und  eingliedrig     1,48  :  4  :  4,338         89"  48'. 
Hier  ist  a  =  4  :  4,83,  also  =  5:9  oder  n«he  =4     :  2 
c=  4,42  :  4     -     =7:5      -       -      =  4|  :  4. 
Lüssl  man  diese  Verhältnisse  als  rationale  gelten ,  so  sind  allerdings 
beide  Formen  in  rein  geometrischer  Hinsicht  von  einander  ableitbar. 

Entstehung  beider  Formen.  — -  Zwei-  und  eingliedrige  Kry- 
stalle  entstehen  auch  aus  Lösungen.  Pasteur  beobachtete  sie  aus 
Schwefelkohlenstoff.  Deville  glaubt,  dass  dies  der  Fall  sei,  wenn  die 
Lösung  etwas  weichen  Schwefel  enthalte.  —  C.  r.  26,  48.   4  47. 

Spater  fand  Deville,  dass  alle  Modificationen  des  Schwefels  aus  der 
Lösung  in  Alkohol  zwei-  und  eingliedrige  Kr\ stalle  geben.  Aus  <ler 
Lösung  in  Benzol  setzen  sich  zuerst  Prismen  und  einige  Khombenoktaeder 
ab;  letztere  bleiben  durchsichtig,  jene  werden,  besonders  f>ei  Berührung, 
trtlbe,  und  verwandeln  sich  in  ein  Aggregat  von  Oktaedern.  Verdtlnntere 
Lösungen  scheiden  noch  bei  niederer  T.  Prismen  ab,  unter  22^*  jedoch  nur 
Rhombenoktaeder.  —  C.  r.  34,  534.  564. 

Werden  2  Th.  Schwefel  und  4  Th.  Schwefel kohlenstolT  in  einer  zuge- 
scfamolzenen  Glasröhre  über  80^  erhitzt  und  dann  rasch  abgekühlt ,  so 
bilden  sich  lange,  durchsichtige  Prismen,  dann  unter  Freiwerden  Non  Wurme 
Rhombenoktaeder.  Die  Prismen  selbst  verwandeln  sich  rasch  in  letztere. 
—  Debray:  C.  r.  46,  576. 

Nach  Boy  er  liefert  die  Lösung  in  siedendem  Terpentinöl  bei  raschem 
Erkalten  lange,  prismatische  Krystalle,  bei  langs^nnem  nur  Oktaeder.  Kr- 
hitzt  man,  nach  Demselben ,  Schwefelblumen  mit  unzureichender  Menge 
Terpentinöl  in  einem  Bad  gesättigter  siedender  Ko<*hsalzlösung ,  so  ver- 
wandelt sich  die  ganze  Menge  des  S.  allmUlig  in  prismatische  Kristalle.  — 
C.  r.  48,  845. 

Eine  übersattigte  Lösung  in  Benzol  oder  Toluol  liefert  bei  der- 
selben T.  die  eine  oder  die  andere  Form,  oder  beide  gleichzeitig,  je  nach- 
dem sie  mit  einem  Krystall  der  einer  oder  anderen ,  oder  mit  beiden  in 
Berührung  kommt.  —  Gernez:  C.  r.  79,  249. 

Aus  Schwefeldampf  entstandene  rhombische  Krystalle  (in  einem 
Schwefelofen)    Daubree:  Ann.  Min.  (5)  4,  424. 

Schützenberger  erhielt  durch  Schmelzen  von  Schwefel  Hhom- 
benoktaeder.  wenn  bei  420°  geschmolzen  und  bis  95^*  abgekühlt  wurde. 
Aos  dem  Uüssigen  Schwefel  sondern  .sich  die  Krystalle  bei  90"  ab.  —  (i.  r. 
66,  746. 

K»aB«Ub«rff,  pkyiik.  Cb«Bi«.  4 
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Cber  die  Bildung  des  amorphen  Si^hwefels  durch  Zusatz  von  anderen 
Kdrpem    Moulier  u.  D ie zenb acher :  C.  r.  60,  353. 

Über  amorphen  Schwefel  in  Bläschenfonn  Müller  u.  Sestini:  Bull. 
soc.  chim.  (4)  7,  495.    Foftg.  Ann.  433,  347. 

Aus  spüteren  Versuchen  von  Woher  folf^t.  dass  aus  unterschweflig- 
saurem  Natron  und  ChlorwasserstolTsaure  bei  lO^llttssiger  Schwefel  sich 
abscheidet,  der  ein  V.  G.  =  4,92  bis  4,927  hat,  nach  einiger  Zeit,  oder 
bei  400^^  und  dann  unter  Wärmeentwickelung,  fest  wird.  Der  flüssige  ist 
löslich ;  je  nach  der  Art  des  Krstarrens  l>ehüU  er  seine  Löslichkeit  ganz  oder 
nur  zum  Theil.  Der  flüssigeSch.  enthält  al>er  etwas  WasserstofTdisulfid.  Zu- 
gleich wurden  die  Angaben  Bertholot's  widerlegt.  —  Fogg.  Ann.  4  44,  432. 

Osann  hat  nachgewiesen,  dass  geschmolzener  Seh.,  wenn  er  mit 
steigender  T.  dickflüssig  wird,  sich  dabei  ausdehnt:  nach  ihm  ist  das 
V.  G.  des  dünnflüssigen  =  4,927,  des  dickflüssigen  4,754.  —  Pogg. 
Ann.  34,  34. 

•  Leitet  man  Schwefeldampf  mit  Hülfe  eines  Stroms  KohleiisiUire  in 
Wasser,  so  erhält  man  gelben,  weichen  und  undurchsichtigen  Seh.,  V.  G. 
=  4,87.    Müller:   Pogg.  Ann.  427,  424. 

Volumgewicht  des  Schwefels. — 

A.    Z  weigl  iedriger. 

^,  ...  ..  «^  Kr>stallr 

aus  .Schw(*felkohU*nst. 

Marchand  u.  Scheerer  2,062—2,070  2,049—2,054 

Deville 2,070  2,0r»3 

Kopp        2,069 

Pisati 2,0748*) 

B.    Zwei-  und  eingliedriger. 

frisch  nach  langenT  Zeil 

Marchand  u.  Scheerer       4,999—2,042  2,044 

Deville        ......       4,958  2,05 

C.    Amorpher. 
Marchand  u.  Scheerer     4,957 — 4,961  (durch  rasches  Abkühlen 

des  dickflüssigen^ 
Marchand  später  4,934 

Deville 4,949—4,928     (2,051  —  2,061     nach 

längerer  Zeitl 
Müller 4,90  —4,92. 

*j  Bei  0®  bezogen  auf  Wasser  von  4". 

4* 
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2  K  =  70  —  75®.     Der  Charakter  ist  positiv ;  die  Dispersion  q  <Cv.     Die 
Doppelbrechung  ist  sehr  stark. 

NadiDes  Gioizeaux  ist  der  scheinbare  Axenwinkel  in  Ol  2^  bei  15® 
für  die  rothen  Strahlen         403®  48—36' 

-  -    gelben        -  404      9—42 

-  -     blauen        -  405    36—406®  46'. 
Der  mittlere  Brechungscoeff.  (bei  47®)  ist 

2,023     Roth, 
2,043     Gelb, 
2,082     Blau. 
Danach  berechnet  DesCloizeaux  den  wahren  Axenwinkel  zu 

69®  2'     für  Roth, 
69    5       -    Gelb, 
69    13     -    Blau. 
Cornu  und  Sehr  auf  erhielten  (für  47®)  die  Coeff. 

C.  S. 

Maxim.  2,240  2,2405 

Mittel  2,038  2,0383 

Minim.  4,958  4,9505 

woraus  der  wahre  Axenwinkel  =  69®  40'  resp.  72®  20'  folgt. 

Bre  wster  beobachtete  zuerst  die  absorbirende  Kraft  des  Seh.  für  das 
Speclrum . 

Über  das  Spectrum  des  Schwefels   Plücker  u.  Ilittorf:   Pr.  R. 
Soc.  13,  453.  —  Salet:  C.  r.  73,  559.  74,865.   Bull.  soc.  eh.  (2)  22,543. 

—  Gernez:  C.  r.  74,  803. 

Cber  Phosphorenz  Joubert :  C.  r.  78,  1853. 

Elektrisches  Verhalten.  —  Pyroelektricitat  fand  B r c w s t e r. 

Cber  die  Diclektricitütsconstantc    Schiller:  Pogg.  Ann.  152,  535. 

—  Boltzmann:  Ebend.  153,  525.  Wien.  Ak.  B.  70,  342. 

Löslichkeit.  —  Nach  Payen  lösen  100  Th.  Schwefelkohlenstoff 
heim  Sieden  73,46,  bei  16®  38,7  Th.  Seh.  Derselbe  bestimmte  auch  die 
Löslichkeit  in  Benzol,  Terpentinöl,  Steinöl,  Äther  und  Alkohol.  —  C.  r. 
34,  456.  508  (J.  f.  pr.  Ch.  56,  499). 

Nach  Gossa  lösen  400  Th. 

Schwefelkohlenst.  Benzol  Chloroform  Phenol  Anilin 

l>ei     0®        24  26®  0,965       22®  1,205       174®  16,35      130®  85,27 

15  37,15         71     4,377 

48,5     146,2 
55        181,34 
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Beim  Auflösen  in  Schwefelkohlenstoff  i;%*ird  Wurme  gebunden.  Die 
gesättigte  Lösung  siedet  bei  ho'^.  —  Ber.  d.  eh.  G.  1868.  138. 

Aus  einer  solchen  Lösung  scheidet  sich  bei  Einwirkung  des  durch 
eine  Linse  concentrirten  Sonnenlichts  unlöslicher  Seh.  ab.  Im  Specirum 
des  austretenden  Lichts  fehlen  alle  Strahlen  zwischen  G  und  U .  sowie  die 
ultravioletten.  —  Lallemand:  C.  r.  70.  182. 

Cber  die  Löslichkeit  in  Theerölen  Felo  uze:  C.  r.  68,  1179.  69,  56. 

Die  spee.  Wärme  der  Lösungen  in  Schwefelkohlenstoff  Marignac: 
N.  Arch.  ph.  nat.  39,  217. 

Die  Lösungswärme  des  Seh.  in  Schwefelkohlenstoff  Berthelot: 
C.  r.  70.  941. 

Jodschwefel.  SJ^. 

Zweigliedrig,     a  :  h  :  r  =  0,483  :  I  :  0,7236.     v.  Rath. 

0.0-*:  ^p:  r. 


Berechnet 

Beobarhtel 

2.4  —  117*^ 

52' 

M7"  50' 

ü     < 

2Ä—    79 

8 

79    30 

2C  — 

•136    8 

2.1  —  129 

30 

0^      • 

2B—    56 

1 

2C—  «57 

20 

il' 

ip-Ml 

45 

M6— IIK*^ 

0 

:  c     — 

.,2|o     4. 

0« 

:c     —toi 

20 

tot     20. 

Diese  isomorphe  Mischung  von  der  Form  des  Jods  krystallisirt  aus  der 
Lösung  in  Schwefelkohlenstoff  zuerst.  An  den  nach  c  tafelartigen  Rnstallen 
findet  sich  hauptsächlich  o.  Spätere  (nicht  analysirto  waren  o^  ^p,  e.  Sie 
verlieren  das  Jod  an  der  Luft  und  hinterlassen  ein  gelbes  Schwefelskelet. 
—   V.  Rath:  Pogg.  Ann.  HO,  H6.  —  Lanimers:  J.  f.  pr.  Ch.  84,  349. 

Hiemach  sollten  beide  Elemente  isomorph  sein.  Vertauscht  man  beim 
Jod  die  Axen  b  und  c,  so  hat  man     a    :      b      :  c 

J     0,486  :  0,732  :  1 
S     0,426:0,526:4. 

Die  a  sind  =  \  :  4,14,  die  6=4  :  4,4 ;  vielleicht  also  jene  =4:1, 
diese  =4  :  1.5. 

SchwefelwasserstofT.  U^S. 

Verdichtung.  —  Bei  einem  Druck,  welcher  2  Atm.  nicht  über- 
steigt, zeigt  das  Gas  (T  =  7",7)  nach  Regnaul t  schon  eine  merkliche 
Abweichung    vom  Mariolle' sehen    Gesetz ,    insofern ,    wenn    der  Druck 
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P=  722,5  mm,   P  =  U09,9  mm,  also  ^  =  1,95  war,  dio  Abweichunf^ 
— :j-  =  1,01083  gefunden  wurde. 

Nach  Farad ay  wird  das  Gas  bei  —  85^,5  zu  einer  krystallinischen 
Masse ,  die  bei  dieser  T.  schmilzt ,  wobei  der  Druck  der  Dämpfe  geringer 
ist  als  1  Atni.    Er  fand  denselben 

bei  —70°      =  1,09  Atm. 
67,8  1,15 


64 

1,27 

59 

1,5 

55,5 

1,67 

50 

2 

48,8 

2,59 

40 

2,86 

bei        31° 

=    3,95  Atm. 

29 

4,24 

26,4 

4,6 

19 

5,9 

3,3 

9,36 

+    9 

13,7 

11 

1i,6 

Pogg.  Ann.  Ergbd.  2,  208. 
Regnault  giebt  folgende  Zahlen  für  die  Dampfspannung  des  flüs- 
sigen Schw  efelwasserstoffs : 

bei  —  20°       4438,85  mm     =    5,8  Atm. 
10        6084,57  8,0 

0        8206,29  10,8 

+  10       10896,32  14,3 

20       14151,51  18,7 

30       18035,35  23,7 

40      22582,46  29,7 

50      27814,77  36,6 

60      33740,16  44,4 

70       40353,25  53,1 

R«»hil.  des  expöriences  II  (frühere  Versuche  von  ihm  C.  r.  50,  1063). 
Me  Isens  erhielt  das  Gals  flüssig  durch  Absorption  von  Kohle.  —  Cr. 
72.  781. 

Spec.  Wärme.  Für  gl.  Vol.  =  0,2857;  für  gl.  Gew.  =  0,2432.  — 
Regnault. 

Der  Siedepunkt  des  flüssigen  ist  nach  Regnault  —  61°,8. 
Reibungscoeff.  —  Meyer:  Pogg.  Ann.  143,  14.   148,  526. 
Nach  Du  long  ist  die  Brechkraft  des  Gases  gegen  Luft  =  2,187, 
n  =  1,000644  ;  das  absolute  Brechungsvermögen  n^  —  1  =  0,001288.  — 
Pogg.  Ann.  6,  393. 

Neuere  Untersuchungen  über  die  Brechungsexp.  und  die  Dispersion 
iheilte  Croullebois  mit.  —Ann.  Gh.  Phys.  (4)  20,  136. 
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Mascart  findet  das  Brechungsvermögen  bei  12®  =  2,42. 
Absorption.    —   Die  Versuche  von  Schönfeld  ergeben  ftü*  die 
Absorption  durch  Wasser  und  Alkohol  folgende  Gocff. 


Wasser 

Alkohol 

0° 

4,3706 

17,891 

5 

3,9652 

14,776 

10 

3,5858 

11,992 

15 

3,2326 

9,539 

20 

2,9053 

7,415 

25 

2,6041 

5,623 

30 

2,3290 

35 

2,0799 

40 

1,8569 

Ann.  Ch.  Ph.  95,  1. 

- 

Hieraus  folgt,  dass  1  Vol.  Gas  sich  Itfst 

in 

Vol 

.  Wasser 

bei     0" 

0,23 

10 

0,28 

15 

0,31 

20 

0,34 

Thermochemisc 

hes.    — 

Bildungswärnie 

4512 

W.-E.   — 

Thomsen:  Pogg.  Ann.  148,  378. 

Nach  Thomsen  beiragt  die  Lösungswarnie  von  1  Mol.  in  900  Mol. 
Wasser  (bei  18°)  4750  W.-E.  —  Ber.  d.  ch.  Ges.  1873,  710. 

Derselbe  schliesst  aus  seinen  thermochemisehen  Untersuchungen,  dass 
Seh.  auf  nassem  Wege  sich  Basen  gegenüber  wie  eine  monohydrische 
Saure,  d.  h.  wie  11  .HS  verhält,  dass  also  die  Hydrosulfüre ,  z.  B.  Na  HS, 
die  normalen  Salze  sind  und  dass  die  Schwefelmetalle  der  Alkalien  gleich 
den  Oxyden  sich  in  Wasser  nicht  als  solche  lösen.  —  Pogg.  Ann.  140,  522. 
143,  532.  144,  643. 

S.  auch  Berthelot:  C.  r.  78,  1175.  1247. 

Schweflige  Sänre.  SO^. 

(Anhydrid.) 
Zusammendrückbarkeit  und  Ausdehnung.  —  Nach  Oer- 
sted  verhalt  sich  das  Gas  beim  Comprimiren  bis  zu  2,3  Atm.  nahe 
gleich  der  Luft,  erleidet  von  da  ab  aber  eine  etwas  grössere  Verdichtung. 
Despretz  bemerkte  seine  Abweichung  vom  Mariotto^ sehen  Gesetz,  und 
neuerlich  untersuchte  Amagat  die  Zusammendrückbarkeit  des  Gases  bei 
T.  von  8  bis  250^  —  C.  r.  73,  183. 
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Der  AusdehnuDgscoeff.  ist 

Magnus  Regnault  Amagat 

0,0038562  0,0036696  0,00390 

(Luft  =  0,00369087  0,003665  0,00367) . 

Nach  Regnault  nimmt  er  bei  stärkerem  Druck  merklich  zu. 
Nach  Amagat  beträgt  die  Ausdehnung 

zwischen  0<^  und  10°        0,004233 
bei  250«  0,003685. 

Derselbe  untersuchte  zugleich   die  Abweichung   vom  Mariotte'schen 
Gesetz. 

Magnus:  Pogg.  Ann.  55,  21.    —   Regnault:    R^lat.    d.    exp^r. 
Pogg.  Ann.  55,  573).   —   Amagat:  C.  r.  68,  1170.    73,  183.  74,  1299. 
-Roth:  Wied.  Ann.  11,  1.  —  Vgl.  Potter:  Phil.  Mag.  (4)  28,  271. 

Zusammendrückbarke it    der    flüssigen.    —     Bei   —  14° 
unter  dem  Druck  von  606  Atm.  =0,0003014.  —  Cailletet:  Cr.  75,  77. 
Ausdehnung  der  flüssigen. 

Zwischen      0°  und    18°    =0,00193 

91      -       99,5       0,00368  des  Vol.  bei    91° 
108,5-     115,5   '    0,00463    -      -      -      108,5 
116     -     122  0,00533    -       -      -      116 

122     -.    127  0,006        -       -      -      122. 

Später  wurde  der  Ausdehnungscoeff.  zwischen  0  und  130°  bestimmt. 
-Drion:  C.  r.  46,  1235.  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  56,5. 

Früher  hatte  Pierre   für   flüssige  S. ,    deren  Siedepunkt  — 8°  bei 
759,2  mm  und  deren  V.  G.  1 ,491 1  bei  —  20°,5  war,  den  A.  für  T.  zwischen 
-  25°,9  und  —  9°,5  zu  bestimmen  gesucht.  —  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  21 ,  336. 
Spannkraft  der  flüssigen  Säure. 


Bunscn 

Sims 

10° 

780  mm 

0 

1110 

0 

1480 

1 1 62         1 1 65      mm 

+    5 

1910 

1421         1421,5 

10 

2390 

1719,5     1724,4 

lö 

2930 

2064,9     2072,3 

20 

3540 

25 

4200 
Regnault 

25° 

373,79  mm 

20 

479,46 

18 

2097,6 

23 

3092,8 

3* 

3306.0 

38 

3921,6 
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Re;:nault  Faraday 

—  15         607,90 

10        762,49  —  10^       760      mm 

5        946,90  5        934,8 

0       1165,06  0       H62,8 

+    5       1421,14 

10       1719,55  4-    9       1565.6 

15      2064,90 

20      2462,05 

25       2915,97 

30      3431,80 

35      4014,78 

40      4670,23 

45      5403,52 

50      6220,01 

55      7125,02 

60      8123,80 

65      9221.40 

Bimsen:    Pogj:.  Ann.    46,97.    —   Sims:    Ann.   Ch.  Ph.    118.3 

—    RofinauJl:  C.  r.  50,  1063   ^Pogg.  Ann.    III,  402.    —    Farad; 

Pogg.  Ann.  Krgbd.  2,  193. 

Bei  — 76*^  wird  sie  fest.     Faradav. 

• 

Volumgewicht  der  flüssigen. 

Bei  — 20«,5  =  1,4911  Pierre. 

—  10  0,9808 

0  1 

+  10"  =  1,02  +  30"  =  1,0625 

20  1,0408  40    =  1,0853 

Andreeff:  Ann.  Ch.  Ph.  110,  1. 
Siedepunkt  der  flüssigen.     — 8"  Pierre,    Andreeff.     — 
Dufour,   Drion,   Kegnault. 

Latente  Dampfwürme  =  94.56.     Favre  u.  Silbermann 
Specif.  Wurme  der  gasförmigen 

für  gleiche  Vol.       0,3414 

Gew.     0,1544.  Regnault. 

Heihungscoeff.  — Meyer:  Pogg.  Ann.  143,  14.   148,526. 
Optisches  Verhalten.  —  Das  Breehungsvermögen  des  Gases  f 
Üulong  2,260,    woraus  n  =  1,000665    und    w^  —  1  =0,001331  ah 
leitet  wurden. 


Schweflige  Säure.  gl 

Nach  Sias  färbt  die  im  Duokeln  bereitete  wässerige  Lösung  Silber- 
salze weiss  und  reducirt  chlor-,  brom-  und  jodsaures  Silber  ohne  Abschei- 
dung von  Schwefel.  War  sie  aber  dem  Lichte  ausgesetzt,  so  ist  der  Silber- 
niederschlag grau,  die  Flüssigkeit  färbt  sich  und  setzt  Schwefelsilber  ab, 
und  bei  der  Reduction  der  Silbersalze  bildet  sich  gleichfalls  etwas 
Schwefelsilber. 

Elektrisches  Verhalten.  —  Die  flüssige  SHure  ist  ein  Nicht- 
leiter, die  wässerige  Lösung  des  Gases  ein  guter  Leiter.    Magnus. 

Das  Gas  wird  durch  eine  elektrischglühende  Eisenspirale  unter  inten- 
siver Lichtentwickelung  leicht  zersetzt.  Der  Funkenstrom  wirkt  langsam, 
wobei  sich  eine  flüssige  erstarrende  Verbindung  aus  Schwefel  und 
Schwefelsäureanhydrid  bildet.  —  Buff  und  Hofmann:  Ann.  Ch.  Ph. 
M3,  129. 

De  vi  11  e  erhielt  gleiche  Resultate. 

Absorption  des  Gases  durch  Wasser.  —  Aus  S chön fei d's  Ver- 
suchen folgt:  A.  4  Vol.  Wasser  absorbirt  w  Vol.,  B.  1  Vol.  gesättigter 
L. enthält  ti  Vol.  des  Gases,    C,  V.  G.  der  gesättigten  Lösung. 

B.  C. 

68,86  1,0609 

67,00 

59,81  1.01)47 

51,38 
4:^56 

36,^0  1,0238 

30,76 
25,82 
21,23 

17,01  0,9555 

Ann.  Ch.  Ph.  95,  1. 

Sims  bestimmte  für  verschiedene  T. ,  wie  viel  Gewichtstheile  des 
Gases  von  1  Th.  W^asser  absorbirt  werden,  wenn  der  Partialdruck ,  d.  h. 
der  Druck  des  feuchten  Gases  minus  dem  Druck  des  in  ihm  enthaltenen 
Wasserdampfes,  ein  bestimmter  (von  der  T.  abhängiger)  ist.  Er  fand,  dass 
für  niedrige  T.  die  absorbirte  Menge  nicht  proportional  dem  Partialdruck 
steigt,  dass  sie  aber  in  höherer  T.  der  Proportionalität  sich  immer  mehr 
nähert,  so  dass  es  scheint,  als  entspreche  das  Gas  über  40"  dem  Henry- 
Üallon'schen  Gesetz.  Für  den  Normaldruck  orgiebt  sich  die  (iewichts- 
iiienge,  welche  von  1  Th.  Wasser  absorbirt  wird, 


A. 

0« 

79,79 

1 

77,21 

5 

67.48 

10 

56,65 

15 

47,27 

20 

39,37 

25 

32,78 

30 

27,K> 

35 

22,49 

40 

18,76 
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Schwefelsäure. 

bei     8° 

58,7 

Bei  32° 

25,7 

12 

49,6 

36 

22,8 

16 

42,2 

40 

20,4 

20 

36,4 

44 

18,4 

2» 

32,3 

48 

16,4 

28 

28,9 

50 

15,6 

Qu.  J.  Ch.  Soc.  U,  1  (Ann.  Ch.  Ph.  418,  333). 

Die  Elektrolyse  der  Lösung  soll  nach  Gu^rout  hydroschweflige  S. 
H2S02  geben.  —  C.  r.  85,  225. 

Absorption  durch  Kohle.  —  Sie  absorbirl  37 mal  soviel  Vol.  des 
Gases  als  Wasserstoff.  —  Angus  Smith:  Ch.  News  18,  124. 

Auf  diese  Art  lässt  sich  das  Gas  verflüssigen .  —  MelsensiC.r.  77, 784 . 

Nach  Favre  absorbirt  1  cc  Kohle  (1,57  grm)  im  Maxime  165  Vol.  Gas. 
Die  frei  werdende  Warme  betrügt  für  1  grm  Gas  168  W.-E.  — Ann.  Ch. 
Phys.  (5)  1,  209. 

Thermochemisches.  —  Die  BildungswJtrme  ist  für  1  Mol.  (S0'  = 
64  Gewlh.)  71072  W.-E.  (s.  Schwefel).  Das  Gas  zersetzt  sich  bei  1200^ 
in  Schwefel  und  SchwefelsUureanhydrid.  —  Deville:  C.  r.  60,  347. 

Die  Absorptionswärme  ist  =  7698  W.-E.,  die  Lösungswärme  (SO' 
gegen  300  aq)  =  1500  W.-E.  —  Thomson:  Ber.  d.  ch.  G.  1872,  1044. 
4873,  740. 

Die  gesättigte  wUsserige  L.  zerfallt  bei  200^  unter  Bildung  von 
Schwefelsaure  und  Abscheidung  von  Schwefel.  —  Geitner:  Ann.  Ch. 
Ph.  424,  128. 

Neutralisationswarme.  —  Thomson:  Pogg.  Ann.  138,  497.  140,  530. 
143,  354.  148,  177. 

Schwefelsänre.  H'^O^ 

(Anhydrid.  SO».) 
Zusammendrückbarkeit.  —  Sie  ist  für  je  eine  Atm. 
0,0000302  bei     0^         Colladon  u.  Sturm, 
0,0000332    -     12,6.       Aim6. 
Aimo:  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  8,  257. 
Für  verdünnte  S.  fand  Grassi  bei  13",6  bis  16",5 

112  S04  +     aq  =  0,0000242 
2aq  250 

3  aq  271 

4  aq  279 
5aq  283 
9aq  315 
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Ann.  Ch.  Phys.  (3)  31,  437. 

Ausdehnung  der  Sciure  und  ihrer  Mischungen  mit  Wasser:  Zahl- 
reiche Versuche  von  Kopp :  Ann..  Ch.  Ph.  94,  257.  — Kreraers:  Pogg. 
Ann.  114,  41.   120,  493.  —  Marignac:  N.  Arch.  ph.  nat.  39,  273. 

Capillaritat.  —  Frankenheim:  Pogg.  Ann.  72,  178.  —  Simon: 
Ann.  Ch.  Phys.  (3)  32,  5. 

Erstamingstemp.  verdünnter S.  —  Pfaundler:  Wien.  Ak.  B.  71,  351. 
Volumgewicht. 

Bei  0^         1,854    Marignac         1,857     Kolb 
12  1,842 

24  1,834 

(bezogen  auf  Wasser  von  gleicher  T.). 

Schmelzpunkt.  —  Der  Seh.  der  reinen  S.  ist  10®,5.  Die  gewöhn- 
liche Säure  (12 IPSO*  +  aq)  erstarrt  bei  —  0°,5  und  siedet  bei  338".  Die 
Kry stalle  H^SO*  +  SO»  schmelzen  bei  35°,  die  des  Hydrats  H^SO*  +  aq 
bei  8*^,5.  —  Marignac:  Arch.  ph.  nat.  22,  225. 

V.  G.  verdünnter  Säure.  —  Langberg  berechnete  es  auf  Grund 
von  Ure's  Tafeln.    Pogg.  Ann.  60,  56. 

Neue  Versuche  mit  Hinzufügung  der  Beaumo'schen  Aräometergrade. 
Bineau:  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  24,  337.  26,  123. 

Sehr  sorgfältige  Tabellen  lieferte  Kolb:  Dingl.  .1.  209,  268. 

Die  Dichte  und  Ausdehnungscoefl*.  Marignac:  N.  Arch.  ph.  nat. 
39,  273. 

S.  femer  Krem  er  s  (oben  u.  spec.  Wärme). 

Gas-V.  G.  —  Das  des  Anhydrids  fand  Mitscher  lieh  =  43,35 
I berechnet  =  40).  —  Pogg.  Ann.  29,  193. 
Das  Gas-V.  G.  der  Säure  fanden 

bei  343°        33,0  u.  31,5         Bineau 

440  25,2  Deville  u.  Troost. 

98 

Es  sollte  =  —  =  49  sein.      Die  Resultate   erklaren  sich  durch  die 

von  W  a  n  k  1  y  n  und  Robinson  nachgewiesene  Dissociation .  —  Bineau: 
C.  r.  \ 9,  769    Pogg.  Ann.  65,  425) .  —  D  e  v  i  1 1 e  :  C.  r.  56,  891 . 
Spec.  Wärme. 

0,349     De  la  Rive  und  Marcel 
0,343     zwischen  21  und  46°.     Kopp. 

Die  spec.  Wärme  und  die  Dichte  von  verdünnter  Säure  Person  :  Ann. 
Ch.  Phys.  (3)  33,  437. 


^W  Schwefelsäure. 

Mio  !«|HM'.  Wilriiio  und  die  Mol.-Würme  der  Mischungen  von  4  Mol. 
SHiiro   imhI    ti  Mol.  Wasser   untersuchte  Marignac:    N.  Arch.  ph.  nat. 

Hl.   *lh 

liftliif'ifiintriHcho  Versuche tlbor  die  spec.  W.  verdtlnnterS.  Thoinsen: 

Vi^yiM   AiiM'  ^^^»  :)'^*^-  *)6'7. 

Aiinführlicho  Tnlc^rsuehungen  von  Pfaundler:  Wien.  Ak.  Ber.  56. 
Mn    (I    Hl.  (ioM.  1870,  798. 

Uli«  hl  tonte  Danipfwarnie  ist  =297 — 342  W.-E.  Marignac. 

UptlHohos.  —  Der  Brechungsexp.  der  verdünnten  S.  wächst  mit 
iImoI'  lliHioontration  und  erreicht  ein  Maximum,  wie  es  scheint,  bei 
IHHt)*    I    m|.    Van  der  Willigen. 

I'llokt rischos.  —  l'eber  den  Leitungswiderstand  verdünnter  S. 
MiirHJord:  Pogg.  Ann.  70.  238.  —  Kohlrausch  und  Nippold:  Ebd. 
IHN,  ^80,  370.  —  Grotrian:  Eb.  «dL378.  —  Paalzow:  Eb.  <59,  233. 
Hookor:  .Vnn,  Ch.  Ph.  73.  t.  75.  94. 

has  .\nh\drid  ist  ein  Nichtleiter:  ein  Gemisch  von  4  Th.  und  I  Th. 

« 

Hauro  ist  ein  schKvhter  Leiter :  am  positiven  Pol  entwickelt  sich  Sauer^ 
htolYi  MW  nogatixon  entsteht  eine  blaue  Färbung.  Bei  weniger  Anhydrid 
trolou  an  lotxloncni  Wasserstoff  und  schweflige  S.  auf.  Geuther:  Ann. 
VM   Ph.  109.  129. 

Vor\lttnnto  S..  die  am  negativen  Pol  nur  Wasserstoff  giebt,  verhält 
nioh  «rtch  dorn  Krw^nnen  wie  c^^noentrine .  d.  h.  es  tritt  dann  statt 
\\ ^iviorslolT  Schwofol  als  Trs-ache  der  blauen  Färi^ung  auf.  Warburg: 
IV««.  Vmv  I3rv  114.  -^  Vd.  Routioin    C.  r.  f9,  S90. 

V  h o r  m oo he  nu  s  iL*  h  es.  —  Th  o  m  s  e  n  findet  fÄr  die  Rildungswärme  von 
Sl>^  jiws  S    und    30  1^*3230  W.-K. 

.     M>i   .      O  321 6*>       - 

H-S^V    -     mV.,  O.  H'O  :i33<^       - 

-  mV.  H-0.  O  <;s^3t>       - 

-  <^>^.  iv.  «:  I2I>4(^      - 
^     S<Vv..H'0  2r^2o       - 

K^r.  ♦^  .->>  iV  is:2.  U^U 

W  )\TTnt  ^^^Yl'J  X  ^r^iftYiTirr:  ^i^  Sätspt,  —  F*^re  Tsivi  Silber- 
■ü\sY,^^     i.^    r.  24.«^S<  .\Ti,irrxxs    Thi;    H«:     'Ä    .^f.  SM.  —  Thom- 

>,-r.  l\tK<.  VriTi  v»iV  ^fr  iVsr.  «i  <>t,  i\  <>=:/'.  4^.  ISTÄ.  710.  — 
X'[h^ir.*•i\r^     .\hhvf^sh    <>f^.  «122. 

XX  r-fir  ^  ViM    >    ♦iT»*^  ^  XI .sl.  W^vsTT.  >A'/*>**^hr  >nir  lipr  X  t Trr:l>caii«ng  bei 
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ei  werdende  Wärme  gleich  der,  durch  welche  die  Verbindung  bis  zu  dem 
rsprUDgl.  Vol.  ihrer  Bestandtheile  ausgedehnt  wird.  —  Deville:  Cr. 
0,  534.  584. 

Neutralisationswärme. — Thomsen:  Pogg. Ann.  139, 193. 140,88. 
30   143,  354.  Ber.  d.  eh.  Ges.  1872,  508.  —  Vgl.  Berlhelot:  Cr.  78, 1175. 

Selen.    Se. 

Kry  stall  form.  —  Zwei-  und  eingliedrig. 

a  :  b  :  c  =  0,9902  :  1  :  1,2697     Mitscherl  i  eh. 
0  =  89«  15' 
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Fig.  8.  9.  —  Oft  tafelartig  nach  r.  Die  Flächen  s  seilen.  —  Schwan, 
rolh  durchsichtig.  —  Isomorph  dem  zwei-  und  eingliedrigen  Schwefel. 

Mitscherlich  hatle  die  Zone  o\  s,  b  als  llorizontalzone  genommen 
und  in  Folge  dessen  die  Isomorphie  nicht  erkannt. 

Mitscherlich  :  Monatsb.  Ak.  Berl.  1855,  409.  —  Rammelsberg: 
Ebend.  1874,  188.    Pogg.  Ann.  152,  151. 
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Moiek  ularzustiinde.  —  Schon  Berzel  i us  hatte  bemerkt ,  dass 
geschmolzenes  S.  bei  raschem  Abkühlen  unvorilndert  bleibt,  d.  h.  mit  glat- 
ter Flüche  erstarrt,  eine  glasige  Masse  von  muschligem  Bruch  bildol,  welche 
in  dünnen  Parthieen  roth  durchsichtig  ist,  dass  es  aber  durch  lang- 
sames Abkühlen  ein  körniges  bleigraues  Ansehen  erlangt,  und  im 
Bruch  matt  erscheint. 

Jedoch  die  ersten  genauen  Beobachtungen  über  zwei  verschiedene 
Zustände  des  S.  verdanken  wir  11  ittorf.  Danach  ist  Solen,  wenn  es  aus 
dem  flüssigen  Zustande  in  den  festen  übergegangen  ist,  entweder  glasig 
(amorph)  oder  körnig. 

Das  glasige  S.  ei'weicht  nach  W  ü  1 1  n  e  r  schon  zw  ischen  40  —  50". 
Ks  wird  durch  Krhitzen  unter  Freiwerden  von  Wärme  in  körniges  verwan- 
delt. Bei  125"  steigt  seine  T.  rasch  auf  210— 215".  Ist  die  T.  niedriger, 
so  erfolgt  die  rmwandlung  langsamer,  bei  80"  oder  100"  ist  die  Wärme- 
entwickelung nicht  mehr  merklich.  Allein  wenn  das' glasige  S.  gepulvert 
ist,  so  ist  die  Verwandlung  schon  bei  90"  eine  so  rasche,  dass  die  T.  um 
25— 30"  steigt. 

Das  körnige  S.  schmilzt  bei  217",  ohne  zuvor  zu  erweichen;  beim 
Abkühlen  wird  es  allmälig  dickdtissig  und  erhärtet  endlich  unter  50"  als 
glasiges  S.     Dabei  findet  ein  ganz  regelmässiges  Sinken  der  T.  statt. 


Solen.  (jy 

llittorf  fand,  dass  auch  das  gefilllle  rothe  S.  bei  100"  unter 
Temperaturerhöhung  um  25 — 30**  dieselbe  Umwandlung  wie  das  glasige 
erleidet,  so  wie,  dass  es  durch  die  Sonnenstrahlen  umgewandelt  wird. 

Mitscherlich  bestätigte  llittorfs  Beobachtungen:  als  er  S.  über 
iiT  erhitzte,  dann  rasch  auf  180  — 190"  abkühlte  und  bei  dieser  T.  er- 
hielt, sah  er  dasselbe  unter  einer  T.-Erhöhung  von  20"  bald  sich  in  kör- 
niges verwandeln. 

Nach  Regnault  geht  glasiges  S.  noch  nicht  bei  90",  sondern  erst  bei 
96**  in  kömiges  über.  Die  frei  werdende  Wjlrme  reicht  nach  ihm  hin,  ilie 
T.  des  S.  um  mehr  als  200"  zu  erhöhen. 

Unter  den  Eigenschaften  der  verschiedenen  Modificationen,  durch 
welche  sie  sich  unterscheiden,  ist  zuniichst  das  V.  (J.  und  die  Löslich- 
keil in  Schwefelkohlenstoff  hervorzuheben. 

Das  Volumgewicht  der  zwei-  und  eingliedrigen  Krystalle  ist 
nach  Mitscherlich  4,46  —  4,51.  Erhitzt  man  sie  bis  150",  so  werden 
sie  fast  schwarz,  und  sind  dann  ganz  unlöslich;  ihr  V.  G.  ist  dann  =  4.7. 
Durch  Schmelzen  und  rasches  Erkalten  wird  wieder  lösliches  S.  erhalten. 

Hiernach  geht  also  auch  das  aus  Scliwefelkohlenstoff  kryst.  S.  durcli 
Erhitzen,  ebenso  wie  das  glasige,  in  eine  andere  Modificalion  über,  welche, 
wie  es  scheint,  von  M.  als  ident  mit  dem  körnigen  betrachtet  wurde. 

Das  körnige  S.  ist  unlöslich.  Nach  raschem  Erkalten  aber  ist 
eslöslieh.  Bis  200"  verändert  es  sich  nicht.  (Iraf  Schaffgotsch  halt*» 
.sein  V.  G.  =4,73  —  4,80  gefunden.  Neumann  al>er  nur  ==4,406. 
Bei  tendor  f  f  und  WüHner  wieder  4,797.  Meine  Versuche  geben  als 
Min.  4,437,  als  Maxim.  4,59,  als  Mittel  4,514. 

Aus  der  Auflösung  von  Selenkalium  scheidet  sich  an  der  Luft 
schwarzes  S.  ab,  welches  mikroskopi.sche  Kristalle  bildet.  Diese  Modi- 
fication  hielt  Mitscherlich  für  ident  mit  dem  grauen  körnigen  S.  Sie  ist 
wie  diese»  unlöslich,  aber  ihr  V.  (J.  ist  nach  II  i  ttorf  4,808,  nach  Mit- 
scherlich 4,760  —  4,788,  nach  meinen  Versuchen  4,790.  Nach  M.  ver- 
iiodert  es  sieh  bis  200"  nicht. 

Das  amorphe  S.,  durch  Füllung  erhallen,  ist  bei  seiner  feinen  Ver- 
(heilung  roth,  geschmolzen  ist  es  glasig.  Das  V.  (■.  <les  ersteren  ist  nach 
G.  Schaffgotsch  4,259  —  4,264,  des  letzleren  4,?8.  Eigene  Versuche 
gaben  4,193,  wiewohl  diese  Zahl  etwas  zu  niedrig  ist.  An  sich  ist  es  w<»hl 
unlöslich,  allein  in  Berührung  mit  Schwefelkohlenstoff  \% ird  es  nach  Mit- 
scherlich kristallinisch  und  löst  sich  auf. 

Wir  haben  demnach  zu  unterscheiden  : 

5» 


Ii^  Selen. 

V.  G. 

Kijjbliill.  S.  durch  Zersetzung  von  Selenalkalien  4,8  Unlöslich 

kryrttiill.  S.  aus  SehwefelkoblenstoflT 4,5  Löslich 

KcirnipieHS 4,5(4,8?)  Unlöslich 

Amorphes  S 4,2  Unlöslich. 

Kh  ist  bemerkenswerih ,  dass  das  V.  G.  des  krystallisirten  und  des 
(/niuen  (metallischen)  nahe  gleich  ist,  wenn  anders  letzleres  4,5  wiegt. 

li(M*zelius:  Pogg.  Ann.  61,  7.  —  Hittorf:  Ebend.  84,  244. — 
Mitscher  lieh:  Monatsber.  Berl.  Ak.  1855,  409.  —  Regnault:  Ann.  Gh. 
IMiys.  (3)  46,  257  (Pogg.  Ann.  98,  418.  426).  —  Neumann:  Pogg.  Ann. 
126,  123.  —  Gr.  Sohaffgotsch :  Monatsber.  Berl.  Ak.  1847,  422.  Pogg. 
Ann.  90,  66.—  Hammelsberg:  Ebend.  1874,  188. 

Es  ist  no(*h  die  Angabe  Bert  hei  ot's  beizuftlgen,  dass  das  aus  Selen- 
wassersUtir  durch  Elektrolyse  ausgeschiedene  S.  löslich,  das  aus  seleniger 
Saure  grösstenthoils  löslich  sei,  und  das  gelöste  beint  Verdunsten  zu  unlös- 
li(*hem  werde.  Auch  hier  wie  beim  Schwefel  wäre  der  elektrochemisdie 
Zustand  für  die  Eigenschaften  des  Elementes  bestimmt.  — C.  r.  48,  318, 378. 

S  p  0  c.  \V  a  r  m  e.  —  Heg  n  a  u  1 1  \s  altere  Versuche,  ohne  Kenntniss  der 
Modilicationen,  hatten  die  Zahl  0,0837«  die  von  De  la  Ri  ve  und  Marcet 
0,0834  gegeben.  Jene  beziehen  sich  wohl  auf  das  körnige  S.,  da  die  T. 
etwa  100**  war.  Spater  fand  Regnault  für  das  körnige  0,07616,  für  das 
amorphe  0,1031.  Da  aber  letzteres  viel  leichter  erweicht  und  hei  80  oder 
90**  schon  einen  bedeutenden  Theil  seiner  latenten  Schmelzwanne  enthalt, 
wiederholte  er  die  Versuche  unter  0**,  und  fand  nun  für  das  körnige 
0,07446,  für  das  amorphe  0,07468,  d.  h.  beide  fast  gleich. 

Dann  fand  Neu  mann  für  das  körnige  S.  0.086.  und  spater  Betten- 
dorff  untl  Wüllner  0.08i04.  Das  aus  Selenkalium  abgeschieilene  gab 
0.08399,  d.h.  dieselbe  Zahl,  das  amorphe  glasige  bei  38^*0,095  —  0,0958, 
wahrend  nach  dem  Erweichen  bei  5 i**, 8  0.1104,  und  bei  62^  0,1147  ge- 
Hnulon  wunle.  Hiernach  scheinen  denn  doch  beitle  Moditicationen  eine 
xerschiedene  sp.  \V.  zu  haben. 

Regnault:  Pogg.  .\nn.  :>l,  ^^6.  98,  418.  426.  —  Neuniann:  Eb. 
126.  138.  -  Bellendorff  u.  Wüllner:   Eb.  133.  3t>6. 

Die.Vusdehnung  des  geschmolzenen  S.  ist  nach  Fizeau  =0.0000368. 
C.  r,  68.  M25. 

Die  D  i  a  t  h e r  m a n s i e  iles  glasigen  S.  S c h u  1 1 1 -S e  II a c k :  Monats- 
ber. Rerl.  Ak.  IS69,  7t5. 

Seine  i!  a  p  i  1 1  «i  r  i  t  ä  (  s  c  o  n  s  t  a  n  t  e  Q  u  i  n  c  k  e  •  Pogg.  .\nn.  135,  621 . 

S  i  c  il  e  p  unkt  67 tV^     683^\  C  a  r  n  e  1 1  \  . 
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gleich  den  Melallen  mit  sinkeDder  T.  zunehmeDde  Leitungsfahigkeil,  wali- 
rend  S.,  welches  nicht  längere  Zeit  erhitzt  war,  sich  in  dieser  Beziehung 
entgegengesetzt  verhiilt.  Hascli  abgekuliltes  S.  teilet  Über  4  6  mal  besser 
wie  bei  200",  allein  diese  Leitungsfahigkeit  vermindert  sich  bald,  bis  sie 
nach  einiger  Zeit  conslant  wird. 

Aber  das  S.  wird  bei  200"  nur  dann  zu  einem  Leiter  nach  Art  eines 
Metalls,  wenn  es  durch  direcles  Erhitzen  des  amorphen  erhalten  war. 
Hatte  sich  aber  dieses  erst  bei  4  00"  in  körniges  verwandelt,  so  tritt  bei 
200"  die  Umwandlung  nicht  oder  kaum  ein.  lilbenso  ist  krystallinisch  er- 
starrtes 8.  nicht  metallisch  leitend. 

Aus  den  zahlreichen  Versuchen  folgt,  dass  das  krystallinisch  kömige 
S.  sich  in  Hinsicht  auf  Wärme  und  Klektricitiit  anders  verhält  wie  die  übri- 
gen Elemente,  (lleich  Tellur  und  KohlenstolF  leitet  es,  enlgegen  den  Me- 
tallen, die  Kl.  besser  bei  höherer  T.,  allein  es  behält  diese  Kigenschaft 
nicht  bei  allen  T.  bei,  sondern  verliert  sie  bei  längerer  Hlrhitzung  auf  200", 
und  verhält  sich  dann  wie  ein  Metall.  Dieser  metallische  Zusland  ist  aber 
nicht  stabil,  es  bildet  sich  bei  und  nach  der  Abkühlung  langsam  wieder  um 
in  den  des  nichtmetallisch,  sondern  elektrolytisch  leitenden,  bei  geringerer 
T.  körnig  gewordenen  S.  Es  scheint  also,  dass  das  feste  S.  bei  200"  in  einen 
neuen  allotropischen  Zustand  übergeht,  der  nur  bei  dieser  T.  sich  erhUlt, 
bei  Abkühlung  aber  sich  nur  theilweise  in  dem  des  elektrolytisch  leitenden 
vertheilt  erhält. 

lieber  die  Wirkung  des  Lichtes  stellte  Adams  Versuche  an,  wonach 
entweder  das  Licht  in  dem  S.  eine  elektromotorische  Kraft  entwickelt,  die 
dem  durchgehenden  Strom  entgegenwirkt,  oder  dass  es  die  Obertläche  in 
einer  ähnlichen  Art  wie  bei  phosphorescirenden  Körpern  verändert. 

Siemens:  Monatsber.  d.  Berl.  Akad.  4875,  280.  1876,  95.  1877, 
299.  (Pogg.  Ann.  156,  334.  159,  H7;  Wiedem.  Ann.  2,  521).— Adams: 
Proc.  H.  Soc.  24  u.  25  (Pogg.  Ann.  159,622,  629).  —  Draper  u.  Moss: 
(Ihom.  News  33,  1.  —  Forssmann:   Wiedem.  Ann.  2,  513. 

S.  ist  stark  diamagne tisch.  —  Pogg.  Ann.  73,  619. 

Isomorphe  Mischungen  von  Selen  und  Schwefel. 

A.    Seh  we  fe  1  seien. 

Zwei-  und  eingliedrig. 

u  :  b  :  c=  1,0546  :  1  :  0,7146     v.  Kath. 
0  =  88"  16',  5 


'I 


Isomorphe  Mischlingen  von  Selen  und  Schwefel.  yj 

Berechnet  Beobachtet 

V.  Rath  Rathke 

=  *119«30' 


n 


II8"5',5  118  36 
\'>2    16 

M24  22  12V*8' 

117    V.)  117  45 

''  ._  lio    i;j  140  58 

h  =  109    38,5  109  34 

h  =  120    15  120  18 


h  =  120  57 

o   :p'^=  N32  35r 

r/  ://-«=  130  43  130  40 

o  :  ^  =  147  54,5  147  48 


o 


<J! 


=  146    51  147    25 


Prismatisch  nach  y/-^;  in  der  Kndi^iin^  oft  nur  o. 

Zwillinge  nach  a  :  c  :  oo/>,  ahnlich  denen  des  Gypses  und  tafelartig 
nach  h. 

Die  sehr  kleinen  Kryslalle  zeiü;en  in  der  Neigunf^  von  />2  merkliche 
Schwankungen. 

B.    Selenschwe  fei. 

Se  S\ 

Zweigliedrig.  —  Isomorph  mit  dem  zweigliedrigen  Schwefel,  die 

Flächen  o,  y  und  q  zeigend.  Beobachtet  (v.  Kath) 

2yl  =  106**38' 
84    58 

Schwefel  und  Selen  schmelzen  in  jedem  Verhiillniss  zusammen.  Die 
amorphe  Masse  wird  bei  100"  krystallinisch.  Löst  man  sie  dann  in  Schwe- 
fel kohlenstofT  auf,  so  krystallisiren  die  isomorphen  Mischungen  bei  lang- 
samem Verdunsten  mit  rother  und  gelber  Farbe.  Aus  dem  Gemisch  Se  +  2S 
\>urden  Anschüsse  von  Se«S^  Se^S»^  SeS^  erhalten.  Das  Gemisch  Se  +  3S 
gal)  Se**S»^  SeÄS>2,  SeS»;  das  von  Se  +  4S  lieferte  SeS^,  SeS»,  SeS^ 
Beim  Umkrystallisiren  von  SeS^  oder  SeS^  erhalt  man  zuei*st  selenreichere 
rothe,  dann  schwefelreichere  helle  Anschüsse.  Alle  diese  Krystalle  sind 
zwei-  und  eingliedrig  (A),  nur  die  hellsten  (B)  =  SeS*  sind  Bhomben- 
oklaeder,  und  geben  beim  Umkrystallisiren  zuerst  selenreichere  (A),  dann 
orangerothe  (B)  und  zuletzt  Schwefel. 


r  2yl  = 
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Bettendorf  u.  v.  Rath:  Pogg.  Ann.  139,  329.  —  Rathke:  Ann. 
Ch.  Pharm.  152,  188.  Pogg.  Ann.  141,  590. 

Schwefel  und  Selen  sind  unzweifelhaft  isodimorph.  In  der  zwei-  und 
eingliedrigen  Form  ist  für 

a  :  b  :  c  o 

S  1,48  :  1  :  1,338     89"  48' 

Se         0,99  :  1  :  1,27       89   15 

SeS»»     1,05  :  1  :  0,714     88  16,5. 
Also  die  a  =  3  :  2  :  2,  die  c  =  1,87  :  1,78  :  1,  =  1,05  :  1  :  0,5«,  d.  h. 
wahrscheinlich  =  2:2:1. 

Selenwasserstoif.  ll^^Se. 

üeber  seine  Verbindungswürme  s.  Ilautefeuillo:  C.  r.  68,1554. 

Selenige  Säure.  SeO^.    Selensäure.  SeO^. 

K  r  y  s  t  a  1 1  f  0  r  m  von  Se  O^. 

Zwei-  und  eingliedrig  a  :  h  :  c  =  1,292  :  1  :  1,067  Rammeisberg. 
/>,  q;  a,  c.  o  =  79"  0' 

Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=  -76"  30' 

a=  128"  15'  128    15 

a  :  c  =  '101      0 

q  :  q=    87    10 

c=  '133    40 

p  :  c=    96    47 

Die  sehr  kleinen  Kryslalle  sind  schwer  messbar^  da  sie  schnell  feucht 
werden. 

Das  (;as-V.  (i.  des  Anhydrids  Se02  fand  Milscherlich  =57,8 
(ber.  55,5).    Pogg.  Ann.  29,  226. 

Die  th e r m 0 c h e m i s c h e n  Verhil Unisse  beider  S.  Thomson:  Pogg. 
Ann.  138,  508.  511.    Ber.  d.  ehem.  Ges.  1873,  710.  1553. 

Tellur.    Te. 

K r y s t a  1 1  f o r m.  —  Breit h au pt  erkannle die rhomboedi*ische Form. 
Pogg.  Ann.  7,  527. 

Sechsgliedrig.  a  :  c  =  1  :  1,3298   (J.Rose. 

r,  r',  />,  c. 

s  =  a  :  \  a  :  a  :  r. 


Tellur.  73 

Berechnol  Beobachtet 

fi.  Rose  Phillips 

r  (0  2/1=    86^57' 

s^A=    1\    51  71"  50' 

r  :  /  (Endk.)  =  130    28 
r:c  =  123      4 

p=  M46    56  147^36' 

s  :  c=  WO    36 

p=  144      9  144    10 

Das  geschmolzene  Tellur  bildet  Krystalle  des  liauptrhomhoeders  r. 
Aus  einer  Auflösung  von  Tellurkalium  scheiden  sich  feine  Nadeln  der  Com- 
bination  ps  ab,  an  welcher  s  eine  dreiflächige,  auf  die  abwechselnden 
Kanten  von  p  aufgesetzte  Zuspitzung  bildet. 

An  natürlichen  Krystallen  beobachtet  man  das  Prisma  p,  das  Dihexae- 
der  rr'  und  die  Endfläche  c.    Mohs  hatte  auch  s  gefunden. 

Spaltbar  nach  p,  unvollkommen  nach  c.  —  G.Rose:  Abh.  d.  Berl. 
Akad.  1849.    Pogg.  Ann.  77,  147.  83,  126. 

Amorphes  Tellur  ist  das  aus  der  Lösung  in  Schwefelsäure  durch 
Wasser  oder  das  durch  schweflige  S.  reducirte. 

V.  G.  —  Das  V.  G.  des  krystallisirton  war  angegeben 

6,115  Klaproth 
6,135  Magnus 
6,18     A.  Löwe 
6,258  ßerzelius 
6,343  Müiler  V.  Rcichenstein. 

Ich  habe  von  reinem  geschmolzenen  T.  in  gepulvertem  Zustande  die 
NVerthe  6,382  —  6,395  —  6,418 

erhallen. 

Das  V.  G.  des  amorphen  T.  ist  im  Mittel  5,928  nach  meinen  \Vä- 
iiunsen.  —  Monatsber.  Berl.  Ak.  1875,  379. 

Fizeau  bestimmte  die  lineare  Ausdehnung  des  (zuvor)  geschmol- 
zenen T.  =  0,00001675,  woraus  die  Verlängerung  der  Längeneinheit  von 
0  —  100"  =  0,001732  folgt.  —  C.  r.  68,  1125. 

Das  Gas-V.  G.  fanden  Deville  und  Troost  =  130  bei  1390".  — 
C.  r.  56,  891. 

Die  spec.  Wärme,  nach  Dulong  und  Petit  =  0,0912,  ist  nach 
Regnaul t  0,05155,  nach  späteren  Versuchen  0,05165  für  das  durch 
schweflige  S.  gefällte  amorphe,  und  0,04737  für  das  destillirte.  —  Pogg. 
Ann.  51,  227.   98,  416. 
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Ueberdas  Spectruin  des  Tellurs  Salet:  Bull.  soc.  chim.  (2)  16, 195. 
—  C.  r.  74,  H90. 

Das  elektrische  Leitungsveriiiügen  fand  Matthiessen  hei  19*^,6 
=  0,000777  gegen  Silber  =  100  {bei  0«).  —  Pogg.  Ann.  103,  428. 

Derselbe  beobachlete  sodann,  dass  das  LeitungsvermOgen  heim  Kr- 
hitzen  bivS  70 — 80"  abnimmt,  d.  h.  dass  das  T.  sich  wie  ein  Leiter  erster 
Ordnung  (ein  Metall]  verhalt,  von  da  ab  aber  zunimmt.  Die  T.,  bei  welcher 
dies  erfolgt,  wird  aber  bei  wiederholtem  Erhitzen  immer  niedriger.  — 
Pogg.  Ann.  115,  385. 

Nach  Exner  stehen  die  scheinbar  unregelmiissig  wachsenden  Wider- 
stände nach  mehrfachem  Erhitzen  mit  der  Dauer  der  Erwärmung  und  Al>- 
kUhlung  in  directer  Beziehung.  Das  specif.  Leitungsvermügen  des  T.  bei 
20"  (Silber  =  100)  fand  Derselbe 

nach  Schmelzung  0,00293 

nach  bmgsamer  Abkühlung  0,000437, 
so  dass  bei  Matthiessen's  Versuchen  die  Abkühlungszeit  eine  niiitlere 
gewesen  zu  sein  scheint.  —  l*ogg.  Ann.  158,  625. 

Nach  Seebeck  steht  das  T.  an  dem  einen  Ende  der  thermoelekiri- 
schen  Spannungs reihe  neben  dem  Antimon,  wahrend  Wismuth  das 
andere  Ende  bildet.  —  Pogg.  Ann.  6,  19. 

Den  Diamagnolismus  beobachteten  lliess,  Zantedeschi  und 
Oppenheim.  —  J.  f.  pr.  Ch.  71,  266. 

Tellursäure. 

Hydrat  IPTeO*  +  2a(|. 

Zwei  und  eingliedrig.       a  .  h  :  c  =  1,5232  :  1  :  1,222     Ilandl. 

0  =  82"  59'. 
Pj  q,  t\  r';  a,  c. 

Berct'hiiet  Beobachtet 

p:p=  -66"  58' 

r=    93"  52' 
q  :  q  =  '79      0 

a  :  r  =  '97      I 

/•=  132    58 
r'=  124    26 
c  :  r=  144      3 
r'  =138   33 
Prismalisch  nach  p.  —  Wien.  Ak.  B.  32. 

V.  (;.  von  TeO»  =  5,07  —  5,11,  von  ll^TeO»  =  3,425— 3,458;  vom 
lljdrat  3,00.  Clarke. 
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V.  G.  von  Teil  uri|r(s^u renn hyilrid  ToO'^  =  5/J3  Scliafarik, 
5,75  (lliirke. 

Bildungswanne  heider  Sifuren.  Tliuiiisoii:  Bor.  d.  eh.  (i.  1H73,  1553. 

Stickstoff.    N. 

ZusamiiuMidrUi*kl)arkeit  und  AiiHdolinun^.  —  In  wieweit 
(las  Slii*k)^as  dem  Mariotle'srhen  (iesetx  ents|)ri(*lit ,  lehren  die  Versuehe 
Re^nault'ft  über  das  VerhiiltniHS  von  Voluni  und  Druck  bei  ihm. 

Vol.  Vol. 

1  Alm.   1,000000  5  Alm.  4,908760 

2  -    1,998634  10  -    9,943590 

3  -    2,995944  20  -   49,788580 

4  -    3,991972 

Natterer   suehte    die  Ahweiehun^en  unter  hohen  l)ruekf<raden  zu 
iiestiiiimen.     Pog.  Ann.  94,  436. 
her  Ausdehnun^scoetr.  ist 

0,0036682  lieg  n  au  lt. 

0,0036677         JoII>. 
Versuche  Uher  dit*  Zu8<nnmendrUekharkeit.   (lailletet:  (i.  r.  88,  61. 
-  Aniagat:  Kh.  88,  336.   89,  437. 
Vertlassif^ung  s.  SauerstoH*. 
Vol  unigew  iehl. 

14,02—14,08     Mittel  14,05       Dumas  u.  Boussingauli, 
14,03—14,04         -      14,037     Ke|j;naull. 
S|>er.  Wiirme.  —  Wenn  die  der  Luft  gegen  Wasser  bei  T.  zwischen 
10  nnd  100*'  nach  Hegnault  =  0,2379  ist,  so  ist  die  des  St.,  bezogen  auf 
Luft,  nach  Demselben 

für  gleiche  Vol.        0,9954  spilter  1,0000 

-      Gew.      1,0248  -        1,0318 

Oder  gegen  Wasser  0,2754. 

Die  Versuche  von  Apj oh n  (Suerman;  hatten  ^gegen  Luft;  0,9887 
und  1,0169  ergeben.  Hegnault:  Pogg.  Ann.  89,  345.  —  Apjohn: 
Kb.  44,  474. 

Wärmeleitung.  —  Winkelmann:  Kb.  156,497.  —  Boltz- 
fiiann :  Kb.  157,  457. 

Diffusion.  —  (irahani:  Pogg.  Ann.  129,  548.  —  Wrobiewski: 
Kb.  158,  539. 

Optisches.  —  BreehungsvermOgen  gegen  Lu ft  nach  D  u  1  o  n  g 
=  1,020,  woraus  n  =  1,0003  und  w^  —  1  =^  0,000601  l>erechnet  ist. 
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Spectrum.  —  Plücker  und  Uittorf:  Phil.  Transact.  155.  — 
IMücker:  Pogg.  Ann.  105,76.  —  Wallenhofen:  Eb.  126,527.  — 
Schuster:  Eb.  147,  106.  —  Wüllnor:  Eb.  149,  103.  Wiedein. 
Ann.  8,  590.  —  Salol:  C.  r.  82  (Pogg.  Ann.  158,  329).  —  Caziu: 
Instit.  1876,  154.  —  II.  Vogel,  Monatsb.  Berl.  Akad.  1879,  586. 

Absorption  durch  Wasser. 

1  Vol.  Wasser  löst  1  Vol.  Gas  lOst  sich  in 

n  Vol.  n  Vol.  Wasser 

Bei     0°  0,02035  49,1 

5  0,01794  55,8 

10  0,01607  62,2 

15  0,01478  67,7 

20  0,01403  71,3 

Für  Alkohol  sind  die  entsprechenden  Wcrlhe 

bei     0"  0,12634  7,9 

20  0,11964  8,4. 

Pauli   (Bunsen)  :  Ann.  Ch.  Ph.  93,  1. 

Ammoniak.  Il^N. 

Ausdehnung.  —  Schon  Despretz  hatte  gefunden,  dass  Aninio- 
niakgas  bei  2  AUn.  Druck  dem  Mariotle'schen  Gesetz  nicht  mehr  folge. 
Kegnault,  welcher  wegen  der  Wirkung  des  A.  auf  Quecksilber  den  Aus- 
dehnungscoelf'.  nicht  genau  bestimmen  konnte,  überzeugte  sich,  dass  bei 
7°,7  bis  zu  einem  Druck  von  2  Atm.  die  Abweichung  =  2,04  ist.  Nach 
A  magat  ist  dieselbe  bei  100"  unbedeutend. 

Hognault:  Belation  etc.  (Pogg.  Ann.  55,  576).  —  A magat:  C.  r. 
68,  1170.  —  Uoth:  Wied.  Ann.  11,  1.  —  Vgl.  Andrews:  Pogg.  Ann. 
Ergb.  5,  64. 

Ausdehnung  des  f  1  ü  s  s  i  g  e  n  Aumioniaks. 

Bei— 10"     0,9805  bei  +  10"     1,0215 

0        1  20      1,0450 

Andreeff:  Ann.  Ch.  Ph.  110,  1. 

Verdichtung.  —  Das  Gas  wird  unter  dem  gewöhnlichen  Druck  bei 
—  33"  (oder  —  40"),  unter  dem  4,4  fachen  bei  0"  llüssig.    Bei  —  75"  wird 
das  ilüssige  fest.     Paraday. 
V  0 1  u  m  gewicht.  —  * 

Des  Gases.     8,57     Thomson, 

8,62     Biot  und  Arago. 
Berechnet    8,5. 
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Des  rittssi^en     0,6302     Anclrpeff, 
bei  0"     0,6234     Jo]l>. 
Ann.  Ch.  Ph.  H7,  484. 

Das  feste  ist  diehter  als  flüssifses.     Far<i(i<i\. 
Siedepunkt  des  flüssifcen  : 

—  33", 7     l>ei     749  iiifii         B ii n  se n , 

—  38,7        -       760    -  Re^ na II II. 

Verdarnpfungswilrme.  —  Regnanll:  Ann.  Ilh.  Vhys.  (4'  24.  37'i. 
Spann  k  raft  der  Dumpfe  des  flüssigen  : 


Biiiis« 

'II 

R  i*  ii  II » 11 1 1 

bei  —  30« 

866    mm 

20 

4392 

40 

2144,6 

5 

3040 

nun 

i) 

3610 

3 18«. 3 

+    ö 

4260 

•      40 

41IK0 

4574 

«5 

5780 

20 

6670 

6387,8 

30 

8701 

Bimsen:    Po^fi;.  Ann.  46,97.    —    llegnaiilt:   K(*lalion  otc.  (Po^j:. 
Ann.  14  4,  414).  —  Vgl.  auHi  Farada}  :  Pojzg.  Ann.  Krjjb.  2,  216. 
Spee.  Warme  des  (lases. 

Bt'i  ^1.  Vol.         Bei  ffl.  (h*w.  Re^iiaiilt 

0,2994  0,5084 

0,5202  zwischen  100  u.  25"  i    ,^. .     . 

A  -Q*"  OAA       ^'i         ^^  le  de  mann. 

0,;)36i)  200    -  2i)     f 

Für  ronstantes  Vol.  ist  sie  bei  0"  und  100"  —  4  :  1.184.      \V. 

Kegnault:  Belalion  etc.  (Poj^g.  Ann.  89.  335).    —    Wiedemann: 

Pojjji.  Ann.  457,  35. 

Abhilngigkeit  der  sper.  W.  von  der  T.  WUllner:  Wied.  Ann.  4,  321 . 

Heibungscooff.  des  Gases.    Meyer:  Pogg.  Ann.  143, 14.  4  48,526. 

Optisches.  —  Brechun)<svermO({en  nach  Uulonjz  -=:^  4,309  :1.29 
bei  42*»,  Mascarl),  wonach  n  =  1,000385  und  w^  —  1  =  0,000771.  — 
Minierer  Brechungsexp.  für  weisses  Lichl  =  1.00039:  l)ispersions\  er- 
müden =  0,4754.  —  Ann.  Ch.  Ph>s.  (4)  20,  436. 

Speotruni  der  Flamme  des  verbrennenden  A.  Ilofmann:  Pofzg. 
Ann.  147,  92.  —  Üibbits:  Ch.  News  9.  46. 
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Absorption  durch  Wasser.  —  Nach  Carius  wird  das  V.  G. 
einer  bei  f^  gesättigten  Lösung  (Wasser  von  4®  =  1)  durch  die  Formel 

s  =  0,85355  +  0,0026269  •  t  —  0,0000333  •  fl 
ausgedrückt,  so  dass  s 

für    0"  =  0,8535  für  15«  =  0,8858 

5         0,8658  20         0,8928 

10         0,8766  25         0,8984. 

Wenn  hierdurch  das  Gew.  von  1  cc  gesättigter  Lösung  und  das  des 
darin  enthaltenen  A.  bekannt  ist,  so  lUsst  sich  berechnen,  wie  viel  Vol. 
Ammoniak  V  (bei  0°  und  760  mm  gedacht]  von  1  Vol.  Wasser  absorbirt 
werden.  Als  Ausdruck  seiner  Erfahrungen  giebt  Carius  die  Interpola- 
tionsformel 

r=  1049,624  —  29,4936  i+  0,676874  /2  _  0,0095621 /3, 
wonach  für    0»      r=  1049,6         15"      r=  727,2 

5  917,9         20  654,0 

10  812,8         25  585,9. 

Aus  seinen  Versuchen  ergiebt  sich  der  procentiseho  A. -Gehalt  bei  14° 
für  die  beistehenden  V.  G.  der  Lösung: 


pCl. 

pCl. 

pCt. 

0,8844  : 

—  36 

0,9133  : 

—  24 

0,9520  : 

—  12 

0,8864 

35 

0,9162 

23 

0,9556 

11 

0,8885 

34 

0,9191 

22 

0,9593 

10 

0,8907 

33 

0,9221 

21 

0,9631 

9 

0,8929 

32 

0,9251 

20 

0,9670 

8 

0,8953 

31 

0,9283 

19 

0,9709 

7 

0,8976 

30 

0,9314 

18 

0,9T49 

6 

0,9001 

29 

0,9347 

17 

0,9790 

5 

0,9026 

28 

0,9380 

16 

0,9831 

4 

0,9052 

27 

0,9414 

15 

0,9873 

3 

0,9078 

26 

0,9449 

14 

•0,9915 

2 

0,9106 

25 

0,9484 

13 

0,9959 

1 

Auch  beim  Ammoniak  gilt  nach  Carius  das  Dalton'sche  Gesetz,  dass 
die  Monge  des  mit  anderen  Gasen  gemengton  Ammoniaks  boi  der  Absorption 
seinem  Parlialdruck  entspricht.    Ann.  Ch.  Ph.  98,  129. 

Nach  Roscoe  und  Dittmar  absorbirt  1  grm  Wasser  bei  0"  unter 
dem  Druck  von  P Meter  Quecksilber  G  grm  Ammoniak: 

P  G  P  G 

0,05       0,175  0,15     0,351 

0,1  0,275  0,2       0,411 


Ammoniak. 

p 

G 

P 

■  0 

0,25 

0,465 

1,2 

1,20» 

0,3 

0,515 

<,3 

1,310 

0,4 

0,607 

*,* 

1.415 

0,5 

0,690 

1,5 

1 ,526 

0,6 

0,768 

1,6 

1,645 

0,7 

0,840 

1,7 

1,770 

0,8 

0,906 

1,8 

1,906 

0,9 

0,968 

1,9 

2, 016 

1,0 

1,037 

2,0 

2, 1 95 

1,1 

1,H7 

79 


HierD<'ich  ist  entgegen  den  Erfahrungen  von  Cariiis  die  bei  0*^  ahsor- 
hirle  Gasmenge  dem  Druck  nicht  entfernt  pro[>ortional.  Innerhalb  der 
Ünickgrenien  0  und  1  Meter  werden  die  gleichen  Differenzen  entsprechen- 
den Zunahmen  der  absorbirten  Mengen  mit  steigendem  Druck  inuner 
kleiner,  wenn  aber  der  Druck  über  1  Meter  steigt,  werden  sie  umgekehrt 
nrösser. 

1  grm  Wasser  absorbirt  unter  760  mm  l>ei  /"  folgende  grm  Ammoniak 


0« 

0,875 

20" 

0,526 

40 

'^       0,307 

4 

0,792 

24 

0,474 

44 

0,275 

8 

0,713 

28 

0,426 

48 

0,244 

12 

0,645 

32 

0,382 

52 

0,214 

16 

0,582 

36 

0,343 

56 

0,186 

Ann.  Ch.  Fh.  112. 

,  327. 

Sims  bestinmite  die  Absorption  für  vers( 

•hiedene  T.  unter 

verschit»- 

Jenem  Druck. 

in 

0" 

iO" 

40" 

0,1 

0,280 

0,158 

0,064 

0,2 

0,421 

0,232 

0J20 

0,3 

0,519 

0,296 

0,168 

0,4 

0,606 

0,353 

0,211 

0,5 

0,692 

0,403 

0,251 

^7 

0,850 

0,492 

0,320 

1,0 

1,126 

0,613 

0,404 

^4 

1,549 

0,761 

0,479 

1,5 

1,656 

0,801 

0,493 

1,9 

2,070 

0,955 

0,565 

2,0 

0,992 

0,579 

Die  Zahlen  für  0"  kommen  denen    von  Roscoe  und  Diltmar  sehr 
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nahe.    Je  hüher  die  T.,  um  so  mehr  entspricht  die  Absorption  dem  Dalton- 
schen  Gesetz,  aber  erst  bei  100*^  genau. 

Sims  giebt  folgende  Tabelle  tlbcr  die  Menge  A.  in  grm,  welche  4  grm 
Wasser  unter  760  mm  bei  /^  absorbirt : 


0" 

0,899 

36" 

0,363 

72" 

0,186 

4 

0,809 

40 

338 

76 

170 

8 

724 

44 

315 

80 

154 

12 

646 

48 

294 

84 

138 

16 

578 

52 

274 

88 

122 

20 

518 

56 

256 

92 

106 

24 

467 

60 

238 

96 

090 

28 

426 

64 

220 

100 

074 

32 

393 

68 

202 

Qu.  J.  Ch.  Soc.  14,  1.     Ann.  Ch.  Ph.  118,  333. 

Über  die  Absorption  des  A.  durch  Salzlösungen  Raoult:  Cr. 
77,  1078.    Ann.  Ch.  Phys.  (5)  1,  262. 

Ältere  Versuche  tlber  den  Gehalt  wilssorigen  A.  von  bestimmten  V.  G. 
rühren  her  von  Griffin:  Q.  .1.  Ch.  Sor.  3,  206.  Neuere  von  Wachs- 
muth:  Arch.  Ph.  (3)  80,  510. 

Über  die  ZusammendrUckbarkeit  der  Losung  Colladon  und  Sturm: 
Ann.  Ch.  Phys.  35  (Pogg.  Ann.  12,  69).  —  Aime:  ib.  (3)  8,  257  (Pogg. 
Ann.  Ergbd.  2,  240). 

Ihre  spec.  Wurme  Thomson:  Pogg.  Ann.  142,  357. 

Ihre  filektricitatsleitung  Kohlrausch:  Wied.  Ann.  6,  145. 

Über  das  Gefrieren  der  Lösung  de  Coppot :  Ann.  Ch.  Phys.  (4)  2.%  366. 

Der  Einfluss  des  Drucks  auf  die  Exosmose  der  Lösung  Becquerel: 
C.  r.  75,  50. 

AI)sorption  durch  Kohle.  —  Nach  Ilunter  absorbirt  1  Vol. 
(^ocosnusskohle  folgende  (auf  760  nun  Druck  reducirle)  Vol.  A. 

0"         175,7  20"         148,6 

5  169,6  25  liOJ 

10  163.8  30  131.9 

15  157,6  35  123 

Ferner  unter  dem  Druck  von  ti  mm  Quecksilber  bei  0" 


n 
760 

Vol. 

170,7 

n 
1369,5 

Vol. 
180,8 

1104.3 

174,3 

1486,5 

183,5 

1178 

176 

1795,1 

188,7 

1269,2 

178,2 

2002,6 

196,7 

2608,5 

209,8 

Atmoftphürisclir  Luft.  g| 

Kohle,  welche  470,7  Vol.  absorbirl  halle,  gab  in  der  [.eere  13,4  Vol. 
ab.  J.  Ch.  Soc.  (2)  6,  486.  8,  73.  9,  76.   40,  649. 

Meisen  s  beschrieb  die  Liquefaelion  des  A.  durch  Kohle.  (],  r.  77,  784 . 

Nach  Favre  absorbirl  4  cc  (1,57  grni)  Kohle  im  Max.  478 cc  A.,  und 
es  werden  auf  4  gnn  verdichletes  Gas  494  W.-K.  enlwickell.  Ann.  Ch. 
Phys.  :5)  4,  209. 

Therniochemisches.  —  Thomsen  l)erechnel  aus  seinen  Ver- 
suchen die  VerbindungswHrme  von  N  und  311  ku  26707  W.-K.,  während 
Favre  25934  gefunden  halte.  Ausserdem  hal  der  Erstere  die  Lösungs- 
Mämie  des  A.  in  Wasser  und  seine  NeulralisalionswUrme  lieslimml.  Pogg. 
Ann.  448,  380.  Ber.  d.  ch.  Ges.  4873,  4553.  —  Vgl.  Berthelol:  C.  r. 
73  u.  76. 

Atroosphirische  Luft. 

Zasammendrttckbarkeil.  —  Dem  MariolleVhen  Gesetz  gemilss 

ist  das  Volum   dem  Druck    umgekehrt   proportional,    was   die  Function 

r  p 

rS-  —4=0    ausdrückt. 

Die  Versuche  haben  indessen  gezeigt,  dass  selbsl  die  vollkommensten 
Gase,  d.  h.  diejenigen,  welche  man  bisher  als  permanente  bezeichnete, 
dem  Gesetz  nicht  genau  enlsprechen ,  und  dass  SauerslofT  und  SlickstofT, 
also  auch  Lufl,  ein  elwas  kleineres  Vol.  einnehmen,  als  dem  Druck  ent- 
spricht. Hier  sind  vor  allem  Regnaull's  Arl>eilen  anzuführen,  denen 
die  folgenden  Zahlen  für  Luft  enllehnl  sind. 

Dnick  in  Atmosph.         Volum  Drock  in  Atniosph.        Voluni 

4=4  40         =     9,946 

%  =     4,998  45         =  44,825 

5  =     4,979  20         =r  49,720 

Versuche  unter  höherem  Druck  von  Gaillelel:    G.  r.  70,  4  434.  — 

Vgl.  N allerer:  Pogg.  Ann.  94,  436. 

Zusammendrttckbarkeil  bei  höherer  T.  nach  Regnaull,  berechnet 
von  Blaserna:  Pogg.  Ann.  426,  594.  —  Versuche  von  Amagal:  C.  r. 
75,  479. 

Theorelisches.  —  Budde:  J.  f.  pr.  Ch.  (2)  9,  30.  —  Versuche 
ODler  geringem  Druck.  Mendeiejevv:  Ber.  d.  ehem.  G.  4874,  486. 
4339.  —  Silje ström:  Verhullniss  zwischen  Dichligkeits-  und  Klaslici- 
tätsandeningen  der  Gase  bei  geringerem  Druck.  Pogg.  Ann.  454,  454 .  573. 

Ausdehnung.  —  Der  A.-GoefT.  der  Luft  wurde  bestimmt 
von  Regnaull  =  0,00364466   (O^'u.  760  mm)  von  0-^400'' bei  const.Vol. 
-Magnus      =0,00366508.     Ebenso 


AlnKMpliUriscIii'  Luft.  i^\\ 

Aus  dem  iiicchaniik*hen  \Vilrmo2U|.  herorhnd  sirh  a  --  0,41. 

AudererseilH  l>esliiiiiiitoii  -^ 

r 

Weishaeh  =  4,402 

Röntgen  :==  1,4053 

CaxiD  =  4,410 

Kayser  =  1,4106. 

De  In  Roche  und  Rnrard:  Ann.  Chim.  85,  72.  —  De  la  Rive 
und  Marcel:  Ann.  Ch.  Fhys.  35,  5.  —  Rognaull:  C.  r.  36,  676  und 
Relation  (Po^g.  Ann.  89,  325).  —  Kohlrausrh :  Pogg.  Ann.  136,  618. 
^8,  579.  —  Witle:  Kb.  138.  155.  141,  318.  —  Rönlgen:  Kli.  141, 
552.  —  Kurz:  Kh.  138,  335.  151,  173.  —  K.  Wiodemann:  Kb.  157,1. 

—  Kayser:  Wiedem.  Ann.  2,  218.  —  A.  Naumann:  Ann.  Cli.  i*harm. 
U2,  267. 

Würmeloitung.  —  Nachdem  Magnus  gefunden  hatte,  dass  Was- 
serstofTgas  die  W.  um  vieles  besser  leite  als  Luft,  so  dass  es  sich  den 
Metallen  nUhere,  zeigte  Narr,  dass  der  KrkalUingsc'oefT.  der  (iase  von 
ihrem  physikalischen,  nicht  von  ihrem  chemischen  Verhalten  abbringe,  und 
dass  bezüglich  der  WUrmeleitung  II  und  i\0'^  Kxtreme  darsteUen.  Stefan 
suchte  alisolute  Werthe  zu  erhallen,  und  Kundt  und  War  bürg  prüften 
die  Würmeleitung  in  verdünnter  Luft. 

Ist  die  WUrmeleitung  der  Luft  =  1,  so  ist  sie  für  Wasserstoff  =  5,5 
Narr;  7  Stefan;  7,1  Kundt  (6,5  nach  Winkeimann's  tlorr.) ; 
r>,3  Winkel  mann. 

Magnus:  Pogg.  A.  112,  351.  —  Mohr:  Rer.  d.  ehem.  ii.  1871,  85. 

—  Clausius:  Kb.  261.  —  Narr:  Pogg.  A.  142,  123.  —Stefan:  Wien. 
Ak.  B.  65,  45.  —  Kundt  u.  Warburg:   Monatsb.  Herl.  Ak.  1875.  Pogg. 

A.  156,  177.  —  Buff:  Kbend.  158,  177.—  Winkelmann:  Kb.  156, 
497.  157,497.  159,177.  Wied.  A.  1,  63.  —  Boltzmann:  Pogg.  A.  155, 
337.  525.  157,  457. 

Abhängigkeit  der  spec.  Warme  Mm  der  T.  und  WUrmeleitung  Wüll- 
Der:  Wied.  Ann.  4,321.  Kinlluss  der  Dichte  auf  die  WUrmeleilung 
Winkelmann:  Wied.  Ann.  11,  474. 

Wärmestrahlung.  —  Die  Untersuchungen  ül>er  die  W.  der  Luft 
finden  sich  von  Franz:  Pogg.  A.  94,  337.  —  Ty  ndall:  Kb.  113,1.  116,1. 

—  Magnus:  Kb.  112,  341.  547.  —  lloorweg:  Kb.  155,  385.  —  Buff: 
Eb.  158,  177. 

Optisches  Verhalten.  —  Der  Brechungsexponent  der  Luft  ist  im 
Mittel  =  1,000294  (1,00029108  Lorenz).     Nach  Croullobois  sind  die 

B.  für  die  Linien 


S4  StickstofToxydul. 

C=  1,0002578 
E  3051 

G  3147 

und  das  Dispersionsvermögen  =  0,1864.  —  Ann.  Ch.  Phys.  (4)  20,  436. 
Vgl.  Mascart:  C.  r.  78,  617  (Pogg.  A.  153,  149).  —  v.  Lang:  Eb.  153, 
448. —  Lorenz:   Wied.  Ann.  11,70. 

Das  Spectrum.   Wttllner:  Eb.  147,  321. 

Elektromagnetische  Drehung  der  Polarisationsebene  Kundtu.  RöDlr- 
gen:  Wied.  Ann.  8,  278.  10,  257. 

Lichtabsorplion.  Farbe.  —  Bravais:  Instit.  1850,  140.  — 
Jacob:  Proc.  Ed.  R.  Soc.  2,  36.  —  Wild:  N.  Arch.  ph.  nat.  34,  173.— 
Schlagintweit:  Pogg.  A.  84,298.  — Clausius:  Eb.  449.  —Brücke: 
Eb.  88,  363.  —  Lallemand:  C.  r.  75,  707. 

Durchgang  der  Elektricitat.  —  G.  Wiedemann:  Pogg.  A. 
158,  35.  252. 

Stickstoffoxydal.  N^o. 

Verhaltniss  von  Volum  und  Druck. —  Regnault  untersuchte 
es  bei  Drucken  bis  zu  2  Atm.,  und  fand  die  Abweichung  vom  Mariotte* sehen 
Gesetz  =  1 ,00651 .    Nach  ihm  ist  die  Spannkraft  des  Gases  bei 

—  20°     17586,58  mm  +15°     37831,66  mm 

10      22008,05  20      42027,88 

5      24579,20  25      46641,40 

0      27420,97  30      51708,55 

+    5      30558,64  35      57268,08 

10      34019,09  40      63359,78. 

R6lat.  d.  exp.  (Pogg.  Ann.  77,  107). 

Ausdehnungscoeff.      0,0036763  Regnault 

0,0037067  Jelly. 
Pogg.  A.  55,  573.  Jubelbd.  82. 

Verdichtung.  —  Dcis  Gas  wird  flüssig  und  zwar 


bei 

unter  dem  Druck 

von 

-  87°,  2 

760    mm 

=  1     Atm. 

-70,5 

1548,8 

2,03  - 

—  48,3 

4628,4 

6,09  - 

—  31,7 

9150,4 

12,04  - 

—  15 

16013,2 

21,07  - 

-    \,i 

23636,0 

31,1     - 

Farada>  :   Pogg.  A.  64,  469;   Ergbd.  2,  193.  219. 


Stirk!(totro\)diiI.  85 

Fast  gleichzeitig  beschrieb  Natterer  die  Verflüssigiing  des  (iases 
durch  eine  Conipressionspunipe.    Pogg.  A.  62,  132. 

Der  SiedepuoktdcsflUssigen  (unter  einfncheni  Druck)  ist  —  KT* 
Paradav;   —  87'',9  Regnault. 

Y.  G.  und  Ausdehnung  des  flüssigen  A.,   ersteres  l>ezogen  auf 

Wasser  von  4" : 

—  5«     0,9576  +40"    0,8964 

0      0,9370  45      0,8704 

4-  5      0,9477  20      0,8365. 

Ausdehnung  eines  Vol.  bei  0"  zwischen  den  Beohachtungsgrenzen, 

verglichen  mit  der  Ausdehnung  der  Luft.    Die  letzte  Reihe  giebt  den  Aus- 

dehoungscoeif.,  bezogen  auf  <las  Vol.  I>ei  0"  =  4 . 


Luft 

N^O                   zwiKcticn 

5"     0,9847 

0,9768 

0       4 

4                          5  u.  0"           0,00428 

4-5       4,0183 

4,0241                 0  -  5                    422 

40       4,0366 

4,0453                5  -  40                  48i 

45       4,0549 

4,0766               40  -   45                  656 

20       4,0732 

4,4202               45  -  20                  872. 

Andreeff:  Ann.  Ch.  I 

Ph.  4  40,  4. 

V.  G.  des  Gases: 

49,7  ßerthollet             24,97  Colin 

23,3  Da  hon                     22,0     Thomson. 

Berechnet  22. 

Specif.  Warme. 

Die  sp.  W.  des  Gases  ist  a)  gegen  Luft 

Iiei  gl.  Vol. 

hei  gl.  (Sew. 

4,4652 

0,7631   Apjohn 

4,4229 

0,7354  Suerman, 

b)  gegen  Wasser 

0,3443 

0,2238 

spüler               0,3447 

0,2262  Regnault. 

0,2426  zw.  400  u.  25'» 
0,2244     -     200  -  25    Wiedemann. 
Bei    constantem  Vol.  ist   die   sp.  W.  I>ei  O*"  und  400"=  4  :  4,408. 
Winkel  mann. 

Apjohn,  Suerman:  Pogg.  A.  44,  474.  —  Regnault:  Relation 
(Pbgg.  A.  89,  347).  —  E.  Wiedemann:  Pogg.  A.  457,  33. 

Wärmeleitung  (Reibung).  —  Kundt  und  Warburg:  Pogg.  A. 
155,  525.  456,  477.  —  Winkelmann:  Eb.  456,  497.  —  Boltzmann: 
Eb.  457,  457. 


86  StickstofToxyd. 

Abhtingigkeit  der  spec.  W.  von  der  T.  und  WUrmeleitung  Wttllner: 
Wied.  Ann.  4,  321. 

Reiburigscoeff.    Meyor:  Pogg.  A.  U3,  U.   148,  546. 

Schallgesehwindigkoi t  und  Mol.  Gew.  Bender:  Ber.  d. 
eh.  Ges.  1873,  665. 

Optisches. — Brechungsvermögen  nach  Dulong  =1,71,  woraus 
n=  1,00053  und  n^  —  i  =0,001007.  Vgl.  Mascart:  C.  r.  78  (Pogg. 
A.  153,  149). 

Elektrisches.  —  Durch  eine  elektrisch  glühende  Eisendrahtspirale 
oder  durch  den  Flanimenbogen  wird  das  Gas  schnell  und  vollstllndi^  zu 
Stickgas.  Bei  Anwendung  einer  Platiuspirale  entstehen  rothe  Dämpfe  unter 
Volum vermelu'ung;  spUtor  verschwinden  sie  und  das  Volum  vermindert 
sich.  Der  Funkenslrom  zersetzt  das  (ias  langsam  ;  auch  hier  treten  Stick- 
stoff und  SauerstofT  und  StickstofTdioxyd  auf.  —  Buff  und  Hof  mann: 
Ann.  Ch.  Ph.  113,  129.    Vgl.  Andrews  und  Tait:   Pr.  R.  Soc.  10,  427. 

DielektricitiUsconstante.    Bollzmann:  Pogg.  A.  155,  403. 

Absorption.  —  Der  Absorplionscoeff.  A  und  die  Vol.  Wasser,  welche 
zur  Lösung  von  1  Vol.  (ias  dienen,  B  : 


für  Wj 

isser 

für  Alkohol 

A 

B 

A 

B 

0" 

1,3052 

0,766 

4,178 

0,24 

5 

1,0954 

0,913 

10 

0,9196 

1,087 

3,5408 

0,28 

15 

0,7778 

1,286 

20 

0,6700 

1,493 

3,0258 

0,33 

25 

0,5962 

1,680 

Carius:  Ann.  Ch.  Ph.  94,  129. 

Absorption  durch  Kohle.  Wärmeentwicklung.  Favre:  Ann.  Ch.  Phys. 
(5)  1,  209. 

Thermo  chemisches.  —  Verbindungswärme  von  Stickstoff  und 
Sauerstoff  bei  der  Bildung  von  N20  =17448  W.-K.  Favre;  18316  Them- 
se n.    Ber.  d.  ch.  G.  1872,  175.  1879,  2062. 

Stickstoffoxyd.  NO. 

Verhiiltniss  von  Volum  und  Druck. —  Nach  Kegnault  ist  die 
Abweichung  vom  Mariolle'schen  (Jesetz  =  1,00285. 

Verdichtung.  —  Ist  durch  die  niedrigsten  T.  und  durch  hohen 
Druck  nicht  gelungen.  Faraday.  Vgl.  Andrews:  Pogg.  A.  Ergbd.  5,  64. 
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Sppfif.  Wärme.  —  Bei  ronslantem  Druck  für 

f^leii-ho  Vol.  =  0,3413 

-    (;ow.  =0,2238.  Hoj^naiill. 

W  ii  r  in  e  1  e  i  l  u  ii  g.     S.  StickslofToxydul.  —  Hoibungsoo(?(T.   Desgl. 

Optisches.  —  Brechungsvermögmi  nach  Du  long  =  1,03,  wonach 
«=1,000303  und  n^  —  1  =0,000606.  —  Vgl.  Mascart:  Pogg.  A. 
153,  149. 

Elektrisches.  —  Durch  eine  eleklrisch  glühende  Kisenspirale  wird 
es  auf  I  Vol.  Stickgas  reducirt.  Der  Inductionsstroni  zersetzt  es  hings^im. 
Buff  und  llofmann:  Ann.  Ch.  IMi.  113,  129. 

Bildungswürme.    Thomsen:  Ber.  d.  ch.  (S.  1872,  17i. 


Htlfkstoffdloxjd.  NO^  und  .N^O«. 

.Vusdehnung.  —  In  folgen<ler  Tal>elle  liezeichnet  V  das  scheinbare 
Volum  und  D  den  AusdehnungSiX>o(r.  für  1". 


V 

1) 

V 

I) 

0"     1 

0,001445 

50" 

1,08376 

0,002021 

10       1,0148 

515 

60 

1,10484 

230 

iO      1,03029 

596 

70 

1,12828 

478 

30      1,04673 

706 

80 

1.15440 

768 

40      1,06442 

847 

90 

1,18365 

3081 

Drion:  Ann.  Ch. 

Phys 

;.  (3)  56,  5. 

Gas-V.  (;. 

Dcvillc 

Mull«*r 

PiHvfair  u. 

Wiinkl>ii 

hei  4",2 

37,4 

11,3 

38,2 

24,5 

36,4 

26,7 

38,3 

28 

39,0 

32 

38,3 

35,4 

36,5 

39,8 

35,5 

49,6 

32,8 

52 

32,6 

60,2 

30,0 

70 

27,7 

28,2 

79 

26,6 

80,6 

25,9 

90 

24,8 

97,5 

25,7 

SS  Salpetrige  Säure.     Salpetersäure. 

Deville  Mitscherlich 

bei  ^00"J  24,3  24,8 

m,3  23,8 

12«,5  23,4 

135  23,2 

154  22,8 

183,2  22,7 

DaN02  =  46,  so  ist  das  (,as-V.  G.  vod  100®  ab  conslant  =23, 
NO'^  =  2  Vol.  In  der  Nahe  von  0"  aber  ist  es  =  46,  also  das  Mol. 
=  N2  04  (92). 

Aus  jenen  Zahlen  lässt  sich  berechnen,  wie  viel  Volumpfoceote  von 
N^O*  sich  in  NO^,  N02  zersetzt  haben.  So  finden  sich  z.  B.  bei  26*^,7 
20  pCt.,  bei  60«  50  pCt.,  bei  135«  98,7  pCt.  Naumann.  —  Mitscher- 
lich: Pogg.  A.  29,  220.  —  Deville:  Cr.  64,237.  —  Playfair  u. 
Wanklyn:  Transact.  R.  Soc.  Ed.  22.—  Müller:  Ann.  Ch.  Ph.  122,  1. 
—  Naumann:    Eb.  Suppl.  6,  203.    Vgl.  Hasenbach:  J.  f.  pr.  Ch.  (2) 

Salet  bestimmte  den  Grad  der  Zersetzung  mittels  des  Absorplions- 
spectrums.    C.  r.  67,  488. 

Einfluss  des  Drucks  auf  die  Dissociation.  A.  Naumann:  Ber.  d.  cli. 
Ges.  1878,  2045. 

Optisches.  —  Brewster  fand  1832,  dass  im  Spectrum  von  Lichl, 
welches  durch  Stickstoffdioxydgas  gegangen  ist,  eine  Reihe  fester  Linien 
sich  findet,  die  im  Violet  und  Blau  am  intensivsten  sind,  und  dass  die 
Farbe  des  Gases  durch  Erwärmen  so  dunkel  wird,  dass  es  das  Sonnenlicht 
vollständig  absorbirl.  —  Pogg.  A.  28,  386.  38,  50. 

Das  Absorptionsspoctrum  Uiulort  sich  beim  Erwiirmen  nicht.  —  Vgl. 
Luck:  Ztsch.  anal.  Ch.  8,402.  —  Moser:  Wied.  Ann.  2,  139.—  H.  Vo- 
.gel:  Monatsb.  Berl.  Akad.  1878,  418. 

Beobachtungen  am  fitlssigen  St.  von  Kundt:  Pogg.  A.  141,  157.  — 
Gernez:  C.  r.  74,  465. 

Thermochemisches.  Thomsen :  Ber.  d.  ch.  G.  1872,  577.  1873, 
710.  —  llautefeuille:  C.  r.  73,  378. 

Salpetrige  Säure. 

Anhydrid  N'^0». 
B.ildungswarme.    Thomsen:  Ber.  d.  ch.  G.  187i,  181. 

Salpetersäure.  HNO». 

Zusammendruckbark  eit.  Colladon  und  Sturm:  Pogg.  A.  12,  75. 


l*ho>plior.  S\) 

Ausdehnunfc.     Kremors:   Kb.  Hi,  41. 
Schmelzpunkt  = —47".  Bertholot. 

Volum^i^ewichl.  —  Kolb  gab  eino  Ttibello  über  ibis  V.  (1.  der  Sa I- 
petersjiiire  (1,559  bei  0"",  und  1,530  \m  45")  und  ihrer (Semisehe  mit  Wiisser, 
sowie  der  dabei  stiitüindenden  Contraelion.  —  C.  r.  63,  :H4  (Dingl.  J. 
182,  43) . 

Mitscherlich  gelang  es  nicht,  das  (laK-V.  (i.  zu  beHliuunen,  »eil 
Hd  Theil  der  S<iure  sich  zersetzte.  IM ay fair  und  Wankl}  n  wandten  <ie- 
menge  des  Dampfes  und  von  Luft  an,  und  fanden 

bei  68",5  32,6 

40,5  34,3. 

WeoD  HN03  =  2  Vol.,  so  ist  4  Vol.  =  31,5.    Proc.  R.  S.  Kd.  4,  395. 

Carius  fand,  dass  das  V.  <■.  des  Dampfes,  bei  8(i"  =  29,6,  nn't  stei- 
gender T.  geringer  wird  und  von  250"  ab  (bis  312**)  ziendich  r(»nstanl 
=  nahe  18  ist,  d.  h.  Ij  des  berechneten,  so  dass  bei  dieser  T.  wahrsi'hein- 
lich2Mol.  Smire  in 

2N()2,  ino  und  O 
lenetzt  sind.     Eine  Keihe  von  Bestimmungen  des  frei  wenlenden  Sauer- 
stoffs ergab,  dass  die  Menge  desselt>en  tlber  200"  sich  gleich  bleibt,  wJlh- 
irnd  aus  den  gefundenen  V.  G.  sich  l>erechnen  liisst,  dass  z.  H. 
bei  86"     9,53  pCt.  l)ei  220"    72,07  pCt. 

190    49,34    -  256     100 

A»r  Saure   zersetzt  sind.    —    B.   d.   ehem.   (i.    1871,  8i8.    Ann.  Ch.  Ph. 
169,  273. 

Die  thermochemischen  konstanten  der  Silure  ermittelte  Thomsen. 
-  Pogg.  Ann.  138,  75.  90.  140,  88.  142,  337.  Ber.  d.  eh.  (Ses.  1872, 
181.  508.   1873,  710. 

l-eber  die  SütligungswHrme  s.  ferner  An<lrews  .1.  (!h.  Soc.  (2)  8,  432. 
Uelwr  die  Lösungs-  und  VerdUnnungswürme  der  Silure  Berthelot: 
C.  r.  78,  769. 

Elektrisches.  —  Elektrolyse  Seh rtn  bei n.     Pogg.  Ann.  47,  563. 
Das  elektr.  Leitungsvermögen.  Kohl  rausch  und  (irotrian:  Pogg. 
Ann.  154,  1.  215. 

Phosphor. 

Allotropic.  —  Sehon  Berzelius  unlerschie<l  drei  allotropis<«he  .Mo- 
difirationen :  1)  den  fast  farblosen,  durchscheinenden,  in  der  KHlte 
kristallinischen  gewöhnlichen  Ph. ;  2)  den  weissen,  weichen,  undurch- 
sichtigen, schwerer  schmelzbaren ;  3)  den  durch  Sonnenlieht  oder  im  leeren 


IMiüüpliur. 


9;i 


Nach  Schünbein  koiniiii  der  Geruch  nicht  ileiii  Dniiipf  des  Phos- 
phors, sondern  dem  einer  Ox^dalionsstufe  xu,  und  ei>enso  verhüll  es  sich 
mit  Arsen.    Pogg.  Ann.  75,  377. 

Ausdehnung.  —  Der  gewöhnliche  Ph.  <lehnl  sich  von  0"  bis  zu 
seinem  Schmelzpunkte  (4i")  regehiiilssig  aus,  indem  sein  Vol.  [hei  0*^-==  1) 
=  1,047  wird.  Im  Moment  des  Schmelzens  erfolgt  eine  VohimvergrOsse- 
niiig=  1,052.  Kopp:  Ann.  Ch.  Ph.  93,  129.  —  Vgl.  Krman:  Pogg. 
Ann.  9,  569. 

Nach  Pisatt  und  de  Pranchis  ist  das  Vol.-Verhidlniss  zwischen 
festem  und  flüssigem  Ph.  hei      40"  =  1,03446 

44    =  1,0504. 
Das  Vol.  rdes  festen  bei  /",  bezogen  auf  das  bei  0"  ist 

V=  r  +  0,0002  .  /  4-  0,000000115  .  /2. 
Das  Vol.    r'  <les  flüssigen  zwischen  50  und  280'*,    bezogen  auf  das 
bei  SO*",  ist 

r  =  V^  +  0,0002969  (/  — 50)  +  0,0000002115  (/  — 50)^ 
Fester  Ph.  besitzt  den  mittleren  Ausdehnungscoelf.  für  T' 

Ä'=  0,0003674  -f  0,000000211  •  /. 
Flüssiger  Ph.  von  50"  ab 

A"  =  0,0005167  +  0,000000370  (/  — 50). 
Ber.  d.  eh.  G.  1875,  70. 
Volumgewicht. 
I.  Gewöhnlicher  Phosphor. 

Bei  10°     1,826  —  1,840         Sehrölter, 
25       4,823    I    ,^_,^,  ,,,_,^ 


unter  44      1,763 

r     \"— *- — n 

' 

44      1,R8 

- 

Schrotter. 

feul 

^  nuHHi^ 

0"       4,83676 

40" 

1,74924 

«0        4,82321 

100 

1,69490 

44        4,80684 

200 

1,60270 

280 

1,53867 

(290 

1,485       Ramsay). 

Pisati:  a.  a.  O. 

II.  Rother  Phosphor. 
40"     1,964     Schrütter, 
2,18       Hittorf, 
2,148     Troost. 
G  a  s  -  V  o  1  u  m  g  e  w  i  c  h  t.  —  Ks  w  urde  gefunden 


III.  Krysl. -metallischer  Ph. 
0"     2,34     Hittorf, 
Troost. 


94  Phosphor. 

62,9  und  65,9     bei  500""    Dumas, 

66,2     -     66,5  etwa  300       Mitscberlioh, 

^2,8     -  öOO  )   ^      .„ 

aK  a  1-     jAiA  I   Deville  und  Troost. 

65,0     -  bis  4040  j 

Dumas:  Ann.  Ch.  Phys.  33,337.  49,  210.  —  Mitscherlich :  Pogg. 
Ann.  29,  218.  —  Deville:  C.  r.  49,  239.  56,  891. 

Schmelz|)unkt.  —  44",0  Kopp;  44°,2  Schrötter,  Person; 
44«,3  Desains;'  44",4  bis  44",5  Pisali. 

Siedepunkt.—  290'' bei  gewöhnlichem  Druck,  287^,3  bei  762  mm. 
Pisati.    Unter  geringerem  Druck: 

Bei  514  mm     230"  bei  266  mm     200" 

393  226  204  180 

359  218  173  170 

339  209  120  165 

Schrötter:  Wien.  Ak.  Ber.  1,  130. 

Latente  Schmelzwarme.  — Desains  5,4;  Person  5,0 — 5,2. 

Specif.  Warme.  —  Die  des  gewöhnlichen  Ph.  im  festen  Zustande 
ist  0,1887  zwischen  10  und  30";  0,174  zwischen  —  77",7  und  +  10**, 
Regnault;  sie  ist  0,1788  zwischen  —  21  und  +  7",'  Person;  Desains 
fand  sie  =  0,2,  Kopp  =  0,202.  Die  spec.  W.  des  flüssigen  Ph.  ist  «wi- 
schen 44 — 51"  =  0,2045,  Person;  zwischen  45  und  50"  fand  Desains 
ebenfalls  0,2. 

Die  spec.  Warme  des  rothen  Ph.  fand  Regnault  im  Mittel  0,1698. 
Sie  ist  also  kleiner  als  die  des  gewöhnlichen. 

Nach  Favre  entwickelt  1  Atom  Ph.  beim  Übergang  in  die  rothe  Modi- 
fication  28246  W.-K.  Demnach  sind  ftlr  gleiche  Gewichte  im  gewöhnlichen 
Ph.  911  W.-E.  mehr  als  im  rothen.  Setzt  man  die  sp.  W.  des  letzteren 
=  0,17,  so  würde  bei  momentan  erfolgender  Umwandlung  die  T.  um 
5359"  steigen.  Desains:  G.  r.  23,  149  (Pogg.  Ann.  70,  315).  —  Person: 
G.  r.  23,  169.  337  (Pogg.  Ann.  70,  300.  74,  509).  —  Regnault:  Ann. 
Gh,  Phys.  (3)  26,  209  (Pogg.  Ann.  51,  230). 

Gapillaritatsconstante.  —  Quincke:  Pogg.  Ann.  135,  642. 

Optisches.  —  Der  Ph.  gehört  zu  den  am  stärksten  lichlbrechenden 
Körpern. 

Brechungsexponenten 

fester  Phosphor  flüssiger  Phosphor 

l)ei  25**  hei  30® 

für  die  Linie  yl     2,1059  A     2,0389 

D     2,1442  D     2,0746 


Phosphor.  9r> 

fester  PhcKsphor  flüsnigrr  IMiO!t|>hi>r 

\m  i5"  hei  30" 

für  die  Linie  //    2,3097*)  F     2,120^ 

G    2,nio 

//     2,2i67  •) 

Hieraus  berechnet  sich  fUr  den  festen  die  iJInge  des  S|MH;trunis  zu 
0,9038  und  die  Disf>ersion  zu  0,1784.  Beim  flüssigen  sind  Brechung  und 
Dispersion  geringer,  denn  es  bereelinet  sich  dic^se  zu  0J745  und  die  iJinge 
des  Sp.  zu  0,1878. 

Bei  höherer  T.  nimmt  die  mittlere  Brechung  progressiv  nb. 

An  Lösungen  in  SchwcfelkohlenstoflT  wurde  n  ^=  1.02  —  2,07  gefun^ 
den,  bei  concentrirtereo  s=£  1,98  «  2,20.  Glndstone  und  Diile:  IMn'L 
Tr.  1858.  PhiL  Mag.  18,  30  (Pogg.  Ann.  108,  632). 

Das  speoif.  Brechungsvermögen  und  das  Kefractionsü(|uiv»lent.  Haa- 
ren: Pogg.  Ann.  131,  117.  —  Schrauf:  Kb.  133,  479.  —  Hou\:  Ann. 
Ch.  Phvs.  (3)  61,  385. 

Das  ücht  des  Ph.  und  <lie  Flamme  des  brennenden  geben  ein  con- 
tinairliches  Spectrum.  Das  Sp.  des- Ph.  und  seiner  Lösung  zeigt  nur 
undeutlich  feste  Linien;  die  FL-imme  einer  Lösung  liisst  solche  nicht  er- 
kennen. Gladstono  und  Dale.  WasserstofTgas ,  welclx^s  Phosphor- 
wasserstofT  enthalt,  giebt  ein  S])ectrum  mit  drei  charakteristischen  grünen' 
Linien,  was  eine  sehr  empfindliche  Reaction  für  Ph.  abgiebt.  Beines  Phos- 
phorwasserstoffgcis  giebt  diese  Linien  nicht.  —  Vogel:  Spectralanahse 
S.18I.— Salet:  Bull.  Soc.  ch.  (2)  13,  289.  16,  195.—  Christofle  und 
Beilstein:  C.  r.  56,  399.  —  K.  Hof  mann:  Pogg.  Ann.  147,  92. 

Electric! tiltsleitung.  —  Der  rolhe  Ph.  isl  ein  schwacher  Leiter; 
sein  Leilungsvermögeu  verhiilt  sich  zu  dem  des  Silbers  bei  20'*=  0,0 123  :  100. 
Matthiesscn:  Pogg.  Ann.  103,  428. 

Der  metallische  Ph.  scheint  ein  etwas  besserer  Leiter  zu  sein. 

Lösungen.  —  Spec.  Warme  der  L.  Marignac:  N.  Arch.  ph.  naL 
39,  217.     Ihre  Diathermansie.    Schulz-Sellack  :  Pogg.  Ann.  139,  182. 

Therm  ochemischcs.  —  1  grm  Ph.  entwickelt  beim  Verbrennen 
in  Sauerstoff  5747  W.-E.    Andrews:  Phil.  Mag.  (3)  32,  321.   426. 

Die  Verbrennungswarme  des  rothen  Ph.  (und  sein  V.  (i.)  sind  von  der 
zu  seiner  Bildung  benutzten  T.  abhangig.  Nur  <ler  metallische  Ph.  verhalt 
sieh  constant ,  1  grm  entwickelt  beim  Verbrennen  5272  W.-K. ;  für  den 
icewöhnlichen  rothen  Ph.  ergeben  sich  höhere  Werthe.  Troost  und 
llautefeuille:  C.  r.  78,  748. 


*l  oder  vielmehr  für  daii  Hnde  des  Violet. 


96  PhosphorwasserstöfT.  Phosphortriclilorid. 

Thermische  Constanten  bei  der  Bilduug  der  Säuren.  Favre:  J.  de 
l'harui.  (3)  24.    Vgl.  die  Sauren. 

PhosphorwasserstöfT.  Il^P. 

Verdichtung.  —  Das  aus  Ph.  und  Kalilauge  dargestellte  (alsoP^H^ 
enlhallende)  Gas  verdichtete  Faraday  durch  starke  Abkühlung  und  25 
Atm.  Druck  zu  einer  sehr  beweglichen,  nicht  erstarrenden  Flüssigkeit, 
welche  beim  Aufhören  des  Druckes  sogleich  wieder  Gasform  aDnahm. 
Pogg.  Ann.  Ergbd.  2,  204. 

Volumgewicht.  —  Dumas  fand  für  das  selbstcntsündliche  Gas 
25,5,  nach  längerem  Aufliewahren  47,6.  H.  Rose  erhielt  16,4  — 17,2, 
und  für  das  nicht  selbstentzündliche  aus  phosphoriger  Säure  16,0  — 17,7. 
Pogg.  A.  24,  121. 

In  allen  Fallen  darf  man  eine  Beimengung  von  Wasserstoff  voraus- 
setzen.   Das  berechnete  V.  G.  ist  =17. 

Spectrum  s.  Phosphor. 

Elektrolyse.  —  P.  u.  A.  Th6nard:  Cr. 76, 1508.  —  Hofmann: 
B.  d.  eh.  G.  1871,  204. 

Flüssiger  Phosphorwassorstoff.  C^  H«.  Gas-V.  G.  =33. 
Croullebois:  C.  r.  78,  496. 

Phosphortrichlorid.  PGP. 

Ausdehnung.  —  Pierre:  Ann.  Gh.  Phys.  (3)  20,  5.   —  Troost 
und  Hautefeuille:  C.  r.  83,  333. 
Voluragewicht.  —  Des  flüssigen 

1,6162     Pierre  1,5911     bei  17,5 

1,6001       -     12,5 
1,6091      -      7,5     Regnault. 
Gas-V.  G.  =  70,9  Dumas.    Berechnet  =  68,75. 
Siedepunkt.         78^,3     bei  751,5  mm     Pierre, 

78,5  Andrews, 

76,7      bei  745,9  mm     llaage. 
Spec.  Warme  des  flüssigen. 

0,1991     zwischen  20  und  15« 
0,1987  -  15-10 

0,2017  -  10-5 

Regnault:  Ann.  Gh.  Phys.  (3)  9,  322. 
Spec.  Warme  des  Dampfes 

für  gleiche  Vol.     =  0,6386 

-       Gew.   =0,1346     Regnault. 


PhoAphorpenWchlorMl  —  PhoHphonlijoilid.  97 

Mittlere  latente  Wärme  =  51,42.     AiulrexN  s. 

Brechungsexponenl,  spec.  Hrechunf«  ii.  Kefrartionsä«!.  Ilaa^e: 
Pogg.  Ann.  431,  137.  Das  BrechungsverinOgen  <les  (iases  ist  bei  1^' 
=  5,93.    Masearl. 

Wärnieent  Wickel  un|f  bei  der  Zersetzung  diiirli  \Vass4*r  T lio Mi- 
se n:  Ber.  d.  eh.  Ges.  1873,  710. 

Pho8phorpentechlorid.  IM:I\ 

Kryslallform.  Viergliederig.  A.  Nordenskiöld :  Vet  Ak. 
Handl.  1874. 

Gas-Volumgewicht.  —  .Mitseher lieh  halle  es  bei  185"=: 70,1 

gefunden.     Dann  zeigte  Ciahours,  dass  die  Daiiipfdiehle  mit  sleigen<ler 

T.  betleutend  abnimmt,  dass  sie  bei  190"  =  72,1,  bei  300"=  52,7  ist, 

und  dann    bis   327"  eonsUmt  zu  sein  scheint.     Da   VCA^  =  208,5  und 

-p-  =  52,1,  so  entspricht  das  Mol.  bei  jener  T.  in  Folge  von  Dissocia- 

tion  4  Vol.  Dampf. 

In  niederer  T.  nüherl  sieh  die  Dampfdichte  nach  Würtz  der  normalen 
Z^hl  104,25.  Dies  beweist,  dass  das  Pentaehlorid  nicht  eine  molekulare 
Verbindung  PCIs.CIMst. 

Milscherlich:  Pogg.  Ann.  29,  221.  —  Cahours:  C.  r.  21,  r>25. 
-Würlz:  C.  r.  76,  601.  —Vgl.  Debra>  :  C.  r.  77,  123. 

Phosphoroxjchlorld.    POCI». 

(Phosphor \  Ichlorid.) 
Erstarrt  bei  — 10",  schmilzt  bei  — 1",5.  (ieuther  u.  M  ichaelis. 
V.  G.  _  <^7118  bei  0".  Thorpe;   1,662  bei  19,"5.    Mendeiejeff. 
(;as-V.  G.      77,1  bei  151"   Cahours;    78,3   VVUrlz.     Berechnet 
=  76,75. 

Pyrophosphorjlchlorld.  pn)M:M. 

Y.  (i.  1,78  bei  7".    Siedep.  210—215".     (ieuther  u.  Michaelis. 

Phosphortribromid.  P  Br  ^ 

Ausdehnung.  Pierre :  Ann.  Gh.  Ph>s.  (3)  15,325.  Vol.  Gew. 
2^9249.  —  Siedep.  170",3  bei  760  mm.    P. 

Phosphorpentebromld.  P  Br*». 

Krystallform:    Zweigliedrig.    A.  Nordensk  iiihi.    S.  PCI''. 

PhosphordUodid.  P.l^. 

kry  stall  form.    Eingliedrig. 

a  :  b  :  c  =  0,9639  :  1  :  0,6181     A.  N  ordensk  irt  Id. 
A  =  105"  25'         u  =  106"  26' 
Ä=    95    46  /^  =    98    10 

C*  =    82    27  /  =    80    30 


98  Phospliortrijodid  —  Bor. 

0 ;  p,  r;  a,  6,  c. 

Berectmet        ^  Beobachtet 

a  :  6  =  *  82"  27' 
p  =  13r  24r'  431    35 

ft:/>=  M31      2 

c=  *105    25 

a  :  c  =  *  95    46 

6  :  /•=  M07    41 
o  :  a=-  103    56  104      3 

DUnne  nach  h  tafelürti^e  Krystalle  von  rollier  Farbe.  N  o  r d  e  n  s  k  i  ö Id : 
S.  PCl^ 

PhosphortrUodid.  P.|3. 

K  r  y  s  t  a  1 1  f  o  r  ni :  Sechsa;liederig. 

a  :  r  =  1  :  1,1.         A.  Norde nsk  i öl d. 
Meist   nur   sechsseitige  Prismen,    selten   in  Conil)iniition   mit   eioem 
Dihexaeder,  dessen  Seitenkanten  =  114"  sind. 

Zwillinge,  an  denen  die  Hauptaxen  Winkel  von  95",5  bilden.  A.a.O. 

Unterphosphorige  Säure.  H^PO^. 
Phosphorige  Säure.  H^PO». 

Ihre  thermocheniischen  (konstanten.  Thomsen:  Pogg.  Ann.  140,90. 
Ber.  d.  eh.  (J.  1874,  290.  .1.  f.  p.  Ch.  (2)  11,  133.  —  Berthelol:  C.  r. 
81,  1011. 

Phosphorsäure.  H3P0^ 

Die  reine  SHiire  schmilzt  bei  41", 7ö,  bleibt  bis  38"  flüssig,  und  zeigt 
im  Moment  des  Erstarrens  40", 5.     Ber  th  e  lot. 

V.  G.  und  Gehalt  der  Lösungen.  Schiff:  Ann.  Ch.  Ph.  113, 183.  — 
Watts:  Ch.  News  12,  160. 

Klektricitäitsleitung.    Kohlrausch.    S.  Schwefelsäure. 

Thermochemisches.    Thomsen.    S.  o. 

Bor. 

Nur  das  amorphe  scheint  rein  zu  sein.     Das  krystallisirte  enthalt  ver- 
änderliche Mengen  Aluminium  und  Kohlenstoff. 
Krv  stal  I  form. 
Viergliedrig.    a  :  c  =  \  :  0,5762  Seile. 

0,  0^,  f/,  Pj  a, 

t 
s  =  a  :  —  a  :  c. 


Berechnel 

s^l 

/  2.-l  = 

•126" 

r,fi' 

1  iC=    78"«»' 

78 

K 

)  3.1  =  ms  r.2 

1  iV=  lUi    56 

J  iA  =  \W    40 

\iC=    59   54 

2  A"  =    90      fi 

]  «).=  154      t 

1  iZ=  (04    82 

u:  oi=  160    43- 

o:p    =129    11 

129 

4 

»>:  »    =  148    28 

UR 

10 

Bi-oliiii-lih-l 

-nrt 

rius     W 

hier 

u.  1) 

126' 

S9' 

127' 

n 

78 

(7 

77 

50 

160    24 

118    »1 

Snrioritis  lieohachlplc  niisserHfin  Uktaeiler  inil  4,  -j^,  J  unil  Jr*;. 
Znillinge  sind  hiluRger  nis  einfache  Krystnlle.  Zwillin)csl1»c-he  isl  ein<> 
flache  des  ersten  slumpferpn  Oklneilers  d.  Die  Krysliille  sind  nai-h  einer 
Endkanle  \oü  n  (oder  nat'h  der  Zwillinttsll.  \erlan|^erl  (Kig.  10  u.  Iti  untl 
in  vielfacher  Wiederholun^c  verwach-  f'it.  i*.  Fi);,  ti. 

WD.  Zuweilen  hal>en  sie  das  Ansehen 

rinfacber  KrjsUlle.  an  denen  die  ein-  S 

^Tif^enden  Winkel  durch  eine  feine 
Unie  angedeutet  sind.  ,g 

Die  einfachen  Krystalle  sind  pris- 
natiscfa  nach  p  und  a,   von  denen  oft  ''  ■* 

eioe  FIfldie  herrscht. 

Die  Flachen  a  und  p  haben  den 
stirkslen  Glanx  (Diamantglani) .  wHh-  # 

rend  die  0  oft  gekrümmt  oder  wie  ler- 
fressen  erscheinen. 

Da  sie  stets  entweder  Aluminium  oder  Kohlenstoff  oder  beide  enthalten, 
so  erklaren  sich  hieraus  vielleicht  <lie  Schwankungen  in  den  Winkeln, 
welche  die  Beobachter  gefunden  haben. 

Auch  die  HXrIe,  welche  stets  grttsser  »Ih  die  des  Korunds  ist,  zeigt 
ridi  ungleich. 

Wtthler  u.  Deville:  Ann.  Ch.  I'han».  101,  (13.  347.  I'ogg.  Ann. 
100,635.  —  Sartorius  \.  Waltershausen:  a.u.U.  —  Sellu:  Meni. 
della  R.  Acead.  di  Toriao  (2)  17  (Hngg.  Ann.  a.  ».  O.  646). 

Nach  Wflhier  nimmt  mit  steigendem  KoldonslntT  die  Durchsiehligkeil 
derBofkrygtallezu  (abgesehen  von  einem  Minimum  fiirfienden  amorphen  K.K 

*    EiDü  Fig.  in  firolh  Phy».  Kn'M-  S.  IH,  wo  «i^p.  m'wa.  n'^diu  Hello»  im. 


^^»v>  Bor. 

^>«(uViM#o  hlanri)j;o  Krystalle,  frei  von  AI,  enthielten  nur  2,4  pCt.  G, 

\  («ni  liU'hloso  Kr> stalle  mit  4,2 C  und  6,4  AI  sind  =  APC»B««.  —  Ein 
KM4(«dl  inil  \K\^  p(]l.  AI  ;l>anji  und  Mixler)  war  =  AIB^^.  —  Ein  Maxi- 
iiMihi  \iiu  i:ip(i(.  AI  NvUrdo  AIK^^  er&;;ebeu.  —  Hanipe  fand  gelbe  Krystalle 

hi(^  lM»rin  dos  Hors  ist  der  des  Zinns  zu  vergleichen.  Beide  sind  iso- 
iniir|ili,  dt»uu  l>ei  ihnen  sind  die  Axen  r  =  2  :  3. 

V  o  Innige  wicht.  —  Das  des  amorphen  B.  ist  unbekannt;  das  des 
kr^slalllMirten  ist  je  nach  seiner  Zusammensetzung  ^hwankend.  Wöhler 
land  V.tiS,  llampe  2«6I5:  für  das  graphitartige  2.534. 

S  p  o  (\  Warme.  —  R eg  n  a  u  1 1  gelang  es  nicht,  sie  für  das  amorphe 
h,  KU  hesiihuuen.  >veil  es.  in  Wasserstotf  auf  200^^  erhitzt,  dasselbe  auf- 
nahm   und    p\  n^phorisch   wunle.      Die   bisherigen   Versuche    hatten   er- 

gi'hon 

Vmorphos  B.  0, 2%4     l^i  18— 18^'  Kopp 
krx stall,  H.  0,e:?'^3  i 

0,2r»:4  '  10  —  100^ 

0.2622  I 

0.230        21— M^'  Regnault. 

II.  \\  eher  machte  luorst  darauf  au fnuMrisaini.  iiass  beim  Bor.  Siliciuro 
und  kohlonstoiT.  dcrt^n  sp.  W.  \iol  jioriuier  ^efumle«  war,  als  sie  dem 
Dulou^-INstt  s^^h^'U  i«cs«^«  ffufoli:o  s^mu  s^^lho.  die  Bestimmungen  sehr  ver- 
s\^iiNitHU*  Fotti^vraturintcrxjiUe  umfasä^^n.  un«l  tijisä>  nun  die  sp.  W.  um  so 
grvvs^er  ftMfvaKiow  Iwitte.  je  irvvsser  die  Suuin>e  *ler  ureoitemperaturen  die- 
si^r  lu;or\jllo  wur.  Kjt  Cji^hI  djiun  sjvoit^U  für  *ijis  Lr^sullisirte  Bor,  dass 
die  vp,  \\  stescscUvn  iwiM^hen  —  S'>'  und  2^'*'  >:\-ii  tn  vollkommener  Ami- 
Uviiio  mii  ^ter  ^)es  k%^lensS*Mfs  D?.invAnls.  tvö'siei.  vlji^is  sie  mit  einer  Zu- 
u>hii^  \ott  ^.^HS^TOT  t*Ör  Hslew  lirj^l  v^sä  -  iO^'  bt<  S«**-'  £*eidimÄssi£  wächst 
u:vl  v.*v  ^VA  4^  V.  >4  ver'.jiv^:'sav/;er  liesctx^-'iviUke:?  ^ieiit :  djss  aach  sie 
sk>&  :vi'.  steife >,Wr  T  wjihrscftet?»'k*Ä  Cx*r:^?r/  N^s^iyjLÄiea  tin^mwerthe 
vaSk**^*.  W  .'bs*- S^-xx'iP'.r»^^  vVr>e'S;*r  s^  .'  *^  -r,vi  jlI>  T.  oiltlet^^  Rolk- 
ia*\-^4%*  l*5e  X^.»ivJK•ft•.^ic•.r  Wer^.Se  sjew-r  ^  c.  >.  1^1^  S»  m  0,3663. 
V»i.N\N  -.i-  o^^  Iv.c'^jt/.  ^.^2^"  **  j:ro,  :^?.^'  «^  Wfj^r  jdber  Äfr  «««sUnte 
.  V'V.\v  ,•.■■•..*  >  "^  tvT.  >t.-  ■>*  vvt>  IVx^.^s-«  iijL>  -r/r  i>i  ietr.   AU-  ^f*  B«rs   H^ 


ßoralumiiiiuiii  —  HorMiun*.  ](H 

Boralunilnluiii.  AIH\ 

( (i  r  a  p  li  i  t  a  r  t  i  g  e  s  Hör). 

Rcf^ulär  oder  zwei-  und  eingliedrig.  —  Nach  Sei  la  s|)ri(*ht  die  Form 
der  Kr.  zwar  fUr  das  zwei-  und  eingliedrige  System ,  allein  die  Winkel 
kommen  denen  regulärer  (londdnatiunen  sehr  nahe.  Ihre  Wirkung  auf  das 
polarisirte  I.ieht  darf  nicht  als  entscheidend  gegen  das  reguhlre  S\s(em 
betrachtet  werden. 

Wureo  sie  aber  regulär,  so  würden  sie  partialllächig  sein,  indem  vom 
Oktaeder  nur  drei  Flüchen,  vom  Würfel  zwei,  vom  Leiiciloeder  drei,  und 
von  den  Leucitoiden  a  :  a  :  \Uj  Ja  und  ^u  nur  eine  Fhlche  vorhantlen 
wäre.  Von  a  :  2a  :  ooa  kiimen  zwei,  von  a  :  u  :  |a  und  von  a  :  \<i  :  \(f 
auch  nur  eine  Flilchc  vor. 

Die  Messungen  der  Oktaederkanten  gehen  von  10S"5i'  his  110**  «8'.— 
Sind  die  KrysUdlejedoch  zwei- und  eingliedrig^  soistri :  /> :  r=  1,72  ;  1  :  2,432 

o  =  8«V»  19'. 
Es  sind  fast  immer  Zwillinge,  die,  als  regulilr  hetrachlel.  dem  gewöhn- 
lichen Gesetz  folgen.  —  Dünne  Bhlttchen  von  l)lassrother  Farbe. 

Sella:  a.a.O.  —  Wöhler:  Ann.  Ch.  Vh  1i1.2«8.  —  Vgl.  Miller: 
Phil.  Mag.  ,4)  31,  397.  —  llampe:  Ann.  Ch.  Pharm.  183,  75. 

Die  Formel  erfordert  23,7i>(:t.  AI. 

Chlorbor.  BCP. 

V o I  u  m  g e  w  i  c h  t   1 ,35.    W  ö  h  I  e  r  und  I)  e  v  i  1 1  e. 

Gas- Vol  umgewicht   57,16    Dumas:    57, i  und  58,8    De\ille. 

Berechnet  58,75. 

Die  Tension  des  (lases  von  — 30"  bis  80"  bestinunte  Itegnault.     Sie 

ist  hei  0"     381,32  mm 

20      807,5       - 
80     4248,28     - 

Siedepunkt.  —    18",23    bei   700  nun    liegnault;    17"  Wühler 

und  De \  ille. 

Brombor.  li  Hr\ 

V.G.  2,69.—  Gas-V.(;.  126,9;  berechnet  125,5.—  Siede|)unkt  90",5. 
Deville. 

Floorbor.  WVW 

Cias-V.  i;.  33,4  Dumas;   berechnet  34. 

Borsäure.  II  HO^?). 

AnhNdrid.  hH)\ 
Kry stallform  des  H\drats  llBO^-f-a«!.   Zwei-  und  eingliedrig  oder 
eingliedrig.     Im  Sinn  des  letzteren : 


102 


Arsen. 


0,  o',  o",  o'":  /),  //,  9,  g';  6,  c.   (Fig.  12). 
Miller  fand : 


p  ■■ 

p'     —118°  30' 

6  :  c  —  75°  30- 

p  ■■ 

p'- 

f  l  —  120  45 

0 

9  :  c  —  150 
q':  c  —  156 

p  ■■ 

c   —  99  30 

c  :  0  —  129 

p'- 

c   —  95   7 

o'—  137 
o"—  432 
0"'=  429 

Fig.  43. 


Dünne  Blättchen  nach  c. 

Nach  Kenngott  wären  die  Kr.  zwei  und  ein- 
gliedrig. Er  fand  p  :  p  =  1 18°  4',  /> :  6  =  120^  50' ;  p  :  c  nicht  unter  102**. 
Zwillinge  nach  6  (Miller) ;  die  c  bilden  Winkel  von  150°  58'.  Fig.  13. 

Sehr  vollkommen  spaltbar  nach  c.  —  Miller: 
Pogg.A.23,558.— Kenngolt:  Wien.  Ak.  B.  12,26. 
Optisches.  —  Die  Ebene  der  optischen  Axen 
und  die  Mittellinie  stehen  fast  genau  senkrecht  auf 
der  Endfläche  c.    Die  mittleren  Axen  liegen  in  einer 
Ebene,  die  fast  parallel  der  Axenebene  bc  ist;    ihr 
scheinbarer  Winkel  in  JLuft  ist  10  — 12°  (8°  Miller). 
Durch  Erwärmen  wird  die  Lage  der  optischen  Axen 
Des  Cloizeaux. 
Volumgewicht.    —   Das  krystallisirte  Hydrat  =  1,4347  bei  15°; 
die  gesättigte  Lösung  =  1,0248  bei  15°.    Stolba. 

Spec.  Wärme.    Das  Anhydrid  =  0,2341  Neumann. 

Das  geschmolzene  A.  ist  ein  Nichtleiter  der  Elektricität.  La  p  seh  in. 

Neutralisalionswärme.    Thomsen:  Pogg.  A.  139,  193. 

Arsen. 

Krystallform.  —  Sechsgliedrig-rhomboedrisch. 

a  :  c=  i  :  1,4025.   G.  Rose, 
r,  |r';  c. 

Berechnet  Beobachtet. 

G.  Rose.  Breithaupt. 


nicht  verändert. 


"85°  4' 


85°  26' 


r  :  2.1  = 
|r':2/l=    73°  35' 
c  :     r  =  121    42 
c  :  |r'=  112    24 

Combinationen  r  und  c  von  oktaedrischem  Ansehen :  oder  von  r,  l^r' 
und  c,  tafelartig  durch  Ausdehnung  des  letzteren. 


Arsen.  103 

Zwillinge  nach  einer  Fhiclie  des  ersten  sluinf)feren  RhonilxKMlers 
j  =  a  :  a   :  ooa  :  ^c  (dessen  Kndkantenwinkel  =  \  TS"  59'  sein  würde). 

[hirchwHchsung  zweier  Kristalle,  wobei  die  c  einsprin-  Fik.  H. 

jjende  Winkel  von  102®  und  78®  bilden.  An  den  ersleren 
liefsen  die  r,  deren  je  zwei  an  der  Zwiilin|<s^renze  an- 
stossende  in  eine  Ebene  fallen.    Auch  Anw  achsun^en  nach 

—  JEndkanle  von  r  oder  einer  darauf  Senkrechten.  Fig.  14. 

Sehr  vollkonmien  spaltbar  nach  c,  weniger  nach  —  • 

Der  starke (ilanz  macht  an  der  f.uft  einem  schwarzen  Teberziige  Platz. 
Breithaupt:  Pogg.  Ann.  7,  527.  —  d.  Rose:  Abh.  Berl.  Ak.  1849  und 
Pogg.  Ann.  77,  148.  83,  126. 

Die  von  Eisner  und  Cooke  ftlr  reguhlre  Oktaeder  gehaltenen 
Formen  sind  nicht  erwiesen,  sondern  wahrscheinlich  die  erwühnte  Combi- 
natioD  von  r  und  c,  —  Cooke:  Am.  .1.  Sc.  (2)  31,  91. 

Berzelius  unterschied  zwei  Modificationen,  As„,  welches  entsteht, 
wenn  A.  in  Gasform  mit  einem  anderen  erhitzten  Oase  sich  an  weniger 
heissen  Stellen  condensirt.  und  As^y.  wenn  es  sich  aufstellen  nahe  dem 
heissesten  Punkte  absetzt.  Kr  sagt,  As^  sei  dunkelgrau  krystallisirt.  und 
oi)'dire  sich  schon  bei  40"  zu  schwarzem  Suboxyd,  wahrend  Asä  weiss, 
stark  metallglänzend,  schwerer  als  jenes,  und  selbst  bei  80"  noch  unver- 
änderlich sei.  —  Pogg.  Ann.  61,  7. 

Hiernach  hielt  G.  Rose  eine  Dimorphie  und  regulilre  Form  von  \sa 
ftlr  möglich.  Er  wies  daraufhin,  dass  das  A.  ein  schwarzes,  und  zunächst 
der  Probe  ein  graues  stark  gllinzendes  Sublimat  bilde,  dessen  Krystalle 
unter  dem  Mikroskop  allerdings  wie  Wtlrfel  nn't  Oktaederflachen  aussehen. 
Pogg.  Ann.  76,  75. 

Dagegen  hat  llittorf  amorphes  A.,  \on  muschligem  Bruch,  in 
Wasserstoff  sublimirt  erhalten,  und  Bett  endo  rff  bemerkt,  dass  hierbei 
das  zunächst  der  Probe  sich  absetzende  rhomboedrisch  krystallisirtes,  das 
weiterhin  erscheinende  schwarze  aber  amorph  sei.  Bedingung  ftlr  die  Bil- 
dung des  letzteren  sei  Abktlhlung  dos  Gases  auf  210 — 220".  Es  ist  weniger 
leicht  oxvdirbar,  und  ist  nach  beiden  Beobachtern  viel  leichter  als  das 
knstallisirte.  Bei  360"  verwandelt  es  sich  unter  Wilrmentw  ickelung  in 
knstallisirtes  A.  ;S.  V.  G.).—  Hittorff:  Pogg.  Ann.  126,  193.  —  Bet- 
lendorff:  Ann.  Ch.  Ph.  144,  110. 

Die  Widersprüche  zwischen  diesen  und  Berzelius'  Angaben  sind 
evident. 
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Bei  —  6«,7 

5616,4  mm 

+  4",4 

7638  mm 

0 

6802 

10 

8785,6 

15,5 

10024,4. 

Faraday  :   Pom«.  A.  Erj;l).  2,  216. 

ChlorarNen.  AsCP. 

Volumgpwicht.  —  Den  HusHigon  =  2,205  IM orro.  —  Oa»-V.  1;. 
91  Dumas.  Berechnet  88,25. 

Siedepunkt.  133",8 hei 756,9 mm  Pierre.  — Ann.  (:h.niys.(3;20, 5. 
Spoc.  Warme  des  Dampfs  für  ({leiohe  Vol.  =  0,7013,  für  ^\.  Gew. 
=  0,1122.  Rejj;naull.  —  C.  r.  36,  676. 

Bromanen.  AsBr». 

V.  G.  3,66  Boedecker. 

Jodarsen.  AsJ'. 

Sechsgliedrig.    n  :  r  =  \  :  2,998  Friedhi ntier. 

r,  r',  c. 
Borechnel  Beoharlitet 

r  :  2  ^  r=  82*'  50'  83"  9' 

r  :  c=  '120    1 

Spaltbar  nach  r.  —  Isomorph  dem  SbJ*.  —  (Iroth  Ztsehr.  3,  214.  — 
Brechung  sehr  stark  negativ. 

V.  r;.  4,39  Boedecker.  —  (;as-V.  (1.  232,6  M  i  tscherl  ich.  Be- 
rwhnet  228. 

Araenlge  Säure.  As^  O^. 

Die  Umwandlung  der  amorphen  durch  langes  Lic^gen  in  oktae- 
drische  Krystalle  beobachtete  zuerst  Hausmann.    Pogg.  Ann.  79,  308. 

Auch  ich  habe  dies  zu  besUUigen  (iclegenheit  gehabt.  Nach  (ihri- 
stison  schreitet  die  Umwandlung  des  durchsichtigen  (ilases  unter  Wasser 
nicht  weiter  fort.    A.  a.  O.  36,  494. 

Heteromorphie.  —  Wtthl er  entdeckte  die  Dimorphie,  indem  er 
an  einem  Röstproduct  die  zweigliedrige  Form  auffand,  die  Mit  scher- 
lich als  die  der  Antimonblttthe  erkannte.    Pogg.  Ann.  26,  177. 

Spater  fand  auch  Scheurer-Kestner  diese  Form  an  sublimirter 
Siture;  und  dieselbe  Beobachtung  machte  man  in  Freil)erg. 

Nach  Debray  liefert  eine  bei  250"  bereitete  wässerige  Lösung  fast 
nur  Oktaeder.  Durch  Krhitzen  trockener  S.  in  verschlossenen  Bohren  er- 
hält man  nach  dem  Erkalten  unten  glasige  S.,  in  der  Mitte  zweigliedrige, 
oben  reguläre  Krystalle,  wenn  die  T.  unten  400",  oben  200"  gewesen  war. 
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Arsenige  Säure. 


Pasteur,    A.  iN  ordeuskiöld    und  Groth   beobachteten  die  ersteren 

aber  auch  aus  Lösungen  in  Ätzkali. 

Debray:  G.  r.  58,  1209.  —  A.  Nordenskiöld:  Pogg.  Ann.  lU, 

622.  —  Pasteur:  Ann.  de  Pharm.  (3)  13,399.—  Vgl.  auch  Kühn  :  Arch. 

Pharm.  (2)  59,  267.  —  Uirzel:  Zlschr.  Pharm.  1851,  81. 

G landet  beschrieb   das 
Fig.  16. 


Fig.  15. 


0   < 


p^  :  p^  = 


Tafelartig  nach  ft. 


Berechnet 

[2  A 

2  B 

151" 

16' 

2  C 

89 

42 

P  '  P 

138 

48 

0  :  p 

134 

51 

h 

n:  b 

140 

51 

0 

133 

31 

b  :  a 

144 

23 

ß 

184 

55 

7 

109 

14 

2  :/)2 

158 

48 

b 

100 

39 

Vorkommen  der  zweigliedri- 
gen Krystalle  von  S.  Domin- 
gos in  Portugal. 

A.  Regulär. 
Oktaeder.     Deutung   der 

Krystallform  (s.  Antim.  S.). 

B.  Zweigliedrig*). 
a:b:  c  =  0,3758  :  1  :  0,35 
Groth. 

0»  P^  V\  ij»  a,  b 
n  =  «  :  Y  0  :  c 
a  =  1 2  a  :  -T-  6  :  c 

ß=\^a:^b\  c 
y=  12  o  :  6  :  c 
(Fig.  15u.  16). 
Beobachtet 
*97°  22' 
151     18 
89    34 

134  59 

*104  22 

141  37 

132  30 

144  47 

124  48 

109  11 

100    40 


*;   krystalle  aus  Rostofen  von  Freiberg. 


Arsenige  Saure.  J()7 

Noch  andere  Flüchen  der  llorizontalzone  und  ein  sehr  schcirfos  Oktaeder 
sind  schwer  zu  heslinimen. 

Sehr  vollkommen  spaltbar  nach  6,  viel  weniger  nach  p.  Sehr  gliUi- 
Kend,  weich  und  biegsam. 

Optisches  Verhalten.  —  An  den  regulären  Kry stallen  fand 
DesCioizeauK  den  Brechungscocff.  bei  17" 

1,748  für  rothe, 
1,755  -  gelbe  Strahlen. 
Die  optische  Axenebene  der  zweigliedrigen  Form  ist  ac,  A\e 
edle  Axe  der  kleinsten,  a  die  der  grOssten  ElasticitMt.  Winkel  der  opli- 
sciienAxen  nahe  90*^,  daher  wahrscheinlich  c  die  (erste)  Mittellinie,  also  der 
Charakter  der  Brechung  negativ.  Groth:  Pogg.  Ann.  137,  414.  —  Vgl. 
Nordenskiöld :  S.  o. 

Ulrich  hat  Paramorphosen  beobachtet,  d.  h.  zweigliedrige  Krystalle, 
anscheinend  aus  Oktaedern  bestehend    Ztschr.  ges.  Naturw.  11,  261. 

Die  kubische  Ausdehnung  der  oktaedrischen  Kr\slalle  ist  nach 
Fizeau  =  0,00012378,  die  lineare  ist  also  =  |  der  kubischen. 

Volumgewichl. 

Amorph  Regulär  Zweigliedrig 

3,698     Le  Royer  u.         3,720     Karsten,         3,85     Claudet, 
Desmar,  3,884     Filhol,  4,151   Grolh. 

3,702     Karsten, 

3,738     Guibourt, 

,3,695  die  porzellanart.), 

3,798     Taylor, 

3,529  die  porzell.). 

DasGas-V.  (i.  fand  Mitscherlich  =200.  Danach  ist  das  Mol. 
=  A8*0«  =  396.    S.  Arsen. 

Die  Lichtentwickelung  beim  Anschiessen  oktaedrischer  Krystalle 
ans  einer  Auflösung  der  amorphen  in  (^hlorwasserstolFsaure  bemerkte 
H.  Rose.     Pogg.  Ann.  35,  481. 

Spec.  Wfirme.  —  Die  glasige  =  0,1320,  die  porzellanartigo 
=  0,1309.      De  la  Rive  und  Marcel. 

Löslichkeit.  —  Bussy  behauptete,  die  widersprechenden  Angaben 
röhren  von  molekularer  Umwandlung  her,  die  undurchsichtige  werde  beim 
Kochen  zu  glasiger,  und  umgekehrt  gehe  bei  niederer  T.  letztere  durch 
den  Einfluss  des  Wassers  in  jene  über,    i],  v.  24,  774. 

Buchner  fand,  dass  die  kr^stallisirle  durch  Kochen  mit  Wasser 
amorph,  die  amorphe  durch  kaltes  Wasser  zu  kry stallisirter  wird  (vgl.  aber 
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Es  wird  in  der  Wünne  durch  einen  starken  elekirisvhen  Struni  ler- 
uUl.    Lapscbin. 

II.  Trisulfid.   As>S3. 

Krystallf orm  des  Auripi|;nients.  Zweigliedrig.  ii  :  b  :  c  = 
O.eOä  :  f  :  0,67i.     Mohs.     [Nach  Hri>ithiiu[>t  zwei-  und  eingliedrig) 

Isomorph  mit  Sb^S^  (Antimun  glänz, ,  l>ei  dem  (i  und  c  ändert  ha  I  brach 
grösser  sind.  Sehr  vullkomnten  spaltbar  nach  ft.  S<-hmilit  nach  llaus- 
Diann  lu  einer  Hasse,  welche  als  rothes  Glas  erstarrt. 

V.  G.  des  krj'slallisirten  =  ^ji-IO  (Karsten),  des  unigcschuiolEenen 
=  2,761  (Hausmann). 

Das  im  Grossen  dargestellte  ist  wohl  immer  mit  arseniger  S.  geiiiengl. 

Diatbermansie.    Schul tz-Sellack  :  l'ugg.  Ann.  Ct»,  1K8. 

Antimon.    Sb. 

Kry  stall  form.    Sechsgliedrig.    a  :  c  =^  t  -.  l.-tOtiH.     G.  Hose. 

Isomorph  Tellnr,  Arsen  und  Wisinutli. 

Die  natürlichen  krjstalle  zeigen  das  llaMplrlminlweder  (r),  oft  das 
weite  stumpfere  I  ^  |  und  die  KmUliiche  (e) ,  und  sind  zu  Vier-  und  Sechs- 
I innen  gnippin. 

Die  kltn.1t liehen  sind  ausschliesslich  i',  woran 

2^  =  '»rSS'  G.  R.     (87"i8'Marx,     HT'39'Mohs\. 

Sehr  vollkommen  spaltbar  nach  c,  weniger  nach  Ir  ;  /■  =^  123"  ii'; 
j:c=^  U8"58'J. 

I.aspeyres  beobachtete  pol y synthetische  Zwillingsbildung  nach 
einem  sehr  scharfen  Khomiweder  {r'*] . 

Der  Stern  auf  der  Uberfliiohe  des  RegulusAntimonii  entsteht  dadurch, 
ilass  viele  in  der  Gri^sse  ste-  Fig.  17. 

tig  abnehmende  Khomboeder 
in  paralleler  Stellung  mit 
itren  Eudecken  sich  anein- 
anderreihen. Jedes von  ihnen 
ist  mit  Schalen  vonHhouiboc- 
<lem  bedeckt ,  die  al)er  Ihh 
den  oberen  in  der  Mitte  der 
Flüchen  nicht  mehr  lusiun- 
ntenhangen  und  nach  den  Sei- 
Imeckeo   zu   inuuer   kleiner 


AntimoQ.  \]] 

entwickelung,  stets  aber  von  bedeutender  T.-Erhöhung  begleitet,  wodurch 
es  zerspringt.  Dabei  entwickelt  sich  etwas  weisser  Dampf,  und  das  Metall 
ist  nachher  grau  und  körnig.  Nach  Böttger  enthalt  es  bis  6  pCt.  Anti- 
monchlorid  eingeschlossen,  welches  jedoch  erst  bei  der  Umwandlung  frei 
wird.  Früher  halte  Derselbe  einen  Gehalt  an  Wasserstoff  in  diesem  A.  ver- 
mulhel.  —  Gore:  Phil.  Mag.  9.  Froc.  R.  Soc.  9.  Ch.  Gazette  1858.  J.  Ch. 
Soc.  (%]  I,  365.  Fogg.  Ann.  95,  473.  103,  486.  —  Böttger:  Pogg.  Ann. 
104,  292.  Ann.  Gh.  Pharm.  108,  245. 

Ist  es  amorphes  A.  und  das  Eingeschlossene  unwesentlich? 

Ueber  Tonerzeugung  durch  T.-Aenderungen  Seebeck:  Pogg. 
Ann.  54,  42. 

Ausdehnung.  —  Die  kubische  A.  befragt  nach  Kopp  für  1^ 
0,000033.  —  Ann.  Ch.  Pharm.  81,  1. 

Die  lineare  Ausdehnung  fand  Matthi essen,  T  bei  0^  =  f  gesetzt, 
l,ei  100*^=  1,003179.  —  Pogg.  Ann.  130,  59. 

Calvert  und  Johnson  halten  sie  zwischen  0*^  und  100^  =  0,000985 
gefunden.  —  Rep.  Brit.  Assoc.  1858.  Chem.  News  3. 

Fizeau  untersuchte  die  Ausdehnung  von  Rhomboedern  (von  117"  18', 
also  des  ersten  stumpferen)  : 

nach  der  senkrecht  zur  berechnete 

Hauptaxe  Hauptaxe  mittl.  Ausdehn. 

Coefl'.  d.  lin.  Ausdehnung:        0,00001692         0,00000882        0,00001152 
Veränd.  des  Coeft'.  für  1°     =  0,94  1,34  0,58 

Berechn.  Veränd.  der  Längen- 
einheit von  0  —  100«  0,001683  0,000895  0,001158 
C.  r.  68,  1125. 

Volunülnderung  beim  Schmelzen.  Nies  und  Winkel m a n n,  s. Zinn. 
V.  G.  6,715  bei  16"  (Reines  A.)  Marchund  u.  Scheerer 

6,715    -    13,6  1 
6,713    -    14,4 


6.710    -    15 


>  Matthiessen 

,710     -    15 

Mitt.  6,713    -    14,3 

6,707  —  6,718  bei  17  — 21«Dexter 
6,70     Cooke 

6,697  gegen  Wasser  bei  4«  und  corr.  für  den  leeren  Raum. 
Srhröder.  —  Auch  durch  starken  Druck  ändert  sich  das  V.  G.  nicht. 
Marchand  und  Scheerer. 

Das  explosive  A.  gab  Gore  5,78 — 5,83.  —  Matthiessen  :  Pogg.  Ann. 
110,  21. 


Antimontrijodid.  HS- 

Beobachtet  Berechnet 

a=  ^40^46' 

/•:/•=     98      0 

a  =  M3I      0 

Ni  ekles  gab  an:  p  .  p  =  ^\\^ 

r  :  r  =     80 

j[>  =  131 
C.  r.  48,  837. 

V.  G.    =    4,148  C,    des  flüssigen  =  3,641  bei  90^  gegen  Wasser 
von  0°  Kopp. 

Schmelzpunkt  90^  K.,  93^  C.    Siedepunkt  275°,4  K.,  280^  C. 
Kopp:  Ann.  Ch.  Ph.  95,  307. 

Antimoiitryodid*  SbJ». 
Trimorph .     C  o  o  k  e . 

I.  Sechsgliedrig.       a  :  c=  \  :  1,37     Cooke. 
r,  V;  c  =0,73  :  \ 

Berechnet  Beobachtet 

r     2^1   =  85°  32' 
2r'    -     =  68    40 
c:r       =  130^38' 

V       =  107    32 

Roth.     Optisch  einaxig,  negjitiv. 
V.  G.  4,848  ^24«)  C. ;  5,01   Cooke.    Boedecker. 
Schmelzpunkt  167°. 

II.  Zweigliedrig.     Rhombische  Tafeln  von  1 20°  und  60°. 
Durch  Sublimation  des  rothen.  Gelb.  Wird  bei  114 — 120°roth.  Cooke. 
HI.  Zwei-  u.  eingliedrig,      a  :  b  :  c  =  1,6408  :  1  :  0,6682    Cooke. 
n  =z  ^  a    :  b  :  c;  p,  p"^:  q;  a,  c         0  =  70°  16' 

Berechnet  Beobachtet 

n'  :  n'  =  118°  24'  118°  23' 

p   :  p    =:     65    50 

c    =   100    34  100    36 

/)2:;>2  =  *^04    40 

pi:a    =  142    20  U2    20 

p'^'.c     =  *105    30 

q  :q  =  115  40 
a  :c  =  109  44 
n    \c     =  M26    10 

Spaltbar  nach  c.    Gelb.    V.  G.  4,768  C. 

Bftmmeliberff,  physik.  Chemie.  B 


)  i  4  Aatimonige  Säure. 

Antimonige  Sinre. 

Krvf)t  all  form.  —  A.  Regulür.  Künstlich  dargestellt ,  und  als  Se- 
tmvmouili,  Oktaeder.  Spaltbar  nach  demselben.  Deutung  der  Krystall- 
fonii.    Groth:  Ztschr.  5.  222. 

H.  Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0.394  :  i  :  i,iM  als  AntimonblUthe 
und  künstlich  Mohs),  oder  =  0.3869  :  i  :  0,371  nach  Groth's  Vor- 
Ht'Muyi.  Spaltbar  nach  dem  Prisma  von  136^  58'  und  derAbst.  der  scharfen 
Kanten.  .Mitschcrl  ich :  Pogg.  Ann.  49,  409.  — Groth:  Eb.  137,  426. 
—  Debray:  C.  r.  58,  1209.  —  Terreil:  C.  r.  62,  302. 

Isodimorph  der  arsenigen  Sciurc. 

Volumgowichl 

der  regulüren  der  zweigliedrigen 

natürl.  5,22—5,30     Senarm.,  natürl,  5,56     Mohs, 

5,20  Terreil,  -       3,70     Terreil*), 

künstl.  5,H  -  künstl.  5,778  Boullay, 

-       3,72     Terreil**). 
Kubische  Ausdehnung    der  regulären  Oktaeder   nach   Fizeau 
s=  0,00005889. 

Spec.  Warme  (der  zuvor  geschmolzenen)  =0,0927     Neumann. 

Optisches.  —  Der  Brechungsexponent  der  regulären  ist  nach 
DosCloizeaux  für  Roth     2,073 

-  Gelb     2.087. 

Nach  Demsoibon  sind  wahrscheinlich  Blaitchen  doppeltbrechender  Sab- 
slanz  in  der  Masse  vorhanden .  wie  das  Verhalten  im  polarisirten  Lichte 
andeutet. 

An  den  Krvstallen  der  xVntimonblüthe  sind  die  Axen  der  rothen 
Strahlen  gewöhnlich  parallel  der  KndÜache .  die  blauen  in  einer  zu  ihr 
senkrtvhten  Kbene  orientirt ,  wahrend  die  gelben  fast  zusammenfallen, 
nie  Uispersitin  ist  stark,  und  {}  >  r.  An  anderen  Kristallen  (Przibram, 
.-Vidier  fallen  die  rothen  fast  zusammen,  wahrend  die  übrigen  in  einer 
l'.bone,  senkrecht  lur  Kndtlache.  sich  iitTnen  :  also  q  <^  v-  Die  Mittellinie 
IhI  hIiMm  parallel  der  A\e  d.  Der  Axenwinkel  ist  immer  sehr  klein.  Des 
(!  loi  «(«iiu  \. 

.Vut  ^iWM  trockene  antimonige  S.  wirkt  selbst  ein  starker  elektrischer 
Strom  nicht  ein.   I  apsohin. 

•      iMi'M»  /«itlliMI  M»lli'U  wohl  3   '0  Uiul  >  *i  tuMSSOU. 


L 
I. 


4,22    beiiSO^get.    \   ^      ,  4,641   H.Rose. 

^        '  Gooke 


Schwefelantimon.    Wismuth.  115 

Schwefelantimon. 

Trisulfid.  Sb^S^. 

Die  Umwandlung  des  krystallisirten  in  amorphes  durch  Schmelzen 
and  rasches  Abkühlen  zeigte  Fuchs. —  Vgl.  H.Rose:  Pogg.  Ann.  89, 122. 
Kr  y  stall  form  (Antimonglanz). 

Zweigliedrig,   a  :  b  :  c=  0,985  :  1  :  1,0^7     Krenner. 
Sehr  vollkommen  spaltbar  nach  6. 

V.  G.       des  amorphen  des  krystallisirten 

4,45     Fuchs  natttrl.  4,626  Breithaupt 

4,28     H.  Rose  kUnstl.  4,752  Karsten 

4,289     -   240°  grau  J 
Spec.  Wärme  des  Antimonglanzes     0,084  Regnault 

0,083  Neumann. 
H.  Rose  zeigte,  dass  das  amorphe  ein  Nichtleiter,  das  krystallisirte 
ein  Leiter  der  Eleklricität  sei.  —  Vgl.  Skey  :  Ch.  News  23,  255. 

Wis  m  n  t  h. 

Kry siallform.  —  Sechsgliedrig.  a:c  =  ^  :  4,3035  G.  Rose. 
Rhomboeder,  Endkantenwinkel  =87°  40'  G.  Rose  (89°  28'  Haidinger). 
Oft  nach  einer  Kantenrichtung  verlängert.  Sehr  vollkommen  spaltbar  nach 
der  Endfläche  c,  weniger  nach  dem  ersten  schärferen  ^r',  sehr  wenig  nach 

dem  ersten  stumpferen  Rhomboeder  —  • 

r  :c  =  123°  36';  V  :  c  =  408°  23';  ~  :  c  =  U3°  2'. 

Zwillinge  häufig.    Zwillings-  und  Verwachsungsfläche  eine  Fläche  von  ^ 

(r:  r  =  473°  46')  G.Rose:  S.  Arsen.  —  Haidinger:  Wien.  Ak.  R.  4, 

—  Isomorph  Te,  As,  Sb,   und  dem  Tellurwismuth  Ri^Te^  und  Ri^Te^S 

(Tetradymit) . 

Ausdehnung.    —  Die   lineare   A.    ist   von   0  —  400°  =  0,004344 

Calvert  und  Johnson.    Die  kubische  A.  bestimmten  Kopp  und  Mat- 

thiessen  =  4,0040,  wenn  Tbei  0°  =  4.  Nach  Fizeau  beträgt  an  einem 

Rhomboeder  die  Ausdehnung  für  4° 

in  der  Richtung  der  Hauptaxe  0,00004624 
senkrecht  zu  ihr  ....  0,00004208 
die  mittlere  lineare  A.  0,00001334 

Pogg.  Ann.  435,  372.  438,  26. 

9» 


116  Wismuth. 

Volunmewicht: 

gereinigt 9,654    Karsten 

bei  10° 9,799   Marchand  u.Scheerer 

Ob  rein?  Kryslallisirt 9,935    ^Ch.  Deville 

nach  d.  Schmelzen  u.  raschen  Erstarren  9,677   f   (Wasser  von  4°  =  4) 

bei  12^3 9,823    Holtzmann 

(corr.  für  den  leeren  Raum)  9,759   Schröder  (Wasser  voo 

4°  =  1). 
Nach   Marchand    und   Scheerer   vermindert  sich  das'V.  G.  von 
rohem  W.  durch  einen  Druck  von  100000  Kilo  von  9,783  auf  9,566  und» 
zeigt  dann  kaum  krystallinische  Structur.  —  J.  f.  pr.  Ch.  27,  209. 
Schmelzpunkt. 

268^,3  Rudberg-) 
265        A.  Er  man 
270        Person 

268,3    V.  Riemsdyk.  —  Chem.  Xews  20,  32. 
Volumanderung  beim  Schmelzen.    Das  flüssige  ist  um  mehr  als  3  pCt. 
leichler  als  das  feste  von  gleicher  T.    Nies  u.  Winkel  mann:  S.  Zinn. 
Spec.  Warme 

des  festen       0,03084  (Mittel;  Regnault 
des  flüssigen  0,0363  zw.  370  u.  280*^  Person. 
Die  latente  Schmelzwarme  ist  nach  Letzterem  =  12,64.  —  Ann.  Ch.  Phys. 
3;  24,  129. 

Tri  he  schliesst  aus  seinen  Beobachtungen,  dass  das  geschmolzene 
W.  sich  nicht  vor  dem  Erstarren  ausdehnt,  wie  dies  beim  Wasser  der  Fall 

# 

ist.  — J.  Ch.  Soc.  6,  71. 

C  a p  i  1 1  a  r  i  t  ä  t  s  c  o  n  s  t  a  n  t  e.  —  Quincke  Pogg.  Ann.  1 35,  621 . 

Wärmeleitung.  —  1,8,  wenn  Silber  =  100.  Wiedemann.  Oder 
6,1  Calvert  und  .lohnson.  —  Wiedemann  u.  Franz:  Pogg.  Ann. 
89,  497. 

Nach  Matteucci  leiten  Stäbe,  parallel  der  Ilauptspaltungsnaehe  ge- 
schnitten, die  Warme  besser  als  solche,  die  in  einer  darauf  senkrechten 
Richtung  geschnitten  sind.  —  C.  r.  40,  541. 

Das  W.  wäre  also,  nach  Langes  Bezeichnung,  thermisch-positiv. 

Flammenreaction  dos  W.  —  Bunsen  Ann.  Ch.  Phvs.  138.  257. 

Elektrisches  Leitungs  vormögen.  Verhalt  sich  nach  Matteucci 
in  den  Stäben  beiderlei  Art  =  1.16  :  1 .  —  C.  r.  40,  541  und  42,  1133. 

•    Vo^i'ji.  Ann.  71,  462.    Früher  26^'^  von  Rudberg  gefunden. 
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Matthiessen  fand  es  üliorhaupt  =  !.I9  lH»i  !3",8.  \\enn  Silhor  Imm 
(fi=  100. 

Passivität.  —  \V.  wird  von  Salpelersaiire  nirht  an{^e);rin'on,  wtMin 
es  io  derselben  mit  Platin  in  Beruhrun«  steht.  —  Andrews  Phil.  .Ma«.    3 
42  ;Po^g.  Ann.  45,  121  .  —  Sehonhein:   Pofig.  Ann.  43,  1. 

Therm  oelek  irisches  Verhalten.  —  Seebec  k  hatte  bcobaelitel, 
dass  zwei  Metalle,  an  ihrer  Verbindungsstelle  erwilrmt,  einen  elektrisehen 
Strom  hervorrufen,  und  dass  Wisinuth  und  Antimon  in  dieser  Heziehun^s 
die  stärkste  Wirkung  erzeugen.  A.  Svanberg  fand,  dass  Sttieke,  senk- 
recht zur  kr\st.  Hauptaxe  in  der  thermoelektrischen  Heihe  positiver,  und 
solche  parallel  der  Axe  negativer  sind,  als  die  Masse  des  \V.  an  sich.  Zwei 
Stäbchen  der  ersten  Art  von  ungleicher?,  liefern  bei  ihrer Hertihrung  einen 
Strom  vom  kalten  zum  warmen,  zwei  solche  der  zweiten  Art  verhalten  sich 
entgegengesetzt.  —  C.  r.  31.  250.  Vgl.  Franz:  Pogg.  Ann.  83.  374.  — 
Matleucci:  C.  r.  40,  541. 

Magnetismus.  —  \V.  ist  diamagnetisch.  Weber  zeigte,  dass  es 
eine  Polarität  besitzt,  die  dem  Sinne  nach  die  entgegengesetzte  \on  der  des 
Eisens  unter  gleichen  Um.stiinden  ist.  Pogg(>nd(»rff,  PI  Ucker  und 
Reich  bestätigten  die  Polaritilt,  welche  von  Quintus  Icilius.  Fara- 
dav  und  Feililzsch  bestritten  wurde. 

m 

Ein  Wismuthstal).  dessen  Längsrichtung  =  der  Ilauptaxe,  .stellt  sich 
zwischen  den  Magnet|)olen  axial.  Das  Maximum  der  diamagnelischen  Kraft 
liegt  also  senkrecht  zu  jener  Axe. 

Geschmolzenes  -flüssiges  W.  zeigt  keinen  Diamagnetismus.  —  Vgl. 
besonders  Faraifay:  Pogg.  .Ann.  76,  144.  Krgl)d  3.  1.  —  Weber:  Kb. 
73,241.  87,  145.  —  Reich:  Kb.  97.  ^83.  —  PlUcker:  Eb.  72.  339. 
76.576.  81,  133. 

Antimon  Wismut h.  —  Die  Legirung  steht  in  der  thermoelektri- 
schen  Reihe  noch  jenseits  des  Wismulhs  ist  negatix er; .  —  R o  1 1  m a  n  n  : 
Pojig.  A.  84,  182. 

Wismathchlorid.  \\\C\\ 
V.  G.  4,  56.  Boedecker.  —Schmelzpunkt  225  —  230"  Muir. 

WismotHjodid.    Ril». 
Krystall  form.    Wahrscheinlich  sechsgliedrig.   —  Nicki  es:   il.  r. 
50,  872.  —  V.  G.  5,652.  Boedecker. 

Wlsmothoxyd.    Bi^O'. 
Krystallform. 
Zweigliedrig,  a  :  b  :  r  =  0,8^65  :  1  :  1.0r>4  A.  Nor  densk  iöld. 
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Berechnet  Beobachtet 

p:p=  ^104^32' 

q.  q=  -^86      26 
g|:  (,1  =  64^8' 
Die  gelben  durchscbeinenden  Krystalle  waren  durch  Schmelzen  von 

amorphem  Oxyd  mit  Aetzkali  erhalten.  Lang  prismatisch  nach  p.  —  Pogg. 
Ann.  114,  619. 

Schwefel wismath.  Bi^s^. 

Kry  stall  form.    Zweiglieding :  o  :  6  =  0,9884  :  1.  G.  Rose. 

P^  V»  %  P^ ;  «»  ^• 
Berechnet  Beobachtet 

Künstlich  Natürlich 

G.Rose  Werther  Phillips 

p  :  p=    90°  40'  91«  30'*) 

p  :b=  *134°40'     135°  0'      134  30 

2p  :2p=    53  40 

4p  :*p=    28  23 
p4  :pA=  452  u 

Sehr  vollkommen  spaltbar  nach  b  und  c.  —  Isomorph  mit  Sb^S* 
und  As^S». 

Wert  her  hatte  die  Rry  stalle  für  viergliedrig  und  für  eine  niedere 
Schwefelungsstufe  gehalten.  Schneider  zeigte,  dass  sie  metallisches  W. 
eingeschlossen  enthalten**).  —  Phillips:  Pogg.  Ann.  11,  476.  — Wer- 
ther: J.  f.  pr.  Ch.  27,  65.—  G.  Rose:  Pogg.  Ann.  91,  401. 

Kohlenstoff. 

Dimorph.  —  A.Diamant.  Regulär.  Die  verschiedenen  Formen 
des  Systems.  Spaltbar  nach  dem  Oktaeder.  —  S.  die  mineralog.  Werke  u. 
Sadebeck  (G.  Rose):  Monatsber.  Berl.Ak.  1876,578  (Abh.d.Ak.  1876). 
Ueber  die  Structur  desD.  ausserdem  :  Brewster:  Pogg.  Ann.  58,  450.  — 
Göppert:  Ebend.  92,  623. 

B.  Graphit.  —  Entweder sechsgliedrig-rhomboedrisch ;  nach  Kenn- 
gott  ein  Spaltungsrhomboeder,  2.4  =  85°29'.  Oder  zwei- und  eingliedrig; 
nach  Glarke  mit  einem  Prisma  von  118°;  nach  A.  Nordenskiöld 
a:  b  :  c  =  0,707  :  1  :  0,509;  o  =  88°  14'. 

Spaltbar  im  ersten  Fall  vorzüglich  nach  der  Endfläche ,   im  zweiten 


•    91*»  0' das  künstliche. 
**    Die  Abscheidung  von  Metall  beim  Umschmelzen  hatte  schon  Marx  beobachtet. 
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ach  der  Axenebene  6c.  —  Clarke:  Ann.  of  Phil.  N.  S.  2,  417.  — 
eoDgott:  Wien.  Ak.  Ber.  1854.  —  Nordenskiöld:  Po^g.  Ann. 
6.110. 

Ausdehnung.  —  Nach  Fizenu  ist  die  A.  des  Dianinnts  (fur  t°an 
erschiedenen  Stellen  der  Scala;  nicht  blos  sehr  gering ,  sondern  nimnü 
uch  mit  sinkender  T.  sehr  rasch  ab,  gleich  dem  Wasser  in  der  Niihe  seines 
ichtigkeitsmaximnms,  sodass  ein  solches  auch  beim  I).  sehr  wahrschein- 
cliwird.  Es  scheint  nach  Fizeau*sBeobachtungen  bei  — 38",8 zu  liegen. 
»1  die  Länge  bei  0^  =  Z^,  so  ist  sie  =  /,  bei  t^   über  0°)  = 

fo  a  =  0,00000056243 

b  =  0,0000000072385     ist. 
Bei  dem  reguhiren  System  des  D.  ist  die  kubische  Ausdehnung  die 
reifache  der  linearen. 

Später  setzte  Fizeau  das  Maximum  bei  — 42^.3  und  bei  40*^  die  li- 
eare  A.  =  0,00000418,  die  kubische  0.00000354.  —  C.  r.  60,  1161. 
2,1101.  68,  1125. 

Beim  Graphit  ist  der  Coeff.  der  linearen  Ausdehnung  nach  Fizeau 
ei  40**  =0,00000786. 

V.  G.  —  Diamant.  Bezogen  auf  Wasser  von  4^  und  den  leeren  Raum. 
3,529     bei  15"  Etoile  du  Sud,  Dufrenov 
3,5143   (der  Florentiner)  Schrauf 
3,524     (Brasilien)  Damour 
3,492     (farbl.  D.  von  Borneo)   GraiHch 
3,5143  Schrötter 
3,5183  Baumhauer 
3,520  —  3,524    Kap-Diam.;  Ders. 
Graphit.    Die  Angal)en  der  mineralogischen  Lehrbücher  beziehen 
idi  auf  natürlichen  Gr.,  der  von  erdigen  Theilen  verunreinigt  ist,  daher 
lie  niederen  W'erthe ") . 

Gomprirairter  von  Borrowdale  =  2,316  Poggendorff 

Arendal 2.321   Rammeisberg 

Upemivik,  Grönland   ...        2,298 

Borrowdale 2.286 

Jenisei 2.275 

Ceylon 2,237 "') 

Ticonderoga 2.17 

*;  Z.  B.  1.84  J.  Löwe. 
**   2,25  und  2.26  Brodic. 
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Diese  von  mir  erhaltenen  Zahlen  beziehen  sieh  auf  gereinigt«,  d.  h. 
weniger  als  i  pCt.  Beimengungen  enthaltende  Proben. 

Hohofengraphil  ergab  2,30.  —  Poggendorff:  Ann.  Ergbd.  2,  363. 

—  Rammeisberg:  Ber.  d.  eh.  G.  4873,  187. 

Holzkohle.  —  Nach  Violette  ist  das  V.  G.  der  Kohle,  dargestellt 

bei  350°  =4.500 

432  4,709 

4023  4.844 

4250  4,862 

4500  4,869 

Platinschmelzh.     2,002 

Gegl.  Kienruss     2,300 

Ann.  Gh.  Phys.  (3)  39,  291. 

Wert  her  fand  es  bei  verschiedenen  Kohlen  =  4,45  —  4,55   bei  einein 
Kohlenstoffgehalt  von  87—91  pCt.  .  —  J.  f.  pr.  Ch.  64,  21. 

Kohlenstnbe  für  elektrisches  Licht  =1,53  — 1,63  Beetz.  —  SitzuDgSr 
ber.  Münch.  Ak.  4881,  10. 

Spec.  Wurme.    Die  früheren  Versuche  hatten  ergeben: 
Diamant  Graphit 

0,4192  (zw.  11°  u.  3°   DelaRive         0.2019  Regnault 

u.  Marcet  0,1981  (Hohofengr.)  Regnault 

0J46  — 0,148  Regnault  0,1883  Wüllner  u.  Bettendorff 

0,166    (Hohofengr.)  Kopp 
0,4429  {corr.;  Wüllner  u.   Ret-         0,474    Kopp 

tendorff        0,1864  (Hohofengr.)  Wül In.  u.  B. 

Kohle 
Holzkohle.     .     .     .  0,2415  Regnault 

0,2009  —  0,2964  De  la  Rive  und  Marcet 
Thierkohle      .     .     .  0.2608  Regnault 

Zuckerkohle   .     .     .  0.140  — 0,159  — 0,165  De  la  Rive  und  Marcel 
Kohle  aus  Terpentinöl  0,1801   DelaRive  und  Marcet 
Kokoskohle     .     .     .  0.200  — 0,203  Regnault 
Gaskohle    ....  0.2036  Regnault 

0.185     Kopp 

0.196     Wüllner  und  Bettendorff. 
Regnault:  Ann.  Ch.  Phys.  73,  5.    3   1,  29.  Pogg.  Ann,  51.229.   53,261. 

—  De  la  Rive  und  Marcet:  Bibl.  uni^ .  28  u.  32.  Pogg.  Ann.  52.  120. 
54.  125.  —  Kopp:  Ann.Ch.Ph.  3.  Suppl.  1.  —  Wüllner  und  Betten- 
dorff: Pogg.  Ann.  133.  293. 
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I.  : 


i.r- 


Die  BestiDimungen  an  amorpher  Kohle  können  wegen  der  physikali- 
schen und  ehemischen  Ungleichheit  der  Substanz  wohl  nicht  in  Vergleich 
kommen. 

Aber  auch  die  Differenzen  l>ei  Diamant  und  Graphit  und  die  aus  den 
Zahlen  folgende  geringe  Atomen  warme  des  Kohlenstoffs  sind  lange  uner- 
klärt geblieben,  bis  H.  F.  Weber  zeigte  ts.  Bor,  dass  die  frtlheren  Be- 
stimniangen  bei  ganz  verschiedenen  T.-lntervallen  gemacht  waren,  und 
dass  sie  um  so  grössere  Werthe  gegeben  hal)en,  je  grösser  die  Summe  der 
GreDztemperaturen.  Der  Schluss,  dass  die  spec.  W.  des  K.  in  hohem 
Grade  zunehme,  wurde  durch  Versuche  bestätigt.    Danach  ist  die  sp.  W. 


des  Diamanii» 
bei  —50^5  =0,0635 


—  10,6 

0,095.1 

4-^0,7 

0,n28 

33.4 

0J318 

58,3 

0,1532 

85.5 

0.1765 

* 

no 

0,8218 

206 

0,2733 

247 

0,3026 

des  (iraphUs  Ceylon 
t>,Ü38 
0,1437 
0.1604 

C>r,3  =0,1990 


138.5 

201,5 
249,3 


0,2542 
0.2966 
0,3250 


606^,7 

806,5 

985 


Die  Art  der  Zunahme  liisst  erwarten,  dass  in  einer  gewissen  hohen  T. 
diesp.  W.  eine  constanle  werde.  Versuche  mit  Diamant  in  der  (iltlhhitze 
leigten,  dass  bei  dieser  fast  keine  Zunahme  mehr  stattfindet.  Diamant  und 
Graphit  erlangen  von  600^  an  gleiche  spec.  Warme.   Zwischen  600 — 1000" 

sind  die  Werthe 

für  Diamant  Graphit 

0,4408  0,4431 

0,4489  0,4529 

0,4589  0.4674. 

Das  Prod.  dieser  Zahlen  und  des  Atg.  voü  C  =  12  ist 

5,29  5,31 

5,38  5,43 

5,50  5,60 

Der  Kohlenstoff  folgt  also  gleichfalls  dem  D  u  1  o  n  g-P  e  t  i  t'  sehen  Gesetz.  — 
Weber:  Pogg.  Ann.  147,  311.  154,  367.  553. 

Verhalten  in  der  Hitze.  —  Diamant.  Jaoquelain  behauptet, 
D.  enveiche  zwischen  Kohlenspitzen  einer  starken  Batterie,  werde  schwarz, 
und  vermindere  sein  V.  G.  von  3,336  auf  2,678.  —  C.  r.  24,  1050. 

Nach  Despretz  wird  D.  im  leeren  Raum  von  der  Wirkung  von  500 
bis  600  Elem.  zu  Graphit,   bildet  selbst  geschmolzene  Kügelchen.    Kohle 
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überhaupt  erweiche,   schmelze  und  verflüchtige  sich.   —  C.  r.  29,  709. 
30,  367.  37,  369. 

G  a  s  s  i  0 1  beobachtete  zwischen  Kohlenspitzen  theils  Umwandlung  in 
Kohle,  theils  ein  Anschwellen  zu  weisser  opaker  Masse.  Chem.  Gazette 
4850,  338.  —  S.  Morren  C.  r.  70,  990. 

Eine  Husserliche  Schwärzung  durch  starkes  Glühen  und  eine  geringe 
Verminderung  des  V.  G.  beobachtete  Schrott  er,  —  Wien.  Ak.  Ber. 
63,  462. 

G.  Rose  fand,  dass  der  D.  beim  Glühen  zwischen  Kohlenspitzen  im 
Vhcuo  mit  Detonation  in  Stücke  zerspringt,  welche  einen  dünnen  Graphit- 
anflug zeigen.  Bei  heftigem  Glühen  in  einer  Umhüllung  fester  Kohle  blieb 
ein  D.  farblos,  ein  anderer  schw^arzte  sich  oberflächlich.  Beim  Verbrennen 
unter  der  Muffel  entstehen  auf  der  Oktaederflache  dreieckige  Eindrücke. 
Der  sogenannte  Garbonado  spritzt  im  Weissglühen  feinen  Staub  umher  und 
erhalt  Auswüchse.— Monatsber.Berl.Ak.  1872,  516,  Pogg.Ann.  US,  497. 

Baumhauer  hat  spater  das  Verhalten  desD.  in  der  Glühhitze  ausführ- 
lich untersucht  und  keine  Schwärzung  beobachtet.  —  Wiedem.  Ann.  \,  462. 

Graphit.  —  G.Rose  fand,  dass  dichter  Gr.  (von  Wunsiedel)  fast 
ebenso  schnell  verbrennt,  wie  Diamant,  dass  aber  blättriger  G.  weit 
schwerer  verbrennlich  ist. 

Die  verschiedenen  Arten  Gr.  verhalten  sich  überhaupt  in  dieser  Be- 
ziehung sehr  verschieden.  So  werden  nach  meinen  Erfahrungen  durch 
schmelzenden  Salpeter  unter  Verpuffen  oxydirt  Gr.  von  Wunsiedel,  Borrow- 
dale,  Arendal,  Upernivik,  Alibert  fSibirien).  Ceylon;  nicht  aber  Ceylon 
(ein  anderer),  Ticonderoga,  Ilohofengraphil.  Letzterer  ist  selbst  im  Sauer- 
stoffstrom in  der  Glühhitze  nur  schwer  zu  verbrennen. 

Kohle.    S.  oben  Despretz. 

Ueber  den  Einfluss  der  T.  bei  der  Verkohlung  auf  die  Beschaffenheit 
der  Kohlen  Violette  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  32,  304.  39,  291. 

Ausgeglühter  Kienruss  oxydirt  sich  durch  darüber  geleitete  Luft  zu 
Kohlensaure.  — Karsten:  Pogg.  Ann.  109,  353. 

Verbrennungs warme.  —  Seit  Rumford  sind  zahlreiche  Ver- 
suche zu  ihrer  Bestinmuing  gemacht  worden. 

1  <irni.  Substanz  entw.  bei  W.-E.  bei  Verbrennung  der 

vollst.  Verbrennung  W.-E.  *,       Substanz  durob  \  Gnu.  SauerstofT 
Diamant  F.  S.    .     .     7770  2014 

Graphit  F.  S.     .     .     7796,6  2924 

llohofengr.  F.S.     .     7762,3  291! 


F.  S.  s=  Favre  und  Silb ermann. 
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1  Grm.  Substanz  entw. 
bei  vollst.  Verbrennung  W.-E. 
Zuckerkohle  F.  S.  .     8040  *) 

Gasret.-Kohle  F.  S.     8047 
Holzkohle  F.  S.       .     8080 
Andrews     7881 
Despretz     7912 
Dulong     7288. 
Wenn  die  Yerbrennungswärme  von  Diamant  und  Holzkohle  hiernach 
=  400  :  404,    so   liegt  der  Grund  wohl  in   dem   WasserstofTgehalt  der 
letzteren. 

Verbrennungstemperatur  des  Kohlenstoffs.  —  Ist  die  Ver- 
brennungswärme  von  1  Th.  Kohlenstoff  =7800  W.-E.  und  ist  die  spec.  W. 
der  Kohlensäure  =  0,2469,  die  des  Stickstoffs  =  0,2754,  so  ist  jene 

in  Sauerstoff  =  -^^^^^  =  9826° 

~    Luft  =  — r= -  .  ^^ — ; — T-r ^   -_., ,      =^  ZOod    . 

3f  .  0,2169  +  H  •  0,2754 

Beide  Zahlen  verhalten  sich  =4:1  (s.  Kohlenoxyd].  Despretz: 
Ann.  Ch.  Phys.  37,  480.  —  Favre  u.  Silbermann:  Eb.  (3,  34,  357. 
36,  5.  —  Andrews:  Phil.  Mag.  (3)  32.    Pogg.  Ann.  75,  27. 

Optische  Eigenschaften.  —  Der  Brechungscoeff.  des  Diamants 
ist  nach  DesCloizeaux 

bei  20°  =  2,4135  für  den  rothen  Strahl      i2,434  Schrauf), 
2,4195     -     -     gelben      -  (2,4168  Fizeau), 

2,4278     -     -     grünen     - 
Sehr  auf  fand  ihn  für  die  Fraunhofer' sehen  Linien 

B  =  2,46062 
H  =  2,51425     ' 
Landolt  und  Ha a gen  haben  dasRefractionsHq.  des  Kohlenstoffs  aus 
ihren  Versuchen  mit  flüssigen  Kohlenstoff  Verbindungen  =  5,0  berechnet. 
Für  den  Diamant  ergiebt  es  sich  nach  S  c  h  r  a  u  f  =  4 ,  85 .  Landolt:  Pogg . 
Ann.  423,  624.  —  üaagen:  Eb.  131,  123. 

Nur  einzelne  Diamantkrystalie  sind  homogen,  so  dass  sie  keine  Wir- 
kung auf  das  polarisirte  Licht  ausüben ;  die  Mehrzahl  liefert  unregelmässige 
Farben  und  eine  mehr  oder  weniger  vollständige  Auslöschung.  Des  Cloi- 
zeaux. 

Über  die  Phosphorescenz  des  D.  Riess :  Pogg.  Ann.  64,  334.  — 
Gladstone:  Rep.  29.    Brit.  Assoc. 

•    77i4  Grassi. 
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Ueber  das  Spectruindes  Kohlenstoffs  Watts:  Phil.  Mag.  (4  38, 
249.  40,  100.  45,  81.  48.  369. 

Elektrische  Eigenschaften.  —  Der  Diamant  ist  ein  Nichtleiter, 
der  Graphit  ein  Leiter,  und  zwar  ist  nach  Matthiesse n  das  Leitungs- 
vermögen,  das  des  Silbers  bei  0^  =  100  gesetzt, 

für  einen  Graphit  =  0,0693      | 

-  andern  =0,0436      i   bei  22" 

-  di'itten  =  0,00395    J 

-  Gaskohle  =  0,0386  -     25 

-  Bunsen'sche  Kohle  =  0,00289        -     26 

Das  Leitungsvermögen  nimmt  bei  der  Kohle  in  höherer  T.  zu.  Pogg^ 
Ann.  103,  428.  —  S.  ferner  W.  Siemens:  Monatsb.  BerL  Ak.  1880,  Jan. 
u.  Wied.  Ann.  10,  560.  —Borgmann:  Eb.  11,  1041.  —  Beetz:  Sitib. 
Münch.  Ak.  1881,  10  (Wied.  Ann.  12,  65), 

Absorption  von  Gasen.  —  Die  Selbstentzündung  von  Kohlen- 
pulver ist  bekannt.  Nach  Aubert  absorbirt  das  in  Pulverfabriken  darge- 
stellte  äusserst  feine  Pulver  die  Luft  viel  schneller  als  in  Stücken ,  dabei 
wird  viel  Warme  frei  (bis  180"; ;  die  Entzündung  beginnt  innerhalb  der 
Masse ;  schwarze  K.  entzündet  sich  leichter  als  rothe  (bei  niedriger  T.  dar- 
gestellte], und  um  so  eher,  je  schneller  die  K.  nach  ihrer  Darstellung  zer- 
rieben w  urde.  Vermischung  mit  Schwefel  und  Salpeter  rauben  der  K.  die 
Selbstentzündlichkeit,  wiewohl  die  Luftabsorption  auch  dann  eine  gewisse 
Temperaturerhöhung  bewirkt.  Ann.  Ch.  Phys,  45,73  (Pogg,Ann.  20,451-. 

Meyer  erinnert,  dass  Kohlenpulver  schon  beim  Reiben  oder  Schlagen 
sich  entzündet  habe.    Pogg.  Ann.  20,  620. 

Favre  untersuchte  Holzkohlen  verschiedener  Art  auf  ihr  Absorptions- 
vermögen gegen  Gase,  und  fand,  dass  dasselbe  (bei  derselben  Gasart 
selbst  bei  derselben  Kohle  variirt ,  dass  die  dichtesten  Kohlen  am  wenig- 
sten absorbiren.  Unter  den  Gasen  wird  Ammoniak  am  stärksten  absorbirt: 
ihm  folgen  ChlorwasseretofT,  schweflige  S.,  Stickstoffoxydul,  Kohlensäure, 
aber  nur  bei  IPN  und  HCl  sind  die  Unterschiede  der  einzelnen  Kohlen 
merklich. 

Die  Absorptionswilrme  ist  für  SO^  und  N^O  grösser,  als  die  Verflüch- 
tigungswürme  derselben.  Erstere  ist  für  die  Gewichtseinheit  Gas  bei  allen 
Kohlen  dieselbe,  nur  die  absorbirte  Gasmenge  wechselt.  C.  r.  39,  729. 
Ann.  Ch.  PhNs.    5^  1,  209. 

l'ber  die  Menge  und  Natur  der  absorbirten  und  durch  Erhitzen  von 
Holzkohle  ausgetriebenen  Gase  Reichardt :  J.  f.  pr.  Ch.  98,  458. 
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Die  Absorption  durch  Kokoskohle  untersuchte  Hunter:  J.  Ch.  See. 

l;  5,    160. 

Nelsens  hat  die  Absorption  von  Gasen  zur  Verflüssigung  derselben 
benutzt,  und  sein  Verfahren  auf  Chlor,  Ammoniak,  schweflige  S.,  Schwe- 
felwasserstoff, Cyan  etc.  angewendet.  Auch  tlber  die  bei  der  Absorption 
von  Flüssigkeiten  sich  ergebende  Würmewirkung  hat  er  Beobachtungen 
angestellt.    C.  r.  77,  781. 

Absorption  der  Kohlensäure  in  Beziehung  auf  T.  und  Druck  Chap- 
puis:  Wied,  Ann.  12,  164. 

Über  die  Anwendung  platinirter  Kohle  statt  Platinschwamm  für  die 
Verbindung  von  Gasen  Stenhouse:  Q.  J.  Ch.  Soc.  8,  105  (Ann.  Ch. 
Ph.  96,  36). 

Absorption  aufgelöster  Stoffe.  —  Filhol  verglich  das  Ent- 
färbungsvermögen der  K.  mit  dem  anderer  Körper.  Ann.  Ch.  Phys.  (3) 
35,  206  (Pogg.  Ann.  86,  330). 

Die  Farbstoffabsorption  der  Kohle ,  insbesondere  für  Zuckerlösungen 
Vierordt:  Pogg.  Ann.  149,  565. 

Graham  stellte  eine  Reihe  von  Versuchen  an,  welche  zeigten,  dass 
Knochenkohle  die  Abscheidung  von  vielen  Salzen  und  ihren  Lösungen  be- 
wirkt. Qu.  J.  Sc.  N.  S.  9.  Pogg.  Ann.  19,  139.  — Vgl.  Esprit:  J.  Pharm. 
3    16   (J.  f.  p.  Ch.  48,  424  u.  Ann.  Ch.  Pharm.  76,  276). 

Auf  die  reducirende  Wirkung  der  Kohle  hierbei  wies  Schönbein 
hin   Pogg.  Ann.  78,  521. 

Kohlensänre.  CO^. 

Ausdehnungscoeff.  0,0037099  Regnault, 

0,003719  Ders.  später, 

0,00369087  Magnus, 

0,003706  Jelly. 

Verhaltniss  von  Vol.  und  Druck.  —  Ret^nault  schloss  aus 
seinen  Versuchen ,  dass  die  K.  unter  geringerem  Druck  als  der  atmosphä- 
rische bei  0"  sehr  beträchtlich  vom  Mariotte' sehen  Gesetze  abweicht,  ihm 
aber  folgt,  wenn  die  T.  =  100°  ist.    C.  r.  20,  975.    Pogg.  Ann.  65,  418. 

Bei  7^7  und  einem  Druck  von  774,03  =p  und  1550,63  mm  =  p'  war 
^  =  2,003  ,    und  -^,->  =  1,00722,  stall  =  1,  wie  das  Gesetz  fordert. 

Nach  Regnault  ist  das  Verhältniss  zwischen 
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Druck 

und 

Voluui 

Druck 

und      Volum 

1 

\ 

—       4.82880 

9 

1,98292 

10 

9,22620 

3 

2.94873 

15 

13,18695 

4 

3.89736 

20 

16.70540 

Vgl.  ferner  Recknagel:  Pogg.  Ann.  Ergbd.  5,  563  u.  445,  469.  — 
ClausLUS  :  Verhalten  der  K.  in  Bezug  auf  Druck,  Volum  und  Temperatur 
Wied.  Ann.  9,  337.  —  Roth:  Ebend.  H,  <.  —  Relation  des  exper.  — 
Vgl.  Blaserna:  Pogg.  Ann.  126.  594.  427.  174.  —  Amagat:  C.  r. 
68,  4470. 

Volumgewicbt.    22.13  bei  0^  und  760  mm.     Regnault. 

Versuche  von  Marehand  hatten  20  ergeben.     J.  f.  p.  Ch.  44,  38. 

Warmeleitung.  —  Narr:  Pogg.  Ann.  142.  123.  —  Jamin  und 
Richard:  C.  r.  75.  105.  453.  —  Kundt  und  V^'arburg:  Pogg.  Ann. 
155,  525.  156,  177.  —  Winkelmann:  Eb.  157,  497.  159,  177.  — 
Boltzmann:  Eb.  157,  457. 

Reibungscoefficient.    Meyer:  Pogg.  Ann.  143,  14.    148,  526. 

Schallgeschwindigkeit.  —  Kundt:  Pogg.  Ann.  135,  337.  — 
Bender:  Ber.  d.  ch.  G.  1873.  665. 

Diffusion.  —  Graham:  Phil.  Mag.  4  26.  Pogg.  Ann.  120,  415. 
129,  548.  —  Maxwell:  Phil.  Mag.  ,4:  46,  453.— Wrob  le  wski:  Pogg. 
Ann.  158,  539. 

Spec.  Warme.  —  Altere  Versuche  von  Dulong,  De  la  Roche 
und  Berard,  Apjohn:  Phil.  Mag.  1835.  —  Suerman:  Pogg.  Ann. 
41,  474.  —  De  la  Rive  und  Marcet:  Bibl.  univ.  28  und  Pogg.  Ann. 
52,   120. 

U  e  g n  a u  1 1  fand  zwischen  —  30"  und  +    10°    0,1 8427 

-f.  10       -  100      0,20246 

10       -  200      0,21692. 

r 

Die  spec.  Warme  der  K.  steigt  also  mit  der  T.  ganz  wesentlich  und  ist 
um  so  grösser,  je  grosser  das  T. -Intervall  der  Beobachtung,  ein  Verhallen, 
vM^ichcs  sie  nach  R.  wahrscheinlich  mit  allen  vom  Mariotte' sehen  Gesetz 
HtiU'ktT  abweichenden  (lasen  und  Dämpfen  theilt. 

Ist  A  die  Wiirmemenjie,  welche  die  T.  der  Gewichtseinheil  K.  von  0^ 
iiiil'  /"  crliohl,  sn  kann  man  setzen 

A  7=  .1  ./  4-  Ä/2  4.  c/3 

iihil  ilii-  (ln*i  CniiNiaiilrn  nach  den  obigen  Zahlen  bestimmen.    Ferner  kann 


//> 


i.fMh    '       .ih  ilii»|oiii^'t«  W^Hinomenge  bezeichnen,  welche  einem  Gew.-Th. 
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K.  lugeftthrt  werden  muss,  damit  seine  T.  von  P  auf  [t  +  i)^  steige,  also 
als  die  wahre  spec.  Wärme.    Es  berechnet  sich 

-li.fttr^=      0°  =  0,4870 

400         0,2U5 
200         0,2396. 
Die  Zunahme  wird  bis  zu  derjenigen  T.  reichen,  bei  welcher  die  K. 
dem  Mariotte' sehen  Gesetz  folgt. 

Wurde  der  Druck  im  Verhältniss  \  :  ü  gelindert,  so  war  keine  Ände- 
rung der  spec.  Wärme,  ebenso  wenig  wie  bei  Luft  oder  Wasserstoff,  zu 
bemerken. 

Wenn  0,2169  die  spec.  Wärme  einer  Gewichtseinheit  K.,  so  ist  das 
Prod.  derselben  und  des  Gew.  eines  Volums  (bezogen  auf  Luft  =  1,52) 
=  0,3307  die  spec.  W.  einer  Volumeinheit.  —  Relation  des  exper. 
Früher  C.  r.  36,  676.    Pogg.  Ann.  89,  335. 

Nach  Röntgen  ist  die  sp.  W.  bei  constantem  Volum  (q)  bei  0^ 
0,1415,  bei  100*^  0,1702  =  1  :  1,203.    Pogg.  Ann.  148,  580. 

Nach  Winkelmann  ist  das  Verhältniss  =  1  :  1,172.  Eb.  159,  177. 
Die  letzten  Versuche  rtthren  von  E.  Wie  de  mann  her,  und  sind  mit 
einfacheren  Apparaten  angestellt.    Danach  ist  die  spec.  W.  der  K. 

zwischen  25  und  100°=  0,2088 
25  -  150  0,2152 
25     -     200         0,2197 

woraus  sich  die  wahre  («)  und  die  relative  (6)  sp.  W.  berechnet: 

a  b 

für      0^  =  0.1952  0,2985 

100        0,2169  0,3316 

200        0,2387  0.3650 

Pogg.  Ann.  157,  24. 

Das  Verhältniss  der  sp.  W.  bei  constantem  Druck  und  der  bei  con-w 

stantem  Volum -7  ist  nach  Jamin  und  Richard  =  1,29,  nach  Amagat 

=  1,299,  nach  Röntgen  =  1,3052.    C.  r.  71,  336.    77.1325. 

Abhängigkeit  der  sp.  W.  von  der  T.  und  Wärmeleitung.  Wüllner : 
Wied.  Ann.  4,  321. 

Reibung  und  Wärmeleitung.  Kundt  u.  Warburg:  Pogg.  Ann.  155, 
337.  525. 

Flüssige  und  feste  Kohlensäure.  —  Im  J.  1834  gelang  es 
Thilorier,  flüssige  K.  durch  Compression  in  grösserer  Menge  darzu- 
stellen, nachdem  schon  H.  Da vv  und  Faradav  dieselbe  erhalten  hatten. 
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Spater  wandle  Natter  er  eine  mehr  Sicherheit  gewahrende  Compressions- 
pumpe  an. 

Nach  Thilorier  steigt  die  Spannkraft  des  Dampfes  der  flüssigen 
K.  von  0  bis  30^  von  36  auf  73  Atm.,  also  für  T  um  etwa  i  Atm.  Bei  —«0** 
ist  sie  =  26  Atm. 

Faraday  und  Regnault  bestimmten  sie.    Der  letztere  fand: 
bei  —  25°     13007,02  mm  =    17,1  Alm. 
20       15142,44  19,9 

15      17582,48  23,1 

10      20340,20  26,8 

—    ö      23441,34  30,9 

0      26906,6  35,4 

+    0      30753,8  40,5 

10      34998,65  46,0 

15      39646,86  52,2 

20      44716,58  58,8 

25      50207,32  66,0 

30      56119,05  73,8      , 

35      62447,3  82,2 

40      69184,45  91,0 

45      76314,6  100,4 

Thilorier  hatte  gefunden,  dass  die  Ausdehnung  der  flüssigen 
R.  grösser  ist  als  die  der  gasförmigen,  viermal  grösser  als  die  der  Luft, 
und  dass  ihr  Vol.  bei  30°  etwa  das  anderthalbfache  von  dem  bei  0°  ist. 
Ihr  V.  G.  bei  0°  gab  er  =  0,83  an. 

Andreeff  bestimmte  dasselbe  =  0,947  und  ihre  Ausdehnung 

bei  —  10"  =  0,9517 
0  1 

+  10  1,0585 

20  1,1457. 

Feste  K.  stellte  zuerst  Thilorier  dar,  der  die  T.  auf  etwa  —  100° 
schützte.  Faraday  erhielt  sie  nicht  blos  schneeifhnlich,  sondern  auch 
(durch  vorgangiges  Schmelzen)  farblos  und  durchsichtig. 

Den  Siedepunkt  der  flüssigen  bestimmte  Regnault  zu  —  77°  75; 
—  78°,16;— 78°,26;  der  festen  Bert  he  lot  zu —78°,2.  —Thilorier: 
Instit.  N.  126.  127.  Pogg.  Ann.  36,  141.  41,  144.  —  Natterer:  Pogg. 
Ann.  62,  132.  94,  436.  —  Faraday:  Eb.  Ergbd.  2,  208.  224.  —Reg- 
nault: C.  r.  28,  325.  Rclal.  des  exper.  [Pogg.  Ann.  77,  106i.  —  An- 
dreeff: Ann.  Ch.  Ph.  110,  1. 

Während  nach  Andrews  bei  der  Compression  der  K.  bei  30°,9  unter 
einem  Druck  von  74  Atm.  der  Uebergang  in  den  flüssigen  Zustand  noch 
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deutlich  ist,  tritt  bei  höherer  T.  unter  keinem  Druck  eine  Verflüssijjung 
ein.  Die  T.  von  30^,9  nennt  er  den  kritischen  Pnnkt ,  und  glaubt,  mit 
Rücksicht  auf  ältere  Versuche  von  Gagniard  dein  Tour,  dass  dies  eine 
allgemeine  Eigenschaft  coercibler  Gase  sei.  Die  Ansichten  von  Andrews 
sind  von  Mendelejeff  einer  Kritik  unterworfen  worden.  —  Andre w^s: 
Pogg.  Ann.  Ergbd.  5,  64.  —Mendelejeff:  Eb.  141,  618. 

Optisches.  —  Du  long  bestimmte  das  Brechungsverroögen  der  R. 
==  1.526  (Luft  =  1),  woraus  n  =  1,00049  und  n^  —  1  oder  die  absolute 
Brechkraft  =  0,000899  folgten. 

Nach  Crouliebois  ist  der  Brechungsexp.  für  die  Fraunhofer' sehen 
Linien  C,  E^  C,  der  mittlere  =  A'  und  die  Dispersion  =  ^ 

N=  1,000440 
C  =  395 

E  =  456 

G=  496 

^=0,2214. 
C.  r.  67,  692.  Ann.  Ch.  Phys.  (4)  20,  136.    Vgl.  Mascart:  C.  r.  78,  617. 
679.  iPogg.  Ann.  153,  149.)  —  Bleekrode:  Wied.  Ann.  8,  400. 

Das  Spectrum.    Wüllner:  Pogg.  Ann.  144,  481. 

Elektrisches.  —  Ueber  das  Verhalten  der  K.  in  Geissl er' sehen 
Röhren  PiUcker  :  Pogg.  Ann.  105,  67. 

Unter  dem  Kinfluss  des  Funkenstroms  zerfallt  K.  in  Kohlenoxyd  und 
Sauerstoll*.  Buff  u.  Hofmann :  Ann.  Ch.  Ph.  IIB,  129.  —  Deville: 
C.  r.  60,  317.  —  Vgl.  Berthelot:  C.  r.  68,  1035.  1 107. 

Die  Zersetzung  durch  den  (funkenlosen)  inductionsstrom,  wobei  der 
Sauerstoff  ozonisirt  wird,    A.  Th^nard:  C.  r.  74,  1280.  75,  118. 

Ueber  den  Durchgang  der  El.  durch  K.  Villari:  Rendic.  d.  R.  Ist. 
Lombard.  (2;  3. —  G.  Wiedemann  u.  Ruhlma  nn  :  Pogg.  Ann.  145,  368. 

Die  Dielektricitätsconstante.  Boltzmann:  Wien.  Ak.  B.  69,795. 
Pogg.  Ann.  155,  403. 

Ueber  die  Diffusion  der  K.  in  der  Glühhitze  Deville  :  C.  r.  56, 195.  322. 

Bildungswarme  s.  Kohlenstoff. 

Absorption.  —  Nach  Pauli  (Bunsen)  ist  der  Absorptionscoeff. 


für  Wasser 

für  Alkohol 

bei     0^ 

1,7967 

4,3295 

5 

1.4497 

3,8908 

10 

1,1847 

3,5140 

15 

1,0020 

3.1993 

20 

0,9014 

2,9465 

Aon.  Ch.  Phys.  93,  1. 

Rammelsberg,  phytik.  Chemie. 
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p 

Vol. 

697,71 

0,9441 

809,03 

1,1619 

1289,41 

1,8647 

1469,95 

2,1623 
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Früh^ro  Angaben  von  Rogers  Am.  J.  Sc.  (2)  6,  96. 

Bei  Prüfung  des  H  e n r  y - D <i  1 1  o  n  'sehen  Gesetzes  (die  absorbirte  Ga»- 
iiionge  ist  bei  derselben  T.  proportional  dem  Druck)  fanden  Khanikoff 
und  Longuinine,  dass  von  1  Vol.  Wasser  unter  dem  Druck/)  folgende 

Vol.  K.*)  absorbirt  werden  : 

P  Vol. 

2002,06  2,9076 

2188,65  3,1764 

2369,02  3,4857 

2554,0  3,7152 

2738,33  4,0031 

3109,51  4,5006 

Durch  Vergleich  dieser  Zahlen  sieht  man,  dass  das  Gesetz  sich  nicht  erfüllt, 
sondern  dass  die  Differenzen  mit  wachsendem  Druck  auch  zunehmen.  — 
Ann.  Ch.  Phvs.    4    H,  412. 

Die  Volumvermehrung  des  Wassers  durch  die  Absorption  Mackenzie: 
Wied.  Ann.  3.  134. 

Absorption  durch  Blut.    Meyer:  Jahresber.  1857,548. 

Durch  Salzlösungen  phosphors.  Natron  etc.'  Fernet:  Ann.  Ch.  Phys. 
;3  47,  360.  —  Heidenhain  u.  Meyer:  Ann.  Ch.  Ph.  2  Suppl.  157. — 
Buchanan:  Proc.  R.  Soc.  22,  192.  483. 

Durch  Kohle:  Angus  Smith:  Ch.  News  18.  121.  —  Hunter:  J. 
Ch.  Soi».    2'  9,  76.  —  Favre:  Ann.  Ch.  Phvs.    5)  I,  209. 

Thermochemisches.  —  Lösungs-  und  Neutralisationswärme 
Thomsen:  Pogg.  Ann.  «40,  516.  Ber.  d.  ch.  G.  1873,  710. 

Kohlenoxyd.  CO. 

Ausdehnunjz  und  Zusammendr Uckbarkeit.  Nach  Begnault 
ist  der  Ausdehnungscoefticienl  =  0,0036667. 

Na  tierer  fand  das  Verhält  niss  von  Druck  und  Volum  : 

Druck  Volum  Druck  Volum 

bei      50  Atm.  50  bei   1500  Atm.  617 

tOO     -  100  2000     -  669 

500     -  412  2500     -  708 

1000     -  :U4  2790     -  727 

Pogg.  Ann.  91,  ilt>. 

l'nitM*  Dniokon  bis  ni  2  Mm.  bestimmte  Regnault  die  Abweichung 
Nom  Marione  M»hon  Gosot*     -  t.00:?93.  —  Holat.  des  exper. 

'     \u(  0**  uuil  T«ii»  nun  iv%iu»'u! 
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Ueber  die  Permanenz  Faraday:  Pogg.  Ann.  Ergbd.  2,  217.  —  Aime: 
Eb.  246. 

Volumgewicht. — Gefunden  =14,0  Cruikshanks.  Thomson. 
14,01  Marchand  (Ber.  =14). 

Diffusion.  Reibungscoeff.  Graham:  Phil.  Trans.  1849  II. 
349.  —  Meyer:  Pogg.  Ann.  143,  14.  —  Loschmidt:  Wien.  Ak.  Ber.  61 
u.  62.  —  Maxwell:  Phil.  Mag.  (4)  46,  453. 

Beziehung  der  Schallgeschwindigkeit  und  des  Mol.  G.  Bender: 
Ber.  d.  eh.  G.  1873,  665. 

Spec.  Warme.  —  Verglichen  mit  Luft  fanden  sie 

bei  gl.  Volum      bei  gl.  Gewicht 
De  la  Roche  und  Berard       1 ,0340  1 ,0805 

Apjohn 1,0808  1,1167 

Suerman 0,9923  1,0253. 

Regnaul  t  fand  sie  (gegen  Wasser] 

0,2399  0,2479 

später  0,2370  0,2450  (V.G.  =  0,9673 

gesetzt).  —  E.  W'iedemann  bestimmte  sie 

zw.  25  und  100*^     =0,2425 
-     25    -    200  0,2426, 

woraus  die  wahre  sp.  W,  der  Volumeinheit  (Luft  =  0,2389)  =  0,2346 
folgt.  —  Pogg.  Ann.  157,  1. 

W^ärmeleitung.  Winkel  mann:  Pogg.  Ann.  156,  497.  —  Boltz- 
mann:   Eb.  157,  457. 

Abhängigkeit  der  sp.  W.  von  der  T.  und  Wärmeleilung  Wüllner: 
Wied.  Ann.  4,  321. 

Elektromagn.  Drehung  der  Polarisalionsebene  Kundt  und  Röntgen: 
Wied.  Ann.  8,  278. 

Thermisches.  —  Bildungswärme :  1  Gew .-Tbl .  Kohlenstofr(IIolzkohle) 
entwickelt  nach  Favre  und  S  i  1  b  e  r  m  a  n  n  beim  Verbrennen  zu  Kohlen- 
oxyd 2473  W.-E.,  und  1  Gew. -Tbl.  Kohlenoxyd  entwickelt  beim  Verbrennen 
zu  Kohlensäure  2403  W.-E.,  d.  h.  CO  =28  Gew.-Thl.  entwickeln  bei  der 
Bildung    von    €0^=44  Gew.-Tbl.    67284    W.-E.    oder    2|   Gew.-Thl. 

=  1  Gew.-Thl.  Kohlenstoff  entwickeln  ^^  =  5607  W.-E. 

Nun  entwickelt  1  Gew.-Thl.  KolilenstofF  bei  der  Verbrennung  zu  Koh- 
lensäure 7800  W.-E.;  es  werden  also  beim  Verbrennen  von  1  Gew.-Tbl. 
Kohlenstoff  zu  Kohlenoxyd  7800  —  5607  =  2193  W.-E.  frei. 

Die  Verbrennungstemperatur  des  Kohlenoxyds  berechnet  sich, 

9* 
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weoD  seine  abs.  Heizkraft  =  ?I73  W.-E.,  und  7  ThI.  =  II  Tbl.  Kohlen- 
säure, während  die  sp.  W.  derselben  =  0.2i5  und  die  des  Stickstoffs 
=  0.2754  ist.  in  Sauerstoff  =  6167^ 

-  Luft  =  2632^. 

Ist  die  Verbrennungs-T.  des  K.  in  Luft  =  23H3®.  so  würde  also  Kohlen- 
oxvd  beim  Verbrennen  in  Luft  eine  höhere  T.  liefern  als  der  Kohlen- 
Stoff  selbst. 

Die  Verbrennunsstemperatur  des  Kohlenstoffs  in  Luft,  wenn  er  sieh  in 
Kohlenoxvd  verwandelt,  wird  zu 


ii  •  0.i45  -i •  O.iTS* 
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berechnet.  Da  nun  bei  der  Verbrennuns:  zu  Kohlensäure  2193®  erzeugt 
werden,  so  muss  in  Feuerungen  durch  die  Verwandlung  derselben  in 
Kohlenoxvd  die  T.  um  2193 —  1377  =  816**  sinken. 

Ueber  die  T.  der  Flamme  des  Kohlenoxyds  Bunsen:  Pogg.  Ann. 
171,  161.  —  Valerius:  Extr.  des  Bull.  delWead.  Belgique  1874  Decbre. 

Deville  wies  das  Zerfallen  des  K.  in  Kohlenstoff  und  Sauerstoff  in 
der  Hitze  nach.  —  C.  r.  59.  873. 

Nach  Buff  und  Hof  mann  erfahrt  trockenes  K.  durch  den  Funken- 
strom keine  Aenderung :  bei  Gegenwart  von  Wasser  bildet  sich  Kohlen- 
säure, indem  Wasserstoff  frei  wird.  — Ann.  Ch.  Ph.  113,  129. 

Nach  Deville  erfolgt  eine  vollständige  Zersetzung,  falls  man  die 
entstehende  Kohlensäure  fortdauernd  entfernt.  Derselbe  fand,  dass  K.  auch 
bei  Gegenwart  von  Kohle  in  starker  Hitze  zerfallt.  —  C.  r.  60.  317. 

Optisches.  —  Nach  D u  1  o n g  ist  der  Brechungscoeff.  gegen  Luft 
=  1,157.  woraus  w  =  1,00034  und  die  absolute  Brechkrafl  w*  —  I 
=  0,000681. 

C  r  o  u  i  1  e  b  o  i  s  bestimmte  sie 

für  ^^eisses  Licht  im  Mittel  =  1.000344 

-  die  Linie  C  30 1 

-  -      -      £  350 

-  -      -      G  391 

und  die  Dispersion  0,2571.  —  Ann.  Ch.  Phys.    4    20,  136. 

l'ober  die  Beziehungen  zwischen  dem  Brechungsvermögen  und  der 
Dichte,  und  tlber  die  Dispersion  Mascart:  Cr.  78,  617  (Pogg.  Ann. 
153,  149;. 

Spoctrum.  l.ielegg:  Wien.  .\k.  Ber.  55,  153.  56,  24.  J.  f.  pr. 
Ch.  103,  l\0:    Dingl.  .1.  187.  390  .  —  Watts:  Phil.  Mag.  >    34,  437.— 
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DielektricitUtsconstante.  Boltzmann:  Pogg.  Ann.  155,  420. 

Absorption.  —  Der  AbsorptionscoefT.  ist  nach  Pauli  (Bunsenj 
für  Wasser 

0*^     0,032874  15°     0,024324 

5  29203  20  23116 

10  26357 

Für  Alkohol  bei  allen  diesen  T.  =  0,20443.  —  Ann.  Ch.  Phys.  93,  1. 

Durch  eine  saure  oder  ammoniakalische  Auflösung  von  Rupferchlorür. 
Von  Leb  1  an c  beobachtet,  wurde  die  dabei  entstehende  Verbindung  von 
Berthelot  in  fester  Form  erhalten.  —  Leblanc:  C.  r.  30,  483  (Pogg. 
A.  82,  142).  —  Berthelot:  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  46,  488. 

Absorption  durch  Kohle  Angus  Smith:  Ch.  News  18,  126. 

Absorption  durch  flüssiges  Roheisen  etc.  Troostu.  Hautefeuille: 
C.  r.  76,  482.  562. 

Kohlenwasscrstofle.  —  Chlorkohlcnstoff.  —  Cyan.    S.  Organische  Verbindungen. 

Schwefelkohlenstoff.  CS^. 

Erstarren.  Wartha  erhielt  den  Seh.  in  festem  Zustande  mit  Hülfe 
seiner  Verdunstungskälte.  —  Ber.  d.  ch.  Ges.  1870,  80. 

Volumgewicht.     1,26394  bei  20^  Haagen 

1,26354  Wüllner 

Derselbe  über  die  Dichte  bei  verschiedenen  T.    Pogg.  Ann.  133,  19. 

1,2665  bei  16^,06  Winkel  mann 

1,2931    -    0«  Pierre 

1,290      -    0  Frankenheim 

S.  f.  spec.  Wärme. 

Siedepunkt.      46^,2  bei  744  mm     Andrews 

47,9     -    755,8         Pierre 
47,7     -    745,5         Haagen. 

Zusammendrückbarkeit.  —  Ftlr  1  Atm.  0,0000635.  —  Amaurv 
u.  Des  camp  s:  Cr.  68,  1564. 

Ftlr  607  Atm.  0,0000980  bei  8^.    Caillelet:  C.  r.  75,  77. 

Ausdehnung.  —  Nach  Pierre  ist  das  Vol.  T  für  eine  T.  /  (gtlUig 
für  T.  von  —34°, 9  bis  +59^,6^ 

V=  1  -1-0,0011398  ./  +  0,0000013707  . /2  +  0,0000000123  •  t\ 
Ann.  Ch.  Phys.  (3;  15,  325. 

Hirn  berechnet  die  Volumänderung  aus  Versuchen,  welche  zwischen 
22°,39  und  14o°,66  angestellt  waren: 
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Vol. 

40  1,04946468 

80  1,4  0607886 

120  1,17514788 

160  1,26572164.     Ann.  Ch.  Phys.  (4)  10,  32.  90. 

Schon  früher  hade  Rankine  eine  Formel  für  die  A.  gegeben.  Pogg. 
Ann.  Ergbd.  3,  479. 

Latente  Dampfwarme.  —  Unter  Annahme  der  sp.  W.  =ss  0,249 
findet  sie  Andrews  =  86^,67  für  1  grm.  —  Pogg.  Ann.  75,  501. 

üeber  die  Verdampfung  des  Seh.  Stefan:  Wien.  Ak.  Ber.  68,  385.'— 

Avenarius:  Pogg.  Ann.  151,  303. 

S  p  e  c.  W  il  r  m  e.  —  H  e  g n  a  u  1 1 : 

Teinperuturgrenzen  Mittl.  Dichte  Sp,  Wärme 

5—10^  1,2823  0,2179 

10  —  15  1,275  0,2183 

15  —  20  1,2676  0,2206 

Ann.  Ch.  Phys.  (3)  9,  322  (Pogg.  Ann.  62,  80). 

Schüller: 

U  — 29,5«  0,2468 

15  —  30  0,2442 

Pogg.  Ann.  Ergbd.  5,  121. 

W  i  n  k  e  1  m  a  n  n  : 

4^47_  5,88«  0,2575 

46,08—17,5  0,2595 

17,42  —  18,55  0,2607 

Pogg.  Ann,  150,  592. 

Sp.  W.  von  Mischungen  mit  Alkohol,  Chloroform.  Benzol  Schüller: 
a.  a.  O.  140.  205.  211. 

Mit  Alkohol  und  Benzol  Winkel  mann:  a.  a.  0.  606.  607. 

Sp.  Warme  des  Dampfes  für  gl.  Gewichte     0,1575 

-     -   Volume        0,4146 
Uegnault:  C.  r.  36,  676  (Pogg.  Ann.  89,  347). 

Ueber  die  sp.  W.  bei  T.  von  30  bis  160«  Hirn:  Ann.  Ch.  Phys.  (4) 

10,  63.  91. 

Spannkraft  des  Dampfes. 

Regnault:         —20"  43,48  mm 

—  10  81,01 

0  131,98 

+  10  203,00 

20  301,78 

30  436,97 

40  616,99 

50  856,71 


60« 

1163,73  mm 

70 

1551,84 

80 

2033,77 

90 

2622,23 

100 

3329,54 

120 

5145,43 

130 

6273,03 

140 

7556,88 
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C.  r.  50,  4063  (Pogg.  Ann.  Hl,  407).  Früher:  C.  r.  39,  301.  345.  397. 

Ueber  das  Maximum  der  Spannkraft  Rank  ine:  Phil.  Mag.  (4)  8,  530. 

Gas-V.  G. —  Die  Beziehungen  zwischen  Druck,  Vol.  und  T.  sind  von 
Herwig  untersucht  worden.  Die  Gas-V.  G.  weichen  von  den  berechneten 

PV 


ab.     Gleichwie  ftlr  Alkohol  und  Chloroform  ergiebt  sich  jy  =  c  Vo+T, 

worin  P  der  Druck,  Tdas  Vol.,  a  +  ^  die  absolute  T.  und  c  =  0,0595  ist. 

PV  p 

Für  vollkommene  Gase  ist   — r-  =  c.      Es    ist    denn    auch    beim    Seh. 

Pj  \\  =  C|  V  a  +  f ,  wo  C|  eine  von  der  Dichte  des  Dampfes  abhangige 

"PV 

Constante  ist,  =  •    Zugleich  folgt,  dass  die  Dichte  des  gesät- 

tigten Dampfes  der  Quadratwurzel  aus  der  absoluten  T.  proportional  ist.  — 
Pogg.  Ann.  137,  19.  441,  83.   147,  161. 

Dichte  und  Spannung  des  gesUtt igten  Dampfes.  Wüllneru.  Gro- 
trian:  Wied.  Ann.  41,  545. 

Beziehung  zwischep  Druck,  Temperatur  und  Dichte  des  Dampfes 
Winkelmann:  Ebend.  9,  374. 

Wü rmeleitung.    Winke4mann:  Pogg.  A.  153,  481. 
Diathermansie.    Schultz-*Sellack:  Pogg.  Ann.  139,  182. 
Capiliarität.    Frankenheim:  Pogg.  Ann.  72,  178.  —  Simon: 
.\Dn.  Ch.  Phys.  (3)  32,  5. 

Optisches.  Verhalten  im  Sonnenlicht. — Die  dunklere  Fär- 
bung des  Seh.  beruht  nach  0.  Löwe  auf  der  Bildung  eines  sich  abschei- 
denden braunen  Sesquisulfids.  —  Am.  J.  Sc.  (2j  46,  363. 

NachSidot  scheidet  sich  festes  CS  ab,  welches  bei  200"  in  seine 
Elemente  zerfallt.  —  C.  r.  81,  32. 

Nach  Haagen  sind  die  Brechungsexponenten  bei  20"  für  di6  drei 
llauptlinien  des  Wasserstoffspectrums : 

^^=  1,61736  a  dierolheL.  =  C  Frauenhofer 

^^=1,65234  ß  -   grüne     =F 

^ly  =  1 ,67482  y    -   violette  zw.  G  u.  //     - 

spec.  Brechungsvermögen 
^  =  4,57199  0,4876 

5=1,93589  0,4517.         Pogg.  Ann.  131,  421. 

Die  Beziehungen  zwischen  dem  Brechungsvermögen  und  der  Dichte 
untersuchten  Bariow:  Phil.  Mag.  and  Ann.  4,  59.  —  Dale  undGIad- 
stone:  Phil.  Transact.  1858.  —  Baille:  C.  r.  64,  1029  (Pogg.  Ann. 
132,  319),  besonders  aber  Wullner,  welcher  fand 

n^  =  1,61846  Uß  =  1,65267  n^  =  1,67515. 
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Das  Resultat  ist,  dass  auch  ftlr  Seh.  die  Aenderungen  der  Brechungs- 
exponenten  und  der  Dichte  nicht  genau  proportional  sind.  —  Pogg.  Ann. 
433,  1.  Vgl.  Lorenz  (s.  u.) 

Brechungsverhaltnisse  des  Dampfes.  Nach  Dulong  ist  der 
Brechungsexp.  =  5,110  (nach  Mascart  5,05  bei  12°)  (V.  G.  =  38,2  an- 
genommen), woraus  7i  =  1,0015  und  n^  —  1  =  0,00301.  Vgl.  Lorenz: 
Wied.  Ann.  11,  99. 

Croullebois  fand 

mittlerer  Brechungsexp.  f.  weisses  Licht  =  1,001554 

Brech.  f.  Linie  C =         4502 

E =         1598 

G =  1626 

und  die  Dispersion =  0,07777. 

Ann.  Ch.  Phys.  (4)  20,  136. 

lieber  die  Drehung  der  Polarisalionsebene  unter  dem  Einfluss  eines 
Elektromagnets  De  la  Rive:  Arch.  ph.  nat.  38,  209.  —  Kundt  und 
Rdntgen:  Wied.  Ann.  6,  332.  —  Dieselbe  bezüglich  der  Polarisations- 
ebene der  strahlenden  Wärme  Grunmach:  Dissertation.  Halle  1881. 

Ueber  das  Spectrum  der  Flamme  von  CS^  und  NO  H.  Vogel:  Ber. 
d.  ch.  Ges.  1875,  96. 

Elektrisches.  —  Ueber  das  Nichtleitungsvermögen  La  p  seh  in: 
N\  Bull.  Pelersb.  Ac.  4,  81. 

Ueber  das  Leitungsvermögen  Said  Effendi  C.  r.  68,  1565. 

Die  Zersetzung  des  Dampfes  durch  elektrisch  glühende  Metalle  Buff 
und  Hof  mann:  Ann.  Ch.  Ph.  113,  129. 

Silicium.   Si. 

Amorph  und  krystallisirt. 

Krystallform:  Begulür,  Oktaeder,  sämmtliche  Winkel  =  109^28'. 
Des  Cloizeaux.  Meist  tafelartig  nach  einer  Flache,  so  auch  das  soge- 
nannte graphitartige S.  Miller.  Granatoeder  nach  einer  rhomboedrischen 
Axe  verlängert.  Senarmont.  Zwillinge  nach  einer  Oklaederflache. — 
Senarmont:  C.  r.  42,  345.  —Miller:  Phil.  Mag.  (4)  31,  397. 

Brechungsexponent  =3,736  Miller.  Spec.  Brechungsvermö- 
gen =  0,2821  (berechnet  ausSiCP;;  Refractionsüq.  =7,90  Haagen; 
6,27  (ber.  aus  Si02)  Schrauf. 

Ausdehnung.  Coeff.  der  linearen  A.  =0.00000763.  VergrOsserung 
der  Längeneinheit  von  0— 100"  =  0,00078.  Fizeau. 

Volumgewicht  des  krystallisirten  S.  2,49  Wöhler;  2,34  Ram- 
melsberg:  2.197  Winkler;  des  graphitartigen  2,004  W. 
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Beim  U ebergang   des  amorphen   in  das  krystallisirte  entwickelt 
gnn290  W.-E.  —  Troostund  Hautefeuiile:  C.  r.  70,  252. 
Spec.  Warme.    Früher  hatten  gefunden : 

Regnauit     0,4661   Geschmolzen 

0,1733  Krystallisirt 
Kopp  0,438     Geschmolzen 

0,165  Krystallisirt 
0,214  Amorph. 
H.  Weber  fand,  dass  die  sp.  W.  des  S.,  gleich  der  des  Bors  und 
>hlenstoffs,  eine  Function  der  T.  ist,  dass  sie  von — 40**  bis  232°  von 
136  bis  zu  0,2029  zunimmt,  und  er  berechnet  ihren  wahrscheinlichen 
erth  bei  300°  zu  0,2055.  Hieraus  würde  für  die  Atomwärme  5,75  folgen, 
ne  Zahl ,  welche  der  des  Zirkoniums  und  Aluminiums  nahe  kommt.  — 
>gg.  Ann.  154,  567. 

Amorphes  S.  ist  ein  Nichtleiter  (Berzelius),  krystallisirtes  ein  ziem- 
:h  guter  Leiter  der  Elektricität  (Becquerel:  Cr.  56,240).  —  Pulveriges 
.  ist  stark  magnetisch.  —  Pogg.  Ann.  73.  619. 

Siliciumtetrachlorid.   SICH. 

Ausdehnung.  —  Pierre:  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  15,  325.   —   Men- 
elejeff:  Ann.  Gh.  Phys.  119,  1. 
Volum  gewicht. 

0°  1,5237  Pierre  5  —  10°  1,5083  | 

15     1,4928  Mendelejeff         10—15     1,4983  i  Regnauit. 
20     1,4878  liaagen  15-20    1,48«4J 

Gas-V.  G.  85,8  Dumas.  Berechnet  85. 
Siedepunkt.  56^,8  bei  760  mm     Regnauit 

59         -   760     -       Pierre 
58         -   756     -       Haagen. 
en  absoluten  S.  setzt  Mendelejeff  auf  230°. 

Spec.  Wärme  des  flüssigen  =0,1907.     Des  Dampfes  für  gleiche 
ew.  =0,1322,  für  gl.  Vol.  0,7778.  Regnauit. 
Dampfspannung. 

—  20°     26,49  mm  +30°     294,49  mm 

10       46,46  40      429,08 

0      78,02  50      607,46 

4-10    125,90  60      837,23   Regnauit. 

20    195,86 
Ausdehnung  des  Dampfes.  Troost  und  Hautefeuiile:  C.  r.  83,333. 
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BrechuDgsexponenten 

iu„=  4,4119  A  =  1,4020 

fiß=  1,4200  Ä  =  0,4224 

^ty  =  1,4244 
Spec.  Brechungsverniögen : 

^^^^^  =  0,2768  ^-^  =  0,2702. 

Refractionsüquivalent      47,06  45,93. 

Haagen:  Pogg.  A.  131,  122. 

Spectrum.  Troost  u.  Ilautefeuille:  C.  r.  73,  620.  —  Salel: 
Eb.  73,  1056. 

Bildungswärme.  Wärme  bei  der  Zersetzung  durch  Wasser. 
Troost  und  Hautefeuilie:  C.  r.  70,  252.  —  Thomsen:  Pogg.  Ann. 
139,  205.  Ber.  d.  eh.  Ges.  1873,  710. 

Sillciumtetrabromld.  $i  Br^. 

Volumgewicht  =  2,8128  bei  0°. 
Siedepunkt  153°,4  bei  762,5  mm.  Pierre. 

Fluorsilicium.  SiFH. 

Gas-Volumgewicht  51,6  J.  Davy;  52  Dumas.  Berechnet  52. 
Wird  durch  elektrisches  Glühen  kaum  zersetzt.  Bu'f  f  und  H  ofmann. 
Kieselfluorwasserstoff.  —  Neutralisationswärme .   Thomsen: 
Pogg.  Ann.  139,  93. 

Kieselsäure.  SiO^. 

Amorph  und  krystuiiisirt. 
Krystailform.     Dimorph  (trimorph'/). 

I.  Quarz.  Sechsgliedrig-tetartoedrisch.  (Trapezoedrische  Tetartoe- 
drie.)  a  :  c=  1  :  1,1.  Endkanten winkel  des  scheinbaren  Dihexaeders 
=  133°  44',  des  aus  den  abwechselnden  Flachen  bestehenden  (scheinbaren) 
Haupt-  und  Gegenrhomboeders  =  94°  15'.  Das  herrschende  Gesetz  der 
Tetartoedrie  spricht  sich  insbesondere  in  der  Art  des  Vorkommens  von 
Sechskantnern  als  trigonalelrapezoeder  (Trapezfliichen)  aus,  deren  Enantio' 
morphie  bewirkt,  dass  jeder  (einfache)  Krystali  ein  rechter  oder  linker  ist. 
(Ausführlicheres  gehört  in  die  Mineralogie.) 

II.  Tridymit.  Nach  v.  Rath  sechsgliedrig.  a:c=1  :  1,63. 
2i4  desHauptdihexaeders  =  127"35'.  Nach  Lasaulx  und  Schuster  ein- 
gliedrig. Der  mit  ihm  wahrscheinlich  identische  Asmanit  ist  nach  Maske- 
lyne  zweigliedrig,  a  :  6  :  c  =  0,573  :  1  :  1,9. 
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Elasticiiät  des  Quarzes.  —  Savart  bewies,  dass  sie  in  allen 
Richtungen  senkrecht  zur  Hauptaxe  fast  gleich  ist,  dass  von  allen  ihr 
parallelen  Ebenen  drei  unter  sich  gleiche  Winkel  bildende  gleiche  E. 
zeigen,  sowie,  dass  die  E.  nach  den  Flächen  des  ersten  Prismas  unter  sich 
gleich,  jedoch  verschieden  ist  von  der  nach  den  Flachen  des  zweiten.  Nach 
ihm  ist  die  Axe  der  grössten  E.  die  kleine  Diagonale  der  Rhomhoederfläche, 
die  der  mittleren  die  grosse,  und  die  der  kleinsten  die  Endkante.  Ann. 
Ch.  Phys.  40  (Pogg.  Ann.  16,  227). 

Optisches  Verhalten  des  Quarzes.   —   Positiv,   Brechungs- 

exp.  0  =  4,5484;  e=  1,5582  Malus;    o  =  1,5438,    e  =  1,553  bei  25^ 

Kohlrausch.    Gircularpolarisation  (ausführlicher  in  der  Mineralogie) '^) . 

Ausdehnung  des  Quarzes. — KubischeA. für  1*^=0,00004  Kopp. 

Nach  der  Hauptaxe     0,0008073     Pfaff.         0,000781     Fizeau. 

Senkrecht  darauf        0,0015i47  0,001419 

Beide  verhalten  sich  also  fast  =1:2. 
Zugleich  bestätigte  Fizeau  die  theoretische  Voraussetzung,  dass  die 
A.  bei  allen  einaxigen  Krystallen  in  einer  jeden  zur  Hauptaxe  unter  54°  44' 
geneigten  Richtung  gerade  \  der  kubischen,  d.  h.  die  mittlere  lineare  A. 
sei.  Diese  ist  für  den  Q.  0,00001206,  jene  =  0,00003618.  Pfaff:  Pogg. 
Ann.  104, 183.— Fizeau:  C.  r.  62  u.  66  (Pogg.  Ann.  128,  586.   135,  380). 

Volumgewicht. 
Quarz  Tridymit.  Amorphe  K. 

2,654     Beudant,  2,3     G.  v.  Rath.  !jJ,28 

2,653     Gr.  Schaffgotsch,         Asmanit. 
2,650     Forster.  2,245     Maskelyne. 

Thermisches  Verhalten  des  Quarzes.   —  Würmeleitung.  — 
Senarmont  bewies,  dass  bei  den  einaxigen  Krystallen  die  Isothermen 
Rotationsellipsoide  sind,  deren  Axe  die  Hauptaxe  ist.    Der  Qu.  gehört  zu 
den  Substanzen,  die  ein  verlängertes  EUipsoid  haben.     Das  Verhältniss 
seiner  thermischen  Axen  ist  =  1  :  1,312.    Senarmont:  Ann.  Ch.  Phys. 
{3j  21,  457.  22,  179  (Pogg.  Ann.  74,  197.  75,  58).  —  Röntgen:  Pogg. 
Ann.  151,  603.   152,  367.  —  Jeannettaz:  C.  r.  75,  1501. 
Spee.  Warme.  —  0,189  Regnault;  0,191   Neumann. 
Thermoelektricitüt.  —  Drei  elektrische  Axen,  welche  etwa  den 
Nebenaxen  a  entsprechen ,  so  dass  auf  den  Prismenfluchen  die  drei  posi- 
tiven Pole  mit  den  drei  negativen    abwechseln.      Hankel  schliesst  aus 
seinen  Beobachtungen,   der  Q.  sei  nicht  tetartoedrisch,  sondern  trapezoe- 


•    Vgl.  L  a  n  d  o  1 1.  Das  optische  Drehungsvermögen  organischer  Substanzen.  Braun- 
^hweig  4S79. 


140  Titan.  Titantetrachlorid.  Titansäure. 

drisch- hemiedrisch  mit  Hcmimorphie  in  der  Richtung  der  Nebenaxen. 
Pogg.  Ann.  50,  605.  131,  621. 

Diamagnetismus.  —  Dove:  Berl.  Ak.  Monatsber.  1871,  148. 

Umwandlung.  —  Quarz  wird  durch  starkes  Glühen  Tridymit, 
durch  Schmelzen  amorph.  Amorphe  K.  wird  durch  Glühen  für  sich,  oder 
durch  Schmelzen  mit  Phosphorsalz  oder  mit  einem  Silicat  zu  Tridymit. 
G.  Rose:  Her.  d.  eh.  G.  1869,  388.  —Rammeisberg:  Eb.  1872,1006. 

Titan.   Ti. 

Magnetisch.    Faraday:  Phil.  Tr.  1846  (Pogg.  Ann.  70,  32). 

Titantetrachlorid.  TiGH. 

Ausdehnung. 

r=  1  +  0,000942569.  f +  0,0000013458-/2 

+  0,00000000888  •  /».   (—  22°,1  bis  134^2).       Pierre. 

Volumgewicht. 

Des  flüssigen  1,7609  bei     0^    Pierre. 

1,7487  5—10      Regnault. 

1,7403  10—15 

1,7322  15—20 

Des  gasförmigen      98,8  Dumas.        Rerechnet  95  (Ti  =  48). 

Spec.  Wärme. 

Des  flüssigen  0,1810  bei    5—1 0°    Regnault. 

0,1802         10—15 
0J828         15—20 
Des  gasförmigen         für  gleiche  Gew.  =  0,1290 

Vol.    =0,8564     Regnault. 
Wurme  bei  der  Zersetzung  durch  Wasser  Thomsen:  Rer.  d.  eh.  G. 
1873,  710. 

Titansänre« 

Kry  stall  form.    Trimorph. 

I.  Rutil.  Viergliedrig.  a  :  c  =  1  :  0,644.  %A  von  o  =  123*^  7',5. 
Spaltbar  nach  p. 

II.  Rrookit.  Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,8418  :  1  :  0,9444.  An 
0  2^  =  115°  43'  \xndp:p  =  99«  50'.  (Nach  Schrauf  zwei-  und  ein- 
gliedrig, der  Winkel  der  Axen  a  und  c  =  89°  53',5  bis  89°  21'.) 

III.  Anatas.  Viergliedrig.  a  :  c=  1  :  1,778.  %A  von  o  =  97°  51'. 
Spaltbar  nach  c. 
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V.  G. 

Rutil 

Brookit 

Anatas 

4,24 

4,255 

4,239*), 

Scheerer, 
>  H.  Rose, 

4,128—4,167     H.  Rose, 
4,139     Kokscharow, 

3,86   )  ^ 

4,06   r«'"^^^' 

4,216     Romanowsky, 

3,86     Vauquelin, 

4,16       (und  kryst.)    id. 

3,82    Mobs, 

Arkansit 

Kobell, 

3,923     Rg. 

3,75     Breitb. 

4,05—4,08     Whitney, 

3,912  H.  Rose, 

4,03—4,08     DesCloiz. 

3,927 

Amorpbe  Titansäure.  —  Durcb  Ammoniak  gefällt. 
Schwach  geglüht     =  3,89—3,965     H.  Rose. 
Läng.  Zeit  stark     ==  4,20—4,25 
Geglühter  Brookit   =4,173 
Anatas    =4,25 

Künstliche  Rutilkrysfalle  bilden  sich  durch  Schmelzen  eines  Titanats 
mit  Kieselsäure.   Deville  und  Garon:  C.  r.  46,  764. 

Ferner  durch  Glühen  der  amorphen  S.  in  Ghlorwasserstoffgas.  Die 
Kristalle  sind  blau  (vielleicht Anatas) ;  bei  Zutritt  reducirender  Gase  sollen 
blaue  Kr\ stalle  =  Ti3  0s  entstehen.    Deville:  C.  r.  52,  1264.  53,  161. 

Nach  Haute feuiUe  durch  Erhitzen  von  titansaurem  Kali  und  Chlor- 
kalium zum  Weissglühen  in  Chlorwasserstoff.  Gelbliche  Krystalle  V.  G. 
4,3.    Auch  bei  Anwendung  von  Fluor  Verbindungen. 

Nach  Demselben  erhält  man  überhaupt  krystallisirte  T.  entweder  aus 
dem  Chlorid  oder  Fluorid  durcb  Wasserdämpfe  oder  durch  Erhitzen  der 
amorphen  T.  in  Chlor-  oder  Fluorwasserstoff.  Er  behauptet,  dass  die 
amorphe  T.  durch  HCl  nur  in  Weissglübbilze  krystallisire,  und  zwar  stets 
als  Rutil,  dass  aber  bei  Gegenwart  von  HFl  sich  in  schwächster  Hitze 
Anatas.  in  stärkerer  Brookit,  in  stärkster  Rutil  bilde.  C.  r.  57,  148. 
59,  188. 

G.  Rose  erhielt  quadratische  Tafeln  (Anatas)  durch  Behandlung  einer 
T.  enthaltenden  Pbospborsalzperle  vor  dem  Löthrobr.  Durcb  anhaltendes 
Erhitzen  der  gesättigten  Perle  scheinen  sich  mikroskopische  Rutilkrystalle 
auszuscheiden.  Das  in  einem  Tiegel  entstehende  blaue  Glas  liefert  beim 
Erhitzen  v.  d.  L.  durchsichtige  reguläre  Oktaeder  (Ti^O^?).  Aus  blauem 
Boraxglas  scheiden  sich  beim  Abkühlen  Rutilkrystalle  aus.  Berl.  Ak. 
Monatsber.  1867,  129.  450. 


♦    Geglüht  4,i28 


]42  Zirkonium. 

JtMio  quiulratischen  Tafeln  sind  jodoch  nach  Knop  aus  optischen 
(irUndon  xwei^liedrip :  Wunder  fand  Winkel  von  91^44'  and  erklärt 
!*io  für  Hhomboocler.  Knop  hatte  sie  =  3  TiO^  +  P^O*  gefunden,  Wun- 
der erklart  sie  für  Na^O  +  4  Ti02  +  SP^o». 

Knop:  Ann.  Ch.  Ph.  157,  363.   —   Wunder :  J.  f.  p.Ch.  (2)  4,339. 

Ausdehnung.  —  Nach  Kopp  ist  die  kub.  A.  des  Rutils  für 

1«  =  0,000032,  nach  Fizeau  =0,00002374, 
die  lineare  nach  der  Ilaupta\e    =  0,00000919, 
senkr.  zur        -         =0,00000714. 
C.  r.  62,  1101.  1133. 

Spec.  Warme  der  amorphen  T.  =  0.1779  und  0,1785,  des  Rutils 
-^0,1737.    Schnller  und  Wartha:  Her.  d.  eh.  Ci.  1875,  1016. 
Optisches.  —  Rutil.    Einaxig,  positiv.    Rrechungsexp. 

0  =  2,516  <»  =  2,650  Pfaff. 

A  n  a  t  a  s.     Kinaxif^,  negativ. 

Linie  ß  Fraunh.     2,51 1 18  2.47596 

//       -  2.64967  2,58062     Seh  rauf. 

2,554  2,493         Miller. 

Nach  Schrauf  sind  die  mittleren  Wert  he  ftlr  Rutil  und  Anatas  gleich. 
Nach  1) es  (1  lo i /e a u  \  bringt  Erhitzen  keine  Aenderung  hervor. 

Hrookit.  Optisch  z\veia\ig,  positiv.  Ebene  der  Axen  =  Axenebene 
uh  ;\\onn  /►:/»=  99**  50'  ,  Mitteil.  =  a:  kleiner  Axenwinkel.  Des 
Clloizeauv.  —  Ebene  der  rothen  Axen  =  ab,  der  grünen  senkrecht 
fu  ihr  =  «ir.  Winkel  der  rothen  Strahlen  =  65",  der  grünen  =  10°. 
1»  rai  1  ich. —  Die  Kr\ stalle  \on  Oisans  und  Snowdon  haben  die  Axenebene 
^l^.  die  rothen  .\xen  bilden  einen  grösseren  Winkel  als  die  grünen.  An 
den  Kr\st.  \on  der  Tele  noin^  ist  das  Verhalten ,  wie  es  G  rai  lieh  fand, 
hurch  Erhitjcn  entsteht  eine  \  orubergehende  oder  dauernde  Veränderung 
in  der  Orientirung  und  Entfernung  der  Axen.  Des  (^. loizeaux:  Pogg. 
Ann.  119,  491. 

Neulralisiit  ionsNx  arme,  — Thomson     Pogg.  Ann.  139.211. 

Zirkonium.    Zr. 

M  od  i  ficat  ioncn.  Nach  Iroost  tritt  es  gleich  dem  Ror  in  drei  Zu- 
^Liodcn  auf  \  K  r  \  s  I  a  1 1  i  >  ir  I ,  in  Rl,ittchcn.  leicht  nach  zwei  Richtungen 
uiilcr  9.V'  >palibar.  die  gegen  die  herrschende  Flache  unter  103^  geneigt 
Mild  M'hr  li.nl.  Ni.irk  *:Ktn7cnd.  \  li.  -  4,  IS.  schwerer  schmelzbar  als 
**.  ^    i»  1  ,1  p  h  i  t  .u  I  i  g  .    dxnvh   /crvtMiung    \on    rirkonsaurem  Natron 

•  j»i  l     VI  nn.i  I*  .N  ^i 


Chlorzirkonium  —  Chlorthorium.  143 

durch  Eisen,  graue  Schuppen.  3]  Amorph  aus  ZrCl^  durch  Na;  die 
Eigenschaften  hat  Berzelius  beschrieben*].    C.  r.  64,  109. 

Franz,  welcher  3  K  Fl  +  Zr  FH  mit  AI  reducirte,  erhielt  Zr  in  grossen 
Blattern  (=  1  pCt.  AI  und  0,17  Si).    Ber.  d.  eh.  G.  1870,  58. 

D ext  er  fand  in  einem  graphitartigen  40,3  pCt.  AI  und  5,4  Si.  Es 
scheint  demnach  diese  Legirung  =AP  (Zr,  Si)  zu  sein.  Auch  Meliss  be- 
schrieb diese  aus  Zirkon ,  Kryolith  und  AI  erhaltene  blätterige  Masse  = 
42,2  AI  und  6,7  Si,  deren  V.  G.  =  3,63  ist. 

Spec.  Wärme.  —  0,0666  Mixt  er  und  Dana.  Danach  ist  (Zr=90) 
die  const.  Zahl  =  5,99.    Ann.  Gh.  Ph.  169,  388. 

Das  amorphe  Z.  ist  ein  Nichtleiter  der  ElektricitUt.    Berzelius. 

Chlorzirkoninm»  ZrGl^ 
GasV.  G.  Bei440°=11T,8  Deville  u.  Troosl.    Berechnet  =  116. 

Zirkonsänre.  ZrO^. 
Kr y stallform.  —  Aus  der  Isomorphie  des  Zinnsteins  und  Rutils 
mit  dem  Zirkon  schloss  G.  Rose  auf  die  Isomorphie  von  SnO^,  TiO^,  ZrO^ 
und  SiO'.    Pogg.  Ann.  107,  602. 

A.  Nordenskiöld  erhielt  krvslallisirte  Z.  durch  Schmelzen  mit 
Borax:  die  mikroskopischen  Kr.  sind  farblos,  durchsichtig,  vierglied- 
rig,   a  :  c=  1  :  1,006. 

0.  d^,  p.  gefunden    annähernd) 

0  2^     =     109°  50' 
0  :  p  144     57 

Optisch  einaxig.    Öfvers.  1860.    Pogg.  Ann.  114,  625. 
Da  beim  Zirkon         o  :  r  =  1  :  0,64 

-  Rutil  1  :  0,64 

-  Zinnstein  1  :  0.67, 
so  sind  die  c  des  Zr02  und  dieser  R02  =  3:2. 

Nach  Wunder  scheiden  sich  aus  einer  Phosphorsalzperle  Combina- 
tionen  von  p  und  c  ;Hexaide)  aus. 

V.  G.  der  krystallisirten  5,71.     Nordenskiöld. 

Thorium.    Th. 
V.  G.  7.657— 7,795.    Chydenius. 

Chlorthorinm.  ThCH. 
Rechtwinklig  vierseitige   Tafeln  mit   Randzuschärfung  von  129°  und 
143*^  gegen  die  Tafel.    Bei  440"  noch  nicht  flüchtig..     Chydenius. 

•    Nach  P  h  i  p  s  o  n  schwarz  (durch  Mg  reducirt) . 


i-k 


Thorsäure.   Zinn. 


"»    V 


Thorsänre.  ThO^. 
\.  .  >Lail  l'oiMi.  —  Durch  Schmelzen  mit  Borax  erhielt  A.  Norden- 
• !  a  Kj'xslalle. 

\  n.'i  4;lit'iiri  J*.     a  :  c  =  1  :  0,1568. 
.    '.  Berechnet  Beobachtet 

I  2.4  =  162^24' 
''  \  2  C  25      0 


o  :  p 


•102*>30'. 


U'w  '  Miul  iiu  beiden  Enden  vertieft. 

IKiiiach  witixle  ThO-  isomorph  mit  den  übrigen  RO-  sein  können,  das 

OkUiodt'r  als  te  :  a  :  \c  |y|  dieser  zu  betrachten  sein.  Pogg.Ann.  110,642. 

Kiuor  s^Mtereu  brieflichen  Mittheilung  von  N.  zufolge  wären  die  Kry- 
V.illo  icdooh  regulär. 

Z  i  D  n.  Sn. 

K  TN  Jitallform.  — Viergliedrii:.    a  •  c=  I  :  0,3857.     Miller. 

IWrtvhnet  Berechnet 

I   iA  =  MO""  i\'  ,   i   2  J  =  150^  26' 


'  \   U 


d 


57    U  1    ^C         42    12 

105    48  .,1   2J        115    20 

H7      8  'l    2C  98    18 

hioso  aus  Ziunohlorür  durch  Reductic»n  oder  den  elektrischen  Strom 
)..obiUloicu  Kr\ stalle  sind  dünne  achtseitige  IVismen /?.  a,  jenes  herrschend. 
Häutig  ZNxilliugo.    Z\>illiugslläche  entweder  ein  kk  Fig.  19.    An  ihnen 
i>il  ..     .--11 1^^  :>ti  :  p  :  p=  lif  ir.  i)iler  ein    \  Fig.  20.  wobei 
^»  ;  o  au  der  Zwillings^irenze  =  174-  21'. 


»K     »^» 


An  ebeDs«>  dargestellten  Kr.  fand 
F  r  a  u  k  e  n  h  e  i  m  quadratische  un- 
ter 9*^  ■  k^  geilen  einander  geneigte 
Flachen  an  den  Enden,  und  schioss 
lut*  reguläre  Formen 

Durch  Schmelien  und  Abkühlen 
erhalt  man  nur  sehr  dünne  acht- 
seitige tYtsmen. 

\lilloi  \\\A'.  dw<c  tiir  ivUnit  ttut  aett  \ieruliedngen.  Da  aber  die 
^.».».1^1»  .loiv'H  vlctM  vu:rvh  Ka^^»  suv^lf^-h  ^e>i\ordenen  Zinn  s.  u.  ein 
^v\\l»«  •  N    Vi    Sitvit  N^io  da<  ÄUNor  ieschrnoUeoe  Zinn,   so  muss  das  Zinn 


Zinn.  14& 

dimorph  sein,  auch  wenn  man  noch  nicht  weiss,  ob  das  geschmolzene  re- 
gulär oder  sechsgliedrig  ist.  Miller:  Phil.  Mag.  (3j  28,  263  (Pogg.  A. 
58,  660).  —  Frankenheim:  Pogg.  A.  40,  456. 

Zinn  und  Bor  sind  isomorph.  Das  Oktaeder  o^  von  jenem  ist 
=  0*  von  diesem;  die  Axen  c  sind  =  0,3857  :  0,5768  =  i  :  ^,5. 

Trechmann  hat  beim  Zinnschmelzen  zu  Gwennap  bei  Redruth  Ery- 
stalle  beobachtet,  welche  nach  ihm  eine  Dimorphie  des  Zinns  wahrschein- 
lich machen. 

Zweigliedrig,    a  :b  :  c  =  0,9^8  :  1  :  2,58^. 

0,  />,  ?,  Y»  a,  f>,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

2^=    98°  46' 
2Ä=    89      6 
2  C=  150    38 
p  :  p=    94    52  94°  46' 

q  :  q=    42    22 

q  :  c=  *m    n 

b=  158    49  158    50 

f  :f  =    75    20 

c=  127    40  127    27—48' 

0  :  c=  *104    41 

q=  134    33  134    30 

Grau,  spröde,  dttnne  Blattchen  nach  c.  V.  G.  6,525  —  6,557.  —  The  Min. 
Mag.  and  J.  of  the  Min.  Soc.  1879  Decbr. 

Obwohl  gewisse  Winkel  [q  :  b,  q  :  c  und  2  C  von  o)  mit  solchen  der 
\iergliedrigen  Krystalle  nahe  tibereinstimmen,  der  Zinngehalt  auch  bis 
98,7  pCt.  gehen  soll,  so  lässt  sich  doch  aus  dem  chemischen  Verhalten 
schliessen,  dass  die  Substanz  nicht  Zinn,  sondei*n  eine  Legirung  (vielleicht 
mit  Wolfraral  ist. 

Ausdehnung  ftlr  1°  zwischen  0  und  100° 

Lineare  0,002717  Calvert  und  Johnson 
0,002296  Matthiessen 
0,002269  Fizeau 
Kubische  0,000069  Kopp 

0,00006889  Matthiessen. 
Elasticität  und  Schallgeschwindigkeit  Wertheim:  Pogg.  Ann. 
Ergbd.  2,  1.  -Massen:  Eb.  56,  165. 

Molekulare  Modificationen  und  V.  G.  derselben. 
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Fritzsche  beschrieb  die  Veränderung,  welche  BlockziDn  in  starker 
Kalte  erlitten  hatte .  indem  es  zu  stänglichen  lockeren  Aggregaten  von  ge- 
ringem Zusammenhang  und  grauer  Farbe  zerfallen  war.  Dieselbe  Verän- 
derung wurde  nach  P  e  t  r  i  an  Blockzinn  in  den  Artilleriewerkstätten  zu 
Spandau  beobachtet.  Von  ähnlicher  Beschaffenheit  erwies  sieh  Zinn  in 
Ringen,  welches  Schert el  untersuchte,  und  das  mehrere  hundert  Jahre 
in  einem  geschlossenen  Räume  des  Freiberger  Doms  gelegen  hatte.  In  die- 
ser Modification  hat  das  Zinn  ein  viel  geringeres  V.  G.  als  in  den  vierglied- 
rigen  Krystallen.  Durch  Schmelzen  und  Erstarren  gehen  aber  beide  in 
gewöhnliches  Zinn  von  dem  höchsten  V.  G.  tlber.    Dieses  ist 

1.   Graues  Zinn. 

A.  Aus  Russland 5.93  — 6,02  Schertel 

5,847*   Rammeisberg 

B.  Von  Freiberg 5,781— 5.809  Schertel 

5,80  Rammeisberg 

C.  Von  Spandau 5,957  Rammeisberg. 

11.    Viergliedriges  Zinn. 

7,178  Miller 

7,166  Rammeisberg  frtlher 
6.969  Rammeisberg  neuerlich. 

III.    Zuvor  geschmolzenes  Zinn. 

7.290  Karsten  7.293  Miller 

7.291  Brisson  7,2795  Rammeisberg 
Kupffer. 

Nach  meinen  Versuchen  wird  das  V.  G.  von  LA  durch  Erhitzen  bis 
100^  =6.80  bis  6.834.  nach  Schertel  aber  schon  in  Aetherdampf  =7,23. 

Bei  l.B  fand  ich  in  gleichem  Fall  6,91,  wahrend  Schertel  schon  bei 
59^  =  7.279  beobachtete. 

Bei  l.  C  fand  ich  die  Erhöhung  =  7.23.  —  II.  wird  weder  durch  Kälte 
noch  durch  Erhitzen  bis  200*"  im  V.  G.  verändert. 

Aber  nicht  jedes  Block-  oder  Stangenzinn  erfährt  solche  molekulare 
.\enderung.  und  es  ist  auch  nicht  die  Kalte  deren  alleinige  Ursache. 

Vorlaufig  müssen  also  drei  Modificationen  von  dem  V.  G.  5.8 — 7.0 
—  7.3  angenommen  werdtMi.  —  IL  löst  sich  in  Chlorwasserstoffsaure  viel 
schneller  auf  als  111.  —  Auch  4  pCt.  Blei  enthaltendes  Zinn  Orgelpfeifen) 
NNirdnachO.  Kid  mann  ijrau.  sianglich  und  brüchig.  —  Fritzsche: 
Mom.  do  1  Aiad.  de  IViorsb   Vlll.  Sor.  W.  Ber.  d.  eh.  Ges.  2.  112.  540.— 

•     Zuvor  tMnor  T   von  —  i4*'  ;ui>}ji*sol7i 


Wertheim 


Zinn.  147 

Schertel:  J.  f.  pr.  Ch.  (2)  49,322.  —  Rammeisberg:  Ber.  d.  eh.  Ges. 
3,  724.  Monalsber.  Berl.  Akad.  4880,  225.—  0.  Erdmann:  J.  f.  pr.  Ch. 
52,  428.  —  Lewald:  Dingl.  J.  496,  369. 

Anderweitige  Bestimmungen  des  Volumgewichts  von  gewöhn- 
lichem Zinn.     Gegossen       7,404 

Ausgezogen  7,343  —  7,342 

Gerissen        7,293 

Angelassen    7,290 

Langsam  erkaltet  7,373        i   ^ 

«     \^      i_  .  «  r.«^         >  Deville. 

Rasch  erkaltet        7,239        j 

Schmelzpunkt.  —  222^,5  A.  Erman;  228°,5  Rudberg, 
Riemsdyk;  235°  Person;  226°,5  Nies  und  Winkelmann. 

Latente  Schmelzwärme  für  die  Gewichtseinheit  43°,3  Rud- 
berg;  44^,25  Person. 

Volumänderung  beim  Schmelzen.  Festes  Z.  schwimmt  auf  fltlssigem 
bei  dem  Schmelzpunkte  des  Metalls  (226^,5).  Die  Dichte  des  flüssigen  ist 
um  0,7  pCt.  grösser  als  die  des  festen.    Ist  die  des  letzteren  bei  0°  =  So, 

bei  400**  =5,00,   so  ist  nach  Matthiessen  ^=4,0069,    d.  h.   die 

Dichtedifferenz  des  festen  und  flüssigen  beim  Schmelzpunkte  ist  gleich  der 
von  0^  und  400°,  und  in  derThat  ist  das  flüssige  auch  in  höherer!,  dichter 
als  das  feste,  denn  bei  260°  schwimmt  dieses  auf  jenem.  —  Nies  und 
Winkelmann:  Sitzber.  Münch.  Ak.  4884,  63   (Wied.  Ann.  43,  43i. 

Capillarität  des  flüssigen. —  Quincke:  Pogg.  A.  435,642. 

Es  erfährt  beim  Schmelzen  keinen  Verlust  durch  VerflüchtiguDg. 
Riemsdvk. 

Wärmeleitung.  —  Gegen  Silber  [=  400)  31,2  Despretz;  22,6 
Lenz;  42,2  Calvert  und  Johnson;  4  4,5  und  45,4  (in  verdünnter  Luft) 
Wiedemann  und  Franz.  —  Pogg.  A.  89,  514.  523. 

Spec.  Wärme.  0,0544     Dulong  und  Petit 

0,05623  Person 

0,0559     gegossen.  Bunsen 

0,0545     durch  Kälte  stängl.  Bunsen. 
Pogg.  A.  4  44,  27. 


Gekörnt 

Banca-Z. 

Zwischen  5  und  40°  . 

0,06305 

0,05477 

-       40    -     45     .     .     . 

0,06367 

0,05546 

-       45    -     20     .     .     . 

0,06424 

0,05504 

Nach  der  Mengungs-Methode 

0,05077 

0,05623 

Sp.  W.  des  flüssigen  0,0637  Person. 
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Elektricitat.  —  Die  Leitungsfahigkeit  des  Z.  für  die  E.  ==  17  ist 
nahe  gleich  der  für  die  Warme.  Wiedemaon:  Pogg.  A.  108,  403. — 
Aeltere  Versuche  von  Harris:  Eb.  12,  279.  —  Lenz:  Eb.  45,  109. 

Zinn  gehört  mit  Zink  und  Kadmium  zu  denjenigen  Metallen,  welche 
ihre  eigenen  Salze  reduciren. 

Thermochemisches  der  Zinnverbindungen  Thomsen:  J.  f.  pr. 
Ch.  (2)  14,  429. 

Zinnlegirungen. 

Wismuth-Zinn.  —  Nur  die  Legirung  Bi^Sn'  besitzt  einen  einzigen 
Erstarrungspunkt  bei  143^:  alle  tlbrigen  zeigen  ausserdem  noch  einen 
höheren  veränderlichen  Punkt,  bei  welchem  eine  andere  gleichzeitig  vor- 
handene Legirung  fest  wird.  Derselbe  ist  ftlr  BiSn*  und  Bi'Sn  =  190*^, 
Bi3Sn2=no°;  BiSn2=160°,  BiSn  =  150°.  —  Rudberg:  Pogg.  A. 
18,  240. 

Elasticität.    Wertheim:  Eb.  Ergbd.  2,  73. 

Volumgewicht.  —  Die  grösste  Dichte  zeigt  BiSn*,  eine  silber- 
weisse  krystallinisch  körnige  Legirung.  —  Riche:  Cr.  55,  143. 

Ausdehnung.    Matthiessen:  Pogg.  A.  130,  64. 

Thermoelektrisches  Verhalten.    Rollmann:  Eb.  83,  77. 

Antimon-Zinn.  Elasticitai  s.  d.  vorige.  Thermoelektrisches  Ver- 
halten: a.  a.  0.  84,  280. 

Zinnchlorür  s.  Chloride. 

Zinnchlorid.  SnCH. 

Ausdehnung.  — Auf  das  Vol.  =  V  bei  0°=  1  bezogen, 
r  =  1  +  0,0011328  .  t  +  0,0000009117  •  t^  +  0,0000000075798  .  t^ 
;für  19^,1  bis  11 2", 6)  Pierre. 
Volumgewicht. 
Bei  0°  =  2,2671   Pierre  bei  5  —  10°  2,2618 

15   =2,234     Gerlach  10  —  15    2,2492 

20   =2,2328  Haagen  15—20    2,2268  Regnault. 

Gas-V.  G.  133,4  bei  124°.  Dumas.    Berechnet  130. 

Siedepunkt.  120°  bei  767   mm  Dumas 

115.4  -  755,1  -  Pierre 

112.5  -  752      -  Andrews 
112,0  -  754,9  -  llaagen. 

Latente  Dampfwärme  für  1  {2nn  30,5,  für  I  Liter  beim  Siedepunkte  253,5- 
Andrews:  Pogg.  A.  75,  510. 
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RegnauU  giebt  die  Verdampfungswärme  für  gesättigten  Dampf  von 
\  Atm.  zu  46,84  an. 

Spec.  Wärme  des  fltlssigen 

.    <0— 15         0,U02    i  imMiltel  =  0,U13. 
-    15  —  20         0,U16    J 

Regnault. 

Spec.  W.  des  Dampfes  für  gleiche  Gew.  =  0,0939 

-      Vol.    =0,8461  Regnault. 
Brechungsvermögen.   —  Haagen  bestimmte   die  Brechungs- 
exponenten fOr  die  drei  Wasserstofflinien,  von  denen  a  derFraunh.  L.  C, 
ß  der  P  entspricht  und  y  zwischen  G  und  H  liegt, 

a  =  1,5070;  /?  =  1,5225;  ;/=  1,5318, 
und  berechnete  daraus  das  Refractionsäquivalent.  —  Pogg.  A.  131,  117. 
Spectrum.    Salet:  Bull.  soc.  eh.  (2)  16,  195. 
Diaihermansie.  Schultz-Sellack:  Pogg.  A.  139,  182. 
Thermisches  Verhalten  zum  Wasser.  —  Thomson:  Ber.  d.  eh.  G. 
^873,  •710. 

Auflosung.  —  Gehalt  und  V.  G.  —  Gerlach:  Dingl.  J.  178,  49. 

Zinnbromid.  SnBr^. 

Krystallisirt  zweigliedrig.  —  A.  Nordenskiöld:  Vet.  Akad.  Handl . 
1874. 

Zinnoxfdnl.  SnO. 

Krystallisirt  in  mikroskopischen  Würfeln  mitGranatoederflächen.  Blau- 
schwarz, braun  durchsichtig,  einfachbrechend,  V.  G.  6,17  bei  16°.  — 
A.  Nordenskiöld:  Pogg.  A.  114,620. 

Ist  dieses  durch  Kochen  des  Hydroxyduls  mit  HKO  erhaltene  Präparat 
reines  SnO? 

Zinnsäure.  SnO^. 
Di-  oder  trimorph. 

A.  Zinnstein.  Viergliedrig,  a  :  c  =  \  :  0,6724  Miller.  2^1  von 
0  =  121°  40'.  Isomorph  dem  Rutil.  Künstlich  bei  Schmelzprozessen.  — 
Abel:  Qu.  J.  Ch.  Soc.  10,  119.  —  Durch  Glühen  der  amorphen  Z.  in 
Chlor\%asserstoff.     Deville:  C.  r.  53,  161. 

B.  Zweigliedrig  (nicht  gemessen).  Isomorph  dem  Brookil.  Aus 
Zinnchlorid  und  Wasserdämpfen  in  der  Glühhitze.  Daubree:  C.  r. 
29,  227.  39,  153. 

Nach  Wunder  scheiden  sich  aus  schmelzendem  Borax  künstliche  Zinn- 
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ftteinkrysfaile,  aus  Phosphorsalz  aber  solche  von  Anatasform  aus.  Knop 
fand  in  ihnen  jedoch  Phosphorsaure,  und  beide  Beobachter  unterschieden 
dann  zwei  Arten  von  Krystallen,  nämlich  viergliedrige ,  nach  Knop 
=  P20»  +  2Sn02,  nach  Wunder  =  Na02  +  P20*  +  Sn02,  und  würfel- 
ähniicheRhomboeder=P20s  +  Sn02  Knop,  oderNVO  +  SP^O*  +  iSnO* 
Wunder.  —  Knop:  Ann.  Ch.  Ph.  159,  36.  —  Wunder:  J.  f.  pr.  Ch. 
(«)  2,  206.  4,  339. 

Optisches.  —  Die  Brechungsexponenten  des  Zinnsteines  o  =  \ ,912, 
e  =  1,856  Pf  äff  sind  nach  Des  Cloizeaux  unrichtig,  da  der  Zinnstein 
positivist.  — Pf  äff:  Pogg.A.  127, 150.  — Des  Cloizeaux:  Eb.  129,  479. 

Ausdehnung  des  Zinnsteins  (für  1^) 

Lineare  Pf  äff  Fizeau 

Xach  der  llauptaxe     0,00004860  0,0000392 

Senkrecht  dazu      .     0,00004526  0,0000321 

Kubische      .     .     .     0^000016       Kopp 

0,00001034  Fizeau. 
Volunigewicht.  —  Zinnstein  =  7,0.    Die  zweigliedrige  Modifica- 
tion  =  6,72  Daubrc^e. 

Wurmeleitung  des  Zinnsteins.  —  Ist  sie  nach  der  Hauptaxe'=  1, 
so  ist  sie  senkrecht  darauf  =  0,79.  Jeannettaz:  C.  r.  75,  1501. 
Xeutralisationswarnie.    Thomsen:  Pogg.  A.  139,  205. 

Zlnnsalfld.  SnS^. 
Schwarz  in  der  Hitze.    Houston:  Chem.  News   24,  177. 
Stellung  in  der  elektrischen  Spannungsreihe.    Skey:  Eb.  23,  291. 

Tant  al.  Ta.    Niob.  Nb. 

Chloride.  RCR 

Tantalchlorid.  TaCl^  Schmelzpunkt  =  221°  H.  Rose.  2ir,3 
Deville.— Siedepunkt  =24 r\6  ,753mm  Deville.— Gas-V.G.  =185 
bei  360°,   188  bei  440°  Deville.    Berechnet  =  179,75. 

Niobchlorid,  NbCl^  Schmelzpunkt  =  194°  Deville.  — Siedepunkt 
=  240°,5  Deville.  —  Gas-V.  G.  =  158  bei  350°  Deville.  Berechnet 
=  135,75.   ^Es  scheint  also  nicht  frei  von  TaCl*  gewesen  zu  sein.' 

Nioboxvchlorid.  NbOCP,  Gas-V.  G.  =  113.7  bei  440°,  H4  bei 
860°.    D  e  V  i  1 1  e.    Berechnet  =  1 08,25. 

Tantalsäure.  TaH)^    Mobsaure.  Nb^O\ 

KrN  stall  form. 

T  a  u  t  a  1  v'i  ä  u  r  e.    Zw  eigliiHlris: . 

(1  :  6  :  (  =0,8287  :  I  :  0,8^93.  A.  Nordenskiöld. 
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Berechnet  Beobachtet 

p   :  p  =  *«00«  42' 

q*:  q^=  33^  46' 

r  :  r  =  •  90    21 

rS:  r3=  37      4 
Durch  Schmelzen  von  Tantalsilure  mit  Borax  erhaltene  sehr  kleine 
Krystalle,  Prismen  p,  durchsichtig. —  (Ob  frei  von  Nb?)  —  Stimmen  in  der 
Form  mit  dem  Tantalit  und  Niobit  tiberein.  —  A.  Norde nski  öl d  :  Pogg. 
Ä.  HO,  642. 

Niobsäure.   Auf  gleiche  Art  erhielt  derselbe  zweigliedrige  Hexaide. 
Aus  dem  V.  G.  (5,2 — 5,48)    dürfte   man   auf  einen   Gehalt   an   Ta 
schliessen.  —  Pogg.  A.  114,  627. 
Volum  gewicht. 
Tantalsäure:    7,03  — 8,257  H.  Rose 

7,60  —  7,64  ^aus  saurem  Kalisulfat} 

V  "  ac 


j-  Marign 


8.01     aus  Ammon-Tantalfluorid  u.  Schwefelsäure 
7.35     aus  Chlorid  und  Ammoniak,  geglüht.  Deville. 
Durch  starkes  Glühen  wird  die  T.  knstallinisch  und  ihr  V.  G.  nimmt  zu. 
H.  Rose. 
Niobsäure  4,37  —  4,46  aus  saurem  Kalisulfat 
4,51  —  4,53  aus  dem  Ammon. -Salz 
4,56  (kleinste  Zahl;   H.  Rose. 
DiezahlreichenVersuche  desLetzteren  beziehen  sichauf  eine  Ta-haltige  Säure. 


>  Marigna 


Tan  ad  in.    V. 

V.  absorbirt  je  nach  seiner  Vertheilung  veränderliche  Mengen  Wasser- 
stoff; an  der  Luft  tritt  Oxydation  ein ,  wodurch  das  V.  matt  und  dunkel- 
grau wird.  Roscoe. 

Yanadlnoxyehlorid.  VOCP. 

(Vanadyltrichlorid.) 
V.  G.  1,764  bei  20°      Schafarik 

1,841     -   14°,5  Roscoe. 
Siedepunkt  127°. 

Gas-V.  G.  88,2Roscoe.  Rerechnet  =  86,8.— Thor  pe  will  116,5 
gefunden  haben.  —  Gh.  News.  24,  287. 

Yanadintetraehlorid.  VCH. 

V.  G.  1,858  bei  0°.  —  Gas-V.  G.  99  Roscoe;  berechnet  =  96,7.  — 
Siedepunkt  154°. 
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Yanadinoxydiehlorid.  YOCl^. 
fV'^anadyldichlorid. ) 
V.  G.  2,88. 

Vanadlnoxybromid.  VOBr^. 

( Vanady  Itribromid . ) 
V.  G.  2,9673  bei  0°,  2,9325  bei  U°,5. 

Tanadinsäure«  V^O^ 

Krystallform :    Zweigliedrig. 

a  :b  :  c=  0,383  :  \  :  0,959  A.  Nordenskiöld. 

P»  ?,  X ;  a,  f>,  c. 
Berechnet  Beobachtet 


p: 

p  —  i3S°    4' 

a  — 159     2 

159°    2' 

b  — 

•HO   58 

9  ■ 

9  — 

*92   20 

b  —  133    50 

132   48 

1^:^=152    54 

6  =  <03   33  <02  ungef. 

Durch  Schmelzung  gebildete  sehr  kleine  Prismen  p  mit  herrschendem 
a  und  b.  Vollkommen  spaltbar  nach  6,  weniger  nach  a  und  c.  Stark  glän- 
zend. —  Nordenskiöld:  Pogg.  A.  442,  460. 

V.  G.  3,56  bei  20°  Schaf arik  (V203  =  4,72).  —  Wien.  Ak.  Ber. 
47,  256. 

Im  festen  Zustande  ein  Nichtleiter,  wird  die  V.  geschmolzen  durch 
den  elektrischen  Strom  zersetzt  in  Sauerstoff  und  ein  blaues  Oxyd.  — 
Buff:  Ann.  Gh.  Ph.  440,  257. 

Chrom«    Cr. 

Krystallform.  Viergliedrig  Kenngott.  Sechsgliedrig  (Bhomboe- 
der)  Wöhler.  Regulär  Zettnow.  —  Kenngott  (Bolley):  Qu.  J.  Gh. 
S.  43,  333. 

V.  G.     6,84  bei  45°  Wöhler.     6,522  Rammeisberg. 
6,2    Loughlin. 

Magnetismus.  Es  wirkt  nicht  auf  die  Magnetnadel  Wöhler. 
Ghromoxyd  und  chromsaure  Salze  sind  magnetisch  Faraday. 

Chromchloride. 

Chlorid.  Cr2Cl«.    V.  G.  =  3,03    bei  47°  Schafarik 

2,349   -  20    Clarke. 


Chlorchrorosaure.  Cbromoxyd. 

Chlorchromsaure.  CrCl^O".     V.  G.  1,9 

■  i,Tl  bei  2°  Walter. 
Gas-V.  G.     85,3  WflUer.    Ber.  =  77,5. 
77,5  bei  200°  Carstanjen. 
Siedepnnkt  <18°.  —  Walter:  Pogg.  A.  43,  <54. 
Spectram.    Gottscbalk  und  Drechsel:  J.  (.  pr.  Cfa.  8! 

Cbromoxyd.  CriQ^ 
Krvstallfonn:  Secbsgliedrig.    a  :  c=  1  :  1,3682  G.  Rose. 


»  =  ario 


:|c. 


Berechnet 

Beobachtet 

G.Rose 

Miller 

BlaLe 

8^  = 

•8.1°  55' 

85°  52' 

85°  22' 

:c=  422'»  20' 

121    55 

«y*=(28      0 

2C=  <22   30 

n:r  =  15i      0 

a  =  151    15     —  Fig.  21  (hierund  in  Fig.  22  ist  9=  o). 

Blake  beobachtete  tafelartige  Combinatiouen  von  r  und  c  mit  —  und 
imd~  :  c  =  96°45'. 

Die  Krystalle  sind  nach  G.  Rose  ^*^-  *'  ^'i-  '*■ 

immer  Zwillinge.  Fig.  22.  Zwillings- 
Oiche  ist  ein  r.  Sie  sind  nach  der 
Langendiagonale  desselben  verlängert, 
SD  d>i59  Prismen  n  von  158°  entstehen, 
deren  stumpfe  Kanten  durch  r  abge- 
stumpft sind.  Je  zwei  Flachen  a  bilden 
eine  auf  n  schief  aufgesetzte  vierflächige 
ZttspitzuDg.  Die  Übrigen  a  stumpfen 
die  scharfen  Kanten  von  n  ab  und  fallen 
paarweise  in  eine  Ebene.  Auch  ao  den  Enden  finden  sich  die  n  sowie  beide 
c  anter  einspringenden  Winkeln. 

G.  Rose's  Rrystalle  waren  von  Wöbler  durch  Zersetzung  der  Chlor- 
chromsaure in  der  Hitze  entstanden.  Hiller's  und  Blake's  hatten  sich 
aus  chromsaurem  Kali  durch  reducirende  Ofengase  gebildet. 

Ebelmen  erhielt  Combiuationen  von  r  und  c.  —   G.  Rose:  Pogg. 


154  Chromsäure.  Molybdän.  Molybdänpentachlorid. 

A.  33,  344.—  Miller:  Phil.  Mag.  (4)  16,  293.    —   Blake:   Am.  J.  Sc. 

(2)  10,  352.  I 

Isomorph  mit  Korund  und  Eisenglanz.  t 

Vol  um  gewicht  des  krystallisirlen  =  6,2  Schiff,  5,21  G.  Rose,  jt 

Pyrognomisches  Verhalten.  —  Die  Lichterscheinung  beim  Er-  1 

hitzen  des  Hydroxyds  ist  nach  H.  Rose  nicht  von  einem  Freiwerden  von  i 

Warme  begleitet.    Pogg.  A.  52,  596.  ; 

Neutralisations warme.  —  Thomsen:  Pogg.  A.  143,  497.  r 

Chromsäure.  CrO^. 
Krystallform :  Zweigliedrig. 

a:b  :  c  =  0,7246  :  1  :  0,6285         Xordenskiöld. 
0,  0^,  p,  p2^  o.  Beobachtet 

p2  :  a   =  160"  55' 

^  :  ^         122      9 

P         0 

Sehr  kleine  nach  atafelartige  Prismen.    Pogg.  A.  114,  623. 

Volumcewicht.  2,737  krvst.  ]   ^,, 

J n^r.      *  1^      ,        >  Ehlers, 
2.629  geschmolzen  J 

2,819  bei  20°  Schafarik, 

2,785  krvst. 
2,80     geschmolzen 
Zettnow:  Pogg.  A.  143,  473. 

V.  G.  und  Gehalt  ihrer  Lösungen.    Derselbe  a.  a.  0. 
Geschmolzene  Chromsaure    scheint    durch    den   elektrischen   Strom 
gleichsam  durch  die  Warme  an  sich  in  Chromoxyd  und  Sauerstoff  zerselil 
zu  werden,    Buff.     Calorimetrische  Untersuchungen  bei  der  Elektrolyse 
der  Ch.  stellte  Favre  an.    C.  r.  73,  890.  936. 

Molybdän.    Mo. 

Volumgewicht.  —  8,6  Debray;  8,56  Loughlin.  Das  erste 
enthielt  etwas  Kohlenstoff,  das  zweite  1,3  pCt.  desselben  und  Kieselsfiure. 

Spec.  Warme.  —  Das  durch  Wasserstoff  reducirte  (oder  theilweise 
reducirte)  dann  heftig  geglühte  M.  gab  Regnault  die  Zahl  0,07248,  wo- 
nach die  Atomvvarme  (Mo  =  96)  =  6,93  wäre.  Doch  war  das  Metall  nidli 
frei  von  Kohlenstoff. 

Molybdänpentaclilorid.  MoCl^ 

Durch  Erhitzen  von  M.  in  Chlor  entstehende  grtlne Verbindung,  welche 
rothe  Dampfe  bildet. 


l  Zettnow. 


Molybdänsöure.  Wolfram.  155 

Sehmelzpunkl  «94^;    Siedepunkt  268°;    Gas-V.  G.   136  und  138  (bei 
350^:  berechnet  =  136,75.    Debrav:  C.  r.  66,  732. 

Molybdänsfture.  MoO^. 

Krystallform  zweigliedrig. 

a  :  b  :  c  =  0,825  :  1  :  0,861     Nordenskiöld. 

P^P\  iP»  %  9^  9*;  ö»  ^  c. 

Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =  100°  56'      Nordenskiöld  DesCloizeaux 


a  —  140  28 

140° 

3' 

p2  :p2,—   -135  io 

a  —  157  35 

157 

7 

p  :  \p  =   116  30 

118 

10 

a 

^148 

15 

149°  5' 

^p  :^p  —     27  16 

a  =  103  38 

103  48 

q^  :  q^  —     42  20 

43  12*) 

q*  :  q*  —     32  24 

, 

c  — 

"106 

12 

Leicht  spaltbar  nach  c,  auch  nach  a  und  6. 

Durch  Schmelzung  oder  Sublimation  sehr  dünne  Tafeln  nach  b.  Breit- 
haupt: Berg-  u.  Hütt.-Ztg.  1858.  Xo.  16.  —  Nordenskiöld:  Pogg.  A. 
112.  160.  —  DesCloizeaux:  Nouv.  R^cherches. 

Starke  Doppelbrechung;  Ebene  der  optischen  Axen  =  ac, 
Mitteil.  =  0.  Sehr  starke  Dispersion  der  Axen  um  die  zweite  Mitteil., 
e  <  V.  Scheinbarer  Axenwinkel  in  Oel :  (13°)  =  117°  15'  Roth,  119°  23' 
Gelb,   127°  Blau.     DesCloizeaux. 

Voluragewich(.  —  4,37  —  4,423;  zuvor  geschmolzen  =4,39 
Schafarik;  4,49—4,50    Weisbach. 

Die  geschmolzene  (flüssige)  M.  leitet  den  elektrischen  Strom, 
und  zersetzt  sich  in  Sauerstoff  und  blaues  Oxyd.    Buff. 

Wolfram.    W. 

Volumge wicht.        17,1 — 17,3  Bernoully,  1  im  Kohlentiegel  re- 

17,2  Zettnow,     /     ducirt 

17,9—18,2  Bern.,  ] 

18^44  Zettnow,  ,       ^    „, 

17,526  Haussknecht,      ^"^^^   Wasser- 

(in  mein.  Lab.)  ^^^^  «"^^^^^^^ 

19,26  Roscoe, 

17,5  -         aus  Stickstoffwolfram 

18,26  -  aus  dem  sauren  Kalisalz^ 

— durch  Wasserstoff 


*    breithaupt. 


156  Wolfrainchloride  —  üranoxyde. 

Spec.  Wärme.    —   0,03636    Regnault    [grau,  wie  Mo  erhallen, 

0,03342     Ders.  später.  kohlehaltig). 

Wolflramchloride. 

WGl«.  Schmelzp.  ^29°  Blomstrand,  180^  Forchers,  275°  Roscoe. 
Gas-V.  G.  «66  u.  Mi  Debray;    ^68,8  bei  440°,   490,6  bei  350° 
Roscoe  (berechnet  498,5). 

W0G14.    Gas-V.  G.  =  448  u.  455  Debray  (berechnet  =  476). 

Wolframsänre.  WO». 

Kr)  stallform.    Zweigliedrig. 

a  :  b  :  c  =  0,8357  :  4  :  0,8675     Nordenskiöld. 

P»  iPj  iP^  iPy  ^h  ^i;  ^  c- 


Berechnet 

Beobachtet 

p:p  —  100°  16' 

b  —  129   56 

130°  30' 

|P  :  |p  —     77    12 
6  — 

-141    24 

iP-iP  —  <<5   52 

6—122     4 

121    24 

ip-.ip  -  145   14 
b  —  107   23 

106    48 

r|:  rf  —  110    32 

c  —  145   16 

145     0 

rl  :  r*  —    71    36 

c  — 

"125   48 

Durch  Schmelzen  mit  Borax  erhalten .  Tafelartig .  Nordenskiöld: 
Pogg.  A.  4  44,  643. 

Isomorph  mit  Mo  0^. 

V.  G.  6,302— 6,384    Nord.    (Kryst.)     7,44   Karsten  (Pulverig). 

Uran.    U. 

Volumgwicht.  —  Das  zuvor  geschmolzene  =  48,4,  später  48,33 
P61igot.  C.  r.  67,  507. 

Üranoxyde. 

Das  von  Arfvedson  durch  Gltlhen  von  K^UO^CH  in  Wasserstoff  er- 
haltene, in  regulären  Oktaedern  krystallisirte  vermeintliche  Uran  war  wohl 
das  Dioxyd  (Oxydul)  UO^. 

Die  spec.  W^ärme  dieses  Oxyds,  welches  Regnault  (vor  P^ligot^s 
Arbeiten)  für  U  hielt,  ist  0,0649. 

Das  uransaure  Urandioxyd,  U^O^  (frtlher  Oxydoxydul)  bildet 
ebenfalls  reguläre  Oktaeder;  es  wurde  von  Scheerer  bei  Strömsheien  in 
Norwegen  gefunden.  Sein  V.  G.  ist  =  6,74.  Das  unreine  (Uranpecherz« 
ist  amorph. 


15S  Palladium. 

Spec.  Wanne.  —  0,03U     Dulong  und  Petit. 

0,03350  bis 0,03980  von  \  00^ bis  1 600^  Pouillet. 
C.  r.  2,  782.    Pogg.  A.  39,  574. 

Gewalzt  0,03243 

geschmiedet      0,03197 
schwammig       0,03293         Regnault. 
Regnauit:  Pogg.  A.  62,  74. 

Wärmeleitung.  —  Ist  die  des  Silbers  =  100,  so  ist  Platin 

100,8         Despretz, 
37,9         Calvert  u.  Johnson, 
8,4         Wiedemann  u.  Franz. 
Das  Diffusionsver mögen  des  Platins  für  Gase  in  hoher 'Tempe- 
ratur   E.  Becquerel:    C.  r.  57,  855.  925.  —  Deville:  C.  r.  56,  977. 
57,  894.  935  (s.  Absorption). 

ElektricitUtsleitung.  —  Dieselbe  ist,  Silber  =  1 00  gesetzt, 

22,3         BecquereL. 
20  Harris, 

8,6         E.  Bequerel, 
10,5         Matthiessen  (bei  20°,7).    . 

Den  Einfluss  der  Temperatur  untersuchten  Lenz:  Pogg.  A.  34,  418. 
—  E.  Becquerel:  Ann.  Ch.  Phys.    3)  17,  242  (Pogg.  A.  70,  243). 

Magnet  ismus.  —  P.  ist  nach  Faraday  magnetisch,  jedoch  schwach. 
Faraday:  Pogg.  A.  70,  35.  —  Bestätigt  von  Kühn  u.  Poggendorff: 
Pogg.  A.  71,  128. 

Die  Stellung  des  P.  in  der  therraoelektrischen  Reihe.  Seebeck: 
Pogg.  A.  6,  1.  253. 

Absorption  von  Gasen  durch  Platin.  —  Wasserstoff  wird 
durch  Volta  sehe  Action  vom  P.  aufgenommen,  welches  dadurch  polarisirt 
wird.  Durch  Diffusion  in  der  Glühhitze  und  Erkalten  nimmt  1  Vol.  P.  als 
Draht  0,17  Vol.,  Platinschwamm  1,48  Vol.,  Platinfolie  bei  230°  1,45  Vol., 
bei  97—100"  0,76  Vol.  auf.  Nach  der  Entfernung  des  W.  durch  Glühen 
erscheint  das  P.  mit  Bläschen  bedeckt.  Graham:  Phil.  Tr.  1866.  Pogg. 
A,  129,  586.     134,  321. 

Platinlegirungen.  —  Zinn-Platin.  Elasticitiit .  W e r t h e i m : 
Pogg.  A.  Ergbd.  2,  73. 

Palladium.    Pd. 

Kry staliform.  Dimorph:  Reguldr  und  sechsgliedrig.  Im  regulär 
krystnllisirten  natürlichen  Platin  als  isomorpher  Bestandtheil :  in  sechssei- 


Palladium.  I59 

%n.  allerdings  nicht  messbaren  Tafeln   [\\  von  Tilkorode  .     G.  Rose: 
Pogg.A.  55,  329.  77,  150. 

Ausdehnung.  Unge  Volum 

Bei       0^  =  4  \ 

100  ^OOHOi  1,003312     Malthiessen, 

1,00H89  Fizeau. 

Elasticität  u.  Schallgeschwindigkeit.  Wertheim,  s.  Platin. 
Festigkeit.    Baudrimont,  s.  Platin. 

Volumgewicht.         H,8         Wollaston, 

12,U8     Lowry, 

H,4         Devifle. 
Spec.   Wärme.    —   0,05928     Regnault.     Neuere  Bestimmungen 
von  Violle  ergeben  sie  für  0°  =  0,0582.    C.  r.  87,  981. 
Elektricitatsleitung.  —  Silber  =  100,  ist  P. 

15        E.  Becquerel , 

12,6     Matthiessen  (bei  17".2  . 

Magnetismus.  — P.  ist  schwach  magnetisch.  —  Faraday,  s. Platin. 

Stellung  in  der  thermoelektrischen  Reihe.  —  Seebeck, 
s.  Platin. 

Absorption  von  Gasen  durch  Palladium.  —  Nach  Graham 
nimmt  im  Vacuo  geglühtes  P.  bei  gewöhnlicher  T.  sein  376faches.  bei 
90—97^  sein  643  faches,  bei  245°  sein  526  faches  Vol.  Wasserstoff  auf. 
Schwammiges  absorbirt  bei  200*^  sein  646 faches  Vol.*;.  P. -Folie  aus 
geschmolzenem  nur  das  68  fache.  Das  absorbirte  Gas  entweicht  zum  Theil 
schon  bei  gew.  T.,  rasch  beim  Glühen.  Das  mit  H  beladeno  P.  reducirt 
Eisenoxydsalze,  Kaliumeisencyanid,  Quecksilberchlorid.  Die  Diffusion  von 
P.-Blech  für  U  ist  bei  gew.  T.  =  0,  und  fangt  erst  bei  240"  an  (bei  welcher 
T.  die  Kohlenwasserstoffe  des  Leuchtgases  keine  Diffussion  zeigen).  Phil. 
Tr.  «866.     Pogg.  A.  129,  595. 

Wird  eine  Palladiumplatte  in  verdünnter  Schwefelsäure  als  negative 
Elektrode  eines  Bunsen'schen  Elements  benutzt,  so  entwickelt  sich  an  ihr 
kein  Wasserstoff;  er  wird  absorbirt,  und  zwar  in  grösserer  Menge  als  auf 
jede  andere  Art  (bis  zum  200  fachen  Vol.  des  P.;.  Im  Vacuo  entweicht 
das  Gas  nicht,  auch  nicht  in  der  Luft;  erst  bei  1 00"  und  darüber  erfolgt 
dies.  Zuweilen  aber  erhitzt  es  sich  an  der  Luft  plötzlich,  indem  es  sich 
oxydirt  und  das  Gas  entliisst.  Bei  Anwendung  von  P.-Draht  ändert  sich 
die  Zähigkeit  wenig.  Er  ist  in  diesem  Zustande  magnetisch.  Durch  Ent- 
fernung des  Wasserstoffs  erfährt  das  Metall  eine  Contraction,  welche  meist 

*    Diinne  Blättchen  nahmen  982  Vol.  auf,  d.  h.  0,72  pCt.    Annähernd  8H  :  4Pd. 


IQO  '  Iridium.     Rhodium. 

otwiis  grosser  ist,  als  die  vorhergegangene  lineare  Ausdehnung ,  aber  es 
dehnt  sich  dal)ei  nach  den  Seiten  etwas  aus.  Graham  berechnete  das 
V.  (i.  des  im  P.  verdichteten  Wasserstoffs  zu  1,95,  wenn  die  lineare  Zii- 
saniiiienziehung  durch  den  Verlust  des  H  erfolgt,  dagegen  zu  0,85 — 0,87, 
wenn  jene  wuhrend  der  Absorption  stattfindet  und  die  scheinbare  Ans- 
delinung  dadurch  geringer  ist.  Aus  dem  Verhalten  der  Legirungen  mit 
IMatin,  Gold,  Silber  schliesst  Graham,  dass  letzteres  der  Fall  sei ,  und 
deninaoli  würde  0,73  das  mittlere  V.  G.  des  verdichteten  Wasserstoffs  sein. 

(iraliani  glaubte  später,  dass  es  sich  hier  um  wirkliche  Verbindungen 
handle;  er  nannte  den  gebundenen  W.  Hydrogenium,  ein  magnetisches 
Metall.  Graham:  C.  r.  66  u.  68.  Pogg.  A.  134,  321.  136,  347.  138,  49. 
—  Poggendorff :  Dessen  A.  136,  483. 

Iridium.    Ir. 

V  o  I  u  m  gewicht.    Pulverig  1 5.863 

in  Stucken      15.588  Berzelius, 

22.42     Deville, 
geschmolzen    15.93     Bunsen*). 

Speo.  Warme.  —  0.03663—0,03715  Regnault.  Allein  es  war 
wohl  unroin.  da  $ein  V.  G.  nur  13.176.  0.0363  spater  gefunden  Regn. 
0.0Ä246  «.  0.03273  iwisohen  9^*  u.  17^  Die  einer  anderen  Probe0,04186. 

Ist  sliirk  magnetisch.     Breilhaupl. 

A  u  sd  e  h  n  u  n  g  des  zuvor  gesohmotzenen. 

Gh»iT.  der  lin^^r^n  A.  =  0,000007. 

Verengerung  der  L'^ngeneinbeit  \on  0 — 100^  =  0.000708    Fizeau. 

IVs  gos^-hm,  P I A I  i  n  i  r  i  d  i  u  m 5  re<p.  0.000884  u.  0.000892  F i  z  e a  a. 

Die  Reinheil  des  lu  den  fhihen^n  Ver^u«rhen  benutzten  I.  ist  in  allen 
Kellen  h\Vhsl  i\\eifelh.tft. 

Vli«4i««i.    Rh. 

W^hiTOiew  ioht  *le*  juxv^  ieschnvlieDen  =  i2.i    Deville. 

V  u  s  d  e  K  tt  u  n «:  ^4es  lMKviescfer.s> t jene?. . 

i\>el!lf  Arr  >Iw    Au^JeknuRi ->..WSSSS^. 

\  er    \4er  l  Ar fer-eir-^eh  \  .vi*  ■>.  »>SSS     F :  i  e  j  n. 


*    *Av  f  v'v-'*." \*^  >i^ /<-:hf  ;^j.».*ij  tL   ^.^fr  .^.'•w.t-  jji  I^uUtfihtint. 


Osmium  —  Rutheniumdioxyd.  ]  (^  | 

Osmium.    Os. 

Volumgewicht.     10,0     Berzelius. 

Nach  dem  Weissgltthen  21,3—21,4,'  später  22,477.     Deville. 

Ausdehnung.  Halbgeschmolzen.  Coeff.  der  linearen  Aus<lehiiung 
0,00000657. 

Verl.  der  Längeneinheit  von  0—100"  0,000679    F  i  z  e  a  u. 

Spec.  Warrae.  0,03063.  spiiter  0,03113  zwischen  98—19". 
Begnault. 

Ist  magnetisch.     F  a  r  a  d  n  y . 

Ueberosmiumsiure.  ()s()<. 

Gas-V.  G.  =  128,7  bei  246  u.  286«     Deville. 
Berechnet  =  131,  wenn  Os  =  198. 

Ruthenium.    Ru. 

Volumgewicht.      12,26     Deville 

(früher  11,0— 11,4  Deville:    8,6  Claus). 
Ausdehnung.    Halbgeschinolzen,  porös.     CoefT.  der  linearen  Aus- 
dehnung 0,00000657. 

Verl.  der  Längeneinheit  von  0—100"  0,000679     Fizeau. 

Rutheniumdioxyd.  RuO^. 

Kr  y  stallform.    Viergli^drig. 

a  :  c  =  1  :  0,6686  =  1,4957  :  1     Senarmont. 

ö»  «•  p.  Ben'i'linet  Beobachtet 

f  2A  =  121"  52' 
^   I  2  C  =    86    46 
j  2^1=  133    42 
l  2  C  =    67    32 


/)  :  0  = 

•133"  24' 

rf  =  113      9 

113    10 

0  :  d—  150    56 

150    57 

hismatisch  nach  p.    In  der  Endigung  herrscht  <L 

Die  Zusammensetzung  ist  nicht  ermittelt,  sondern  aus  der  lsomor|)hie 
mit  den  KO^  geschlossen.      (Privatmittheilung  \on  Senarmont.) 

Krystallform  der  Platinmetalle. 
Sie  sind  wahrscheinlich  sUmmtlich  dimorph. 

Regulär  erscheinen  sie  bei  vorherrschendem  Platin  und  Eisen  (ge- 
diejgen  Platin) « 

Kftaaelib«rg,  pbyiik.  Ch«mU.  \\ 


162  Gold. 

Sechsgliedrig  ist  das  Osmiridium,  Ir°*Os",  bei  welchem 
a  :  c=  \  :  1,4105  G.  Rose.  Der  Endkantenwinkel  des Hauptrhomboeders 
ist  84"  52',  statt  dessen  jedoch  das  Dihexaeder  zweiter  Ordnung  ia:a:ia:\c 
an  den  durch  die  Endfläche  und  das  Prisma  gebildeten  sechsseitigen  Tafeln 
vorkommt.    Nach  der  Endflache  sehr  vollkommen  spaltbar. 

Da  auch  das  Palladium  sechsseitige  Tafeln  bildet,  und  die  vonDe- 
ville  erhaltenen  Kristalle  von  Osmium  wahrscheinlich  Rhomboeder  sind, 
so  sind  die  Platinmetalle  in  dieser  Form  mit  Ri,  Sb,  As,  Te  isomorph.  — 
Pogg.  A.  29,  452.  54,  537.  77.  149. 

Gold.    Au. 

Kr  y  stallform.    ReguUir. 

Farbe.     Stein  unterscheidet  die  Molekularfarbe,  die  des  dichroiti- 
sehen  und  die  Körperfarbe  des  G.  Die  erstere  sei  braunroth  oder  violet.  — 
J.  f.  pr.  Gh.  (2)  6,  172.    Vgl.  Faraday:  Pogg.  A.  101,  313. 
Die  Festigkeit  ist  an  Stäben  von  1  mm  Querschnitt 

beiO"  19051 
100    15766 
200    13094 
Raudrimont:  Ann.  Gh.  Phys.  (3)  30,  304. 

Ausdehnung.  Die  lineare  A.  zwischen  0  und  100"  ist  (für  gehSim- 
mertes)  0,001374     Galvert  und  Johnson. 


Rei      0"  —  1 

Volum 
1 

100    —  1,00147 

1,0044 

Matthiesse  n, 

für  zuvor  geschmolzenes  ist 
der  Goeff".  der  lin.  Ausdehnung 

0,00001443 

Verlängerung  d.  L.-E.  v.  0—100" 

0,001451 

Fizeau. 

Ausdehnungswarme  Ruff:  Pogg.  A.  145,  626. 

Volum  gewicht.  Da  das  natürliche  G.  stets  Silber  enthalt,  so  ist 
es  leichter  als  reines  G.  Ein  uralisches  mit  0,16  pGt.  Silber  und  0,35 
Kupfer  wiegt  19,1    G.  Rose}. 

Wagungen  von  reinem  Gold : 

19.258     gegossen.    T.  17",4. 

19,3617  dasselbe  gehämmert.  Rrisson. 

19.325  —  19,3371   geschmolzen.    T.  17",4 
1 9,320  —  1 9,333     unter  Soda  geschmolzen 

19.326  —  19.312         -     Rorax 


früher 

später 

49,2689 

19,2985 

<  9.3202 

3282 

49.2908 

3022 

49,3296 

3369 

49.2981 

3189 

49,3336 

3347 

49,55 

-     19,838 

49.019 
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(2esehiiiolzeii 

dasselbe  gepresst 

dieses  unifi^esehinolzen 

dieses  gepressl 

durch  Ox<ilsiiure  gefüllt,  geschmolzen 

dasselbe  gepresst 

durch  Eiseovitriol  gefallt 

dasselbe  gepresst. 

G.Rose:  Pogg.  A.  73.  1.  75.  403. 

Matthiessen  fand         49,261  bei  10"   j 

269    -    12,8  '   Mittel  19.265  bei  I2*\8. 
269   -    15,5] 

Elasticiiat.  Bevan:  Phil.  Mag.  2  u.  3  Pogg.  A.  31,  573).  — 
Wertheini:  Pogg.  A.  Ergbd.  2,  1.  —  Edlund:  Pogg.  A.  126,  565.  — 
Kupffer:  Bull.  Petersb.  12,  129  u.  C.  r.  de  lObs.  de  Russie  1852  u.  4854. 

Schmelzpunkt.         1037*^  Becquerel 

1240«  Riemsdvit. 

Ueber  die  Flüchtigkeit  des  Goldes  Elsner:  .1.  f.  pr.  (Ih.  99,  257. 

Wärmeleilung.  Ist  Silber  =  gleich  100.  so  ist  G.  =  102,8. 
Despretz,  oder  98  Calvert  und  Johnson.  Nur  60  Wie  de  mann 
und  Franz. 

Spec.  Warme.         0,0298       Dulong  und  Petit 

0,03244     Regnault. 

Die  Capillaritatsconstante  des  festen  G.,  d.  h.  der  auf  4  mm 
Oberflache  ausgeübte  Zug  in  grm,  ist  nach  Quincke's  Berechnung  von 
Earmarsch's  Versuchen  bei  45®:  für  hart  gezogenes  =1592,  für  gegos- 
senes 478.  Quincke  hat  sie  auch  für  das  flüssige  G.  bestimmt.  —  Pogg. 
A.  134,  356.  435,  624.  138,  141. 

Das  Absorptionsvermögen  für  Gase  Graham:  Phil.  Tr.  1866. 
Pogg.  A.  129,  606. 

Elektricitatsleitung.  Mit  Rücksicht  auf  die  T.  Lenz:  Pogg. 
A.  45.  105.— E.  Becquerel:  Ann.  Ch.  P|iys.  3  47  Togg.  A.  70,243). 
-  Sie  ist  gegen  Silber  ;bei  0°  =  1 00  bei  2r\8  =72,98.  Matthiessen: 
Pogg.  A.  103^  428.   109,  526. 

Optisches.  Das  Verhalten  des  G.  gegen  das  Licht  Faraday:  Phil. 
Tr.  4857. —  Quincke:  Pogg.  A.  4 19,  368.   129,177. 

Nach  Quincke  ist  ein  Goldl)latt  von  0,00016  mm  noch  durchsichtig. 

Thermochemisches  der  Goldverbindungen  Thomsen:  J.  f.  pr. 
Ch.  (2   43,  348. 
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Gold  legi  rangen. 
Zinn-Gold.    Kry stallform.    Viergliedrig. 

a  :  c=  i  :  0,422  Miller. 
Ausser  o  eine  Reihe  von  Oktaedern  erster  Ordnung  mit  |^,  |,  4,  5,  8c; 
Oktaeder  zweiter  Ordnung,  d  und  d^ ;  die  Endfläche  c. 

Beobachtet  rf2  :  c  =  139°50'. 

Berechnet 


f  2J  =  137^20' 
^    1  2C=    61    40 

4  J  2^  = 
^M2C=1 

f  2.4  =  125    44 

^'    1  2C=    59    10 


=    98   36 
34    32 


Heobachtet  an  AuSn^bis  AuSn^.  —  Tafelartig  nach  c;  sehr  vollkomineD 
spaltbar  nach  c.  —  Am  besten  krystallisirt  AuSn*  =  40  pCt.  Au. 
Isomorph  mit  Zinn.  —  Prinsep:  Pogg.  A.  14,  525. 
Ausdehnung.    Matthiessen:  Pogg.  A.  130,  66. 

Silber.   Ag. 

Krystallform.  Regulär.  ;Gediegen  Silber^  —  Vgl.  G.  Rose: 
Pogg.  A.  23,  20!  u.  s.  w. 

Festigkeit.  Für  \  mm  Querschnitt  in  grm  bei  0^  28620,  bei  \W 
24521^  bei  20iV"  «8707  oder  28324  — 23266— 18577  .  —  Baudrimonl: 
Ann.  Ch.  IMivs.    3    30.  304. 

Tebor  das  Versehwinden  der  Dehnbarkeit  und  Zähigkeit  an  dem  Mate- 
rial des  llildesheimer  Silberfundes  Schertel:  J.  f.  pr.  Ch.  '2'  3,  317. 

Klaslicitat.  Lagerhjelm  setit  den  Elasticitats-Coeff.  =443 
^Sohmiedoeisen  1070.  Kupfer  686  .  —  Pogg.  A.  13.  404. 

.Vusfiihrliohor  untersuchte  W'ertheim  die  E.  und  die SchallgeschwiiH 
digkeit.  —  P*^gg.  .V.  Krglnl.  2.  I. 

Die  Klasticit;ii  \on  SillH>r\lraht  Napiersk\  Pogg.A.  Ergb.  3,  351. — 
Vgl.  ferner  Kupffer:  0.  r.  del'Obs. Russ.  1852.1854.  —  Edlund:  Pogg. 
A.  126.  539. 

V  o  I  \i  Hl  g  e  >x  i  0  h  t . 

PUi>  fvur  u.  Joule     10.522—10.537.  Gahan.  gef.  T.  4^ 
G.  Kose.  .    ,    .   10.524—10,528.    Aus  CWorsilber.  T.  17^.4 

sjMter  10.514  \  ^    ^^^ 

IO,xv5;^T.    Dasselbe  gepresst    • 
10  Vxi  _  |»>  ^  1 9.  Durch  Eisenvitriol  cefällt. 

i\^^   V  :  V  I    rv  4o:. 
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Malthiessen  (Holzniann)  erhioU  keine  Ul)eroiDstimiiieDcleD  Resiil- 

Uite.ErfancH0,424— IO,5H,imMitteHO,468bei13",2.— Poj(g.A.nO,26. 

Ausdehnung.     Der  Ausdehn. -CoefT.   des  gegossenen  S.   zwisrhen 

M00°  ist  0,001991   Calvert  und  Johnson.    Ist  das  Vol.  hei  0"  =  1, 

wis(  es  bei  100"  1,005831  Matthiessen.  —  Pogg.  A.  130,50. 

Nach  F 1  z  e  a  u  ist 

der  lineare  Ausdehn.-CoelT.  hei      0*'  0,00001921 
die  Verl.  der  Längeneinheit  hei  100"  0,001936. 
Ueber  die  Ausdehnungswünne  des  S.  Buff:  Pogg.  A.  145,  626. 
W^rmeleitung.    Nach  Despretz  verhalt  sie  sieh  für  Silber  und 
Cold  =  100:   102,8,    nach   Calvert   und   Johnson  =  100  :  98,    nach 
Wiedemann  und  Franz  =  100  :  60. 

Die  Wärmereflexion  Desains:  C.  r.  74,1102.  1185. 
Spec.  Warme.  0,0557     Dulong  und  Petit 

0,05701   Regnault 
0,0559     Bunsen. 
Schmelzpunkt.  Daniell  1223" 

Prinsep         1000 

Becquerel       916 

Hiemsdvk     1040. 

Latente  Schmelz  warme.  S.  Wertheini:  Elasticitat. —  Person: 

C.  r.  27,  258. 

Flüchtigkeit.  Stas  Unters,  über  die  Gesetze  d.  ehem.  Prop. 
Uebers.  v.  Aronstein  32.113.  —  Christomanos  Ztsch.  anal.  Ch. 
7,  299. 

Capillaritatsconstante.    Quincke:  S.  <iold. 

Absorption  von  Gasen  durch  Silber.  Durch  Gltlhen  und 
Erkalten  im  Gase  nimmt  Silberdraht  0,21  Vol.  II,  0,745  V.  0,  in  Luft 
0,545  V.  O  auf.  Aus  dem  Oxyd  reducirtes  gefrittetes  S.  absorbirl  0,9 — 0,9i 
V.  H,  6,15—7,47  V.  O,  0,48—0,54  V.  CO^,  0,15  V.  CO.  Blattsilber  in 
Luft  1,37  V.O,  0,2  V.  N,  0,04  V.  CO^.  Das  sauerstoffliallige  halt  den 
Sauerstoff  bei  allen  T.  unter  der  Glühhitze  zurück.  Graham. 

Lucas  fand,  dass  das  Spratzon  des  S.  von  einer  Absorption  von 
Sauerstoff  herrührt,  und  Gay-Lussac  beobachtete,  dass  es  sein  22faches 
Vol.  desselben  absorbiren  kann.  —  Ann.  Ch.  Phys.  45,  221. 

H.  Rose  ermittelte  die  Umstände,  unter  denen  diese  Erscheinung  ein- 
tritt oder  verhindert  wird.  —  Pogg.  A.  68,  283. 

Nach  Level  wird  der  Sauerstoff  durch  Gold  ausgetriel>en.  —  C.  r. 
35,  63. 
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Stas  bezeichnet  das  violette  S.,  welches  sich  bei  der  Reduction  einer 
alkalischen  Lösung  durch  Milchzucker  bildet,  als  eine  besondere  Modifiea- 
tion,  weil  es  bei  300®  unter  Erglühen  in  weisses  S.  übergeht.  S.  o. 

Ueber  den  Durchgang  blauen  Lichts  durch  dünne  Silberblattchen 
Foucault:  C.  r.  63,  413. 

Nach  Quincke  ist  Silber  bei  einer  Dicke  von  0,00009  mm  für  senk- 
rechte Strahlen  noch  durchsichtig.  Derselbe  bestimmte  die  Reflexion.  — 
Pogg.  A.  129,  177. 

Ueber  das  Spectrum  des  Silbers  Cornu:  C.  r.  73,  332. 

Elektricitütsl^itung.  —  Nach  Becquerel  verhalten  sich  S- 
und  Kupfer  =1:1,  nach  E.  Becquerel  =  100  :  136.  Nach  Buff  ist 
ihr  Leitungswiderstand  =100  :  104,8,  nachE.  Becquerel  =  100  :  91,4. 
Nach  Matthiessen  ist  das  Leitungsvermögen,  wenn  S.  bei  0°=100,  für 
Kupfer  =  72—77  bei  etwa  20". 

Lenz  imf ersuchte  den  Einfluss  der  T.  auf  das  Leitungsvermtfgen,  und 
fand  das  Minimum  bei  310*^  =59,  wenn  Kupfer  bei  0°  =  100  ist. —  Pogg. 
A.  34,  418. 

Arendtsen  bestimmte  den  Leitungswiderstand  des  S.  (Kupfer  bei 
0°=  100)  für  0^  =  98,69,  für  100°=  132,29;  für  200°=  166,08.  — 
Pogg.  A.  104,  1. 

Das  elektrochemische  Aeq.  des  S.  bestimmte  Kohlrausch: 
Pogg.  A.  149,  170. 

Legirungen  von  Silber  und  Gold. 

Beide  Metalle  sind  isomorph;  die  Krystalle  ihrer  isomorphen  Mi- 
schungen, wie  sie  im  gediegen  Gold  erscheinen,  zeigen  bestimmte,  frei- 
lich nicht  immer  einfache  Atom  Verhältnisse,  wie  aus  den  Versuchen  von 
Boussingault  und  G.  Rose  folgt.  Im  Allgemeinen  =AgAu^,  lassen  sie 
n  doch  sehr  oft  =  10,  8,  6,  4,  3,  2,  1  erkennen  und  die  silberreichsten 
aus  Siebenbürgen  und  vom  Altai  (Elektrum}  sind  immer  nahe  AgAu  oder 
Ag8Au7.  —  S.  G.  Rose:  Pogg.  A.  23,  161. 

Vergleicht  man  die  V.  G.  des  silberhaltigen  Goldes  mit  den  berech- 
neten Zahlen  (Au  =  19,3;  Ag  =  10,5),  so  erhalt  man  z.  B. 

V.  G. 
Gcd.  Gold  von  Ag  in  pCt.       gefunden         berechnet 

Alex.  Andrejewsk .      .  12,07  17,54  18,13 

Boruschka     .     .     .     .  16,15  17,06  17,88 

Siranowski   ....  38,38  14,55  15,79 

Die  berechneten  Werthe  sind  grösser,  die  Dichte  ist  geringer.  Ver- 
suche an  derartigen  Legirungen  waren  zu  wünschen. 
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Ausdehnong  der  Legirungen  von  Au  und  Ag.  Matthiessen: 
Pogg.  A.  430,  67. 

Platin-Silber.    Ausdehnung:  Pogg.  A.  68. 

Zinn-Silber.    Elasliciiat.  Wertheim:  Pogg.  A.  Ergbd.  2,  73. 

Antimon-Silber,  Ag«Sb  und  Ag^Sb.  Zweigliedrig,  a  :  b  :  c 
=  0,577  :  4  :  0,674     Miller. 

Silberoxyd.  Ag^O. 

Durch  Verdunsten  einer  Kali-  und  Ammoniak-haltigen  Silberlosung 
erhielt  Y  o  g  e  1  dunkelviolette  mikroskopische  Krystalle  von  Ag^O,  welche 
regulär  zu  sein  scheinen.  —  Pogg.  A.  148,  4  45. 

Die  Neutralisationswärme  bestimmte  Thomson:  Pogg.  A.  4  43,  54  6. 

Schwefelsilber.  Ag^S. 

Dimorph. 

A.  Regulär  (Silberglanz)  V.  G =7,4. 

B.  Zweigliedrig (Akanthit)  a:6:c  =  0, 688  :  1  :  0,994  Dauber.  V.G.=7,2, 

In  Bezug  auf  Elektricitätsleitung  verhält  sich  das  Seh.  nach  Faraday 
w^ie  ein  Metall,  jedoch  hat  Hittorf  gezeigt,  dass  seine  Leitungsfähigkeit 
von  einer  partiellen  Zersetzung  bedingt  ist.  —  Faraday:  Pogg.  A.  3  4 ,  24  4 . 
—  Hittorf:  Eb.  84,  4. 

Quecksilber.    Hg. 

Kr y stallform.  Das  feste  spaltet  nach  drei  rechtwinkligen  Rich- 
tungen, was  auf  das  reguläre  System  deutet. 

Zusammendrückbarkeit. —  Nach  Oersted  wäre  sie  für  1  Atm. 
nicht  viel  grösser  als  4  Milliontel  seines  Vol.  G  an  ton  nahm  3  Milliontel 
an.  Colladon  und  Sturm  fanden  sie  für  4  Atm.  =  4,73  Milliontel,  und 
für  die  drei  ersten  Atm.  fast  das  doppelte  der  übrigen.  Ihre  Versuche 
gehen  bis  zu  30  Atm.  —  Ann.  Gh.  Phys.  35,  143  (Pogg.  A.  42,  39). 

Aim6  fand  4  Milliontel  für  1  Atm.    (bei  12^,6).  —  Pogg.  A.  Ergbd. 
2,  239. 

Regnault  fand  3,517  Milliontel,    Grassi  2,95  Milliontel.    —  Ann. 
Ch.  Phys.  (3)  34,  437. 

Amaury  und  Descamps  4,87  Milliontel  bei  15^  (bei  1 — 10  Atm.).  — 
Cr.  68,  4564. 

Ausdehnung.    Poggendorff  zeigte,  dass  die  Versuche  vonDu- 
^ongund  Petit  nicht  ganz  richtig  seien.  —  Pogg.  A.  41,  466. 
Regnault  fand,  dass  das  Vol.,  bei  0°  =  1,  bei  t^  ist 
1  4-  0,00047900  •  t  +  0,0000000252346  •  t^, 


/ 
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also  bei                 50"  =  1 ,00901 3  250°  =  <  ,046329 

100    =1,018153  300   =4,055973 

150   =1,027419  350   =1,065743 
200    =  1,036811 

Der  Ausdehn. -Coeff.  ist  =  0,00018153.  —  Relation  des  exp6r.  etc. 

Nach  Militzer  liegt  der  Ausdehnungs-Coeff.  des  Qu.  (V.  bei  0^==  1) 
zwischen       0,00016497  und  0,00018333, 
und  ist  im  Mittel       0,00017405    ±   0,00000082.         Pogg.  A.  80,  55. 

Rank  ine  gab  eine  Formel  für  die  Ausdehnung  von  Flüssigkeiten, 
welche  für  das  Qu.  mit  den  Versuchen  sehr  gut  stimmende  Werthe  liefert. 
Pogg.  A.  Ergbd.  3,  479. 

Nach  Versuchen  von  Matthiessen  ist  der  Ausdehn. -Coeff.  im  Mittel 
=  0,0001812.  —  Pogg.  A.  128,  512. 

Ueber  die  Abhängigkeit  der  Ausd.  des  Qu.  von  der  T.  Bosscha: 
Arch.  noerland  4.    Pogg.  A.  Ergbd.  5,  276.  —  Regnault:  C.  r.  69,  879. 

Nach  Ersterem  ist  das  Vol.  bei  100°  =  1,018241. 

Eine  neue  Formel  Wü  1 1  n e  r '  s  entspricht  den  Versuchen  Regnault' 8 
sehr  genau.  —  Pogg.  A.  153,  440. 

V  0 1  u  m  g  e  w  i  c  h  t .  Joule  berechnet  aus  seinen  Versuchen  an  festen 
Amalgamen  das  V.  G.  des  festen  Qu.  =15,19  (unter  der  Annahme,  dass 
die  Metalle  mit  ihrem  ursprünglichen  V.  G.  in  den  Amalgamen  enthalten 
seien).  Mall  et  fand  es  =14,1932  bei  seinem  Schmelzpunkte,  gegen 
Wasser  von  4".  —  Phil.  Mag.  (5)  4,  145. 

Nach  Regnault  ist  das  V.  G.  des  flüssigen  Qn.  bei  0°,  gegen 
Wasser  von  4°  =  13,59599         13,59578         13,59602. 

Biot  und  Arago  hatten  13,588597  gefunden.  —  Relation  des  exper. 
Paris  1847  (Pogg.  A.  74,  210;. 

Kopp  fand  13,595.  —  Pogg.  A.  72,  18. 

Holz  mann  fand  13,573  bei  14^5.  —  Eb.  110,  16. 

Volk  mann  erhielt,  mit  Rücksicht  auf  die  Ncichwirkungsdilatation  des 
Glases  für  0"  Werthe  von  13,59523  bis  13.59544.  —  Wied.  Ann.  13,  209. 

Balfour  Stewart  fand  13,594  bei  4*^,  reducirt  auf  den  leeren 
Raum,  gegen  Wasser  von  4*^.  —  Proc.  R.  Soc.  15,  10. 

WiJrmeleituug.  Sie  ist,  die  des  Silbers,  =  100 gesetzt,  53,3  Cal- 
vert  und  .lohnson. —  Vgl.  ferner  AngstrOm:  Pogg.  A.  123,628. — 
Paalzow:  Eb.  134,  618. 

Nach  Herwig  ist  sie  zwischen  40  und  160°  constant.  —  Pogg.  A.  151, 
177.  Wied.  Ann.  10,  662.  Vgl.  H.  F.Weber  Ebend.  10,  120  zwischen  98 
und  12°  n,345. 
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Spec.  Wärme.  0,03332  Regnault. 

Zwischen  20  u.  IS""  0,0290    ] 

15-10    0,0283    i  Derselbe 

40  --    5    0,0282   j 

44  -  24    0,0332     Kopp. 

Für  das  feste  Qu.  berechoet  Regnault  zwischen — 40  und  — 77°, 75 

s  0,03436  und  0,03247. 

Nach  Winkelmann  ist  die  mittlere  sp.  W. 

«wischen  4 9°, 6  und  4 9°, 7     0,03342 

-       442*^,2     -    25^,5     0,03278. 
Pogg.  A.  459,  452. 

Nach  Winkelmann  ist  sie  ttberh.  für /*^  =  0,03336  —  0,0000069  - 1, 

Spec.    Wärme   des    Gases.   —    Nach   Kundt   und   Warburg 

ist  das  Verhäitniss  der  spec.  W.  bei  constantem  Druck  (c')  zu  derjenigen 

bei  constantem  Vol.  (c)  —  =  iSr=  4,67*),  wie  es  die  Theorie  für  ein  Gas 

erfordert,  bei  welchem,  wie  hier,  2  Vol.  =  4  Mol.  =  4  At.  sind.  Es  ver- 
hält sich  also  das  Mol.  des  Quecksilbergases  in  Bezug  auf  seine  mechanischen 
Eigenschaften  wie  ein  materieller  Punkt.  —  Ist  die  sp.  W.  für  Luft  bei 
constantem  Vol.  (c)  =  4,  so  folgt  c  für  Qu.  =0,60.  —  Ber.  d.  ehem. 
G.  4875,  945.  Pogg.  A.  457,  353. 

Erstarrungspunkt.  Ist — 40°,5  Pouillet.  Boutigny's  Ver- 
such mit  Qu.  führte  Faraday  aus  (gefrierendes  Qu.  in  einem  glühenden 
Gefäss).  —  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  49,  383. 

Latente  Schmelzwärme.  Sie  ist  nach  Person  =  2.82.    Um  also 
<  kg  Qu.  zu  schmelzen,  bedarf  man  so  viel  Wärme,  als  um  4  kg  Wasser 
um  2°,82  zu  erwärmen.  —  C.  r.  25,  334  (Pogg.  A.  73,  469). 
Siedepunkt.    357^25  bei  760  mm.  Regnault. 
Latente  Dampf  wärme.     403 — 106  Marignac. 
Gas-V.  G.  404,4   Dumas 

404,6  Mitscherlich 
96,8  Bineau.     Bei  882°. 
Spannkraft  des  Dampfes.  Die  ersten  Versuche  stellte  Avogadro 
an,  und  fand  sie 

bei  400°  =    0,03  mm  bei  250°  =  403,78  mm 

450   =    4,43  300    =302,33 

200    =  49,30  350    =655,77 

(360         760) 
Ann.Ch.Phys.49,369(Pogg.A.27,60).— Vgl.Benedix:  Pogg,  A.  92,  632. 

*j  KtüT  Luft  nach  Röntgen  =  4,405  genommen. 
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Dann  theilte  Regnaul t  seine  Untersuchungen  mit,  welche  sich  auf 
das  Lufttherinometer  beziehen.    Wir  entnehmen  hieraus  folgende  Werthe: 
0"     0,02  mm  200°       19,90  mm  400°     4587,96  tnm 

50      0,112  250        75,75  450      3384,35 

100       0,7455  300      242,45  500      6520,25 

150      4,2664  350      663,18  520      8264,96. 

Faraday  hatte  geglaubt,  dass  die  Tension  des  Dampfes  unter  20°  F. 
=:  0  sei.  G.  Karsten  sehloss  jedoch,  dass  die  Verdampfung  des  Qu.  bei 
dieser  T.  noch  nicht  aufhöre.  Brame  folgerte  aus  Versuchen ,  dass  bei 
allen  T.  zwischen  0°  und  30°  sich  Quecksilberdampf  bilde ,  der  bis  la 
1  Meter  aufsteige.    C.  r.  39,  1013  (Pogg.  A.  94,  468). 

Mergel  endlich  behauptet,  dass  das  Verdampfen  des  Qu.  ein  conti- 
nuirlicher  Vorgang  sei,  der  auch  bei  festem  Qu.  noch  stattfinde.  Anch 
R  e  g  n  a  u  1 1 ,  welcher  die  Tension  des  Dampfes  noch  bei  0°  bestimmte,  sah 
bei  —  13°  deutlich  Quecksilberdampf  sich  bilden.    C.  r.  73,  1356.  4462. 

Quecksilber  leuchtet  in  der  Torricel Haschen  Leere.  D  a  n  g  e  r  beobachtete 
die  Erscheinung  an  im  Vacuo  herabfallenden  Tropfen.  —  G.  r.  46,  408. 

Gladstone  berechnet  das  Refractionsäq.  des  Qu.  zu  9,8  und  das 
specif.  Brechungsvermögen  zu  0.098. 

Spectrum  des  Dampfes  Vogel:  Monatsber.  Berl.  Akad.  1879.  586. 

Leitungs vermögen  für  Elektricitat.  —  Ist  Silber  =  400, 
so  ist  nach  Beciiuerel  Qu.  =  4.7 :  nach  E.  Becquerel  =  1,8;  nach 
Matthiessen  =  1,63  bei  22°. 8,.  Den  elektrischen  Leitungswiderstand 
des  Quecksilbers  führten  auf  ein  absolutes  Mass  zurtlck  W.  Weber:  Abh. 
Gott.  G.  d.  \V.  1862.  —  Kohlrausch:  Nachrichten  von  ders.  1870.— 
Lorenz :  Pogg.  A.  149,  251. 

Nach  de  la  Rive  ist  die  Leitungsfiihigkeit  des  festen  Qu.  grösser 
als  die  des  fltlssigen. 

Die  des  Dampfes  ist  nach  Herwig  nicht  die  eines  metallischen  Lei- 
ters, sondern  er  verhalt  sich  etwa  wie  ein  Voltabogen.  Pogg.  A.  451, 
350.    Wied.  Ann.  9.  77. 

Die  Synaphie  des  Qu.  oder  die  Stärke  der  Anziehung  der  Theilchen 
suchte  Fiebig  zu  bestimmen.    Pogg.  A.  114.  296. 

Die  Veränderungen  seiner  C a p i  1 1  a r i t a t  durch  T.  Frankenheim: 
Pogg.  A.  75.  229.  —  S.  ferner  Quincke:  Eb.  134.  356.  135.  624.  — 
L  i  p  p  m  a  u n  :   Eb.  1 49.  5 16. 

Anialsame. 

l'eber  ilio  Aenderung  der  Metalle  in  der  elektrischen  Spannungsreihe 
in  AiiKilganion  und  deren  Constitutiunswarme  Regnaul  I:    Cr.  52,  535. 


Quecksilberoxyd .  j  7 1 

Spec.  Wärme  der  Amalgame  £.  Wiedemann:  Wied.  Ann.  3,248. 

Goldamalgame.  —  Nach  Grookewitt  erhült  man  durch  Aiis- 
essenkrystallinischesA.  AuHg^,  dessenV.G.=15,  412.  J.  f.pr.  Ch.  45,  87. 

In  Galifornien  (Mariposa)  ist  Au^  Hg^  in  nadeiförmigen  gelblichen  Kry- 
illen,  V.  G.  =  15,47,  vorgekommen.    Sonnenschein:  Ztschr.  d.  geol. 
6,  243.  , 

Henry  erhielt  vierseitige  Prismen  Au^ Hg,  durch  Salpetersäure  nicht 
igreifbar.    Phil.  Mag.  (4)  9,  458. 

Silberamalgam.  —  Das  natürliche  ist  regulär  krystallisirt,  uncf 
rar  AgHg,  Ag^Hg^  (Moschellandsberg,  Allemont)  oder  Ag^^ Hg  (Chile). 

Grookewitt  eiiiielt  aus  Qu.- u. Silberlösung  AgHg^,  AgEg-"*,  AgHg^. 

Joule  stellte  in  gleicher  Art  feste  krystallinische  A.  dar,  welche  gegen 
AI.  Qu.  \ — 2—3—6 — 48  At.  Silber  enthielten,  und  deren  V.  G.  von 
^,68—41,42  war.  J.  Ch.  Soc.  (2)  1,  578. 

Ein  kryst.  A.    AgHg^  erwähnt  E.  Dumas.    Cr.  69,  759. 
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Krvstallform. 

• 

Zweigliedrig. 

a  :  b  :  c 

0,6523  :  1  r0,9456 

Nordenskiöld. 

P^  P''  9»  9^  f »  ö.  - 

c. 

Berechnet 

Beobachtet 

P  '  P 

=   113°  46' 

a 

146    53 

147°  18' 

p^ :  p^ 

155    28 

a 

^167    44 

q  :  q 

93    12 

c 

136    36 

137    50 

q^:q^ 

55    44 

c 

'  117    52 

117    30 

9  .  9 

3    •    3 

145      0 

C 

*162    30 

Ausserdem  noch  erste  und  zweite  Paare  an  den  mikroskopischen  nach 
ö  tafelartigen  Krystallen.  Sie  zeigten  die  q  nur  an  einer  Seite  jedes  Endes. 

Danach  scheinen  Hg  0  und  PbO  isomorph  zu  sein. 

Nach  Des  Cloizeaux  wären  die  Kr.  jedoch  zwei-  und  eingliedrig. 
Nordenskiöld:  Pogg.  A.  114,  621.  —  Des  Cloizeaux:  Ann.  Ch. 
Phys.  4)  20,  201. 

Nach  Joule  und  Playfair  ist  die  kub.  Ausdehnung  zwischen 
0-^100"=  0,0058  und  das  V.  G.  =  11,136  bei  4^. 
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Schwefelquecksilber.  HgS. 

Krystalfform  (Zionober).    Sechsgliedrig. 
a:c  =  1:  1,145     Schabus. 

Am  Hauptrhomboeder  2^  =  92°  37'. 

Gas-V.  G.  =86  Mitscherlich,    77,9  V.  Meyer.     Wenn 
200,  so  ist  HgS  =  232 ;  es  sollte  1  Vol.  =  H6  sein.     Sind  2  Vol.  ( 
silbergas  von  dem  V.  G.  100  mit  1  Vol.  Schwefelgas  ohne  Verdichtuo 

banden,  — —  =  77,3  ;  oder  ist  der  Zinnoberdampf  dissociirt? 

Zinnober  ist  ein  Nichtleiter;  das  amorphe  schwarze  ligS 
Leiter.  Munck  af  RosenschOld:  Fogg.  A.  34,  438. 

Der  Zinnober  ist  circularpolarisirend ;  das  Drehungsvermög 
15 — 17  mal  stärker  als  beim  Quarz.  Die  untersuchten  Ki*ystalle  wäre 
her  stets  linksdrehend. 

Er  ist  positiv  (attractiv).    Der  Brechungsexp.  o  =  2,854,   c  = 
DesCloizeaux:  C.  r.  44,  876  (Pogg.  A.  102,  471). 

Kupfer.  Gu. 

Krystallform.    Reguläres  (ged.  Kupfer).    Bei  HUttenprocess( 
durch  galvanische  Fällung  bilden  sich  meist  Oktaeder. 
Festigkeit.  —  Für  1  mm  Querschnitt  in  grm 

bei      0°  =  25338 
100  22050 

200  19839      Baudrimont. 

Nach  dem  Leiten  eines  elektrischen  Stroms  Dufour:  Arch.  pl 
28,   156. 

Ausdehnung. 
Kub.  A.  von  0—100°  0,0055.  V.  G.  8,367  bei  4^ 

0,00767     -     8,416  Joule  und  Pia] 

Dieselbe  für  l*'  =  0,000051  Kopp. 

Kub.  A.  Vol.  bei  100°  =  1,004998   (beio°=1).    Malthi essen. 
Lin.  A.   zw.  0—100^=0,001879  gegossenes, 

1769  gehämmertes,  Calvert  u.  Job 
Lin.  A.-Coeff.  =  0,00001690  ged.  K. 

1678  künstl. 
Verl.  der  Längeneinh.  von  0—100°  =  0,001708 

1698    Fizeau. 
Elasticität  u.  Schallgeschwindigkeit. —  Aeltore  Ve 
von  Po i SSO n.  —Massen:  Ann.  Ch.Phys.  (3)  3,  451  (Pogg. A. 56,  U 
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Wertheim:  Pogg.  A.  Ergbd.  2,  1.  —  Edlund:  Eb.  125,  565.  — 
Kohlrausch  und  Loomis:  Eb.  141,  495.  —  Buff:  Eb.  Jubelbd. 
349.  —  Kupffer:  Petersb.  Ac.  Bull.  14,  273. 

ZusammeDdrttckbarkeit.  —  7,09  mm.  Galy-Cazalas. 
Volumgewicht. 

8,367  u.  8,416     Joule  u.  Playfair, 
8,952  -  8,958     Schröder, 
8,830     geschmolzen  \ 

8,946     gezogen  >  Berzelius, 

8,958     dasselbe  geschlagen  j 
8,885 — 8,921     geschmolzen, 
8,935—8,948     Draht, 
8,919—8,931     gepresst, 

8,914     galvanisch  gefällt.     Marchand  u.  Scheerer. 
Dick  erhielt  als  höchste  Zahl  8,965.  P  ercy 's  Metall.  Ueb.u.  Rnapp1,280. 
Wenig  zuverlässig  sind  frühere  Angaben  von  Baudrimont. 
Ausdehnungswärme.  —  Buff:  Pogg.  A.  145,  626. 
Wärmestrahlung.  —  MTarlane:  Proc.  R.  Soc.  20,  90. 
Wärmeleitung. 

Silber  =  100,  ist  K.  =  92,3  Despretz, 

84,5  u.  81,1   Calvert  u.  Johnson. 
77,4  Wiedemann  u.  Franz. 
EinflussderT.  An g ström:  Pogg.  A.  118,  423. 
Spec.  Wärme.  0,0949     Dulong  u.  Petit, 

0,09515  Regnault. 
Schmelzpunkt.  —1330«  Riemsdyk  (1398*^  Daniell). 
Gapillarität.     Quincke:  Pogg.  A.  138,  141. 
Elektricilätsleituug.    —   Gegen  Silber  =  100   ist  K.  =  136 
Becquerel;    =   100  Harris;    Buff  fand  den  Leitungswiderstand  bei 
ehem.  reinem  K.  =  104,8,  bei  käuflichem  122,7  und  157,9.     Wiede- 
mann erhielt  79,3.    Matthiessen  fand  das  Leitungsvermögen  =  77,43 
und  72,06  (bei  18^8  und  2:?^6). 

Später  bestimmte  Matthiessen  die  E.-L.  für 

ehem.  reines  K.  =  93      bei  18^,6 

galv.  gefällt  93,46   -   20,2 

93,02   -    18,4 
dasselbe  geschmolzen         92,76   -    19,3 

92,99   -   17,5 
Mittel  93,08  bei  18°,9.    Pogg.  A.  110,  222. 
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Ueber  den  Einfluss  der  T.  Lenz:  Pogg.  A.  34,  418  und  Matthies- 
sen :  a.  a.  0. 

Nach  Osann  ist  das  durch  Wasserstoff  reducirte  K.  in  hohem  Grade 
elektrisch.    Pogg.  A.  52,  446. 

Schröder  glaubte  gefunden  zu  haben,  dass  das  K.  schwach  magne- 
tisch sei. 

Auch  Dove  fand,  dass  eisenfreies  K.  sehr  merklich  magnetisch  sei, 
und  Kuhn  beobachtete,  dass  das  chemisch  reine  K.  durch  Induction  gerade 
wie  Stabeisen  stark,  aber  nicht  dauernd  magnetisch  werde. 

Nach  Farad ay  ist  das  K.  diamagnetisch. 

Absorption  von  Gasen  durch  Kupfer. — Die  Eigenschaft  des 
flüssigen  K.,  im  Garherde  zu  spritzen,  soll  auch  bei  reinem  K.  eintreten. 
Es  ist  bekannt,  dass  GussstUcke  blasig  werden  (dass  das  K.  in  der  Form 
steigt),  wenn  beim  Giessen  die  Luft  nicht  abgehalten  wird.  Russe!  und 
Matthiessen  leiteten  Gase  in  flüssiges  Kupfer  und  fanden,  dass  nor 
Sauerstoff  oder  Luft  absorbirt  werden.    Pogg.  A.  415,  637. 

Andererseits  fanden  Her  t er  und  Gurlt,  dass,  wenn  man  in  flüssiges 
hammergares  K.  schweflige  S.  leitet,  das  Metall  spritzt  und  in  der  Form 
steigt. 

Schwammiges  K.  absorbirt  in  der  Glühhitze  und  beim  Erkalten  0,6 
Vol.,  Draht  0,3  Vol.  Wasserstoff.  Graham.  Galvanisch  gefälltes  K.  giebl 
beim  Glühen  4,4  Vol.-Proc.  Gas,  welches  in  100  =  77,3  H,  H,1  CO«, 
8,4  CO  und  3,2  Wassordampf  ist.  Lenz:  Pogg.  A.  Ergbd.  5,  242. 

Das  durch  Wasserstoff  reducirte  Kupfer  wird ,  an  der  Luft  bei  Zutritt 
von  Wasserstoff  erhitzt,  zunächst  oxydirt,  bei  steigender  T.  aber  wird  das 
Oxyd  unter  Erglühen  wieder  reducirt.  Henry  :  Phil.  Mag.  (3)  6,  354.  — 
Vgl.  Ilofmann:  Der.  d.  eh.  Ges.  1870,  665. 

Kupferlegirungen. 

Zinn-Kupfer.  Von  neueren  Arbeiten  sind  anzuführen :  Werl- 
heim:  V.  G.  und  EleklricitUt  der  Legirungen  Cu«Sn*,  Cu^Sn,  Cu"Sn, 
Cu^Sn.  Pogg.  A.  Ergbd.  2,  95. 

Rief  fei  findet,  dass  die  Legirungen  stets  dichter  sind,  als  sie  als  Ge- 
menge sein  müssten,  und  dass  in  CuSn  die  Eigenschaften  beider  Metalle  am 
meisten  aufgehoben  sind.    C.  r.  37.  450. 

Nach  Riche,  welcher  CuSn*  bis  Cu^^Sn  prüfte,  schmelzen  und  er- 
starren nur  Cu^Sn  61.8pCt.Cu  und  Cu*Sn  68.3)  unzersetzt,  alle  andern 
zerlegen  sich,  indem  die  leichtflüssigere  Legirung  beim  Erstarren  aussaigert. 
Die  Legirungen  CuSn^  bis  Cu^Sn  ^10 — o2pCt.Cu;  zeigen  in  der  erstarrten 
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Masse  oben  und  überhaupt  in  dem  zuletzt  Erstarrten  weniger  Cu,  mehr 
Sn.  DieLegirungenCu»Sn  bisCu^osn(73— 84pCt.  Cu)  sind  zwar  oben  und 
UDten  gleich,  aber  der  zuletzt  erstarrende  Theil  ist  ebenfalls  zinnreicher. 

Von  75  pCt.  an  sind  die  Legirungen  gelb,  die  kupferärmeren  weiss. 

Die  Trennung  der  Geschützbronce  ist  eine  längst  bekannte  Thatsache ; 
die  dabei  sieh  abscheidende  weisse  harte  und  spröde  Legirung  ist  nach 
älteren  Untersuchungen  (Karsten)  Cu«Sn  bis  Cu^Su,  nach  Riebe  Cu^^Sn 
bis  Cu^^Sn. 

Nach  Riebe  zeigen  die  kupferärmeren  Legirungen  Ausdehnung  bis 
CoSd';  die  reicheren  dagegen  Verdichtung,  und  das  Maximum  derselben 
tritt  bei  Cu»Sn  ein,  deren  V.  G.  =  8,94  ist:  die  89  pCt.  Cu  enthallende 
Geschützbronce  wiegt  nur  8,84. 

Auch  das  Verhallen  in  der  Hitze,  beim  Bearbeiten  etc.  wurde  geprüft. 
Riebe:  C.  r.  67,  i138.  69,  343.  985.  70,  85.  Ann.  Ch.  Phys.  (4)  30,  351. 

Ausdehnung.    Matthiessen:  Pogg.  A.  130,  63. 

Von  den  älteren  Arbeiten  sind  besonders  zu  beachten  Karsten  :  Abb. 
d.  Berl.  Ak.  d.  W.  1824.  —  Hoff  mann:  J.  f.  p.  Ch.  32,  226. 

Gold-Kupfer.  — V.  G.  der  Legirungen  Roberts:  Ann.  Ch.  Phys. 
(5    13,  111. 

Silber-Kupfer.  —  Karmarsch  fand,  dass  beim  Legiren  beider 
eine  Ausdehnung  erfolgt.  Er  gab  auf  Grund  von  Versuchen  eine  Formel, 
welche  erlaubt,  aus  dem  V.  G.  den  Silbergehalt  zu  berechnen.  J.  f.  p.  Ch. 
43.  193. 

Levol  fand,  dass  die  Legirungen  nach  dem  Erstarren  nicht  homogen 
sind,  mit  Ausnahme  von  Cu^Ag^  (71,8  pCt.  Ag.),  deren  V.  G.  =9,904  ist. 
Die  silberreicheren  sind  nach  dem  Erstarren  in  der  Mitte  (gegossene  Kugel) 
reicher  an  Silber  als  nach  aussen,  die  ärmeren  zeigen  das  entgegengesetzte 
Verhalten.  Ann.  Ch.  Phvs.  '3    36.  193. 

Schmelzpunkt.  —  Roberts:  A.  Ch.  Phys.    5,  13,  111. 

Ausdehnung.  — Matthiessen:  Pogg.  A.  130,  69. 

Elasticität.  —  Wertheim  :  Pogg.  A.  Ergbd.  2,  73. 

Das  Verhalten  der  Silberkupferlegirungen  gegen  Silberlösungen  hiit 
Karsten  untersucht:  Pogg.  A.  46,  164. 

Amalgam.  —  Ein  festesist  nach  Joule  Ag^Hg^.  j.  Ch.  Soc.  (2  1,  378. 

l'eber  krystallisirtes  Becquerel    C.  r.  75,  1729. 

Blei-Kupfer.  —  Elasticität.    Wertheim:  a.  a.  O. 

Wismulhantimon-Kupfer.      (Speise    von    der   Stephanshtitte, 
Ingam:.   Cu  (Sb,  Bi  2. 

Zweigliedrig,     a  :b  :  c  =  0.588  :  1  :  1,140      Rammeisberg. 


1 7^^  Kupferoxydul.     Kupferoxyd. 

,^    ,  Berechnet  Beobachtet 

q  :  p  *82   30 

p:q       H2°24'  «12        ungef. 

liiallnj;,  silberweiss.    V.  G.  7,  524.    Rg. :  Pogg.  A.  i28,  44 

Kupferoxydul.  Cu^O. 

Kr\  stall  form.  Regulür.  Als  Rothkupfererz  und  kttnstli< 
Uoiiii  Hoston  von  Kupfersteineu. 

Ausdehnung.  —  Sie  ist  zwischen  49  und  73°  von  Fiz 
Ntinuut  worden,  indem  sie  auch  hier,  wie  beim  Diamant,  bei — 4®,3: 
also  ein  Maximum  der  Dichte  dann  einträte.  C.  r.  60,  il64.  ( 
M;i;i   .IV^g.  A.  !^6,  611.  128,  583). 

Die  lineare  Ausdehnung  für  die  Längeneinheit  ist  nach  Dems 
den  \ersehiedei\en  Richtungen  der  Krystalle  ermittelt  worden. 
1005  ;l\»gg.  A.  435,  378:. 

V.  li,  5/J75  bei  15^    Wer  nicke. 

l.  i  e  h  t  b  r  e  e  h  u  n  g.  —  Stärker  als  beim  Diamant.  Brechungs 
den  brechbarsten  Strahl  =  2,8984     Fizeau. 

hur  die  Linien. 
ti^i.l^M.     r=  2,558,     Z)=  2,705,    £=2,846,    F=2, 
Wer  nicke:  Togg.  A.  139,  143. 

Kapferoxjd.  CuO. 

Kr\  st  all  form.    Zwei-  und  einglieiiriii.      Maskelvne. 
ii  :  b  :  c  =  \A9  :  I  :  1,36. 
0  =  80^'  28' 

i»,  o\  t/,  u,  i*.  B<*i>vhHel 

0   •   0   =     9i^^5|- 
o'  :    o'  85    22 

7      q  73    21 

126    12 
j  99    32 

.;      0  122    ^6 

Mi    U> 

i^wdUn^e  Uvioh  ^W  hornk'hemlou  Flache  a. 
Mv^skcJxiu*  s    iHvlviohtuniicu     beziehen    sich    auf    Kryst 
I  t*iN\aluoI.   vlio  \en  .tonisch  auf  einen  Ofenbruch  von  Freibe 
..   s,'  Inoli  Nio  lUf  i\^cUliodri^.      S^MUlMr  nach  /  und  o  .      V.  G. 


B<?obaohtet 

Jenz 

seh. 

126^^ 

28' 

99 

39 

122 

58 

113 

58 

Schwefelkupfer.     Blei.  |77 

Scacchi  beschrieb  die  kaukasischen  Krysialle  und  deren  Zwillinge  als 
z\sei-und  eingliedrig,  jedoch  Kalkowsky  zeigte,  dass  sie  dem  optischen 
Verhalten  zufolge  e i n g  1  i e d r i g  sein  müssen.  Maskelyne:  Rep.  Brit. 
Assoc.486o.  —  Jenzsch:  Pogg.  A.i07,647.  -^  Scacchi :  Contribuz. 
min.  P.  sec.  Xapoli  4874.  —  Kalkowsky:  Groth's  Ztsch.  3,  279. 

Xeutralisationswarme.    Thomson:  Pogg.  A.  143,  354. 

Sehwefelknpfer.  Gu^S. 

Dimorph. 

A.  Zweigliedrig,   a:  b  :  c=  0,582  :  h  :  0,973   Mohs  (Kupferglanz). 

B.  Regulär.    Oktaeder  etc.  (künstlich;  Kupfersteine). 
Isomorph  in  beiden  Formen  mit  Ag^S  (Akanthit  und  Silberglanzj . 
Volu  m  g  ewi  C  ht.      Kupferglanz  künstlich 

Bis  5,8     Min.  Handbücher 

5,71  Kopp,  5,388    Rammeisberg. 

Nach  Breithaupt  gäbe  es  noch  eine  sechsgliedrige  Form  vom  V.  G. 
=  5,586. 

*  Elektrisches  Verhalten.   —   Gleicht .  nach  Hittorf  ganz  dem 
Ag*S  IS.  dieses; . 

Blei.    Pb. 

R r y s  t a  1 1  form.  Regulär.  Bei  Hüttenprocessen  bilden  sich  Oktaeder. 

Zusammendrückbarkeit.  Für  1  Atm.  =0,18  Milliontel.  Galy- 
Cazalat. 

Ueber  den  Widerstand  des  B.  beim  Zerdrücken  Coriolis:  Ann.  Ch. 
Phys.  44,  103    Pogg.  A.  20,  17). 

Elasticität  und  '  Schallgeschwindigkeit.  Nach  Lager- 
hjelm  ist  der  Elasticiläts-CoefF.  iGewichtseinheit  1  SchifFspfund ;  Flächen- 
einheil 1  Decimalquadratlinie)  118  (gegen  Stabeisen  =  1070). 

Wertheim  giebt  bei  18—20° 

den  ElasticitätscoefT.  nach 
für  Längsschwing.       Querschwing.       Verlängerungen 

gegossenes  Blei         1993,4  1985,2  1775,0 

gezogenes      -  2278,0  1781,2  1803,0 

Schallgeschwindigkeit 

gegossenes    -  3,974  3,966  3,561 

gezogenes      -  4,257  3,764  3,787 

Pogg.  A.  Ergbd.  2,  59.  —  Vgl.  Buff  über  die  Biegungselasticität :  Pogg. 
A.  Jubelband  362. 

Masson  fand  die  Schallgeschwindigkeit  fast  gleich  der  des  Wassers. 
Pogg.  A.  56,  166. 

RamiD6l8berg,  physik.  Chemie.  12 
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Zähigkeit.    S.  Percy  Metallurgie  3,  6. 

Ausdehnung. 

Kubische  Ausdehnung  für        1°  =  0,000089  Kopp 
Lineare  Ausdehn.  zw.  0  u.  100°  =  0,003005  Calverl  u,  Johnson 

-     0  -  i00°  =  0,002948  45"  12 e au. 

Longe  Volum 

bei  0^  =  1 

bei  100°     1,008399  1,002799  Malthiessen. 

Coeff.  der  linearen  Ausdehnung  bei  40°  ==  0,00002924. 

Volumgewichl.    Nach  langsamem  Erkalten  =  11,254 

-     schnellem         -        =  11,363  Deville 

gegossen ==11,215 

gezogen =41,169  Wertheira 

11,3445  —  11,3484  bei  0°  Kupffer. 
Gegossen     =  11,352 

gewalzt       =  11,358  —  11,365  bei  0°  gegen  Wasser  von  4°  Reich. 
Pogg.  A.  109,  541. 

11,376  bei  13°.5     Holzman 
Gegossen       .11,358 

gehämmert     11,387  Tookey  (Percy). 
Ausdehnungswärme.    Buff:  Pogg.  A.  145,  626. 
Wärmeleitung.    Gegen  Silber  =  100  =  18,5  Despretz,   28,7 
Calvert  und  Johnson,  9,3  Wiedemann  und  Franz. 
Spec.  Wärme.    0,0293  Dulong  und  Petit. 

0,0314  Regnault  (zwischen  10  und  100°) 
0,03065     Ders.     (zwischen —77°. 75  und  +10° 
des  flüssigen  Bleis  0,039  zwischen  440  und  340°  Person 

0,0402      -         450    -     350    Ders. 
Schmelzpunkt.    326°  Rudberg.  Riemsdyk. 

334    Kupffer.  Person. 
Volumänderung  beim  Schmelzen  Nies  und  Win  keim  an.  Sitzungsber. 
Münch.  Ak.  1881,  63.   (Wied.  Ann.  13,  43). 

Latente  Schmelzwärme.  1  Thl.  Blei  bedarf  zum  Schmelzen  so 
viel  Wärme,  um  nach  Rudberg  5,858,  nach  Person  5,369  Thl.  Wasser 
um  1°  zu  erwärmen. 

Capillaritätsconstante.  Quincke:  Pogg.  A.  134,  356.   135,621. 

Elektricitätsleitung.  Wenn  Silber  =  100,  ist  B.  nach  Bee- 
il uerel  =  11,3,  nach  Harris  =  8,3,  nach  E.  Becquerel  =  8,8,  nach 
Matt  hie ssen  7,  77. 


Blei.  179 

Lenz  bestimmte  den  Einfluss  der  T.   Pogg.  A.  45,  105. 
Ueber  das  Breehungsvermögen  Valson.X.  r.  76,  224. 
Spectrüm.    Werther:   J.  f.  pr.  Ch.  88,  180.   —   Cornu:  Cr. 
73.332.  —  Lecoq  de  Boisbaudran:  C.  r.  77.  1152. 

Bleilegirungen. 

Goldblei  und  Silberblei.  —  Elasticität.    Wertheim:  a.  a.  0. 
Die  regulären  Formen  von  Pb^Ag*  s.  Brögger:  Groth  Ztsehr.  3,  492. 

Amalgam.  — Crookewitt  erhielt  durch  Auspressen  Pb Hg,   V.  G. 
n,93.  —  Horsford  über  das  Eindringen  von  Qu.  in  Bl.    Am.  J.  Sc.  (2) 
«,  305.  —  Joule  erhielt  auf  elektrolylischem  Wege  Pb2Hg3,  V.  G.  12,64. 
Dasselbe  erhielt  Bauer:  V.  G.  12,49  bei  17«. 
Arsenblei.    S.  Percy  3,  47. 

Antimonblei.  —  Krystallform  von  PbSb^ — PbSb®  gleich  der 
des  Antimons.  S.  dieses.  Vielfach  als  Hartblei  aus  Abzug  und  Abstrich 
der  Treibarbeit  dargestellt.  —  Riche  bestimmte  das  V.  G.  der  deutlich 
krystallinischen  Legirungen  PbSb^  bis  Pb**Sb  und  fand  das  Maximum  der 
Contraction  bei  Pb'<>Sb.  C.  r.  55,  143.  —  Aehnliche  Versuche  von  Mat- 
thiessen:  Pogg.  A.  110,  28.  —  üeber  die  Einwirkung  von  Chlorwasser- 
sloffsäure  v.  d.  Planitz:  Ber.  d.  eh.  G.  1874,  1664.  —  Stellung  in  der 
Ihermoel.  Reihe.    Rollmann:  Pogg.  A.  84,  277. 

Wismuthblei.  —  Stellung  in  der  thermoelektrischen  Reihe  Roll- 
mann: a.  a.  0.  —  Elasticität  von  Antimon-  u.  Wismuthblei.  Wertheim 
s.  die  folgenden. 

Zinnblei.  —  R udb er g  hatte  gefunden,  dass  beide  Metalle,  in  be- 
liebigem Verhaltniss  zusammengeschmolzen,  Legirungen  bilden,  bei  deren 
Abkühlung  die  T.  bei  zwei  Punkten  stationär  bleibt.  Während  der  Erstar- 
rungspunkt des  Zinns  228°,  der  des  Bleis  326°  ist,  tritt  in  den  Legirungen 
in  allen  Fällen  bei  187°  ein  Stillstand  des  Thermometers  ein.  Dagegen  ist 
der  veränderliche  Punkt  für  Pb^Sn  =  280°,  Pb^Sn  =  270°,  PbSn  =  240°, 
PbSn2  =  200°.  Nur  bei  PbSn^  fehlt  der  veränderliche  Punkt.  Der  Grund 
dieser  Erscheinung,  die  auch  für  Legirungen  von  Sn  und  Zu,  Sn  und  Bi 
gilt,  ist  der,  dass  sich  in  allen  Fällen  die  Verbindung  PbSn^  bildet,  welche 
einen  bestimmten  Erstarrungspunkt  hat ,  der  tiefer  liegt  als  der  der  ein- 
zelnen Metalle,  während  der  Ueberschuss  des  beigemengten  Melalles  durch 
die  bei  seinem  Festwerden  frei  werdende  Wärme  den  veränderlichen  Punkt 
liefert.  —  Berzelius  hat  hierzu  bemerkt,  dass  es  gewiss  nicht  das  eine 
oder  andere  der  beiden  Metalle  sei,  welches  den  veränderlichen  Punkt  er- 
gebe, sondern  gleichfalls  eine  Legirung. 
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Wird  z.  B.  PbSn  geschmolzen,  so  krj'stallisirt  wahrscheinlich  eii^^e 
bleireichere  Legirung  bei  240^,  der  dann  bei  187^  das  Erstarren  vg^^q 
PbSn3  folgt.  —  Pogg.  A.  18,  240. 

Bestimmungen   des   V.  G.    und   des   Schmelzpunktes  von  Zinnbl^-  i. 
legirungen.  V.  g.  Schmelzpunkt 

Pb^Sn^  9^64     (15°)  236° 

Pb*Sn7  9,277  (15°)  184,5  (Erstarr.  181°,9) 

Pohl:  Wien.  Ak.  B.  4850,  402. 

Die  von  Bolley  mitgetheilten  Resultate  ähnlicher  Versuche  sind  nicht 
richtig  gedeutet.  —  Dingl.  J.  162,  217. 

Auch  Riche  Iheilte  Versuche  mit,  welche  für  PbSn^  die  grösste  Ver- 
dichtung ergeben.  —  C.  r.  55,  143. 

ElasticitUt.  Wertheim:  Pogg.  A.  Ergbd.  2,  75.  —  Stellungin 
der  thermoelektri sehen  Reihe.    Rollmann:  S.  o.  279. 

Ausdehnung.  Matthiessen:  Pogg.  A.  130,  62.  —  Elektrici- 
tatsleitung.  Derselbe:  Eb.  i03,  428. 

Zinn-Wismuth-Blei.  —  Leichtflüssige  Metalle.  Das  Rose'sche 
Metall,  aus  1  Thl.  Blei,  1  Thl.  Zinn  und  2  Thl.  Wismuth,  ist  nahe  PbSn^Bi», 
welche  Formel  1,14  Thl.  Zinn  verlangt. 

Das  d' Arcet'sche  Metall  besteht  aus  5  Thl. Blei,  3  Thl.  Zinn  und  8ThI. 
Wismuth  und  ist  nahe  Pb^Sn^Bi*,  wonach  5|Blei,  3  Zinn  und  8,8  Wismuth 
erforderlich  wären. 

A.  E  r  m  a  n  bestimmte  die  Ausdehnung  des  Rose'  sehen  Metalls,  dessen 
Schmelzpunkt  er  =  93°, 75  und  dessen  spec.  Warme  er  =  0,034  angab. 
Pogg.  A.  9,  557.  20,  282. 

Kopp  fand  das  V.  G.  bei  10°  =  8,906;  er  beobachtete  eine  Ausdeh- 
nung von  0°  bis  59°  =  1  :  1,0027,  dann  eine  Zusammenziehung,  sodass 
das  Vol.  bei  82°  wieder  =  i  und  bei  95°  vor  dem  Schmelzen  nur  0,9947 
ist.  Das  flüssige  erfährt  von  95° — 98°  eine  Ausdehnung  von  1,55  pCt.  — 
Ann.  Ch.  Ph.  93,  129. 

Nach  Person  hat  das  d'Arcet' sehe  Metall  (welches  er  als  Pb^Sn^Bi* 
bezeichnet),  den  Schmelzpunkt  =96°,  die  lat.  Wärme  für  die  Gewichtsein- 
heit, und  eine  spec.  Wärme  von 

0,049  zwischen  50°  und  12° 
0,060  -         80      -    14 

0,036  -       300      -  136 

Die  sp.  W.  des  Rose'  sehen  Metalles  fand  er  =  0,0491  zwischen  87°,6  unA 
Ö3°,6. 

Die  Zeit,   welche  erforderlich  ist,    um  bei  etwa  130°  die  T.  um  1^^^^ 


Bleioxyd.  Igf 

sinken  zu  machen,  ist  ttt  von  der,  welche  zum  Sinken  von  96—94°  gehört. 

Nach  dem  Erstarren  sinkt  die  T.  regelmässig  bis  gegen  57°,  dann  wird  sie 
stationär,  steigt  selbst  etwas,  während  das  Metall  in  Folge  starker  Ausdeh- 
nung berstet.  Erstarrt  die  Legirung  durch  Eintauchen  in  Wasser  schnell, 
so  erhitzt  sie  sich,  noch  warm,  nach  dem  Herausnehmen  sehr  bedeutend. 

Person  hat  auch  die  sp.  W.  der  flüssigen  Legirungen  dieser  Art  be- 
stimmt. —  C.  f.  23,  i62.  25,  444.  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  24,  i29  (Pogg.  A. 
70,  300.  73,  472.  76,  426.  586). 

Schmelz-  und  Erstarrungspunkt  von  Legirungen  der  drei  Metalle.  — 
Dallo:  Chem.  Centralbl.  1865,  831. 

lieber  Ausdehnung  und  spec.  Wärme  dieser  Legirungen  Spring: 
Ann.  Ch.  Phys.  (5)  7,  178. 

Elasticität  vond'Arcet's Metall  Wertheim:  Pogg.  A.Ergbd.2,90. 
Wärmeleitung    des    Rose 'sehen    Metalles    Wiedemann    und 
Franz:  Pogg.  A.  89,  514.  108,  399. 

Ausdehnung  und  Abktlhlungsgeschwindigkeit  E.  Wiedemann: 
Wied.  Ann.  3,  237. 

Platin- und  Palladiumblei.  —  Nach  Bauer  ist  PbPt  kry stall i- 
Bisch,  röthlich,  spröde,  V.  G.  15,736.  Die  Legirung  PbPd^  ist  grau,  kry- 
slallinisch,  strengflüssig,  V.  G.  11,225.  —  Ber.  d.  ch.  G.  1871,  449. 
Elasticität.    Wertheim:  S.  o. 

Bleioxyd.  PbO. 

Krystallform.    Zweigliedrig. 

a  :  6  :  c  =  0,666  :  1  :  0,971   Nordenskiöld. 

0,  ^,  ^;  üj  c  5  =;=  -Ja  :  6  :  c  t  =  ^a  :  b  :  c 

Berechnet  Beobachtet 

Rammeis  berg 

^A  =  122^26' 

2B=    87  28 

2C=  120  32 

<iA  =  137  10 

2B  =  113  32 

2C=    82  24 

2A  =  115  24 

2B  =  100  12  98f°ung. 

2C=  112  12  112    20' 

2^1  =  110  18 

2B=  HO  16 

2C=  106  52 


o 
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Berechnet 

Beobachtet 

N  0  r  d  e  n  s  k  i  ö  1  (1 

a  :  0  = 

*136°  16' 

s  —  429^54' 

130    12 

t  —  124    52 

124    39 

f  :f       128    U 

c=  154     7  153    24 

Die  Kristalle  sind  dtlnn  tafelartig  nach  a.    Sie  waren  aus  der  Verb^^En» 
düng  mit  Kali  erhalten,  gleich  denen^  die  Mitscherlich  nur  allgem^^o/^) 
als  Rhombenoktaeder  beschreibt.    Ich  habe  krystallisirte  Bleiglatte  unt  er- 
sucht. —  Ebene  der  optischen  Axen  =  bc,  —  Nordenskiöld:  Pogg.    J. 
114,  619. —Mitscherlich:  Monatsber.  Berl.  Ak.  1840,  11.—  Gra /. 
lieh:  Wien.  Ak.  Ber.  28,  282. 

Die  kubische  Ausdehnung  zwischen  0  — 100®  =0,00795  JouJe 
und  Play  fair. 

Volumgewicht.  9,361   Filhol 

9,363  bei  4®  Joule  und  Playfair 

8,02     Gra i lieh  (Knstalle). 
Neutralisationswurme.    Thomsen:  Pogg.  A.  143,  508. 

Bleidioxyd.  Pb02. 

Nach  W  e  r  n  i  c  k  e  ist  das  durch  Elektrolyse  einer  Auflösung  von  Blei- 
oxyd in  Kali  sich  abscheidende  Oxyd  =  PbO^  +  aq;  er  bestimmte  das 
V.  G.  =  6,169  und  die  Brechung  und  Dispersion.  —  Pogg.  A.  139,  143. 

Nach  Munk  af  Rosenschöld  istPbO^  der  stärkste  elektronegative 
Elektromotor.  —  Pogg.  A.  35,  46. 

Bleidioxyd -Kali  (bleisaures  Kali)  K^PbO^ -j- 3aq.  Viergliedrig. 
a  :  c  =  1  :  1,2216.  Combinationen  von  o,  rf,  p,  a,  c.  —  An  o:  2i4=  104° 
32';  2C=  119^52'.  —  Klien:  J.  f.  pr.  Gh.  (2)  20,  200. 

Schwefelblel.  PbS. 

Kry stallform.  Regulär  (Bleiglanz).  Spaltbar  nach  dem  Wtirfel. — 
Vgl.  Sadebeck:  Ztschr.  d.  geol.  G.  26,  617. 

Künstlich,  z.  B.  bei  Hüttenprozessen,  gebildete  Krystalle  sind  gewöhn- 
lich Würfel. 

Ausdehnung. 

Kuh.  A.  von  0  —  100^  =  0,01045       Joule  und  Play  fair 

für  r  =  0,000068     Kopp  (Bleiglanz). 
Lin.  A.  von  0  —  100°  =  0,0018594  Pfaff 


Thallium  —  Indium.  \^^ 

Lin.  A.  für  4^  (bei  40°)  senkrecht  z.  Würfelfl.  =  0,000020U 

auf  einer  künsll.  Oktaederfl.  =  0,00002014  Fizeau. 
V.  G.         7,7568  —  7,7593  (Bleiglanz)  Beudant 

6,924  Joule  und  Playfair. 
Spec.  Wärme         0,044  Regnault 

0,051  Neumann. 
Elektromotorische  Kraft.     Skey:  Ch.  News  23,  255. 

T  h  a  1 1 1  n  m.    Tl. 

Ausdehnung.         Lin.  Ausdehn,  (bei  40°)  =  0,00003021 

Verl.  der  Lüngeneinh.  von  0—100°  =  0,003135  Fizeau. 
Volumgewicht.         11,862  Lamy 

11,853  Dela  Rive  (11°) 
11,777—11,9  Werther. 
Schmelzpunkt.     290°  Lamy.    288°  Crookes. 
Spec.  Warme.    0,0325  Lamy. 

Elektricitätsleitung.  Silber  bei  0  =  100°  gesetzt,  ist  Tl.  bei 
f  =  8,64.  Für  eine  höhere  T.  =  t  nimmt  sie  um  /  •  0,0038  ab.  Dela 
live.  Matthiessen  und  Vogt  fanden  sie  bei  0°  im  Mittel  =9,163 
ind  die  procentische  Abnahme  zwischen  0  und  100°  =  31,42.  —  Pogg. 
^.118,  431. 

Spectrum.  Lamy:  C.  r.  54,1155.  —  Cornu:  C.  r.  73,  332.  — 
^'ickles:  Cr.  58,  132. 

Thalliumlegirungen. 
S.  Carstanjen:  J.  f.  pr.  Gh.  102,  65.   129. 

Thamumchlorfir.  TICl. 
SeinGas-V.G.  fand  Roscoe  =  107—126;  das  berechnete  ist  119,75. 

Thalliumoxyd.  TPO. 
Neutralisationswärme  Thomson:  Pogg.  A.  143,  356. 

I  n  d  1  n  m.  In. 

Ausdehnung.  —  Coeff.  der  lin.  A.  (40°)  =  0,0000417 

VerL  der  Längeneinh.  von  0  —  100°  =  0,004594     Fizeau. 
Volumgewicht.         7,362  bei  15°     Winkler 

7,421    -    16,8  Ders. 
Schmelzpunkt.         176°  Winkler. 
Spec.  Wärme.  0,0574  Bunsen. 


184  Indiumchlorid  —  Kadmium. 

Spectrum.   Reich  und  Richter:  J.  f.  pr.  Ch.  90,  472.  — J.  Mal- 
ier: Pogg.  A.  124,  637.  —  Schrötter:  Wien.  Ak.  Anz.  1865,  139.1^1 

—  Claydon  und  Haycock:  Phil.  Mag.  (2)  2,  387. 

Verbrennungswarme.    Bitte:  C.  r.  72,  762.  858. 

Indlnmchlorld.  InCI'. 
Gas-V.  G.  =  113,7  V.  Meyer  (berechnet  110,1). 

Gallium.    G. 

Soll  oktacdrische  krystalle  bilden. 

Volumgewicht.       4,7;  später  5,93  (bei  24°;. 

Schmelzpunkt.       29°,5;  später  30°,1. 

Spec.  Wärme     des  festen  0,079  bei  23 — 12° 

des  flüssigen  0,0802  -   12—119°  Rerthelol. 
Lat,  Schmelzwärme  19,11  ftlr  T.  zwischen  0  und  30°.  Ders. 

Das  Spectrum  zeigt  zwei  violette  Linien. — Lecoq  de  Roisbaudran: 
C.  r.  82,  168.  1036. 

Norwegium.  Ng. 

Volumgewicht  9,44. 

Schmelzpunkt  350°.  —  Dahl:  Ztschr.  d.  geol.  Ges.  31,  480. 

E  ad  ml  um.    Cd. 

K  r  y  s  t  a  1 1  f  0  r  m.    Noch  nicht  sicher  bekannt,  scheint  regulär  zu  sein. 

—  Kämmerer:  Rer.  d.  ch.  G.  1874,  1724. 

Ausdehnung. 

Kubische Ausd.  für  1°=  0,000094  Kopp 

-  bei  100°=  1,009478,  Vol. bei  0  =  1  Matthiessen. 
Lin.  A.  von  0  —  100°  =  0,003323    Calvert  u.  Johnson 
CoefF.  d.  lin.  A.  (40°;  =  0,00003069 
Verl.d.Lgn.-Einh.v.  0—100°  =  0,003102  Fizeau. 

Elasticität.     Wertheim:  Pogg.  A.  Ergbd.  2,  59. 
Volumgewicht.     8,54 — 8,57  nach  deui  Schmelzen 

8,667  gehämmert.     Schröder 
8,655  bei  10°  5  Matthiessen. 
Wärmeleitung.     57,7  gegen  Silber  =100  Calvert  u.  Johnson. 
Spec.  Wärme.. 

20  —  ^5"  ^  3  —  1 0"  ^  0  —  ö'^        Mcngungsmeth. 

0,05938         0,05969         0,05908         0.05669    Regnault 
0,0548  (calorini.  Werth:  Bunsen. 
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Schmelzpunkt.     320"^  Rudberg.  Riemsdyk 

345-316°  Wood 

340—320    Niesund  Winkelmann. 
Siedepunkt.  720°  Becquerel 

772    Carnelley 
860    Deville. 
Latente  Schmelzwärme.     43,58  Person. 
Capillaritäl.    Quincke:  Pogg.  A.  435,  642. 
Gas-V.  G.     Bei  4040°  =  56,9.    Ist  Cd  =  4  42,   so  ist  56  =  4  Vol., 
UD(HMol=4  At. 

Elektricitätsleitung  =26,3  gegen  Silber  =  400  Becquerel: 
=  22Ji)ei48°,8  Matthiessen. 

Spectrum.    Mascart:  C.  r.  69,  337.—  Lockyer:  C.  r.  75,  4846. 
Verbrennungswärme.     Bitte:  C.  r.  72,  762.  858. 

Kadmiumlegirungen. 

Amalgam.    Cd^Hg^  hat  ein  V.  G.  =  42,645  Crookewitt. 

ZiDokadmium.    Rudberg:  Pogg.  A.  74,  460. 

Bleikadmium.    Ausdehnung  Matthiessen:  Pogg.  A.  430,  63. 

Wismuth-Zinn-Blei-Kadmium  geben,  in  dem  Verhältniss  von 
7^  :  2  :  4  :  4 — 2  nach  Wood  eine  zwischen  66 — 74°  schmelzende  Legi- 
niog.  fiel  dem  Verhältniss  von  45:4:8:3  ist  der  Schmelzpunkt  65°  5 
[oachLipowitz  60°).  —  Hauer  bestimmte  V.  G.  und  Schmelzpunkt  ver- 
Khiedener  ähnlicher  Legirungen.  —  Wood:  Am.  J.  Sc.  (2)  30,  274. 
Pogg.  A.  4  42,  496.  447,  354.  —  Hauer:  J.  f.  pr.  Ch.  94,  436. 

Ausdehnung  und  spec.  Wärme.  Spring:  Ann.Ch.Phys.  (5)  7, 478. — 
E.  Wicdemann:  Wied.  Ann.  3,  237. 

Kadmlamoxyd.  CdO. 

Krystallform.  Regulär.  Nach  Werther  Oktaeder  mit  Granatoeder, 
Würfel  etc.  J.  f.  pr.  Gh.  55,  447.  —  Vgl.  Schüler:  Ann.  Ch.  Ph. 
«7,34.  —  Sidot:  C.  r.  69,  204. 

V.  G.  des  krystallisirten  =  8,4408  Wert  her. 

Die  Wärmeentwickelung  beim  Auflösen  des  krystallisirten  und  des 
amorphen  in  Schwefelsäure  fand  D  itte  verschieden,  grösser  bei  letzterem. 
-Cr.  73,  272. 

Neutralisalionswärme.    Thomson:  Pogg.  A.  443,  377. 

Sekwefelkadmlnm.  CdS. 

Krystallform.  Sechsgliedrig  (Greenockit)  a  :  c  =  4  :  0,84257  Kok- 

scharow. 
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Heuiimorph.    Dieselben  Krystalle   wurden  auch  künstlich  erhalten. 

—  Schüler:  Ann.  Ch.  Ph.  87,  34.  —  Durocher:  C.  r.  32,  823. 

V.  G.  des  künstlichen  kry stall isirten  =  4,5;  des  Greenockits  =  4,9 
Breithaupt. 

Selenkadmium  CdSe,  und  Tellurkadmium  CdTe,  schwan, 
jenes  in  Blattchen,  dieses  in  regulären  Krystallen,  V.  G.  6,  20.  —  Mar- 
ge ttet  s.  Selenzink. 

Zink.   Zn. 

Krystallform.   Sechsgliedrig     a  :  c=  \  :  2,477     G.  Rose. 
r,  r\p,  c.  r  2^  =  72°  48'. 

Beide  r  bilden  ein  Dihexaeder.  an  welchem 

2.1=  424^38' 

2C  =  136    40 
Gefunden  r  :  c  =  *iH°  10'. 

Gestreifte  Prismen  p  mit  der  (rauhen)  Endfläche  c  und  schmalen  Fa- 
chen r  und  r'.  —  Spaltbar  nach  r  und  c.    Xöggerath:  Pogg.  A.  39,323. 

—  G.  Rose:  Eb.  83,  129.  85,  293.   107,  448. 

Isomorph  dem  Magnesium  und  den  übrigen  rhomboedrischen  Ele- 
menten Te,  As,  Sb,  Bi.  Die  Axen  c  von  Mg  und  Zn  sind  =  3:4,  die  von 
As  und  Zn  =  2  :  3. 

In  Legirungen  ist  das  Zink  theils  regulär  (mit  Kupfer),  theils  x^ei- 
gliedrig  (mit  Antimon) . 

Ausdehnung.  —  Kub.  Ausdehnung  für  1°  =  0,000089     Kopp. 

Kub.  A.  bei  100°  =  1,008928,  wenn  =  1  bei  0°  Matthiessen. 

Lin.  A.  von  0—100"=  0,002193  (gehämmert)  Calvert  u.  Johnson. 

Coeff.  der  lin.  A.  (40°)  0,00002918. 

Verlängerung  der  Längeneinheit  von  0—100°  =:  0,002905  Fizeau. 

Elasticität.  -Massen  :  Ann.Gh.Phys.  (3)3,  451  ;Pogg.A.56, 157). 

—  Wertheim:  Pogg.  A.  Ergbd.  2,  !.  —  Buff:  Eb.  Jubelbd.  349. 

Volum  gewicht.  —  Versuche  über  das  V.  G.  des  Zinks  je  nach 
seiner  Behandlung  beim  Schmelzen  und  Abkühlen  sind  von  Bolley  und 
von  mir  angestellt  worden. 

A.  Nahe  dem  Schmelzpunkt  erhalten,  a  langsam,  b  schnell  abgekühlt« 

B.  In  der  Glühhitze  geschmolzen,  a  langsam,  b  schnell  abgekühlt. 

A.a  A.b  B.a  B,b 

7,145  B.  7,172  B.  7,120  B.  7,109  B. 
7,128  R.  7,147  R.  7,101  R.  7,037  R. 
7,159     R.         7,133     R.         7,155     R.         7,119     R.    (später;. 
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Bolley  hatte  geglaubt,  dass  die  Werthe  von  A  grösser  seien  als  die 
onB.  Er  fand,  dass  B  spröde  war,  beim  Walzen  riss.  Nach  meiner'An- 
icht^ird  das  V.  G.  durch  jene  Umstände  zwar  nicht  geändert,  die  Ver- 
iodie  lehrten  aber,  das3  das  schnell  abgektlhlte  Zink  [h\,  beim  Walzen  reisst. 

Von  verdünnten  Säuren  wird  a  viel  schneller  aufgelöst  wie  6.  Bolley: 
bo.  Ch.  Pharm.  9i5,  294.  —  Rammeisberg:  Monatsber.  Berl.  Akad. 
1880,225.  —  Vgl.  femer  Delarive:  Pogg.  A.  19,  221.  —  Sc.hön- 
bein:  Ebend.  43,  17. 

Wärmeleitung.     37,3,  wenn  Silber  =  100.     Despretz. 

19        Wiedemann  (Pogg.  A.  95,  337), 

29.6  Ders.  (Ek  108,  397), 

64,1     gewalzt 

62,8  \  ^Galvert  u.  Johnson. 

g^J  gegossen 

Spec.  Wärme.         0,0927     Dulong  und  Petit, 

0,09555  Regnault, 

0,0935     Bunsen      \    ,    .    .      w  .,  . 
' ^^^^^  ^    ,     ,,        \    calorim.  Melh.  . 
0,09393  Schüller  /   ^  ^ 

Schmelzpunkt.      420°      Riemsdyk, 

433,3    Person, 

423        früher,  Ders.). 

Volumänderung  beim  Schmelzen.     Die  Dichte  des  flüssigen  ist 

Mn  etwa  0,2  pCt.  grösser  als  die  des  festen  von  gleicher  T.    Nies  und 

^'inekelmann,  s.  Zinn. 

Latente  Schmelzwärme.     27,46  \  ^ 

>  Person. 
28,13  spater   / 

Capillarität.  —  Quincke:  Pogg.  A.  134,  356. 

Siedepunkt.  891°     Becquerel, 

1035      Weinhold  (Pogg.  A.  140,  203), 

1040      Deville. 
Das  Tönen  des  Z.  bei  T.-Aenderungen  Strehlke:  Pogg.  A.  43,  405. 
Elektricitätsleitung.  —  Gegen  Silber  =  100. 

33,3     Harris, 

38.7  Becquerel, 

27,39  bei  17°,6     Matthiessen, 
27,3     Wiedemann. 
Einfluss  der  Wärme  auf  die  elektromotorische  Kraft  Voller:  Pogg. 
A.  149.  394. 
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Verbrennungswärme.  —  1  grm  Zink  entwickelt 

1292,74  W.-E.     Favre  u.  Silbermann, 
1357,6        -        Ditte, 
1317  -        Woods. 

Zinklegirungen. 

Antimonzink.    —   Die  Legirungen  Zn** Sb,  worin  ti  =  1  bis  6 isl, 
krystallisiren  zweigliedrig. 

a  :  b  :  c  =  0,761  :  1  :  0,960     Cooke. 
0.  iPf  iP,  a,  b,  c. 


Berechnet 

Beo 

»bachtet 

Cooke 

Rammelsberg 

2A  — 

*118°24' 

1 1 9°     ungef . 

0    " 

2B—    90^24' 

95    30 

95^ 

2C  — 

*^115    30 

ip 

:  ^p  —  117    20 

117      0 

ip 

:  1/)—  120    34 

120 

ip 

:     a=:  148    40 

148    30 

b—  121    20 

121    30 

ip 

:     a  —  150    17 

150 

0 

:     c—  122    15 

122    15 

122^ 

Diese  isomorphen  Mischungen  bilden  dünne ,  gestreifte ,  vielfach  ver- 
wachsene Prismen.  An  ZnSb  mit  dem  Y.  G.  6,384  beobachtete  Cooke 
auch  die  Flächen  a  und  c,  an  Zn^Sb^  (V.  G.  6,327)  fehlten  diese  Flächen. 

Offenbar  sind  diese  Mischungen  isomorph  dem  Antimonsilber. 
Cooke:  Pogg.  A.  96,584.  —  Bammelsberg:  Ztschr.  d.  geol.  Ges. 
16,  623. 

Elektricitätsleitung.  —  ElsUsser:  Wied.  Ann.  8,  455. 

Wismuth-Zink.  —  Budberg  fand  den  festen  Punkt  bei  257°. 
Fournet  erhielt  keine  Legirung  beider  Metalle,  und  Matthi essen 
zeigte,  dass  Zink  nur  2,4  pCt.  Wismuth,  dieses  nur  8,6 — 14,3  pCt.  Zink 
auflöst.  Budberg:  Pogg.  A.  18,  247.  —  Fournet:  Ann.  Ch.  Phys.  54. 
247.  —  Matthiessen:  Pr.  B.  Soc.  11,  430  (J.  f.  pr.  Ch.  84,  323). 

14,3  pCt.  Zn  würde  nahe  ZnBi^  sein  (ber.  13,5  Zn},  während  2,4  Bi 
dem  Verhaltniss  Zn^^^Bi  entsprechen  wtlrde. 

Zinn-Zink.  —  Ausdehnung.  Matthiessen:  Pogg.  A.  130,73. 
Elektricitatsleitung.  Ders.  Eb.  103,  428. 

Blei-Zink.  —  Auch  diese  beiden  Metalle  geben  nur  in  gewissen 
Verhaltnissen  Legirungen,  so  dass  das  Max.  des  Zinks  im  Blei  1,8  pCl- 
das  des  Bleis  im  Zink  2,5  pCt.  zu  betragen  scheint.    Dies  Verhalten  ist  W 
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die Entsilbening  des  Bleis  durch  Zink  von  grösster  Wichtigkeit.  Vgl.  Per- 
cy  sMetailargie,  Bd.  3  der  deutschen  Bearbeitung  von  mir  S.  96. 
Elasticitäl.  —  Wertheim:  Pogg.  A.  Ergbd.  2,  73. 
ZioD-Blei-Zink.  —  Die  Erstarrungspunkte  etc.  solcher  Legirungen 
wurden  von  A.  und  L.  Svanberg  untersucht.  Pogg.  A.  26,  280. 
Kupfer-Zin^.  —  Vielfach  gebrauchte  Legirungen. 
Krystallform.    Regulär.    Krystallisirtes  Messing  =  Gu^Zn    Ram- 
melsberg  und  Gu'Zn    Bauer.      Gestrickte  Formen,  die  Aggregate  von 
Oktaedern  zu   sein   scheinen.    Rammclsberg:    Pogg.  A.   120,  54.  — 
G.Rose:  Eb.  107,  448.  —Bauer:  Ber.  d.  ehem.  G.  187«,  449.  — Sto- 
re r:  J.  f.  pr.  Gh.  82,  239. 

Das  Messing  besteht  nach  Karsten  im  Mittel  aus  71,5  Gu  und 
^.5  Zu.  Diese  Verhltltnisse  entsprechen  einer  isomorphen  Mischung 
Co*Zn2,  welche  70,9  pGt.  Gu  enthalten  wtlrde.  Die  krystallisirte  Mischung 
Cq-Zd  mit  66,4  Gu  und  Gu^Zn  mit  74,5  Gu  stehen  jener  jedenfalls  sehr 
Qtbe"),  Während  der  Rothguss  (Tomback),  der  nach  Karsten  84,5  pGt. 
Ca  enthält;  offenbar  der  Mischung  Gu^Zn  mit  85,4  Gu  entspricht. 

.Nach  Karsten  sind  unter  allen  Legirungen  von  Kupfer  und  Zink  ge- 

nde  Messing  und  Rothguss  durch  ihre  Festigkeit  die  ausgezeichnetsten ; 

jedenfalls  lassen  sich  zinkreichere  oft  nicht  mehr  walzen  oder  hammern. 

Derselbe  hebt  hervor,  dass  die  gelbe  Farbe  dem  Messig  eigenthümlich 

^>  ond  dass  nicht  blos  die  kupferreicheren ,   sondern  auch  die  kupfer- 

Inneren  roth  seien^  wie  z.  B.  die  50  pGt.  Gu  enthaltende  Legirung  =  Gu  Zn. 

Xach  Riehe  findet  bei  der  Bildung  aller  Kupfer-Zinklegirungen  Ver- 

lichtuQg  statte,    welche  bei  Gu^Zn^  und  GuZn'^  am  grössten  ist,    welche 

pröde  sind;  denn  das  V.  G.  des  ersteren  ist  8,171 ,   des  letzteren  8,048. 

Riche:  Ann.  Gh.  Phys.  (4;  30,  351. 

Die  lineare  Ausdehnung  des  Messings  ist  nach  Galvert  und  John- 
ooiwischen  0  und  100^=  0,001930  bei  gegossenem, 

0,001828    -  gehämmertem. 
Elasticität  der  Kupfer-Zinklegirungen.    Wertheim:  Pogg.  Ann. 
r?bd.  2,  73. 

Ausdehnung.  —  Matthiessen:  £b.  130,  66. 
Der  galvanische  Leitungswiderstand  dos  M.  ist,  Kupfer  bei  0°  =  100 
»eut,  bei      0«  =  388,35 

100  =  442,27 
200  =  474,95.         Arndtsen:  Pogg.  A.  104.  I. 

•  Xessing  von  Ocker,  nach  Streng:  62,i4  Cu  enthaltend,  ist  etwa  Cu*Zn«. 
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Nach  Karsten  verhalten  sich  alle  Legirungen,  welche  bi 
Zink  enthalten,  8^?^°  Sauren  wie  Kupfer  ftir  sich;  sie  lösen  si 
Säuren  entweder  jiar  nicht  oder  vollstilndig,  niemals  theilweise 
fallen  aus  Kupferauflösungen  kein  Kupfer. 

Die  zinkreicheren  spröden  Legirungen,  die  bei  steigendem  2 
blaugrau  aussehen .  lösen  sich  dagegen  in  Sauren  auf,  jedoch  un 
sanier,  je  mehr  Kupfer  sie  enthalten.  Sie  zersetzen  Kupferanflösu 
lassen  reines  Kupfer  zurück.  Bei  unzureichender  Menge  Säure 
Anwendung  einer  S.,  welche  Kupfer  für  sich  nicht  auflöst,  wird 
Fall  so  viel  Zink  aufgelöst,  als  zur  Fällung  des  gelösten  Kupfers 
lieh  ist,  und  im  andern  Fall  der  ganze  Kupfergehalt  als  brannrotl 
abgeschieden.  Verdünnte  Schwefelsaure  löst  alle  Legirungen  v 
auf,  die  unter  24  pCt.  Kupfer  enthalten. 

Enthalt  die  Legirung  nur  wenig  mehr  Zink  als  50  pCt.,  so  z< 
Kupferauflösungen  .  und  zwar  bis  zu  ihrer  vollständigen  Zerset 
dass  abo  nicht  blos  der  Üeberschuss.  sondern  der  ganze  Zinkgeh 

Karsten  hat  gefunden,  dass  auch  Kupfer- Silberlegining< 
lösungen  nicht  fallen,  wenn  sie  78  pGt.  oder  mehr  Silber  < 
Kupfen'eichere  aber  bewirken  die  Reduction  des  Silbers  ebenl 
standig.    Pogg.  A.  46,  160. 

Zinn -Kupfer-Zink  'Bronce' .  —  S.  Ho  ff  m  an  n :  J.  f.  p.  Ct 
Kadmium-Zink.  — Elektricitatsleitung.  Matthiessen 
103.  428. 

Zinkamalgam.  —  Joule:  J.  Gh.  Soc.    2-  1.  378. 

Zinkoxyd.  ZnO. 
Kry  st  a  1 1  form.     Sechsgliedrig. 

a     c=  I  :  1.6034  =  0,62366  :  1.     Rath. 
//.  f/^.  d^.  (/f.  j),  «.  c.  Ä*  =  a  :  J  a  :  l^rt  :  ^c. 

Berechnet  •  Beobachtet 

V.  Rath  (i.  Rose  Schahus 

/2.1=  -|27^M8'        127"43'  U7"4r.5 

''  \  2C=  l:?3*^  H>' 
I  iA  -  Mo    22 
^'^  I   2C    =    73      4 

f  2.1 --  136    22 
''i  \  iC  =    ci(^      2 

/  2.1=  123    26 
''^  \  2r=  U2    46 


Berechnet 

Beobacblel 

V.  Raih 

Koch 

2A=161    26 

t61    15 

t    «y=U7   36 

1*7   35 

iz  =  ii7    i 

cid    =<i8  22 

<n  59 

d}  =  U3   28 

U3      2 

d|  =  *3l    59 

130° 

d|  =  408  37 

108   3i. 

Prismatisch  nach  ;* 

uod  a.     Das 

Dihexaeder  d^   kommt  nach   Dei 

loiieaQx  oft  als  Rhomhoedei*  vor. 

V.  Ratb  beobachtete  die  Combinalion  des  ersten  Prismas/),  des  Drei- 
inbiers  t  nnd  der  EndOache  c  an  KrystalleD  von  Borbeck,  Fig.  23,  an 
/eichen  auch  d  vorkommt,  dessen  Endkanten  durch  s  zugescharrt  werden. 

Zwillinge  nach  einer  Flüche  a  :  a  :  coa  :  ^c,  auf  welcher  die  Ver- 
iKhsuDgsfläche  senkrecht  steht.  Fig.  2i. 

Fig.  83.  Fig.  H. 


An  den  von  v.  Rath  beobachteten  ZwilUageo  waren  vom  zweiten 
Msma  a  nur  die  beiden  Flächen  vorhanden,  welche  senkrecht  zur  Zwil- 
liB(i-uod  Verwachsungsflache  stehen,  und  zwei  Flüchen  d  herrschen  vor. 

Die  beschriebenen  Krystalle  sind  Ofenbrüehe:  nalUrüche  [Rothzink- 
*fi  sind  sehr  selten.  —  Spaltbar  nach  c  und  p. 

G.  Rose  machte  darauf  aufmerksam,  dass  dus  Haupidihexaeder  d  dem 
öilieiaeder  zweiler  Ordnung  a  :  |  o  :  o  :  |c  beim  Korund  und  Eisenglanz 
»lir  nahe  kommt. 

San  darf  ZnO  (und  BeOl  als  isomorph  mit  Ai^O»,  Fc^O'  und  Cr^O' 
'•«Irachten.  Koch:  Beilr.  i.  Kenntniss  kryst.  Hültenprod.  Göttingen  1822. 
-.Hausmann  :  Spechn.  cryst,  met.  u.  Beitr.  z.  metall.  Krystallkunde.  — 
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V.  Rath:  Pogg.  Ä.  122,  406.  U4,  580.    —   Schabus:  Wien.  Ak.  Ber. 
11,8.—  Des  Cloizeaux:  Ann.  Min.  (4)  1,  482. 

Farbe.  —  Das  amorphe  ist  weiss ;  wird  beim  Erhitzen  gelb,  und 
nach  starkem  Glühen  nicht  wieder  ganz  weiss.  Das  krystallisirte  ist  gelb 
oder  roth. 

Ausdehnung.  —  An  natürlichen  Krystallen: 

Lineare  A.  nach  der  Hauptaxe  =  0,00000316 

-   senkrecht  zur  Hauptaxe  =  0,00000539 

Kubische  A. =  0,00001394  Fizeau. 

Volum  gewicht.  —  Künstliche  Krystalle  =  5,607—5,657  Brooks. 

5,78  bei  15°    Brügelmann. 
Die  Zersetzung  durch  einen  starken  elektrischen  Strom  s.  Lapschin: 
N.  Petersb.  Ak.  Bull.  4,  81. 

Bildungs\\'[irme,  s.  Zink,  Verbrennungswarme. 
Lösungswarme,  s.  Marignac:  N.  Arch.  ph.  nat.  42,  209. 
Neutralisationswarme.    Thomsen:  Pogg.  A.  143,  377. 

Zinkhydroxyd.  H2Zn02  (ob  wasserhaltig?). 

Zweigliedrig,     a  :  6  :  c  =  0,604     :  1  :  0,3445     Nickl^s 

;0,6068  :  1  :  0,3005     Cornu). 
0,  /?,    r,   a,   6. 

Berechnet  Beobachtet 

Nickles  Cornu 

0  \  2B=  113  24 

\  2C=    67  20  ^60°  10' 

p:  p=  "117°  44'  *117    30 

6=  121  8  122    53 

r  :  r=  N20    41 

a=  119  39,5  120    41 

Prismatisch  nach  p.  Farblose  durchsichtige  Krystalle,  in  ammoniaka- 
lischcn  Zinklösungen  durch  Eisen  oder  Zink  gebildet.  Nickles:  Ann. Cb. 
Phys.  (3)  22,  31.  —  Cornu:  Bull.  soc.  eh.  5,  64. 

Schwefelzink.  ZnS. 

Krystallform.  —  A.  Regulär  mit  tetraedrischer  Hemiedrie  (Zink- 
blende).   Vgl.  Sadebeck:  Ztschr.  d.  geol.  G.  21,  620.  24,  179. 
Ausdehnung.  —  Lineare  A.  für  1°  =  0,000036     Kopp. 
Spee.  Warme.  0,123     Regnault, 

0,113     Neumann.    * 


>  Selenzink.  Tellarzink.   Eisen.  193 

^  Diathermansie.  —  Schulz-Sellack  :  Pogg.  A.  139,  \B2. 

B.  Sechsgliedn'g  (Würtzit).  a  :  c  =  I  :  0,8.  Auch  künstlich  erhalten. 
GrothiZtschr.  5,  363. 

Selenziiik.  ZnSe. 

RötUich,  regulär.    V.  G.  5,40. 

Tellarzink.  ZnTe. 
Roth,  regulär.    V.  G.  6,34.    Margottet:  G.  r.  84,  1293. 

Eisen.    Fe. 

Kryst all  form.    Regulär. 

Das  Meteoreisen  von  Braunau  erkannte  Haidinger  als  ein  einziges 
lodindanm^  spaltbar  nach  den  Flächen  des  Wtlrfels.  Pogg.  A.  72,  580. 

G.  Rose,  dem  wir  die  wichtigsten  Aufschltlsse  tlber  die  Structur  der 
Veteoreisen  verdanken,  bestätigte  Haidinger' s  Angabe,  und  erörterte 
(Üe eigenthtlmlichen  Aetzlinien,  die  Neumann  gefunden  hatte.  Er  unter- 
schied Aggregate  grobkörniger  Individuen  (Seeläsgen,  Tucaman  etc.), 
Stflcke  eines  Krystalls  mit  sdialiger  Zusammensetzung  nach  den  Oktaeder^ 
fliehen,  welche  die  Widmanstätten'schen  Figuren  liefern  (Bohumilitz,  Arva, 
Scbwetz,  Toluca  etc.,  dberhaupt  die  Mehrzahl),  femer  Aggregate  feinkör- 
niger Znsammensetzungssttlcke ,  welche  jene  Figuren  nicht,  aber  nadel- 
oder  tafelförmige  Krystalle  beim  Aetzen  hervortreten  lassen  (Rasgata, 
Santa  Rosa,  Cap).  Beschreibung  und  Eintheilung  der  Meteoriten.  Abh.  d. 
Berl.  Ak.  d.  W.  1863.  —  Vgl.  Tschermak:  Wien.  Ak.  Ber.  70,  443. 

Stabeisen  zeigt  gleichfalls  die  Wtlrfelstructur  oft  sehr  schön. 

Granes  Roheisen  krystallisirt  immer  in  Oktaedern,  deren  Zusam- 
mensetzung u.  a.  von  mir  untersucht  worden  ist.  Wo  hl  er:  Pogg.  Ann. 
26,  182.  —  Carnall:  Ztschr.  d.  geol.  G.  10,  230.  —  Rammeisberg: 
Lehrt),  d.  ehem.  Metall.  2.  Aufl.  104,  91.  Monatsber.  Berl.  Ak.  1864, 192. 
Ber.  d.  ehem.  Ges.  1872,  430. 

Weisses  Roheisen  (Spiegeleisen)  erscheint  in  polysynthetischen 
Aggregaten.  Ich  beobachtete  kleine  rechtwinklig  vierseitige  Tafeln  mit 
Randzoschärfungen  von  112^23',  was  auf  ein  vier-  oder  zweigliedriges 
System  deutet. 

Ferromangan,  d.  h.  manganreiches  weisses  Roheisen,  bildet  nach 
Jeremejeff  reguläre  Kristalle,  nach  einer  Axe  verlängert  und  des- 
wegen von  zweigliedrigem  Ansehen.  Verh.  Min.  Ges.  Petersb.  (2)  14,246. 

Mallard  fand  an  dem  11  bis  52 pCt.  Mangan  enthaltenden  F.  Prismen 
von  M  2^  33',  dmrch  starke  Abstumpfung  der  scharfen  Kanten  tafelartig, 

^»■■tUk«rf ,  pkyiik.  Chemi«.  13 


198  Eisenoxydul  —  Eisenoxydoxydul. 

Eisenoxydul.  FeO. 
Neutralisationswärme.  — Thomsen:  Pogg.  A.  443,  377. 

Eisenoxyd.  Fe^O^. 

Kry  stall  form.    Sechsgliedrig-rhomboedrisch. 

a  :c=  \  :  1,36557  (Eisenglanz).        %A  von  r  =  86°  0'. 
Ausdehnung  des  Eisenglanzes. 

Kub.  Ausdehn,  für  1° =0,000040      Kopp 

Lin.         -  nach  der  Hauptaxe  =  0,00000829 

senkr.  zur      -        =  0,00000836 
Kuh.        -  =  0,00002504   Fizeau. 

Volumgewicht.  —  Eisenglanz  von  Elba  =5,191 

5,214   \  G.  Rose 
5,230 

5,241 

5,283  }  Rammelsb 
vom  Vesuv  =  5,303 

Gefälltes  Eisenoxyd,  gegl 5,169  1   „   « 

Dasselbe,  nach  starkem  Glühen  schwarz,  kryst.  5,037  J 
Spec.  Wärme.      (Rotheisenstein?)   0,167  Regnault 

0,166  Neumann 
0,173  La  11  emand  (amorphe! 
Magnetismus.    —   Nach  den  Angaben  von  Mala  gut  i  ist  ox] 
freies  künstliches  Eisenoxyd  oft  magnetisch,  oft  nicht,  und  soll  durch 
und  spec.  Wärme  sich  unterscheiden.    Das  natürliche  magnetische  (K 
von  Elba)   enthielte  Oxydul.  —   S.  Malaguti:  Ann.  Ch.  Phys.  69, 
Vgl.  Rammeisberg:  Pogg.  A.  104,  530. 

Neutralisationswärme.    Thomsen:  Pogg.  A.  143,  497. 

EisenoxfdoxfduL  Fe^O^. 

Kry  s t a  1 1  f 0 r m.  Regulär  ;Magneteisen) .  Zahlreiche  Formen  des 
Systems,  vorherrschend  Oktaeder  und  Granatoeder.  Auch  künstlic 
metallurgischen  Röstprocessen  etc. 

Ausdehnung.         Kub.  Ausdehn,  für  1°  =  0,000029  Kopp 

Lineare    -         .     .     =  0,000954  Pfaff. 

V  0 1  u  m  g  e w  i  c h t.        Oktaeder,  Zillerthal  =  5, 1 48 

Granatoeder,  Traversella  =  5,106 
Dergl.,  Balmy  =  5,185  Rammelsl 


Cer  —  Lanthan.  205 

Koruiid.  In  Palverform   ....     =3  4,0067 
nach  sUrkem  GlOhen     .     =3,989 

Rubin =3,994 

Sapphir =4,000     Graf  Schaffgotscb. 

Korund,  farblose  Kryst.     =  4,022 
vor  dem  Knallgasgebl. 
geschmolzen     .     .     .     ^3,992     Deville. 
Optische  Eigenschaften.  —  Optisch  einaxig negativ.  Brechungs- 
exponent  von  0  e 

1,769  1,762  Miller, 

Sapphir       1,7676—1,7682  1,7594—1,7598 

Rubin  1,7675  1,7592  Des  Cloiz. 

1,835  1,786  Pfaff. 

Des  Gloizeaux  erklärt  letztere  Angaben  f(ir  unmöglich.  Pogg.  A. 
W,  156.  129,  480. 

Neutralisati  OS  wärme.  —  Thomsen:  Pogg.  A.  143,  497. 

Aluminiumhy.droxyde. 

Hydrargillit.  H^AIO^  Zwei-  und  eingliedrig.  S.  Des  Cloi- 
xeaui:  Nouv.  R6ch.  138,  205. 

Diaspor.  H^AIO*.  Zweigliedrig.    a:b:  c=  0,4686  :  1  :  0,3019. 

An  0  2il  =  151°  39';  2Ä=  116^40';  2C=70°52'.  Vollkommen 
faltbar  nach  6. 

Cer.    Ce. 

Volumgewicht.   5,5  Wöhler. 

Spee.  Wärme.       0,050  Mendelejew. 

0,04479  Hillebrand.  Pogg.  A.  158,  71. 
Magnetismus.  —  Nach  Faraday  sind  alle  Cersalze  magnetisch. 

Ceroxyd.  Ce^O^. 
Neutralisationswärme.  Thomsen:  Ber.  d.  ehem.  G.  1874,31. 

Cerdioxyd.  CeO^. 

Krystallform.  Regulär.  —  Oktaeder,  Granatoeder,  Würfel.   Farb- 
los, durchsichtig,  unlöslich  in  Chlorwasserstoffsäure. 

V.  G.  6,942  bei  15°,5.   Nordenskiöld:  Pogg.  A.  114,  616. 
Ueber  das  Spectrum  Bunsen:  Pogg.  A.  155,  375. 

Lanthan.    La. 

Spec.  Wärme.    0,04485.     Hillebrand. 


.YUriuingnippe — Beryllerdealuminat.  207 

Tttriamgrappe. 

Nach  den  neueren  Untersuchungen  ist  die  Yttererde  nicht  Mos  ein 
meDge  von  Yttererde,  Erbin-  und  Terbinerde^  sondern  man  bat  in  ihr 
e  grossere  Zahl  von  Erden  gefunden,  deren  Metalle  als  Yttrium,  Ter- 
im,  Ytterbium,  Scandium,  Philippium,  Decipium,  Samarium,  Thulium 
s.  w.  bezeichnet  wurden.  Die  Frage  nach  der  Selbständigkeit  aller  die- 
r  Körper  ist  jedoch  noch  nicht  gelöst ,  da  man  kaum  im  Stande  ist ,  sie 
ineinander  zu  trennen,  wie  sich  dies  aus  den  Arbeiten  von  Bahr  und 
ansen,  von  Marignac,  Delafontaine,  Cleve,  Nilson  u.  A. 
liebt.  Es  wird  daher  erst  später  möglich  sein,  über  die  physikalischen 
igenschaften,  ihr  Spectral verhalten  etc.  sichere  Angaben  zu  machen. 

B  e  r  y  1 1  i  a  m.   Be. 

V.  G.     1,64     Nilson. 

Spec.  Wärme.    0,651   Emerson  Reynolds:  Phil. Mag.  (5;  3.  38. 

0,4079  Nilson. 
Hiernach  wäre  Be  =  13.    Also  13  X  0,4079  =  6,30. 
Pulveriges  B.  ist  ein  Nichtleiter  der  Elektricitat.     R  iess. 
Naeti  Faraday  ist  es  sehr  schwach  magnetisch. 

BerjtUerde.  BeO. 

Krystallform.    Sechsgliedrig.     a  :  c  =i  i  :  1,587     Ebelmen. 
^)  Pf  C.  Berechnflt  Beobachtet 

f  2J  =  127^56' 
l  2C=122    44 

d:p=  •151^22' 

Das  Dihexaeder  d  findet  sich  beim  Zinkoxyd  und  der  Thonerde  (Korund  , 
nit  denen  die  B.  isomorph  ist.  Ebelmen:  Ann.  Ch.  Phys.  22,211. 
B,34. 

Volum  gewicht.  —  Amorph,  geglüht     3,096 
un n>nellan<^nfeuer  in  Krystalle  verwandelt  3,021—3,027     U.  Rose, 

krystallisirt  3,02—3,06     Ebelmen. 
Spec.  Wärme  =  0,247  zwischen  0  und  100°     Nilson. 
N'eutralisationswärme.  —  Thomsen:  Pogg.  A.  143,  497. 

BeryllerdMlnmlnat.  BeAlo^. 

(Chrvsobervll.! 
Rryslallform.    Zweigliedrig,     a  :  b  .  c  =  0,47  :  1  :  0,58. 


KaÜumhydroxyd.    Rubidium.   Caesiuni.  213 

Irium jedoch  grosser  als  beim  Eisen.  Matthiessen  fand  sie  =20,85  bei 
20^4  gegen  Silber  =  400,  wonach  sie  für  K  und  Na  =1  :  4,8  ist. 

Magnetismus.  —  K.  ist  nach  Lamy  schwach  magnetisch. 

Phosphorescenz  und  BrechungsvermOgen.    S.  Natrium. 

Spectrum.  —  Kirchhoff  und  Bunsen:  Pogg.  A.  410,  473.  — 
Eulherfurd:  S.  Natrium. — Bosooe  und  Schuster:  S.  Natrium.  — 
Freemann:  Ch.  News  48,  4. 

Absorption  von  Wasserstoff.  —  Troost  und  Hautefeuille 
erhielten  ähnliche  Besultate  wie  bei  Natrium. 

KaUiimhjdroxyd.  HKO. 

I  Die  Kr  y  stall  form  des  Hydrats  mit  2aq  scheint  zweigliedrig  zu  sein. 
Schöne:  Pogg.  A.  434,  4  47. 

Volumgewicht  von  HKO  =  2,044.  Filhol. 

Ausdehnung  der  Lösungen. —  Frankenheim  :  Pogg.  A.  72,  429. 

Spec.  Warme  derselben.  —  Thomsen:  Pogg.  A.  442,  337. 

Wärmeentwicklung  beim  Verdünnen.  —  Thomsen:  S.  Na- 
Iriumhydroiyd. 

Bildungs-  und  Lösungswärme  Berthelot:  S.  Na. 

Elektrolyse.  — Brester:  Kopp  Jahresb.  4866,  86. 

Elektricitätsleitung  der  Lösung  s.  HNaO. 

L'^ber  das  Gefrieren  der  Lösungen  De  Coppet:  Ann.  Gh.  Phys.  (4) 
23, 366.  25,  502.  26,  98. 

Neutralisationswärme.  —  Thomsen:  Pogg.  A.  413,  354. 

B  a  b  i  d  i  a  m.  Rb.     C  a  e  s  i  u  m.  Gs. 

Spectrum.    —    Kirchhoff  und   Bunsen:    Pogg.  A.   443,337. 

H9.6. 


Einfache  Fluoride. 
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Fiuoralaminium.  AIFl^ 
Rhombo^der;    2A  =  88,5—89°    Deville.   —  V.  G.  3,065—3,13. 


oedecker. 

• 

Flaorzirkoiiiam. 

ZrFH  +  3aq. 

Eingliedrig,     a  :  b  :  c  — 

0,7638  : 

1  :  0,6389  Marignac. 

A  =  H2° 

6' 

a  =  104^47' 

B—^^6 

32 

ß=  110    59    ^ 

C  =  iM 

32 

y  —  103    53 

0',  0",  o'",  p,  p',  Y,  V,  c 

[,  6,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

a:b  —  111° 

32' 

111° 

34' 

P  — 

*151 

38 

p'— 136 

40 

136 

36 

6  :p  —  139 

54 

p'— 111 

48 

p:  p'  — 

♦108 

18 

6  :  c  — 112 

6 

112 

U 

Y  :  c  =  115 

12 

115 

32 

a  :  c  —  1 1 6 

35 

146 

42 

2r'  :  c  —    99 

44 

99 

8 

C  :  p  = 

M20 

6 

p'- 

*99 

41 

Y  :  a  —    89 

48 

89 

38 

Y  :p  —  110 

26 

111 

10 

p'—  119 

44 

119 

46 

V  :  p  —  129 

36 

129 

0 

p'—  133 

40 

133 

10 

Y  —  107 

35 

107 

28 

o'  :  a  —  1 38 

33 

138 

20 

c— 144 

11 

144 

20 

o"  :  b—  125 

13 

125 

20 

c  —  136 

15 

137 

6 

o"  :  a=  123 

20 

123 

11 

6—  119 

15 

119 

42                  F 

c  — 

*1I0 

50        .--"^ 

2r'  =  147    11  147    17 

Fig.  26.  Kleine  glänzende  Krystalle,  deren  Flä- 
*n  jedoch,  besonders  c,  etwas  gekrtlmmt,  und  die 
'ch  letzterem   dick  tafelartig   sind.    —   Ann.  Ch. 

'ys.  [3)  9. 


Fig.  26 


Doppelflttoride.  —  Von  Siliciumfluorid.  219 

Lithlamsilioinmilaorid.  LiSiFl«  +  2  aq. 

Zwei-  und  eiDgliedrig.    a:  b  :  c  =  4,8658  :  4 :  8,2443    Marignac 

0  =  6SP  0'. 


Pt  9,  r,r,  g,  c.                 Berechnet 

Beobachtet 

p  :  p  —    83° 

38' 

83°  56' 

q  :  q          55 

20 

55    45 

c  = 

*447    40 

c  :  p  —  408 

44 

408      0 

r  =439 

42 

440      0 

/  — 

*96   36 

3 

*4  44    40 

p  \r'  —  422 

50 

4  23      0 

T-   »» 

53 

95      0 

9  :  r'  —    93 

4 

93    20 

^'—442 

45 

442    48 

Spaltbar  nach  r',  weniger  nach  c. 

Baryiunsiliciiimfliiorid.  BaSiFl^. 
Wahrscheinlich  sechsgliedrig-rhomboedrisch ;  a  :  c  =  4 :  4,993. 
Haushof  er:  Groth  Zeitschr.  4,  53. 

Strontiamsiliciamflaorid.  SrSiFl»  +  2  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig. 

p^  r  ^  C.  Beobachtet.  Marignac. 

p:p=    83°— 86° 
c=  403    30' 
r'  =  443   36 
Isomorph  dem  Zinn-  und  Titansalz.  S.  dieses. 

Blelslllclnmflnorld. 

I.  PbSiF16  +  2aq. 
Zwei- und  eingliedrig,    a  :  6  :  c=  1,422  :  4  :  4,4306    Marignac 

0  =  76°  46'. 


P,  ^  ,  o,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

P'P  — 

*  74°  48' 

a  —  425°  54' 

425    50 

c 

*  98     0 

r'  =  4  4  4    20 

442      0 

a:  c—  103    44 

404     0 

r'  —  428    24 

c  :  r' 

*427    55 

222  Doppelfluoride.  —  Von  Titanfluorid. 

II.  CuSiFl«  +  «aq. 
Sechsgliedrig.     a  :  c=  1  :  0,5394  Marignac. 

r,  V,  p,  a.  Beobachtet 

Marignac  Rami 

%A\onr=  *125°30'  12! 

Ich  beobachtete  dreiseitige  Prismen  a  mit  einzelnen  p  v 

trischer  Ausbildung  vor  r. 

0 


C 

D 

I 

1,0009 

0     1,4074 

1,4092 

1,4^ 

e     1,4062 

1,4080 

1,41 

2.    Von  Titanfluorid. 
Ammoninmtitanflaorid. 

I.  Am2TiF16. 
Sechsgliedrig.  2A  von  r  =  107°— 108°  Marignac. 
Silicium-  und  Zinnsalz. 

11.  Am^TiFP. 
Von  der  Form  des  entsprechenden  Siliciumsalzes. 

Kaliamtitanflaorid.    K^Ti  Fl«  +  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  0,9924  :  1  :  1,040 

0  =  84°  18'. 

0,  J^o',  p,  q^,  r',  a,  6,  c.  Berechnet  Beobachtet 

0.0=       113°    2' 


p-p  — 

•  91° 

6' 

a—      135 

33 

135 

30 

6—      134 

27 

134 

30 

c 

•  96 

12 

g2  :  92  —        51 

20 

c  — 

•115 

40 

9'  =  P       i  125 

41 

132 

38 

46 

125 

54 

a  :  e—       98 

42 

98 

40 

0   :  c  —      128 

26 

128 

0 

f)'  :  io'  =        79 

22 

c—      108 

27 

111 

20 

DUDne  Blattchen  nach  c.    —    Isomorph 

dem  Kaliumniol 

V.  G.  2,080  Boedecker. 

Natriumtitanflnorid.  NaTiPl«. 
Sechsgliedrig.  Isomorph  dem  Siliciumsalz.  Meist  sechss 
ohne  deutliche  Endigung. 


Doppelflttoride.  —  Von  Titanttuorid.  223 

Natrinrntitanflsoridy  saures. 

IFl    1 
Sa  Fl  f  *' 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,9385  :  4  :  1,0373     Marignac. 


HNa»Tin8=    HFl    .„.„,. 

3 Nr"  ^^'^' 


Berechnet 

p:/)—    94°    0' 
6  — 

Beobachtet 
*133°    0' 

9  .9  _ 

4    '    9 

*125    20 

s  ■ 

6  —  117    20 

f  2^1—141    48 

%B—    90   34 

2C—  101    28 

ä:6  — 109      6 

117    20 
141    48 

101    10 
109      5 

^  —  135    17 

435    30 

Isomorph  Am*  Sn  Fl^ 

.  —  Ebene  der  optischen 

Axen  a6,  Mittellinie  b. 

Strontiamtitaiiflaorid.  SrTiFl»  +  2aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =»=  1,2066  :  1  ;  1,2294    Marignac 

0  =  68°  54'. 


j).  r'.  c.                               Berechnet 

Beobachtet 

V  :p  = 

*  83°  14' 

c 

*103    50 

r'  :c=  123°  40 

123    48 

P  = 

*112   32 

Isomorph  dein  Silicium-  und  Zinnsalz. 

Magnesinmtitanflnorid.  MgTiFl^  +  6aq. 
Sechsgliedrig .    2  A  von  r  =  1 28°     Marignac. 

Zlnktitanflaorid.  ZnTiFl^  +  6aq. 

Sechsgliedrig.    o  :  c  =  1  :  0,513     Marignac. 

'*'  ö«  c.  Berechnet  Beobachtet 

2.4vonr=  *127°34' 

r:c=  149°20' 
a  =  116    13 

Hangantitanflaorid.  MnTiFl«  +  6aq. 

Sechsgliedrig.    a:c  =  1  :  0,515.     Marignac. 

2A  vonr  =  127°  24'. 


Doppelfluoride.  —  Von  Zinnfluorid. 
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II.  Arn^SnFR 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c=  0,8988  :  1  :  1,0289.    Marignac. 


p;  q:  r. 


P 

q 

r 
P 


Beobachtet 
*96°    6' 
*88    22 


118    36 


Berechnet 
P  = 

r=    82°  16' 
q=  WS    39 

Oft  Zwillinge  nach  q  [q  :  q  =^  176°  44'j,  die  als  dreiseitige  Blältchen 
erscheinen ,  an  denen  zwei  Flachen  q  vorn  einen  ausspringenden ,  hinten 
einen  einspringenden  Winkel  bilden. 

Isomorph  dem  HNa^TiFl^. 

Kallnm  -  Zinnfluorid. 

1.  K2SnFl»+  aq. 
Zweigliedrig,     a  :  6  :  c  =  0,^50  :  1  :  1,2876     Marignac. 


o     o 

o;  j:  Y:?;r; 

s=  a  :  ^b  :  c. 

0  < 


o_ 

T 

o 


c. 


9 
r 

0 


Berechnet 

2-4  = 

25=    94°  12' 
2C  = 

2.1  ==  138  4 

25=  130  14 

2C=  67  4 

2J=  152  18 

25=  147  18 

2C=  43  22 

2J  =  50  20 

25=  138  26 

2C=  152  54 

q=    75  40 

r=  66  52 

c=  127  50 

c=  123  26 


Beobachtet 
*1Ö9°18' 

^126    36 


50    25 


c=  116    42 
r=  144    39 


^  :  c=  146    28 
-?-  :  c=  158    19 


127 

56 

123 

25 

116 

40 

145 

0 

146 

40 

158 

0 

103 

20 

s  ;  c=  103    33 
Dünne  Tafeln  und  Blättchen  nach  c  oder  oktaedrische  Formen. 
Isomorph  dem  entsprechenden  Natrium-Tantalfluorid. 

Kamm  el  4b e  r^,  physik.  Chemie.  15 


226  Doppelfluoride.  —  Von  Zinnfluorid. 

II.  HKSSnFR 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  0,6278  :  4  :  0,4859  Ma 

0  =  86*^  20' 


o;  o':  p:  b;  c.                   Berechnet 

Beobachtet 

0   :  0  =  436^  48' 

136°  50' 

o'  :o'  --  139 

10 

139      6 

0   :  o'  —  nO 

19 

0   :  o'  —    84 

48 

P   '  P  — 

*115    52 

b  —422 

4 

122      4 

c  —    93 

6 

93      0 

0   :  6  —  110 

25 

P  — 

*13i     5 

o'  :b  —  1 1 1 

36 

111    50 

V  — 

*130    43 

Dünne  Prismen  p.  —  Zwillinge  nach  a,  wodurch  die  Eodigi 
gliedrig  erscheint. 

Isomorph  dem  Salze  HK^NbOFn. 

Lithium -Zinnflaorid.  Li^SnFl»  +  Saq. 

Zwei-  und  eingliedrig.     M  a  r  i  g  n  a  c. 

Kleine   Krystalle,    Prismen  p  von  91°  30',    mit  einer   schi 
schärfung  durch  ein  Augitpaaro,  dessen  Kanten  =  137°  30', 
0  :  p  ==  116°  10'.  —  Stets  Zwillinge,  auch  die  kleinen  anscheii 
fachen  Krystalle  [p  :_p  =  168°  30'). 

Wahrscheinlich  isomorph  dem  Li^SiFl^  +  2  aq. 

Strontinm-Zlnnfluorid.  SrSnFl«  +  2aq. 

Calcinm-Zinnfluorid.  Ca  Sn  Fl«  +  2  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig. 

p:  c.  Beobachtet 

Sr  Ca 

p  \p=    82°— 83°  81°  45' 

p.  c  =  103    46'  103    30 

Isomorph  dem  SrSiFl«  +  2aq. 

Barynm  -  Zinnfluorid.  BaSnFl«  +  3aq. 

Zwei-  und  eingliedrig.      a  \b  \  c=^  0,747  :  1  :  0,822     Ma 

0  =  74°  30' 
o':  p;  q^'i  r,  —:  a:  b:  c. 
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Berechnet 

Beobachtet 

o'  :  o'  — 

•116°    U' 

p  :p  —  108° 

30' 

b  —125 

45 

425    40 

c  —102 

31 

102 

g»  :  q^  —    64 

32 

c  —122 

46 

422   26 

a  :  c  — 

'405   30 

c   :  r  — 

*440    40 

?-U8 

8 

448   20 

o'  -.a  —  123 

44 

423   40 

b  —  121 

53 

421    54 

c  =  HS 

4 

147   44 

Dünne  Blättchen  nach  c. 

Blei-Zlnnflnorid.  PbSnFl^  +  3aq. 

Zwei-  und  eingliedrig.      a  :  b  :  c  =  0,748  :  1  :  0,856     Marignac. 

0  =  75°  42' 
Die  Flächen  des  vorigen,  ohne  a,  anstatt  q^  jedoch  q. 

Beobachtet 
*115°   44' 

126    10 

101  50 

140    15 
"139    12 

147    20 

122  8 

^117  24 

134  45 

102  0 
131  46 
125  40 

Vom  Ansehen  des  ihm  isomorphen  Baryumsalzes.     Die  Fläche  c  ist 

^^^allel  den  Kanten  mit  q  gestreift. 

Magnesium-Zinnflnorld.  MgSnFl^  +  6aq. 
Sechsgliedrig-rhomboedrisch.      r;  a. 

%A  von  r  =  127°    Marignac. 
Granatoederähnliche  Gombinationen,  deren  Flächen  gekrümmt  sind. 

Zink  -  Zinnflnorid.  Zn  Sn  Fl^  +  6  aq . 
Sechsgliedrig.     a  :  c  =  1  :  0,519.     Marignac. 

15» 


Berechnet 

0 

:  o'  = 

P 

■.p  —  408°    6' 

6  —  425   57 

c  —  404    32 

q 

:  g  —  400    40 

c  —  440    20 

c 

:  r  — 

t'  —  447    40 

2 

o' 

:  ö  —  122      8 

q  —  134    42 

V 

:  9  —  102    44 

r  —  431    36 

a 

:  r  —  425   40 

228  Doppelfluorkle.  —  Von  Zirkoniumfluorid. 

r :   2  /•' ;   a  ;   c.  Berechnet  Beobachtet        • 

r     2.1  =  M27«    8' 
V      -    =    96«  38'  96   50 

r  :  V  =    98   54  99    14  über  c 

==  138    19  Eadk. 

(I  :  r  =  116    26  116    26 

V  =  131    41  131    35 

Isomorph  dem  Silicium-  und  Titansalz ,   sowie  den  übrigen 
+  6aq   Mg,  Mn,  M,  Co). 

Mangan-Zinnflaorid.  MnSnFl*^  +  6aq. 
Sechsgliedrig.     «  :  c  =  1  :  0,545     Mar  ig  na  c. 
r;  a.  2J  von  r  =  127°  22'. 

Isomorph  den  Salzen  von  Si  und  Ti. 

Nlckel-Zlnnfluorid.  NiSnFl»-  -r  6aq. 
Sechsgliedrig.         2 .1  von  /•  =  etwa  1 27*^. 

Kadmium-Zlnnflaorid.  CdSnFP*  +  6aq. 
Sechsgliedrig.    Gleich  dem  Nickelsalz.    Drei  abwechselnde  F 
herrschen  vor. 

Kapfer-Zinnfluorld.  Cu Sn VI*  +  4 aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  0,7536  :  1  0,5593  Mari 

0  =  75«  50' 
0  ;   o' :   a ;   6  :   c.  Berechnet 


0 

:  0 

o' 

* 
:  0 

0 

:  0 

=  114« 

16' 

0 

=    85 

4 

a 

:  c 

=  104 

10 

0 

:  a 

=  131 

37 

b 

—  111 

24 

c 

—  142 

41 

0 

:  b 

=  116 

27 

c 

—  114 

7 

Bcobac 

htot 

■«37° 

12' 

•127 

6 

Mi 

13 

85 

6 

10  i 

6 

142 

44 

116 

30 

114 

14 

Isomorph  dem  Silicium-  und  Titansalz. 

4.    Von  Zirkoniumfluorid. 
Ammoninm-Zirkonfluorid . 

I.  Am^ZrFK 
Zweigliedrig,     a  :  b  :  c  =  0,5738  :  1  :  0.659     Marignac. 

p,  —,  a,  6,  c.  —  n  =  2a  :  6  :  c. 


Doppelfluoride.  —  Von  Zirkoniumfluorid. 
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Berechnet 

Beobachtet 

1  ^A^ 

"120^30' 

\  2B—  128^46' 

1  2  C  —    82   20 

P  -P  — 

*120    18 

b  —  H9   5< 

119    50 

i:^-m    16 

c—  150      8 

150      0 

n-  a—  Ho    37 

115    40 

b—  4i9    45 

119    43 

c—  138   50 

139      0 

Tafelartig  nach  6,  von  sechsgliedrigem  Ansehen.   In  der  Endigung  oft 
Dur  c,  die  n  meist  unvollzählig,  a  und  -r-  selten. 

II.  Am^ZrFR 
Regulär.    Oktaeder,  selten  Würfel.    Marignac  hält  es  für  isomorph 
mit  den  entsprechenden  Salzen  von  Silicium  und  Titan,  obwohl  diese  vier- 
gliedrig  zu  sein  scheinen. 

Kalium-Zirkonflnorid. 

I.  K^ZrFR 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0.5715  :  1  :  0,6063 

9^-  9S  9f  T^  ^'-  ^^  ^• 


Ma  rignac. 


0.  p,  9. 
s  =  a 


6 
Berechnet 


95°  34' 

78    35 

77    25 

125    51 

129    12 

30 

45 

32 

49 
14 


Beobachtet 

134^50' 

95    24 


120 
120 
118 
^79 
44 


20 

4 
1 

48 


Fig.  28. 


28 

168    26 

37    . 

86    40 

18 

133    30 

35 

112   37 

42 

140    50 

47 

\M    38 

17 

14!    24 

28 

141    20 

Fig.  28.      Dünne   Prismen    pb    mit    seebs- 


i 
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Doppelfluoride.  —  Von  Zirkoniumfluorid. 


flachiger  Zuspitzung  oq^  oder  niedrige  Prismen  p  mit  mehrfacher  Zi^ 
fung  durch  die  zweiten  Paare. 

II.  K3ZrF17. 
Regulär. 

III.  KZrFl*  +  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig.  Schlecht  ausgebildete  Combinationen  p0 

Beobachtet 
p:c  =  ^133— 134°        o'  :  o'  =  118— 124° 
c:r'  =  4  49—420  c  =  4  44—4  48 

p  =  440—444  Marig^ 

Natrlam-Zirkonflnorid.  Na^  Zr^  Fl  ^  K 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  2,4077  :  4  :  4,546     Mari 

0  =  82°  58'. 


0, 


2 


,  p,  p^,  V,  r',  V,  c. 


Fig.  29. 


Berechnet 

Beobachtet 

0 

:  0    = 

•81°  44' 

o 

2 

o 

'    2 

\i\° 

27' 

p 

:  P   — 
c  — 

51 

6 

51    30 
•93      2 

p3 

110 

14 

109   30 

c   — 

95 

46 

96    10 

C 

:  V  — 

129 

30 

129    25 

r'  = 

141 

28 

141    30 

V  — 

120 

0 

120    18 

Jf 

:  V  — 

111 

20 

111    40 

p3 

:V  — 

134 

24 

133    58 

V  — 

130 

54 

130    20 

0 

:  c 

•123    10 

o 

2 

:  C    = 

141 

26 

141     10 

Fig.  29.  Sehr  kleine  glänzende 
stalle,  meist  tafelartig  nach  c.  OftZwil 
durchwachsung,  anscheinend  nach  *r. 

Hagneslam-Zirkonflaorid.  MgZrFl^  +  5aq. 

Zwei-  und  eingliedrige  Combinationen  p,  c,  ^r'  mit  glanzenden 
stark  gekrümmten  Flachen,  so  dass  die  Messungen  sehr  abweie 
Werthe  geben.     Marignac. 

Mangan-Zirkonflaorid, 

I.  MnZrFK'-f5aq. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  2,09  :  4  :  1,2545    Marign 

0  =  56°  50' 
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0,  p,  V,  c.  —  ä'  =  \a   :  b  :  c. 

Berechnet  Beobachtet 

0:0=  409°    r  109°  50' 

$':$'  =  440    20  140    30 

p  :  p  ==  *59    30 

c  =  *105    45 

V:  c  =  441    49  111    40 

p  =  406   33  106    U 

0   :  c  =  *140      0 

j'  :  c  =    92    19  92      8 

0  =  121    51  121    45 

Oft  tafelartig  nach  c    —   Zwillinge  nach  c.    —   Ebene  der  optischen 

Aien  ac. 

11.  Mn2ZrF18  +  6aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  1,371  :  1  :  0,836    Marignac. 

0  =  61°  19'. 

o'j  V,  p,  ^r'  a,  6,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

0'  :    0'  =  100°  48'  100°  50' 

h'  :  V  =    76  3  76  0 

p   '    p  =  *79  28 

a  =  129  44  129  40 

c   =  *107  52 

c   :    a  =  118  41  119  12 

V  =  111  11  MI  36 

0'  :    a  =    96  29  96  36 

c  =  "127  55 

p  =  114  43  115  t) 

V  :    c   =  102  52  103  0 

2/'  =  1 28  2  1 28  0 

Blassrothe,  ziemlich  glänzende  Krystalle,    oft  nur  />  und  c  zeigend. 
^Pahbar  nach  c.  —  Ebene  der  optischen  Axen  ac, 

Zink-Zlrkonflnorid. 

1.    Zn  ZrFie  +   6  aq. 
Sechsgliedrig.     a  :  c  =  1  :  0,5176     Marignac. 


r,  V  a,  C.               Berechnet 

Beobachtet 

2A  von  r  — 

*127°  14' 

V  —    96°  46' 

. 

r  :  2r'  —    99      2 

98    52    überc 

—  138    23 

Endk. 

a  :    r  —  116    23 

116    21 

V  —  131    38 

131    42 

Spaltbar  nach  a. 

Doppelfluoride.  —  Von  Zirkoniumfluohd.  ^33 


Berechnet 

Beobachtet 

0:0  —  105° 

31' 

105^30' 

f            r 
0:0    

*100    30 

V  :  2o'  —     75 

24 

75    20 

p  :  p  —     79 

31 

79    50 

a  —  129 

46 

130      0 

a  :  c  =  119 

43 

120      0 

c  :V—  110 

47 

110    44 

0  —  131 

42 

132      8 

0'  :  a  —     95 

32 

95      8 

c 

*127    55 

V:  a  —  112 

53 

113    20 

c  — 

*102    32 

Kupfer-Zirkonflnorid  • 

I.  Cu2ZrFl«  +  12aq. 

Zwei- und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,255  :  1  :  1,4727  Mar  ig  na  c. 

0  =  74°  32'. 

0,  0',  g,  r',  c.                       Berechnet  Beobachtet 

0:0  =  110°    r  110°  20' 

0' :  0'=                 '  .-  *7^    10 
q  :  q  =     70    20 

c  =  *i25    10 

c  :  r=  *^105    28 

0  :  c  =  132   55  132—134° 

0'  :   c  =     99    47  100°    0' 

q  =  136    42  136    46 

r'=  129    35  129    32 

Isomorph  dem  entsprechenden  Nickelsalz. 

II.  Cu3Zr2FU4  +.  16aq. 
Zwei- und  eingliedrig,    o  :  6  :  c  =  1,08  :  1  :  1,034     Marignac. 
*=^a  :  6:  c.  0  =  88°  14'^ 

'' ^'.  f  P,  ?,  V;  a,  6,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

0:0=  107°  22' 
0'  :  0'=  105    40  105°  36' 

0  :  0'=  112    41 
0  :  0'=  109    16 

^:J^'=  129    30 

2       2 

5  :  s  =  129  26 

p  :  p  ^  ^85    38 

a  =  132  49  132   50 

b  =  137  11  137      6 

c  r=  91  12  91     11 
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c  :  '^r  == 


Fig.  31. 


Berechnet 

Beobachtet 

q:q—    89°  46' 

c— 434 

38 

4  33°  52' 

a  :  c  = 

•  94    46 

V  =  452 

3 

:V  — 

•446    44 

p  :  g—  420 
V  —  426 

50 

424    30 

54 

426   54 

0  :  c  —  426 

40 

425   48 

o':o— 422 

48 

422   58 

c  — 424 

34 

424   40 

p=    94 

m 

48 

94   20 

p:  c— 444 

27 

444   36 

«  :  a  =  4  43 

33 

443   30 

6  —  445 

47 

445  30 

c—  445 

58 

445   53 

/)  — 449 

49 

449   40 

Schöne  blaue  Krystalle,  Fig.  34,  an  < 
s  am  seltensten  ist. 


KaUnm-Nlckel-Zlrkonflaorid. 

K2NiZr2Fn2  +  8aq  =  J|^pp  l  2ZrFH  +  8aq, 


Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c=  0,6588  :  4 

0  =  84°  20'. 


4,4773  Marig 


s        a  :  \b  :  c 

s'       o'  :  ^6  :  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

o' 

:  o'  — 448° 

'    4' 

o 

2 

:|-434 

43 

s  : 

:  s  —    84 

35 

s' 

;  s'=    79 

48 

P 

:  p  — 

•4  43°  30' 

b  —423 

45 

423    42 

c  =    94 

44 

95     0 

q 

:  g  —    80 

53 

84      8 

b  —439 

33 

439   26 

a  —    94 

53 

95    20 

2 

:f-<19 

42 

m 

b  —  420 

24 

420   20 

a  —    93 

40 

93    50 

a 

:  c  — 

•95    40 

Doppelfluoride.  —  Von  Tanialiluorid. 
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a 


? 


0^ 

i 


Berechnet 

Beobachtet 

r  =152 

13 

r'  —  1 49 

31 

r  =123 

27 

123  36 

r'  — 

•114  49. 

q   —  117 

57 

118   0 

r  —  137 

43 

137  45 

r'  —  136 

15 

136   5 

r  —  110 

57 

111   5 

/— 105 

48 

105  50 

o  —  137 

42 

137  20 

b  —  120 

53 

120  55 

c  —  111 

7 

111  <0 

c  =  135 

35 

136   0 

r  —151 

48 

152  10 

6  —  137 

42 

137  46 

c  —111 

46 

112  0 

Fig.  32. 


Sehr  kleine,  aber  scharf  ausgebildete  Kry- 
stalle.  Fig.  32.  Die  Flächen  ^,  s,  s\  ^ 
sind  seilen.  —  Zuweilen  Zwillinge  nach  c. 

5.   Von  Tantalfluorid. 
Ammoninm-TantaUlaorid.    Am^  Ta  FF. 

Viergliedrig.    a  :  c=  1  :  1,275    Marignac. 

Berechnet  Beobachtet 

=  103^36'  103^30' 

22      0 

o:c=  *119      0 

Tafelartig  nach  c.  —  Optisch  einaxig. 

KaUam-Tantalflnorid.  K^  Ta  FF. 

a  :  b  :  c=  0,668  :  1  :  0,637     Marignac. 


f  2J  =  1 
"  i  2C=-1 


Zweigliedrig. 

0,  p.  b. 


0   < 


Beobachtet 
131°    0' 


0 


Berechnet 
2A  =  130^30' 
2B=  102    24 
2C=    97    44 
:/>  = 

6  =  >I23    45 
:  b  = 

p=  138    54 

Nicht  isomorph  dem  vorigen. 


*112 

123 

*114 


30 
50 
45 


Peine  Nadeln  p,  b.  - 

Natriam-Tantalflaorid.    Na^TaFF  +  aq. 

Zweigliedrig,     a  :  6  :  c  =  0,838  :  1  :  1,2746  Marignac. 
0.  |,  r,  6,  c.  • 


236  Doppelfluoride.  —  Von  Niöbfluorid  und  Niobox^-fluorid. 


Berechnet 

Beobachtet 

(  2^1  — 

*H0°    0' 

0    ' 

25—    93^38' 
2C— 426   30 

f:f-i44    58 

c—  447   30 

448 

r  '.  r  —    66    40 

c  — 

*423    20 

0  :  6  —  425      0 

425      0 

c  —  446    45 

447      0 

Isomorph  dem  K^SnFl'^  +  aq. 

6.    Von  Niöbfluorid  und  Nioboxyfluorid 

Kalinm-Niobflnorid.    K^NbFF. 
Zweigliedrig,    a  :  6  :  c=  0,668  :  4  :  0,635     Marignac. 
j),  q,  6. 


Berechnet 

Beol)achtet 

P  'P  — 

b—  423^45' 

*4  42°30' 
424 

q:q  — 

b—  422   25 

*445  40 
420    30 

Sehr  kleine  warzenförmig  gruppirte  Prismen.  —  Isomorph  dem  T« 

Ammoninm-Nioboxyflnorid. 

I.  Am^NbOFR 
Zweigliedrig,    a  :b  \  c  =  0,8366  :  4  :  4,0058    Marignac. 

Q    ^-    V^    V%-    C 

^'    2  '       ^     ''  Berechnet  Beobachtet 

q:  q  =    89*^  40' 

c  =  "434^50' 

^:^=  426    36 

2       2 

c  =  453    48  453    20 

,.2  .  ri=    45    40 

c  =  M42    35 

rf:  ;|=  102    36 

c  =  144    48  444    30 

DUnne  Tafeln  nach  c. 

II.  Am3NbOFR 
Reguliire  Oktaeder;  bisweilen  Würfel.  Einfach  brechend.  Ma 

III.  Am5\b803FI»*  4-  aq  =  (5  Am  Fl  +  3\bOF18^  4-  aq 
Sechsgliedrig.    a  :  c=  \  :  0.394     Marignac. 


Doppelfluoride.  —  Von  Niobfluorid  und  Nioboxyfluorid.  237 


0,  a,  C.                                 Berechnet 

1  j  iA  —  155°  59' 
"  \  2C—    49     8 
d  :  a 

c— <o5    26 

Beobachtet 

155°  52^ 
49      6 

*ni    7 

Selten  ist  c.    Optisch  einaxig. 

Kallam-Nlobo^yflnorid. 

I.  K2NbOF15  4-aq. 
Zwei- und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,992  :  \  :  0,980    Marignac. 

o  =  76°U'. 
o',  |o',  V,  /),  r',  a,  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

o' 

:    o'—  104° 

24' 

|o' 

:|o'—    95 

44 

V 

:  i*o'  — 

*90°10' 

p 

:   p  —    92 

8 

92      0 

c  —    99 

52 

100      0 

a 

:   c  —  103 

46 

r'  —  1 27 

40 

c 

:    /•'  — 

^128    34 

c 

:   o'— 419 

31 

|o'— 107 

43 

107    35 

V—    94 

10 

94 

r 

*126    34 

Sehr  dünne  Blättchen  nach  c.   —  Wahrscheinlich  isomorph  K^TiFl^  +  aq. 

II.  K3NbOFR 
Regulär?  Wtlrfelähnlich  mit  schwankenden  Winkeln  von  90— 90°, 5. 
Optisch  verhält  es  sich  weder  wie  reguläre  noch  wie   viergliedrige 
^^fystalle.    Marignac. 

III.  KSNb3  03Fn*  +  aq. 
Zwei- und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,596  :  1  :  0,40     Marignac. 

0  =  75°  32'. 


'  9>  ^  y,  6. 

Berechnet    • 

Beobachtet 

p:  p  — 

*120°    0' 

b  —  120°    0' 

120      0 

q  :  q—  137    40 

137      0 

6=  111     10 

111    30 

/?  —  1 1 2    28 

112    35 

r 

'*•     3    — 

M62    30 

P  = 

*i26    38 

q—  144    34 

144    30 

Doppelfluoride.  —  Von  Arsenfluorid. 
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Berechnet 


"  \  2C  = 


Beobachtet 

*117°    4' 
95°  10' 
c  =  122    52  123 

c  =  132   25  i  32— 133° 

p  =  121    28  121—122 

Prismen  p,  c,  an  den  Ecken  durch  d,  an  den  Endkanten  durch  o  abge- 

lumpft.  —  Isomorph  den  entsprechenden  Titansalzen  von  K  und  Am. 


0 

d 


9.   Von  Arsenfluorid  (AsFP). 
Kaliam-Arsenflaorid. 

I.  2K2AsFP  +  aq.   * 
Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,8847  :  1  :  0,6453     Marignac. 


o;  p;  p2;  q;  q2 

;  6;  C.    Berechnet. 

Beobachtet. 

2i4—  124° 

56' 

0  ' 

25-  117 

2C—    88 

0 
30 

p    :p   — 

*97°    0' 

b  —  131 

30 

131    25 

p2.p2=432 

16 

132      4 

p  —162 

22 

162    25 

q    :  q   —  114 

20 

c   — 

*147    10 

q^:q^—    75 

32 

c  —  127 

46 

127    40 

0    :  c   —  135 

45 

135    35 

q   —  148 

30 

148    36 

Prismatisch  nach  p.    In  der 

Endigung  besonders  c. 

II.  4KAsFl«  + 

aq. 

- 

Zweigliedrig,     a  :  b  :  c  — 

0,840  :  1  : 

1,2585    Marig 

nae. 

o:  o2;  2p;  q^i;  q2.  r;  r^; 

a;  6;  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

1  2.4    —  110^ 
0  ->  25   =    93 

^    0' 

56 

2C  —117 

4 

2/1    —  102 

54 

103°  30' 

02   - 

25   —    84 
2C  —  151 

13 

20 

.  84      0 

2p  :  2p   —    61 

32 

61    20 

9|:   91—^00 

0 

c   —  140 

0 

140    20 

^2  :    q2—    43 

20 

c 

MH    40 

r 

:    r    —    67 

26 

16^ 


Doppeiflaoride.  —  Voa  Berylliutnfluorid. 
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«r 


Berechnet 

Beobachtet 

q 

=  115      4 

115    50 

0 

—  133    44 

133    30 

a 

~  113    21 

113      0 

P 

=  142    25 

142    30 

a 

—  111    39 

112 

Bisweilen  Zwillinge  nach  a  oder  q. 

II.    Von  Berylliumfluorid. 
Ealiam-Berylliamflaorid.  K^BeFH. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,5708  :  1  :  0,7395    Marignac. 


Berechnet 


2 


(  %A   =  131°  22' 

0  ^    2Ä   =    87  40 

2C  =  112  20 

2.4   =  145  31 

<    2i?   =  117  26 

(20=    73  26 

ja  :  ^2  =    68  8 

c   =  124  4 


c   = 

p   =  146    10 

c   =  143    17 


T 


Beobachtet 
131°  20' 


145  10 

117  50 

*120  34 

124  0 

*123  50 

143  22 


Arch.  d.  sc.  nat.  Mars  1873 


Ammoiiiam-Berylliamflaoiid.  Am2Be FH. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,5688  :  1  :  0,7503     Marignac. 


^  Pi  9,  7^  b,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

f  2/1  —  13r22' 

131^44' 

0  ^ 

25  —    87    36 
2C—  112    16 

87    36 

p  :p    =-.  120    44 

b    —  119    38 

119    30 

q  :  q    —  107    14 

92  :  ^2  —    68    20 

c 

"124    10 

0  :  c   =  123    52 

123    5o 

9    — 

*133    48 

Die  Krystalle   sind   prismatisch   nach   der  A\e  a  und   oft   tafelartig 

nach  c. 
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ChlorbleL  PbCP. 

Zweigliedrig.     a:b  :  c  =  0,5943  :  1  :  0,5949    Schabus. 


(Geometrisch  viergli« 

idrig. 

o  :  c  s=s  1  : 

1,682.) 

;  o';  q;  q*;  *;  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

iA  == 

•134° 

24' 

0  •    iB  — 

98° 

34' 

ic  = 

98 

42 

98 

45 

iA  — 

123 

58 

0^1  iB  = 

75 

42 

iC  — 

133 

32 

133 

24 

q  ■  q  — 

118 

30 

c   = 

149 

15 

149 

17 

q*:  q*  = 

45 

36 

b  — 

157 

12 

157 

10 

q  — 

143 

33 

143 

33 

0    :  b  — 

•112 

46 

c   — 

130 

39 

130 

44,5 

q  = 

139 

17 

139 

22,5 

0^  :  0  = 

162 

35 

162 

33,5 

Schabas:  Wien.  Ak.  Ber.  4850. 

Schmelzpunkt. — 401°    Caroelley;  580°  Braue. 

Gas-V.  G.  bei  4070°=  433,8   Roscoe;  berechnet  439. 

Electricitätsleitung. —  Braun:  Pogg.  A.  454, 485.  —  E.  Wie 
deman:  £b.  348. 

Eisenchlorfir. 

A.    Anhydrid.    FeCP. 

Sechseitige  optisch  einaxige  Tafeln .    S^narmont. 
Volumgewicht. —  2,528    Filhol. 

B.  Hydrat.  FeC12  +  4aq. 
Zwei- und  eingliedrig,  a  :  b  :  c=  4,4946  ;  4  :  4,6354    Schabus. 

o  =  69°24\ 
0,  o',  a,  c.       Berechnet  Beobachtet 

Schabus  Scacchi 

0   :  0  =  *404°    0' 

o'  :  0  =  *84  40                  84°  30' 

0:0'=  406°  39'  406  20 

0:0'=  428  52  430  0 

a    :   c  =  440  36 

a   :  0  =  433  48 

0'  =  4  49  33 

c  :  0  =  426  35  426  40               426    50 

0'  =  *404  33               403    59 

17* 


Einfache  Chloride. 
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&.     Zwei-    und    eingliedrig,      a  :  6  :  c  =  1,1525  :  1  :  0,6445 


0 

o' 

0 
0 

P 


Rammelsberg. 

^1  ^'?  Pi  ^>  9>  ö>  &•      Berechnet 

0  =  125°  4' 

o'=   118  14 

o'=  129  45 

o'=  80  28 

p  =     82  40 
a  = 

2p  =  47  28 

a  =r  113  44 

6  =  156  16 

p  =   162  24 

9  = 

a  = 

a  =  121  38 

q  =  156  18 

a  =  108  37 


0  =  80°  35'. 


q  :  q  = 


Beobachtet 
124^45' 


79  52 

82  30 

*131  20 

47  38 

113  55 

156  50 

162  53 

*115   6 

*  97  56 

121  23 

156  16 

108   5 

153  18 


q   =  153  27 

Fig.  36. 
Prismatisch  nach  p.    Undeutlich  spaltbar. 

Mari g na c  bestätigte  Form  und  Wassergehalt"*). 
Volumgewicht.  2,01  Boedecker. 


Fig.  36. 


CUorkobalt.    CoCP  +  6aq**) . 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,252  :  1  :  0,949  Marignac. 

0  =  82°  53'. 

/),  r,  r',  o.  Beobachtet 

Marignac 

p  :  p  =  *77°  40' 

a  :  r  =  131    30 

a  :r'=  122   25 

r'=  105    55 

r  =  114    30 

r'=  109    30 

Tafelartig  nach  a.  —  Zwillinge  üach  p. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  ac;  die  Mittellinie  geht  r'  fast  parallel. 
Groth. —  Brooke:  Ann.  Phil.  23,  364.  —  Marignac:  R6ch.  —  Groth: 
Pogg.  A.  135,  661. 


r 
P 


Brooke 

77° 

20' 

406 

20 

409 

31 

•)  Was  Schabus  (Preisschrift  S.  4  08)  gemessen  hat,  war  schwerlich  Mangan- 
chlonir. 

•*)  Ein  älterer  Versuch  von  mir  hatte  8aq  gegeben. 


262  Einfache  Chloride. 

Gehalt  und  V.  6.  der  Lösungen.  Franz:  S.  Eisenchlorid.  - 
Favre  und  Valson  :  C.  r.  79,  968. 

Kobaltammonlumchlorid. 

I.  Purpureokobaltchlorid. 

(  H« 
N«  \  Am«     .  CH 

1  €o  C12 

Viergliedrig.    o  :  c  =  1  :  1,0916  Dana. 

0.  p,  a.  Berechnet  Beobachtet 

(  2A=  *107^12' 

^  \  2  0=  114°  8' 

Purpurroth.  Dichroismus/  V.  G.  1,802  Dana. 

II.  Luteokobaltchlorid. 
(  H* 
N*  \  Am»     .  GH 
1  €oC12 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,6585  :  1  :  0,6769  Dana. 

o|,  p,  3p,  q,  q^,  c.  Berechnet  Beobachtet 

2.4  =  122°  10' 
85    30 
23      6 
p    :   p=  *113°16' 

aj)  :'ip=  53  42 
q  :  9  =  111  48 
q^  :  qi=  *52    26 

Hemimorph.  Die  Flächen  ^p  finden  sich  nur  an  einem  Ende  c 
6  und  of  erscheint  nur  mit  vier  in  einer  Zone  liegenden  Flächen.  — 
lieh  roth.  Dichroismus.  V.  G.  1,7016. 

III.  Luteokobalt-Platinchlorid. 
Verbindung  von  1  Mol.  des  Chlorids  mit  3PtCI*  und  21  aq. 

Gelbe  Nadeln ,  rhombische  Prismen  p  mit  Abstumpfung  a  un 
auf  a  aufgesetzten  schiefen  Endfläche  c. 

p  :p  =  107°  10' 
o  :  c=  114    15 
Häufig  Zwillinge  nach  c.  Dana.  Am.  J.  Sc.  (2j  23  u.  24. 

Chlornlcbel.  NiCI2  +  6aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,251  :  1  :  0,942  Marigo 

0  =  83«  2'. 


Einfache  Chloride. 

p,  q,  r,  r',  o. 

Berechnet        Beobachtet 

p  ;  p  = 

77°  52'             78°    0' 

a  — 

128    56            129      0 

a   :  r  — 

*131    32 

a  :  r'  — 

*122   30 

r    :  r'  — 

105   58           105    58 

p   :  r' 

*104    44 

r  — 

114    38           114    48 

q  :  q  = 

93    50             94      0 

a 

95    10             95   30 

P  — 

126      1            125    44 

r'- 

124    15           124    32 

Prismatisch  nachp.  — 

Zwillinge  nach  einem  p, 

wobei  die  a  uod  q  zurücktreten.  Fig.  37.    —   Voll- 

kommen spaltbar  nach  r'.  - 

—  Isomorph  dem  Kobalt- 

sali.  —  Gehalt,  V.  G.  und 

Volumänderung  der  Lö- 

sungen  s.  Chlorkobalt. 
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Fig.  37. 


Nickelammoiiinmchlor  Id  • 

(  H* 

x\2  \  Am2 .  C12 

l  Ni 
Regulär.    Oktaeder  mit  Würfel  und  Granatoeder.   —  Erdmann: 

J.f.  pr.  Ch.  7,  266. 

Chlorkadmlnm.  CdCP. 

Volumgewicht.    3,625  Boedecker. 

1  Th.  löst  sich 

bei  20°  in   0,71  Th.  bei  80°  in  0,70  Th. 

-    40    -  1 

[0,72   -  -100    -   0,67   -  Wasser.  Kremers. 

Derselbe  bestimmte  das  V.  G.  bei  verschiedenen  T.  und  Gehalten.  —  Pogg. 
A.  i03,  57.   104,  33.  105,  360. 

CUorziiik.  ZnCP. 
Volumgewicht.    2,753  Boedecker. 
Von  Lösungen,  die  gegen  100  Th.  Wasser  enthalten 

an  Chlorzink        ist  das  V.  G.  (19<»,5) 

16.7  Th.       1,1331 

38.8  -        1,2714 

56.3  -        1,3677 

92.4  -        1,5336 

Bestimmungen  von  V,  G.  der  Lösungen  bei  verschiedenen  T.  und  Ge- 
lialten  Kremers:  S.  vorher.  Vgl.  Frankenheim:  Pogg.  A.  72, 422. 


Einfache  Chloride. 

Berechnet 

Beobachtet 

T.  Kobell        Marignac 

Haidlogi 

tA  =)38°»0' 

t«  =.    97     9 

96°  50' 

98°  10' 

SC  =  10)   85 

108  SS 

101   39 

8,1  =    7t  30 

1    iS  =  187  56 

8C  =  130  30 

I3<   58 

p  :  p  =n7  30 

^  :  V  =    78  58 

b  =  liO  3< 

140  57 

>p  :"p  =    57  34 

b  =  151   13 

151   40 

p»;  j)<=  168  46 

b  =    98  37 

98  45 

.  :  «  =  115     6      - 
6  -  188  88 

115   19 

183  18 

f:  ,1=    76  38 

76  36 

4  =  141   44 

148  35 

1'.  f—    54  38 

4  =  158  4t 

158  57 

'  :  r=                    •»■!' 

30'           86  40 

87     5 

•  :  S,  =  113  40 

114  14 

r  =  "156  SO 

Fig.  38.  Tafelartig  nach  b.  Spaltbar  nach  b.  — 
lsoDiorphCnCP+2aq,  daihreo=3:2,  ihre  c  =3:4 
sind-  Haidinger:  Edinb.  J.  Sc.  (,  101.  —  v.  Ko- 
bell:  Schwgg.  J.  6i,  298. 

Optisches  Verhalten.  —  Ebene  der  opt.  Axen  ^  ac,  Mittellinie  =  c. 
lOrRoih  a  =  1,657;  ß=i,U\;  ^=1,6*8;  21'=  8*°  50'  (berechnet) 
CUrGelb  1,660  t,6l6  1,635  =83    16 

Die  direcle  Beobachtung  «rgab 

2  V  für  Roth  =  84°  83'     85"  18'     84°  58' 
Gelb       84      4      85     0      84    20 
Deutliche  Dispersion ;  p  >■  v.  —  Des  Cloizeaox:  Nouv.  R6ch.  49. 
-Vgl.  Grailich:   Wien.  Ak.  B.  27. 
Volamgewicbt. 
BaCP=3,75    Filhol;  3,70    Kremers;  3,844  Favre. 
*'C13-^-2aq  =  3,05*  Schiff;  3,08t  Buignet;  3,06*  Joule  u.  Playfair. 
.\usdehnung.  Kub.Ausd.  v.O— 100"  =0,00987  Joule  u.  Playfair. 
Usung.   1  Liter  bei  15°  gesitttigle  L.  enthillt 

328.073  BaCl»     1  V.  G.  (15°)  1,2823 

384.074  Hydrat  1  Michel  und  Krafft. 
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Alnnilnianiehlorid.  AlCI^ 

Hydrat  AI  Gl«  +  12aq. 
Sechsseitige  Prismen  mit  rhomboedrischer  Zuspitzung,    an   welcher 
2Jetwa=  138^  ist.    Bonsdorff:  Pogg.  A.  27,  279. 
Gas-V.  G.  des  wasserfreien 

*^*  JJJ""  I  =  135   (berechnet  133,8). 

Ist  geschmolzen  ein  guter  Elektricitätsleiter  und  wird  in  seine  Ele- 
mente zersetzt.    Buff. 

Gerlach  bestimmte  V.  6.  und  Siedepunkt  der  Lösungen,  s.  Chlor- 
ealcium. 

CereUorid.  CeSCl<'+  15aq*). 

Eingliedrig.    Wahrscheinlich  isomorph  dem  folgenden. 


Eingliedrig. 


0,  0  ,  0  ,  0 


*rr 


Luithaiielilorld.  U>CI«  +  12aq  (?). 

a  :  b  :  c=s  1,4593  :  1  :  0,8659    M'arignac. 


A  — 

90°  20' 

o—    94°    3' 

B  = 

ni   27 

ß—iH   28 

Cb 

88  30 

y^    88   42 

Pj 

P'.'r 

•,  V,  o,  i 

i,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

0 

:  o' 

=  423° 

42' 

4  23°  43' 

o" 

:   o"' 

=  104 

45 

402     0 

0 

:  o" 

=  420 

36 

o' 

:  o"' 

=  420 

30 

0 

:  o"' 

»     94 

7 

o' 

:  0- 

^     95 

42 

a 

:  b 

= 

•88   30 

P 

^ 

"432    40 

p' 

r=  434 

44 

434    40 

b 

:  C 

SS 

•90   20 

a 

:  c 

1= 

•4  44    27 

c 

:  »r 

—  439 

57 

440     3 

V 

SS 

•405   40 

P 

:  c 

=  407 

4 

407     0 

P' 

:  c 

=  406 

4 

406    40 

a 

:  0 

—  433 

9 

432   58 

o' 

—  434 

50 

434   36 

o' 

—  406 

45 

406   41 

o" 

—  404 

40 

404    40 

b 

:  0 

=^  447 

42 

447   40 

0 

=  430 

2 

430     0 

o' 

=  418 

36 

418    40 

^'ich  meiner  Analyse. 
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Einfacb«  Chloride. 

Berechnet 

Beobachtet 

b  : 

o'"  =  t28°  13' 

127°  50' 

c  : 

0     —  142     5 

142     0 

o'    =  140    58 

140    55 

o"   —  123   20 

123    30 

o'"  —  123   48 

123   56 

Tafelartig  nach  c.  —  Farblos.  An  feuchter  Luft  zerfliessend. 

Schiabus    hat    als  Lanthanchlorid    die  Krystalle    des  Sulf 
schrieben. 

Didymchlorid.  Di^Cl«  +  4 2  aq. 

Zwei- und  eingliedrig,    o  :  6  :  c  =  4,2368  :  4  :  4,5438    Mar 

0  =  86°  49'. 

Pj  9?  ^)  ^1  ^^  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =  *78°    0' 

q  :  q  =  *67     0 

r  :  c  =  434°  40'  432 

p  =  449   44  419   30 

Prismatisch  nach  p. 

Approximative  Messungen  wegen  Zerfliesslichkeit. 
Man  sollte  Isomorphie  mit  dem  Lanthansalz  erwarten,  das  jedo 
leicht  im  Wassergehalt  abweicht. 

Chlorplatin. 

Platinchlorür.  PtC12. 

Volumgewicht.  —  5,87     Boedecker. 

Platinchlorid.    Hydrat  PI  Gl*  +  8aq  oder  H^PtCl«  +  6aq  (Noi 

Volumgewicht.  —  2,  434     Boedecker. 

Ammonplatindiammonchlorttr. 

N2  \  Am2  .  CP  +  aq. 
I  PI 
Viergliedrig.    o  :  c  =  4  :  0,5625     Sella. 

0,  d,  a,  C.  Berechnet  Beobachtet 

=  427°  46'  427^46' 

77      0  77     3 

%A  =  439   26 
58   42 
0  :  a  =  *4<6     7 

Uerrsohend  o.  —  Die  Salze  von  Reiset  uad  Peyrone  haben 
Form.  —  Optisch  einaxig.   Mem.  R.  Accad.  Torino  (S)  17. 


/  Sil  =  1 
\  2C  = 
f  iA  = 
\  2C  = 
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Einfache  Clili>; 


Berediii"' 

6:0'"  =  128'*  ' 
c  :  0     =  U? 


.ff 


=3   I 


nie  der  ?•*•  ri»:*.reDdt 


Zinn. 


0"'  = 


>t 


Tafelartig  nach  c.  —  1 

Schiabus    hat    als 
schrieben. 

Zwei-  und  ein 


ide. 


II 
id  IL 


.  iiiuriü.  (AmCl4-MgC12   -}- 
c  =  0,9713  :  1  :  0,701     Marij 


p,  9,  r,  h 


Berechnet 

i  =  120^46' 

^  =  118   50 

i  C  =     90    20 

i\  =  102  48 
.  iB  =  100  4 
I  iC  =  127  10 

I  :  p  =' 

a  =  135  50 
u  :  c  =  134  50 
0^:  c  = 

^dliugo  nach  r,  an  denen 

c  :   c=  110°  36' 

p  :  p_=:  107   44 

.^^(jiü  mit  dem  folgenden. 
Gutgewicht.  —  1,456    Boedecker. 


Beobachtet 


•9P40' 
135    50 
134    30 
*116    25 


•Bf 


110^17 
107    52 


mff MRi  ■  MagBednmchlorid,  (KCl  +  MgCP)  +  6aq  [C 
^^^.j^liedrig.  a:  b  :  c=  0,589  :  1  :  0,6877    Marignac 
,  •'.  o^.py  qij  ?^  ?^  r»,  6,  c. 
Berechnet 


^   \ 


.»« 


.>! 


^,1  =  131^48' 
iB  =  92  14 
«r  =  107  8 
iA  =  123  8 
%B  =  72  8 
iC  =139  30 
2.1  =  140  14 
SB  =  109  26 
2C  =     84    12 

p   :  p   = 

6   =  120    30 

^a  :  qi  =     72      2 


Beobachtet 
Marignac     Des  Cloizcau.i    Ra 

131°  28' 
91    54 


72    K) 


•119°    0' 
120    40 


118°  37' 
(Hessenherg) 


o'  :  c  =  H 
Prismatisch  na 

itl,  die  q  geslre 
UnvolIjLominr 

162.  —  Scha 

nlnm-ZInke) 

>AiiiCI  +  li 
:  0,7884  :  ( 
reclinel 
l°48' 
(      8 
8   86 


9  ii 

5    <8 
0   (0 

0   40 
9   il' 

:i  S' 


Doppelchloride. 

Berechnet 

Beobachtet 

p 

:  q    —  436°  ar 

436°  40' 

p 

:  9'  —     99   25 

99   32 

V' 

:   q'  —  428    46 

428    47 

o" 

:  6   —  405    45 

405    50 

c  — 

*422   36' 

p'  =    97   29 

97   30 

o"' 

:  fr  =  449   44 

449   48 

c  —  447   58 

447   43 

p  =r    98  39 

98   53 

q'  —  432   35 

432   20 

0"=  434   32 

434   22 

ich 

p,  oft  tafelartig  nach  b. 

Marignac 

I              m 

VI 

C.    Von  R  und  R 

(*). 
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Ammonlam-GoIdcMorid. 

I.   4  (Am  Gl  +  AuCP)  +  5aq. 
Zwei- und  eingliedrig,    a  :  b  :  c=  1,219  :  1  :  1,2492    Topsöe. 

0  =  77°  27'. 


h ' 

0,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

0 

:  0   = 

444° 

44' 

114°    2' 

o' 

:  o'  — 

104 

40 

p 

:  p  — 
a  — 

99 

54 

99    59 
*130      3 

p 

:    c   — 

98 

2 

98      9 

a 

:   c 

402 

33 

102    37 

r'  = 

429 

36 

129    19 

c 

:  r 

427 

51 

127    42 

0 

:   c  = 

446 

45 

P   = 

445 

44 

146     3 

o' 

:   c   — 

*127    47 

P   — 

449 

57 

150    15 

Tafelartig  nach  a;  die  o  und  o'  klein.    Topsöe :  Wien.  Ak.  Ber.  69. 

IL  2  (Am Gl  +  AuC13)  +  5aq. 

Zweigliedrig,    a  :  6  =  0,5059  :  1     Topsöe. 

p,  a,  c.  Berechnet  Beobachtet 

Topsöe  Darmstädter 

p  :  p  =  126°  38'  126°  48'  126°  18' 


a 


*116    44 


116    34 


Darmstädter:  Ann.  Gh.  Ph.  Suppl.  5, 127.  — Topsöe  :  Vet.  Akad 
Handl.  1874. 


V 

284  ^  Doppelchloride. 

KaUnm-WismutlieUarid.  S  (2KC1  4-  BiGI^)  ^  5aq. 

Zweigliedrig,  a:  b  :  c  =  0,6873  :  4  :  4,7979    Ramme 


0.  P.  9»  y>  c- 

Berechnet 

Beobachtet 

24  —  114° 

36' 

1 1 4°  22' 

0  • 

«B  =     76 

22 

iC  —  145 

0 

145     0 

p  :  p  — 
9:9=     58 

10 

"111      0 

c  —  H9 

5 

419   20 

f  :f  -  HS 

i      i 

8 

c  =  149 

4 

419    12 

q  ==  150 

1 

149   50 

0  :  c  —  107 

30 

107   26 

P  ^ 

*162  30 

Meist  tafelartig  nach  c.    Spaltbar  nach  c. 

Ealinm-Antimoiicblorid.  2  K  Gl  +  Sb  CP. 

Zweigliedrig.     Combinationen  0  mit  b  und  c  und  mehreren 
Paaren .    Schlecht  messbar.    Rammeisberg. 

0  :  c  =  107—109°;    q  :  c  =  113°. 

Babidiam-Antinioiicblorid.  6RbCl  +  SbCP. 
Sechsgliedrig.    o  :  c  =  1  :  1,836    Godef  froy. 
dj  p,  C.  Berechnet  Beobachtet 

,  f  ^A  =  126°  14' 
^  \  2C  =  *129°30' 

Arch.  Pharm.  (3)  9,  343. 

II  u 

D.   Von  R  und  R. 
Calciam-Magnesiamcblorid.  (Ca  CP + 2  Mg  CP)  + 1 2  aq  (Tach} 

Rhomboeder  von  nahe  90°  (Spaltungsform}.  DesCloizeaux 
R^ch.  20. 

Baryurn-Eadmiomcblorid.  (BaCP  +  CdCPj  +4aq. 
Eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,856  :  1  :  0,5067    Murmann; 

A  =     92°  44'  a=     90°  51' 

Ä  =  106    19  ß  =  106   21 

C  =     90      0  y  =     89    12 

0,  0  j  0  ,  0  y  p,  p  ,  a,  bj  c. 


o' 

o" 

_^ 

1S8  34 

a 

o" 

= 

125  44 

o' 

0- 

^ 

fSl   0 

0 

<r 

^ 

74  24 

o' 

o" 

= 

74  37 

a 

b 

= 

P 

p' 

= 

140  34 

b 
c 
e 

= 

139  26 

P' 

z 

b 

c 

=~ 

92  44 

a 

c 

= 

106  19 

0 

^ 

128  29 

o' 

:s 

129  36 

c 

0 

= 

148  3 

o' 

=^ 

146  39 

o" 

^ 

138  44 

o"' 

SS 

137  33 

P 

0 

= 

436  16 

o" 

B. 

HS   8 

138=30' 
128    iO 


90     0 
101    30 


110  S3 

ito 

50 

128  &i 

<04  19 

100  ii 

101 

0 

189  31 

)■ 

.  128 

9 

117  55 

.  1i6 

6 

137  50 
137  5 

.  137 

tt 

136  » 

118  Ii 

13i   5 

13» 

15 

121  36 

121 

20 

F'B-    44. 

Zwillinge  nach  b.    Fig.  45. 


Volumgewicbt.  —  2,95     Clarke. 

I*«  optische  VerhaiteD  prüften    Murmann    und  Botter.     Wien. 
At.  Ber.  34. 


36  Doppelcbloiide. 

Stronttom-Kadiiiliutichlorld.    (SrCP  +  SGdCPj  +7aq  (Hauei 
Isomorph  dem  folgeoden.    Sehr  serfliesslich. 

Caleinm-Ibuliiitiimehlorid.    (CaCP  +  2CdCl>j  +  7aq  (Hauei 


Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  1,8728  :  *  :  1,8085  Graili 

0  =  7i°  16'. 

"',  P,  *P,  Pi 

»■  :o'=    9«°    0'                 SCSI' 

Fig.  *S. 

p  :p  =    56    (2 

«                        o  =                             -4(8     6 

/ 

1»  :  a  =  111    60                 111    30 

/ 

/ 1 

pl  :  a  ==  113    10                 US   60 
V:a  =                            "134      0 

p  =                             »119    B7 

/ 

Fig.  46. 

/  •  / 

Zwllliiige  nach  a.  Fig.  47. 

/    / ' 

Die  Flachen  der  Horizontalzone  sind  gestreil 

f  Ayx 

0  nach  der  Kante  o'p.  —  Vollkommen  spaltbar 

"  und  p. 

\w    / 

Krj'st.'opt.  Unters.  (Wien.  Ak.  B«r.  27). 

\'f  •  / 

■ignesinm-KadmlnliieUorld. 

/  / 

(MgCl'  +  aCdCP)  +  Uaq  (Hauer). 

W 

Zweigliedrig,   o  ;  6  :  e  =  0,913  :  1  ;  0,303 

0,  p,  p*,  a,  &.                         .                  Grai 

/ 

Berechnet             Beobachtet 

' 

2.4  =  147°  50'             147»    0' 

Ffg.  «7. 

0     2B=ni    40 
2C-=    48   58 

p  :«=                           -95    12 

6=  132   24              132    36 

^'t:v'^=  130   54              130     0 

p=l62     9              162     0 

0  :  o=  (07    40              107   40 

p=                          »114    16 

Die  Vorderflachen  o  sind  grösser.  —  Sehi 

fliesslich. 

Optische  Aienebene  =  6c,  Hittellinie  c.   P- 

Grailich. 

Ntekel-KadmlnmeUorid. 

I.  («MCP  +  CdCP)  +  iiaq  (Hauer). 
Sechsgliedrig.  a  :  c  =  t  :  1,175  GräiÜc 


p',  g,  r,  r',  ^r 

',  a,  1 

Dopi 

'),   c. 

lelchloride 

■ 

Berechnet 

Beobachtet 

a  : 

6  — 

94° 

'67' 

94^  59' 

P  • 

P'  = 

94 

59 

95      5 

• 

o  : 

P  — 

449 

43 

*i35    12 

6  : 

P  — 

135 

14 

135    16 

P'- 

139 

45 

139    44 

c  : 

P  — 

*92    10 

P'- 

108 

3 

108    18 

b  : 

c  — 

*104      6 

9  • 

c  = 

129 

30 

A 

b  — 

154 

36 

a  : 

c  — 

102 

15 

102    14 

r  : 

a  — 

*138   22 

c  = 

134 

54 

134    30 

r  : 

a 

124 

38 

424    17 

c  = 

133 

7 

133    35 

V  : 

r'  — 

158 

41 

158     7 
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Grosse  braungelbe  Kry stalle. 

Hangan-Goldchlorid.  (MnCP  +  ^AuCP)  +  8aq. 

Isomorph  dem  Kobaltsalz. 

Beobachtet  Beobachtet 

a  :  p  =  129°    8'  p'  :  c  =  108^17' 

a  :  p'=  135    14  a  :  c  =  102    18 
p  :  p'=     95   34  r  =  124      0       Topsöe. 

Zink-Goldchlorid.  (ZnC12+2AuC13)  +8aq. 
Isomorph  dem  Magnesiumsalz. 


Beobachtet 

c  : 

r'  —  123^38' 

o'  —  111    32 

o 

m 

2   • 

^   =  105    14 

2 

Zerfliesslich.    Topsöe. 

Quecksilber-Lanthaiiclilorid.  (9  Hg  GP-h  La^ci^j  +  24  aq. 

Quecksilber -Didymchlorid.  (9HgC12+Di2Cl«)  +24aq. 
Regulär.    Würfel.    Einfach  brechend.    Marignac:  Ann.  Min.  (5)  12. 

H  IV 

F.   Von  R  und  R. 

Baryum-Platinchlorid.  (BaCP  +  PtCH)  +  4aq. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,9645  :  1  :  1,4949     Topsöe. 

0  =  IT  45'. 

^»Biiielsbtrg,  physik.  Chemie.  19 


290 


Doppelchloride. 

',  q,  V,  a,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

o':  o'  — 

97°  ir 

97°    6' 

?  :  ?  — 

111    13 

c  — 

124    24 

124    16 

a 

96    53 

96    53 

a  :  c 

*102    15 

c  :  V  — 

146    57 

147    15 

o'  :  a  = 

*127    17 

c 

107    41 

107   39 

?  — 

135   50 

135    51 

Tafelartig  nach  c  und  nach  Axe  b  verlängert. 
Vollkommen  spaltbar  nach  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  =z  ac;  die  Mittellinie  ist  geger 
sisehe  Endfläche  unter  etwa  45°  geneigt.   Topsöe :  Vet.  Ak.  Han 

Hagnesium-Platiiichlorid. 

I.     (Mg  CP  +  Pt  CH)  +  6  aq. 
Sechsgliedrig.  a  :  c  =  1  :  0,5169     Topsöe. 
r,  o.  Berechnet  Beobachtet. 

r{2A)  =  *127°17' 

r  :  a  =  116°21',5  116    16 

Prismalisch,  wobei  eine  Fläche  von  a  oft  vorherrscht. 
Die  gelben  Krystalle  zerfallen  an  der  Luft  unter  Aufnahme  vor 
Dieselbe  Form  haben  bei  analoger  Zusammensetzung  : 

c  2i4 

Mangan-Platinchlorid 

Eisen-Platinchlorid 

Nickel-Platinchlorid 

Kobalt-Platinchlorid 

Kadmium-Platinchlorid 

Zink-Platinchlorid 

Kupfer-Platinchlorid 
Ferner 

MgPdCl«  H-  6aq 
Carmoisinroth,  zerfliesslich. 

NiPdCie  +  6aq 

ZnPdCl«  +  6aq 
Bonsdorff:  Pogg.  Ann.  17.  — Topsöe:  Dansk.  Vid.  Seh 
1868.  1869. 

IL    (MgCP  +  PtCi*)  +  12  aq. 
Sechsgliedrig.    a  :  c=  1  :  0,7057    Topsöe. 


0,531 

126°  40' 

0,5144 

127   30 

0,5162 

127   22 

0,514 

127   32 

0,5235 

126   46 

0,5169 

127    18 

0,5219 

126   53 

iA 

V.  G. 

127° 

2,124 

127°  14' 

2,353 

127    10 

2,359 

Doppelchloride.  291 

^r,  V,  o.  Berechnet  Beobachtet 

r  (2A)  =  413°  40'  413°  55' 

V  (2  i4)   :±=     84    61  85      4 

r  :  a  =  123    10 

V  :  a  =  137   34,5  137   36 

r  :  V=  132   25,5  132   24 

V  fehlt  oft  und  tritt  stets  untergeordnet  auf;  r  ist  herrschend,  aber 
oft  uDsvmmetrisch. 

Dieselbe  Form  hat  das  entsprechende        c  ^A 

Mangan-Platinchlorid        0,7073         1 1 3°  34' 
(MnCP  +  PtCH)  +  12aq.  Topsöe :  a.  a.  0. 

Blei-Plattnchlorid.  (PbCP  +  PtCH)  +  3  aq. 

Regulär.    Wttrfel.    Flächen  meist  gekrümmt.     Topsöe. 
Isomorph  sind  unter  sich  und  den  Platinsalzen 


S  A  von  r 

(MgCP  +  SnCl*)  +6aq 

128°    0' 

(MnCl»  +  SnCH)  +  6aq 

427     7 

(Ni  CP  +  Sn  Cl<)  +  6  aq 

128    17 

(Co  Cl!"  +  Sn  CM)  +  6  aq 

127   50 

8.  Topsöe. 

Jörgensen 

G.    Von  R  und  «. 

Cer-Platinchlorid.  .;Ce2Cl«  + 2PiCH)  4-24aq  (26 aq?). 
Viergliedrig.    a  :  c=  1  :  1,1383    Marignac. 
0,  p,  c.  Berechnet  Beobachtet 

Marignac  Topsöe 

/  2^  =  106°  10'  106°  0—20' 

^  \  2C  =  116   20  116°  34' 

0  :  c  =:^  *121    50  122      6 

Optisch  einaxig,    positiv.     Marignac:    Arch.    sc.    ph.    nat.    1873. 

Sars.  —  Topsöe:  Vet.  Ak.  Handl.  1874. 

Gleiche  Form  hat  nach  Topsöe  das  Lanthansalz. 

Alumlniam-Plattiichlorid.  (A12Gl»  +  2PiGU)  +30aq. 

Eingliedrig.    a:b  :c=  1,558  :  1  :  0,837    Schrauf. 

Wegen  unvollständiger  Mittheilung  der  Beobachtungselemente  kann 
fe  nur  auf  die  Abhandlung  verwiesen  werden.  Welkow:  Ber.  d. 
Aem.G.  1874,  304. 
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Einfache  Brumidc 

Bereclinel 

Beol-aclitel 

0   = 

•123"  16' 

o'  = 

•HS   32 

o'=  130«  2*' 

o'=    80   «5 

pi  =  119   U 

a  = 

•U9   47 

nach  a,     Fig. 

48.    — 

Isomorph 

SiCI  +  ia<j.  -  Pogg.  A.  n,  385. 

Ebene  der  opt.  Axen  ac,  HUtellJnie  fast  normal  auf    ^ 
f^a.  -  DeBCIoiieaux:  Nouv.  R6ch.  124. 

Volamgewicht  2,165  Favre.  jg 

LSiungen.    V.  G.  und  Volumänderung  s.  Brom- 
[   Uliam. 

I  BromlfthlDm.  LiBr. 

Volumgewicht  3,(02  Clarkc. 
Loslichkeit.     Kremers:  Pogg.  A.  103,  57.   104,  133.  105,  360. 

BroDuUber.  AgBr. 

Regulär.  Würfel. 

Volumgewicht.     Genilltes     6,39—6,52 

geschmolzenes    6,32—6,43.     Schrdder. 

Kuh.  Ausdehnung  [bei  40")  =  0,000034687.     Fiieiiu. 

Schmelzpunkt  434°  Caroelley,  380"  Bodwcll.  Derselbe  über  die 
AmdehDung  beim  Schmelien.    S.  Chlorsilber. 

tliathermaDsie  Schulz-Sellack:  Pogg.  A.  139,  182. 

Brechung  und  Dispersion  Wernicke:  Pogg.  A.  112,  560. 

Verhallen  zum  Licht.  H.  Vogel:  Pogg.  A.  119,  497.  125,  329.  150, 
4S3.  153.  218.  —  Schulz-Sellack:   Eb.  143,  439. 

IJnwkgilberbTonild.  iigBr>. 

Isomorph  dem  Chlorid.  Nach  Uandl  ist  ;>  :  ;j  ^  11 1"  26'.  Derselbe 
heobachiele  ein  spitzes  Oktaeder,  an  dem  2/1  =  112"  10'  appr.  —  Aus 
beiden  Werthen  berechnet  Derselbe  a  :  b  :  c  =  0,682  :  1  :  0,997. 

faltbar  vollkommen  nach  c.  —  S.  Broinbloi. 

Vftlumgewicht  5,73  Clarke. 

Bromblet.  PhBr^. 

Zneigliedrig.    a  :  b  :  c  =  0,591  :  I   :  1.160  lljortdabl. 
1  =  a  :  ^b  :  c;  o,  q,  q"^,  c. 


294 


Einfache  Bromide. 

Berechnet 

Beobachtet 

Hjortdahl         Nordenski 

f  2A   — 

*  123°  27' 

0  • 

2B   —    75^56' 

2C  —  133    38 

433    53 

[2^—87     2 

86   58 

n\  2B  —  403    52 
2C  —  444    20 

444    24 

q    :  q   —  MS    46 

449°    5 

c   —  449   23 

449    24 

q^:q^—    80    24 

c 

*430    42                430   48 

Prismalisch  nach  9,  q^,  c.  —  Isomorph  PbCP.    —   Hjort 
Ztschr.  3,  302.  —  Nordenskiöld:  Vet.  Akad.  Handl.  4874. 
Volumgewicht  6,644  (47°)  Kremers. 

Bromkadmiam. 

I.  CdBr2. 

Volumgewicht  4,74 — 4,94  Boedecker. 
Gas-V.  G.  bei  944°  =  434.  Berechnet  436.—  V.  Meyer 
Ges.  4879,  4284. 

II.  CdBr2  +  4aq. 

Zweigliedrig.    0:6  =  0,595  :  4  Handl. 

p  :  p=  4  48°  30'. 

Löslichkeit.    Kremers:  Pogg.  A.  403,  57.  404,  433. 
Favre:  C.  r.  77,  802. 

Kadmiamammonbromid.  N^  H»  Cd  •  Br^. 
Regulär.    Oktaeder. 

Bromzink.  ZnBr^. 
Zweigliedrig,   a  :  b  :  c  =  0,924  :  4  :  1,264. 
Nordenskiöld:  Vet.  Akad.  Handl.  4874. 

Zlnkammonbromid.  N^H^Zn  •  Br^. 
Regulär.   Oktaeder. 

Manganbromttr.  Mn  Br^  +  4  aq . 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,645  :  4  :  1.165     M 

0  =  80°  54 '. 
0,  0',  Pj  q,  c. 


Einfache  Bromide 

• 

Berechnet 

Beobachtet 

0:0  =  424^46' 

0':  0'=  M8    42 

0:0—     80    48 

0  :  0'—  430      7 

p  :  p  — 

*4  45°    0' 

q  :  q  —     82     0 

c  — 

"434      0 

p  :  c  — 

*97    40 

J  —  449   32 

9'    —  408    58 

420      0 

409   30 

c  :  0  ~  424    43 

424      0 

0'—  408    40 

409      0 

Isomorph  MnCP  +  4aq  Form  B. 
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Brommagnesliiiii.  MgBr^. 

Volumgewicht  der  LOsuDgen  Rremers:  S.  d.  folg. 

Bromcalciam.  CaBr^. 

Volumgewicht  3,32.  Boedecker. 

Ldslichkeit    und   Brechungsverhältnisse    der    Lösungen  Rremers: 
%  A.  99,  445.  404,  433.  403,  64.  404,  433.  408,  445. 

Brombaryum. 

I.  BaBr2. 
Volumgewicht  4,23.  Schiff. 

II.  BaBr2  4-  2aq. 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,3758  :  4  :  0,4348  Handl. 
0,  ^p,  q,  q^,  r,  6. 
M  =  a  :  |6  :  c. 

Berechnet  Beobachtet 

Handl  Werther  Rammeisberg 

iA==  U8°46' 

25=    86    36  86^26'  86°  37' 

2C=  102      2 

J2^  =    99      4  99°    0'  98    45 

^oU2fi=«09    42  107    40  409    34  408    50 

12C=  120    42 

•/).2p=i06   8      405  59      406  42         406  40 

6=  *I26  56      426  54         427   4 

9  :  9=  133   0      133   0      432  46         432  45 

^=143  30  443  22(443°50')  443  20 

9^:93=  74  56 

6=442  32      442  29      442  50         442  45 
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7* 

0 


3n3 


Berechnet 

:  q=  450^58' 
:  r  =  84  40 
:  6  =  405  52 

q=  133  48 
2y,  =  438  44 
:  b  = 

0=  455  24 

q=  435  44 
2y;=  448  44 

q=  403  52 
3^=  4  48  28 


Beobachtet 
Handl     Rammelsberg 

450^38' 


406°  4' 


438 
430 

435 
448 


49 

27 

43 
44 


405 
433 
438 
430 
455 
435 
4  48 


50 
40 
5 
45 
24 
45 
45 


448  24 


Die  Krystalle  sind  prismatisch  nach  ^p  und  b.  Die  Gesammüieit  ihn 
Flächen  zeigt  Fig.  49,  allein  derartige  vollständige  Combinationen  find« 
sich  nicht;  sondern  die  Krystalle  sind  homimorph  und  p  a  r  t  i  a  I  f  Ifi  ehi 


Fig.  49. 


Fig.  50. 


Fig.  50  zeigt  das  obere  und  untere 
Ende  eines  Rrystalls ;  an  jenem  tritt 
das  Rhombenoktaeder  o,  an  diesem  ^o^ 
auf,  und  wahrend  sich  das  zweite  zu- 
gehörige Paar  q  des  Hauptoklaeders 
mit  *o^  in  Combination  findet,  bemerkt 
man  das  dreifach  schärfere,  oder  das 
dem  Oktaeder  ^o^  zugehörige  in  Ver- 
bindung mit  0.  Auch  das  dritte  Paar 
r  fmdet  sich  gerade  an  dem  Endo,  an 

welchem  das  Ilauptoktaeder  fehlt.    Ansichten  derartiger  Krystalle  geb 
dieFigg.54  und  52. 

Es  finden  sich  aber  auch  Krystalle,  an  welchen  beide  Enden  glei 
beschaffen  sind,  beide  Rhombenoktaeder  jedoch  nur  als  Partialformen  < 
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1»  h.  nur  mit  je  vier  in  einer  Zone  liegenden  Flächen.  Fig.  53 
m  den  zweiten  Paaren  findet  sich  an  einem  und  demselben  Ende 
IIb  nnr  je  eine  Fläche,  z.  B.  in  Fig.  53  von  q^  die  rechte,  von  q 


Fig.  51. 


Erfldieinung 
rystallen  ein 
eingliedriges 
indem  die 
be  als  Me- 
(Uinodiago- 
todmiU),die 
Is  ein  zwei- 
edriges  Ok- 
r  als  vorde- 
iteres  Augit- 
weiieii  Paare 
schiefe  End- 
ii  darstellen. 
serCombina- 


P 


'/> 


Berechnet 


3o3  links  =  423^40' 
q      -     =  403   58 

9 


-     =  117   54 


Handl 
123^32' 
103    53 
117   49 


Flg.  53. 


her  beobachtetete  partialflächige 
•nen  und  hielt  sie  für  zwei-  und 
.  Er  fand,  jedoch  selten,  beide 
Ende,  und  ebenso  beide  (^  nur 
ystallen. 


Fig.  5t. 


Beobachtet 

Werther 
123^30' 


Rammelsb^. 
124°    0' 


118 
117 


15 

20 


Fig.  54 
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Volumgewicht.  3,056  Filhol.  2,850  Schiff.  2,970  Buignet. 
AasdehnuDg.    Kub.  Ausdehnung  =  0,000042653  (40^)  Fizeau. 
Schmelzpunkt  639^  Carnelley,  666°  Braun. 
Diathermansie.    Schultz-Sellack:  Pogg.  A.  139,  182. 
Uslichieit,  Y.  G.  der  Lösungen.  Kremers:  Pogg.  A.  95,  HO.  96,39. 
9/,<.  99,  25.  58.  108,  415.  —  Schiff:  Ann.  Ch.  Ph.  108,  326. 
m  Th.  Wasser  lösen  bei  U°,5  139,8  Th.  Mulder. 
Siedepunkt  der  gesättigten  L.  =  419°Kreniers. 

Brechungsvermögen.    Kremers:  Pogg.  A.  101,  13.  —  Sauber:  Eb. 

117,577. 

Wärmeentwickelung  beim  Verdünnen.  Favre:  C.  r.  50,  1150.  — 
•ouque:  C.  r.  64,  121. 

Beim  Lösen  von  140  Th.  in  100  Th.  Wasser  sinkt  die  T.  von  10^8  auf 
-ii°,7.  Rttdorff. 

Das  Gefrieren  der  Lösungen.  De  Goppel:  Ann.Ch.Phys.  (4,23.25.26. 

Thermisches  beim  Lösen.  Thomsen:  Ber.  d.  ch.  Ges.  1873,  710.  — 
'avreund  Valson:  C.  r.  77,  802. 

Zusammendrttckbarkeit  der  Lösungen.     Grassi:    Ann.  Ch.  Phys.    3 

1, 437. 

Elektr.  Leitungsvermögen.  E.  Becquerel:  Ann.Ch.Phys.  (3)  17,267. 
».  ferner  Xa  CL 

Jodrabldlam.  RbJ. 

Regulär.    Wtlrfel  mit  Oktaeder,  spaltbar  nach  jenem.  Reissig. 
Volumgewichl.    3,023  Clarke. 

Jodnatiiani.  NaJ. 

Regulär.  —  Schmelzpunkt   639°  Carnelley. 

Hydrat.    NaJ  +  2aq. 

Nach  Mitscberlich  isomorph  dem  Chlorid  und  Bromid. 
Volumgewicht  von  NaJ  3,45  FilhoL    3,654  Favre.    NaJ  +  2a(j 
=  M«F. 
Lösungen.    Kremers:    S.  Jodkalium.  —  Favre:  C.  r.  77,  577. 
Spec.  Wärme  der  Lösung;  Thermisches.    S.  Jodkalium. 

JodUthlam.  LiJ. 

LösKchkeit.    S.  Jodbaryum. 
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VoUiommeD  spaltbar  nach  c.   Braungelb  oder  grün,  diamantglänzend. 
Optisch  einaxig,  positiv. 

Sie  waren  durch  Eintragen  von  Silber  und  Jod  in  Jodwasserstoffsäure 
OD Lao/e längerer  Zeit  erhalten.  —  Zepharovich:  Groth  Ztschrft.  4 ,  H 9 . 

Geometrisch  isomorph  dem  gleichfalls  hemimorphen  Schwefelkadmium 
(GreeDockil; . 

Färbt  sich  beim  Erhitzen  tiefgelb. 

Ausdehnung.  Es  zieht  sich  beim  Erwärmen  zusammen,  und  dehnt 
ftdibeim  Abkühlen  aus  (wenigstens  bei  T.  zwischen  — 40°  und  +70). 
?ixeau  hat  die  Ausdehnungscoefficienten  des  krystallisirten,  das  zuvor 
^schmolzen,  und  des  gefällten  amorphen  bestimmt.  —  C.  r.  64,  314.  771. 
?ogg.A.  132,  292.    Vgl.  Rodwell  Proc.  R.  Soc.  31,  291. 

Volomgewicht    5,50  Filhol.    5,35  Schiff. 

Knst.  DatttrI.  5,677  Damour. 
-     kttnstl.  5,669         -        5,54  De v i  1 1 e. 

Zuvor  geschmolzen  5,687  De  vi  11  e,  5,69  Damour,  5,67  Rodwell. 

Amorph  geftillt         5,65  Schröder,  5,57  Damour,  5,807  Deville. 

Schmilzt  bei  400°  (530°  Carnelley,  450°  Rodwell).  —Vgl.  Rod- 
weII:Ch.  N.  30,  288.  31,  4. 

Optisches  Verhalten.  —  DesCloizeauxu.  Fizeau:  S.  o.  —  Wer- 
Qicke:  Pogg.  A.  142,  560.   (Schultz-Sellack :  Eb.  144,  331.) 

Verblten  zum  Licht.  —  Vogel:  Pogg.  A.  119,  497.  125,  329.  153, 
H8.-Reissig:  J.  f.  pr.  Ch.  96,  405.  —  Carey  Lea:  Am.  J.  Sc.  (2) 
iM^S— Schultz-Sellack:  Pogg.  A.  143,  161.  —  Revnolds:  Ch. 
S.  27,  33. 

Kapfeijodttr.  Cu^J^. 

Knstallform.  Regulär.  Tetraeder.  Meusel:  Her.  d.  ch.G.  1870. 123. 

Volumgewicht  4,  41  Schiff. 

Wird  in  höherer  T.  fast  schwarz .    Houston. 

Qaeeksllberjodflr.  Hg^js. 

Viergliedrig.    a  :c  =  1  :  1,6726    Des  Cloizeaux. 
^j  Ä,  c.  Berechnet  Beobachtet 

2i4  =     98°  44' 
2C  =  134    10 
o  :c  =  •1I2°55' 

Meist  tafelartig  durch  Vorherrschen  einer  Fläche  a.  —  Spaltbar  nach  c. 

digelb,  sich  bräunend.  —  Starke  positive  Brechung.   —  Isomorph  dem 

4«lr.  Des  Clojzeaux:  C.  r.  84,  1418. 
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Quecksilber  Jodid.  HgA 

Dimorph. 

A.  Rothes.  Viergliedrig.  a:c=4  :  1,9955    M iischerlich. 
Oy  c.  Berechnet  Beobachtet 

2A  =     96^24' 
2C  =  Mi      0 
o:c=  •109^30' 

Meist  tafelartig  nach  c.    Spaltbar  nach  c.  -r-  Pogg.  A.  28,  146. 

Ausdehnung.  —  Kubische  A.  =0,000023877    Fiseau. 

B.  Gelbes.  Zweigliedrig.  p:p  =  4U^30'  M iischerlich; 
114^    Schiff. 

Isomorph  den  folgenden  Mischungen.  —  Bei  seiner  Umwandlung  in 
A.  wird  Wärme  frei.    Web  er:  Pogg.  A.  100,  427. 

Schmelzpunkt  des  Jodids  253—254.^  Köhler.  Vgl.  Rodwell :  Proe. 
R.  Soc.  28,  284. 


<{aeckRlIberbrom<i|jodid. 

/  Hg  BfJ 
tHgJt 

}• 

Zweigliedrig,    a  : 

b:c  —  0,6443 

:  1  :  0,9194    Groth. 

0,  2o,  ^0,  p,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

0      iB  — 

)24°H' 

87    40 

ic  = 

119     0 

- 

2.4  — 

H7    22 

2o  . 

iE  — 

2C  — 
2-4  — 

72   32 
147    10 
115    14 

«0  . 

2B  — 

2C  — 

67    26 
163    14 

P  ■  P  — 

*H4°25' 

0 

*U9   30 

So  — 

163   33 

«0   — 

171    37 

C  :    0 

120   30 

120   32 

2».  — 

106    25 

406   49 

*o  = 

98   23 

98   35 

Prisuiatisoh  nach  p*  .  Spaltbar  nach  c.  Zwillinge  nach  p.  Gelb. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  a  6.    Mittellinie  6. 

Offenbar  ist  es  eine  isomorphe  Mischung ,  und  sind  das  gelbe  Jodid 
sowie  das  Bromid  unter  sich  isomorph.  Groth:  Ber.  d.  d.  ehem.  Ges. 
1869.  S.  574. 


Fi^«  >n  i«i\>lh  Phx-s.  Kr\$t.  S.  )S9.  wo  «^  «  o.  o'  «s  ^  im^  o  s  «o  ni  setteo  ü^ 


SiO  Chlorsaure  Salze. 


Chlorsaure  Salze  (Chlorate). 

Chlorsanres  Kall.   KCIO^. 

Zwei- und  eingliedrig,  a:  6  :c=?0,82l56: 4  :2,3502Ra 


0=89°  47'. 


f     o     q  / 


Berechnet  Beobachtet 

Rammeisberg     Brooke 
0  :  0  =   104°  14' 

0  :  0   =  *104°22'      104°  0' 

0  :  0   (Kantete)  =  *149  6 

^.-?.  =  121  14 

3*3 

|-:f'=  82   0 

2   2 

c  =  131   0  130  8 
c  :  r  =  109  33 

r'  =  109  56  109  30 

r  :  / '  (an  c)  =  39  29  38  27 

c  :  0  =  105  19  105  35 

o'=  *105  35       105  30 
0  :  r  =  142  7 

o'  :  r'  =  142  11  142  30 

r  =  127  34  127  50 

|-:   c  =  129   35  129    45 

0  =  124    50 
Eine  Figur  s.  Groth  phys.  Knstallographie,  in  welcher  o  = 
zu  setzen  ist. 

Tafelartig  nach  c,  meist  dünne  Blättchen.  —  Zwillinge  nac 
wachsungen,  so  dass  die  o'  und  r  einspringende  Winkel  bilden. 

Berechnet  Beobachtet 

Rammeisberg 
o'  :  q:=  148°  50'  148°  40' 

r  :   r  =  140    54 

Spaltbar  nach  c  und  o'  (nachp?).  —  Brooke:  Ann.  ofpl 
Haidinger:  Ed.  J.  Sc.  1,  103. 

Optische  Axenebene  ac,    2E  =  28°  ungefähr. 

Volumgewicht  =  2,326  (bei  4°;,  2,35  (bei  17°)  Krem< 
Ausdehnung  von  0—100°  =  0,01711  Joule  und  Play  fair. 

Schmelzpunkt  334°  Pohl. 
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Spec.  Wärme  0,494  Kopp;  0,210  Regnault. 
Lösiichkei  t. —  Siedepunkt  der  gesättigten  L.  =  105".  Eine  Lösung 
JB  m  Th.  Wasser  von  5,12  Th.  hat  ein  V.  G.  =  1,0311 

6,25    -      -    -       -      =  1,0377  Kreniers. 
LdsuDgswänne  Thomsen:  Ber.  d.  ehem.  Ges.  1873,  710. 
Refractionsäquiv.  Gladstone:  J.  Gh.  Soc.  (2)  8,  101. 

Chlonumres  Natron.  NaCIO^ 

Regulär-tetartoedrisch . 

Ad  diesem  Salze  wurde  das  gleichzeitige  Vorkommen  scheinbarer  tetrae- 
drischer  und  pyritoedrischer  Hemiedrie  von  mir  zuerst  beobachtet.  Nach- 
dem MarbachGircularpoIarisation  nachgewiesen,  erklärte  Naumann  jene 
Formen  fttr  tetartoedrische,  welche  nur  das  Ansehen  hemiedrischer  haben, 
gleichwie  die  scheinbaren  Vollflachner  (Würfel,  Granatoeder)  als  Viertel- 
fljidiner  zu  betrachten  sind. 

Oft  Wtlrfel,  deren  Kanten  durch  das  Granatoeder,  und  deren  abwech- 
[  selnde  Ecken  durch  das  Tetraeder  abgestumpft  sind.  Tritt  das  Pentagon- 
dodekaeder a  :  2a  :  ooa  (Pyritoeder)  hinzu,  so  sind  die  Wttrfelkanten  un- 
symmetrisch zugeschärft.     Auch  das  Tetraeder  ist  wohl  herrschend. 

Groth  beobachtete  einen  (rechtsdrehenden]  Krystali  mit  beiden  Tetra- 
edern, ferner  Trapezoidtetraeder  a  :  a  :  |a  in  Combination  mit  dem  homo- 
logen Tetraeder  und  einer  einzelnen  WUrfelflache  (Aufwachsungsfläche) . 
Aach  Würfel,  an  den  abwechselnden  Ecken  durch  ein  Trapezoidtetraeder 
zugespitzt,  welches  bisweilen  vorherrscht,  dessen  Flächen  aber  stark  ge- 
rundet sind  •) . 

Zwillinge :  Zwei  Krystalle,  ein  rechts-  und  ein  linksdrehender,  durch- 
dringen sich  senkrecht,  d.  h.  symmetrisch  in  Bezug  auf  die  Wtlr feifläche. 

Ueber  die  Bedingungen,  unter  denen  die  besonderen  Combinationen 
und  die  Zwillinge  entstehen,  berichtete  Groth.  Jacobsen  untersuchte 
die  Bedingungen  der  Bildung  der  hemiedrischen  Flachen.  —  Rammels- 
kfrg:  Pogg.  A.  90,  15.— Marbach:  Eb.  91,  482.  94,419.  99,451.— 
Naumann:  Eb.  95,  465.  —  Groth:  Eb.  158,  216.  —  Jacobsen :  Eb. 
113.  i98.  — Gernez:  C.  r.  66,  853  (Pogg.  A.  134,  623). 

Marbach  fand  rechts-  und  linksdrehende  Krystalle. 

Die  Combination  des  rechten  Pentagondodekaeders  mit  dem  rechten 
Tetraeder,  oder  des  linken  mit  dem  linken  drehen  rechts,  die  des  linken 
^  mit  dem  rechten  T.  oder  umgekehrt  drehen  links.    In  beiden  Fällen  ist 

*.  S.  die  Fig.  236  in  Groth  Phys.  Kn'st.,  wo  h  den  Würfel,  o  die  Tetraeder,  d  das 
Granatoeder  and  p  das  Pentagundodekaeder  bedeuten. 
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'■  • 

Sehr  gläniend.    VoUkommeD  spaltbar  nach  a,  gut  nach  c.  —  Wien. 

■  it.  Ber.  66. 

Ueberchiorsaure  Salze  (Perchlorate). 

Ueberehlonurares  Ammoniak.  AmClO^ 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7926  :  4  :  0,644     Mitscherlich. 
p,  r,  c.  Beobachtet 

Mitscherlich  Groth 

p  :p  =  M03°42'  403^38' 

r  :  r  =  N02     5  401    54 

Sehr  kleine  Krystalle,  die  ausserdem  nur  noch  c  zeigen.  Andere  For- 
iDen,  wie  sie  beim  Kalisalz  vorkommen,  erscheinen  zuweilen,  doch  schlecht 
ausgebildet  [s.  das  folgende).    Groth :  Pogg.  A.  135,  669. 

Spaltbar  nach  p  und  c. 

Volumgewicht  =  1,873  bei  24°,5    Clarke. 

üeberehlonumres  Kall.  KCIO^ 

Zweigliedrig.  a:b  :  c=  0,7817  :  1  :  0,6396    Groth. 
0^  P,  q\  r,  o,  6,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

Groth  Mitscherlich 

[2i4^=  112^3r,6 
o^l^B  =     89    28,6 
\%C  =  128   36,8 

p  :  p   =  *103°5r,7           103^59' 

9» :  ,2  ==     76     0,9  75   59,2 

r  :  r  =  *101    22                101    19 

p  :  q^=-=  119      2  118   58 

r  =  119   55  119   58 

^2:  r   =  118   28  118   25 

^^istp,  r,  c;  oft  auch  tafelartig  nach  c,  durch  f^  und  r  an  den  Rän- 

^  iigesdiflrft.     Auch  unsymmetrisch  nach  p  und  r,  wozu  dann  o^  und 

J^ratergeordnet  treten. 

Spaltbar  vollkommen  nach  c,  etwas  weniger  nach  p.  Mitscherlich: 

%.A.25,  300. —  Groth:  Eb.  133,  193. 

Volumgewicht   2,54    Kopp. 

Spec.  Wärme  0,190    Kopp. 

Löslichkeit.    In   88   Th.  Wasser   von   10<^,   in  5,5  Th.  von  100° 

lotstein. 

1  Th.  bedarf  bei  0°     142,9  Th.  50«     15,5    Th. 

25        52,5   -  100        5,04   - 

nrlitoung.    Muir:  Ch.  News  33,  15. 


3t6  Uoberchlorsauro  Salze. 

V 

Ueberchlorsanres  Thalllnni.  TlCiO«. 

Zweigliedi-ig.    a  :  b  :  c=  0,7978  :  1  :  0,6449    Rose 

p,  r,  c.  Beobachtet 

p  :  p  =  ^402^60' 
r  :  r  =  *i02      6 

Prismatisch  nach  r  und  c. 

Volumgewicht  4,844. 

Löslich  in  10  Th.  Wasser  von  15°.    J.  Ch.  See.  (2)  4,  l 

Ueberchlorsanrer  Baryt  Ba  CP  O^  +  4  aq 

Sechsgliedrig.    a  :  c  =^  i  :  0,6623    Marignac. 


a,  a^,  p. 

Berechnet 

Beobachtet 

"^  \ic 

=  144°  38' 

=     74    50 

"    l  2C 

—  130    32 

—  113    36 

p  :  d 

•127°  25' 

d» 

—  146   48 

147     0 

Prismatisch  nach  p 

1.   —  Krystalle 

aus  Alkohol  zeigen 

Wasser  d*. 

Ueberchlorsanres  Blei. 

I.  Normales. 

PbCl»< 

Q«. 

Zweigliedrig,    a  :  i 

b  :  c  —  0,7668  : 

1  :  1,0904  Ramn 

«  —  a  :  \b  :  c. 

0,  Y'  ^'  "'  *'  ''• 

Doroclinct 

Beobachtet 

(  2^1  = 

•115" 

'48' 

0  \  iB  — 

92°  16' 

1  2C  = 

121    40 

122 

50 

«      *^  - 

132     6 

*  .'  2fi 

116     2 

1 

2C  = 

iA  - 

83    42 
58   44 

5    • 

iB  — 

147     0 

ic  = 

137   58 

139 

30 

>/)  :  2p  = 

66     2 

6  = 

146   54 

147 

18 

0  :    6 

122     6 

122 

20 

c  = 

•119 

10 

o 

j:    c  = 

138     9 

136 

42       (137" 

0    = 

161      1 

161 

8 

j 

r  :   c 

111      1 

111 

15 

Die  Messungen  stimmen  zum  Tbeil  nicht  gut ,  auch  fa 
91°  30'— 45'. 
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n.   Basisches  (Halb). 

PbiCPO«  +  2aq  =  |J^J{^'22}  +  »q  (Marignac). 
Zwei-  und  eingliedrig.    Dimorph. 

A.  a  :b  :  c=  4,5483  :  4  :  4,9038    Marignac. 

0  =  63°  5'. 

i'  =  \a'  :  b  :  c.  — p,  r%  2r',  a,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

Marignac        Rammelsberg 

p  :  p  =  *71°50'                71^50' 

a  =  425^55'  426     0 
o  :   c  =  H6    55 

r':  o  =  431      4  430    45 

c  =  442     4  412    40               442   50 

V  :  a  =  156     3  453    45 

c  =     87     2  87     7                 85   40 

p  :  c  =  *405   24 

r'=  *4  42    40 

V=  122   25  122   30 

s'  :  s  =  104   34  104    32 

c  =     92   21  92    25 

V=  142    17  142    14 

W^   Combinationen  /),  c  sind  rhomboederähnlich.    Die  übrigen  Flächen 

reten  sehr  untergeordnet  hinzu ;  o  wurde  von  mir  beobachtet. 

B.  a  :  6  :  c  =  0,9965  :  1  :  0,6645    Marignac. 

0  =  86«  51'. 


:  ( 

;.        p,  q,r,r. 

Berechnet 

Beobachtet 

P 

:  p  — 

*90°17' 

q 

•  q  — 

♦113      2 

p    —  114°  50' 

114    50 

r 

:  r'—  112   39 

112    50 

P 

:   r  —  114    32 

114    25 

r 

*111    44 

q 

:   r  —  134    30 

134    25 

r'  —  133    24 

133    24 

n' 

:  n'  —     82    52 

83      0 

r'  —  131    26 

131    48 

Die  fast  rechtwinkligen  Prismen  p  sind  durch  die  q  und  r  vierflächig 
^gespitzt,  zu  denen  n'  untergeordnet  tritt. 

Nach  Marignac  entstehen  beide  Formen  aus  der  nämlichen  Auf- 
lösung gleichzeitig ,  und  lassen  sich ,  wenn  auch  nicht  nach  Belieben ,  in 
®>nander  verwandeln.  Die  A  gaben  beim  Umkrystallisiren  oft  B,  aber  auch 
^«»gekehrt. 


Bromsaure  Salxe. 

Berechnet                 Beobachtet 

iA  = 

135°  40'                   <36°    0' 

iß  = 

181    20 

2C  .-= 

76   2i 

•  P  — 

•104    46 

:  qi  = 

•55     0 

:  b  = 

121      0                   121      4 

c  — 

122   26                   122   28 
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P 
9' 


Y    :  c  =  441    48  M\    52 


Sehr   Ic^leine,  aber  scharfe  und  glänzende  Kn'stalle. 
Mari  ^nac  halt  sie  fttr  isomorph  mit  KCIO^    Ihr  K-Gehalt  bleibt 
eim  Uink.i«yst3]i;s;peQ  derselbe. 


(Bromate) . 
Bromsanres  KalL  KBrO^. 

Sechsgliedrig.     a  :  ^  =-  1  :  1,3542     Marignac. 
^      r' 

Berechnet  Beobachtet 

Marignac  Rammeisberg 

r-    ^A]    =  *86°  18'  85*^  30' 

^  ^A]  =  115°    32'  115    22 

c  :  r       =  122      36  122    46 

^      =141      59  141     46 

r.j     =133        9  133    10  133      0 

a      =  136     51  136    45 

Aas  reiner  oder  salpetersaurer  Lösung  erhielt  Marignac  nur  r,  aus 
einer  Bromkalium  enthaltenden  hemimorphe  Formen,  am  einen  Ende  r,  am 

anderen  -^  und  c  und  eine  Fläche  von  r  zeigend ,  nach  welcher  sie  tafei- 

arlig  sind. 

Volumgewicht.  —  3,271  Kremers.  3,323  Ciarke.  3,218  Topsöe. 

Lösliehkeit.   —   1  Th.  löst  sich  in  17,15  Th.  Wasser  von  17°,1. 

Pohl. 

<  Th.  erfordert  bei     0*^  32,13      bei  60°  4,39 

20     14,44  80    2,95 

40       7,55  100    2,01  Th.  Wasser.    Kremers. 


Bromsaure  Saite. 


Berechnet 

Beobachtet 
Marignac        Kokscliarow 

p   ;  c  —    96°  47' 

95°  »5'              95°  H- 

p>:p'=iU   36 

a=<57    «8 

(57     0 

II    :  c  =    99    15 

99    17 

o-  ;o—  (1!   J8 

MS    St 

6  =  t88    (6 

ISS   80 

P  — 

'136   SO              136    li 

Hei«  feine  Nadeln. 

Hlufig  Zwillinge  nacli  a. 

An  der  durch  die  o'  gobiidelen  Endigung  ist 

.      .        1  135«    i' 
'   ■°-  =  \    93    33 

135°  10' 
93   Si 

Marignac:   Ann.  Min. 

[5)  IS. 

—  Kokscharow:  Ann.  Ch.  Phann. 

11, 186. 

=  a:  ia:c.    Bercciinel 

«     8.1=133° 

50' 

1     S  C  =    67 

S8 

j     8J  =  (SI 
'    SC=    86 

58 

38 

8.V  =  13S 

SO 

u     Sl'  = 

82  =  IS9 

15 

i:p=IS3 

il 

d:a  = 

c=  136 

41 

Bromsaares  Silber.  AgBrO^. 
Viergliedrig.     a  :  c.=  \  :  0,9(3     Marignac. 

■r,  0,  p,  a,  c. 


132"  30' 

129  13 
123  38 
-133    *9  ■'■B.  "■ 

136   40 

/»  =  119       I  119      1 

|.:a=  U3     55  113      3 

/>=U9       0  U9     2 

f'g.  59. 

Üeina  opake  glünzende  Krjstaile.  —  ison^orph 
1*01  Ag  CIO'.  ^ 

^■«lumgewicht  5,198—5,213  Glarte.  a 

Bromsaares  Blei.  PbBr^Oi  +  aq. 
Isomorph  dem  chlorsauren  Blei.  —  Genauere  Messungen  fehlen. 

Bromsanrer  Baryt  BaBräO"  +  aq. 
Zwei- und  eingliedrig,  n  :  b  :  c  =  1,U86  :  1  ;  1.2136  Marignac. 
0  =  86"  58'. 
"»■■•ItWif,  fijtik.  Ch»BM.  21 
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o     o'  /  , 

^,  T»  V^  9j   n  ^'i  «?  ^  ^• 


2  '     2 


Berechnet  Beobachtot 

Marignac  Rammelsl 

124*^40'  124°  36' 

122    34 
131    24 

77    34 


o     o   

T*  T  ~ 

21-  2l  — 

2    •    2     "■ 
O^      O'    

T  •  T  ■" 
o     o' 

2*2 

p  :  p  =  "82    10  82^20' 

6  =  138  55                         ' 

c  =  91  59 

q  :  q  =  19  i                   79      0                   78    30 

b  =  140  28 

a  :  c  =  93  2 

c  :  r  =  138  1 

?•'=  131  59 

a:  r'=  135  9 

/124  0 

P''<l=\i21  7 

/;:/•  = 

r'=  117  46 
gf  :  ?•  = 

?•'=  115  7 

6  =  117  40 
c  =  142  0 
6  =    118    43 


o 

T 


*82 

10 

138 

So 

93 

15 

79 

0 

UO 

30 

93 

10 

138 

6 

135 

0 

123 

56 

127 

0 

»119 

14 

118 

2 

*116 

46 

114 

40 

117 

20 

142 

15 

117 

42 

& 

2 

Sehr  kleine  flUchenreiche  glänzende  Krystalle.  —  Isomorph 
sauren  Bar>  t. 

Volumgewicht  des  wasserfreien  4,039  C larke. 

Bromsaurer  Strontian.  SrBr^Oß  +  aq. 

Zwei- und  eingliedrig,  a:  6 :c  =  1,1 642  : 1  : 1,2292  Ramn 

0  =  89°  0'. 

Pj  9,  r,  a.  6,  c.  Berechnet  Beobachtet 

p  :p=  *81°  20' 

a  =  130°  40'  130    30 

q  :q=  *78    15 

a  :  c  =  *^91      0 

r:a  =  137     2 
c  =  133    58 

Pogg.  A.  52,  84.  90,  18.  —  Isomorph  dem  Barjtsalz. 


Bromsaure  Salze. 
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Bromsanrer  Kalk.  CaBr^O^  +  aq. 

Zwei-  uod  eiogliedrig.  a  :  b  :  c=  4,2046  :  1  :  1,0839  Marignac. 

0  =  82*^  6'. 


o\ 


s 

$' 


»»  P^   y,  r\  ^f-,  f>, 

c  :  ^b  :  c. 

41  :  \b  :  C.    Berechnet 

0   :  0   = 

o'  :   o'  == 

0   :  o'  =:   409°  r 

s   :  s   =     67  30 

$'  :  s'  =     60  24 

s   :  s'  ==   138  27 

s  :  s'  =   133  32 

p  :  p  =     79  86 

6  =  140   2 

p2:   pt=,   118  22 

b   =  120  49 
\:\    =   123  32 

3r:  r'  =  71  40 

o':  6  =  130  40 

s  :  6  =  146  15 

ä':  6  =149  48 
Fig.  60. 

Isomorph  den  vorigen. 


Beobachtet 
*106°  22' 

*98    41 
*117      4 


80  0 

140  0 

118  20 

120  50 

123  37 

71  40 

130  40 

146  10 

149  53 


Bromsaure  Magnesia.  MgBr^O^  +  6aq. 

Bromsaures  Nickel.  Ni  Br^o«  +  6  aq. 

Bromsaores  Kobalt.  GoBr^O^  +  6aq. 

Bromsaures  Zink.  ZnBr^O»  +  6aq. 

Bromsaures  Kupfer.  CuBr^O^  +  6aq. 

Regulär.  Oktaeder. 

Das  Nickel-  und  Kobaltsah  wirken  stark  auf  das  polarisirte  Lieht, 
gleiclisam  als  ob  Lamellen  einer  doppeltbreehenden  Substanz  eingemengt 
sind,  welche  dieCircularpolarisation,  falls  solche  vorhanden  ist,  verdecken. 
Marbach:  Pogg.  A.  94,  414.  99,  465. 

^olumgewichl  des  Kupfersalzes  2,583.  Topsöe. 

Bromsaures  Didym.  Di^BreO^^  +  18aq. 
^chsgiiedrig.    a  :  c=  1  :  0,573     Marignac. 

21* 
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Bromsaure  Salze. 


Beobachtet 
U8°    V 


d,  fm  Berechnet 

.  f  2yl  =  U7°58' 
^  I  2  C  =    67      6 

d:  p=  *123   30 

Rosenrothe  stark  glänzende  Prismen  mit  selten  deutlichen  dr- 

Spaltbar  nach  p.    Optisch  einaxig. 

Auch  das  Lanthansalz  bildet  sechsseitige  Prismen . — Ann  •  M 

Bromsaures  Kadmium. 

I.  CdBr2  0«  +  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig.  a:b:  c  =  \  ,095  :  \  :  0,7298  Ramme 

0  =  76°  32'. 


p,  q,  r,  r,a,     • 

S   —  tt    :  \b  :  C.                 Berechnet 

Beobachtet 

p  :  p  =     86°  24' 

86°  40' 

a  — 

*133    12 

7  :  7  —  109    16 

109    30 

p  —  106    58 

106    45 

r  :  p 

*117   42 

?  — 

*135   20 

s'  :  s'—     73    44 

jo  —  138    38 

138    35 

q  —  148    20 

148    17 

Fig.  61. 

Fig.  62. 



41 

Fig.  61,  62.    Prismen/).     Oft  nach  der  Zone  />,  9,  r,  «  v 
Zwillinge  nach  r. 

11.  CdBr20ß  +  2aq. 
Zweigliedrig,    a  :h  :  c  =  0,9884  :  1  :  0,7392  Topsöe 
5  =  a  :  2ö  :  c. 
t'=  |a  :  6  :  c. 


Bromsaure  Salze. 
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Berechnet 

58 
52 
40 
40 
4 
28 
32 


r,  6,  c. 

Beobachtet 


r   r  r  = 


134°  40' 
106  59 


126 
4i3 
*106 
143 
120 
133 
136 
149 
149 
114 
115 
130 


34 
29 
25 
19 
55 
38 
36 
15 
24 
47 
20 
6 


*52 
116 
106 
140 
129 
135 


36 
23 
50 
15 
37 
14 


112  14 

121  12 

149  5 

160  46 

9  =  l^y    44            129  35 

6  =  145   55           145  49 

y  = 

6  =  146      0            146  0 
%63,  64. 

^olumgewicht  3,758.   —  Topsöe 
Vien.Ak.  Ber.  66. 


/^' 


Fig.  64. 


Basisch  bromsaures  Quecksilberoxyd. 


Zweigliedrig. 


IlgBr^O«) 
H2Hg02f  • 

a  :  b  :  c  =  0,7997  :  1  :  0,6278  Topsöe 
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0,  P-  r, 


Jodsaure  Salze. 

2  '      '                  Berechnet 

Beobachtet 

(  2.1  —  127^26' 

o\  iB=  112    46 

1  2C—    90    18 

P  '  P  — 

-102«  42' 

a—  141    21 

141    24 

r  :  r—  103    44 

103    24 

a  = 

M28      8 

4r:  3^—^37     8 

a  =  1 1 1    26  11149 

Isomorph  dem  Chlorat. 
Volum  gewicht  5,815. 


0    { 


Berechnet 

Beobi 

0   :  a  =  »25°  27' 

<25°S 

c 

M24    S 

o2  :  0  —  13«    53 

431    8 

c=  109    ii 

109 

(1    :  c—  «34    36 

134    3 

(/2:  c—  «16    «5 

116 

Jodsaiii*e  und  überjodsamre  Salz 

Jodsaure  Salze  (Jodate). 

Jodsaures  Ammoniak.  AmJO^. 

Viergliedrig.    a  :  c=  \  :  1,014  Marignac. 

0,  0^,  d,  c/2,  p^  a,  c. 

Bereclinel     Beobachtet 

2J  =  109«    6'        109"  9' 

2C=  HO    12 

2.1  =    96    14  96    9 

^'1  2C=  141    32 

,  j  2.1  =  H9    32 

^  1  2  C  =    90    48 

J  2.1  =  101     16 

"  t  2  C  =  1 27    30 

Meist  nur  Pi-ismen  a,  c,  seltener  /;,  und  die  stets  sehr  untergeoi 
Oktaeder. 

Nach  Marbach  N\irken  sie  auf  das  polarisirle  Licht.  Sie  \ 
früher  für  regulär  gehalten. 

Isomorph  AgCIO"*  und  AgBrO'^  Geometrisch  isomorph  den  re{ 
RCIO^  RBrOnmdRJO». 

Volum  gewicht  3,337  Clarke. 

Jodsaares  Kali. 

1)  .Normales.  KJO^. 

Regulär.    Würfel  mit  dem  Granaloeder.    M  a  r  i  g  n  a  c. 
Volumgewicht  3,979  Kremers. 


Jodsaare  Salze. 
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Löslichkeit.  —  1  Th.  erfordert 

bei  0°,5     <9,02  Th. 

-  9,4      14,85    - 

-  24,2      10,97   - 

bei  45°,8 
-   69,2 

5,95  Th. 
3.67   - 

nach  spateren  Versuchen 

bei  0°        21,41  Th. 

-  20         12,29    - 

-  40           7,76   - 

bei  60° 
-   80 
-100 

5,40  Th. 
4,02    - 
3,10    - 

I^»e  gesättigte  L.  siedet  bei  102°.  Kremers. 

%]  Zweifach.   HKJ^O«  =  |  ^jqJ  P  . 

Ich  beschrieb  zwei-  und  eingliedrige  Kryslalle.  Dieselben  beobachtete 
D  auohSchabus,  welcher  ausserdem  eine  zweigliedrige  Form  nach- 
<•  El  tödlich  fand  Marignac  noch  eine  dritte,  zwei- und  eingliedrige 
J-    I>a8  Salz  ist  also  t  r  i  m  o  r  p  h. 

A.    Zweigliedrig.  a:b  :  c  =  0,87U  :  \  :  1,H45  Schabus. 

^»  ^,  o\  />,  r,  y,  o,  ö,  c. 

Berechnet 

(  2^=  H1°  4' 
0  l  2B=    99     0 
2C=  118  58 
^A  =  121   2 
o|  i  2Ä==  III  14 
I  2C=  97   2 
2A=   101  54 
-  2Ä=  87  22 
1  2C=  147  10 

p:p  = 

6=  131  2 

r  :  r  =  76  2 

c=  128  1 

j:j=   lU  48 

c=  147  24 

0  :  a=  130  30 

6=  124  28 

c=  120  31 

oj  :  o=  124  23 

6=  119  29 

0^:  a=  136    19 
'  ^OQ  Marigna  c  und  auch  von  mir  gefunden. 


Beobachtet 

Schabus               Mari 

gnac 

110« 

33' 

98 

34 

119 

50 

110 

32 

102 

0 

86 

10 

"97°  56'                  97 

50 

131 

1* 

3 

128      5                 127 

23 

147    20                 146 

37 

130 

30 

124 

38 

120    30                 119 

30— 120°  30' 

124 

43 

119 

28 

131    29                 130 

30-131°  30' 
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Jodsauro  Salze. 


Berechuel 


o2  :  6  =  129"    3' 
c=  106    25 


Fifz.  65. 


Beol)aehtiM 
M  a  r  i  ^  n  a  c 
128°  54' 
105  —  107^^ 

Fig.  65.      Dick   tafelartifs   nad 

Die   r,  y   und   o|   Irelen  zurück 

wurde  von  M  a  r  i  g  n  a  c  bemerkt . 

Die  Kr\  stalle  sind  klein,  aber 
und  stark  glunzend.  Unvollkon 
spaltbar  nach  c. 


B.  Zwei- und  eingliedrig.  a:b:c  = 

0  = 

'    ^    9L    2L     2        SL    S-    SL 

n  =  a  :  26  :  c:  ---  =  a  :  26  :  Je. 

6  " 


=  1.14916  :  1  :  2,6225  Marij: 
=  88"  4'. 
Q     r' 


Berechnet 

Beobachtet 

M  a  r  i  ^ 

:  11  ii  <* 

K  a  nun  e  I  s  1)  0  r  g 

S  e  li  n  li 

0 

:  «  — 

87" 

48' 

87" 

40' 

0 

:o'- 

86 

24 

0 

:  0   — 

101 

44 

0 

:  0   — 

147 

55 

147"  3t 

v' 

t//.'- 

120 

16 

1 

m 

150 

8 

150 

0 

U(»    5< 

c   — 

91 

41 

91 

50 

7 

•  7  — 

41 

46 

■ 

c  -- 

110 

53 

110 

50 

IM"  15' 

a   = 

90 

41 

91 

5 

Q 

% 

74 

42 

f     - 

127 

21 

127 

30 

127    47 

129      ( 

•f/  == 

1 63 

32 

163    30 

a  — 

91 

10 

91 

15 

4 

•    4 

113 

32 

^ 

146 

46 

146 

40 

147      0 

2 

160 

35 

160    50 

■ 

(1    

91 

37 

91 

40 

5 

124 

40 

*i 

C  — 

152 

20 

150- 

-153" 

a  = 

91 

43 

91 

30' 

Jodsau 

re  Saizi». 

Berechnet 

Marigiiat- 

f|  =  132«48' 

6—  156 

24 

156^ 

»30' 

a=    91 

46 

11  —  in 

44 

c=16l 

52 

159- 

-162*' 

a    :  c  =    91 

56 

92 

0' 

^  :c=430 

2 

i 

,/^:    f -114 

26 

114 

35 

o    :    a  =  129 

33 

129 

40 

c  — 

•107 

13 

/)2—  155 

38 

30 

^  -138 

48 

o'  :'a—  128 

43 

128 

36 

c=  104 

52 

^  .  ^         111 

3         3 

14 

a  —  120 

54 

121 

3 

c  —  131 

31 

131 

25 

0  —  loo 

42 

30 

a  —  114 

12 

114 

0 

c  —  438 

28 

138 

50 

f  ?-«» 

6 

«  —  HO 

33 

110 

50 

c—  U4 

47 

144 

37 

n  :  w  =  125 

6 

«  —  lii 

34 

(—112 

15 

6-6            "" 

10 

a  —  112 

2 

c  — 156 

36 

156 

i:i 

en  Zwillingen : 

«  :  a  — 

-133 

20 

c  :   r  — 

*129 

28 

329 


Beobcichtet 
RaniinoIsberK         Srhabus 


90"  92"  44' 

130 


129    30  129    20 

108 


138    14 


132    12 
1.).)    2o 


14i 
110    20 


128      9 


130 


Stets    Zwillinge.      a;   Zwillingsflache    ist    die    (nicht    boohachtele 
le  r. 
Fig.  66.     Aneinanderwachsung,  wol)ei  je  zwei  o  in  eine  Ebene  fallen. 
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Oder  Durchkreuzung,  Fig.  67.    b)  Zwillingsfläche  ist  c.    Fig.  68,  • 
nere  Fall,    n  wurde  von  mir,  und  y  von  Schabus  beobachtet. 
Spaltbar  sehr  vollkommen  nach  c,  welches  Perlmutterglanz  ze 

Fig.  66.  Fig.  67. 


a 


Fig.  68. 


C.  Zwei-und  eingliedrig.  a:6  :c=0, 8565  H  :<,2948  Mi 

0  =  8^16'. 


Berechnet 

Beobachtet 

0 

:   0 

—  113° 

2' 

j9 

:  jo 

— 

*99«  30' 

c 

— 

"96    40 

9 

:   ? 

—    76 

0 

c 

—  128 

0 

128    20 

?* 

:  9» 

—    42 

40 

c 

=  111 

20 

111      0 

c 

:    /' 

—  129 

27 

129    10 

r 

—  117 

17 

117    25 

r 

—  146 

10 

145    —    148° 

r' 

2 

=  139 

51 

140    20 

:  9  • 

—  115 

52 

115'  46 

p 

—  125 

30 

125    15 

r 

—  131 

1 

131      8 

r 

—  128 

7 

128   —    129 

? 

:    r 

=  113 

2 

112    51 

r 

—  120 

46 

2 

—  118 

4 

118           120 

Jodsa uro  Salze.  33 1 

Berechnet  Beolinchti't 

0  •       c  -122**    0' 

p       =  I540  40' 

r  =  146  31  146  10  —  40' 

o\   o|  =  118  46  118  3.) 

c  =128  27  128  20  —  130" 

.)^  '.  o|  =  121  30  122  30 

c  =  123  17  130  —  132", 

Ausserdem  noch,  wie  es  scheint,  r-|,  ''^ .  t'i  nnd  |/'.  Al>er  <lie 
Ueinbeil  der  Krystalle  unil  ihre  Venvachsung  erschweren  genaue  Mes- 
sungen. 

Trotz  einzelner  rehereinsliinnuinifen  liisst  sich  iliese  Form  nicht  auf  H. 
lurfiekführeo. 

Es  sind  sehr  kleine  und  dUnne  Bliittchen  nach  f.\  mit  sehr  schmähen 
Aand/Jächen,  unter  denen  q  und  r  hervortreten,  die  das  recht\>inklin:  vier- 
seitige Ansehen  der  Tafeln  bedingen. 

.Nach  Marignac  bilden  sich  die  zweigliedrigen  Krystalle  besonders 
'D  Lösungen,  die  etwas  K.IO'*  enthalten.  Die  Fnnn  B.  ist  die  gewöhnliche, 
US  schwach  sauren  Flüssigkeiten.  C.  entsteht  öfters  neben  jenen  beiden 
od  pHegt  zuerst  anzuschiessen,  löst  sich  aber  spater  w  ieder  auf,  und  ver- 
andelt  sich  in  B.  Uebrigens  fand  Marignae  alle  drei  Formen  neben- 
oander. 

3;  Dreifach.     IPR-PO«  =  ^f^jfji  }• 

Eingliedrig.                  Beohnohtot  Raninielsliei*^. 

//:  p'  =  124"  30'  c  :  p  =  107"  40' 

b  =  115      9  //  =115    23 

p':  6  =  120    <8  o  :  p  =  130    18 
b  :  c  =    80    50 

Fast  dieselben  Werthe  fand  Marignae. 

Jodsanres  Natron.  NaJO*  -f-  5a(i. 

ZAveigliedrig.     a  :  b  :  c  =  0,9534  :  1  :  0,6607.     Kammeisberg. 


ö.  p,  q^  «,  b.                           Bererhnet 

Beohiirlitot 

2.1=123" 

0' 

0  \  2Ä=  119 

56 

«C—    87 

30 

P    '   P  — 

•92"  45' 

a—  136 

22 

136    25 

6—  133 

38 

133    28 

q    :    7—113 

6 

113    25 

b—  123 

27 

123    12 

0    :    p  — 

•133    45 

Soll  wohl  liO— 123*lieissen. 


332  Judsaure  Salze. 

Prismatisch  nach  p,  herrschend  a  und  b. 

Die  farblosen  durchsichtigen  bei  niederer  Temperatur  gebildeten  Kr 
stalle  verwandeln  sich  schnell  in  feine  Nadeln  Na  J03+  aq.  —  Pogg.A.90,  i 
Volumgewicht  von  Na JO^  =  4,277  Kremers. 
Löslichkeit.  —  1  Th.  wasserfreies  Salz  löst  sich 

bei    0«  in  39,75  Th.       bei    60«  in    4,79  Th. 

-  20     -    11,03    -  -     80     -     3,61     - 

-  40     -      6,95    -  -   100     -    2,95    -     Wasser.      Krem  er 

Jodsaares  Silber.  AgJO^. 

Aus  der  Lösung  in  Ammoniak  scheidet  es  sich  in  sehr  kleinen  rech 
winklig  vierseitigen  Tafeln  mit  Randzuschürfung  ab,  die  nicht  messbar  siD< 
Die  TafeldUche  macht  mit  der  nicht  gestreiften  Zuschärfungsflüche  ei^ 
127^°.     Marignac. 

Ist  es  viergliedrig  oder  zwei-  und  eingliedrig? 

Volumgewicht  des  krystallisirten5,402  Clarke  (bei16*\5,  \Vass< 
bei4°  =  1). 

Jodsaurer  Baryt.  BaJ^O^*  +  aq. 

Zweigliedrig.   —  Von  der  Form  des  chlor-  und  bromsauren  Bar\t 

doch  sind  die  sehr  kleinen  Kr\ stalle  nicht  genau  messbar.     Mari g na 

fand : 

;;.:p=    81«  40'  — 82°  30'  ;>  :  r  =  119°  10' —    50' 

q:q=    76  —  80°  9  :  r  =  114    40  —  116°  30' 

p  :  q  =  127  10  —  50' 

Löslichkeit.   —  1  Th.   wasserfreies  Salz   löst   sich   bei   13°,5  i 

3018  Th.,  bei  100°  in  681  Th.  Wasser.     Kremers. 

Volumgewicht  des  wasserfreien  =  5,218  —  5,285.     Clarke. 

Jodsaurer  Kalk.  CaJ20c  +  6aq";. 

Zweigliedrig,     a  :  b  :  c  =  0,4357  :  1  :  0,5231     Senariiiont. 


o 


o'» 


Berechnet 

Beobachtet 

Berechnet 

Beobachtet 

2/1  =  143'*    0' 

142° 

58' 

^3  .  ^3  _    65°    0' 

2Ä—    86    28 

c—  122    30 

1 22°  2ir 

2C=  105    16 

9*  :  7^  —    51      6 

2.1  —  134    26 

c  =  115    33 

115    30 

2/?  —  125    20 

0  :  c  — 

M27    22 

2C—  151    26 

0»  :  (  —  104    17 

104    20 

p  :  p  — 

•132 

55 

Marignac  erhielt  dieselben  Resultate.  —  Senarmont:   Mitlhl^. 


*,  Krystalle  aus  salpetersaurer  Losung  nach  Marignac.     In  dem  gefällten  Ln 
stallinischcn  Salz  fand  ich  5aq. 


Jodsaure  ^>alze. 
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Jodsaare  Magnesia.   Mg  J^O'*  +  ^  »<{• 

Zwei-     und    eingliedrig,     n  :  b  :  c  =  1,249  :  1 

o  =  79"  20'. 


1,265     Mal- 


igna c. 


O  r    '^   r    P-^    -r  j   fl^   C, 


n 
0 

o 

0 

p 

a 
n 

c 

0 

o' 


Berechnet 
0  =  102^30' 
o  ==    91    54 
o'=  115    20 
o'=  116    15 

P  = 

r  =     96    43 


=  125      8 


r 

i 

r 

r 

a  =  127  5 

c  =  126  43 

a  =117  35 

c  =  117  2 


Beobachtet 

102"—  104" 

91     —     92 


•78    20' 
100    40 


*155    32 

126^—1271" 
126  —  127 
117  —  118 
116  —  118 


Nur  c  und  ~  sind  eben,  a  ist  vertical  gestreift,  die  übrigen  geben 

Doppelbilder,    o    und  ^  ^^^^  sehr  klein ,  fehlen  auch  oft.     Vollkonnnen 

spaltbar  nach  a.  —  Marignac:  Ann.  Min.  (5    12. 
Voluragewicht.  =  3,30  bei  13",5  Clarke. 

Jodsaures  Kali-Chlorkaliuni. 

HKJ20''+KC1.   Marij^nac. 
Zweigliedrig,    a  :  h  :  c  =  0,8713  :  1  :  0,7709  Kamnielsberg. 

r  =  2  a  :  h  :  c,  —  P^  ^^  -ri  ^h  ^i  c. 

Berechnet 
2J  =  109°  38' 

vi  2ä-=  141  24 

2C=    83  16 

p  :  p  =    97  52 
a  = 

6=131  4 

r  :  r  =    97  0 
a  = 

^:-I=  132    16 

c=  156  8 
(1=  113  52 
r=  162    22 


Beoba 

ühtel 

141" 

45' 

97 

53 

•138 

56 

131 

34 

•130 

30 

132 

10 

156 

18 

114 

0 

162 

26 

334  Jodsaure  Salze. 

Kleine  aber  gut  ausgebildete  farblose  durchsichtige  Krysli 
matisch  nach  p  oder  nach  r,  oft  unsymmetrisch,  t;  nicht  immer  v 

M ar  i  g  n  a  c  fand  fast  dieselben  Werthe.  Er  macht  auf  die  m 
einstimmung  mit  der  zweigliedrigen  Form  von  HKJ*0*  aufmei 
a  :  b  :  c  =  0,874  :  4  :  1,114  ist,  die  Axen  c  also  =  1  :  4,48  d.l 
2  :  3  sind. 

Was  die  Zusammensetzung  des  Salzes  betrifft,  so  hatte  ich  < 
wie  früher  Serullas,  wasserfrei  angenommen,  d.  h. 

K2J4011  +  2KC1;  (A) 

Marignac  aberfand 

HKJ20«  +  KC1  (B).       ' 

Die  Rechnung  fordert  für 


A. 

B. 

H^O 

1,94 

K^O 

20,64 

20,24 

J 

55,76 

54,68 

Cl 

7,79 

7,64 

Ich  fand  20, 9  — 20,97  K20,  54,0  —  56,7  J,  7,7  — 8,17  Cl 
nac  fand  2,47  pCt.  Wasser;  seine  Formel  ist  jedenfalls  die  wa 
lichere.  —  Marignac:  Rech.  p.  44.  — Rammeisberg:  Pogg. 

Jodsaures  Natron- Jodnatriam.  (2NaJ03  +  3NaJ)  4- SO 

Sechsgliedrig.    o  :  c=  1  :  1,478  Marignac. 

^  r',  ^r,  fr,  |r',  ^r,  f;-',  »r,  |r,  |r',  p,  c. 

Berechnet 


2i4von  r  (r'j         f  ?%       |r 

.ir' 

2r          fr' 

^r         fr, 

83«  18'   76^44'   72^ 

'30' 

65«  4' 

61«  20'   93«  56' 

beobachtet        76   20 

* 

67«  35' 

Berechnet 

Beobachtet 

Marigaac 

Ramnielsbei 

c  :  fr'  — 133« 

9' 

132«  40' 

fr  —  128 

0 

128      0 

r  —  120 

22 

120    15 

120«  30' 

fr  —  115 

114    50 

fr  —  \\\ 

22 

111    30 

2r  —  106 

20 

106    24 

105   52 

fr'=  103 

12 

103      0 

5r  =    96 

41 

96    38 

fr  :  fr'  —  128 

22 

128      9 

7-'  :  2r  —  123 

47 

123    40 

fr  :  r'  —  127 

15 

127    10 

^r  —  113 

35 

113    30 

Jodsaure  Salze. 
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^ 


Dflnn ,  tafelartig  nach  c.    Unter  den  Rhomboedern  sind  r  nnd  r'  am 
bmfigsten  and  oft  vorherrschend;  dann  folgt  ^r. 

Auch  aus  meinen  Versuchen  folgt  ftlr  dieses  Doppelsalz  die  von  Ma- 
rignac  gegebene  Formel. 

Früher  schon  hatte  Mitscherli'ch  auf  demselben  Wege  sechsseitige 
Prismen  mit  Endfläche,  optisch  einaxig,  erhalten,  die  aber  (NaJO^  +  Na  J) 
+  10aq.  waren —  Marignac:  Ann.  Min.  (5)  12.  —  Mitscherlich: 
Pogg.A.  H,  162.  47,  481.  —  Rammelsberg:  Eb.  125,  147. 

Jodsaures  Natron- Bromnatrium.  Ein  Doppelsalz  von  der 
Formel  (Na  JO'  +  2NaBr)  +  9  aq.  nach  meiner  Analyse  bildet  sehr  dünne, 
sechsseitige  Blättchen.    Berl.  Ak.  Ber.  1862,  137. 

Jodsaares  Natron-Chlornatriam. 

';2NaJ03  +  3NaCl)  +  9  aq.    Bammelsberg. 

Eingliedrig,  a:  b  :  c=  1,1309  :  1  :  1,0436  Bammelsberg. 

A  =  104°    0'      a=  102°  57' 
Ä=  100   36       /?=    99      9 
C=    97    16       y=    94 


P 
? 


56 


o' 


»■«.0,0    ,-j-  P,  P,   < 

?,  9. 

'•,'•, 

o, 

c.       . 

n={a'  -.b'  :  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

o:  o'    —110°    6' 

a 

:  6 

—     ^97°  1 6' 

o"  :  o"'  —    99 

23 

b 

:  c 

—  *104      0. 

0  :o"  —121 

44 

a 

:  c 

—  *100    36 

o'  :o"'  — 118 

28 

o:  o'"  — 111 

51 

o'  :  o"  —  104 

12 

p:p'   —    82 

11 

82°  18' 

a    —135 

14 

135    12 

b    -142 

9 

142      4 

p'  :a  —126 

57 

126    54 

b  —133 

47 

135    46 

Berechnet 

Beobachtet 

Berechnet 

Beobachtet 

<^   =106°  36' 

106° 

37' 

o" 

:  a  —  110°  30' 

^=   86    14 

86 

0 

6—  133    49 

9  =  88      2 

88 

18 

c—  130    15 

130°  42' 

c  ~. 

*  =142   45 

*141 

15 

;/  —  143    31 

1i3    30 

142 

42 

g=  148    11 

»  =101    19 

101 

25 

r'  —  142      5 

141    45 

l  =126   47 

126 

45 

0 

:  a  —  124    10 

124    40 

*•  =129   13 

129 

18 

b  —  126    48 

"  =   92   25 

92 

30 

c  —  112    43 

112   25 

9  :  c  55 
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r  :  a  = 
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Berechnet 

Beobachtet 

- 

Berechnet 

a  — 

*137° 

52' 

o'" 

:p— U0°4r 

c  —  1 42° 

44' 

142 

43 

9' =  143   25 

6—  104 

4 

104 

10 

r'  —  137   18 

o  — 126 

2 

126 

15 

o" 

:  o—  119   38 

c  —  133 

15 

133 

15 

8 

a— 127 

46 

6  —  100   55 

6  —  134 

24 

c— 146   14 

c  — 135 

26 

135 

40 

0  —  158    19 

p  =  151 

10 

151 

18 

p  —  120     0 

5  —  153 

33 

153 

25 

n 

:  a— 144   28 

r  —  149 

40 

149 

40 

6—  118    17 

0—  127 

22 

127 

20 

c— 101    12 

6  —  115 

30 

q'  —  123     7 

c—  124 

33 

124 

35 

o'"  —  159   42 

p'  —  140 

41 

140 

35 

q'  —  \  45 

3 

145 

0 

r  —  140 

26 

B 


Die  vollständigsten  Combinationen  enthalten  alle  Flächen.  Fig.  6 
Die  Kristalle  sind  oft  symmetrisch,  tafelartig  nach  c;  oderprismat 
der  Zone  p,  c,  o"\  oder  nach  p\  c,  o". 


Fig.  70. 

1^ 

'     #^ 

— 

e     ^ 

P' 

a' 

k 

\ 

^ 

. 

s 

Fig.  1\ 


Zwillinge.    ZwillingsflHche  c.    Fig.  1\.  p  :  p  berechnet  = 
beobachtet  146^  46'.    Durchsichtig,  glasglänzend. 
Rammeisberg:  Pogg.  A.  115,  584. 


Jodsaure  Salze. 


337 


Jodsehwefelsanres  Kall. 

JO»  +  HKSO*  =  HKJ^O«  +  I  ^^^Q, 
Zw  e  {-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c=  1,9286 


(Marignac). 


4  :  1,0377  Marignac. 
0  =  86°  52'. 


ö, P>  P^  p\  9,  f ,  r,  r,  V,  a,  c. 

« =  ö :  2  6 :  c.    Berechnet  Beobachtet 


p  = 

P  = 

•54°  53' 

a  =: 

UT 

'26' 

117  28 

c  — 

91 

29 

91  40 

P^  : 

J»»= 

92 

10 

o  — 

136 

5 

136°  0 

c  = 

92 

20 

P»  r 

j,3_ 

114 

36 

Ä  = 

U7 

18 

147  25 

9   • 

9  — 

87 

58 

88  11 

133 

59 

134  3 

0  = 

92 

15 

92   0 

p  = 

J128 
1130 

16 

58 

128  17 
130  59 

2 

125 

14 

125  30 

c  = 

152 

37 

152  45 

ö  r 

c 

93 

8 

94 
•120  42 

r  = 

115 

50 

115  40 

tt  r 

V  = 

U7 

22 

147  20 

c  : 

r  = 

152 

26 

r  ^^ 

151 

2 

v  = 

119 

30 

J>  : 

:  r  = 

103 

37 

103  37 

r  s^ 

101 

30   • 

101  25 

P^ 

:  r  = 

111 

35 

;•'  ^ 

108 

11 

108  12 

? 

:  r  — 

128 

7 

128  10 

2 

:  r'  = 

127 
141 

31 
4 

127  32 
141  15 

O 

:  0  = 

96 

30 

a  = 

112 

24 

c  = 

131 

24 

131  40 

P  — 

140 

5 

r  — 

-138 

15 

138  19 

n 

■  n  — 

131 

54 

a  — 

117 

47 

c  — 

144 

3 

uDgef. 


Fig.  72. 
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Berechnet  Beobachtet 

n  :  j)'i=    128^27' 

r=    155   57  158°    0' 

0=    162    18 

Fig.  72.     Zuweilen  fehlt  o,  und  ?•'  dehnt  sieh  stark,  aus. 

Nach  Serullas   wäre  das  Doppelsalz  wasserfrei,    aus  Bijodat 

f  K^l^Qii  1 
Bisulfat  =  <  Lr2^2oi  \  zusammengesetzt. 

Ich  hatte  ebenfalls  ein  wasserfreies  Salz  untersucht ,  welches  abei 
Formel    *ir2S207  i  ^^^sprach.   Die  gleichzeitig  gemessenen  Krystalle 

sind  offenbar  HKSO^  gewesen.  —  Marignac:  R^ch.   p.  47.  —  R 
melsberg:  Pogg.  A.  97,  92. 

Ueberjodsaure  Salze  (Perjodate). 

Ueberjodsaures  Ammoniak. 

1)  Normales.   AmJO^. 
Viergliedrig.     a:c=  1:1,537     Rammeisberg. 

Beobachtet 

Kam  melsberg  Groth 

100"    0'  100^  12' 

130    30  130    14 
107    17 

*113    54  113    20 
140      0 

Bald  0,  bald  d  herrschend.  —  Spaltbar  nach  c,  weniger  nach  o.  —  Op 

einaxig,  positiv.  —  Rammeisberg:  Pogg.  A.  134,  379. 

2;   Halb.    Am4J2  0«-f.3aq. 
Sechsgliedrig.     a  :  c=  1  :  1,6242     Rammelsberg. 


0, 

d. 

Berechnet 

j  ^A 

—  100« 

4' 

0 

^    2C 

=  130 

34 

d 

^A 

—  107 

18 

2C 

0  :  d 

--  140 

2 

r,  y,  2r',  «,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

r{iA) 

—    80^20' 

80°  25' 

v 

4 

—  107    22 

2r     - 

=    66    24 

c  :    r 

—  118      4 

118    18 

2 

—  136    50 

137    32 

%r' 

=  104    56 

r  :     ^  (Endk.)  =  M30    10 

-      (Stk.l      =105  6 

r  :  2r'  (Endk.    =123  12 

(Stk.l     =  118  14 
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• 
Die  Flächen  a  und  c  treten  untergeordnet  auf;  r  herrseht  vor. 

Nach  Groth  findet  sich  zuweilen  ein  Rhomboeder  als  Viertelflachner 

les  Sechskantners. 

Optisch  einaxig :  Doppelbrechung  positiv,  schwach.   Pogg.  A.  434,  381 . 

Ueberjodsanres  Kali. 

4)  Normales.     KJO*. 
Zweigliedrig,     a  :  b  :  c  =  0,785  :  \  :  0,6502    Ranunelsberg. 

Pj   r,    C.                                 Berechnet  Beohachte! 

p:p=  *103«44' 

r  :  r=  MOO    44 

c=  140°  22'  140    22 
/i=120      7 

Ausserdem  ein  Rhombenoktaeder,  wahrscheinlich  \a  :  b  :  c. 

Sehr  kleine  glänzende  Rrystalle.    Isomorph  KCIO^  und  KMnO^. 


2;   Halb. 

K4J20»  +  9 

aq. 

Eingliedrig. 

a  :  6 

:  c  —  0,6763  :  1  : 

0.7125  Groth. 

A 

1  :z^ 

99°    7' 

( 

a  = 

97" 

47  .5 

B—  ^ 

122   43,5 

j 

ß=^ 

122 

25 

C  — 

85   15,5 

y  — 

90 

12 

v\ 

?.  9'.  »•.  <», 

6,  c.  - 

—  X  ■ 

=  i 

a'  :  b  .  c. 

Berechnet 

Beol)achtet 

Uroth 

RainincUberg 

a    :   6  = 

85' 

'  15',  5 

85°  21' 

JP  — 

*148 

54,5 

149"    0' 

P  = 

151 

16,5 

151 

17,5 

151    26 

b   :  p  — 

•116 

21 

116    48 

b'  :  p'  - 

1S3 

38 

123 

16 

123    30 

p   :  p' = 

120 

11 

120 

12 

120   30 

b   :   c  — 

99 

7 

9  — 

127 

35 

127 

28 

127   33 

M 

149 

59 

5  = 

146 

43 

146   38 

b'  :  o'  = 

114 

10 

113 

48 

114    15 

g   :  q'  = 

118 

15 

118   35 

a   :   c  ^= 

57 

17 

r   :   Ä  = 

120 

53 

120 

52 

121    25 

c  = 

116 

24 

f>    :   c  s= 

66 

10 

66 

5 

p'  :   c  — 

58 

4 

g   :  a  = 

118 

17 

118 

22 

118   50 

134 

1 

133 

43 

M 

112 

44 

112 

39.5 

•j  y  der  Fig. 

22 
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Beobachtet 

Groth 

RammeUb 

a  =  H6" 

58',5 

• 

r  =  Hl 

iä,5 

111»  53' 

r  = 

•94    13 

o'=  <(7 

0 

116   52 

117°    4 

a  = 

■11«    27 

113    22 

4  = 

•124    3* 

124    58 

c  —  116 

3i 

116   35 

p  =.  189 

3S 

129   29 

9  =  189 

16 

189    14 

129    20 

r  =  149 

39 

149    34,5 

149    36 

(1  =  119 

i9 

119   59 

119    32 

4'=  118 

26 

118   33 

(18    3« 

r  —  1*7 

Sl 

147    14 

147    28 

a  =     87 

19 

c  =  U5 

15,5 

145    24 

0  =  151 

19 

151    II 

a  =  163 

35 

162   58 

c  =  136 

3 

0  =     83 

58 

84   38 

Fig.  TS.  Fig.  73.  Die  Flächen  c,  q,  q',  -j-  fehlen  ofr.  ! 

scheod  ist  die  Horizontalzone,  doch  ist  der  Hai 
wechselnd,  und  es  kommen  auch  unsytnmetri 
Formen  vor. 

Häußg  Zwillinge  niicb  b. 

Berechnet  Beobachtet 

Groth         Rammel 
0  :  (o)  =110°  52'         110°  i5' 
«  ;  (o}  =  170   31  170   36  nO^SI 

Die  Flüchen  sind  glatt  und  gläDsend,  auagei 
men  6  und  x,  welches  letztere  gekrümmt  ist. 
Die  optischen  Eigenschaften  sind  von  Groth  untersucht  wordei 
Pogg.  A.  I3i,  536. 

Ueberjodunres  Natron. 

Ij  .Nor  mal  OS. 
A.  Wasserfrei.    XaJO». 
Vtergliedrtg.    a  :  c  =  I  :  1,59  Bummelsberg. 
0,  d.  Berechnet  Beohachtel 

{  iA  =    99°  30'  99"  30' 

"  1  SC  =   132     i  132    10 
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Berechnet  Beobachtet 

=  106*^28'  106^34' 

H5    40  115    42 

0  :d  =  «139    45 

Bald  o^  bald  d  herrschend.  —  Isomorph  dem  AmJO^. 

B.  Hydrat.    NaJ0<4.3aq. 
Seehsgliedrig-tetartoedrisch  und  hemimorph.  a  :  c  =  \  :  1,094  Rain- 
e  1  s  l>  e  r  g . 


r. 

^      *r'     a     c 

s  - 
t  = 

—  2a  :  a  :  2a  :  |c. 

—  a'  '.  \a'  :\a'  :  \c. 

Berechnet 
r,iA—    94°  88' 

Beohachlel 
94"  20' 

Y  -    =127 

54 

V-    = 

•72   44 

r  :  ^'  (Endk.)      —  137 

1i 

r  :  V  (     -     )      =»  126 

(Stk.    )     =180 

c:r—  188 

22 

2 

82 

44 

126    22 
120      3 
128    43 

V  =  1 1 1 
a  :r—  132 

V  — 143 

36 
46 
38 

111    31 
132     0 

Die  Kristalle  haben  ein  tetraederfihnliches  Ansehen,  weil  sie  nur  an 
dMn  oberen  (freien)  Ende  die  sehr  ausgedehnte  Endfläche  tragen,  welche 

dem  unteren  Ende  fehlt.  An  diesem  ist  das  liauptrhomboeder  herr- 
itebend,  zu  dem  die  beiden  ande* 

^  ^  Fig.  74. 


aniergeordnet  treten.     Am 
«beren  Ende  sind  die  Flächen  r 

lad  V  nur  klein,  y  fehlt  ganz. 

Dm  zweite  Prisma  a*)  tritt  sehr 
nurück.  Fig.  74.  Seltener  sind 
Irystalle,  an  deren  unterem  Ende 
dn  erste  schärfere  V  herrscht. 

Später  fand  Groth  diejenigen  Formen,  welche  die  Tetartoedrie  der  Kry- 
Halle  l>eweisen :  jedoch  sind  sie  selten,  sehr  klein  und  zum  Theil  nicht  messbar. 


q  der  Fig. 
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nicht  gegenttberliegen.     Da  der  eine  Krystall  rechts-,  der  andere  links- 
drehend  ist,  so  zeigen  sie  im  polarisirten  Lieht  die  Airy'schen  Spiralen. 

Circularpolarisation,  wie  Ulrich  nachwies^  theils links-^  theils rechts- 
drehend. Linke  zeigen  die  rechten  Trapezflächen  z  und  umgekehrt.  Die 
Grosse  der  Drehung  übertrifft  die  des  Quarzes.  Die  Lösung  ist  inactiv.  — 
Rammeisberg:  Pogg.  A.  a.  o.  —  Groth:  Eb.  437,  436.  458,  223. 

lieber jodsaures  Lithion.  Li  J  O« . 

Viergliedrig.     a:  c=  \  :  4,5272   Rammeisberg. 

0,  d.  Berechnet  Beobachtet 

%A  =  400*^48'  400°  43' 

2C=  429   58  430    47 

2^1  =  407    38  407      6 

2C=  *443    44 
:   d=  MO     9  440     5 

Isomorph  AmJO*  und  NaJO*. 

Ueberjodsanres  Silber. 

4.  Normal  AgJO^. 

Viergliedrig.    o  :  c=  4  :  4,6348   Rammeisberg. 

Berechnet  Beobachtet 

990  6'  98—400° 

*133°40' 

Oefter  auch  d. 

Sehr  kleine  orangerothe  durchsichtige  und  glänzende  Rrystalle.     iso- 

Dwrph  dem  vorigen. 

2.  Halb.  Ag4J20«  +  3aq. 
Sechsgliedrig.     a  :  c=  4  :  2,065     Rammeisberg. 


f  2.4  = 


Berechnet 

Beobachtet 

r,    iA 

.740     0' 

^   2- 

2 

—    96*^52' 

c  :  r 

=  442    45 

442    34 

2 

=  429    59 

129    45 

r  :  ~  (Endk.) 

=  427     0 

427      0 

An  den  kleinen  gelben  stark  glänzenden  Kr.  herrscht  r ;  oft  sind  sie 
"*•*  einer  Kantenzone  verlängert.  —  Isomorph  mit  dem  Ammoniaksalz. 

Ueberjodsaurer  Strontian.  Sr-i^O*"  +  6aq. 

Wahrscheinlich  eingliedrige  Combinationen  von  ;;,  /)',  6,  c  mit  zwei 
Oktaidflächen  0,  0'  und  einer  einzelnen  x. 


-   m 

ü>auiv  Salze. 

:Ufx 

)bachtet 

r  ■ 

»U 

/;    :  c   —  U4'  ö<^ 

> 

1  ** 
lo 

c    :  o'  —    98    «" 

'S 

»■1 

0    :  p   —  118    3«'» 

•i 

30 

//  :  c  —  U2  n— U:*' 
c   :  £r  —  149 

■  -  li: 

0 

0  —    99       10* 

-IIS 

.r  :  0   —  130    iS 

..>  >-  \ii> 

30 

/  —  Hl  — H^  4:- 
0  :  //  —  H6    45       4i: 

..».  -Ad  iir.>o»^tt  farblosen  oder  weissen  KrxsUihi 
_^^^.       ^-L'i'   LCire  KLu\ien  niohl  eben  und  ^liinr.enri   i.»- 
.,     ^.:w  >ie  i^^et-  and  eiRk:Iiedri^.  —  Pogg.  A.  134,  4(»i 

Veberjodsanres  Kadmlnm. 

Halb.    Cd^JH)*  -h  9aq. 
„^^.u^M'ii      .:  :  ^  :  i- =  0.595  :  1  :  0,795    Ramme)  s> 

;.,     .    r  Bonvliuet  Beobachtet 

:^  :    p=  118-^^0' 

b=  -120°  45' 

^p  :  ^p  =    80      6 

b=  139    57  140      0 

9  :    9  =  1 03      0 

h=  *128    30 

v<«ii    iU*ine  rechtwinklig  vierseilige  Tafeln  b  von   unxoUi 

^  Ueberjodsanre  Magnesia. 

Halb.    Mg2J20^+  15aq! 

;>w^i-  und  eingliedrig  ?  . 

>^r  kloine   rhombische  IVismeu  von    1 1 6*\   durch  Ausdeh 
>f!«  OAohe  lafclarlig,  mit  gerader  Abstum})fung  der  scharfen  K; 
«fiw  ^^^^  *'*'^*  stumpfen  aufgesetzten  schiefen  KmlflUche .   unter 
of^n  die  rrismenlliichen  geneigt. 

Ueberjodsaures  Nickel. 

Viersiebentel.     Ni'.I^'O'*''^  4-  49  oder  63a(|. 
7.\\oi-  und  eingliedrig  ?  . 

Kleitu^  rechtwinklig  vierseitige  Prismen  mit  einer  unter  HS 

jMif  dio  ein«^%  rechtwinklig  auf  die  andere  Prismenflache  aufgesoti 

«ji^e.     Auf  tler  hintern  Seite  eine  entsprechende  mit  etwa  It?:< 

ndere  Milchen,  die  aber  wegen  Kleinheit  und  unvollkonuneno 

gUr  Krvstalle  nicht  naher  zu  bestimmen  sind. 
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(Nitrate.) 

Einfache^). 

Salpetersaures  Ammoniak.   Am  N  0^. 

Zweigliedrig,     a  :  b  :  c  =  0,5834  :  4  :  0,736     Marignac. 
*  =  0  :  |6  :  je,  of,  g|,  r|,  c. 

Berechnet 
Marignac 
«^  =  436°  48' 


Beobachtet 
V.  Lang 


o|. 


2B=  100  44 

2C=    95  U 

%A  =  hO%  38 

s  ^  2B=  H5  40 

2C=  440  58 

c    =  432  40 

r|:  r|     =    93  40 


402^20' 

445  0 

444  6 

*84  20 

434  24 

93  0 

*447  34 

444  44 


442°  46' 
82      5 


*    :  4     =  *^*7    34  447    26 

rl    =  444    46 
of     =463      7 

Pnsmaiiflch  nach  der  Axe  a.  Fig.  78.  Spaltbar  nach  c.  —  Marignac 
Ann. Min.  (5)  42.  —  v.  Lang:  Wien.  Ak.  B.  34. 

Wahrscheinlich  giebt  es 
auch,  gleichwie  beim  Kali-  ^'^-  ''^• 

salz,  eine  sechsgliedrige  un- 
beständige Form. 

Ebene  der  optischen 
Axen  =  o6,  Mittellinie  =6; 
negativ:  scheinbarer  Axen- 
wiiikel=:  59*^30'. 

Volumgewicht  4,794 
Schröder;  4,709  Schiff; 
<,723Buignet. 

Spec.  Wärme. —0,43  Tollinger:  Wien.  Ak.  B.  61. 

Uslichkeit.  —  400  Th.  Wasser  lösen  bei  10°   485  Th.  Townsend 
Harris;  bei  49°,5  483  Th.     Mulder. 

<  Th.  löst  sich  bei  25°  in  2,293  Alkohol  von  66,8  Gew.  pCt.     Pohl. 

*  Ihre  Lösungswärme  Thomsen  :  Ber.  d.  ehem.  Ges.  1877,  4  021. 
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Iritis  erste  schärfere Dihexaeder  =  2a  :  o  :  2a  :  |c,  von  welchem  2^4  = 
?^  tO\  besteht  aus  zwei  Rhomboedern,  deren  2A  =  406*^  40'. 
Dies  beweist  die  Isomorphie  mit  dem  Natronsalz. 

^  Salpetersaares  TlMlUnm. 

A.    Thalliumnitrat.    TIN03. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,511  :  1  :  0,651  Miller. 

Berechnet  Beobachtet 

Marignac    RammeUberg      DesCluiz.  Lang 

E^  =r  4  36^  13' 
B=     86    15 
C=  410      5 
. :  p  =  1 25    52 

6=  *117°4' 

r:  r  =      76    16 
1:6=111     53,5 

p  =  *145    2,5 

r  =  458      6,5  158   25 

Prismatisch  nach  p.  Ich  beobachtete  Combinationen  0,  6  oder  feine 
bmen  r,  von  den  0  begrenzt.  —  Miller:  Proe.  H.  Soc.  1865.  —  Des 
Ol  s  e  a  u  X :  S.  Thalliumsulfat. 

Ohne  Spallbarkeit. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  ac,  Mittellinie  =  c,  negativ.  Dispersion 
r  Axen  merklich,  ^  <C  t'*   Bei  19^  ist  der  Axenwinkel 

2i^  =  68°32'      ^         2£  =  111°  16' Roth 
=  69    35      *  114   59   Blau. 

Des  Cloizeaux(vgl.auchMiIIeru.Lang:  Wien.Ak.Ber.55, 416). 

Ltfslichkeit.     1  Th.  in  9,4  Th.  Wasser  von  15^   Grookes. 

B.    Dithalliumnitral.   TPN«0>«» -f  6  aq. 
Sechsgliedrig. 


136°  0' 

136^10' 

86  20 

86  18 

86°  9' 

110  10 

110  14 

125  45 

117   7 

117   1 

75  52 

1H  53 

111  51 

.r 


^y  "i"'  ^'  Beobachtet 

r  (2i4)  =  101— 102° 

r:a  =  129— 132 

Die  Krystalle  zerfliessen  sehr  schnell  und  braunen  sich  in  Folge  von 

reefzung.    Rammeisberg. 

Salpetersaares  Lithion.  LiNO^ 

Rhomboeder  von  etwa  106°  Endkantenw.     Stark  doppeltbreehend. 
9S  Cloiseaux. 


NAi^K'iersaure  Salze. 
vatfi't«r   r.   in  rhombischen    Prismen.    Krem 

.    >vLWkni  regulär  zu  sein ;  ausserdem  gtebt  es  zwe 
^.u   s  er^angliche  ist    regulär,  das  andere   polarisir 
u  Mu:  Pogg.  A.  93,  23. 

^^.  ^%iohl.    2,334  Kremers. 
.     .    .vvii.    Derselbe:  Pogg.  A.  93,  I.  99,  25.  58. 
.   *^o  wicht  und  Ausdehnung  der  Lös.  Derselbe:  Eb.  ^\\ 

Salpetersanres  Silber.  AgNO». 

»^.   jjiUedrig.    a  :  6  :  c  ==  0,943  :  1  :  1,3697  Brocke. 
■  .  '\  fr,  c. 

Hert*ohnet  Beobachtet 

Brooke  Rammclsbcrg  Sca 

it  1=104^20' 

[iH^  *98°5r 

U('=  N2(5    48  126°  30' 

«1  =  131    56 
^H=    60   34 
«(T=i45   26 
^t     ;,:!=  129   31  129   30  130    30 

j'  ;  r  =    69     6 

o  :  ft  =  127   50  128« 

(;=  116   36  116   35  116 

Uochtwinklig  vierseitige  Tafeln  nach  c  mit  Zuschärfung  der  Rä 
(lun^h  0  und  die  p^  an  zwei  gegenüberliegenden  Ecken.  Oder  sechsse 
IVinnion  aus  c  und  zwei  Flächen  o. 

Scacchi  beobachtete  die  vier  Flächen  o  nur  am  einen  Ende,  an 
dortMi  fehlten  sie.  Krystalle,  durch  freiwilliges  Verdunsten  der  Lösunf 
halttM),  zeigten  o  tetraedrisch ,  daneben  die  5  und  r.  —  Brooke:  j 
Phil.  23,  162.  —Scacchi:   Pogg.  A.  109,  365. 

Hoi  den  Nitraten  des  Kaliums  und  Silbers  sind  die  Axen  a  =  1  : 
(llo  c  =  1  :  1,97,  also  fast  =  2:3  und  1  :  2.    Beide  sind  isomorph. 

An<lerer8eits,  wenn  am  Silbersalz  c  =  o,  a  =  c  und  6=  26 
noninien  würde,  wäre  a  :  6  :  c  =  0,53  :  1  :  0,726,  nahe  dem  Kalisalz. 

Volumgewicht.    4,328  Schröder. 

Spec.  Wärme,   0,1395  Neumann. 

Optisches.  Ebene  der  optischen  Axen  =  ab,  Mittellinie  = 
Hol  14"  ist 


* 
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8iy  =  75«    6',  also  2^  =  426°  37'  Roth 
76   59       -  433   50    Blau. 

DesCloiseaux.   Vgl.  v.  Lang:  Wien.  Ak.  B.  34. 

Schmelzpunkt  498°  Pohl;  224°  Garpelley. 

Löslichkeit.    4  Th.  erfordert  an  Wasser 

bei    0°     0,82  bei    85°    0,44 

49,5   0,44*)  440     0,09  Kremer^. 

54       0,20 

Die  gesättigte  L.  siedet  Ober  425°  (Kremers). 
Elektricitätsleit.ung  s.  Ammoniaksalz. 
Lösungswärme.   Thomson:  Ber.  d.  eh.  G.  4873,  740. 
Löslichkeit  in  Alkohol.  —  Eder :  J.  f.  pr.  Gh.  (2)  47,  44. 
BilduDgswärme.   Berthelot:  G.  r.  78. 


Salpetersanres  8iIber-Kali. 

f  KN03 

l  AgN03 

}■ 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b 

:  c— 0,820  :  4 

0,6963  Fried- 

ander. 

0  —  82°  43'. 

?,  r,  K,  a,  c.             Berechnet 

Beobachtet 

a  :  c 

*97°  47' 

q:  q—  408°  48' 

408    40 

r  :  c—  434    50 

434    48 

r'  :  c 

*436   27 

q  :  c 

*425    36 

r'—  444    58 

444    59 

Tafelarlig  nach  c. 

Die  optische  Axenebene  ist  für  Roth  aCj  für  Gelb  und  Grün  senkrecht 
bin.  Doppelbrechung  sehr  stark  negativ ;  die  erste  Mittellinie  macht  mit 
^xec hinten  9°  25'.  —  Groth  Ztschr.  3,  245. 

Schon  früher  haben  Russell  und  Maskelyne  diese  Verbindung 
Misehang?)  beobachtet  und  als  zwei-  und  eingliedrig  erkannt.  J.  Ghem. 
50C.W7,  843. 

Aus  der  gemeinsamen  Lösung  beider  Salze  krystallisiren   isomorphe 

■wöiungen,  z.  B.  <  .    J^^3    >,  welche  die  prismatische  Form  des  Salpeters 

haben. -H.Rose:  Pogg.  A.  406,  320. 
Sind  sie  zwei-  und  eingliedrig? 

•   Beiir  0.783.  Schnauss. 

^»■»•Uk.rg,  pfcyaik.  Ch«mie.  23 


354 


Salpetersäure  Salze. 


Salpetersaares  Silber-Natron. 

Aus  Lösungen  von  1  Mol.  Natronsalz  und  2  Mol.  Silbersalz  sehiesst 
zuerst  letzteres  an,  dann  folgen  zweigliedrige  (hemiedrische)  Kr.,  welche 
Ag  :  33  Na  enthalten.  Spüter  folgen  Rhombooder,  in  welchen  Ag  :  Na  =1 : 
2 — 10  gefunden  wird. 

Enthalt  die  Lösung  Quocksilhernitrat,  so  entstehen  besonders  grosse 
Rhomboeder,  Ag  :  Na  =  1  :  10. 

Die  Bildung  der  rhomboedrischen  Mischungen  erfolgt  nur  bei  ttbe^ 
schüssigem  Natronsalz,  im  andern  Fall  scheidet  sich  zweigliedriges  Silbe^ 
salz  aus.  —  II.  Rose:  Pogg.  A.  102,  436.  106,  320. 

Salpetersaurer  Baryt.  BaN^O«. 

Reguliir,  letarloedrisch.    Gewöhnlich  nur  Oktaeder  mit  Wttrfelfladieii. 

Scacchi  beobachtete  an  Krystallen  aus  Lösungen,  welche  saIpete^ 

saures  Natron  enthielten,  das  Oktaeder  als  zwei  durch  Grösse  verschiedene 

Tetraeder,  ein  grösseres  glänzendes,  hier  als  rechtes 

(o**)  betrachtet,  und  ein  kleineres,  unebenes  (ö'), 

das  auch  wohl  fehlte.    Ausserdem  der  Würfel  (fl), 

das  Pyritoeder  a  :  2a  :  ooa  (p)  und  das  Tetartoeder 

(tetraedrische  Pentagondodekaeder]  5,  den  Viertel- 

flilchner   von   u  :  ^a  :  ^a.     In   der  beistebendeB 

/'W        l^±^\  I       Fig.  82  ist 

71  =0*"        A  =  a        p  =  8 
v!  =  0^  e  =  p 

Lewis  beschrieb  einen  fliichenreichen  Krystall,  an  welchem  nur  ein 

Tetraeder,  hier  als  das  rechte  gedacht,   vorkommt.    Die  scheinbaren  Voll- 

Fig.  88.  Fig.  84. 


Fig.  82. 


und  Hiilflfliichnor  sind  auch  hier  natürlich  als  Vicrl<>lfljlchner  aufzufasseO' 
Fig.  83  und  84. 


Würfel o 

ooa 

ooo  =  n 

« 

n.  Tetraeder    .    .    .    .     a 

a 

a         ;—  0 

a 

rt     =/^^ 

a 

«  =v 

R.  Tetartoeder     .    .    .     a 

\a 

a     =s^ 

L.  Teiartocder    ...» 

n 

a     =s, 

L.  TeUirUMsder     .    .    .     a 

i" 

Di»  beiden  s  bilden  also  einen  pyritoedri sehen  Iljiirilltielmcr,  ein  ge- 
mwkrnps Pentagondodekaeder.  —  Lewis:  Croth  Zlschr.  S,  64. 

Später  l>emUhte  sich  Wulff,  Krystalle  von  Bnrylnitrot  (SlroDliun-  und 
tieinitral'i  mil  den  seltneren  Flüchen  darzustellen,  und  beobachtete  fo))(ende 
Äinbiiialionen : 

Fig.  85.  Herrschend  der  Wdrfei  (ft) .  D;is  redite  Tetraeder  klein,  das 
inke gross;  das  linte  Pyriloeder. 

Flg.  8G.    Würfel;  beide  Tetraeder  klein,   das  linke  jedoch  grösser; 
lidtni  I,  deren  Zeichen  (ob  Leucitoidc?)  sich  nicht  ermifleln  liess. 
Rg.  85.  Fit!-  BB.  Fi«.  87. 


Fig.  87.  Beide  Tetraeder  fast  im  Gleichgewicht,  herrschend;  Wtlrfel; 
Bles  Pyriloeder  (pj,  linkes  Telarloeder  Si^^  a  :  {a  -.  |«  [i.].  Aus  Lü- 
mgcQ  mit  saj petersaurem  Natron. 

Fig.  88.    Herrschend  das  rechte  Pyramidentetraeder  l'  ^a:a:\a  {i); 


» liokc  Pyritoeder 
DJ  ;dis  linke  Tetar- 
mlert{il),  und  das 
ob  Trapeioidle- 
stder  a:a:  ia{ä). 
nweilcD  auch  beide 
Trtraeder ,  beide 
lUnzend. 

Rg.89.  Würfel 
ii"l  beiden  Telrae- 
^*n,  das  linke  grttaser; 


Fii;.  «9, 
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Wulff  unterscheidet,  seinen  Beobachtungen  zufolge,  zwei  Modifica- 
lionen  von  Krystallen  des  Salzes,  welche  ausser  dem  Würfel  zeigen 

A. 


Positive 

Negative 

Rechtes  Tetraeder 

Linkes  Tetraeder 

Pyritoeder 

Pyritoeder 

auiidentetraeder  a  :  a  . 

1« 

Pyramidentetraeder  a  :  o  :  |o 

a  :  a  : 

i« 

a  :  a  : 

i« 

/ 

Telartoeder  {a  :  \a  : 

\a)l 

Trapezoidtetraeder  a  :  a  :ia 

la  :  — a 

B. 

Rechtes  Tetraeder 

Linkes  Tetraeder 
Pvritoeder 

Totartoeder  [a  :  ja  :  |a)  r  (?)         Pyramidentetraeder  a  :  a  :  —a 
la  :  —a  :  —a]  r 

Wulff:  Groth  Ztschr.  4,  122.  —Vgl.  BaumhauerEbend.  1,  5L 

Zwillinge  nach  einem  o.  —  Scacchi:  Pogg.  A.  109,  356. 

Henri quez  beobachtete  Krystalle,  an  denen  -das  Pyritoeder  vöt 
herrschte,  daneben  Würfel  und  Oktaeder.  —  Groth  Ztschr.  5,  365. 

Manche  Krystalle  zeigen,  gleich  dem  des  Strontiansalzes,  eineWirkuo; 
auf  das  polarisirte  Licht,  andere  nicht.  —  Marbach:  Pogg.  A.  94,  418. 

Wulff  konnte  Circularpolarisation  nicht  beobachten. 

Die  Brechungsexponenten  sind 

Topsöe  Fock 

der  mittlere  1,5711  f,5716 

fürC  1,5665 

-  D  1,5712 

-  F  1,5825 

Topsöe:  Pogg.  A.  Ergbd.  6,  499.  —  Fock:  Groth  Ztschr.  4,  585. 

Aetzfiguren:  S.  Baumhauer  und  Wulff  a.  a.  O. 

Ausdehnung.  Kubische  von  0  —  100^  =  0,00452.  Joule  ui 
Playfair. 

Volumgewicht  3,161  (bei  4")  Joule  und  Playfair;  3,20  Filhi 
(bei  17^,5);  3,228  Kremers;  3,23  Schröder;  3,404  Buignet. 

Spec.  WJIrme.    0,1492  Neumann. 

Löslichkeit.  —  1  Liter  bei  15"  gesättigter  L.  enthält  78,268 gr 
Salz;  V.  G.  =^1,06398  Michel  und  Kra  fft. 

Sind  in  100  Th.  Wasser  gelöst 


( 
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1,80  Th.,  so  ist  das  V.  G.  ^OUö 
3,63    -----      ^,0292 

5.47  -----      1,0436 

7.48  -       -    -     -       -      1,0593 

9^01    -----      1,0707  Kreiiiors. 
me.    Thoiiisen:   Der.  d.  eh.  (i.  1873,  710.  —  Berlhe- 

mng  Favre:  C.  r.  51  u.  77. 

ferLdsungcD.    Thomscii:   Po^cg.  A.  142,  365.  372. 

Salpetersaurer  StrontJan. 

A.    Anhydrid.    SrMü«. 

Oktaeder  mit  Würfel,  nach  Scaechi  bisweilen  Pyriloeder- 
ff  beobachtete  tetraedrische  Ausbildung ;   auch  vereinzelte 
Jen.    S.  Barytnitrat. 

iD   bei   gekreuzten  Pohirisationsebenen  durch  zwei  WUrfei- 

eobachtet  man  ein  diagonales  kreuz  aus  zwei  hellen  Linien, 

Wtlrfelkanlen  parallel  sind;  sind  die  Linien  parallel  der  Po- 

«ne,  so  erscheinen  sie  dunkel.    Das  Salz  besitzt  vielleicht  Cir- 

ätion.  —  Marbach:  Pogg.  A.  94,  412. 

AUngsexponent  =  1,5667  Fock. 

ingewicht.    2,857  Filhol;  2,962  Schröder;  2,305  Buig- 
.  -»Favre. 

B.    Hydrat.  SrN^O«  +  4ac|. 

.-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,6547  :  1  :  0,8976  Senarniont. 

0  =  88<>  50'. 

SS  a'  :  26  :  c. 

Berechnet  Bi>obachtet 

Senarmunt        Ruiiuiielsber^         Bruoke 
o'  =  123"  48' 
s'  =  150     6 

p  =  M13"35'              113"  30'              113"  40' 

a^  =    53    58  54      0                54    20 

p  =  150    11  150      8               150    10 


«   :  ^  =    96    12  96      0 
o  =    90   52 

i:^=  -131  40                                          131    46 

a  =    91      4 

a    :   r'  =  M43  20 

p   :   r   =  132    16  132  20 


xjr: 


.#<«?      ^ 


■?»* 


i' 


'-ir      **!!] 


.-f    ^V-f 


l.4ffu«e 


*  *  1  i  •  ni  1  - 


V^  A^*^?i.  |Siii|r.r(-  «fU?ij**  ^IIA 

iJ|K<ir«/i^    |>^fUt<!ir>   i>;|J>;i*    ft-t*^    /,ir  ]»^0«^IBI]£. 

(,-;<. >xi*'*  >^  A''A*;'ar'^0«    —  <  Ti    *rii 

r  ^ 

F;fvr^fir^l  V;»Uofj:  ^>.  r  77,  577 

7>#^r/ii.v?>i^  Kfv.'>#eifjiirij5^rj  Jf<?iffj  l>H^n.    —   Favre:    C 

Hftipet^rMiarer  KaIIc.   c»  n^O«  +  4  aq. 

Zw  1*1-    iirid    *?i  ri|/l  i<MJr  If^.     ah:  c  =  1.5835  :  I  :  ö, 
d^ii/iff.  o  =  S^''  53'. 


45r7>  ' 


i..*r«WC 

i. 

♦7  vtri 

t.S^:* 

.V.V'-  . 

MT»* 

r/fTA    • 

f.3:*3T 

'.3.i*    - 

l.*l»S* 

Salpetersaure 

Salze. 

Berechnet 

Beobacbtct 

0 

:   0   —  n8°32' 

t 

0 

:  0  —  \\3    <0 

113°  14' 

0   : 

:  o'—  UO    42 

0 

:  o'  —     77    49 

P 

:  p  —     65      4 

a 

M22    32 

P' 

:  p  —  103    40 

359 


U2 

10 

111 

30 

96 

5i 

119 

55 

•106 

30 

115 

50 

131 

35 

*103 

43 

126 

17 

a  =  141  55 

9  :  9  =  111  30 

a  =     96  42 

a   :  r  =  120  10 

r  :  r  =  133  20 

p  :  r  =  105  41 

r'=     98  47 

0  :  a  =  115  35 

p  =  131  32 
0   :  a  = 

p  =  126  17 

Oefier  tafelartig  nach  a.   —  Analog  dem  Strontiansalz,  vielleicht  bei 
Dders  gewählter  Stellung.    Nicht  sehr  zerfliesslich.  M a  r  i  g  n  a  c. 
Volumgewicht  des  Anhydrids  2,24  Filhol.  2,472  Kremers. 
Schmelzpunkt  des  krystallisirten  44°.   —  Ordway:   Am.  J.  Sc.  (2) 
17,  U. 

Volumgewicht  der  Lösungen  Franz:  J.  f.  pr.  Ch.  (2)  5,  274. 
LösuDgswärme.    Berthelot:    C.  r.  77,  24.     Dieselbe   und   Volum- 
änderung  Favre:  £b.  802.    Spannkraft  der  Dampfe  siedender  Lösungen. 
Bibo,  s.  salpetersaures  Kali. 

Siedepunktsverzögerung  Legrand:  Ebcnd. 

Brediungs vermögen  der  Lösungen.    Fouqu6:  G.  r.  64,  121. 

Salpetersaare  Magnesia.    MgN^O^  +  6aq. 

Zwei- und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,519  :  1  :  0,9698  Marignac. 

0  =  87°  5'. 


'^^  ?)  2 )  ^'         Berechnet 

Beobachtet 

Marignac 

C  h  0  il  n  0  w 

p  :  p  = 

M25°  12' 

122^30' 

c  — 

*92    36 

q.q=    91°  50' 

*           *           » 

M35    55 

f:  *  —  128    20 

c—  154    10 

154    30 

fc..^  ■  j..'  .'.         >inft!ihAr  narh  r«.    Sehr  TcrfliossHch. 
^.:....  .1    ^'  i^y  uDd  siodf^i  hol  4  4^*"*.  Ordway. 

«■-:.•- wr^-ri*   ikr  Li't>unf<^Ts.     Schiff:    Ann.   Ch.   Ph.  f 08, 1 

..  ,  ;  X     r^>»sriir-  Äüal.  Ch.  7.  419. 
•  ^.•>i»  JL..:  ,><^r.  iw^fricrpuTilt  Auch  Ni.  Zn,  Mn.  Cd,  Cu,  Sr-Ml 

;>Äor-  ;i»^i  einfluNirifi-  .^  :  *     ■:■  =  0.5S;U  ;  I  :  0.9567  Mari 

•97    30 
•|:J9    :U> 
H3 


<?,  r. 

Rorov-hnrt 

* 

.- 

:    ^:- 

5tV^    8* 

Sr 

^                        — 

ll                    

151    56 

ir 

:    (*    = 

Hä    47 

(1    — 

145    47 

cl 

:    c    = 

401    :ä6 

V 

:   ,»_ 

107    25 

V  =  125   31  125    40 

V  =   123      3  1^:J    40 

(I  und  q'^  wurden  nur  beim  Rohaltsiilz  {zefunden.    —    Die  M< 
sind  nieht  scharf,  doch  scheint  das  Salz  isoniorpli  dem  vorigen  zu  i 

Die  bei  niederer  T.  entstehenden  Krystalle  enthalten  cl>enf« 
besitzen  aber  vielleicht  eine  andere  Form. 

Schmilzt  bei  56^,7,  siedet  bei  136^,7.  Ordway. 

V  o  1  u  m  g  e  \v  i  c  h  t.     2, 065  C 1  a  r  k e.   —    V .  (i •  der  l.ösungeu 
S.  kalksidz. 

Die  Farbe  ändert  sich  beim  Krhitzen  der  Lösung,  wird  mehr 
Houston. 

Dem  Speclrum  fehlen  Roth  und  Violett  ganz.    Ems  mann: 
Krgbd.  6,  334. 

Salpetersaares  Kobalt  Co  NU)«  +  6a<|. 

Isomorph  dem  Nickelsalz.    Ohne  die  Flachen  V. 

Beobachtet 
ip    :  ip  =     82"  V  :  ^   =   t29«  10' 

(•  =     97—98"  a   :  r   =  104    50 

9^  :     c  =   148  ^/>  .  q^=  408 

V   =  425    SO       Ma 

Volumgewicht.     4,83   Hoc  deck  er. 

Volumgewichl  der  Lösungen.    Franz:   S.  Nickelsalz. 
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Salpetersaares  Kadmium.  GdN^O''  +  iü»q 

Yoluu)|2;ewicht.  2,45  Clarkc. 
.'Schmilzt  bei  59^,5  und  siedet  bei  etwa  132".  Ordwav. 
Tolumgewieht  der  Lüsungen.     Franz:  S.o. 

^  Salpetersaares  Zink.  ZnN^O«  +  6ac|. 

Voluingewieht  2,063  Clarke. 
-   Tolum gewicht  der  Lösungen.     Franz. 

t  Salpetersaares  Mangan.  MnN^O^^  +  ^aq. 

\    Der  Schmelzpunkt  des  Zinksalzes  ist  36",4,    des  Mangansalzes  25^,8; 
b  Siedepunkte  sind  13^  und  129<\5.  Ordwa). 

Salpetersaares  Kapfer.  CuN^O»  +  6a(|. 

Schmilzt  bei  26",4  und  bildet  Rrystalle  des  Hydrats  mit  3a(|.   welches 
1 114^.5  schmilzt  und  bei  170"  siedet.   Ordway. 

Volumgewicht  der  Lösungen.     Franz:  S.o. 
^    Elektricitatsleitung.  E.  Becquerel :  Ann.  Ch.  rhys.(3)  17,267. 

Salpetersaares  Blei.  Vh  S'H)\ 

Regulär.    Telartoedrisch.    Oktaeder  und  Wtlrfei;    oft  jenes  als  zwei 

eder;  hierzu  tritt  öfters  das  Pyritoeder.  Ist  das  grosse  Tetraeder  das 
,  so  ist  das  Pyritoeder  das  linke. 
Bisweilen  erscheint  ausserdem  ein  Trapezoidtetraeder  u  :  a  :  }  a  und 
IrTiertelflächner eines  Achtundvierzigflachnors,  wahrscheinlich  n:  {a:  Ja, 
Men  Flüchen  zu  je  dreien  dem  rechten  Tetraeder  anliegen  (letztere  F'orm 
Bmal  beobachtet) .  Nur  selten  (ibertriflt  das  linke  Tetraeder  an  Aus<lehnung 
ttreciite. —  Wulff:  Groth  Ztschr.  4,  122—  Vgl.  Knop:  Pharm.  Cenir. 

03,  17. 

Brechungsexponenten:   C  =  1,7780;  1)  =  1,7820;  F=1,8065. 

ipsöe  und  Christiansen. 

Kubische  Ausdehnung  von  0  Ins  100"  =  0,00839.    Joule  und 

ay  fa  ir. 

Volunigewichl.  4,472  (4")  Dieselben;  4,581  Filhol;  4,509  Sehro- 
hr; 4,235  Buignet. 

Spec.  Wärme  0,1173  Neumann. 

Löslichkeii.  —  1  Th.  löst  sich 

bei  0°    in  2,58  Th.  Wasser.  Kremers 

-  10      -  2,07     -  -  Ders. 

-  17,5  -  1,99     -  -  Karsten 

-  22,3  -  1,71     -  -  Kopp 

-  24,7  -  1,59     -  -  Ders. 
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Meist  nur  ;>,  c.    Spaltl».  •  -   '  A  lawer.    Kr^im-t-. 

Schmilzt  bei  90**  und  5i  -       j 

Volumgewicht  der  Liisi  *            "       jDers. 

Oudcmans:  Zeitschr.  nn.  .             .       | 

Kinfluss  auf  den  Gofri  .    ^        „^„1  iÜI.W  grin  qdiI  h 
dorff:  Pogg.  A.  U5,  öi»'.' 

Salpetwi-N.  -■.^-  :-     »'••■ai^rs;  Pogg. 

Zwei-  und  eiDgllcdri.  ^          -     ■»     2*, 


^P,  'I^ 


h-   :   .■ 

V :    c  .  -— 

«   :    c  — 

>i-  = 

n  und  U''  wurden  nur  '■ 
sind  nicbl  scliiirf,  doch  sdu-ii 

nie  Itei  niederer  T.  eni. 
besiuon  aber  vicllcielil  eine  ii^ 

Schuiilzl  bei  SB",?,  siedet 

Volunigewiciil.     iM'-' 
S.  Kallisiilz. 

Die  Karbc  ünderl  sieh  beii< 
Houston. 

Dem  Speclruni  Felden  Boll' 
Erghd.  6,  y.H. 

Hulpetersaarcs 

Isotiiurjili  drtn  MrJLelsidz. 

V   :  ^/'  =     K'i" 

c  =     »7  -•■■ 
f :    c  =  H« 

Vulumt^cwiclil.     1,83  II. 
VoIuni(;evvielit  der  Liisungen 


'"Ka.  i.  t 


^==^111     1 


•■■*■ 
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Salpetersanres  Kadmium.  CdN^O»  +  4aq. 

Vo  iumgewichl.  2,45  Clarke. 
Scliinilzl  bei  59°,5  und  siedet  bei  etwa  132°.  Or  dway. 
Xolumgewicht  der  Lösungen.    Franz:  S.  o. 

Salpetersaurm  Zink.  ZnN^O«  +  <>aq. 

Volumgewicht  2,063  Clarke. 
Volumgewicht  der  Lösungen.     Franz. 

Salpetersaures  Mangan.  MnN^O«  +  6aq. 

Der  Schmelzpunkt  des  Zinksalzes  ist  36^,4,  des  Mangansalzes  25^,8; 
ihre  Siedepunkte  sind  131°  und  129°  5.  Ordway. 

Salpeterräures  Kupfer.  CuiVO^  +  Gaq. 

Schmilzt  bei  26°,  4  und  bildet  Krystalle  des  Hydrats  mit  3  a({,  welches 
bei  H4^,5  schmilzt  und  bei  170°  siedet.   Ordway. 
Volumgewicht  der  Lösungen.    Franz:  S.o. 
Elekiricitatsleitung.  E.  Becquerel:  Ann. Gh.  Phys.(3)  17,267. 

Salpetersaures  Blei.  Pb  N^  0\ 

Regulär.  Teiartoedrisch.  Oktaeder  und  Würfel;  oft  jenes  als  zwei 
Tetraeder;  hierzu  tritt  öfters  das  Pyritoeder.  Ist  das  grosse  Tetraeder  das 
rechle,  so  ist  das  Pvritoeder  das  linke. 

Bisweilen  erscheint  ausserdem  ein  Trapozoidtetraoder  a  :  a  :  |a  und 
der Vierlelfläehner eines Achlundvierzigflachners,  wahrscheinlich  «:  Ja:  Ja, 
dessen  Flächen  zu  je  dreien  dem  rechten  Tetraeder  anliegen  (letztere  Form 
einmal  beobachtet) .  Nur  selten  übcrtriflt  das  linke  Tetraeder  an  Ausdehnung 
das  rechte.—  Wulff:' Groth  Ztschr.  4,  122.—  Vgl.  Knop:  Pharm.  Centr. 
1853,  17. 

Brechungsexponenten:  C  =  1,7780;  D  =  1,7820;  F=  1,8065. 
Topsöe  und  Christiansen. 

I^ubische  Ausdehnung  von  0  bis  100"  =  0,00839.  Joule  und 
Pla>fair. 

Volumgewicht.  4,472  (4°)  Dieselben;  4,581  Filhol;  4,509  Schrö- 
der; 4,235  Buignet. 

Spec.  Wilrme  0,1173  Neumann. 
1  öslichkeit.  —  1  Th.  löst  sich 

bei  0°    in  2,58  Th.  Wasser.  K romers 

-  10      -  2,07     -  -         Ders. 
-17,5-  1,99     -          -         Karsten 
-22,3  -  1,71     -  -         Kopp 

-  24,7  -  1,59     -  -         Ders. 
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bei  25""  in  1,65  Th.  Wasser.    Krem  er  s 

-  45     -   1,25     -         -      \ 

-  65     -   0,99     -  -       I  . 

-  85     -   0,83     -  -       ^"«". 

-  100     -   0,72     -  -      ) 

1  Liier  bei  15''  gesättigter  L.  enthalt  461,49  grm  und  hat 
==  1,390.  Michel  und  Krafft. 

Volumgewicht  der  Lösungen.     Kremers:  Pogg.  A. 
96,  39.  —  Schiff:  Ann.  Gh.  Ph.  108,  326. 

Lösungswarme.    Thomsen:  B.  d.  eh.  Ges.  1873,  710. 
thelot:  C.  r.  77,  24. 

Spec.  Warme  der  Lösungen.    Thomsen:  Pogg.  A.  142, 

Siedepunkt  derselben  103^,5.  Kremers. 

Salpetersaares  Queeksüberoxydul. 

I.  Normales.    Hg'^N^O«  +  2a(i  (HgNO»  -f-  aq). 
Zwei-  und  eingliedrig    a  :  b  :  c  =  1,1503  :  1    :  0,83 
rignac. 

o',  Pj  ?,  ^%  r\  «,  b. 


Fig.  91. 


0  —  76«' 12'. 

Berechnet 

Beobachtet 

o' 

:  o'  —  106°  36' 

p 
1 

■P  — 

:  ?  —  102      2 

a  —  100    41 

•83°  40' 
100    43 

u 

:  r 
»■'  —  116   35- 

•134    45 

r 

:  r'  — 

•108   40 

o' 

■.b  —  126    42 
p  —  133    12 
q  —  126    18 

126     0 

P 

:  r  —  118      0 

118     3 

r'  —  107    22 

107   26 

(1 

:  r  —  131    48 

131    48 

Fig.  91.  —  Marignac:  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  27,  315. 

iL  DreivierleL  IIg^N«Oi'^  +  aq  =  ^{[f^g'^S  }  +  »^ 
Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,8314  :  1  :  1,7966  Marij 
0,  ?,  -f,  r,  a,  c. 

s  =  a  :  \b  :  c.  Boicchnet  Bcobaclitet 

2.1  =  105"  ÖC  105^47' 
0   ^   2ir=    87    10 

2C=  140    50  140    52 
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Berechnet 

Beobachtet 

l  iA  —    67° 

4' 

s\  25—419 

50 

1  2C— »53 

40 

153"    0' 

q:  q—    58 

12 

58   20 

9.  9 

*96     8 

i* 

9  — 46< 

2 

160    58 

r:    r  = 

•49    40 

c=  1U 

50 

414    40 

o:    o  — 136 

25 

136   22 

r  — 442 

58 

142   55 

s:    o— 460 

34 

160   30 

Fig.  92. 


Fig.  92.     Prismalisch  nach  q  und  c  oder  tafelartig  nach  c. 

in.    Dreifünftel.     HgioNeo^  +  2aq  =  /  ^IlfSJo^  }  • 

Eingliedrig,     a:  b  :  c=  4,3094  :  4  :  4,4946     Marignac. 

A  =    98«  30'  a  =    94«    5' 

B=  444      2  ii=  409    43 

C  =  403    25  y  =  404    44 


n'  =  ^  :  6'  :  c. 

Berechnet 

0    :o     =  408«  55' 

o"  :  o'"  =    87  20 

0     :  o"   =  422  46 

'<  ü'    :  o'"  =  443  13 

ö     :  o"  =  448  7 

V  o'    :  o"   =  404  42 

o  :  6  = 

p  =  136  57 

p'  =  420  41 
h  :  p   = 

p'  =  135  51 

^:  a  =  144  56 

6  =  111  39 

p'  =  155  48 
h  '.  c  — 

5  :  6  =  142  33 

c   = 

9'  :  6'  =  135  13 

c  =  125  52 

i!  :  6' =  113  18 

c   =  448  47 


»•  f*     2»'  2»«' 3|'  (ihr. 

)  '  )  '  >   '  >   '7   2  >   f  ,  U,  W,  l/. 


Beobachtet 
Marignac   Rammoisberg 


"103«  25' 
136  57 

M46  28 
135  44 


111  26 

*98  30 

*135  57 

126  24 


104«  12' 
136  15 

146  50 


98  30 


135  10 
126  40 
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Berechnet 

Beobachtet 

Marignac     R) 

imm  ( 

a  :  c  = 

*^\^o    2' 

110° 

r  —  144° 

0' 

144 

r'  —  131 

15 

(•  :  r   —  147 

2 

147  3 

146 

r'  —  127 

43 

127  34 

V  —  133 

56 

134   0 

V=  101 

1 

101   0 

• 

V  =  1 27 

37 

127    ungef. 

^  =<52 

38 

152  38 

152 

/)  :  c  =  107 

55 

107  49 

//  :  c  —  97 

13 

97  18 

^'  :  c  —  104 

48 

104  48 

a  :  7  —  112 

32 

112  35 

q   —    93 

36 

93  38 

6  :  r  —  103 

12 

103  18 

r'—  86 

29 

86  25 

V  —  103 

56 

h'  —    80 

48 

80  S5 

^r  —  104 

1 

7-  »2 

28 

92  29 

0  :  a    135 

54 

136  2 

h   =   134 

16 

134   3 

c  -  134 

4 

133  52 

o'   :  a  -  126 

3 

125  55 

/;  -.--.   116 

4!» 

116  38 

c  —  132 

14 

132  14 

131 

o"  :  a   —  101 

20 

101  22 

6  --  134 

40 

c  —  123 

7 

123   4 

(/"  :  a    —   1 20 

44 

121   3 

6'  -  -  138 

0 

138   0 

c  -  107 

49 

1 08   4 

V:a'-«02 

40 

//—  149 

38 

c  =-  134 

0 

13i   2 

n'  :  a  —  144 

14 

145   7 

//  =  1 03 

40 

c  —  128 

36 

128  40 

Fiß.  93  und  94. 

Das  Dreiviertel -Nilrat  wurde  von  C.  Mitscherlich,  L 
Gerhard  für  Zweidrittel-Nitrat,  und  das  Dreifünftol-Nitrat  vo 
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Halb-Niirai  erklärt.    Doch  stimmen  die  Analysen  in  beiden  Fällen  mit 
r ign  a  c'  s  Formeln  besser  ttberein. 

Fig.  98.  '  Fig.  94. 


Salpetersaures  Quecksilberoxyd. 

Halbnitrat.  Hg^N^O'  +  2aq  =  ^^^^2ol  \  +  »?• 
Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,6975  :  1  :  0,5187  Marignac. 
^'  ft  *P»  ?,  -f-,  o,  ^,  c. 


t  =  o 

■{b 

:  c;  n       \a  :  b  :  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

2yl=  134« 
ol  2B—  113 

48' 

8 

2C—    84 

24 

2.1  —  100 

26 

S  ' 

2Ä—  123 
2C—  403 
2yl  — 147 

34 
50 
42 

n- 

2B—    74 

18 

2C—  115 

10 

p  :  p  —  110 

12 

b  —  124 

54 

124«  50' 

'^p:  '^p—    70 

16 

b  = 

*144    22 

^  :  9—  125 

10 

c—  152 

35 

152    47 

f:  1-^50 

56 

c  — 165 

28 

165    40 

0  :  6—  112 

36 

112    40 

c  — 137 

48 

137    51 

s  :  6—  129 

47 

129    43 

c 

M28      5 

w  :  6  —  106 

9 

105    54 

c  — 122 

25 

122    45 

Fig.  95. 
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Fig.  95.  —  Tafelartig  nach  b.  —  Spaltbar  nach  6,  weniger  nacl 

und  ^p, 

Salpetersadres  üranoxyd. 

(Salpetersaures  üranyl.) 
UN20S  +  6aq  =  1102.  N^O«  +  6aq. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8737  :  1  :  0,6088  De  la  Provostay 
0,  q,  rt,  b.     Berechnet  Beobachtet 


0 


Do  lu  Provost«  ye. 

Sclinbus 

Ramm  cUhc 

2/1  r^  127°    0' 

127«     6' 

2ß—  WH   30 

118      5 

117^44' 

2C—    8!)    32 

q:  q  — 

'WTW 

117   25,5 

b=-MK    20 

• 

121    17 

0  :  rt—  120    45 

121    20*) 

120    57,5 

120    48 

b—  116    30 

116    30*) 

116    27 

9  — 

^149    15 

149    2,5 

149    11 

De  la  Provostaye:  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  5,  48. 

Oft  tafelartig  nach  b. 

Ebene  der  opt.  Axen  ac^  Mitteil,  c;  positiv:  2£'  =  67^6',  2F 

45"  15';  q<iv.    Grailich  und  Lang. 

Mittlere  Brechungsexponenlen  : 

1,4950  Roth  1,4991   Grün 

1,4967  Gelb  1,5023  Blau. 
Hieraus                            tE  2  1' 

Roth   68^15'  44°    5' 

Blau  '69    15  44    27    Lang. 

Trichroitisch :  grün,  grüngelb,  gelb. 

Fluorescenz.  Ilagenbach:  Pogg.  A.  146,  395. 

Volumgewicht.    2,  807  Boedeck  er. 

Schmilzt  bei  59",5,  beginnt  bei  118"  zu  sieden.    Ordway. 

Schwach  diamagnetisch.    Grailich. 

Brechungs Verhältnisse  der  Lösungen.    Sauber:   Pogg.  A.  117,  57" 

Salpetersaures  Wismnth. 

I.    Normales.     BiN^O«  +  9aq. 

Eingliedrig,    o  :  6  :  c  =  0,8053  :  1  :  0,6172  Rammeisberg. 

A  =    96°  40'  a  =    99"    4' 

5=  103      5  ß=  104    26 

C=    81      0  y=    79      6 

#»' 

«",  ^"\  P^  P'i  ^1  9'^  y :  ^^  ^''?  «»  '^-  ^• 
5'"  =  a'  :  ^b'  :  c. 


*)  Grailich. 
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Berechn 

let 

Beobachtet 

Rammeisberg 

Scha 

bus 

a  :  b  = 

*  81«  0' 

80° 

50' 

P  — 

*138  20 

p'  —  1 45" 

14' 

145  16 

145 

3 

b:p'  —  133 

46 

133  44 

p:  p'  —  403 

34 

103  37 

• 

b  :  c   — 

*96  40 

r/  —  126 

7 

126   7 

7'  —  116 

23 

116  26 

115 

59 

c:  q  — 

M50  33 

q'  —   146 

57 

146  58 

147 

5 

q:q'  —  117 

30 

117  30 

118 

9 

\:b   -137 

58 

137  53 

c  —   125 

22 

q'  —   1 58 

25 

158  30 

a   :  c 

*103   5 

r  —  135 

41 

135  49 

r'  —  119 

11 

119  30 

c:  r  —  147 

23 

147  15 

r'  —  137 

43 

138  15 

it  :  q  —    96 

9 

96  15 

9'  — 106 

51 

106  48 

107 

3 

b  :r  —    90 

11 

90  26 

o":a  —  117 

38 

6  —  127 

48 

128   0 

c  —  130 

30 

p'  —  133 

51 

133  54 

r'  —  154 

27 

154   8 

o"':a   —112 

58 

112  44 

112 

18 

6  —  108 

52 

108  53 

108 

35 

c  —130 

56 

131  18 

^  —  140 

11 

140  11 

r'  —  148 

53 

149  12 

s"'  :b  —  131 

58 

131  48 

o'"  — 156 

54 

156  55 

Fig.  96.  —  Spaltbar  nach  a. 

Volumgewicht  2,736Joule 
">«<•  Playfair;  2,823  Clarke. 

ßrechungsverhöltnisse  der  Lö- 

"»«  Baden-Powell:    Pogg.   A. 

^^»*'*—  Ditscheiner:  Wien. 
Ak.  Ber.  49 


368 


Salpetersäure  Salze. 


Eingliedrig. 


Des  Gloizeaux 


II.    Basisches.    2BiN20«  +  aq 

Beobachtet 
p:  p'  =  122°  40' 
p:  c   ==123    35 
;/  :  c  =112   52 
C.  r.  84,  1162. 


Salpetersäure»  Didym.  Di^NßO««  +  12aq. 

Eingliedrig,    a  :  h  :  c  =  2,4035  :  1  :  1,8597  Topsöe. 

A  =    96«  58' 
B  =  119    43,5 
C=    90      8 


a=    97°  30' 

ß=:  110    54 

y=    92   47,5 


^n 


-j- .  P,  P  .  P'. 
s'  =  a'  :  \b' 


q,  q  ,  c. 

c.       Berechnet 


Fig.  97. 


p 
p 
p 
p 

p' 

q 

c 


ii''p 


V? 
b 


p'  =  137°12' 

b  = 

6'  = 

c  =  111    59 

c  =  106    33 

7'  = 
9  = 

9'  = 

(/  =  114    33 

q  =  125    12 

6  =  139    41 

c  =    96    58 


Topsöe 

137"  10' 

*11l     17 

*111    32 

111    50 

106    29 


Beobachtet 
M 

i: 

1 

1 


K 


o 


~:b  = 


s 


c  =  135    45 

h  = 

%  =  121     18 

2 


114  39 

125  30 

liO  0 

96  40 

M12  17 

134  47 

M26  25 

121  22 


1: 

i: 


Fig.  97.  —  Ziemlich  grosse  röthliche  Krystalle,  tafelartig  nac 
q  und  s'  untergeordnet  und  seltener.    Einmal  wurde  a  beobachtet. 

Spaltbar  vollkommen  nach  b.  —  Marignac:  Arch.  sc.  nai. 
Topsöe:  Vet.  Akad.  H.  1874. 

Das  Absorptionsspeclrum  E r  k  :  Jonaische  Ztschr.  f.  Med.  u.  Na 

Salpetersanres  Lanthan.  La^N^^'Qi''  -f  12 aq. 

Eingliedrig.    Des  (Moizeaux. 


Beobachtet 

U4° 

10' 

*no 

36 

124 

40 

107 

55 

*122 

40 
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Beobachtet 
a:b     ==    90°  10'  6':g2=129°    0' 

*  =  P,/  =  129   45  "''^1!5,2 

p\=  a:r  =116   30 

6:  c      =  113      5  p    :  c  =113    10 

V  :  7      =100    48  p  :  c  =    84    12 

Schinilzl  bei  40^  und  siedet  bei  126®  Ord  way. 

Doppelsalze. 

Salpetersanres  Qnecksilberoxydnl-Ammoniak. 

(4  AmN03  +  Hg2N20«)  +  5aq. 
Zweigliedrig,   a:  b  :  c  =  0,6924  :  1  :  0,365  Rammeisberg. 

^)  Pt  fr.  Berechnet 

2^1  =  144^12' 
0-25  =  127    18 
2  C  =    65    20 

p:p  = 

b  =  124    42 
0  :  6  =  107    54 

p  = 

Prismatisch  nach  p.  —  Pogg.  A.  109,  377. 

Wpetersaures  Lanthan  -  Ammoniak .    (4  Am  N  0^  +  La^  N«  0 1«)  +  8  aq. 
Mpetersaures  Dldym  -  Ammoniak.    (4  Am  NO»  +  Di^  Nc oi»)  -f  8  aq. 

Zwei-  und  eiDgliedrig. 

Lanlhansalz  a  :  6  :  c  =  1,248  :  1  :  2,134  Marignac. 

0  =  67°  10'. 

®»  ^ )  h  t\  c.    Berechnet  Beobachtet 

La.  Di. 

0.0  =    98®  43'  98°  50' 

o'  :  0  =  *78   40  78°  40' 

p:p  =    82      1  81    54*)  82      0 

c  =  *104    45  105      0 

r'  =  122  34  122  30 

c:  r  =  102   3  102   0  101  45 

0   =123  25  123  25 

0  =  *97    36  97    40 

o':  r  =129   20  129   ?0  129   25 

A«*.  sc.  nat.  1873  Mars. 

^tbar  nach  c. 

Ö)eneder  opt.  Axen  a,  c,  Mittell.  etwa  35®  mit  der  Normalen  auf  Flüche 

«»  ündlOQo  mit  einer  solchen  auf  Flache  a.    2 /i  =  8—10";   Dispersion 

*l  ««"ig'  Des  Cloizeaux. 
**»»«Ukerg,  pliytik.  Chemie.  24 
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stark,  ^  >  v;  der  Axenwinkel  Hodert  sich  mit  der  T.  für  diö  verschiec 
Farben;  bei  0^  sind  die  rothen  Axen  merklich  weiter  als  die  vioh 
noch  mehr  bei  i  5",  und  die  Wiirme  der  Hand  genügt,  um  die  letztere 
sammenfallen  zu  sehen.    Des  Cloizeaux. 

Salpetersanres  Cer- Ammoniak. 

Zwei-  und  eingliedrig. 

p  :  p  =  82"50';  p  :  c=  113°.    Des  Cloizeaux. 

Isomorph  mit  den  vorhergehenden. 
Leicht  spaltbar  nach  c. 

Die  Ebene  der  opt.  Axen  ist  parallel  der  Axe  b ;  sie  ist  unter  33^  g 
eine  Normale  auf  die  Endfläche  c  und  unter  100^  gegen  eine  solche  au 

vordere  Kante  ^  geneigt.     Die  Mittellinie  ist   parallel   der  Symme 

ebene  ac  und  macht  123°  mit  dem  vorderen  Theil  der  Axe  a.  Die  Dil 
sion  der  Axen  ist  ziemlich  stark;  q<^v.  —2E=%T  18'  Roth,  30 
Violett.  Die  horizontale  D.  ist  sehr  deutlich.  Die  T.  scheint  die  Axenw 
weniger  zu  beinflussen  als  beim  vorigen. 

Eine  Mischung  des  Cer-  und  Lanthansalzes  [p  :  p  etwa  83°),  ison 
den  einzelnen  und  von  gleicher  Spaltbarkeit,  zeigt  die  rothen  Axen  n 
lieh  getrennt  in  einer  zur  Axe  a  parallelen  Ebene,  die  grünen  meh 
nähert  in  derselben  Ebene,  die  violellen  zu  einer  einzigen  vereinigt; 
^  >  V.  Zwischen  0 — 15"  bleibt  die  Ebene  der  rothen  Axen  parallel  i 
grünen  fallen  zusammen  und  die  violetten  trennen  sich  in  einer  Eben 
rallel  Axe  b.  Bei  17",5  fallen  die  rothen  zusammen;  über  18®  Offnei 
sammtliche  Axen  in  der  Ebene,  die  bei  15°  nur  die  violetten  enthielt. 
Mittcll.  bleibt  stets  normal  zur  Axe  6,  und  liegt  unter  123°  gegen 
Normale  auf  das  vordere  a.    Des  Cloizeaux:  Ann.  Min.  14  (1858] 

Die  Isomorphie  des  Cersalzes  mit  den  vorigen  bedingt  für  das 
die  Formel  (iAmNO^  +  Ce'N^O*^)  +  ^aq,  entsprechend  denen,  die 
r  i g  n  a  c  aufgestellt  hat. 

Holzmann  hat*)  farblose  zerfliessliche  Krystalle  erhalten,  i 
Analyse  zu  (3  AmNO»  +  Ce^N^Ois)  -f-  12aq  führen  würde. 

Derselbe  hatte^j  kleine  glänzende  Krystalle  eines  Kalisalzes  d 
stellt,  deren  Zusammensetzung  nicht  ganz  sicher  (4KN0'  +  Ce*N 
-f-  4  aq  angegeben  ist. 


♦)  J.  f.  pr.  Ch.  84,  76. 
♦*)  A.  a.  0.  82,  129. 


BororhiK't 

•130^ 

33', 5 

139 

37 

1)5 

28 

152 

34 

62 

30 

*I21 

0 

147 

40 

•121 

30 

90 
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Salpetersaures  Cerdioxyd-Ammoniak.    (2 Am  N o^  +  Co  N^  0^2  •) . 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  h  :  c  =  1,1685  :  1  :  1,888    Don  Cloi- 
anx.  0  =  89°  39'. 

p,  7,  r,  r  ;    a,  b,  c.         Beoharhtol 

p: p  =  8r  r 

a  = 

h   =139  26,5 

c  =  90  13 

q:  q  =    55  48 

h   =  152  6 

r  :  r   =  62  30 

a   =  149  21 
c  = 

r'  :  a  =  148  9 

a  :  c  =    90  21 

Tafel  artig  nach  6. 

Zwillinge  :  das  r  dos  einen  verwilchsl  mit  dein  r'  des  anderen,  so  dass 

c  :  c   =  117*30' 
r  :  r'=  125      0 
9  :(^  =152    21 

Die  6  sind  vertical  gestreift. 

Orangeroth.     Spaltbar  nach  r' ;  zerfliesslich. 

Starke  Doppelbrechung;  die  optische  Axenel)ene  und  die  .Mitteil,  sind 

aHe  Farben  senkrecht  zur  Syniinelrieebene.     Die  Dispersion   ist  sehr 

if  ^  V.    Die  drehende  Dispersion  ist  sehr  deutlich ;  die  Hntfernung 

Ebene  der  grünen  und  rothen  Axen  ist  ctwu  1".    Die  Ebene  der  gelben 

Winkel  von  nahe 

23®    8'  mit  einer  Normalen  auf  die  Hnddiiche  c 
81    38      -       -  -         -     r 

35   52      -       -  -         -     ?'. 

Für  die  Ebene  der  rothen  sind  diese  Winkel 

22*"   44',  81*^14',  36«  16'. 

Der  scheinbare  Axenwinkel  2  ^  in  Luft  bei  13"  für  Roth  =  108*»    3' 

Gclb  =  109    15 
Grün  =  112    25 

Ohne  die  optische  Prüfung  könnte  man  die  Krystalle  leicht  für  zwei- 

l^adrig kalten. — Des  Cloizeaux  Nouv.  Rech.  118. 

UfetenanreB  Cerdioxyd-Kali.    2  K  N  0»  +  Ce  N^  012  r  a  m  m  c  1  s  b .  ^) . 

homorph  dem  vorigen. 

*)  l^ach  Analogie  des  Kalisalzes  angenommen. 
**,  Ichfaod  30,39  CeO^  und  15,38  K'^0. 

24  ♦ 
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Beobachtet 

Des  Cloizeaux 

p  :  6  —  U1°U' 
c:  r  —  122    10 
7-'—  123    51 
r  :  r'  =    66      8 

Rammelsberg 

12r45' 
123    15 
66    10-30' 

Dieselben  Zwillinge. 

Die  Ebene  der  optischen  Axeu  ist  gegen  r'  schwach  geneigt 
in  dem  stumpfen  Winkel  er'.  Die  Mittellinie  ist  parallel  Axe  6 
tiv. — Des  Cloizeaux  :  Nouv.  Rech. 

Salpetersäure  Ceroxyd-Magnesia.   (Ce^ N« 0«»  +  3  Mg  N^O«) 

Sechsgliedrig-rhoraboedrisch.   a:c  =  1:1,539  Ra 

r    o  f  Berechnet  Beobachtet 

's'        '     *  Rammelsberg        Carius        Des  ( 

2ylvonr=  *82«    0' 

-  -^'  =  109°  46'  109^36'  44 

-  -  2/  =  67   2      66  54 
c:r=   119  22     119  20 

~=  138  23     138  20     138  8 

2r'=  105  42  105  16 

Endk.  =  131  0  130  58 

Slk.  =  102  15  102  8 

=  123  31 

34  56  135  0 

^:  VStk.  =  147    19  147   20 

r' 
Oft  tafelartig  nach  c,  oder  nach  einer  Fläche  —  • 

Dieses  Doppelsalz  ist  farblos  oder  schwach  röthlich.  Aus  ; 
sungen,  welche  Cerdioxydnitrat  enthalten,  schiesst  es  in  Folge  ei 
sener  Fltissigkeit  in  rothen  Krystallen  an,  und  wurde  von  Bunse 
mann  und  Carius  für  ein  Salz  von  CeO^  gehalten,  bis  ich  zc 
es  durch  Umkrystallisiren  ohne  Formänderung  als  reines  Ce'C 
halten  wird. 

Aus  rohen  Ceritoxyden  dargestellt,  enthült  es  Lanthan  und  D 
ist  dann  gelblich  oder  violett  geHirbt.  —  Stark  doppelbrechend.  — 
J.  f.  pr.  Ch.  75,  321.  —Rammelsberg:  Pogg.  A.  108,  435. 

Salpetersaures  Ceroxyd-Nickeloxfd  (Cc^NßOts  +  3Ni\20«) 

Isomorph  dem  vorigen.  ^ 

Carius  fand 


2r'f 

.,  ,  i  Endk.  =  123 
'■  ■    '    I  Slk.     =  134 
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2A  von  y  =  110"  46' 

c  :  r  =  11 9  55 
r!=  139  24 

r  :  ^  (Slk.)  =  100  56. 

Salpetersäure  Lanthan-Magnesia. 

Salpetersanres  Lanthan-Manganoxydnl. 

Salpetersanres  Lanthan-Zlnkoxyd. 

Bilden  Rhomboeder  von  109"  7'  j     L  besilzoii  also  unnloge  Zusammon- 
iiongen  mit  den  vorigen.  —  Stark  doppolbrerhond. 

Metallammoniumnitrate. 

Salpetersanres  Ammonsllberammoniuni. 


IP 

AgN03,  2MP  — N. 

Am  .  NO». 

Ag 

Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,7567  :  1  :  0,5945    .MariKiiao. 

Pj    5,    b.                                Berechnet                 Be<»hu<lit«'t 

p:p=                               '105" 

46' 

6  —  127"    r                127 

15 

q:q=-                            M18 

32 

b—  120    44                 120 

40 

p=  107    58                 107 

59 

Salpetersanres  Ammonkupferaninioniuni. 

n^ 

CuN20«  +  4NH»  =  N2 

Am^  • 

Tu 

XHVK 

Zweigliedrig,    a.b.c  —  0,5475  :  1  :  0,635 

M  a  r  i  g  n  a  c. 

P»   ^P)   |P>  ?j   -4-)   ö.         B^^rechnel                Beol.achtel 

p  :    p—                              M22*^ 

•  35' 

a—  151"  18'                151 

10 

^p  :^p—    84    48 

n—  132    24                 132 

30 

i/>:|/>—  107    44 

a—  143    52                 144 

0 

q:    q=                             "115 

10 

r.:  £.-147    40 

a=-  106    10                 106 

15 

q—  144    10                 144 

15 

q:    p—  106    55                 105 

10 

^  — H3    19 

113 

16 
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Die  Flächen  der  llorizont^Izone  sind  nach  der  Zonenaxe  gesi 
Fig.  98.  Zwillinge   nach   a,    an  denen 

eine    Ebene    fallen    und    die 

springende  Winkel  bilden.    F 
"j/j    Ann.  Min.  (5)  42. 

^^  Vielleicht  isomorph  dem  Si 

Salpetersanres  Ammonnickelammoniiiiii. 

NiN206,  4Nli3,  112  0  =  N2  -  Am2N2  0«  +  aq. 

liNi 
Regulär.    Oktaeder,  zuweilen  mit  dem  Würfel. 

Salpetersaures  Ammonkobaltammoniiim. 

1)  Rosconitrai. 

A.  Anhydrid. 

fll« 
Co2iN6  0i8,  40MP  =  N4  \  Am«.  N*0«2 

[  (Co2  0)    . 

2HN03 

Viergliedrig.    a  :  c  =  1  :  0,6216   Dana. 
0,   rf,  /?,    a.  Berechnet  Beobachtet 

2yl  =  124^20' 

2  C  =  *82°  40' 

2^  =  136    10 
2C=    63    44 
o:  a=  117    50 
(1=  152    10 

Auch  ein  Vierkantner  a  :  \a  :  c  ist  beobachtet. 

B.  Hydrat. 
^  11« 

Am«.N4  0»2 

(Co^O)  +aq 

2 11 N  0» 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  /;  :  c  =  0,7984  :  1  :  1,0338  Di 

0  =  85"  3'. 

p,   r,   r',   «,   6.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =  *103«    0' 

a:  r  =  "136    30 


0 


d 


Co2NßOi«,  10  Ml»,  2112  0  =  N^ 


r 


140    30 


r  :  /  =    83"  30' 
p  :  r  =.124    10 
r  =  127      9 
Dana:  Am.  J.  Sc.  (2)  23  u.  24. 


SalpolerHure  Salie. 
i)  LuieoDitral. 


•"X'O»,  l!SH>— N'jAm'N'O"      | 

I  (Co'O)  ]■ 

SHNO>| 


Viarjl 

edrig.    a:c=l:  1,0(6 

Dana. 

0,  o',  c 

BerechDCI 

iA=  109°    f 

SC  = 

,hÄ=    98   56 

°   1  SC  =153   5« 

m-..l>a..i,u-t 
•HO"  20' 

Salpetersaores  Ammonplatliuiininoiilnin. 

(Nitrat  von  Reiset's  Basis). 


PtN'O«,  4NH3 

=  H'  i  Arn'  ■  N'0>. 

li-l 

Zwei- und  «inRliedrig.    o 

b  : 

c  =  1,35t9  :  1  ;  1,0177 

0  =  67°  18'. 

'■.•;,., 

r,  r' 

|r,  0 

b. 

c. 

»■=!.■:« 

:  c. 

B«ohacht«1 

o' 

«■-  93° 

8' 

98°  5»' 

■o 

'.  =  111 

to 

n' 

.'=  91 

0 

r 

r  = 

•77 

88 

i  =  m 

tl 

188 

tl 

(188°  34'  A.  Nordensk 

t-IO» 

1 

5  :   1  =  93 

iO 

0  =  106 

85 

107 

7 

0  :  e  = 

■118 

t8 

r-lt( 

( 

111 

17 

i'=lll 

31 

Fiü.  99. 

c  :  r  =  )51 

48 

t'-l35 

iO 

J^:.-   96 

3t 

t  =  (63 

«5 

,:,/-"5 
'   '|  =  H0 

<9 

56 

r  =  H9 

i 

1'=I03 

19 

0:0  = 

•105 

27 

.    p  =  m 

t3 

111 

53 

*■  :  «  -  138 

7 

,    t  =  (»3 

39 

.■:a=    90 

38 

90 

0 

c  =  430 

30 

t* 
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Fig.  99,  400.  —  Meist  sechsseitige  Tafeln  durch  Vorherrschen  v< 
deren  Rander  durch  p,  q,  o'  zugescharft  sind.  —  Sella:  Mem.  R. 
Torino  (2)  17. 

Salpetersaures  Ammonchlorplatinammoiiliim. 

(Nitrat  von  Gros'  Basis). 

PtN20«CP,  4NH3,  2H20  =  N» -^  Am»  •  N^O«  +  2aq. 

l  (PtCP) 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7544  :  4  :  0,749    Ramm 
berg.  o  =  7ro'. 

p,  r,    r'  a,  c.  Berechnet  Beobachtet 

p  :p  =  109°  0'       10y>  0' 
a   =  *U4  30 

c   =  105  22 

a  :  c  =  109   0       110     ungef. 
r  =  146  11 
r'=  *143  30 

c  :  r  =  142  49 

r'=  *145  30 

Prismatisch  nach  p. 


(Nitrite.) 

Salpetrigsaures  Silber.    AgNO^. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,5596  :  1  :  8616  Rammeisberg. 

Pj  q»  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *121°33' 
q  .  q=  *98    30 

p=  108^36'  108—109° 

Sehr  feine  Prismen  /),  dtinn  durch  Vorherrschen  der  einen  Fläct 

q  selten  deutlich.   Vielleicht  zwei-  und  eingliedrig. 

Salpetrigsaurer  Baryt.  RaN^O^  +  aq. 

Sechsgliedrig.    a  :  c=  1  :  2,569.    Rammeisberg. 

d^  Pj   C,  Berechnet  Beobachtet 

,  (  2^  =  123^26'  122°  42' 

^  \  2C=  142    48  142    52 

d  :  c=  *108    36 

;)  =  161    24  161      0 

Kleine ;  meist  matte  sechsseitige  Prismen,  die  öfters  gekrUmmti 

Die  Endflache  selten  deutlich. 


HV 

•    0' 

Mi 

30 

134 

53 

*429 

54 

•H4 

30 

138 

40 

141 

15 

155 

30 
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Salpetrigmnrefi  Kalk-Kali.   (KNO^  +  CaN^O^)  +  3aq. 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c=  0,646  :  1  :  0,642  Topsöe. 

^1  Pi  9j  ^)  ^j  ^^  Berechnet  Beobachtet 

2.4  =  131°  0' 
400  42 
=  99  36 
p  :  p  =  444  44 
a=447   7 
q  :  q=  444  34 
6  =  422  43 
r  :  r=    90  20 
a=  134  50 
0  :  a  =^ 
b  = 

p=  439  48 
7=440  6 
r=  455  30 

Crosse  farblose  Krystalle,  prismatisch  nach  p,  tafelartig  nach  a. 

Spaltbar  nach  b. 

We  Flächen  sind  zerfressen  und  spiegeln  schlecht. 

optisch  zweiaxig ;  Ebene  der  optischen  Axen  =iac\  erste  Mittell.  =  c. 

Topsöe:  Wien.  Ak.  Ber.  73  (4876). 

Salpetrigsaures  Nickel-KalL  (4KN02  +  NiNso*)  +  aq. 

^^gulär.    Oktaeder.   —  Braun,  spaltbar   nach  dem  0.,  einfachbre- 
chend. —  Topsöe:   S.  o.  —  Rammelsberg :  Pogg.  A.  448,  282. 

Salpetrigsanres  Kadminm-KaU.  2KN02  +  cdN^O«. 

Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,53845  :  4  :  0,9632  Topsöe. 

^>    V>  -|^,  7*^,  b.  Berechnet  Beobachtet 

p:  p  =  423°  24' 

b   =  M48«48' 

rp  :^p=    85    46 

6  =  437      7  436    50 

%.:^  =  433^54  434    40 

qi.  qi=    54    54  54    50 

b   =  M52   33 

6  =  443      3 

^*^Mrach  gelblich,  prismatisch  nach  /;,  von  glanzenden  Flächen. 

Salpetrigsanres  Blei-Kali.   (2  K  N  0^  +  Pb  N2  0*)  +  aq . 

^^^igliedrig.    a  :  6  :  c  =  0,54  47  :  4  :  0,9038  Topsöe. 

0. 


P»  f '  %  *'  ^' 


i 
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0 


Berechnet 

Beobachtet 

(2.4  —  132" 

0' 

132°    0' 

>\iB=    74 

42 

1  2  C  —    53 

30 

p  :?=  125 

48 

125    49,5 

6  — 

*117      6 

?  :  ?        431 

22 

b—  1U 

19 

114    17 

c  — 155 

41 

155    49 

J:   J  =  154 

32 

/>—  102 

44 

102   33 

c  — 167 

16 

167    18,5 

0  :  ft—  114 

0 

114      0 

;>  — 

"153    15 

9—  127 

21 

c  —  116 

45 

116    38 

Rothgelb,  prismatisch  nach  p;  die  0  und  q  sehr  schmal.  Glänzend 
Spaltbar  vollkoinmen  nach  b. 

Offenbar  ist  das  Salz  isomorph  mit  dem  vorigen,  obwohl  dasselbe  c 
Lang  1  Mol.  Wasser  enthalten  soll  (Rammeisberg). 

Salpetrigsanres  Quecksllberoxyd-Kall.  2KN02  +  HgN^O^. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8675  :  1  :  0,7645  Topsöe. 

^p,  9,  r,  a,  b.  Berechnet  Beobachtet 

2p  :  ip  =  59«  5i'         59"  54',5 

a  =  119  57  119  45 

6  =  150   3  150  0 
q  :  q  =  hob    12 

6=  *127  24 

r  :  r=    97  13 

a=  *131  23,5 

Prismatisch  nach  q  oder  la feiartig  nach  a.    Untergeordnet  einige  Ol 

ederflachcu.    '^p  sehr  schmal.   Gelb,  durchsichtig. 

Salpetrigsaure  Doppelsalze  von  Platinoxydnl. 

II.  Topsöe  Krystallografiske  Unders0gelser  over  en  raekke  Dobli 
Platonitriter.    (Ovors.  K.  D.  Vidensk.  Selsk.  Forh.)    Kj0benhavn  4879. 
Auszug  in  Groth's  Zischr.  4,  469. 

Ammonium-PIatinnitrit.    Am^  Pt  N^  0^  +  2  aq. 
Zweigliedrig,    a:  b:  c  =  0,491  :  1  :  9094. 

Jy  P,  9y  ^1  ^'- 
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0« 


Beri'chnet 

Rfoliat'hlct 

[2.1  —  143°     6' 

iB—    98    44 

2C—    91    48 

p:p=127   42 

127"  40' 

&  — 

•116      9 

q  :  q  —    95    26 

6  — 

•132    17 

c  —  137    43 

137    34 

/)— 107    15 

107    19 

|-:6=  108   27  108    17 

Prismatisch  nach  p,  tafelartig  nach  a ;  -^  ist  schmal  und  meist  unvoll- 
ilhiig.    Spaltbar  nach  6. 

Kalinm-Platiniiltrit.  K^  Pt  N^  0\ 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0^6058  :  1  :  0,7186. 

0  =  83«  47',5. 
o'         . 

--,  Pj  O,  C,  Berechnet  Beobachtet 

p:  p  =  117°53'  1ir*46' 

6=121      3,5  121    10 

BaMdium-PUtlnnitrit. 

A.    Kb2ptN4ü\ 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,6142  .  1  :  0,7103. 

0  =  84"  59'. 

'    «'  k 

o  ,  — ,  Pf  7,  0,  c.  Berechnet  Beobachtet 

o'  :  o'  =  128^20' 

f  :^=144    40 

p:  p  =  '117«    5' 

b  =  121    27,5 

q:  q  =109    26 


121 

29 

•94 

18 

•144 

43 

111 

31 

104 

12 

123 

48 

/  =  111    14 

P  •  9]  =103    55 

o'  '.c  =  123    37 

j  :  c=  144    33 

Diese  Form  bildet  sich  bei  60 — 70".    Feine  Prismen  p,  an  denen  die 
Lagitpaare  selten  sind. 

B.    Rb»PtN^0'»4.2aq. 

Zwei-  und  eingliedrig.   a\b  :  c  =  2,0109  .  1  :  1,7935. 

0  =  88°  20'. 
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o' 

—,  />,  r  ,  a,  c.                   Berechnet 

Beobachtet 

p:p—    52   54 

52^  57' 

a 

*116   27 

c  —    90    45 

90    47 

a  :  c  — 

*91    40 

/•'  :  c 

M37   32 

a  =  130    4S 

130    49 

p  =  106    55 

106   58 

?':c  —  134    35 

134    57 

Prismatisch  nach  p,  oder   tafelartig   nach  c;  die  —  sind  selten 

schmal. 

Topsöe  hält  das  Salz  für  isomorph  mit  dem  des  Ammoniums,  ii 
fern  bei  letzterem  b  :  a  :  c  =  2,0367  :  1  :  1,8522  ist. 

Caesiam-Platiiinitrlt  Cs^PtN^O». 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  1,6122  :  1  :  0,629. 

0  =  80«10',5. 


^7  o,p,  ^,  a,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

0  :  0   — 

*122° 

•40' 

o'  :o'  ^ 

116« 

55' 

p  :p  — 

'64 

23 

a  — 

122 

12 

122 

25 

c  ^^ 

95 

13 

95 

22 

a  :  r   -  = 

99 

49,5 

400 

5 

r' 

122 

45 

121 

30 

0  :  a  — 

115 

44 

115 

48 

c  = 

145 

38 

145 

30 

P  — 

"129 

55 

0    :  tt 

100 

41 

100 

ungef. 

c 

141 

0 

141 

50 

P  — 

122 

47 

Prismatisch  nach  /; ;  — -  sehr  selten ;  spaltbar  nach  p. 

Topsöe  macht  «auf  die  Beziehungen  zwischen  diesem  und  dem 
lium-  und  Rubidiumsalze  aufmerksam  (z.  B.  p  :  p  der  letzleren  =  o'  : 
Bei  passend  gewühlter  Stellung  dürften  sie  sich  als  isomorph  ergeben. 

Thallinm-Platinnltrit.  Tl2PtN«0». 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  1,231  :  1  :  1,9035. 

0  =  74°  30'. 
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p, 

7. 

a,  c. 

Berechnet 

o'  : 

:  0 

;^  • 

a 
c 

80" 
99 

16' 
55 

7 

•7 
c 

: 

98 
139 
101 

0 

0 

38 

a 

:  c 

— r 

r' 

:  fi 

-  _^ 

141 

15 

Henbnrhtet 

•101" 

46' 

80 

34 

•130 

8 

99 

54 

139 

12 

101 

20 

-105 

30 

141 

22 

•113 

15 

120 

23 

1  i5 

53 

134 

11 

p  =120  11 

0   :  u    =  109  46 

c  -=  125  38 

p  =  134  28 

Prismatisch  nach  der   Verticalzono  mit  herrschenden  u  und  c;  </  ist 

selten. 

Silber-Platinnitrit.  Aj?2pin4oh. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,966  :  1  :  0,509. 

o  =  8I"59',5. 
Oj  o',  Pj  P^.  Berechnet  Beohuchtet 

p  :  p  =  "92"  33' 

p^:p^=  128"  53'        127  54 
o'  :/>  =  122  15         122  27 
Spaltbar  nach  a. 

Natrinm-Platinnltrit. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  =  1,598  :  1.     ' 

0  =  65"  13'. 

p,   a,  C.  Reohachtcl 

p  :  p=    69"    9' 
c  =  1 03    23 
a  :  r  =  114    47 

Topsüe  lässt  es  zweifelhaft,  oh   die   Kr> stalle  zweigliedrig   seien. 

afelartig  nach  a, 

lithinm-Platinnitrit.  f.i^  Pt  S*  0^  +  3  a(| . 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,9576  :  1  :  0,7505. 

s  s=  a  :  4  6  :  c.  —  Oj  p,  Vy  a,  b. 

B^Tcchnct 
2  .1  =  1 1 8"  50' 
=  115    54 
94    40 
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Berechnet  Beobachtet 
2A=    80«  28' 
2Ä=133      8 
2C=  118   52 

p  :p=  *92^  28' 

6  =  133    46  133    50 

a=  136    14  136   21 

r  :r=  M03   53 

a=  128      3  127    58 

p=  116    27  416   34 

Prismatisch  nach  p ;  herrschend  p  und  r. 

Barynm-Platiniiitrit.  Ba  PtN^O»  +  3  aq. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,7475  :  1  :  3,0. 

0  =  88«  48'. 

ü,  o',  |o,  |o',  fl,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

0  :  0  =    67^31' 
(/  :  o'  =    66   33 
go  :  |o  =    63    28 


So'  :  4o'—    78 

44 

0  :  o' 

*123«    0 

a  :  c  —    91 

12 

■ 

0  :  c 

*106    41 

0   :  c  — 

MOS    35 

lo  :  c  —  142 

42 

142    48 

»o'  :  c  —  117 

2 

116    51 

0  :  a   —  118 

4« 

f/  :  a  —  118 

12 

118    24 

Tafelarlig  nach  c  und  o. 

Strontinm-PIatinnitrit.    Sr  Pt  N^  0^  +  3  aq . 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c=  1,7863  :  1  :  2,805. 


0  =  86°   55'. 


^'  ^'  T'  "6"^  ^^'  i^'  ^'  ^' 


Bcrechnel  Beobachtet 

0  :  0  =    68«  29' 

o'  :  o'  =    65    54  66«    5' 

0   :  (/  =  M24    20   (Kante  6 c) 

|o    :|o  =    77      2 
2o   :  |o  =  108    47 

-?-:   -^   =114    44 

^  :     ^   =  131    56 

a  :  c  =    93      5  91    52 


Salpetrigsaure  Salze. 
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Berechnet 

Beobachtet 

c  :  0 

*108    40 

o'  -^ 

M05    54 

|o  —  H6*^46' 

116    17 

\o  —  138      8 

138   25 

^    —  U1    50 

142   30 

~  —452    10 

152    33 

• 

Tafelartig  nach  c;  spaltbar  nach  c,  o,  o  , 

Blel-Plathmitrit.  PhPiiVO«  +  3aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  .  h  :  c  =  1,8266  :  1  :  2,3845. 

0  =  87«  42'. 


>    ~^j  Pj  o,  C.                 Berechnet 

Beobachtet 

o'  :  0  —    68«  10' 

T^-«»     ' 

P'P         — 

*57«  26',5 

c  —    91      6 

91    22 

a  :  c  -^ 

*92    18 

c  :  0  — 

*109    14 

^'  —  125   38 

125    45 

a:o'  — 116      5 

115    57 

^'  —  111    30 

111    40 

p  :  o'  —  159    40 

159    42 

^'  —  143    16 

143      7 

"'^sniatisch  nach  p.    Auch  ein  etwas  zweifelhaftes  \  o   fand  sich  vor. 

spaltbar  nach  p. 

'SoijiQ^jj  dem  Baryum-  und  Stroniiumsalz ,  wenn  beim  Bleisalz 
^  ^^  Und  |o  =  0  genommen  wird,  so  dass  a.b.c  =^  1 ,8266  : 1  :  2,727 ; 
•  =  ^^^49' wird. 

Kadminm-Platinnitrit«  CdPiN^O^  +  3aq. 

^^ei-  und  eingliedrig,    a  :  h  :  c  =  1,0628  :  1  :  1,586. 

0  =  81«  35', 5. 
^^  «S  P,  c. 


^'  --•. 


Berechnet 

Beobachtet 

o': 

o'  — 

*93«  36' 

P  : 

p  —     87«    8' 

86    49 

1 

c  —     95    47 

94    37 

0  : 

p  —  154    16 

154    52 

P  — 

*95    14   (p  links) 

c 

*109   57 
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Oktaide  po.     Zwillinge;    Zwillingsaxe   die  Normale  dei 
Spaltbar  nach  c. 

Magneslnm-Platinnitrit.   Mg  PtN«  0»  +  ^  »q . 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,61  :  4  :  0,44. 

0  =  84°  24',5. 


p,  q,  r,  b. 

Berechnet 

Beobachtet 

p  :p    —  4  47^48' 

4  47^58' 

b    — 

*424      6 

q  :  q    —  435    54 

435   55 

b    —  412      5 

442    40 

P  '  »l 

*408    43 

*94    20 

r  :p    -=  4?3    44 

423   26 

q    =  142    29 

443      0 

Auch  2  a'  :  6 

:  c  wurde  einmal  beobachtet.   —   Prismaiis 

Spaltbar  nach  6. 

Kobalt-Platinnitrit. 

• 

GoPtN*08  +  8aq. 

Eingliedrig. 

a  :  b  :  c  —  0,6996  : 

4  : 

0,88. 

A  —    86«  56' 

a 

—    82^59' 

B—  407   39 

ß 

—  404    55 

• 

C—    95    44 

V 

—    95      4 

Vi  P\  ^%  «» 

bj   C.              Berechnet 

Beobachtet 

a  :  b  — 

*95«  34' 

p  :  a 

*444    33 

p  :b  —  449^43' 

449    41 

b  :  c=    86    56 

86    54 

//  :  c  —  107    12 

407      5 

a  \  c  — 

*407   39 

r' r-r.  *135    40 

b  :  r'  =  ^82    22 

Prismatisch  nach  />,  c,  den  beiden  Spaliungsflächen. 
Nickel-Platinnitrit.    Ni  Pt  N^  0«  +  8  aq. 

Isomorph  dem  vorigen.  Beobachtet 

p'  :  6  =  4  49^54' 
a  :  6  =    95      0 
6  :  c  =    86   30 
;/:  c=  407    34 

Tafelartig  nach  a. 

Hangan-Platinnltrit  Mn  Pt  N«  0«  +  8  aq 
EiDgliedrig.    a:  6  =  0,7025  :  4. 
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Zink-PlatiBiiitrit    ZnPtN^O«  +  8aq. 
EiKB^liedrig.  —  Beide  sind  isomorph  den  vorhergehenden  Salzen. 


Silber-PaUadinmnitrit   Ag^PdN^O^ 

r«-und  eingHedrig.    a  :  b  :  c  =  0,6463  :  4  :  0,305  Topsöe. 

o  =  80.5r,5. 

Pv      ^,  b.  Berechnet  Beobachtet 

p  :p  =  ^WW  4U«24' 

6=  *422   23 

q:  q=  ^U6    28 
p=  *91    38 

Brsiiingelbe  sechsseitige  Nadeln  pb. 

Terblndungen  salpetrigsanrer  Salze  mit  Pläti^jodfir. 

Die  Formund  das  optische  Verhalten  sind  von  Groth,  Calderon, 
vant*  Hoff,  Howeund  Fock  untersucht  worden.  —  Grolh  Ztschr.  4,  492. 

[t  KXO»  -h  PtJ«)  +  2aq.  —  Viergliedrig  a:c=^  :  0,59U.  ---o.a. 

[t  RbN02  +  PtJ2)  -f-  2aq.    —   Eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,9418  :  4  : 
0,587i  .     a  ==  84°  4r,  /^  =  98«  20',  y  =  87«  24'. 

0,     o',  o",  o'",  o,  6,  c. 

i^  CsXO^  4"  PtJ^)  +  2aq.     —     Zwei-   und    eingliedrig.       a  :  b  :  c 
=  0,94^5  :  1  :  0,6502;  o  =  84«  39'. 

0,    o',  a,  6. 

(«NaN02  +  PtJ2)  +  4aq.    —   Eingliedrig,    a:  b  :  c  =  0,9049  :  4  : 

il=    99^25'         Ä=410«    4'         C=84«27' 
a  =  402      9  ß  =  M\    23  y  =  80    34. 

iBaN204-f-PtJ2)  +4aq.  —  Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =0,843  : 

^^^.^435;  0=67«  47'. 

^  '  \b:  c;  4a'  :  \b  :  c;  p,  g,  r,  6. 

(SrN204-f-PtJ2)  +8aq.  — Zwei- und  eingliedrig,    a  :  6  :  6  =  0,9475  : 

'    ^^<;  0  =  60«  57'. 
o' 

T'  n,  9,  c. 

(MgN20«  +  ptJ2)  4-  8aq.  —  Zwei-  und  eingliedrig.  «:  6:  c  =0,489  : 
*   M724;  o  =  80«30'. 
P'  9,  r,  6. 

iCaN^o«  _|.  PtJ2)  -}-  6aq.  —  Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  6 :  c  =  1 ,415  : 
<M,Hn;o=47«40'. 
^  P,  a,  6. 

^^•■•Uberg,  Physik.  Chemie.  25 
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Die  Salze  von  K,  Rb  und  Gs  sind  niohi  isomorph,  wie^ 
wissen  Winkeln  sich  nahestehen.  Ebenso  lassen  sich  das  1 
vergleichen. 


Salpetrigsaures  Diamlnkobalt-Kali.    K^ 

'(€o,4NH»)N«0> 

Zweigliedrig.   a:b:c       0,5914 

:  1  :  1,132  Wer 

0,  p,  q,  c.                       Berechnet 

Beobachtet 

(2/1  =  124°  40' 

o^2B—    76  34 

1  2  0—131    36 

p  :  p  = 

♦118°  48' 

q  .q  = 

*82   54 

c  — 131    27 

131    22 

0  :p  — 155   48 

155   54 

g  — 118   17 

c  — 114    12 

0  ist  als  rechtes  Tetraeder  vorhanden. 

Salpetrigg.  Diaminkobalt-AmmoBlak.  Am>  (Co,  4  N  H*)  N»  O 

Zweigliedrig,  a  :  h  :  c  =  0,6938  :  1  :  1,137  Wen 


0,  P.  9,  9',  f ,  f- 

Berechnet 

Beobachtet 

iA  =  124° 

'30' 

0  ■ 

2B  —     76 

38 

2C  —  131 

38 

p:  p   — 

•118°  35' 

q  :   q   — 

*82    40 

c   —  131 

20 

131    24 

|-:f  -120 

46 

c  —  150 

23 

150    26 

q   —  160 

57 

g«  :  g2  —     47 

28 

47   29 

b   —  132 

32 

132   31 

c  =  113 

44 

?   -  143 

21 

143   17 

« 

0  tritt  als  Tetraeder  auf.  —  Braun.  —  J*.  f.  pr.  Gh. 
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(Sulfate.) 

Einfache. 

Sehwefelsanres  Ammoniak. 

4)  Normales.    Am^  SO*. 
Zweigliedrig,    a:  b:  c  =  0,5643  :  1  :  0,731   Mitscherlich. 

<>»      Vi  ^7  9,  9^  «7  bj  c.  ^ 

Berechnet  Beobachtet 

2i4=  431^52'     Mitscherlich       Lang        Rammelsberg 

%B=     87  26 

%C=z  412  40 
p  :  p=  *424«    8'         424^42' 

6=  449  26  419^56' 

3p  :  1^  =     64      8 

9  :   g=:  407  40  407   30' 

c=  443  50  443    48 

q^:q'^=  *68    45  68   39 

9=  460  38  460   29 

0  :   p=  446      5  445    50 

l>ie  Ausbildang  der  Krystalle  und  die  Zwillinge  sind  die  des  isomor- 
|beü  Kalisalzes.    Spaltbar  nach  c. 

E-bene  der  optischen  Axen  oc,    Mittellinie  a;   positiv;    Q<Zv;  2£ 
=  85^30'.  Lang. 

l^wpersion  der  Axen  sehr  schwach;  2^  =  87°  44'  Roth,  88«  47'  Blau. 
Beim  Erwärmen  wird  der  Axenwinkel  grösser.  Des  Gloizeaux. 

Mitscherlich:  Pogg.  A.  48,  468.  —  Lang:  Wien.  Ak.  Bcr.  34. — 
^'«^•Erofejeff:  Ebend.  55. 

^  ^'olumgewicht.      4,764    Joule  und  Playfair;    4,628  Schiff; 
'»^7*  Schröder;  4,750  Buignet;   4,765  Clarke. 

bübische   Ausdehnung   von  0—400°  =0,04093.    Joule   und 

''^slichkeit.     4  Liier  bei  45°  gesättigter  Lösung  enthalt  499,644 
^^'«  undhateinV.G.  =  4,2482.  Michel  und  Krafft. 
/    ^    ^00  Xh.  der  bei  46—47°  gesättigten  Lösung  enthalten  42,7  Th.  Salz. 
i       *"®^-     Also  lösen  400  Th.  Wasser  74,5  Th. 

^^^  Th.  Wasser  lösen  bei  40°  73  Th.  Salz.  Mulder. 
Th.  Wasser  lösen  nach  A 1 1  u  a  r  d 

25* 
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bei   60° 

86,90  Th. 

-    70 

89,55   - 

-     80 

92,20   - 

-    90 

94,85    - 

-  <00 

97,50    - 

bei   0«  74,00  Th. 

-  10  73,65    - 

-  20  76,30    - 

-  30  78,95    - 

-  40  81,60    - 

-  50  84,25    - 

Der  Siedepunkt  der  gesättigten  L.  ist  nach  Demselben  107^,5. 

Volumgewicht  der  Lösungen  Schiff:  Ann.  Gh.  Ph.  408,  326. 

Beim  Lösen  von  3  Th.  Salz  in  4  Th.  Wasser  sinkt  die  T.  von 
auf6°,8.  Rüdorff.  —  Pogg.  A.  4  45,  599.  —  VgL  DeCoppet: 
Gh.  Phys.  (4)  23.  25.  26. 

Thermische  und  Volumanderungen  beim  Lösen.  Favre  und  Val 
C.  r.  73.  75.  77. 

Lösungswärme  s.  schw^efel saures  Kab'. 

Specif.  Wärme  der  Lösungen.    Thomsen:  Pogg.  A.  Ai%  362.  : 
Elektrolyse  der  Lösung  Bourgoin:  G.  r.  69,  890. 
Elektricitätsleitung  derselben  Kohlrausch:   Wied.  Ann.  6,  4  . 
Löslichkeit  in  Alkohol.  4  Th.  in  247,4  th.  A.  von  66,8  Gew.-Pro 
25«.  Pohl. 

Diamagnetismus  Grailich  und  Lang:  Wien.  Ak.  Ber.  32. 


2)    Saures.    HAmSO* 

Zweigliedng.    a  :  b  :  c  =  0,7436  :  4 
o,  ;>,  q,  b,  c. 


{ Am2S0<  \ 
''  \    IPSO*  /• 

0,6428  Marignac. 

Beobachtet 


406^50' 
M26    38 

416    50 
*448    30 

4  07   50 


Berechnet 

2yl=  4299  22' 
o<^B=  409    48 
2C=    94    32 
p  :  p=  406    44 

b  = 
q  :  q=  \\^     Q 

p  =  408    40 
Prismatisch  nach  q. 

Verlauscht  man  die  Axen,  indem  man  a  z=z  b,  b  =  c  und  c  =  a  s 
so  istrt  :  />  :  c=  0,824  :  4  :  4,345. 

Da  bei  HKSO*  a  :  6  :  c  =  0,861  :  1  :  1,935  ist,  so  scheinen  1: 
Salze  in  dieser  Stellung  isomorph  zu  sein,  insofern  die  a  gleich,  die  c= 
sind.  Es  würden  dann  die  angegebenen  Formen  des  Ammoniaks^ilfes 
gende  Zeichen  erhalten  :  0  =  0^,  ;>  =  ^|,  ^  =  rf ,  6  =  c,  c  =  a. 
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3)   Saures.    UAm»S»08  =/ '''^™j|2|  l. 

Z^M^ei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  4,7396  :  4  :  S,648     Marignac. 

0  =  77°  54'. 


Y>  9>  «7  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

• 

Mari 

gnac 

Wyrouboff 

0  :  0  = 

•75° 

4' 

75°  6' 

o':o'=     64° 

36' 

65 

0 

0  :o  —   42» 

34 

422 

45 

0  -.o'—   443 

49 

t 

t:^-  <09 

8 

i       8 

q  :q  =     42 

44 

c  —  444 

7 

441 

0 

0  :  c  = 

•402 

6 

102   0 

0  :  o  —  422 

3 

422 

0 

c  = 

•413 

50 

113  40 

o':o  =  445 

23 

115 

40 

c  —  102 

51 

403 

0 

102   5 

?^  :  c  —  438 

2 

438 

0 

Tafclartig  nach  c.  —  Wyrouboff:  Bull.  Soc.  min.  1880.  No.  6. 
isomorph  HK3S2  0S. 

Sehwefelsanres  Kali. 

1)  Normales.    K^SO^. 
Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,5727  :  1  :  0,7464    M  ilscherlich. 

''   T'  P'  ^Py  9'  «^  ^'  ^'  ^• 
Berechnet 


2/1  =  131«  8' 
0  i%B=  87  30 
2C=  112  40 
iA=  145  16 
U=  117  12 
iC=    73    48 

P  = 

aj,  =    60    24 

q  =  106   32 

p  =  146    20 
^  =160    34 


Beobachtet 

Mitscherlich     Rammclsbcrg    Scacchi 

131^15' 

112   30 


*120°24' 


*67   38 


120    30 


120°  18' 
60    18 


146    30    Grailich 
160    30    Ders. 
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Fig.  101. 


Fig.  102. 


Der  Habitus  der  Kryslalle  ist  verschieden ;  entweder  sind  sie  prisnM 
tisch  nachp  (Fig.  101),  oder  dihexaederähnlich  (Fig.  402]. 

Sehr  häufig  Zwillini 

nacheinemp,  indem i^ 

oder  drei  Krystalle  (ah 

lieh  wie   beim  Aragoi 

oder  Weissbleiers]  ve 

wadisen       (Fig.   104 

Scacchifand,  dassao 

die  scheinbaren  Dihexi 

der  oft  ZwilKnge  sii 

und   dass    auch   ^  ; 

Zwillingsflache    auftri 

—  Mitscherlich:Pof 

^  A.  18,  169.    58,  468. 

Scacchi:    Mem.  d.  R.  Accad.  d.  Sc.  di  Torino  (2j  21.    Ztschr.  d.  ge 

Gos.  15,  19. 

Spaltbar  nach  b  und  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  6c,  Mittellinie  c;  positiv;  ?  <C  v» 
2^^=100°  52';  2F=66°54';  /!?=  1,494.    Senarmont. 
Nach  Des  Cloizeaux  ist«  =1,497,     /?=  1,4935,     y  =  1,41 
wonach  2  F  =  66"  30',    2J5  =  109"  57'  (beobachtet  107—109"). 

Bei  15"  ist 

(68"  3',5  (  110"  15'  Roth 

2Af  =  -^67   53,5    wonach  2£  = -^  110   24    Grün 

I  67   31  I  110   26    Blau. 

Der  scheinbare  Axenwinkel  vergrösscrt  sich  beim  Erwärmen  von 
auf  155",8  um  10".    Des  Cloizeaux.  —   Vgl.  Topsöe:  Pogg.  A.  Erg! 
6,  537. 

Volumgewicht.  2,625  Filhol;  2,656  Joule  und  Playfa 
2,653  Schiff;  2,658  Schröder. 

Kub.  Ausdehnung  von  0—100"  =0,0107.  Joule  und  Playfa 

Löslichkeit.  1  Liter  bei  15"  gesättigter  Lösung  enthalt  98,439  ( 
und  hat  ein  V.  G.  =  1,07744.  Michel  und  Krafft. 

100  Th.  bei  15",6  gesättigter  Lösung  enthalten  8,48  Th.  Salz;  i 
kommen  auf  1 00  Th.  Wasser  9,26  Th.,  oder  auf  1  Th.Salz10,79Th.  Wa» 
Page  und  Reightley. 

Sind  in  100  Th.  Wasser 
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gelMt  so  ist  das  V.  G.  nach  Krem  er  s 

2,46  1,0492 

4,98  1,0334 

7,49  4,0567 

40,24  4,0762 

42,29  4,0908 

Procentgehalt  und  Y.  G.  der  Lösung  bei  45^  nach  G  er  lach : 

4pCt.  =  4,0082  7pCt.  =  4,0579 

3    -     =4,0245  9   -     =  4,0750 

5    -    =4,044  4  9,92    =4,0834 

LeUterer  untersuchte  auch  die  Volumänderung  durch  die  T.    S.  Spe- 

cif.  Gewichte  der  gebräuchlichsten  Salzlösungen.  Freiberg  4859.    —   Vgl. 

Kremers:  Pogg.  A.  444,  44.  —  Hofmann:  Ebend.  433,  600. 

Lösungswarme  Thomson:  Bor.  d.  ehem.  Ges.  1873,  740. 

Wännewirkung   und  Volumänderung  beim   Lösen    und  Verdünnen 

Favre:  Cr.  54.  73.  75.  77. 

Spec.  Wärme  der  Lösung  Andrews:  Pogg.  A.  66,56. —  Thomson: 

Ebend.  142,  364.  372. 

Spannkraft  der  Dämpfe  Wttllner:  Pogg.  A.  403,  529. 

Brechungsverhältnisse  Hoff  mann:  Pogg.  A.  133,  606.  649. 

Kleklricitätsleitung  s.  Ammoniaksalz. 

2)  Saures.  HKSO^  =  /  j^J^^J  l. 
^^eigliedrig.    a  :  6  :  c  =  0,864  :  1  :  1,9347    Marignac. 


"'  f  P',  9,   9^ 

r 

a,  c. 

1 

Berechnet 

Beobacblet 

ä      — .^ 

Marignac 

Scacchi 

Kobell 

0      1^    - 

103" 

36' 

403° 

42' 

403°  38' 

404°  0' 

2^  = 

•88 

42 

;I<^  = 

U2 

44 

442  30 

,/^^  - 

425 

24 

425 

26 

1^^  - 

145 

38 

i^  ^  - 

89 

20 

P*  :  pJ  — 

433 

24 

433 

30 

4 

a   — 

456 

42 

456 

44 

9     -.    q- 

54 

40 

<   <^  = 

447 

20 

447 

27 

?'  --  ,1  = 

28 

58 

404 

29 

404 

25 

»•  :  r  = 

48 

0 

c  — 

444 

0 

444 

0 

'  .  r 

83 

22 

434 

44 

434 

39 
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Berechnet  Beobachtet 

Marignac  Scacchi 

0  :  a  =  135°54'  435^37' 

c  =  *4  08°  38' 

9=434     6  434     3 

^  :  c=  135   20  135    12 

lieber  die  Isomorphie  mit  dem  entsprechenden  Ammoniaksalz  s. 

Nach  Mitscherlich  und  Marignac  giebt  es  noch  eine  zwei 
doch  nicht  n^her  bekannte  zwei-  und  eingliedrige  Form. 

Ebene  der  optischen  Axen  ab,  Mittellinie  a,  positiv,  2E=^ 
Q  <^  v;  Dispersion  gering. 

Volumgewicht.    2,478  Joule  und  Playfäir. 

L  ö  s  1  i  c  h  k  e  i  t.  Auf  K^S^O^  berechnet,  bedarf  1  Th.  bei  0°  2, 
20^  2,08,  bei  100«  0-68  Th.  Wasser.  Die  gesattigte  L.  siedet  be 
Kremers. 

LOsungs-  und  Yerbindungswärme  Borthelot:  Cr.  77,  24. 

3)   Saures.    H^K^S^O^o  +  aq  =  |  ^[jjg^I  l  +  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,670  :  1  :  2,530    Scacc 

0  =  76°  57'. 
o',   r',   a,   c.  Berechnet  Beobachtet 

o':  o'=    65«  44' 

a  :c  =  *103«    3' 

r':c  =114      2 
a  =  142    55 
o'  :a  =  *102    46 

c  =115    40 
r'=  *122   52 

Tafclartig  nach  a. 

Dieses  Salz  scbiesst  nach  Scacchi  aus  Lösungen  von  1  Mol.  d 

malen  und  4  Mol.  Saure  an.    Vgl.  das  folgende. 


4)  Saures.     llK^saO» 

f  3K2SO«) 
\    H2S0*/- 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c       1 

0  —  7 

,7696  :  1  :  2,628  Marig 

7«  18'. 

0)  o',  qr,  r',  a,  c.            Berechnet 

Beobachtet 

0  :  0 

o'  :o'—     63°  52' 
0  :  o'—  123    22 
0.0—  142    53 
q  :  q  —     42    36 

Marignac 
^74°  56' 

123      5 

Schwefelsaure  Salze. 
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Berechnet 

Beobachtet 

Marignac 

Scacchi 

q  -.c  —  H4°48' 

111«  40' 

a  :  c  =  402   42 

103      0 

r':o=  U2   22 

c  = 

*114    56 

1 1 4°  55' 

0  :  c  — 

*114    15 

q  —  452   43 

152    10 

o'  :c  —  402   53 

102    48 

r'=  421    56 

122      0 

Fig.  103. 


Dünne  sechsseitige  Tafeln  nach  c,  oder  rhomhoedrische  oder  oktaedri- 
sche  CombiDationen  bei  Vorherrschen  der  o. 

Isomorph  dem  entsprechenden  Ammoniaksalz. 

Es  bildet   sich   nach   Scacchi   beim  Verdampfen  der  Lösung   von 
HKSO*,  nach  Abscheidung  von  K^SO*. 

Scacchi  halt  beide  Salze  fttr  sechsgliedrig, 
indem  er  o  und  r'  als  Hauptrhomboeder  r,  o'  und  a 
als  das  erste  schärfere  V  und  9  als  2  a  :  a  :  2  a  :  |c 
betrachtet,  wie  er  denn  auch  ein  rf  anfuhrt.  Fig. 
103.  Dann  wäre  a  :  c=  1  :  1,863.  —  Scacchi: 
ProdoUichim.  crist.  Napoli  1867.  —  Vgl.  Wyrou- 
fcof  f  b.  Ammoniaksalz. 

I^ie  Formen  dieses  sauren  Kalisulfats  und  des 
vorhergehenden  sind  offenbar  dieselben.  Sind  beide 
lö  der  Thal  verschieden  zusammengesetzt? 

Schwefelsaures  Ammoniak-Kali. 

f     nK2S04  1  *) 
]     Am2S04[      • 

Zweigliedrig.    a:b:  c  =  0,57  :  1  :  0,7476    Lang. 

isomorphe  Mischung  mit  den  Flä- 

^^^  des  Kalisalzes. 

Berechnet 

2ä=    87°  10' 
2C=H2    58 

T  :3p=    60    38 
9^:92  = 

^^st  immer  Zwillinge  oder  Dril- 
'*'?^-   Fig.  104. 

optisches  Verhalten  Lang:  Wien . 
^Ber.  31. 

^ach Tscher mak  wäre  n  =  40. 


Fig.  404. 


o< 


Beobachtet 
*131°14' 

•112   35 

*67    33 
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Sehwefelsanres  Bnbidinm.   Rb^  S  0^ . 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,578  :  1  :  0,747    Bunsen. 
0,  q^. 


0 


Berechnet 

Beobaohlel 

Bunsea 

Lang 

(  iA  — 

•134°    6' 

liB—    87°  30' 

l  2C  — 

*113      6 

112°4 

g^.q^—    67    U 

67    17 

0  — 130    42 

130   30 

Schöne  grosse  dihoxaedrische  Krystalle.   Bunsen:  Pogg.  A.  44 
Ebene  der  optischen  Axen  ac,  Mittellinie  a,  negativ.    Lang. 

Sehwefelsanres  Caesiam,   Cs^SO^. 

Zweigliedrig.    Isomorph  dem  Rubidium-  und  Kaliumsalz. 
Lang  beobachtete  /)  :  6  =  120°  8';  g2  :  ft  =  ^  430  30';  0  :  b=\\ 

Optisches  Verhalten :  Wien.  Ak«  Ber.  55. 

Schwefelsaures  Natron. 

4)  Normales. 
A.    Wasserfreies.     Na^SO^. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,5918  :  1  :  1,250  Mitscherlich. 

Oy  p,  r,  c.  —  s  =  a  :  \b  :  c. 

Berechnet  Beobachtet 

Marignac  Scacchi 

2A  =  *123°43'               123^39' 

2ß  =  74^18'  74   36 

2C  =  *135    41                135   21 

2A  =    63    52  63    48 

5-1  2Ä  =  122    52  123      2 

2C=  153    50  153    41 

p  :  p=  WS    46  118   37 

r  :  r  =    50    40  51      2 

Scacchi  mass  Krystalle  aus  Salzefflorescenzen  von  Vesuvlav 
1855.  —  An  künstlichen  Krystallen  fand  ich  fast  nur  Zwillinge  i 
Spallbar  nach  c,  weniger  nach  0.  —  Mitscherlich:  Pogg.A.  12, 
Scacchi:  Mem.  sulF  incend.  vesuv.  1855, 

Ebene  der  opt.  Axen  ab,  Mittell.  6,  Dispersion  der  Axen  sehr  sc 

Dos  Cloizeaux  fand  bei  1 6° 

(  83«  2i'  (  154"  26' Roth 

27/^=  -^83    12  ,  ii\so^E  =  \  155     0  Grttn 
I  82   58  (156   30  Blau 

und  demnach 
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83°    5'  (  1,470      Rolh 

2F   =  «{  82   52  ß={  1,475      Grün 

82   39  I  1,483      Blau. 

JLn  kflnsüichen  Krystallen  beobachietie  Derselbe  2  J?  =  1 52°  42'  Roth, 
\l^^'  Blau. 

l>ie  hier  gewählte   Stellung  der  Krystalle  ist  eine  solche ,  dass   die 
Formen  des  Kali-  und  Natronsulfats  vergleichbar  werden,  denn  ihre  a  sind 
=  0,5727:0,5918,  also  nahe  gleich ;  ihre  c  sind  =  0,7464  : 1,25  =  1  :1,67 
^^*-S.    Dann   ist  beiden  wenigstens   die  Spaltungsflüche  c   gemein. 
Allejn  die  optische  Orientirung  ist  eine  andere : 
f  Ksalz  Na  salz 

Ebene  der  opt.  Axen  bc  ab 

Mittellinie  c  b 

^Jtscherlich  stellte  die  Krystalle  des  Natronsalzes  so,  dass  die 
'*^'>*  und  c  vertauscht  sind,  dass  also  a:  b:  c  =  0,4734  :  1  :  0,8  ist. 
^aon  sind  die  a  beider  =  6  :  5,  die  c  =  2  :  3, 

K  salz  Na  salz 

die  Ebene  der  opt.  Axen  bc  ac 

die  Mittellinie  c  c 

Stellt,  man  endlich  die  Krystalle  des  Natronsalzes  so,  dass  ihre  optische 

neniirung  mit  der  Axenbezeichnung  übereinstimmt,  so  hat  man  die  von 

öns  gewühlte  ganz  zu  vertauschen,   d.  h.  a  =  6,  6  =  c,  c  =  a  zu  setzen, 

so  dass   et  :  6  :  c  =  2,112  :  1  :  1,69  würde.    In  diesem  Fall  waren  beim 

Kali-  und  Natronsalz  die  a  =  1  :  4,  die  c  =  1  :  2. 

S<^^  «iielzpunkt.     865^  Garnelley;  1280«Braun. 

^'^^  Vimgewicht.    2,681  Favre;  2,693  Schröder. 

^^^  lichkeit.    100  Th.  Wasser  lösen  nach  Diacon 

*^«i    0°      4,53  Th.  bei  24«,  1  25,92  Th. 

---     n,9  16,28    -  -    33  50,81    - 

B.    Hydrat  mit  7  Mol.  Wasser.     Na2S04  +  7aq. 
Sct^tJjjß  gb^p  schnell  trübe  werdende  Krystalle,  welche  es  unentschie- 
leo  lasa^^^  ^^^  ^j^  vier-  oder  zweigliedrig  sind.    Für  den  letzten  Fall  ist 
lachM^  Lignac 

p    :b  =  133^—135°  b  :  q  =  133*^—135« 

p3:  6  =  107 -109  1=107-109 

p   :  q  =  118,5 — 119  3 

C   Hydrat  mit  10  Mol.  Wasser.    NVSO*  +  lOaq. 

(Glaubersalz). 

^^^v  und  eingliedrig,    a  :b  :  c=  1,116  :  1  :  1,238  Haidinger. 

0=72°  15'. 
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^'  ^''  T»  T'  ^^'  P'  ^'^^  9'  9^  ^',  T»  Y»  ö.  *7  c. 
Berechnet 


0 

o' 

0 
0 

0' 


0   =  <10°42' 

o'  =    93  12 

o'  =  109  4 

o'  =  117  6 

-|-=130  38 

o2=    97  40 

a=  133  15 

c=102  4 

2p=  50  24 

g  =  80  36 

c  =  130  18 

h=  139  42 

qi  :qi=    45  56 

5  =  162  40 


Haidinger 


Beobachtet 
Brooke 


Ramroel 


p    :  p  = 
9 


*86°3r 


80   24 


a 


f 


*107    45 
*130    10 


133^18' 

80   24 

139    48 

162  38 
107  44 
130    45 


102*^ 


130 


^=104    41 


2 


=  147   34 


c=  112    42 
p  =  145    14 


107 


103 

147 

112 
146 


Die  Krystalle  sind  oft  prismatisch  nach  der  Verticalzbne,  oft  abe 
nach  der  llorizontalzone.    Fig.  105 — 108.    Zwillinge  nach  a. 

Fig.  105.  Fig.  106. 


Spaltbar  nach  a.  —  Ilaidinger:  Mohs  Grundriss  der  Mineralo( 

Brooke:  Ann.  Phil.  23,  21 .  —  Zepharo  vich  :  Groth  Ztschr.  3,  1 

Ebene  der  opt.  Axen  parallel  Ave  6,  unter  12*^  24'  geneigt  gege 

Normale  auf  Flache  c  und  unter  11"  53   gegen  eine  solche  auf—;  ] 

linie  6.    Nach  spateren  Beobachtungen  bilden  die  Ebenen  der 
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rothen  Strahlen 

43    U 

Fig.  407. 


blauen  Strahlen 
63°  29' 
8    46 


mit  einer  Normale  auf 

Axe  c  - 

-    a 


Fig.  4  08. 


a 


iH 


Sie  treten  also  ziemlich  auseinander.     Auch  iHsst  sich  die  drehende 

Dispersion  wahrnehmen ,  während  die  der  Axon  selbst  sehr  schwach  ist ; 

«>».  Es  fand  sich 

/  73»  35'  .   »„       f  122°  48'  Roth 

=  ^^^  51     wonach  2£  =  |  ^^^   ^^   g,^^ 

Gewisse  gelbliche,  eine  Spur  Vanadin  enthaltende,  in  den  Winkeln 
"^f  nicht  abweichende  Krystalle  ergaben  die  Mittel!,  in  der  Axenebene 
öc  und  positiv,  mit  ausgezeichneter  horizontaler  Dispersion.  Bei  ihnen 
^'Melen  die  Ebenen  der 

"^then  Strahlen  blauen  Strahlen  mit  einer  Normale  auf 

69<*  45'  70"  34'  Axe  c 

2   30  0    41  -    a 

Hier  war  ^  <  r,  und  annähernd  2//  =  58°  0',  also  2  Ä"  =  90°  45' 
^'b   DesCloizeaux.  —  Vgl.  Miller:  Pogg.  A.  55,  631. 

Volumgewicht.    1,52  Filhol;   1,471  Bu  ignet;   1,455  Favre. 

Löslichkeit.  1  Liter  bei  15"  gesiittigter  Lösung  enthalt  290,364 
P^  ^stallisirten  Salzes  und  hat  ein  Volumgewicht  =  1,10847.  Michel 
undKrafft. 

Volumgewicht  der  Lösungen.  Kremers:  Pogg.  A.  95,  110.  96,  39. 
-Schmidt:  Eb.  402,  130.  —  Schiff:  Ann.  Ch.  Ph.  108,  326.  — 
^"lach:  S.  schwefeis.  Kali. 

^»m  Lösen  von  1  Th.  Salz  in  5  Th.  Wasser  sinkt  die  T.  von  12",5  auf 
5''"-  Rüdorff. 
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Temperatur-  und  Volumänderung  beim  Lösen.    Favre:  i 
75.  77. 

Spec.  Wärme  der  Lösungen.    Schttller:  Pogg.  A.  436,  70. 
rignac:  N.  Arch.  ph.  nal.  39,  217. 

Elektricitätsleitung  s.  schwefeis.  Ammoniak  und  Salpeters.  EL 

üebersättigte  Lösungen :  Löwel:  Ann.Ch.Phys.  (3)  29,  62. 
37,  155.  49,  32.  —  Lieben  Wien.  Ak.  Ber.  42,  774.  —  Schi 
Ch.Ph.i06,  444.  —  Terreil:  C.  r.  54,  504.  —Baumhauer: 
Ch.  404,  449.  —  De  Coppet:  Bull.  soc.  chim.  (2)  47,  446. 
434.  —  Tscherbatschew:  Ber.  d.  ch.  Ges.  4873,4459.-1 
son:  PhiL  Mag.  (4)  44,  223.  45,  385.  —  Violette:  C.  r.  76,. 4 
—  Gernez:  C.  r.  76.  89. 

Lösungswarme.     Thomson:   Ber.  d.    ehem.  G.  4873, 
Berthelot:  C.  r.  77,  24.  78,  4722. 

2.    Saures, 
a.  HNaS04  =  |N^J|g;|. 

Eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8224  :  4  :  4,2702  Marignac. 

A  =  95«  40'  a  =  94«  57' 

J9=93    49  |»  =  94    50 

C=93    20  y  =  94    44,5 

Y^  Pi  P\  9\  r,  r ,  a,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

p    :  p'  =  404«  40' 
a    :  p   =  *444«50' 

p'  =  442  50 
c    :  p  =  *95  40 

p' =  *89  40 

q'  =  427  44 
a  :  c  =  93  49         93   0 
r  :  a  =  447  59 

c   =  *425  20 

;>  :  r  =  434   0        433  45 
r'=  428  28        428  40 
/  :  r  =  430  29 

y  :  a  =  427   4 

c  =  465  46 
p  =  404  24 

Oft  tafelartig  nach  p. 

Die  bei  50«  sich  abscheidenden  Krystalle  trüben  sich  an  der  L 
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»99 


b.    HNaSO*  +  aq  =  | 


J+aq. 


Na»  SO* 
H^SO* 

Zwei-  «ad  eingliedrig,   a  :  b  :  c  =  1,839  :  4  :  0,9913  Marignac. 

0  =  88°  42'. 

0, 0,  r,  a.  —  s  =  ^a  :  b  :  c;  s'  ^  \a  :  b  :  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

0 

:  0   = 

•*98*'  20' 

o' 

:  o'  —    97°  46' 

97      0 

s 

:  «   —  425   24 

425    22 

s 

:  s  —  424    28 

a 

:  /=:n7    49 

0 

:  a  :^ 

*iii    45 

0 

:  a  =:<40      9 
r  —  439  38 

s 

:  a  —  439    24 

*<52   24 


s 


a  =438   34 
o=\^\    35 

Oft  sehr  grosse  nach  o  prismatische  oder  nach  einem  o  tafelartige 

^stalle. 

3Na2S04 

mso- 

Zwei- und  eingliedrig,    a  :b  :  c=  4,7216  :  4  :  0,9481    Marignac. 

0  =  77°  50'. 


c.   HNa^S^O» 


{ 


M 
,«/• 


"> »',  p»,  p*,  a,  b,c. 

*  ===  a  :  ^6  :  c;  s'  =  a  :  ^6  :  c;    f*  =  o'  :  26  :  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

Marignac                   Scacchi 

0 

:  0  —  106" 

•24' 

106°  24' 

0 

:  o'  —    96 

20 

0 

:o'  — 136 

20 

0 

:  0  —    94 

20 

s 

:  s  —    67 

30 

s' 

:  /  —    58 

22 

s 

:  s  =  450 

48 

5 

:  s  —  425 

21 

/' 

:  f'  —  134 

46 

p' 

:/>2=    99 

50 

99    40 

a  —  139 

55 

139    45 

c  —    99 

17 

99    15 

p' 

:/>4—  134 

22 

a  —157 

11 

156    50 

c  —  103 

13 

a 

:  c 

M02    10                  102°  13' 

0 

:  a  —  149 

30 

119    19                  119    22 

6  — 

*126    48                  126    52 
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Berecbnot 

Beobachtet 

Marignac 

Scacchi 

0 

:  c  — 

•136°  9' 

433°  49' 

o' 

:  a  =404° 

10' 

103  50 

403  57 

h  —\Z\ 

50 

132  7 

434  55 

c  —429 

31 

129  40 

s 

:  a  =i=  109 

59 

109  57 

408  53 

b  —  U6 

15 

146  20 

446  48 

c  —  120 

2 

420  2 

1 

s 

:  o  —  99 

13 

99  16 

99  5 

b  —150 

49 

151   0 

450  52 

c  —  114 

37 

114  30 

444  37 

t' 

:  o  —  104 

20 

104  10 

407  42 

6  —114 

7 

114  20 

444  9 

c  —  141 

10 

141  28 

444  40 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone  oder  tafe 
nach  a.  Fig.  109.   Ziemlich  giHnzend  und  luftbestö 

Dieses  Salz  schiesst  aus  Lösungen  des  H  Na  SC 
erst  an .    Es  ist  isomorph  dem  entsprechenden  Kali: 


AmNaSO<  +  4 


Schwefelsaures  Ammoniak-Natron. 

Am2SO*  +  4aq  1         ' 
Na2SO*  +  4aq  /' 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,4859  :  1  :  0,3166  Mitscherlich. 
0,  P,  2p,  9,  g^  r,  r2,  r\  6,  c. 


i  Ai 


n  =  \a  :  b  :  c. 


Fig.  110. 


Berechnet 

I  ^A  =  150^18' 
oi  2B  =  116    18 
2C=    71    50 
2A  =  158    10 
2B=    77   40 


BeohachU 
Marignac     v. 


I  2C  = 


106   36 


1 28«  1 0' 


133 


M44    52 


p  :    p  = 
2;;  :  2^;  =    9i    38 

a  =  135    49 

q:  q  = 
92  :qi:=,  \\^    20 

r  :  r  =  113  50 

7-2  :  7.2=    76  0 

a  =  U2  30 

r*  :  r*=    21  44 

Fig.  110.  — Mitscherlich:  Poj 
58,469.  — V. Lang:  Wien.  Ak.  Ber.  45 


141 


Schwefeliaore  Salze.  401 

Sehvefelsaares  Kali-Natron. 

i)  Normales.  |  „^^j.iso*  (" 
Die  Rrystaile  des  Kalisulfals  sind  zwar  iweit^liedri^  und  opliscli  zwei- 
ui^,  Meichen  jedoch  in  ihrer  Form  nicht  viel  von  sechstel iedr igen  ab,  iii- 
sofero  äat  Prisma  p,  p,  b  mit  zwei  Winkeln  von  120"  H'  und  vier  solchen 
TOD  Il9°t8'ljist  als  ein  sechsgltedriges  Prisma  erscheint.  Dasselbe  gilt  von 
rier  Combinalion  'p,  ^,  o,  deren  Winkel  =  120"  12'  und  H9"  36'  siod. 
b  der  Eodignog  bilden  die  vier  Flitchen  o  und  die  q'^  ein  scheinbares 
Diheweder;  jene  sind  unter  1*6°  20'  auf  die /),  diese  unter  U6"  11' »uf 
I  die  6 aufgesetzt ,  wahrend  die  Winkel  u  :  <i  (2/1'  und  o  :  i/i  ebenfalls  nahe 
gleicfisiod.  In  gleicher  Art  entsteht  aus  -^  und  q  ein  solches  Dihexaeder. 
Diese  geometrische  Annilherung  an  das  sechsgHedrige  System  ist  um 
I  Upüsser,  je  mehr  der  Winkel  des  ersten  Pnan's  (/i  :  p]  sich  120"  nilhert, 
r  das  Axen verbal tniss  u :  h  dem  von  0,5773r)  1  =  I  :  V  ^  nahe  koniiiU. 
f  In  diesem  Fall  sind  die  FWhen  eines  jeden 
J  Uombenoklaeders  a  :  b  :  yc  gfgen  die  Ase  c  '" 

ebenso  geneigt,  wie  die  eines  zweiten  l'aares 
:  2/c  ;  oon,  also  o"  =9'".  L'nd  eben  solche 
Gleichheit  tindel  slalt  in  den  Neigungen  ilcr 
Rhonilwnoklaeder  3a  :  ft  :  yc  und  der  <lrillen  « 

Paare  3  a  :  %yc  :  006. 

Man  bat  lange  geglaubt,  dass  eine  solche 
geometriscbe   Gleichheit   mit    sechsgliedrigen 
Formen  bei  zweigliedrigen  und  zwei-  und  ein- 
gliedrigen   in  Wirklichkeit    nicht    vurkommc.     In<lessen  hat  <lor  lilinnncr 
diese  Ansicht  widerlogt. 

Wenn  es  nun  beim  schwefelsauren  Kali  nur  einer  ganz  geringen 
Winkel ünderung  bedarf,  so  sehen  wir,  dass  die  i»onior|ihon  .>lischiingen 
mit  Natronsulfat  unter  Umstanden  den  ursprunglichen  zweigliedrigen  Cha- 
rakter bewahren,  gewöhnlich  aber  wirklich  «echsgliedrig  und  optisch  ein- 
axifc  »uflreteo. 

A.    Zweigliedrige  .Mischungen. 
Bisher  nur  an  Krystallen  beobnchlel.  welche  mit  Steinsalz  zu  Hoccal- 
mnto  auf  Sicilien  vorkommen,  und  die  nahezu 
I     K^SO*  I 
1   Na^SO»  f 
Beobaditet  wurde 

Km*R><lth»Tf.  pkT>lk.  CktBH.  w 
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p:p  =  120^30';  p:g=  407*^0';  ?  :  c  =  U3°  40'. 
Es  sind  immer  Drillinge    (Fig.  iH,  112);   manche  scheinbar 
boedrisch  (Fig.  113).  —  G.  v.  Rath :  Pogg.  A.  Ergbd.  6,  369. 

Fig.  412.  F«g.  <<«. 

P 


B.    Sechsgliedrige  Mischungen. 

a  :  c  =  1  :  1,30  Mitscherlich. 

.  t      d  r     r' 

d  =  r,  r  ;    -   =  — ,  ~ ;  p,  o. 


2  2 

Berechnet 


^1 

dj  2A  =  \ 
2]  2C  = 


2^  =  131°    2' 
2C=112     0 
=  145    20 
73      8 

c  :  d  = 


2 

Beobachtet 
Mitscherlich  Scacchi 


124^    0' 


^  =  143    26 

2 


123^43' 
(126   37    S6nar 

Beide  Dihexaeder  treten  oft  als  Rhomboeder  (mit  und  ohne 
rhomboeder)  auf. 
Es  ist  also  hier 

aus  p  und  h   das  erste     Prisma  p, 

-  ^p     -    a     -    zweite        -      a, 

-  0     -    qr*^   -    Dihexaeder  rf, 

"    Y    ~    9    "  -  Y 

geworden . 

Drillinge,  die  durch  die  physikalische  Differenz  von  r  und  r 
erkennen  geben.    Spaltbar  nach  c. 

Scacchi,  welcher  seine  Beobachtungen  an  einem  Salz  ai 
vischen  Lavaefflorescenzen  anstellte,  erblickt  in  dem  Uebergang  d 
gliedrigen  Form  in  die  sechsgliedrige  nicht  sowohl  eine  geometr 
vielmehr  eine  blos  physikalische  Aenderung,  eine  Erscheinung,  d 
Polysymmetrie  bezeichnet. 
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Im  Jahre  1843  beschrieb  Mitscher  lieh  zuerst  rhomhoedrische,  op- 
IscheioaxigeKrystalle,  aus  Kelplauge  gewoDuen.  Kr  lUugnete  ihren  Natron- 
[ehalt,  der  in  der  Mutterlauge  doch  bedeutend  ist,  und  hol)  die  grosse  Aehn- 
ichkeit  mit  der  gewöhnlichen  zweigliedrigen  Form  des  Kalisuifats  her\'or. 

Später  fand  Penny  in  solchen  KrysUiiien  aus  Kelplauge  3  At.  Kalium 
egen  f  At.  Natrium. 

S^narmont  beschrieb  grünliche  Krystalle,  Nebenproduct  von  der 
larstellimg  chromsauren  Kalis. 

H.  Rose  beobachtete  beim  Anschiessen  der  Krystalle  aus  gemeinsamer 
OsoDg  beider  Sulfate  eine  Lichtentwicklung,  und  fand  in  jenen  zwischen 
0  und  35  pCt.  Xatronsulfat. 

Scacchi  bestätigte  diese  Angaben  durch  zahlreiche  eigene  Versuche. 

So  weit  die  vorhandenen  Analysen  reichen,  ist  die  sechsgliedrige  Form 

Q  allen  Mischungen  nachgewiesen,  welche  das  Atomverhitltniss  Na  :  K  von 

:  3  bis  1  :  5  enthalten.  —  Mit  scherlich:  Pogg.  A.  58,  468.  —  Scac- 

hi:  Ztschr.  d.  geol.  Ges.  17,  35.  56  (z.  Th.  aus  seiner  Abhandlung  über 

ic Polysymmetrie) .  —  Senarmont:  Mittheilung.  — Penny:  J.  f.  pr. 

h.67, 216.  —  H.  R  0  s e :  Pogg.  A.  52,  452.  —Hauer:.!,  f.  pr.  Ch.  83,  356. 

(  2Na2SO* 
2)  Saures.     HKNa2S20«  =  -^        K^SO^ 

I       H^SO* 
Zwei- und  eingliedrig,    a  :b  :  c  =  0,6764  :  \  :  1,12   Scacchi. 

0  =  69°  22'. 

^»  ^'»  P)9»7,  9^   j-,  y,  «,  c. 

Berechnet 

0  :  0  = 

o'  :o'=113°42' 
P  :p  =115    20 
0  = 

c  =107    17 

9:9=    87    18 

c  =133    39 


Seobacl 

*129« 

112 

22' 
0 

*147 
107 

40 
19 

133    39 


Fig.  414. 


SL.9 


9 

o2 


t  =  124  42 

•9^=   5«  0 

c  =115  30 

:  c  = 

f  =^141  35 

i"  ==H6  56 

■^  ==»  130  15 

^    ===  102  33 


115 

7 

110 

38 

141 

IS 

116 

15 

130 

U 

102 

54 

'"8^«      >g'1l4.  Spaltbar  nach  c,  weniger  nach  a. 
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Schwefelsaures  Llthion.  Li^SO^  +  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  -  c=  1,6402  :  i  :  1,6928  S 

0  =  87^  30',5. 


p,  p^  n  J ,  r 

f     r 

.     3  ,  «. 

« 

m  —  a   :  f  6 

:  c. 

n    =  3a  :  }l 

>  :  c;  n 

—  3a   : 

f  6  :  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

Scacc 

hi 

Ramme 

Isberg 

w'  :  m'  =  103^ 

4' 

n    :  n   —  iOi 

20 

, 

«'    :  n'  —    98 

56 

p    '  p    —   .63 

44 

65« 

18' 

a    — 

*12r 

52' 

jt>2  :  p'i  =  102 

22 

103 

40 

/;  =  160 

41 

160 

35 

r   :   r'  —    87 

8 

rt   :   / 

M37 

37 

r'  — 

*135 

15 

136 

12 

*;-rH 

31 

110 

25 

J  - 1"- 

5 

'•      T  -  ''^'^ 

54 

152 

36 

r   :  *;'        1  42 

20 

140 

40 

])     :   r   —  H2 

36 

• 

1 

2 

101 

10 

r' 

\  =  9« 

56 

100 

15 

/>^:f-l03 

14 

104 

45 

Aus    meinen  Mossunj<^en  halte  ich  a  :  h  :  c  =  0,8278  :  1 

0  =  70^'  29  berechnet ,  indem  ich  p'^  =  ^,  P  =  ^Pi  y  ^^  ^ 
nahm. 

Meine  Krystalle  waren  prismatisch  nach  der  Verticalzon 
artig  nach  c. 

NachScacchi,  welcher  die  drei  Augitpaare  angiebt,   k 

/• ,  yund  Y»  ^*  uo^  '^^  «'»"  all<?D  Kr\  stallen  vollzählig  vor,  alh 

der  Übrigen  Formen  lassen  sich  zwei  Arten  von  Krystallen  un 
1)  Solche,  an  denen  die  beiden  p'^  nur  an  der  linken,  m  i 
rechten  Seite  erscheinen.    Fig.  1 15. 
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^1    Solche,  aD  deoen  das  Umgekehrle  slattfiodeL.    Fig.  116. 

Jeike  nennt  er  rechte,  diese  linke  Krystalle.     Beide  bilden  sich  gleich- 
'K   in  gleidieo  Mengen ;  bringt  man   aber  einen   rechten  oder  linken 
»all  hinein,  so  erieugen  sich  von  da  an  nur  Krj  stalle  seiner  Art. 
Aus  der  Loanng  rechter  Krystalle  erhalt  man  rechte  und  linke. 
Fig.  IIB.  Fig.  4)8. 


Die  Y  *""'  T  ^'"'^  polyedrisch.  Scacchi  siebt  hierin  den  Grund  der 
inkeldifferenten  und  ist  der  Ansicht,  dass  das  System  eigentlich  zwei- 
ücdrif  sei.  Aus  neutralen  Lösungen  erhielt  er  Krystalle,  deren  —  sehr 
foM  waren,  wahrend  die  y  fast  vorschwanden. 

Zwillinge  entsieben  nach  Scacchi  nur  in  Ufsungen,  welche  etwas 
UisoUsI  enthalten.  Bei  Kryslallen  derselben  Art  ist  —  ZwillingsQacbe, 
lipgeno,  wenn  rechte  mit  linken  verwachsen.    Fig.  117. 

Spallhar  nach  a,  weniger  nach  p.  Hg.  in. 

P>rwlektri8ch.  Bei  sinkender  T.  wird  das  Ende, 
D  welchem  die  p*  liegen,  negativ. 

Diese  Angaben  Scacchi's  verdienen  weiler  ver- 
>lgtiu  werden.  —  Ranimelsberg:  Pogg.  A.  128,  311. 
-Scacchi:  Atti  d.  Accad.  d.  Sc.  dl  Napoli.  8.  (1868). 
-Grailich:  Krysl.-opt.  Unlersuchungen.    13i. 

Elwne  der  optischen  Äsen  ac;  Mittellinie  des  sliini- 
fen  Winkels*.    Grailich. 

Volumgewicht  des  wasserfreien  2,21  Kremers. 

Sehmelipunkt.    822"  Carnel  ley. 

^"sliehkeil.  Nach  Kremers  erfonlert  1  Th.  \^■asserfreies  Salz 
*"  0°    2,83  Th.   Wasser  65°    3,30  Th.  Wasser 

80     2,91     -         -  100     3,12    - 

W     3,06    - 

Vdlumgewicht  der  Lösungen  Derselbe:  Pogg.  A.  95,  468.   114,  41. 
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Schwefelsaures  Ammoniak-LilJiloii. 

f  Am2S0*  \ 
\     Li280*  /• 

Dimorph. 

A.    Zweigliedrig,    a:  b  :  c=:  0,5773  :  4  ;  0,9612  Scacohi. 

0,  p,  9,  9^  r,  6,  c.  —  s  =  a  :  \b  :  c. 


Berechnet 

Beobai 

chtet 

Scacchi 

Wyroaböff 

(  iA  =  i^r 

'20' 

o\iB=>    79 

36 

laC— 125 

2 

125°    6' 

|2^—    90 

56 

sl  2B=  104 

56 

2C— 137 

4 

P  ■  P  — 

•120°    0' 

119   67 

q  :  q  —    92 

16 

6  —  133 

52 

133    46 

q^:  q"^—    54 

58 

c  — 117 

29 

117   30 

117   28 

r  :  r          61 

58 

0  :  c 

•117   29 

117  28 

Meist  Zwillinge  oder  Drillinge  vom  Ansehen  einfacher  Krystall 
Optisch  zweiaxig.    Ebene  der  optischen  Axen  &c,  Mittellinie 

=  63°30'Roth,  61^  32'  Grttn.  Wyrouboff.  —  Bull.  soc.  min.  488( 
Diese  Mischung  erscheint  geometrisch  sechsgliedrig.    Ist  die  e 

chende  von  Kali-  und  Lithionsulfat  wirklich  sechsgliedrig  und  optis 

axig,  so  wiederholt  sich  hier  be^  beiden  das  Verhältniss  von  K^S 

seiner  Mischung  mit  Na^SO^. 

B.  Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,5832  :  \  :  0,598<  Scacchi. 
0,  />,  q,  f,  9|.  r,  r|,  6,  c. 

n  =  ^a  :  ^b  :  c;  v  ^  ^a  :  b  :  c. 

Berechnet  Beobachtet 

(  2yl  =  134^40' 

o\  2B=    97    18 

(  2  C  =    99    48 

p  :  ])  =  119    30 

b=  *120°15' 

q  :  q  =  WS    14 

r  :  r=    88    34 

2A  =  137    14 

n  \  2B  =    66    22 

2C=  131    51 

ql  :  ql=    96    28 
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Berechnet  Beobachtet 

qi:b=  *i31°46' 

2i4  =  <50^36' 
59    13 
29      5 

f  :f  =146    42 
r|  :  r|  =    52      0 
Tafelartig  nach  6  und  spaltbar  nach  b. 

Scacchi  konnte  keine  Mischung  beider  Sulfate  in  anderen  Verhält- 
nissen darstellen.     Bei  gewöhnlicher  T.  erscheinen  beide  Formen  neben 
einander,  durch  T.-Aenderung  wandelt  sich  aber  die  eine  leicht  in  die  an- 
dere um,  da  über  27®  B.  löslicher  ist  als  A.,  wahrend  unter  22°  das  Umge- 
kehrte stattfindet.    Keine  von  beiden  ist  vorzugsweise  beständig. 

Schwefelsaures  Kali-Lithioii, 

\)  Normales. 

a)  Wasserfrei.  <  i«2go4  i' 
Sechsgliedrig.    a  :  c  =  \  :  1,665    Rammeisberg. 

Berechnet  Beobachtet 

Rammelsbcrg  Schabus 

2  i4  =  1 27°  20'  \  27°  38'  \  27°  1 5' 

2C=125      0  125      0 

dl2A  =  139   26 
i  )  2  C  =    87    48 

c  :  d=  H7    30  117    30  117    17 

y=136        6 

p:  d=  *152    30  152    43 

Scacchi  fand  -  nur  anKrystallen  aus  Ammoniumsulfat  enthaltenden 
Lösungen. 

Optisch  einaxig.    Schabus. 

Auch  mir  ist  es  nicht  gelungen,  eine  anders  zusammengesetzte  Mi- 
«<*nng  zu  erhalten. 

Schabus  beschrieb  das  Salz  als  wasserfreies Lithiousulfat. —  Ram- 
melsberg:  Pogg.  A.  128,  311. 

u\  u    A      .     /      K2S0^  +  aq  1 
b)  Hydrat.  |^jj.,g(j,J^^Jf. 

^<*n  der  Form  des  reinen  Lithionsalzes.  Sehr  kloine  Krystalle  aus  der 
Mlterlauge  des  vorigen .    Ramme Ts borg. 
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4K2SO* 


2)   Saures. 


0 


r-i^nA        i  K2S0M     .     «JK^SOM 
3H2S04J  ~H«'S04}   +  3|jj2SO*|- 

Viergliedrig.    a  :  c  =^  \  :  0,6847    Scacchi. 
^1  -fö,   2o^  d^^  rfs^  p^  c. 

Berechnet 

2i4  =  i2i«    4'*) 

2C=    88    10 

2A  =  \\2     0 

2C=  104   32 

2i4  =  102     8 

2C=125   24 

Prismatisch  Dach  p  oder  tafelarlig  nach  c. 

Scacchi  macht  auf  eine  gewisse  Beziehung  zu  der  zweiglie 

Form  des    sauren  Kalisulfats  aufmerksam    {o  :  c  =  135*^55',  y  : 

Kalisalz  =  135°  20').  Aber  er  hat  vergebens  versucht,  Erystalle  de« 
in  der  Lösung  des  anderen  zu  vergrössern. 


io 


»0 


2i4=:    96*^46' 
2C  =  139   54 
2A=    91    52 
2C=159    18 


Spaltbar  nach  c. 


Schwefelsaures  Natron-Lithion. 

a)  Wasserfrei.    NaLiSO*  =  H^I^J 

Sechsgliedrig.    a  :  c  =  1  :  2,4606    Scacchi. 
d  (r,  r'),  p,  c,  —  V  =  2a 


}• 


Beobacl 


123° 


:  a  :  2a  :  ^c. 

Berechnet 

f  (  2A  =  148°  24' 
^  )  2  C  =    66      0 
/2^  =  145      4 
^  \  2  C  =    73    46 

c=147      0 
v=  162   32 

d  erscheint  immer  als  r  und  r',  v 

nen  jenes  vorherrscht,  und  welche  di 

kanten  von  v  abstumpfen.    Fig.  118 

2^1  von  r  (r')  =  123°  43'. 

Drei  abwechselnde  Flächen  von 

gross  und  glänzend,  die  drei  anderen  schmal  und  uneben ;  nur  Ki 

aus  sauren  Lösungen  zeigen  öfter  die  letzleren  gross. 

Am  einen  Ende  der  Krystalle  sind  die  Flächen  des  Hauptrhomb< 

am  anderen  die  des  Gegenrhomboeders  gross  und  gISinzend. 


*)  Beobachtet. 


Schwefelsaure  Salze.  409 

Nach  Scacchi  bildet  sich  dieses  Salz  bei  etwa  50°.  Die  Krystalle  aus 
eatralen  Lösungen  phosphoresciren  beim  Reiben,  verlieren  aber  diese 
Eigenschaft  an  der  Luft  bald.  Solche  aus  sauren  Lösungen  phosphoresci* 
•en  nicht. 

Sie  sind  pyroelektrisch.    Bei  sinkender  T.  zeigen  beide  Enden  nega- 
tive Elektricität. 

b)    Hvdrat     I       Li2S04  +  3aq   1*) 
DJ    ti^arai.    j  ^(Na^SO*  +  3aq)  J. 

Sechsgliedrig.    a  :  c  =  4  :  0,902    Rammelsberg. 


r,  V  V,  a,  c. 

• 

x  =  2a  :  a  :  2a  :  f  c 

;  !/  = 

2a  :  a  : 

2a  :  |c. 

Berechnet 

Beobachtet 

2i4  von  r  —  102^ 

»40' 

-     -  V  —    77 

20 

IT 

»25'             77^32'  Mitscherl. 
77    40    Scacchi 

-     -  V  —    65 

16 

/2i4  =  125 

0 

125 

10 

^\2C—  134 

50 

jiA  =  134 

16 

^  12C=100 

30 

c   :    r  — 

*133 

50 

V  —  115 

38 

115 

38 

V  —  103 

30 

103 

35 

X—  112 

35 

y-m 

45 

r   :  V  —  110 

32 

110 

30   (Stk.^ 

128 

40 

128 

40   (Endk.l 

a  —  128 

46 

128 

8 

V:    a  —  141 

20 

141 

20 

V  :    a  —  147 

22 

147 

15 

x:V  —  152 

30 

152 

30 

y:^r'  —  151 

17 

151 

ungef. 

a;—  162 

50 

162 

30 

^h'  119,  120.  —  Grössere  Krystalle  sind  sehr  symmetrisch  ausgebil- 
del.  Das  Dihexaeder  zweiter  Ordnung  x  erscheint  in  der  Diagonalzone  des 
wst^n  schärferen  Rhomboeders  V,  wahrend  y  in  der  Diagonalzone  des 
Hauplrhomboeders  r  liegt,  und  V  die  Endkanten  des  zweiten  (vierfach) 
«tarferen  «r  abstumpft. . 

Aber  auch  unsvmmetrische  Combinationen  sind  nicht  selten,  z.  B. 
»'che  von  zwei-  und  eingliedrigem  Ansehen ,  durch  Verlängerung  nach 
"*'' "lagonalzone  von  r  entstanden. 

'  Nach  meinen  Versuchen  ist  n  s  i  und  8. 
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Schwefelsaare  Salie. 


Farblos  oder  weiss ;  mit  einem  c  aufgewachsen,  und  dann  in  c 
ren  Hälfte  oft  sehr  verkürzt.  —  Mitscherlich:  Pogg.  A.  58, 
Rammeisberg:  Eb.  428,  341. 

Fig.  U9.  Fig.  4«0. 


Schwefelsaures  Thallium.   TP  SO«. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,6539  :  1  :  0,7319    Lang. 
o\  P,  9,  q\  Y'  ^'  ^'  ^• 


Berechnet 

%A  =  132°  20' 

2B  =    86  20 

2C  =  113  0 

;,    :  p   =  122  2 

b   = 

ry    :   9   =  107  36 

c   =  143  48 

^2  :  q2  =    68  40 

q    =  160    32 
^:  ?1    =  113      6 


Beobachtet 
Lang  DesCloizeaux 

132"  12' 

112    46 

*118    59 

143    39 


'124    20 
160    30 


1 1 8°  55' 

143    40 

124      0 


123  30 

146  20 

114  0 

122  40 


a  =  123  27 

c  =  146  33 

0    :   6  =  113  50  113  49 

c  =  123  30  123  31 

q  =  133  10  133  10 

p  =  146  30  146  20 

Prismatisch  nach  bq'^c  und  tafelartig  nach  6. 
Ebene  der  optischen  Axen  ac;    positiv;    Doppelbrechung  s 
Lang. 

Mittellinie  =  a;  Dispersion  in  öl  schwach,  p  <C  v.    Bei  19° 


Schwefelsaure  Salze. 
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2H  =  90^  35'  und  91°  39'    Roth, 
91    22     -     92     0     Blau. 
es  Cloizeaux:  Anu.  Gh.  Phys.  (4)  47. 

Schwefelsaures  Silber.   Ag^SO^. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,5712  :  1  :  1,238     Mitscherlich. 
0,   r,  c;  —  s  =  a  :  \b  :  c. 

Berechnet 

(2i4  = 
ol^B  =    72«  34' 

2J  =    65  26 

Ä^2J?  =  121  12 

2C=153  50 

r  :  r  =:    49  32 

isomorph  Na^SO*.  Auch  hier  dehnen  sieh  oft  zwei  Flächen  o  in  den 
Seitenianten  zu  einem  herrsehenden  Prisma  aus.  Spaltbar  nach  c,  weniger 
oacho.  —  Pogg.  A.  12,  138. 

Vo  1  iimgewicht  5,41  Filhol;  5,425  Schröder. 

Löslichkeit.    In  68,58  Th.  Wasser  von  100°.    Kremers. 


Beobachtet 
*125°    11' 

*i36     20 


Schwefelsaures  Ammoniumsilberammouluin . 

Ag^SO^  4NH3  =  .V  -^  2Am  .  SO^. 

hAg 

^'le^gliedrig.    a  :  c=  1  :  0,5328    Mitscherlich. 

^'   /^,  a,   C.  Berechnet  Beobachtet 

j  2A  =  129°  38' 
^  )  2  C  =    74      0 

o:p=  *127°0' 

H^frschend  a  und  c.  —  Pogg.  A.  12,  141. 

Schwefelsaurer  Baryt.   BaSO^  (Schwerspath) . 
Schwefelsaurer  Strontian.  Sr  S  0^  (Cölestinj . 

Schwefelsaurer  Kalk.  Ca  S  0^  (Anhydrit) . 

Schwefelsaures  Blei.    Pb  S  0«  (Blei vitriol) . 

Eme  isomorphe  zweigliedrige  Gruppe,  in  welcher 


a 


Ba 
Sr 
Ca 
Pb 


0,8146 
0,7766 
0,8951 
0.7755 


1,3127 
1,2815 
1,0053 
1,2178 


412  Schwefelsaure  Salze. 

V  0 1  u  m  g  e  w  i  c  h  t. 

Schwerspath,  krystallisirt   .    .    .  4,485   G.  Rose 

Schwefelsaurer  Baryt,  gefällt  .    .  4,53     Ders. 

-  -       .    .  4,54      Schröder 

-      .    .  4,95     Pietrowsk>- 

Strontian,  gefällt  3,77     Filhol 

-   .  3,707   Schröder 

Kalk 3,402   Filhol 

Blei 6,30     Ders. 

Schwefelsaurer  Kalk. 

Hydrat.    CaSO*  +  2aq  (Gips). 

Zwei-   und   eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  0,689  :  4  :  0,444     Des  Cl 
zeaux.  0  =  80°  57'. 

4  Th.  Gips  löst  sich  in  388  Th.  Wasser,  4  Th.  Anhydrit  (CaSO«; 
49ÄTh.  bei  45—20°      Tipp. 

400  Th.  bei  42°,5  gesättigter  Gipslösung  enthalten  0,254  Tb.;  a 
4  Th.  in  397,4  Th.  Wasser.    Lecoq  de  Boisbaudran. 

Schwefelsaure  Beryllerde.    BeSO^  +  4aq. 

Viergliedrig.    tt:c  =  4  :  0,669     Topsöe. 

0,  a.  Berechnet  Beobachtet 

Töpsoe  Awdejew       Nordenskiö 

/2.4  =  42r54'  424°50',5  422^0'  424°53' 

^  \  2  C  =  "86    49,5  86    59 

o:a  =  419      4,5 

Wird  a  =  p  und  o  =  d  gesetzt,  so  ist  a  :  c  =  4  :  0,9462. 
Oft  sind  zwei  gegenüberliegende  Flachen  o  ausgedehnt. 
Zwillinge  nach  einer  Flüche  o.  —  Optisch  einaxig,  negativ. 

Volumgewicht  =  4,  725.  —  Topsöe:  Wien.  Ak.  Ber.  66  (487 
Pogg.  A.  Ergbd.  6,  530.  —  Awdejew:  Pogg.  A.  56,  4  43.  —  Norde 
skiöld:  Vet.  Ak.  Ilandl.  4874. 

Schwefelsaure  Magnesia. 

4)  MgSO*  +  aq.    (Kieserit). 

h 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  h  :  c  =  0,94474  :  4  :i7445  Tsch 
raak.  0=88^53'. 

«,0,  y,    y,     fo,    f,  r. 


Salpetersaure  Salze. 
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Berechnet 

Beobachtet 

0    : 

o  =  102° 

26' 

• 

o    : 

f/  = 

•101»  32' 

o    : 

r>'  —       93 

0 

93      0 

0    : 

r/=     137 

42 

137    50 

o 

3     ' 

t  =  <28 

9 

O' 

3    ' 

3 

-127    10 

i. 

f  =m 

2 

0  : 

T-^5« 

26 

152    30 

0    : 

O     

3 

•151    iO 

Fip.  «2«. 


-:f)'=  168    50 


169      0 


Fig.  ^21.    Spaltbar  nach  o  und     -,  weniger  nach  <>,  r  und^  • 
Die  Rryslalle  des  K.-voo  Hallstadt  sind  oft  jzross,  in  Steinsalz  einge- 
kacäsen.  Die  Flachen  o'  und  ^  sind  die  Klilnzendslen.    Fl«che  r  ist  nur 

Is  Spallungsflache  beobachtet. 

Bläulicher  Lichtschein  auf  den  vollkommensten  SpaltungsMiichen.  Die 
ibene  der  optischen  Axen  ist  ac;  ihr  scheinbarer  Winkel  ist  =  nahe  90**. 

Tsehermak  macht  auf  die  Aehnlichkeit  der  Form  mit  dem  Lazulith 
mfraerksaro.  —  Tschermak:   Wien.  Ak.  Her.  63. 


2)  MgSO»  +  6a(|. 
Zwei- und  eingh>drig.    a  :  h  :  c  =  I,i04  .  I 

o  =  Sl"  26'. 


1,6623    Marignac 


Bere 

chnet 

Beohachti't 

»  :  «   =    89" 

•'      0' 

7    7  =  104 

28' 
40 

104"  5i' 

'«':V=    71 

54 

P     p  = 

•71    32 

c   = 

•«5      0 

«  :  c  —    98 

34 

98    20 

^     r  —  1 25 

8 

I2i    30 

V  =  105 

27 

104    50 

0  ;  c  = 

M19    55 

^  :  c  —    99 
7     0=  131 

0 
48 

98     45 
131    30 

Fig.  122. 

Fiu.  Mt. 


[  Schwefelsaure  Salze. 

3)  MgS0*  +  7aq.  (BiUersali}. 
Zweigliedrig,   a  :  b  :  c  =  0,99  :  \  :  0,57)   Brooke. 
0,  p,  q,  9*,  r,  r^,  a,  b. 
n  =  la:  b  :  c  (^o  der  Fig.  HZ) 
s  =a:  {b  .c  (oiderFijt.  123). 

Berechnet  Beol>acbtet 

Brooke  Rammeisberg 


8^  — 

■(87»  88 

" 

iB  =  (26° 
8C  =    78 
iA  =. (39 

*8' 
6 
0 

780  88' 

" 

8«  =    89 

2C  =  (04 
tA  =    90 

51 
(8 
36 

s 

iB  —  (28 

ec  =  (Oi 

51 

0 

p  '•  p  = 

-90    34 

90    39 

b  =(3» 

i3 

13i    il 

5  :  ,  =  180 

34 

84 

r  :  r  =  (80 

4 

0  =(19 

58 

(80     0 

rS  :  r»  =    8( 

82 

p   -.r   =^(0 

47 

110   52 

0    :  r  =  (53 

4( 

153    40 

Fig.  (83,  (8t.  - 

-  Brooke:  An 

n.  of  Pliil.  «2,  40.  —  Hai( 

Pogg.  A.  6,  (9( 

—  .M 

itscherlicli: 

Eb 

11 

323. 

Fig.  113. 

Fig.  li 

■xir 

Oft     ersehe! 
Oktaeder,    beso 
als  Tetraeder. 

Spaltbar  nac 

A'  '' 

niger  nach  r. 

'^'A 

x_ 

j          Optische   As 

=  ab;    Mittellii 

/ 

p 

negativ,     ß  =. 
2^=50"  58';  S 
2'  .Miller,  78'' 

Cloizeaux. 
l»ersioD     der    k 
schwach :    ^  > 

scheinhure  Axenwinicel  für  Rotli  und  \ 

iolott  ist  öfter  fiisl  gleich,  t 

seil 

eilen  gefunden : 

Schwefelsaure  Salze.  4t  5 

2  E  =  7r  59'  78°    5'  78°  1  r  Roth. 

77    43  77    44  78    3  Violett.  Des  Cloizeaux. 

Vergl.  Topsöe:  Pogg.  A.  Ergb.  6,  545.   —  Kohlrausch:  Groth 
Zischr.  1, 400. 

Nach  Grailich  verräth  sich  an  vollflächigen  Krystallen  oder  den  Aetz- 
fipiren  durch  Wasser  die  hemiedrische  Natur.    Wien.  Ak.  Ber.  27. 
Derselbe  aber  Diamagnetismus  der  Krystalle.    Eb.  32. 
Volumgewicht.  —  4,754   Filhol,  4,683  Joule  und  Playfair, 
4,685  Schiff,   4,675  Buignet. 

Kub.  Ausdehnung  von  0—400°  =  0,04049  Joule  u.  Playfair. 
Löslichkeit.     4  Liter  bei  45°  gesättigter  L.  enthält  644,847  grm 
knsi.  Salz  und  hat  ein  V.  G.  =  4,2752.    Michel  und  Krafft. 
In  100  Th.  Wasser  lösen  sich 
bei  0«   24',7  bei  40°    47,0  Th. 

-25     37,4  -    55     52,8    -  wasserfreies  Salz.    Tobler. 

Vergl.  Schiff:   Ann.  Ch.  Ph.  408,326.  —  Oudemans:   Ztschr.  anal. 
a.7,4i9. 

Nach  Ger  lach  ist  das  V.  G.  der  Lösung 

mit    5pCt.  MgSO^  =  4,0545 
bei  40     -  4,4053 

-  45  -  4,4622 

-  20  -  4,2224 

-  25  -  4,2848 

-  25,248         4,2880 

Beim  Lösen  von  85  Th.  Bittersalz  in  400  Th.  Wasser  sinkt  die  T.  von 
<«°r<auf3°,4.   Rüdorff. 

l'ebersättigte  Lösungen  und  die  Bildung  des  Hydrats  mit  6  aq,  sowie 
die  Löslichkeit  beider  Hydrate ,  Löwel:  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  43,  405. 

Thermische  und  Volumänderung  beim  Lösen.  Favre  und  Valson: 
C.  r.  73.  75.  77. 

Spec.  Wärme.  Des  wasserfreien  Sulfats  =  0,224,  mit  aq  =  0,264, 
mit  7aq=: 0,407  Neumann. 

Galvanischer  Leitungswiderstand  der  Lösung.  Paalzow: 
Mcmatsber.  Berl.  Ak.  4868,  486. 

Schwefelsaures  Zink. 

4)   ZnSO^  +  6aq. 
Isomorph  dem  Magnesia  (Nickel-Kobalt-)  salz. 

Beobachtet 
p  :  p  =    73°  44'  p  :  c  =  94°  30' 

a  =  426    40  a  :  c  =  98    35   Marignac. 


^ichwcfelganrc  Sali«, 

!)  ZnS0'  +  7aq. 
=  0,9»0i  :  I   ;  0,S 


T 


.;:2    51                   tti 

1   i8 

. <S3    3i                 123 

50 

,    98    59                  98 

i   45 

:  (09    51                 (09 

30 

^(3(    39                (3( 

38 

wenn  die  Aufltlsunn 

lloiSO 

2|  NiSÜ'  +  7n(|. 

=  0,98(5  :  (  ;  0,5656    Mi 

n  =  iii  :(.  ;c. 

Derechncl 

2j1  =  («'' 

48' 

oliB  — 

«C=    77 

50 

8/(  =  (39 

20 

n  J  ««=    89 

50 

äC=  (Oi 

(0 

p  :  ;t  = 

q  :q  =m 

i 

b  =  ((9 

»9 

r  :r  =  (SO 

6 

.->:  )■•<=    8( 

54 

/■  =  (fiO 

54 

;,  :,  =((0 

(0 

.■  =  110 

52 

?  :  r  =  (38 

58 

SchwefelMure  Salze. 

Sehwefelsaures  Nickel. 

Dimorph. 

A.  Viergliedrig.    a  :  c=  4  :  4,906    Mitscherlirh. 
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Berechnet 

«i<=  96°  57' 

•  lU={\0   48 
I  2C=106   50 


Beobachtet 
Mitschcrl.       Brooke 

M39*^  n',5 


Fig.  125. 


< 


no*^40'^ 

426   U 
447   37 


^ 

/ 

T 

\ 

# 

/ 

'S 

r 

X 

>< 

^ 

4 

\ 

« 

X 

r 

0 

ü  fi 


•  I2i4=423  36 

7|2C=    83  52 

2i4=402  28 

2C=4«4  38 

ju2i4=442  30 

^2C=403  36 

c:o==440  24 

j=426    35 

j=438      4 

(i  =  447    44 
d}=428    42 

Fig.  425.  —  Spaltbcir  nach  <*,  weniger  nach  «. 

Biese  Form ,   in  welcher   M  i  t  s  c  h  e  r  1  i  c  h    früher  7  a(|  angenommen 
^,  bildet  sich  nach  M  a  r  i  g  n  a  c  bei  30  —  40". 

B.  Zwei- und  eingliedrig.    a:fe:c  =  4,3723  :  4  :  4,6749  Marignac. 

0  =  84«  43'. 

0,0',  |o,  |o',  V,  J,  p,  r,  r',  fr',  V,  V,  «,  r. 

Berechnet  Beohiichlel 

0  :  0  =  90*^58'       94°  48' 

o'  .o'  =    82  50        82  40 

o  ,o'  =  445  37 

o  :  o'=  428  47 
\o  \\o  =  402  30 
1  o' :  \o  =  94  28  94  40 
io  :  fo'=422  54 
|o  :  |o'=  407  54 
V  :  ^o'  =  74   4 


^:?=405  42 

P'P  = 

a  =   426  22 


73  59 

405  43 

*72  44 

426  20 


^«■■«Ubtri,  pkysik.  Ch«al«. 


27 
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Schwefelsaure  Salze. 


Berechnet 

Beobachtet 

p  :  c  — 

*94°  54' 

a:  c  —    98° 

17' 

98   25 

r  —  444 

3 

V  —  459 

3 

|r'—  449 

36 

f 

V—  456 

42 

c  :  r  —  434 

14 

134    13 

V  —  449 

11 

119     5 

|7'— 442 

7 

V—  405 

1 

104    45 

/)  :  r  —  448 

41 

r'—  4  45 

53 

115   42 

|r'—  423 

0 

122  55 

0  :  a  —  425 

15 

125   30 

c  — 

'119   49 

o'  :  a  —  449 

8 

c  —  444 

54 

112     0 

|o  :  a  —  422 

51 

c— 429 

15 

129    10 

}o   :  a  —  444 

18 

c  —  422 

51 

122    48 

V  :  a  —  423 

34 

123    50 

c  —    98 

59 

98    45 

*  :  o  —  109 

51 

109    30 

c  —131 

39 

131    38 

Diese  Form  bildet  sich,  wenn  die  Auflösung  bei  50 — 70"  k 

2)  NiS04  +  7aq. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :c  =  0,9845  :  4  :  0,5656    Marigna 


0,  ]} 

y  ^P,  <h  'S  ' 

^^ 

• 

n  —  \a 

:  6  :  c. 

Berechnet 

Beoh 

Fig.  126. 

2^  —  427^48' 

427 

^*^'\--^                                          0  . 

2Ä  — 

2C—    77   50 

^426 

^y^    /r/       ^^^sNw 

2yl  —  439    20 

^ 

^  ^J~-\          ^          /\             ^  ' 

2B  —    89    50 

\ 

2C—  404    40 

A 

\  n  1  r^  V      -1 

V  *  V  = 

g  :  g  —  424      2 

'94 
424 

p 

1 

i 

6—449    29 

449 

P 

P 

p 

r  :  r  —  420      6 

r2:  r2—    84    54 

/•  —  460    54 

460 

V 

/)  :  7  —  140    40 

440 

.-^                     r  =  440   52 

440 

^..^^ 

9 

:  r  —  438   58 
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Berechnet  Beobachtet 

0:9  =  153^22'  153^22' 

n:  6=  440    20  440    23 

9=  434    55  434    52 

Spaltbar  nach  6.    Fig.  426.  —  Diese  Form  bildet  sich  bei  45—20°. 
Dasviergliedrige  Hydrat  ist  optisch  negativ;  die  Brechungsexpo- 
nenten sind  fttr  0  =  4,543,  für  e=  4,585.  —  Reusch:  Pogg.  A.  94,  347. 
-VgLTopsöe:  Eb.  Ergbd.  6,-530.  549. 

Das  zweigliedrige  verhält  sich  optisch  wie  Bittersalz  und  Zink- 
^triol,  d.  h.  die  optische  Axenebene  ist  a  c,  die  Mittellinie  c ;  negativ ; 
^>v;  2£=64°42',  27=42^28'.    Grailich. 

Das  zweigliedrige  Salz  verwandelt  sich  mit  der  Zeit  oder  beim  Erwür- 
"*en  in  das  viergliedrige,  wobei  die  Krystalle  mit  Beibehaltung  ihrer  Form 
lödurchsichlig  werden.    Nach  Des  Cloizeaux  fällt  hierbei  die  optische 
Ale  des  letzteren  mit  der  Mittellinie  des  zweigliedrigen  nahe  zusammen. 
Volumgewicht  von  NiS04  +  7aq  =  4,934    Schiff. 
Warmeleitung.    Lang:  Pogg.  A.  435,  29. 

Spfec.  Wärme  des  wasserfreien  0,246,   des  Hydrats  mit  aq  0,237, 
^'*7aq  0,344.    Neumann. 

Das  viergliedrige  Salz  ist  in  hohem  Grade  atherman.    Reusch. 
^3gnetisches  Verhalten.    Grailich:   Wien.  Ak.  Ber.  32. 
^öslichkeit.    Tobler:   Ann.  Ch.  Ph,  95,  493. 
^'ektrolyse  der  Lösung.    Merrick:  Jahresb.  4874,  307. 
''fcemiochemisches.    Favre:  Cr.  73.  75.  77. 

Schwefelsaures  Kobalt. 

4)    C0SO4  +  6aq. 
'sotnorph  dem  Zinksalz. 

Beohachtet 

p  :p=    74^52'  a:c=    98"  44' 

0=  426      0  c:  r'=  424    40 

c=    95      6  V=405      0         Marignac. 

2)    CoSO^  +  7aq. 
^wei-und  eingliedrig,    a  :b  :  c=  4,4835  :  4  :  4,4973    Brooke. 

0  =  75°  5'. 

""'  *'  «'*),  P,  9,   f ,  r,  r\  y,  6,  c. 
)  S.  schwefelsaures  Eisenoxydul. 


OT  « 


420 
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Fi«.   127 


Borechnet 

Beobi 

Brooke 

0 

:  0  —  402° 

30' 

s 

:  s  —  63 

52 

s' 

:  s—     54 

30 

s 

:  s'—   435 

44 

s 

:  s'— -445 

0 

V 

:  p  — 

*82«  20' 

b   —  438 

50 

c  — 

*99  45 

q 

:  q  —    69 

48 

m 

c  —  424 

39 

424   0 

3 

:  1-  _  428 

30 

c 

:  r  —   437 

49 

435  55 

,.'_ 

'4  48  53 

r  —  159 

3 

49 

p  :  r  =  423  46 

r'=  148  22 

0  :  b  =  128  45 

c  =  424  89 

p  =  152  46 

5  :  />  =  148  4 

c  =  112  53 

5':   c  =  102  7 

r'=  115  45 

Fi{^.  127.  —  Brooke:  Ann.  Phil.  22,  120. 

Hoher  die  Beziehung  der  KrystaHe  auf  nahe  rechtwinklig; 

isomorphe  Kisensalz. 

Voiumj^ewieht  1,924  Schiff. 

100  Th.  Wasser  lösen  vom  wasserfreien  Salz 

hei    3"     26,2  hei  35*>  46,3 

30,5  -  44  50,4 

36,4  -  50  55,2 

38,9  -  60  60,4 

40,0  -  70  65,7      T 

Thermische  Verhältnisse  der  Lösungen  Favre  und  Vals 
7:i.  77.  _  Thomsen:   Ber.  d.  eh.  (;.  1873,  710. 


-  10 

-  20 

-  24 

-  29 


Schwefelsaures  Animonlnmkobaltaininouluiii 

A.    Schwefelsaures  Koseokobalt. 

II« 
€oS-»0'2,  10MP,  5a<|  =  N«  \  Am«  •  3 SO*  +  5a< 

CoO 

Vierjzliedrig.     a  :  c=  4  :  1,085    Dana. 


SchwefelHaurc  Salze. 
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0, 0^,  rf,  p,  a,  c.         Berechnet 


0 

d 


0  < 

2 


2A  = 

2C=  413«  50' 

2i4=  400  26 

I  2C=  430  30 

j  2i4  =  447  20 

\%C=    94  42 

0  :  a=  426  20 

c=423  5 


Boobiichlet 
Duna  Ka  Illinois  ho  TK 

107"  35' 


M07"20' 


113    38 


126    40 

123    30  uDgef. 


Entweder  o  oder  d  herrschend.     Ich  heobachtete  (lonihinationen  der 
«^D  Art,  woran  jedoch  nur  die  o  glänzend  waren. 

B.    Schwefelsaures  Purpureoko  hal  t. 

III« 
N^^  Am«    3  80* 
UoO 
U2S0< 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,376  :  4  :  0,546    Dana. 


+  4a«i. 


*'  p>  'p,  q,  fr. 


Berechnet 


Beohuchtct 


!%A  =  145"  32' 
iB=    76    48 
2C=  414    20 
p:    p=  438    42 

9:    q  = 


*406"    0' 
•122    42 


Beohachtet 


öas  Oktaeder  soll  als  Tetraeder  auftreten. 

G.    Schwofelsaures  Luteokolia  1 1. 

(IH 
€oS30i2,  42iMI3,  5aq  =  N^  l  Am«  •  3S0<  +  Saq. 

|f^oO 

Zweigliedrig,     a  :  b  :  c  =  0,654  :  4  :  0,673    Dana. 

°^'  i»  Pi  iPj  9,  9^  r,  r3,  c. 

Berechnet 
2^  =  436^26' 

o|  -    2Ä=  410  52 

12  0=    85  22 

%A=  122  28 

o|  J  2Ä=    85  18 

[  2C=  423  4 
p    :   p  = 

^    :|p   =    94  6 
q    :    q   = 

q^:    q^=    52  54 

r    :    r   =    88  22 

r3:    r3=    35  54 


•113"  38' 
•112      S 


122 


Schwefelsaure  Salze. 


Diu  hoidon  OkUiedor  erschoiDen  partialflüGhig ,    und  zwar 
rorhts,  das  andcro  links.    Auch  q  nur  oinscitig.    Dichroismus. 

Schwefelsaures  Manganoxydiü. 

r    MnS0*  +  4aq. 
Dimorph. 

A.    Zwoi-  und  oin^liodrig.    a  :  ft  :  c  =  0,8643  :  4  :  0,5871 
monl.  0  =  89°  7'. 

/')  P^)  7»  ^''?  ^''')  ''>  «'•  —  n*  =  \a   \  b  :  c, 

Rorechnet  Beobachtet 

Sönarmont  Marignac 


«' 

:  «'=  141" 

'22' 

/' 

:  /»  —  »8 

b  — 

SO 

•130"  50' 

98°  20 

c  — 

»90  40 

90  43 

/'* 

:  /»»—  133 

IC 

133  17 

b   —  113 

S2 

113  89 

r  —  90 

48 

90  48 

q 

:  7  =119 

10 

119  36 

0  —  149 

35 

149  48 

b  — 

•180  85 

c 

:  V  —  l'äe 

«« 

187  11 

V  —  tS5 

47 

1864 

186 

n 

:  /.  —  145 

48 

U6| 

Fig.  1i8. 


Fig.  Ii9. 


ff'  *r-   m 


VX^.X'iKM'^.    —    Dieses  lhdralkr\sla!Iisirll>ei  30 
sudle  Nerwiltern  und  cerfallen  an  der  Luft. 

U.    /.\>ei^lieiU'i^.    Messungen  sind  nicht  iHrkannl. 


—40' 


r.in^HiHlnV.     u  :  b 

.1 
B 

C 


t     MnSO«4-5aq. 
r  =  0,5il9     \  :  t\r>i6S    Marii:iiai\ 

=  116^  10'  a=  IKr    5' 

=  \\\    ^t  i=  109    14 


=  loe    58 


!   =     94      0 


p,  P\  q,  V,  V  r', 

SCHI 

a,  6,  c. 

weieiSBure  ;>a 

Berechnet 

Beobachtet 

a  :   6  —  102^58' 

1 03°  1 0' 

b  :   p  = 

*128    50 

p'- 

*109      0 

p  :  p'— 428 

40 

122    10 

c  :   p  —iU 

6 

121    30 

f 

P  = 

*98   30 

b  :   c 

*116    10 

q  =159 

52 

6':  Y=i24 

43 

123 

Y— <39 

33 

139   22 

a  :    c  =  413 

32 

113   40 

r'  = 

♦118     8 

Y—    92 

39 

92    15 

b  :    r'— 403 

25 

103    12 

p  :   g  —  429 

39 

• 

r'— 405 

50 

105    45 

p':  Y— *'7 

47 

447    48 

f'  — 425 

43 

425   37 

423 


Fig.  130. 


P»g.  130.  —  Unvollkommen  spaltbar  nach  c.   ' 

Isomorph  CuSO*  +  5aq.    Um  beide  zu  vergleichen,  muss  man  setzen 


Mangansalz    Kupfersaiz 

P  =    P 

P'  =    P, 
q  =  ^ 


Mangansalz 

Y 

r' 
c 


Kupfersalz 
=  o' 


3)    MnSO^  +  'aq. 

Zweigliedrig.    Isomorph  dem  Magnesia-,  Nickel-  und  Zinksalz. 

optisches  der  Mangansulfate.  Bei  dem  Hydrat  mit  4aq  ist  die 
^öe  der  optischen  Axen  parallel  Axe  b  und  nahe  parallel  der  Axenebene 
*^i  Mittellinie  a.    Dispersion  der  Axen  stark,  ^  J>  y.    Senarm  ont. 

"^e  Ebene  der  rothen  Axen  und  ihre  Mittellinie  bilden  Winkel  von 

84®  45'  mit  der  Norm,  von  Flache  c 
34    54     -.      .        -         -         ^     2r 

4    21     -      -        -       auf  Kante  p  :  /;  vorn. 

^Ur  die  Ebene  der  blauen  Axen  sind  diese  Winkel  83°  15',  30°  24'  und 

^  •    Die  Entfernung  beider  Ebenen  bedingt  die  schöne  horizonte  Dis- 
persion. 

8 £  =  105« 58' Roth;  105« 45' Gelb;  104«43' Blau.  Des  Cloizeaux. 
^olumgewichl.    Das  des  Anhydrids  ist  3,1   Boedccker. 
Spec.  Wärme  des  Anhydrids  0,182,  des  llydrals  mit  5aq  0,338. 
^«umann. 


L  I  i  1 1  z  1 1.      ^    ^M     Xh*r  LJätmif  bs&  äviirai&  mit   ^^n] 
LmWuios^ iroat  Tiin*'*!.  Bist.  -i.  -ai.  »isk  liC3*  TM. 


Ifinuirp^L. 

i  =  *?»  54'. 


p    :  l>    =  -^r  W 

c   =    9«)    50  »— *!' 

pl  :  p^=  I.«    I*  •»      H 

6=  113   37  113   35 

<y    :  ^   =  ••19    3* 

r   =  119    45  119    4(> 

^2  .  ^2=    Hl     le 

c  =  ISO    36  I3i>— 131 

r^  :    c   =  l?7    33  I» 

p   =i\0      7  IIO^III 

p^=  «02   3?  102 

Die  p  siod  ^latt :  die  q  und  9^  gestreift  nach  c. 

Blassgrtto.    Spaltbar  nach  b.    Isomorph  dem  Man^ 

2    FeS0<4-5aq. 

Eingliedrig.     Isomorph  dem  Maogansalz. 
a:ij  :  c  =  0,5517  :  I  :  0,5339  Marignac, 


A  —  116^29' 

a=  113^21' 

B—{H     5 

^— HO   32 

C—  103    18 

y—    93   «4 

<'^  Pj  P'j  ^j  r\  a,  6,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

«    :  6  —  403°  18' 

103^30' 

P   = 

*154      8 

p'  =  U7    44 

447    44 

P    'P'  = 

M21    52 

p   :  c  — 

*424    40 

Schwefelsaure  Salze.  425 


Berechnet 

Beobachtet 

p' 

:  C   = 

•98"  44' 

r'  — 

•125   35 

h 

:  c  —446»  29' 

116    20 

c 

:7'— 449   54 

149    30 

u 

:  c  — 444      3 

114    20 

r'  —  447   50 

117    30 

c 

:  r'  —  428     5 

128    10 

o" 

:  o  —  407     2 

107    10 

h   —426    25 

426    30 

c  —  433   35 

133    56 

Ausserdem /)»,  y.    Grünlichblau.    Kleine  Kr\ stall«». 
Aus  einer  schwefelsauren  Lösunfj^  scheidet  sich  diesi»s  Hydrat  spiUer 
das  iiewöhnliche  ab.  —  Ann.  Min.  (5)  9,  9. 

ßeiügVich  der  Stellung  der  Krvstallc  im  Vergleich  zum  Kupfervitriol 
MnS0*+5aq. 

3)   FeSO^  +  7a(i  (Eisenvitriol), 
^ei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c=  1,1828  :  1  :  1,5427  Zepharo- 
»^**-  0  =  75"  44',5. 


0  t.o' 

"    r 

"'T- 

r 

•    4' 

h,  c. 

• 

»  =  lo:fc:  c 

• 

|  =  0:|6:  c 

• 

''  =  a':ift:c. 

Berechnet 

Beobac 

hlet 

Zepha  ro  V. 

R  a  in  III  e  1  s  b. 

Ü  r  (>  0  k  0 

0      0   =z\0\O 
0     0 

T  T-121 

26' 
0 

lor 

'35' 

0'    0' 

7-T==<«8 

44 

428° 

40' 

»  : n  =  «27 

44 

*  :  1  ==   62 

54 

*:»'==   54 

46 

/>:/»  = 

'82 

42 

82 

36 

82*^ 

20' 

*  =438 

54 

438 

54 

c  = 

•99 

19 

98 

50 

99 

2 

q  tg  =z   67 

33 

67 

24 

C   ^ 

•423 

47 

123 

45 

123 

55 

A  =446 

44 

446 

45 

146 

17 

-^^  =  427 

0 

• 

c  —453 

30 

453 

33 

c  ;  r  =  436 

46 

436 

44 

135 

50 

136 

10 

y=469 

40 

459 

7 

159 

0 

Mohs 


8^'    2' 


69    17 


i 
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C 
P 


9 

0 

o 

T 

2 


Berechnet 

r'  =  448°  U' 
r  =  423  53 
r'  =  149  0 
q  =  435  45 
r  =143  44 
c  =  424      4 

c  =439  54 

p  =  439  28 

c  =404  49 

r  =    96  38 


Beobachtet 

Zepharov.     Ranimeisb.       Brooke 

4  48^40' 


4  4  8«  25' 
423    55 

435    45 
443    40 


4  49^45' 


448   58 


439    28 
404    49 
96   39 
Oktaedrische  Coinbinationen /),  c,  r'. 


Fig.  434,  432.  - 

Manche  Fluchenpaare,  wie  ^  und  die  Augitpaare,  sind  n 


vollständig. 
Fig.  isr 


Fig.  133. 


Fij 


llauy  hielt  die  Kr\ stalle  für  rhoniboedrisch ,  d.  h.  er  nal 
für  ein  Rhomboedor,  welche  Stellung  Fig.  433  versinnlicht. 

Mohs  verwechselte  die  Neigungen  von  ?'  und  r'  gegen  die 
G.  Rose  bemerkte  und  ich  bei  meinen  Messungen  bestätigte. 

Spaltbar  nach  c,  weniger  nach  p,  —  Brooke:  Ann.  Phil. ! 
Mohs:  Anfangsgr.  d.  Naturg.  d.  Mineralreichs.  —  G.  Rose: 
239.  —  Zepharovich:  Wien.  Ak.  Ber.  79. 

Man  kann  den  Krystalien  jedoch  auch  eine  solche  Stellung  ] 

das  System  ein  nahe  recht winkliues  wird.    Eine  schiefe  Endfläc 

diejenige,  in  deren  Diagonalzone  —  füllt,  würde  gegen  r'  unter 
neigt  sein.     Betrachtet  man  sie  als  die  (fehlende]  basische  En 
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,  '',  b  als  HorizonlalzoDB  und  die  Aui^itpaaro  n  und  ^»IsdasHaupl- 
r,  80  wird  c  eine  schicfo  Endflüclio  a  :  c  :  osb,  -^  aber  das  zweite 
c  :  ooa. 
la  ist  a  :  b  :c  =  1,042  :  i  :  0,553. 


o  = 

88°**'. 

Die  allen  Flüchen 

werdon  jcUt 

f  =36:e:oi>o 

wird 

o'  =  a'  :  b  :  c 

«  =  in  :  6  :  c 

o'  =  a'  ■  b  ■  c 

0   =o:  6  :c         ■ 

u'=.a'  :^b:ic 

•  =  a  :  J6  :  c 

S'  =  2a'  :  Ifc:  c 

q  =  6  :  c  ;  ooa 

f  =a:|ö:. 

p  =0:6:  ooc 

z'  =  a^:\b:c 

V  =  2a  :  ö  :  ooc 

f  =  a:6:Jc 

9  =  b  :  c  :  ooa 

r  =a:c:oob 

y  =  2a'  :  c  :  oo6 

c  =  c  :  ooa  :  oob 

r  =  0  :  c  :  oob 

y=  3a  r  c  :  oo6 

^=ia   -.c:  ooA 

r  :=  a'  :c  :  oob 

o  =  n  :  oo6  :  ooc 

ur  Flache  6  =  der  Sj 

iiimelrieebeno                   pj^ 

It  ihren  Werth.  —  Fig.  )3*. 
■st  jetzt  am  llauptoktacdcr 
0   :  0   ==  187"    0' 
0   :  o'  =  127    U 
^I.  Pape:   Pogg.  A,  125,  532. 
dieser  Stellung  ist  das  EiseD-(Kohalt-      , 
-jsalfalt    fceomctrisch    isomorjth    dem 
adrigen  Magnesium  -[Zink-Mckel)-sul- 
i.  B.  a    :    6    :       c  o 

+  7aq  =  1 ,0*2  :  1  :  0,553       88"  44' 
+  7aq  =  0,99     r  i  :  0,571        90      0, 

l>  in  der  nahen  Gleichheit  entsprei-liendei'  Winkel  zu  erkennen  giebt : 
Eisenvitriol  Bittersalz 

o   :  o  =  iiT"    O'l 

o'  :o'  =  127    14  J 

7    :  9   =  121       0  120    37 

r  :  a  =  118    14  | 

r'  :  a  =  1 1 9  1 5  | 
ule  Formen  stehen  zu  einander  in  einer  ilbnlichen  Beziehung,  wie 
*'gliedrige  des  seh  wo  fei  sauren  Kalis  und  die  sediagliedrige  des 
elunren  Kali-N'atroos. 


127"  22' 


119    53 


428  Schwefelsaure  Salze. 

Optisches  (mit  Zugrundelegung  der  üblichen  Stellung,  der  m 
Axenac  =  75°44'). 

Ebene  der  optischen  Axen  =  ac.    Die  geneigte  Dispersion  ist  sct 

die  Mittellinie  der  rothen  Axe  fallt  mit  der  der  blauen  fast  zusa 

Die  (spitze  oder  ersle)  Mittellinie  der  rothen  Axen  ist  geneigt  unter 

75°  1 5'  gegen  eine  Normale  auf  die  Flache  c 
13    17       -        -.  -         -     -        -      r' 

1 50   55       -       -  -         -     -    vordere  Kante    — . 

P 
Die  Axenwinkel  sind  bei  1 6° 


iH„ 

—  86° 

S4' 

2  Wo 

—  94 

13 

ill„ 

—  86 

49 

iHo 

—  94 

24 

2//a 

—  86 

33 

2/^0 

—  94 

46 

Das  Mittel  ist 

iv  = 

2V^  = 

2^^  =  86  40 

2Fo  =  85  46 

2Fa  =  86  33 

2Fo  =85  U 


./?=  1,470  Gelb 


/?  =  1,478  Blau. 


86°  81'  30"  Roth 
86    13  Gelb 

85   53   13    Blau   Des  Gloizeaux. 

In  Folge  nicht  homogener  Beschaffenheit  der  Kryslalle  verhal 
sich  im  Stauroskop  oft  wie  eingliedrig,    v.  Kobell.    Sauber.    Gr< 

Verwittorungs-Ellipsoid  Pape:  Pogg.  A.  125,  632.  —  Vgl.  E 
Jeff:  Wien.  Ak.  Ber.  56  (2)  63. 

Volumgewicht  des  wasserfreien  =  2,841   Filhol,  des  kr 
sirten   (7aq)  =  1,904  Filhol,    1,884  Schiff,    1,902  Buignet, 
Joule  und  P  l  a  y  f  a  i  r. 

Kub.  Ausdehnung   des  krystallisirten   von   0  — 100°  =  0 
Joule  und  Playfair. 

Spec.  Wärme  des  Hydrats  mit  3aq  =  0,247,  mit  7aq  = 
Neumann. 

Löslichkeit  und  V.  G.  der  Lösungen.  —  Gerlach:   Dingl. 
129.  —Schiff:  Ann.  Ch.  Ph.  108,  326. 

100  Th.  Wasser  lösen  an  wasserfreiem  Salz 

bei    0°  15,8  bei  45°  42,9 

-  10  19,9  -   55  47,0 

-  20  26,0  -   70  56,5Tobler. 

-  30  32,6 

Lösungswarmc.    Thomsen:  Ber.  d.  ehem.  Ges.  1873,  710 

Schwefelsaures  Eisenoxyd.    FeS3  0<2  4-9aq  (Coquimbit] 

Sechsgliedrig.    a  :  c  =  1  :  1,562  G.  Rose, 
d,   p,   c. 
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d2il  =  128°8';  2C  =  58°0'. 

Pogg.A.  27,  310. 

Di8sociation  der  Lösung  G.  Wicileinann:   Wied.  Ann.  5,  4-). 

Schwefelsaures  Kupfer. 

I.  Norm<iles. 

\)  Wasserfrei.    CuSO*.    (IIydro<*yiin.    Scacchi.) 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7968  :  4  :  0,565  Scacchi. 

n  =  ^a:  b  :  c.  Berechnet  Be(»liaclitet 

2A  =  13n0' 
2B  =  i\(y  38 
2C=  84  24 
2/1  =  423  56 
n^  2Ä=  78  0 
2C=  H3  34 
p  :  p  =  402  54 
2p  :    ip=    64    12 

ft=  'U7"54' 

^2:^2=    83      2 

q    :  q   =  i^\      4 

6   =  M19    28 

Famarolenproduet  des  Vesuvs.  Not.  min.  Moni.  I.  1873. 

2)  CuSO^  -h3a(|. 

Zwei- und  eingliedrig,    a  :  h  :  c  =  0,4322  :  1  :  0,5523  Scacchi. 

0  =  83"  35'. 

^»  ^'f  Pi  9^  «j  b.  Berechnet  Beohachlel 

o  :  0     =144^24' 
o'  :  o'   =  M40"36' 

0:0'=    83    29 
0:0'=  108    29 

p  :p    =  '133    32 

^2:^2  =    84    40 

«f=1H      8 

P  '  9^=i02  51 

o    :  p    =  '146    20 

0'  :  p    =  142      9 

Zwillinge  nach  a. 

DieKrvslalle  sind  nur  unvollsUindig  ausgobildot. 

Scacchi  erhielt  dieses  Hydrat  aus  einer  Auflösung  von  Rupfervitriol 

» verdünnter  Schwefelsäure. 

Die  Kristalle  ziehen  Feuchtigkeit  an.    Hendic.  d.  H.  Acc.  d.  Sc.  Na- 
oli  1870. 
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Schwefelsaure  Saice. 


3)  CuSO*  +  ö  aq 

Eingliedrig,  a  :  b  :  c 

—  0,5656  : 

A—   94°  22' 

B—  105   38 

C—    79    19 

o'".  P.  P,  ^,  P'i,  9.  9 

'.  %  V.  0, 

s"       a   :  ^b  :  c. 

s          a 

Berechnet 

a   :  6 

p  —  149" 

9' 

p'  —  154 

1 

b   :  p 

p'  —  126 

41 

P   ■  P  — 

V  :  o  —  126 

37 

b  —132 

43 

b   :  c  — 

*, — 

g'  — 114 

54 

c   :  q  —  152 

42 

g  —  150 

44 

b   :  4  —  <39 

9 

V  —  <35 

8 

c  :  29  —  135 

11 

V  —  130 

30 

a  :    c 

;)   :    c  —  107 

17 

p'  :    c  —  100 

43 

*;>  :   c  —  105 

17 

9:0—    98 

19 

q   :  0  —  1 09 

38 

2g  :   rt  r=    92 

37 

V:  a  —  109 

24 

0"'  :  a    —  1 20 

48 

6'  —  103 

26 

c  —  125 

6 

;)  —  127 

37 

g'  — 129 

s"    :  /"  —    97 

34 

19 

a  —  121 

3 

b  —  138 

45 

c—  117 

20 

0'"  — 117 

49 

s'"  :o'=111 

12 

6'  —  123 

56 

c  —117 

8 

(Kupfervitriol) . 
1  :  0,550  Kupffer. 

a=    97^39' 
ß=  106    49 
y=    77   37 

6,  c. 

:  J-6'  :  c. 

Beobachtet 
Kupfer  M 

*79°19' 

II 


*110    10 

126    40 

*123    10 


*94    22 

N21    40 

114    57 


139    13 


M05    38 


109 

38 

92 

26 

103 

27 

127 

40 

41 


IS 


IS 


SchwefelMure  Salie. 


Berechnet 

l":»"  =  159°  30' 

)p  =  137    37 

V  =  *39   24 

Fig.    135— 137*). 

Fig.  its. 


Spaltbar  sehr  uDvollkommea  Dach  o"  und  p.  —  Kupffer:  Pogg.  A. 
8,  i)7. 

Zuqj  Vei^leich   mit  den   iso- 
"»rpfcen    SaUen    MnS0<  +  5aq, 
MnSeft«   +5a<!  elo.  ist  die  Stel- 
lung der  Kryalalle  jedoch  zu   ün- 
^n.  Wahreud  a  uod  b  ihre  Zei- 
«^n  behalten,  wird 
p  =  p'        Y  =  , 
P  =  P  ,        c  =  9' 
■p  =  2p       ^  =  c  s"  = 

Pi=  p2    ^  =  Y 
»=V 

Dann  ist  berechnet 

a  :  6  =  "lOO" 
f  =  )5» 
p'=  (49 
b  .p=    (S6    41 


p'=  'HO  10 
p  :  p'  =  '183  10 
6  :  c  =    H4   54 

5  =    (38     8 

'  '**  ^>8.  <37  ist  *9  rechts  .=  V  m  lesen. 


I  :  5  = 

V- 


•04°  SS' 
1ä1  40 
139  9 
130  30 
150  44 
135  11 
15S  4S 
109  38 
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a  :/  =  120  48 

q  =  109  24 

q'  ^  *105  38 

V  =  98  19 

3g' =  92  37 

q  :p  =  100  43 

p'=  107  17 

Dann  ist  a  :  b  :  c  =  0,5261  :  1  :  0,5623 ; 

A  =  114°  54'  a  =112^48 

B'=  109   38  ß  =109   49 

C  =  100    41  y  =    92   54 

Optisches.  Die  Mittellinie  liegt  im  hinteren  rechten  OkU 
zu  ihr  normale  Ebene  würde  mit  p'  einen  Winkel  von  72®  53' '. 
a  einen  solchen  von  81°  31'  und  mit /)2  13°  41'.  Die  Doppelbi 
negativ,  Q<iv;  2V  =  56°  2'.    Die  Hauptbrechungsexponenlen 

a  =  1,5156;         /?  =  1,5394;         y=  1,6464. 

Pape  :  Pogg.  A.Krgbd.  6,35.  —  Kohlrausch:  Groth  Ztsc 

Pape  untersuchte  die  Beziehungen  der  beim  Verwitter 
Flachen  entstehenden  Figuren  zu  dem  Krystallsystem.  Danac 
Verwitterungsellipsoid  des  Kupfervitriols  mit  einem  rechtwinkl 
System  zusammen.  —  Pogg.  A.  133,  364. 

Derselbe  über  das  Zusammenfallen  der  thermischen  und 
Axen.    Ebend.  1351. 

Volumgcwieht.  CuS04  =  3,53  Filhol.  —  CuSO^  +  S 
Filhol;  2,24— 2,29  Joule  und  Playfair;  2,302  Buignet; 
dorff. 

Kub.  Ausdehnung  von  0—100°=  0,00532— 0,00953. 
Playfair. 

Warmeleitung  Pape:  Wied.  Ann.  1,  126. 

Spec.  Warme.  —  CuSO^  =  0,184.  —  CuSO^-f-ac 
CuSO^  +  2aq  =  0,212;  CuSO^  +  öa(i  =  0,316  Neumann. 

Lösliehkeit.  —  1  Liter  bei  15°  gesättigter  L.  enthalt  ! 
CuSO<  +  5aq  und  hat  ein  V.  G.  =  1,1859.  Michel  und  Kra 

100  Th.  Wasser  lösen 

nach  Tob!  er      nach  Pf  äff 
bei    0°     17,0  15,107 

-  20      24,3 

-  35      28,6 

-  54      36,1 

wasserfreies  Salz.    Vgl.  Schiff:  Ann.  Ch.  Pharm.  108,  326. 
Yolumgewicht  der  Lösungen  Gerlach:  Dingl.  J.  181,  129 
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Gefrierpunktserniedrigung.    Rttdorff:  Pogg.  A.  445,  599. 

Thermische  und  Yolumänderungen.    Favre  und  Valson:  C.  r.  73. 
75.  77. 

Einfluss  des  Drucks  auf  die  Löslichkeit.  Sorb  v  :  Proc.  R.  Soc.  i^,  538. 

Einiluss  fremder  Salze  Diacon:  Jahresb.  1866,  64. 

Lösungswarme  Thomsen*  Ber.  d.  ehem.  Ges.  4873,  740. 

Wärmeleitung  Paalzow:  Pogg.  A.  434,  648. 

Brechungsverhältnisse  Fouqu6:  G.  r.  64,  424. 

Elektricitätsleitung  und  Leitungswiderstand  Horsford:  Pogg.  A. 
10,438.  —  Kohlrausch:  s.  schwefeis.  Ammoniak.  —  Bock  er:  Ann. 
Cb.  Ph.  73,  4.  —  Paalzow:  Monatsber.  Berl.  Akad.  4868,  486.  — 
Favre:  C.  r.  73,  4486. 

Absorptionsspectrum  Vogel:  Monatsber.  Berl.  Akad.  1878,  412. 

U.   Halbsulfat.    Cu'SO»  =|  ^JJ^^  l- 

(Dolerophan.  Scacchi.) 
Zwei- und  eingliedrig,    a  :  b  :  c=  1,475  :  4  :  4,4808    Scacchi. 

0  =  66°  8'. 
«'.  \o\  »0,  io,  r',  fr',  V,  V,  a,  b,  c. 
3ö  :  6  :  c;  3a  :  ft  :  f  c;  ^a  :  b  :  |^c. 
Aus  den  Fumarolensalzen  des  Vesuvs. — Note  mineralog.  L  Mem.  4873. 

in.  Viertolsulfal. 
Gu^SG'  -h  3aq  =  I  sJ^h^o^  }  (^''ochantit) . 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c=  0,7789  :  4  :  0,2505  G.  Rose.    Oder  zvvei- 
unil  eingliedrig,    o  =  89°  27', 5. 

Schwefelsaures  Ammonkapferammonium. 

CuSO*  +  4NH3  +  aq  =  N2j  Am*^  •  SO^  +  aq. 

(Cu 

Zweigliedrig,     a  :  b  :  c  =  0,889  :  4  :  0,590  Mariiznac. 

"'  ^^  "P^  Pl  P^  ?,  «,  b. 

'"  =  {0  :  6  :  c.  Berechnet 

(2yl  =  427^38' 
0-!  2Ä=  440    28 

2C=    83    44 

2yl  = 
m-;  2Ä  = 

2C=140    56 

'■■•libtrg,  pbysik.  Chemie.  2S 


Bcobaclitct 
427"  40' 


^4  40    54 

"^82    20 
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Berechnet                Beobachtet 

p    :    p  =    96° 
b  —131 

43' 

38                131°  40' 

■ip    :1p  —    58 
b  —150 

42 

39                 150   38 

Pi-.pi-us 

6—120 

40 

40                120   50 

p2  :  p2  —  432 
6  —113 

4 

58                113    30 

q   :    g  —  118 

53                 118   57 

0    :    o  ==  119 

46                 119   38 

b  —116 

11                 116   20 

c  =131 

37                131    30 

m    :    a  =  138 

50                138   50 

Die  Flüchen  b  und  ^  herrschen  in  der  Horizontakone.  Zu 

linge  nach  ^p.  —  Marignac:  R^cherches  26. 

n 


Isomorphe  Mischungen  der  Sulfate  Ton  R. 

a)  Mit  4  Mol.  Wasser.   (Zweigliedrig.) 

(Mn,  Fe)  S04  +  4aq,  blassropthe  Krystalle,  die  viel  Mangan 
enthalten. 

b)  Mit  5  Mol.  Wasser.    (Eingliedrig.) 
(Gu»Mg)  SO^  +  5aq,  w  =  9—7. 

(Cu»Zn)S04  -h^aq,  n  =  10— 5. 

(Cu,  Mn)  S  0*  4-  5  aq,  n  Cu  :  Mn  und  Gu :  n Mn. 

(Cu°Fe)SO*  +  5aq,  n  =  18. 

c.    Mit  7  Mol.  Wasser, 
a.  Zweigliedrige  (Bittersalzfomi;. 
(Zn,  Mg)  SO^  +  7aq.  nZn  :  Mg  und  Zn  :  nMg. 
(Mg»Fe)S04  +  7aq.  n>S. 
(Zn°Fe)SO*  +  7aq.  n  >  3. 
(Zn,  Mn)  SO*  +  7aq.  wZn  :  Mn  und  Zn  :  wMn. 

ß.   Zwei-  und  eingliedrige  (EisenvitriolformJ. 
(Fe» Mg)  SO*  4-  7aq.  n  =  1  oder  >  1 . 
(Fe,Mn)  SO*  +  7aq.  nFo  :  Mn  und  Fe  :  /iMn. 
(Fe,Zn)SO*  +  7aq.  nFe  :  Zn  und  Fe  :  wZn,  wo  n  <  4. 
(Mg»Cu)S0*  +  7aq. 
(Zn»Cu)S04  +  7aq. 

(Fe,  Cu)  SO*  -f  7aq.  Cu  :  wFe  und  Fe  :  nCu. 
Ich  habe  durch  eine  Reihe  von  Versuchen  die  vorstehend 
mein  angegebenen  Resultate  erhalten.  Leider  eignen  sich  die  1 
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o 

2 

S 


^  :p  =  438    35 
6=  135    47 


Fig.  438. 


Mischungen  fast  nie,  am  den  Einfluss  der  isomorphen  Grundverbindungen 
auf  die  Winkel  der  Mischungen  zu  erkennen. 

Die  zwei-  und  eingliedrigen  von  Fe  und  Mg  gaben : 

p  :p  =    82^    5'  q  :b=  446"    0' 

c  =  98  48 
c  :  r  =  435   36 

r'=  448  50 
p  :  r'=448    40 

Solche  Rrystalle  sind  häufig  sehr  unsym- 
inelnsch  gebildet.  An  den  eben  angeführten 
i»eff8chen  die  p  mit  r',  rhomboidische  Prismen 
bildend,  deren  scharfe  Kanten  durch  q  schief 
^gestumpft  sind.  Fig.  438.  —  Rammels- 
*^«rg:  Pogg.  A.  94,  324. 

2epharo  vi c h  mass  später  Krystalle,  in 
*öen Mg  :  Fe  =  2  :  7  und  8  :  44  war.  —  Wien.  Ak.  Ber.  79. 

Schwefelsaures  Eadmiam.   3  Cd  S  0^  +  8 aq . 

^ivei-und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =0,7992  :  4  :  0,69  Rammeisberg. 

0  =  62°  2'. 
^'   ^\  Vi  ^)  9^  ^'>  *>  c.  —  w'  =  |a  :  ft  :  c. 

Berechnet  Beobachtet 


0 

o' 

0 

0 

r 

n 
P 


R 


:    o'  = 
:    o'  = 

f 

:    n  = 
I  p  = 

6  = 
r'  = 

P  = 
P  = 


438°  46' 
445   36 


Rammelsberg 
4  4  5«  48' 


Kopp 
446°  44' 


Sen  arm  Olli 


c     :  r'  = 


408 

93 

436 


54 

78 

440 
427 
445 
447 
424 
426 
96 


37 
25 
44 


4 
44 

38 
59 
42 
20 
23 
5 
37 


*409 
*4  42 

78 

'429 

440 

445 

424 
426 


34 
32 

35 
22 
40 


409 
440 


0 
50 


78    30 


444°    3' 
428      2 


Fig.  189. 


24 

40 


F!g.l39._g6narm'ont.  S.  DesCloi- 
"aux:  Nouv.  R6ch. 

*^® Kristalle  des  Kadmiumsulfats  lassen 
^l^'^^^ein  minder  schiefes  Axensystem  be- 
«when,  Wenn  man  annimmt 
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0 

=  a  :  1 

b  :  c 

—  0 

P 

—  a   : 

b  :  (' 

* 

0 

0 

=  ia' 

:  b  :  V 

—  s' 

dp 

—  a'  : 

v>  ••  '• 

—  r' 

<l^ 

—  a  :  i 

h  :  oor 

—  P 

1 

n' 

—  26: 

c  :  ooa 

_  Q 

2 

1 

r 

—  a  :  ( 

c  :  oo6 

c 

a  : 

oob  :  ooc  —  a 

)finn  ist           (t  :  h 

:  (• 

—  1,2307  :  1  : 

0,8009 

0 

=  82° 

3'. 

Berechnet 

Beobachtet 

Ramincisberf; 

Kopp 

ü  :  0  —115" 

52' 

115^48' 

116"  41' 

(/:  «'—108 

46 

109 

34 

109     0 

s':  ä'—  138 

0 

r'  :  i/  —    51 

4 

p  :  p  =    78 

44 

78 

35 

78    30 

a  — 

*129 

22 

b  =  140 

88 

140 

40 

a  :  r  = 

M27 

58 

0  :a  —  121 

23 

121 

24 

o'—  126 

5 

126 

10 

o'  :  a 

M12 

32      - 

110    50 

s  :  a  —  145 

12 

sSei 


1 
1 


?  :  a  =    96    37 

z 

Die  Kbene  der  optischen  Axen  und  ihre  Mittellinie  steh 
zur  Synimetrieel)ene  a(\  die  Kbene  der 

rothen  ))hiuen  Axen  bildet 

79"  46'  78"  57'  mit  der  Norm,  nuf  r 

131    44  130    55      -     -        -         -   r. 

Drehende  Dispersion  merkh'ch  ;  die  den  Axen  eif^ene  Dispersion 

Kine  Platte,  senkrecht  zur 

spitzen  stumpfen  Mittellinie 

(  95"  32'  30"  I  100"  16'  Holh 

2//^i  95    46  2//^^  100      0   40"  Gelb 

I  96      2  30  (    99    46  Blau. 

Hieraus  folgt  für  die  wahren  Winkel  und  mittleren  Bre< 

cienten                           (  87"  57'  (  1*563  Roth 

2  r  =  ^  88      9  fi  =  \^  ,5>65  (;elb 

I  88   23  I  1.576  Blau. 
Des  C loizeaux. 

V  o  I  u  m  g  e  w  i  r  h  l  3,05    B  o  e  d  e  e  k  e  r. 
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LdsuDgswärme.      Thomsen:    Bei*,    d.    ehem.    Ges.    1873,  710. 
Favre  und  ValsoD:  a.  a.  O. 

Schwefelsaures  Chromoxyd.   ^rS^Qi^  +  I5aq. 

Regulär.    Oktaeder.  —  Schrötter:  Pogg .  A.  53 ,  522 . 

Schwefelsaure  Thonerde.  AI  s^  0^2  4-  27aq. 

Seehsgliedrig.    a:c=^  :  i,5408    Rammolsberg. 


M 

''?■ 

Berechnet 

Beobachtet 

r(2^)  = 

*82°    8' 

^  (2^1)  =109°  58' 

r:^-m      4 

134    45 

In  der  CombiDatioD  herrscht  r  vor ;  es  finden  sich  Andeutungen  eines 
Dreikantners.  Auch  koinmen  Ki'yslalle  vor,  gebildet  von  einem  Dreikanl- 
Der  von  gleichen  oder  nahe  gleichen  Endkanlenwinkeln  (1 27^  20'  ungefähr) , 
welche  abwechselnd  durch  ein  Rhomboeder  abgestumpft  sind.  An  Stelle 
der  Seilenkanten  erscheint  auch  das  Prisma. 

l^ie Krj'stalle  dieses  Hydrats,  welche  sich  bei  0°  bilden,  verwandeln 
sich  mit  Beibehaltung  ihrer  Form  schnell  in  das  Hydrat  mit  18a(|  (llaar- 
salz: ;  sie  bestehen  dann  aus  sehr  feinen  Pi*ismen  und  lassen  sich  deshalb 
nicht  genau  messen. 

Volumgewicht  des  Hydrats  mit  18aq  =1,569  Filhol;  1,767 
Favre;  des  wasserfreien  =  2,672.   Derselbe. 

Thermische  Verhältnisse  beim  Lösen  Favre:   C.  r.  73.  75.  77. 

Schwefelsaures  Ceroxyd. 

1)   (^eS30<2  4-  8aq. 

^-  Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,9609  :  1  :  0,8749    Marignac. 
«>  o|,  of,  o2,  |/>,  7,  q^,  6,  c. 

Berechnet 


(2/1  = 
0     2Ä  = 


o| 


o| 


2C=  103*^16' 

2A  =  106  52 

%B=  103  20 

2C=  118  36 

2.1  =  102  32 

2J?=    98  44 

129  10 


Beobachtet 

M  a  r  i  t^  n  a  (- 

*114"  12' 

*111    10 

103    10 


l2C  = 
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Berechnet 

Beobachtet 

Marignac 

2.1  —    99"  48' 

99°  47' 

02, 

2B—    95    48 
2C—  136    48 

95    56 

Marx 


\p  :  ^f)  =  108    26  108^36' 

5  :  g  =    97   38  97   52 

q^  :  9*  =    31    54 

Marx  beobachicle  ConibiDationen  |/),  q,  c.   —   Marx:    8d 

52,  483.  —  Marignac:  Arch.  sc.  ph.  nal.  8,  265. 

Ebene   der   optischen  Axen  ab,    Mittellinie  6;   Dispersion   s 


Q>V, 

also  2  E 

75°  43' 

1 28°  1 4'  Both 

2//  —  ^  75   33,5 

128      8    Gelb 

74    52 

127   54   Blau   DesCloi 

B. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  h  :  c 

—  1,465  :  1  :  1,8824  Bai 

berg. 

0 

—  73°  28'. 

P, 

r,   r',   a,   c.                  Berechnet 

Beobachtet 

p:  p  — 

*70°  44' 

c  — 

*99   30 

a:  c  —106°  32' 

r  =  148   35 

148   30 

r'— 136    13 

c:  r  —  137   57 

138   30 

r'  — 

*117    15 

r  :r'—    75    12 

75.  52 

Prismatisch  nach  p. 

Böthlichgclbe  Krystalle ,  aus  dem  Filtral  vom  basischen  Dies 
erhalten,  wenn  eine  Lösung  des  rothcn  Oxyd-Dioxydsulfals  durci 
Wasser  sich  zersetzt.  Sie  enthielten  nur  geringe  Mengen  Laut 
Didym. 

Obgleich  die  Analyse  auf  9  aq  hindeutet,  habe  ich  vorläufig 

genommen,  weil  diese  Krystalle  mit  denen  von  -B-iS^O**^  +  8aq  i 

zu  sein  scheinen.     Es  ist  nUmlich 

beim  Ce-salz 

p  :p  =    70°  44' 

c  =    99    30 

c  :  r'  =  117    15 

r  =  138    30 

a  :  c  =  106    32 

Zu  bemerken  ist,  dass  Marignac  für  A.  früher  9aq  annahm. 

Nun  hat  Des  Gloizeaux  rölhlichc  zwei-  und  eingliedrige  1 

von  Cersulfat  beschrieben,    deren  Wassergehalt  nicht  bekannt  h 


beim  Di-salz 

n': 

n' 

—    70° 

18' 

c 

—  .99 

39 

a  : 

c 

—  i18 

8 

c  : 

r' 

—  138 

49 

¥  : 

c 

=  106 

55 

d 
i 
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in  Winkeln  p  :  p  =  70°  35',  p  :  c  =95«  58'  und  o  :  c  =  100°  22'  würde 
6=  4,4363  :  4  und  0  =  79°  38'  folgen.    Spaltbar  nach  p. 
Diese  Krystalle  sind  immer  Zwillinge  nach  a. 
Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  6;  unter  33°  24'  geneigt  gegen 

ante  -,  unter  66°  58' gegen  Axe  a.  Mittellinie  6.  Dispersion  sehr  schwach ; 

£==  420°  40' Roth,  122°  58' Blau  (18°).  Des  Cloizeaux:  Ann.Min.  14 
1858).  Nouv.  Rech.  172. 

2)  €eS30»2  +  9aq. 
Seehsgliedrig.    a  :  c  =  1  :  0,731     Marignac. 
d,  Y,  p.  —  5  =  2o  :  a  :  2a  :  c 

Berechnet  Beobachtet 

i  2A  =:  142°  22'  142°  30' 

^  1  2  C  =     80   20 
2^  =  157   34 
2C  =     45    46 
j  2yi  =  145    40 
^  >  2  C  =     72   20  72    40 

2A  =  131  16 
]  2C  =  111  16 
p  :  d  =  M30    10 

^  =  112    53  112    55 

5  :  d  =  161     11 

Arch.  SG.  ph.  nat.  1873.  —  Isomorph  dem  Lanthansalz. 

Schwefelsaures  Lanthan.  baS^O^^  +  9aq. 

Seehsgliedrig.    a  :  c  =  1  :  0,743    Marignac. 
^1 P'  Berechnet  Beobachtet 

\iC=     81°  16' 
p:d=  130    28 

Sehr  feine  Nadeln. 

öptisdi  einaxig,  positiv,  o)  =  1,564,  e  =  1,569  für  die  Mitte  des 
^^-  Des  Cloizeaux. 

Volumgewicht  2,827  Topsöo. 

^urde  von  Marignac  früher  für  zweigliedrig  gehalten  und  von 
Schabttsals  Ghlorlanthan  beschrieben. 

amorph  dem  Cersalz. 


s^ 


Marignac 

Schabus 

T  (» p  s  ö  e 

*142°0' 

142°  38' 

80°  32' 
130    16 

80    34 

4*40  Schwefelsaure  Salze. 

Schwefelsaures  Didym.  »iS»0«  +  8aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  2,9686  :  4  :  2,0065  M 

o  =  61°  52'. 


m 


0, 

0,   r,  r, 

a,  c. 

n 

^a  :  6  : 

c 

m' 

=  ^a'  :  b  :  c 

n'  — 

la:  b  : 

c 

r. 

=  a'  :  3b  :  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

Mari{ 

?nac 

Rammelsb.   Bunscn 

0 

:  0  —  78°  12' 

78^ 

•50/ 

77^30 

o' 

:  o'  — 

» 

*54 

12 

0 

:  o'— U3 

59 

143 

49 

144  30 

0 

:  o'—  124 

43 

n 

:n  —  97 

44 

n' 

:n'—  70 

18 

70 

0 

71 

■.n'—UZ 

19 

n 

:n'— 132 

51 

a 

:  c 

^118  8 

118^ 

•30'    118  15 

r  —  142 

27 

r'— 103 

3 

103 

12    103   7 

c 

:  r  —  155 

40 

155 

38 

r'—  138 

49 

138 

40 

138 

30    138  55 

0 

:  a  —  120 

7 

120 

10 

119  40 

c  —  125 

14 

125 

10 

1 

0 

:  a  —  95 

c  — 

54 

95 
MIO 

52 
3 

95 

55 

r'—  117 

() 

117 

6 

n 

:  c  —  127 

30 

127 

50 

n 

:  a  —  114 

0 

113 

50 

113 

55    114   0 

c  —  99 

39 

99 

50 

99 

45 

o'—  161 

54 

162  33 

l'  : 

m'—  90 

38 

90 

45 

«  —  128 

12 

128 

14 

127 

0 

n'— 151 

27 

149 

48 

f 

:  t'— 113 

50 

113 

40 

c  —129 

5 

129 

0 

/•'  —  1 46 

55 

147 

0 

■ 

Fig.  140  (wo  m'  statt  m  zu  losen)  und  141.    —  Die  m  h€ 
vor.  —  Zwillinge  nach  a.  Fig.  142. 

Die  Flächen  c  und  m'  sind  gestreift  parallel  den  Kanton  mi 
Spaltbar  sehr  voilkommen  nach  c. 

Nachdem  die  frühere  Formel  des  Didymsulfats  in  Folge  der  ^ 
Atg.  des  Di  nicht  mehr  3  Di  SO*  +  8a(],  sondern  B-iS^O««  4-  g 
steht  dennoch  eine  Analogie  zwischen  ihm  und  dem  Kadmiums« 
8aq. 


Sohweftflsaure  Sulzc. 


141 


Ich  hatte  beide  und  das  dem   Didyiiisalz  ganz  {gleiche  Yttriuiiisulfat 
r  vielmehr  die  isomorphe  MischuDf;  der  Sulfate  der   Yllererden)  für 


Fig.  UO. 


V\\i.  141 


/7 


:     c 

0,690 

2,00« 

4 


61    52 


Fig.  UV. 


)rph  erklärt.    Bei  der  angeuommeiien  Stelluniz  der  Krystalle  ist 

ti  h 

beim  Kadniiuiiisalz  0,7992  :  1 
-      Didvmsalz       2.9686  :  1 

Die  Axen  a  sind  =1  ;  3,7  oder  nahe  1 
-      -     c     -    =  t  :  2,9     -        -      1 
i^en    beim    Didvmsalz     die    Augitpaare 
^:  Je  und  \u   .  h  :  \c  vor,  so  würden  sie 
)  uod  r/   des   Kadmiumsalzes   enlspre<*hon 
es  wäre 

beim  Di-salz  Cd-salz 

0  :o  =  140°  44'  138"  16' 

<>'   0  =  117    58  116    41  ^Koppi. 

^lit man  beim  Didymsalz  «  =  4a,  c  =  3  c, 

hallen  die  einzelnen  Formen  folgende  Ausdrücke : 


o   wird  4a 

o 

n 


n 

m 

t' 

r 

r 


:  h 

-  4a'  :  /; 

-  2a    :  b 

-  2a'^  :  h 

-  Ja'  :  6 

-  4a   :  36 


3<;=  In 
3c  =  Ja 
3  c  =  ja 
3  c  =  \a 
3  c  =  |a' 
3c  =4«' 


-     a   :  c  :  oob  =  ^a 


-     a 


c 


h 

C  :  OOh 


c 
c 
c 
r 
c 
c 


Ji«:6:c  =  0,7421  :  1  :  0,6688  ist.    Weit  einfachere  Zeichen  erj^eben 
^cnii  man  \a  =  0,9895  =  a  nimmt,  weil  dann 
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woraus 


2/fa  = 


27  = 


2Hq  = 


0  und  0  =    a  :  \b  :  c 
/  =    a  :    0  .  c 

n  und  w'  ==  l^a  :  J6  :  c 
m  =  ^a  :  |6  :  c  =  a'  :  6  :  3c 

r  und  r'  =  a  :  c  :  oo6. 
Freilich  ist  keine  dieser  Flachen  beim  Kadmiumsalz  bisher  beol 

worden.    Kopp  hält  beide  Salze  nicht  für  isomorph,  weil  er  keii 

niorphen  Mischungen  von  ihnen  erhalten  konnte. 

Auch  für  das  Didymsalz  dürfte  eine  passendere  Stellung  der  Kr 
zu  suchen  sein,  wobei  vielleicht  die  Augitpaare  o  und  n,  so  wie  n  i 
als  zusammengehörige  OktaidflUchen  anzunehmen  wären.  — Mari, 
Arch.sc.  ph.  nat.  14,  21.  —  Bunsen:  Pogg.A.  128,  102.  —  Kam 
berg:  S.  Kadmiumsulfat.  —  Kopp:  Ber.  d.  eh.  Ges.  1879,  909. 

Seh  ab  US  hielt  dies  S^lz  für  Didymchlorid. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  b;  Mittellinie  h.    Bei  1( 

Des  Cloizeaux 

92°  44' 

92  48 

93  18 
86°  1 9' 

86    23  ß  = 

86    42  ^ 

Die  Axenobene  bildet  einen  Winkel  von  etwa  8°  mit  der  Norm. 

Fläche  c  und  von  53°  52'  mit  der  des  vorderen  a. 

Bunsen  über  das  optische  Verhalten  und  das  Absorptionspectrui: 

Schwefelsaures  Cer-Didym.  äS30»2+  15 aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  6  :  c  =  0,937  :  1   :  0,347  Kam 
berg.  0  =  86°  14'. 

P>  P^i  ?>  ^>  C.                       ßorcchnct  Beobachtet 

p    =  ^93°  50' 

c   =  '*'92    45 

p2  =  129°25'  130    38 

|)  =  161    59  162      0 

q   =  141    50  141    42 

b   =  M09   50 

Violette  Krystalle,  auf  p  vertical,  auf  c  parallel  der  Kante  qc  ge 

Spaltbar  nach  b  und  c. 

Diese  Krystalle  gaben :  SO»  27,62,  ^iO»  35,22,  €eO»  4,34,  aq 
enthalten  also  1  At.  Ce  gegen  8  At.  Di  und  in  diesem  ein  wenig  La. 

Schwefelsaares  Ceroxyddloxyd. 

2CeS20H  . 

Sechsgliedrig.    a  :  c  =  1  :  2,3538  Rammeisberg. 


101°    2' Roth 
100  57  Gelb 
100    46  Blau 
1,551 
1,553 
1,566 


P 
pi 

9 
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d,  </«,  p,  e. 

A  =  2a  :  a  :  2a  :  }c.  ■ 

Berechnet 

Beobachtet 

Rammolsbg. 

S  c  h  a  b  u  s 

.  t  %A  —   124»  2' 
'^\   2C 

123«  47 

*  139°  30' 

^(iA        120   4 
■   t  «C  =  174  52 

- 

.  /  2i4  =  130  8 
"t  2C  =  114  66 

<30   8 

c  :  d  —  HO  15 

110   0 

109  30 

d«  —  92  34 

92  30 

A  —  122  32 

122  37 

p  :  d  —  159  45 

159  39 

iDderCombination  herrscht  enlwcder  p  oder  d;  im  ersten  Fall  triü  das 
^laeder  zweiter  Ordnung  h  hinzu. 

Die  Flächen  d  sind  glatt,  p  horizontal  gestreift ,  c  etwas  gewölbt, 
»elbroth, durchsichtig.  Dichroismus.  —  Ramiiielsberg  :  Pogg.  A.  108,  45. 

Optisches.  Für  die  Mitte  des  Roth  ist  w  =  1 ,564—1 ,569  ;  e  =  1 ,560— 
,565.  Des  Cloizeaux. 

Sehwefelsanre  Yttererde.   YS^Qi^  +  8aq. 

Zwei- und  eingliedrig.  a:6  :  c  =  3,104  : 1  :  2,0346  Ramme  Isb erg. 

0  =  61°  48'. 
0, 0 ,  r,  r  ,  a,  c. 

«  =  ia   :  6  :  c.     ' 

Berechnet  Beobachtet 


R  a  m  m  e  1  s  b  e  r  g 

Tor 

»söc 

0 

:  0   — 

*77°12' 

78° 

0' 

0 

:o'=  53° 

18' 

0 

:o  =   145 

19 

144  50 

0 

:o'=  125 

5 

n' 

:n'=  68 

18 

68  53 

69 

0 

Q 

:  c 

*118  12 

117 

2 

r=  142 

0 

142   0 

r—  101 

44 

102  10 

c  : 

r'— 140 

4 

*156  12 

156 

31 

r 

:r  —  116 

16 

116   5 

0 

.0  =  119 

27 

119  30 

c  =  124 

48 

125  10 

125 

13 

r  =  128 

36 

128  35 

o' 

:a  =  95 

14 

95   0 

c  =110 

7 

110  13 

9 

n 

a  =112 

45 

112  37 

113 

24 

c  =100 

7 

99  44 

99 

46 

0  =127 

48 

127  45 

126 

41 

Fig.  U3 
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Fig.  143.  —  Die  von  mir  gemessenen  KryslaUe  enthielien  süo 
Krden  der  Yttriumgruppe ,  welche  sich  im  Gaäolinil  finden. 

Blassroth;  c  oft  gekrümmt,  n' gestreift.  — Rammelsber^ 
A.  115,  579.  —  Topsöe:  Vet.  A.  Handl.  1874. 

Volumgewicht.    2,530  Topsöe. 

Schwefelsaare  Erbinerde.  fir 83  0^2  +  gaq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  3,1903  :  1  :  2,11  Topsö 

0  =  61°  32'. 
Flachen  des  Yttriumsalzes. 


FiK.  U4. 


Berechnet 

Beobachtet 

0 

:  0   —    75° 

33 

75°  19'- 

n 

:  n'  —    66 

41 

66    46 

a 

:  c  = 

*118   28 

r  —  142 

19 

148   57 

r'  —  404 

52 

102   53 

c 

:  r        136 

9 

156    12 

r'   — 

«139   40 

0 

:  a  —  119 

0 

119   36 

c  —  124 

4 

123    54 

n' 

:  a  —  112 

24 

113    17 

c 

*^9  35 

Fig.  144.  —  Schöne  gelbrolho  Kryslalle,  an  denen  o,  a  c  im  G 
wicht,  r  und  /  nur  sehr  schmal,  n  sehr  klein.  Alle  sind  stark  g 
namentlich  o  parallel  a ;  auch  der  Parallelismus  fehlt  öfter,  daher  ( 
sungen  vielfach  schwankend. 

Spaltbar  gleich  dem  vorigen. 

Das  Yttrium-  und  Krbiumsalz  sind  isomorph  dem  Didym-  u 
Kadmiumsulfat.     R  a  m  m  e  1  s  b  e  r  g. 

Schwefelsaures  Uranoxydul.  us^Oi^  +  Saq. 

Zweigliedrig,    a  :  h  :  c  =  0,2123  :  1  :  0,1419    De  la  Prov( 


0,  %  q, 

a,  6.     Berechnet 

Beob 

achtet 

P  r  o  V  o  s  t  a  y  0 

R  a  m  m  0 1  s  1) 

(  2A  — 

'166^30' 

167°    4 

0    • 

2i?— 113"    2' 
2C—    68    44 

«p  :  »p—    60    58 

61    22 

a—  120    29 

120    30 

120    40 

h—  149    31 

149    30 

150      2 

^  :  ^—  163    50 

164      0 

164    14 

h  — 

M)8      5 

0  :  a  —  1 23    29 

123    48 

p=  146    31 

146    25 

Schwefelsaure  Salze. 
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Rechtwinklige  Prismen  a6;  ili  der  Eniligung  o  herrschend.  —  De  la 
ovostaye:  Ann.  Ch.  Phys.  (3j  5,  48. 


Sehwefelsanre  Thorerde.  ThS^O»  +  9aq 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  0,598  :  i  :  0,658  A.  Norden- 
Liüld. 
P>  97  r,  r',  a,  6,  c. 
Berechnet 

Nordenskiüld     Marignac 

419«    0' 
U9°33'  149    30 

120    30 


0  =  81^50'. 
Beobachtet 


r.p  =  118^50' 
a  =149   35 
6  = 
c  =   97   36 


Topsoe 
119*^  9' 
149    37 


*120    35 


Ramnielsb. 
119°  16' 
(118    30) 
'  121      0 


99  =  113   54 

c  = 

0  =  97   24 
fl :  c  = 


111    44 


96    22 

(97    49) 
113    17 


98   24 


*146  57 

96    51  97      5 

*98    10  98    20 

Fig.  145.  Marignac  beobachtete  noch  meh- 
rere zweite  Paare. 

Die  a  und  p  fand  ich  etwas  gekrümmt,  die ' 
9  und  c  sich  vielfach  wiederholend. 

Zwillinge  nach  a.  —  Spaltbar  vollkommen 
uchc. 

Volumgewicht.  2,767  Topsöe. 

Nordenskiöld:  Pogg.  A.  119,  50.— Ma- 
'»gnae:  Bibl.  univ.18  (1863).  —Topsöe:  S. 
YUriumsulfal. 

Schwefelsaures  Amnioniamplatinammonium. 

(  H* 
PtSOS   4NH3  =  NM  Am2.S04. 

[Pt 

^»ergliedrig.    a  :  c  =  1  :  1,028  Sella. 

"'  ^,  p,  o,  c. 

Berechnet 


113    25 


98   30 


0 


rf2 


|iC=110°56' 

J^=101  2 

1^C=:128  6 

«:c=124  32 

''^:a=154  3 

c=115  57 

0=140  31 


Seliu 
108^45' 
111  1 
101  0 
128  8 
124  30 
154  4 
115  56 
140    30 


Beol)achtet 
Topsöe      Norden  sk  io  IM. 

108^^4' 

110    58 


108*U7' 
110    48 


124    35 
154    50 

140    37 


124    33 


140    31 
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Das  nach  Pe  y  r o  n e  dargestellte  Salz  bildet Gombinationeii  o,  iP 
dem  nach  Reiset  heiTschta  (auch  Zwillinge  nach  (P). 

Topsöe  fand  an  dicktafelartigen  Krystallen  der  ersten  Art  av 

Die  Flächen  o  und  d^  sind  glatt  und  glänzend. 

Isomorph  mit  dem  Ammoniumsilberammoniumsulfat  (seleniat,  cl 
ihre  p  sind  =  1:2.    In  diesen  Salzen  steht  2Ag  für  Pt. 

Optisch  einaxig;  die  Ringe  erweitern  sich  beim  Einschiebe 
Quarzplatie.  Q.  Sella :  Sülle  forme  cristalline  di  alcuni  sali  di  PlatiD( 
Accad. Torino  (2)  47.  —  Topsöe:  Wien.  Ak.Rer.66. —  Nordens 
Vet.  Akad.  Handl.  1874. 

Doppelsulfate. 

Schwefelsaurer  Kali-Kalk.    (K^SO«  -f  Ca  SO«)  +  aq. 
Dimorph. 

A.  Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,95  :  1  :  0,7545  Miller. 

p,  p*,  qf,  6.  Berechnet  Beobachtet 

p    :p    =  *92°56' 

q    :  q   =  *405    56 

p   =  H4    30 

Durchsichtige  blättrige  Krystalle,  von  Phillips  bei  der  Dar 

von  Weinsäure  beobachtet. 

B.  Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  6  :  c  =  1,37  :  4  :  0,8738  Zo 
vi  eh.  0  =  76^0'. 

(Sy ngenit .    Kaluszit . ) 
^y  ^\  ^o'y'p,  p^  p^  g,  r,  r',  V,  a,  6,  c. 
/  =  l^a'  :  6  •  c;   i  =  ^a  :  b  :  c. 

Berechnet  Beobachtet 

Zepliaruvich  Rumpf 


p 

:p   =    73° 

54' 

a 

:  p  =  126 
/)2— i46 

57 
23 

126^44 

p3 

M56"  6' 

156   1 

2p—  110 

37 

110  37 

110  36 

q 

:  g  —  99 

24 

c  —  139 

42 

139  41 

a 

:  c   — 

M04   0 

103  51 

r   —132 

12 

132  14 

131  42 

r'  —  112 

12 

112  17 

111  49 

V  —  136 

49 

137  51 

P 

:  c  —    98 

22 

98  20 

Schwefelsaure  Salze, 
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Berechnet 

/,:  9  =  4U  7 

a  :o  =iU  20 

o'  =  407  5 

V  =  ii1  53 

^^  =  428  44 


Beobachtet 


Zepharovich 

443  59 
425  27 
407  7 
447  57 
428    44 


Rumpf 

406    52 
Fig.  446. 


Fig.  U6.  —  An  künstlichen  Krystallen 

lüden 

Miller  Lang 

p:p  =  .  74«    4'  74°  20' 

a:  c=  403    22 

r=  433   32  433    47 

Spaltbar  nach  p  und  a. 

Ebene   der     optischen    Axen     parallel 

Ue6. 

Volumgewicht  2,603. 
Zepharovich:    Wien.   Ak.    Ber.   67.     — 
Rompf:  Tschermak  Min.  Mitth.  4872.   — 
■»Her:  Qu.  J.  Chem.  Soc.  3,  348.  ^  /;,^  ^ 

Sehwefelsanrer  Natron-Kalk.  Na^so*  +  CaSp^.    (Glauberit.) 

Zwei-  und  einglieduig.    a  :  6  :  c  =  4,24  :  4  :  0,787. 

0  =  68«  46'. 

**wefelgaiire  Ammoniak-Magnesia.    (Am^so^  +  MgSO^)  +  6aq. 

^^ei-und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7438  :  4  :  0,4864   Brooke. 


0  =  74°  50'. 


ö,  o\  p,  2p,  3p^  q^  V,  V,  6,  c. 
Berechnet 


'>  Ä  442°  20' 

o  =130  50 

ö'  =449  39 

<>'  =    76  55 

P  = 

*>  =425  45 

c  ^_ 

V  =    67  50 

^  =446  5 

T>  =   50  22 

9  =430  24 

^  =455  42 


Beobachtet 
Brouke      Rammeisberg     Heusser        Murmann 


*409    30' 
*404    45 


454    40 


1 09°  4  2' 
425    20 


444    37 


154    33 


409°  34' 


109°  38' 


454    56 


154    43 
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Berechnet 

Beobachtet 

B  r  o  o  k  e 

Rammeisberg     Heusser 

c 

:  V   —  438°  34' 

V  — 

MI 5«  30' 

115^24' 

p 

:  V  —  134    47 

I 

V  —  156    12 

1 26*^  56' 

(> 

:  /)   —  137    29 

137    44 

f 
0 

:    c   —  135    49 

135    40 

Fig.  447. 


woraus  die  wahren  Axenwinkel 
50°  46'  44"  Roth 
50    14    21   Gelb 


Fig.  147.  —  Die  o  und  b 
immer  vollzählig.  —  Bro« 
Phil.  23,  117.  —  Heuss 
A.  91,  506.  —  Murman 
Ak.  Ber. 

Ebene  der  optischen  A 
Scheinbarer  Axenwinkel  ' 
Roth,  IT  28'  für  Gelb,  7( 
Grün,  75"  50'  für  Blau. 

Brechungscoefficienten : 

1,46772  Roth       1,478( 
1,47369  Gelb      1,484( 

49^47'    5"  Grün 
48   52  45  Blau    Heusser. 
Vgl.  Senarmont:    Pogg.  A.  86,  35.    —  M-urmann  unc 
Wien.  Ak.  Ber.  34.  —  Topsöe:   Pogg.  A.  Ergb.  6,  572. 

Voiunigewicht.     1,717.1ouie   und   Playfair;    1,68( 
1,762  Buignet. 

Kub.  Ausdehnung  von  0—100"  =  0,00716  Jouleund 
100  Th.  Wasser  lösen 

bei    0"        9,2  bei  45"      25,6 

-  10        14,2  -    50        30,0 

-  15        15,7  -    60        36,1 

-  20        17,9  -  75       45,3  Th.    Tobler 

-  30        19,1 

Schwefelsaure  Kali-Magnesia.   ^K^SO«  +  MgSO^)  + 

Zwei-  und  eingliedrig,    u  :  b  :  c  =  0,7425  :  1  :  0,4965  B 

o  =  74"  52'. 
'>',  P,  Hl  '^r\  a,  b,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

Brooki»  Rainnu'lsbcrg 

0    :    0  =  130"  50' 

p   :  p^=  MOS"  45'  108"  10' 

tt  =  144    22,5 


Beobachtet 

Brooke 

Rammeisberg 

Murmann 

102°  20' 

102«    5' 

154    30 

154^35' 

154    54 

*105      8 

104    55 
138   28 

*116    45 

116    34 

Schwefelsaure  Salze.  449 

Berechnet 

p:  c  =  102^15' 
(j  :  q  =  128    48 
c  ==:  154    24 

0  :  c  = 

V=138      7 
c  :  'r  = 

Optische  Axenebene  =  ac;  die  Mittellinie  macht  95°  10'  mit  einer 

wmale  auf  die  Endfläche  c  und  167°  mit  einer  solchen  auf  die  vordere 

lldie  a;  /?  =  1 ,462  für  die  Mitte  des  Roth, 

2^  =  73°    5'  und  72°  20',  woraus  2  T  =  47°  37'  Roth, 
72    19     -    71    16  Violett. 

Geneigte  Dispersion  sehr  merklich;  stark  unsymmetrische  Farben 
tsider  Ringsysteme  Des  Cloizeaux.  — Murmann  und  Rotter:  S. 
iMvorige.  —  Topsöe:  Desgl.  574. 

VoluiDgewicht.   2,053  Joule  und  Playfair. 

Kub.  Ausdehnung  von  0—100°=  0,00937  Dieselben. 

Löslichkeit.  —  Tobler:  Ann.' Gh.  Ph.  95,  193.  —  Schiff:  Eb. 
H3. 483. 

Sehwefelsanre  Babidinm-Magnesia. 

Sekwefelsanre  Cäsium-Magnesia.  (R^SO^  +  MgSO^)  +  6aq. 

Schöne  grosse  Krystalle,  isomorph  den  analogen.  —  Bunsen:  Pogg. 
A.<<3,35i.370. 

Sekwefelsaore  Thallinm-Magnesia.  (TPSO^  +  MgSO*)  +  6aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,742  :  1  :  0,5  Werther. 

0  =  73°  36'. 

P)  9,  V,  6,  C.  Beobachtet 

p  :  j5=:*^09°    6' 

c  =  *103    18 

q  :  c==  *159    22 

J.f.pr.  Ch.  92,  132. 

8*wefcl8ture  Natron-Magnesia.  (Na^SO^  +  Mg  SO*)  +  4aq  (Bloedit). 

Zwei- und  eingliedrig,    a  :  b  :  c=  1,3494  :  1  :  0,6705  Groth. 

0  =  79°  22'. 

^'  ^''  T »  ^'>  P»  Pii  P^  P^  ^P^  9»  V'^  ^f'\  a,  6,  c. 


{^':^6:c;  JS  =  a:-J6:c;  s  =  j^a   :  b  :  c; 

**»«»l«^«rg,  phydk.  Chemie.  29 


n 

t 

n 
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i--a  -.26 

:  c;  f' 

-ia   :b 

:  c. 

• 

Berechnet 

Beobachtet 

Groth 

Rath 

0  :  0 

M22° 

17',5 

122°  16' 

o':  o'  — 114° 

'50' 

T^T-<*» 

0,5 

V:V—  88 

20 

p   :   p—    74 

0 

74 

0 

c  —  96 

23 

g^:  g  —  113 

14 

113 

10 

c 

*146 

37 

c  :V— 129 

54 

.  129 

56 

129  46 

0  :  c 

M43 

5 

p  —133 

18 

a 

133  25 

q  —  158 

56 

158 

50 

158  56 

o'  :  c  —  137 

48 

M37 

50 

q  —  156 

26 

156 

25 

^•-^  :  q^—    74 

23 

74 

20 

2p  :2p—  44 

49 

41 

47   . 

n  :  n  —    84 

31 

84 

31 

n':  n'—  135 

3 

n  :  c  —  129 

56 

129 

56 

0  —  161 

7 

161 

8 

161   5 

p2  :p2—  112 

54 

112 

54 

p  —  160 

33 

160 

32 

160  34 

s'  :  s'  —  125 

9 

c  —124 

34 

124 

27 

V  —  1 52 

35 

152 

32 

•  —  =  144 

33 

c  — 147 

2 

146 

34 

;3  :  J5     61 

38 

0  —  149 

40 

149 

0 

n  =i168 

33 

168 

31 

p3  :  pJt—  132 

18 

/'  :  /'  — 148 

28 

ä'  — 166 

35 

166 

41 

p|:p|=  97 

2 

p  —  168 

29 

168 

25 

p  :  ^  —  110 

3 

110 

2 

110  13 

B 


Fig.  148,  149.    Die  Messungen  von  Groth  und  Rath  b 
auf  Kristalle  von  Stassfurt,  die  von  Brezina  auf  solche  von  H 

Herrschende  Flachen  sind  p,  q,  o,  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac;  negativ;    die  Mittellinie 


Schwefelsaure  Salze. 
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^)itienWinkelo.  —  Brezina:  Wien.  Akad.  Ber.  60.  —  Grolh:  Ztschr. 
Ageol.  G  23,  670.  —  G.  v.  Rath:  I»ogg.  A.  144,  586. 


Fig.  U8. 


Fig.  4  49. 


Sekwefelsanres  Ammoniak-Zink.   (Am^so^  +  ZnSO«)  +  6aq. 

Zwei- und  eingliedrig.    a\b  :  c  =  0,7352  :  h  :  0.4996  Marignac 

0  =  73«  16'. 

I)ie  Flächen  des  Magnesiasalzes,  und  q^,  n. 


Berechnet 

o:o=U1°30' 
ö:o'=130      0 

ö  :ü'=H7    59 
0 :  o'  =   78    29 

c  = 


M  a  r  i  g  n  a  c 


Beobachtet 
M  u  r  m  a  n  n 


Kobell 


109°  42' 
'103    37 


^=:    70  40 

*p=   50  0 

?  =  129  0 

c  =  154  30 

f  9^=   93  10 

«:c=:106  44 

•'•.  c  =  135  2 


109«  31' 
103    34 


111°    0' 
106    14 


154    43 


155      0 


•115      4 


134    53 


^•Kobell:  J.  f.  pr.  Gh.  28,  492.    31,  320.  —  Marignac:  Ann. 
*"(5)<2.  — Murmann:  S.  Mg-salze. 

optisches.    S^narmont:  Pogg.  A.  86,  64.  —  Munnann  und 
'•*««r:  a.  a.  0. 

Tolumgewicht.     1,910  Schiff, 
löslichkeit.   Tobler:  S.  Mg-salz. 

29» 


[ 
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Schwefelsaares  Kali-Zink.    (K^SO«  +  ZnSO«)  +  6aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7446  :  i  :  0,5098    Rami 
berg.  0  =  74°  33'. 

P,  ^y  9,  V,  b,c.. 

Berechnet  Beobachtet 

Rammeisberg        Tjeschemachei 
p  :   p   =z  *408°40'  108^40' 

c   =  *102    30  102    20 

^p  :^  =    69°  44' 
q  :    ^  =  127    40 

c  =  153   50  154    18 

V  :    c  =  *115    42 

p  =  127    43 

Teschemacher:  Kastn.  Arch.  13,  197. 
Optisches.   Murmann  und  Rotter :  a.a.O. 
Volumgewicht.    2,24  Joule  und  Playfair;  2,153  Schif 
Kubische  Ausdehnung  von  0  —  100°  =  0,00829  Joul 
Playfair. 

Schwefelsaures  Thallium-Zink.    (TPSO^  +  ZnSO«)  +  6  i 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7406  :  1  :  0,4956  Wer 

0  =  73°  39'. 
Berechnet  Beobachtet 


Werther 

Des  Cloize    s 

0 

:    o'  —  130°  10' 

p 

:    p  — 

*109°12' 

c 

"103    16 

103°  21' 

q 

'    9  — 

M29      4 

c  —  154    45 

154    17      :3 

a 

:    c  —  106    21 

106    10 

c 

:  V  =  115    41 

115    32 

0 

:    c  —  135    51 

135    11 

Werther:  S.  Mg-salz. — Des  Cloizeaux:  S.  Thalliumsul 

Optische  Axenebene  ac,  Millellinie  negativ,  unter  59°  40'  geg^ 

Normale  auf  die  Fläche  c,  14°  10 — 15'  gegen  eine  solche  auf  o  gen^i 

oo_/'76°26'  oir_/^30°10'    Roth 

*^""\78    16  ^^—1137    45     Blau.    DesCloiie« 

Schwefelsaures  Natron-Zink.   ^Na^so*  +  ZnSO^)  4-  4aq- 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  .  b  :  c  =  1,344  :  1  :  1,422  Miller. 

0  =  79°  38'. 

O  o      ^       ^' 


S<rhwefel»aure  Salze. 
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Berechnet 

p:p  = 

c  = 

p2:p2=H3  4 

c  =    98  38 

";>  =101  38 

I-  :  c  =141  29 


Beobachtet 

'74«  12' 
•96    13 

•150      ö 


p  =  134    44 

^cacchi  hob  die  Poliedrie  «ler  FliJchon  -?  hervor. 

'somorph  dem  Magnesiasalz   iBlödit;.  —  .Miller:  Phil.  Mag.  ^3;  31, 
••"•■^Scacchi:  Sulla  Poliedria  p.  76. 

^^kwefelsaures  Amnioniak-Mckel.   (Aiii2S0<  +  NiSO<)  +  6a(i. 

'somorph  dem  folgenden. 

Beobachtet 


Murmann 

0   :  0  = 

p   :p  =409°  40' 

c   =  103      0 

q  :  q  =  \29  40 

c  =  154  50 
V :  c  =  116      0 

p  =  127  30 

o'  :  c  =  134  56 

p  =  121  31 


M  n  r  i  ß  n  a  c 
129*^30' 
109    20 


154    23 

127    36 
136      0 


Schwefelsaures  KaU-Nickel.    (N^SO^  +  NiSO^  +  6a<i. 

^^eUund  eingliedrig,    a:  h  :  c  =  0,7365  :  1  :  0,4964  Brooke. 

0  =  74"  54'. 
'  P,  V,  9,  V,  6,  c. 
Berechnet 


*^  :^  130^44' 
P  = 

^  =  125  25 

^  =    68  20 

9  =  128  48 

c  =154  24 

^  =115  36 


Brooke 
M09"10' 
M02    15 

154    32 
*116    17 


Beobachtet 
Ramm  eisborg 

109»  20' 
125    20 
101    28 


Murmann 

109"    5' 
125    18 
102    13 


154    23 
115    42 


116    17 


optisches.  Senarmont :  a.  a.  0.  —  Miirmann  und  Rotter:  Desgl. 
^öslichkeit.   Tobler:  a.  a.  O.  —Hauer:  J.  f.  pr.  Ch.  74,  433. 


454  Schwefelsaure  Salze. 

Schwefelsaares  ThalUnm-Nickel.   (TPSO«  +  NiSO«)  -f 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,743  :  4  :  0,499  Wer 

o  =  73°2r. 

Beobachtet 
p:p  =  *109°    6'  o':o'  =  130^    5' 

c  =  *103    30  .  V  :  c  =  H5    U 

q  :  9  =  *128    55 

S.  Magnesiumsalz. 


Schwefelsaares  Ammoniak-Kobalt. 

(Ain^SO* +C0SO«) 

Zwei-  upd  eingliedrig,    a  :  6 

:  c  — 

0,739  :  1  : 

0,4985  Mai 

6  — 

73°  4'. 

0.  o'.  P.  ''P,  9,  *»•'.  «7  6.  c. 

Berechnet 

Eleobachtet 

0   :  0  —  U1° 

20' 

141" 

21' 

o'  :  o'— 130 

20 

130 

20 

0  :  o'  —  118 

12 

0   :  o'  —    78 

47 

p   :  p  — 

'109 

28 

c  —103 

45 

103 

46 

j   :  9  —  129 

0 

129 

30 

a  :  c  — 

•106 

56 

V  =  1 37 

52 

c    :  *r 

*115 

IS 

p    :  V  —  127 

16 

•  127 

20 

0:9  —  153 

9 

153 

13 

0   :    c  —  135 

3 

135 

6 

7  —  1 15 

2 

145 

5 

Schwefelsaures  Kali-Kobalt.  (K^SO^  +  CoSO«)  +6 

Beobachtet 
p  :  p=  109^21'  p  :  c=  101^58' 

a  =  144    42  0  :  c=  146    30  Murmann. 

6  =  125      5 

Optisches  beider  Robaltsalze  s.  Sönarmont  und  Murmai 
Volumgewicht  des  Am-salzes  =  1,873 

-    K        -  2,154  Schiff. 

Löslichkeit  s.  Tobler  und  Hauer  a.  a.  O. 

« 

Schwefelsaares  Amnionlak-ManganoxyduL  (Am^  S  O^  4-  Mn  S  ( 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,736  :  1  :  0,497  Mur 

0  =  72°  58'. 


Schwefelsaure  Salze. 
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^   : 


0  :    o  = 

0:0  = 

0   :    o'  = 

p    :    p  = 

a,  = 

b  = 

c  = 

»p  = 

a  = 
c  = 

P  = 

ö      = 

6  = 

9  = 
c  = 

tt   :    c  = 


?   : 


c 
0 


^r' 


a  = 

6  = 

c  = 

a  = 

b  = 

c  = 


Berechnet 


42°  40' 

30  27 

18  4 

44  52 

25  8 

03  52 

70  48 

25  U 

99  46 

60  32 

50  42 

15  21 

54  39 

29  8 

54  34 

05  20 


15  4 

32  13 

09  15 

46  12 

09  43 

14  47 

35  0 


Murmann 


M09°44' 
144    20 
125      3 


160  43 

51  30 

155  31 

154  24 

*107  2 

*137  54 

115  42 


Beobachtet 
Scacchi 


144°  44' 

103    36 

125    17 
99   34,5 


115    26,5 


154  47 

105  6 

106  44 

115  48 

131  44 

109  23 

146  17 

109  28 

114  47,5 

135  27 


Grailich 


109°  25' 


108    18 


^stnalisch  nach  p  oder  nach   der  Verlicalzone   mit   herrschenden  c 
und  ^r . 

^as  optische   Verhalten   untersuchten   Grailich:    Kr.  opt.  Unt.  — 
^^rmannund  Rotter:  Wien.  Ak.  Ber.  34. 


Schwefelsaares  Kali-Manganoxydul. 

1)    (K2SO*  +  MnS04)  +  6aq. 

^3ch  Mit  scher  lieh  isomorph  mit  dem  vorigen    und  den  analogen 

^**^Q-  Scacchi  gelang  die  Darstellung  nicht,  er  erhielt  stets  das  Hydrat 
mili 


Indessen  giebt  S^narmont   das  optische   Verhalten  an.     Pogg.  A. 

2)    (K2S0^  +  MnS0<)  +  4aq. 

Zwei- und  eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  1,2485  :  1  :  1,0324  Marignac. 

0  =  85°  0'. 

"' ''» P,  P^  P^  9^  V,  V,  a,  6,  c. 
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m 


=  la  :  b  :  c. 


^ 


m  = 


r 

:  -Ja  :  6  :  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

Ma  rignac 

Scacchi 

0 

:  0  —  105° 

30' 

105° 

10' 

0 

:  0  = 

*100° 

42' 

400 

28 

0 

:  0   —  420 

3 

\ 

0 

:  o'  —  105 

43 

m 

:  m— 139 

4 

139 

10 

139 

0 

P 

:p  —  77 
u   — 

36 

*'128 

48 

c  ==  93 

7 

93 

18 

P' 

:^>»—  134 

58 

M 

a   —  157 

29 

157 

30 

157 

30 

c  —  94 

36 

94 

37 

94 

32,5 

q' 

:(/2—  51 
c  —   115 

52 
56 

■ 

116 

30 

b  =  154 

4 

154 

10 

a  —  92 

10 

92 

7 

92 

7 

a 

:  c  —  95 

0 

95 

0 

94 

55 

V  —  150 

13 

150 

16 

2,.'  —  1 47 

33 

147 

40 

c 

:  V—  124 
V  —  117 

47 
27 

124 

29 

2r 

:p   —  122 

57 

123 

6 

g»  —  1 04 

26 

104 

25 

•1  ' 

:  p  —  121 

55 

121 

48 

^2—  101 

38 

101 

40 

0 

:  a  —  122 

33 

122 

25 

122 

38 

c   —  129 

8 

128 

51 

0 

:  u   — 

117 

20 

117 

32 

r   —  125 

9 

124 

1*  1» 

00 

/)  —  141 

43 

141 

50 

V  —  135 

59 

136 

3 

m 

:  o  —  150 

51 

150 

53 

150 

57,5 

Sc 


Fig.  150. 


78« 


115 


95 
149 
146 


/• 


</ 


Tjrr 


Fig.  150.    —   Meist    tafelartig   n 
Zwillinge  nach  a.    Am  freien  Ende 
vier  o'  ein  Rhonibenoktaeder. 

Wenig  spaltbar  nach  c  (M  a  r  i  g  n  a 
(S  chabus).— Schab  US :  Wien.  Ak.  B 

3)     KiSÜ^  +  MnSO^)  +  2( 

Eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,235 
Marignac. 

A  =  102"  12'  a=    94° 

'  B=  \\:\      0  /!^=  MO 

C=111      3  y  =  107 
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i,"  ^'  P     P'         9[      '         u  '  •' 


Berechnet 

Beobachtet 

Mari 

gnac 

Scaccki 

a 

:  b  — 

*111' 

'    3' 

109°  47' 

p  —  WW" 

'  \%' 

118 

26 

p 

:  c  —    96 

45 

96 

55 

3 

:  c  — 

*111 

0 

111     11 

8 

:  a 

*145 

32 

145   54 

c  — 

•106 

25 

106   44 

b 

:  c  — 402 

18 

102 

24 

102   47 

q 

:  c  — in 

53 

118 

10 

r  —  ne 

44 

117 

25 

2 

:  c  — U4 

53 

142 

21 

r  —  421 

9 

122 

30 

€jg 

:  c  — 413 

0 

113 

10 

113    23 

^ 
W* 

:  a  — 

M30 

36 

6  —  100 

9 

100 

30 

c  — 116 

24 

116 

20 

116   3t 

p  —  111 

13 

112 

0 

f-118 

33 

119 

30 

f-m 

54 

124 

31 

o" 

:  C—  H9 

53 

120 

40 

r'=  125 

44 

126 

30 

XwiVli^ge  nach  r  . 

S^^r  kleine  röthliche  Krystalle,  deren  Flachen  mehrfache  Bilder  ge- 
i— Scacchi:  II  Giambaltisla  Vico.  Fase.  6  (1857)  und  Sulla  Polio- 
Ä,  p.  43. 

4)    2(K2S04  +  MnS04)  +3a(|. 

^vrei- und  eingliedrig,  a  :h  \  c  =  0,9735  :  1  :  1,958  Scacchi. 

0  =  76"  0'. 

0'     0' 


*'  T'  /*' 9'  '■''"'  <^-      Berechnet 

.  Boohachtel 

"':*'—  104"  54' 

t':f        117    12 

3        3 

• 

p  :  p  —    93    16 

c   —  100      8 

q  :q  — 

^55°  32' 

7*  :  r 

*52      2 

c  —  127    18 

r  :  c  —  104    44 

Q  :  r 

•^106    24 
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Prismatisch  nach  p.  —  Eignet  sich  nicht  zu  genauen  Messi 
Unvollkommen  spaltbar  nach  c\ 

Schwefelsaures  Hanganoxydnl  nnd  sanres  schwefelsanres 

a)    211KS0M    , 

MnSO*/"^^^' 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7058  :  \  :  1,9376    Scacchi. 


Beobachtet 


ö,  q^  qh  f »  ^'y  f»  «^  ^j  c. 

Berechnet 

|2^  = 
0-^  2Ä=    76^56' 

I   9  Q  __ 

g"  :  92  =    28    56 
g|:.yf=    75    30 

^:^=    91    44 

r  :  r  =    40      2 
^::^=    95      4 

3        3 

Tafelartig  nach  c.  Die  zweiten  und  dritten  Paare  sind  gest 
ihren  Zonenaxen.  Auch  c  erscheint  gebrochen.  Die  0  finden  sh 
grösseren  Kry stallen. 

b)    HKSOM    .    9,„ 


Eingliedrig. 

00  //o«>'  I 

T)   T.  P.  /'  '   9  >    ■'■>     '■    "'   "'   '^• 


Beobachtet    (.ScHcchi<. 

a  :  V  =  129    16  « 

«:V=101      1  6=106    45 

Fig.  15«.  Fig.  <5Ä. 


Fig.  151,  152.  —  Diese  beiden  Salze  erhielt  Scacchi  aus  s 
sungcn  durch  langsames  Verdunsten.  —  II  Giambattista  Vico  F.  ( 


Schwerelsauro  Salzo. 
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Schwefelsaures  Natron-Hanganoxydul. 

h)    (Na^SO*  4-  MnSO<)  +  4aq. 

^'»ei- und  eingliedrig,    a:  b  :  c=  1,344  :  1  :  1,336    Scacchi 

0  =  80°  42'. 

7'  r  Py  P^  Vj  j>  r\  a,  6,  c. 
'  ^ö'  ;  26  :  c;  t;  =  3a  :  f  6  :  c. 

Berechnet  Beobachtet 


2  • 

-|— <21« 

'54 

-  _    • 

a  - 

^'-H5 

24 

P  - 

i)  —  74 
6  — 

2 

jbJ—  112 

54 

*P  : 

»p—  41 

18 

9 

i  - 

J   113 

12 

c  —  U6 

36 

o 

»  " 

rt  —  no 

2 

6  =  119 

3 

c  —  142 

45 

21 

%   "• 

a  —  105 

47 

6  =  122 

18 

c  =  138 

14 

«' 

:«'— 125 

54 

a  —  125 

3 

b  —  117 

3 

c  —  125 

23 

c 

■.V  —    61 

56 

a  —  106 

36 

6  =  149 

2 

c  —  117 

57 

a 

:  c  —  99 

18 

r  —  130 

9 

c:  r  =^ 


Rg.  153  (wo  s    slalt  5  zu  le- 

wist;. 

"arigoac  beobachtete  nur 
^'t\  c,  r  und  ein  anderes  Augit- 
«ff  unter  153°  24'  gegen  c  gc- 
^;a:6:i^c?).  —  Scacchi: 
^  Aim.  crist.  Napoli  1867. 


Scacchi 


142°  59' 
*95    35 


146  27 

12t  31 

118  44 

142  59 


138    26 


123 

26 

117 

45 

125 

29 

107 

6 

148 

43 

118 

13 

130    33 


Marignac 


96°  30' 
112    40 


130    20 
FM.  15». 


^JH 

r^ 

3i^ 

>^^ 

^y\ 

• 

\. 

X  ^^ 

.^^^ 

^ 

r 

^ 

^ 

A 

/"• 

a 
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2)    (Na^SO«  -f  MnSO*)  +  2aq. 

Schon  Marignao  untersuchte  Rrystalle  dieses  Hydrats,  ohne  dasi 
ihm  gelang,  sie  mit  Sicherheit  zu  messen. 

Scacchi  beschreibt  sie  als  tafelarlige  Combinationen  von  dihexaet 
schem  Ansehen.  Aber  obwohl  er  die  Neigung  der  scheinbaren  Endflä 
gegen  die  anstossenden  Flächen  =112°  29'  und  113°  14'  und  eineKi 
der  letzteren  =  113°  12'  fand^  glaubt  er  doch  nicht,  dass  sie  sechsglie< 
seien.    Auch  sind  es  fast  stets  Zwillinge.    S.  o. 

3)    3Na2SO*  +  4MnSO<)  +8aq. 
Sechsgliedrig.    a  :  c  =  1  :  0,725.    Scacchi. 


'    a '        '                        Berechnet 

Beobachtet 

2.4  von  r  =  11 2°  26' 

112°  24' 

2 

*U0    54 

V  —    83    56 

83    54 

^'  :  V  —  143    35 

143    33 

r  herrscht  vor.  —  A.  a.  0. 

Schwefelsaures  Ammoniak-Eisenoxydul.    (Am^SO*  +  Fe  SO*)  — 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7466  :  1  :  0,495.  Mur 

0  =  73°  12'. 


o',  />,  ?,  V,  a,  6,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

M  u  r  in  a  n  n 

Kopp 

(/  :  0  —  130°  30' 

p  :  p  — 

^108°  53' 

1 08°  30' 

b  —  125    33 

125    31 

c 

*103    36 

q  :  q  —  \29    17 

c  —  154    39 

154    44 

a  :  c  —  106    48 

106    48 

V—  137    17 

c  :  h' 

^^115    55 

0   :  c  —  13Ö    35 

135    27 

Optisches  Verhalten.    Senarmont  und  M u r ni a n n  :  a.  a.  0. 
Volumgewicht  1,813.    Schiff. 

Löslichkeit.    Tobler:  Ann.  Ch.  Ph.  95,  193.    —   Schiff- 
108,  326. 

Schwefelsaures  Kali-Eisenoxydul.    (K^  S  0<  +  Fe  S  0*)  +  6aci  - 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7417  :  1  :  0,5039   Marig  ' 

0  =  75°  27'. 


Berechnet 

o' 

p 

"p. 

:  o'  —  4  30°  30' 

:  p  —  108  40 

a  —  144  20 

c  —  401  47 

:  »p  —  70   0 

p  —  160  40 

? 

■.q  — 
c  —  154   0 
o  —  103   3 

a 
V 

:  c 

V—  138  51 

:  c  — 
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o'»  P}   V>  9>  ^'>  ö»  *>  c.  —  s'  =  a  :  ^6  :  c. 

Beobachtet 
Marignac       Murmann 
130^40' 

107^53' 
144  35 

101  42       102  22 

160  35 
*128   0 
154   0       153  12 

102  53 
*104  33       104  16 

138  56 

*116  36       116  41 

p  =  127  43        127  40       126  31 

o' :  c  =  135  22        135  20       135  53 

p  =  122  51  122  35 

s' :  s'=    87  52 

Ma  rignac:  Rech.  19. 

Optisches.    Topsöe:  Pogg.  A.  Ergbd.  6,  578  und  das  Vorige. 

Volumgewicht  2,18  Schiff. 

Löslichkeit:    s.  Ammoniaksalz. 

kltwefelsaures  Thallium-Eisenoxydul.   (Tl^so^  +  FeSO*)  +  6aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7085  :  1  :  0,4966  Werther. 

0  ==  74«  8'. 

'    Pj   9,   V,    a,   c.  Beobachtet 

o':o=    130^47'  g:7  =  *128°57' 

p:p  =*109    22  V:a=    137    50 

c  =*102   53  c=    115    45 

^^^wefelsaures  Natron-EisenoxyduL  (Na^so*  +  FeSO^)  +  4aq. 

2^eUund  eingliedrig,    a  :  b  :  c=  1,349  :  1  :  1,3387  Ma  rignac. 


P'  P\  -f ,  r',  c. 


-   0  ==  79°  33'. 

Berechnet  Beobachtet 

p    :p    =  *74°    0' 

c   =1=  *96    16 

p^  :  p^=  11 2"  52'  112    48 

c   =    98    41  98    40 

q    :  q   =  113    18 

r'  :  c   =  130      3  130      0 

p    =  112    30  112    36 

p2=  -122      0 

^^ttnue  rhomboidische  Blattchen. 


Beobachtet 

«lOS» 

56' 

*153 

SO 

*106 

6 

138 

47 

115 

6 

110 

49 

134 

29 
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Schwefelsaures  Ammoniak-Elsenoxyd. 

Schwefelsaures Kall-Eisenoxyd  (Eisenalaun) .  (R2SO*+FeS»0«)+2- 
Regulär.  Oktaeder  und  Würfel. 
BrechuDgsexponenten.   Top  so  e:  Pogg.  A.  Ergbd.  6,  546. 

Schwefelsaures  Ammoniak-Kupfer.  (Am^so«  +  CuSO«)  +6a 

Zwei-  und  eingliedrig,    a:  b  :  c  =  0,7433  :  \  :  0,4838  Miller« 

0  =  73°  54'. 

^'j  Pj   7>   ^'j   ^7   ^'  Berechnet 

o'  :o'=  131°  28' 
p   :p  = 

c  =  103      3 
7  :  7  =  127    40 

c  = 

d  ;  Q  — 

V=  136  50 

c:V=117  4 

o':  a  =  109  11 

c  =  136  27 

Phil.  Mag.  (3)  6,  105  (Pogg.  A.  36,  477). 

Optisches  Verhallen.  Murmann  und  Rotter:  Wien.  Ak.Ber.  £ 

Grailich:  Kr.  opl.  Unt. 

Volumgewicht.  1,894  Joule  und  Playfair;   1,931  SchifL 

Kub.  Ausdehnung  von  0—100°=  0,00661  Joule  und  Play 

Schwefelsaures  Kali-Kupfer.  (K^SO^  +  CuSO*)  +  6aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  h  :  c  =  0,77  :  1  :  0,493    Brooke. 

0  =  71°  56'. 

Pi   9i    ^^^'  '^   ^-                   Berechnet  Beobachtet 

p  :p  =  *107°35' 

c  =  *104    30 
q  :  q  =  129°  44' 

^  :  c  =  154    52  154    20 

c  :  V=  M16    20 
/>  :  V=  125    13 

Ann.  Phil.  23,  118. 
Optisches.    S.  das  vorhergehende. 
'    Volumgewicht.  2,164  Joule  und  Play  fair;  2,137  Schiff. 
Kub.  Ausdehnung  von  0—100°  =  0,00904  Joule  und  Playl 

Schwefelsaures  Ammoniak-Kadmium.   (Am^SO^  +  CdSO«)  +  6 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  h  :  c  =  0,743  :  1  :  0,4945    Ramm 
berg.  0  =  72°  19'. 
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Berechnet 

Beobachtet 

0:0  — 

U1° 

46' 

0'  :o'  — 

130 

24 

p  :p  — 

*109°24' 

a  = 

4U 

42 

144    47 

b  — 

125 

18 

125    18 

c  — 

104 

21 

104    33 

^■■^- 

70 

28 

0  — 

185 

14 

125    20 

6  — 

144 

46 

144    37 

P  — 

160 

32 

160    32 

3p  :  3p  _ 

50 

26 

0  — 

115 

13 

115    18 

b  — 

154 

47 

154    42 

P  — 

150 

31 

150    30 

q  :  q  — 

129 

34 

c  — 

154 

47 

154    49 

a  — 

105 

57 

105    15 

a  :  c  — 

107 

41 

107    23 

V  — 

137 

9 

137   20 

c  :  V  = 

115 

10 

115    10 

0  :  c  — 

146 

42 

146    30 

P  — 

137 

39 

137   15 

0' :  c 

*135    18 

P  — 

*120    21 

1  — 

145 

16 

145    25 

f-tafelartig  nach  c. 

vimgewicht.  2,073  S 

chiff. 

Schwefelsaures  EaH-Eadmium. 

K)   (K2S04  +  CdS04)  +6aq. 
'^orph  dem  vorigen. 

2)   (K2SO<  +  CdS04)  -4-2aq. 

^  f§  liedrig .  Beobachtet 

p  :p'=101°10'  q'  :  b  =132^42' 

a  =  432    16  c  =125    33 

c  =    94   27  p  =  108   46 

p'  :  c  =    79   54  p' =  122    42 

^^^orph  dem    entsprechenden   Seleniat.   —   Krenner:    Pogg.  A. 

3)    (2K2SO^  +  CdS04)  -l-3aq  (Hauerj. 
^ei-und  eingliedrig,    a  :  h  :  c  =  0,9873  :  1  :  2,0246   Krenner. 

i'    T'  P'  9'  ^^  ^''  ^y  ^'  ^- 
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Fig.  454. 


Berec 

hnet 

Beobachtet 

o' 

% 

o' 

■  i 

103° 

16' 

1 03°  1 6' 

& 

3 

•   3 

116 

40 

P 

■p  — 

•92   39 

9 

:  q  — 
c  — 

54 

6 

M16J57 

c 

:  r  — 

1«7 

30 

127   26 

1 
r  — 

103 

33 

103    29 

P 

:  r  — 
q  _- 

100 

42 

'•134   21 

/•  — 

132 

15 

»•'  — 

129 

56 

129    10 

q 

:  r  — 

106 

8 

105   59 

r'  — 

96 

34 

96   29 

& 

2 

:  c  — 

117 

57 

117   54 

** 

P  — 

141 

21 

141    32 

o' 

3 

:  c  — 

131 

39 

P  — 

127 

39 

o' 

t 

166 

18 

166    19 

Fig.  154.  —  Die  p  sind  nach  der  Zone  pc  |2;estreift.  Grosse  lu 
dige  Kry stalle.  —  S.  das  vorige. 

Schwefelsaures  Uranoxyd-Ammoniak.  (Am^so*  +  U  0^  SO*) 

Zwei-  und  eingliedrig,   n  :  b  :  c  =  1,428  :  1  :  1,226   De  la 
slaye.  o  =  78°  0'. 


p,  ^p,  ?',  r,  a,  r.              Berechnet 

Beobachtet 

p:  p  —    71« 
a  — 

10' 

^125"  35' 

c  —    96 

57 

'^p.'^p  —    38 
a  —  109 

36 
18 

109    40 

a  :  c    -  102 

0 

r 

*137   30 

r'—  121 

38 

c  :  r 

M44    30 

r'==  134 

22 

Ann.  Ch.  Phys.  (3)  5,  51. 

Schwefelsaures  Chromoxyd-Ammonlak. 
Schwefelsaures  Chromoxyd-Eali  (Ghromalaun) . 

(R2S04  +  4:rS3  0i2)  +  24  aq. 
Regulär.   Oktaeder. 


Schwefelsaure  Salze.  465 

ßreckuDgsverhältnisse.    G  r  a  i  1  i  c  h  :  S.d.  folf^jende. 

Volumgewicht  des  Kalisalzes  1,856  Joule  und  IMayfair,  1,845 

Schiff. 

Kub.Ausdehnung  von  0—100"  =  0,00524  Joule  und  Playfair. 
Voloragewichl  der  Lösungen  Franz:  J.  f.  pr.  Ch.  (2)  5,  274. 
Thernjisches  Verhalten  beim  Lösen.     Favre:  C.  r.  74.  75.    Thom- 
seD:ß€r.  d.  ch.  Ges.  1873,  710. 

Absorplionsspectruni,  s.  Kupfersulfat. 

Seliwefelsaiires  Thonerde-Animoniak. 

Sehwefelsanres  Thonerde-Kali  (Alaun),  (ll^so*  +  AlS^o^«;  +24aq. 

Regulär.  Oktaeder.  Aus  neutralen  Lösungen  Würfel  (kuhischer 
Uaun;.  Granatoederfhichen.  Der  Pvraniiden\>ürfel  a:^a:oou  wurde  von 
leudanl,  Kopp  und  Weber  beobachtet.  Zeigt  keine  Tetarloedrie. 
ÄTulff:  Groth  Ztschr.  5,  81. 

Eiofluss  der  Lösung  auf  die  Kryslallbildung  K 1  oc  ke  :  Verh.  d.  naturf. 
J«s. lu Freiburg  Bd.  7.  —  Aelzfiguren  Derselbe:  Groth  Ztschr.  2,  126. — 
Äfcber:  Pogg.  A.  109,  379.  —  Hauer:  J.  f.  pr.  Ch.  94,  2i1. 

Brechungsverhäl  Inisse.  (irailich:  Kr.  opl.  Tnters.  137. — 
imber:  Pogg.  A.  117,  577.  Nach  Fock  ist  n  =  1,4557.  Groth  Ztschr. 
4,  594. 

Volumgewicht.  Kalialaun  1,751  Joule  und  Playfair,  1,7t2 
Schiff,  1,757  Buignet.   Ammoniakalaun  1,622  Schiff,  1,653  Buignet. 

i^ub.  Ausdehnung  des  Kalialauns  Non  0—100'*  =^  0,00368  Joule 
«Ml  Playfair. 

Uslichkeit.  Kalialaun:  1  Liter  bei  15*^  gesättigter  Lösung  enthält 
*^3'*2gnnSaU  und  hat  ein  V.  G.  =  1,04877  Michel  und  Krafft. 

^'ebersättigte  Lösungen  Löwe I:  Ann.  Ch.  Ph>s.  (3)  43,  405. 

Ammoniakalaun.    1  Th.  löst  sich  bei  17",5   in  11,44  Th.  Wasser. 

Pohl. 

'tennische  und  Volumändorung  beim  Lösen.  Favre  undValson: 
^•■•'l  und  75. — Thomson:  a.a.O. 

*^ubidium- u.  Cilsiumalaun.    Bunsen:   Pogg.  A.  113,351.370. 

*kalliumalaun.    Des  Cloizeaux,  s.  Thalliumsulfut. 

•^achFock  ist  w  =  1,4888.  Herrscht  er  in  isomorphen  Mischungen 
**^alialaun  vor,  so  ist  n  noch  grösser.    Groth  Ztsch.  4,  594. 

^^Welgaures  Cerdioxyd-Amnioniak.  (3Am2so^  +  CeS^O^;  4-  4aq. 

Z^ei-und  eingliedrig,    a  :  6  :  r  =  0,81  i4  :  1  :  0.6877    Schabus. 

0  =  83"  29'. 

'•■■•Ub«rg.  pkypik.  Chemie.  ''^^ 
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Schwefelsaure  Salze. 


Berechnet 

Beobachtet 

!':!'       103° 

16' 

103°  16' 

IT  '-TT            1  1  *> 
3        3 

40 

p  :  p  — 

•92   39 

q  \  q          54 

6 

c  — 

*1 1 6J  57 

c:r—  \n 

30 

427   26 

Fig.  4  54. 

r'  —.  \  03 

33 

103   29 

y^r-v^^ 

p  \  ('  —  100 

42 

/f/^^^^^ 

9  — 

*134   21 

/Y                Im 

r  —  132 

15 

l       ^      /\\ 

r'— 129 

56 

129   10 

\           /       \  \ 

q  :  r  —  106 

8 

105   59 

\       /          ^ 

r'—    96 

34 

96   29 

P    \/ 

:':c-in 

57 

117   54 

\     l\        ^ 

p  —141 

21 

141    32 

\           \ 

f:c-131 

39 

\      ^    V^-v^ 

V  —  127 

39 

^.../J/^' 

"     -166 

18 

166   19 

Fig.  154.  —  Die  p  sind  nach  der  Zone  pc  gestreift.  Grosse  luftb« 
dige  Kry stalle.  —  S.  das  vorige. 

Schwefelsaures  Uranoxyd-Ammoniak.  (Am^so*  4-  UO^ .  SO*)  4- 

Zwei-  und  eingliedrig,   a  :  6  :  c  =  1,428  :  1  :  1,226    De  la  Pr 
staye.  o  =  78°  0'. 

p,  '^p^  ?*,  r\  a,  <\  Berechnet 

p:p  =    7ri0' 
a  = 

c  =    96   57 
^p  :1p  =    38    36 

a  =  109    18 
a  :  c  =  102      0 


Beobachtet 
*125"35' 


109  40 
*137  30 
*144  30 


r'=  121  38 

C  '.  T   — 

r'  =  134  22 
Ann.  Ch.  Phys.  (3)  5,  51. 

Schwefelsaures  Chromoxyd-Ammoniak. 
Schwefelsaures  Chromoxyd-Kali  (Chromalaun) . 

(R2S04  +  ^rS3  0i2)  -f-  24  aq. 
Regulär.   Oktaeder. 
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^huDgsverhaltnisse.    Grailich:  S.  d.  folgende. 

1  u mg e wicht  des  Kalisalzes  1^856  Joule  und  Playfair,  1,845 

• 

ib.  Ausdehnung  von  0—100^  =  0,00524  Joule  und  Playfair, 
lum gewicht  der  Lösungen  Franz :  J.  f.  pr.  Ch.  (2)  5,  274. 
ermisches  Verhalten  beim  Lösen.     Favre:  C.  r.  74.  75.    Thora- 
;er.  d.  ch.  Ges.  4873,  710. 
)sorptionsspectrum,  s.  Kupfersulfat. 

ifelsanres  Thonerde-Ammoniak« 

ifelsaures  Thonerde-Kall  (Alaun).  (R^SO*  +  AIS^O^«)  +  24  aq. 
'gulär.  Oktaeder.  Aus  neutralen  Lösungen  Würfel  (kubischer 
.  Granatoederflächen.  Der  Pyrainidenwürfel  o  :  2  a :  ooa  wurde  von 
int,  Kopp  und  Weber  beobachtet.  Zeigt  keine  Tetartoedrie. 
:  Groth  Ztschr.  5,  81. 

Qfluss  der  Lösung  auf  die  Krystallbildung  Kl  ecke  :  Verh.  d.  naturf. 
i  Freiburg  Bd.  7.  —  Aetzfiguren  Derselbe:  Groth  Ztschr.  2,  126. — 
r:  Pogg.  A.  109,  379.  —  Hauer:  J.  f.  pr.  Ch.  94,  2i1. 
■€chungs Verhaltnisse.    Grailich:   Kr.  opt.  Unters.  137. — 
i  r:  Pogg.  A.  117,  577.    Nach  Fock  ist  n  =  1,4557.     Groth  Ztschr. 

^lumgewichl.  Kalialaun  1,751  Joule  und  Playfair,  1,722 
f,  1,757  Buignet.  Ammoniakalaun  1,622  Schiff,  1,653  Buignet. 
Hb.  Ausdehnung  des  Kalialauns  von  0—100"  =  0,00368  Joule 
«yfair. 

^slichkeit.    Kalialaun:   1  Liter  bei   15"  gesilttigter  Lösung  enthält 
grin  Salz  und  hat  ein  V.  G.  =  1,04877  Michel  und  Krafft. 
'bersättigte  Lösungen  Löwe I:  Ann.  Ch.  Ph}s.  (3)  43,  405. 
"fimoniakalaun.    1  Th.  löst  sich  bei  17",5  in  11,44  Th.  Wasser. 

'^rinische  und  Volumänderung  beim  Lösen.     Favre  und  Valson: 

^  und  75. — Thomson:   a.a.O. 

»Jbidium- u.  Ciisiumalaun.    Bunsen:  Pogg.  A.  113,  351.  370. 

^«•lliumalaun.    Des  Cloizeaux,  s.  Thalliumsulfut. 

^ch  Fock  ist  n=  1,4888.     Herrscht  er  in  isomorphen  Mischungen 

"alaun  vor,  so  ist  n  noch  grösser.    Groth  Ztsch.  4,  594. 

^felsaures  Cerdioxyd- Ammoniak.  (3Am2S04  +  CeS^O^I  +  4aq. 

^eU  und  eingliedrig.     «  :  6  :  c  =  0.8144  :  1  :  0,6877    Schabus. 

0  =  83«  29'. 

'  *  •  1 8  b  •  r  g .  phjsik.  Cliemie.  ^0 
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0,  o',  7,  a,  6,  c. 

« 

Berechnet 

Beobachtet 

Schal)  US 

Ramniclsbc?^ 

0   :  0  —127" 

•20' 

0    :  0 

*122°    2' 

122^    5' 

7  :  q         111 

18 

c  —  145 

39 

146    17 

b  —124 

21 

124    30 

a  —    95 

22 

a  :  c 

*96    31 

96   30 

0  :  a  —  128 

28 

128   30 

6  —  116 

20 

116      2 

r  —  135 

22 

135    25 

136      0 

^  —  146 

54 

147   26 

r/:  a— 121 

14 

121    30 

ü>  —  118 

59 

118   30 

c 

*129    53 

q  —  143 

24 

144      5 

Zwillinge  nach  ?-'. 

Die  Flächen  o,  o',  f^ 

sind 

glatt 

,  a  und  b  öfl 

er  gekrümmt.  Se 

koinipen  spaltbar  nach  b. 

Gelbroth, 

durchsichtig, 

tri  chromatisch.  — 

bus:  S.  103. 

Schwefels.  Cerdioxyd-Kali.  (2K2SO<  +  CeS^O'^)  +2aq.   Mar 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c-  =  1,2153  :  1  :  2,094  Marii 

0  =  79"  20'. 

0,  0,  ^,  —,  —,  a,  b,  c. 


Berechnet 

Beuharhtet 

0    : 

0 

^92"  23' 

o'  : 

o' —    83° 

'    8' 

83      4 

o 

■ 

a  ■ 

f         <22 

10 

3    • 

f          88 

22 

c  —  134 

11 

134      0 

b  —  135 

49 

a   : 

c  —  100 

40 

100    44 

r:_i35 

40 

135    10 

c  : 

T-^23 

40 

0  : 

a  —  129 

56 

129    50 

b  —  133 

48 

c  — 

M16    20 

0    : 

a  —  124 

0 

124      6 

/>  —  138 

26 

138   30 

c  — 

M04    20 

ScIlwefelMurc  Salxo. 
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Berc<*!iiirt 


Beobachtet 


b  =  WH   55 

c  =  U1    44  •   141°  30' 

UeJDe  gelbe,  sehr  gut  aiisgehildete  Krystnile,  von  theils  oktaedrischem 
Wus  iCoinbination  o,  o\  -- ,  a^  c).  theils  Uifelartig  nach  c  (Coinbina- 

z 

ÄDfA,c,  öfter  mity). 

Die  Formen  des  vorigen  und  dieses  Salzes  seheinen  nahe  verwandt. 
^  die  a  sind  =  2:3,  die  c  =  1  :  3.  Dennoeh  weicht  ihre  Zusammen- 
s^iungab,  nnd  meine  Analysen  des  Ammoniaksalzes  lassen  keine  andere 

■hntuDgzu. 

Bdiefelsanres  Lanthan-Ammoiiiak.      Am^SO^  +  La^SM)!^]  +  8aq. 

Zwei-  und  eingliedrig. 

Sehr  kleine  Krystalle ,  Combinationen  zweier  lYismen  p  und  p^  und 

ifcr  Flächen  6,  q  und  -—  • 

Bt^obachtot 

p  :b=  429—132" 

p^:b=  142—414  p  :  c  =  96 

q  :b=  408—440  p  .  q  =  \0H  Marignac. 


^  :  />  ==  94—96« 


Verbindungen  von  Sulfaten  mit  anderen  Saizen. 

Schwefelsaures  Natron-Flnornatiium.  Na  Fl  +  Na^SO^ 

^hsgliedrig  (?) .     Dünne  sechsseitige  BliUtehen.  anscheinend  Combi- 
nationen dreier  Rhomboeder  mit  der  EndlUlche. 

c  :  r  =   416—4  46,5" 

^=  433—435 

V  =  403—105 

Die  Endfläche  ist  gekrümmt,  die  r  sind  horizontal  gestreift.  —  Ma- 
'*80ac:  Ann.  Min.  (5)  12. 

^wefebanre  Magnesia- Chlorkaltnm.  (K  Cl  +  2  Mg  S 0^)  -f  3  aq  (Kainit) . 

Zwei- und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  4,218  :  1  :  0,586  Groth. 

0  =  85"  5'. 
^'  o',  p,  r«,  a,  6,  c. 

30* 
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Berechnet 

Beobachtet 

olo    —125" 

59' 

\W 

12' 

0:0—  122 

49 

122 

49 

0:0—  134 

57,5 

135 

0 

0:0  — 

•74 

13 

p  :  p  —    78 

57 

c  —    93 

7 

a  :  c   —    94 

55 

94 

59 

r2  —  136 

26,5 

c  :  r2  —  138 

28 

138 

16 

0  :  a  — 

"116 

8 

6  —117 

0,4 

c  —144 

2 

144 

3 

0'  :  0  — 

♦108 

54,5 

b  —  118 

35 

118 

35 

c  —  141 

45 

141 

44 

X  :  a  —  101 

6,4 

• 

6  —  148 

33 

148 

36 

0  —  150 

2,5 

150 

1 

Fig.  4  55. 


UDgef. 
Fig.  155.— DieKrystalledic 
die  in  Stassfurt,  vielleicht  als 
Bildung,  vorkommen,  sind  klein 
S'''  nach  c.  Ihre  Flüchen  sind  zun 
eben,  besonders  c;  p  ist  seltei 
schmal. 

Spaltbar  sehr  vollkommen  nach  «,  weniger  nach  p  und  6. 
Die  optische  Axenebene  ist  ac\ 
Doppelbrechung  nicht  stark,  negativ.  —  Groth:  Pogg.  A. 

Schwefelsaures  Zlnnoxydul-Eali  -  Zinnchlor fir. 

SnC12+  4(K2S04  4-  SnSO<).* 
Sechsgliedrig.    a  :  c  =  \  :  0,7485  Marignac. 
(/,  p.  Berechnet  Beobuclitet 

2A  =  141^50'  142°    0' 


{ 


2C 


*81    40 
d  :  p  =  \S0    50  130    50 

Kleine,  ziemlich  glänzende  Krystalle,    welche   aus  Zinncl 

schwefelsaurem  Kali  direct  entstehen. 

Schwefelsaures  und  salpetersanres  Natron.  2  (Na  N  0^  4-  Na'S 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,74  :  1  :  0,685  Marignac. 

Pi  P^  <ii  ^'  ^'  Berechnet  Beobachtet 

p    :p   =  107°    0'  106^54' 

b   =  M26    30 


Schwefligsaure  Salze. 


469 


Bereclinot 

Beobachtet 

p3:p3_  i52o  ,g' 

152«    0' 

6—103    51 

104      0 

?    :  7   —  1H     10 

b   — 

*124    25 

p   —  109    39 

109    30 

p^=    97    47 

97   30 

Tafeln  oder  Blättchen  nach  6. 

(Sulfite.) 
Schwefligsaares  Ammoniak. 

1)    Normales.    Am^SO^  +  a(|. 

Zwei- und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,538ft  :  1  .  0,7976  Karamels 
•rg.  0  =  82"  27'. 

^'>  P»  P^  q,  ^r,  a,  c. 

Berechnet  Beobachtet 


• 

Ranimelsberg 

Marignac 

0    : 

0    —  106° 

48' 

■ 

107^45' 

P    • 

P   = 

*66« 

30' 

67      0 

tt    —  123 

15 

123    35 

c   — 

*94 

8 

94    24 

/>': 

p2—  105 

20 

106      0 

c   —    96 

0 

96    22 

w   —  160 

M 

35 

160 

20 

160    30 

7   • 

7   — 

•103 

20 

104    20 

c  —141 

40 

141 

22 

142    12 

a   : 

c   =    97 

33 

97 

22 

97    50 

c    : 

V  —  1 30 

3 

130 

20 

130    20 

0  : 

c   —134 

40 

134 

48- 

135    20 

Fig.  156.  _  Die  Flächen  sind 
^  doch  nicht  recht  glänzend. 

^i^m.  Ich  hatte  dieses  Salz  ftlr 
^«Machsaures  mit  5aq  gehallen, 
^*enlrrthum  Marignac  berich- 
^hat. -.  Marignac:    Ann.  Min. 


Fig.  156. 
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2)  Saures.    AmiS^O^  (f). 

Marignac  beobachtete  ziemlich  grosse,  scheinbar  zweiglie 
doch zorfliessliche  Krystalle,  an  denen p  :  b  =  i\ 4 — 1  i 6®,  /) :  qr  =  ^ 
q  :  b  =^  \\\  — H3".    Sehr  vollkommen  spaltbar  nach  b. 

Schwefligsanres  Kali,  saures. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a:  b  :  c=  1,4628  :  \  :  1,2227  Ma 


0  =  48«  15'. 


o  «    r 


2    L.     ,/     2 


/       n    /   » 


c. 


n  =  \a  :  b  :  c,     m  =  ^a   :  b  :  c 

Berechnet  Beobachtet 

p    :  p    =  *85°    0' 

c  =  *116    44 
;/i  :  pi=  122*^46' 

/)    =  161      7  161    30 

(    =  125    46  125    50 

r  :^  =  166  17  166—168« 

r    =125  25  125^30' 

V  =  95  11  95  48 
p  :  V  =  122  52  123  10 
/)2  :  r   =101  15  101   5 

V  :!-'  =  H9  44 

n   :  n    =   139  13 

(  =  1i3  19  143 

m    :  m    =  130  41  130  40 

(  =107  50  107  49 

/'  =  121  19  121  10 

V  =151  37  151  40 

Tafelartig  naoh  r.    Slots  Zwillinize  nach  c.    Leicht  spaltbar  i 

Sotiel  man  V  =  d,  />-  .^  o\  so  wini  /'  =  r|.  — -  =  — ,  p  = 
oto.  und  n  :  b     r  -~  0,731  :   1  :  0,745 


2    K-S.0^4-a4=  |ni^03j- 


Zwei-  und  eiuj^luHlrii:.    a  :  />  ;  r  =  0,927  :  I  :  1,292  Mari 

n   =  85*^    1i'. 


s     -     a:  \h  :  c.  —  ^,  f\     .  ,     .  .    u.  r. 
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Berechnet 

Beoba 

ichte 

p 

'  P 

*94" 

30' 

c 

_^_ 

*93 

30 

a 

:   c 

94" 

46' 

r 

158 

41 

r 

5 

120 

5 

r' 

3 

126 

37 

c 

:  r 

116 

116 

0 

r 

5 

— 

154 

41 

154 

r' 

3 

138 

37 

P 

:  r 

M33 

10 

s 

1 
:  5 

— 

59 

4 

«  =  117  3 
c  =  98  43 
y  ==  167    47 

Prismalisch  (aadelförmig)  nach  der  Verlicalzone  mil  starker  Streifung. 

SchwefUgsanres  Natron. 

Normales.    Na^SO^  +  6aq*). 
Zwei- nnd eingliedrig,   a  :  b  :  c=  1,048  :  1  :  0,765  Rammeisberg. 

0  =  86"  24'. 

'-'  =:2a'  .b.c. 
^f-^  =  I«  :  6  :  r. 

Berechnet  Beoba  oh  Ict 

H  a  in  m  e  1  s  h  e  r  g  M  a  r  i  g  n  a  c 


0  :  0 

73" 

6' 

*                9 

0  :  0  := 

70 

44 

\v '  Ip  — 

*65" 

0' 

65"  0' 

a   — 

122 

30 

122 

30 

122  30 

c   — 

92 

28 

92   0 

a  :   c   — 

*93 

36 

93  36 

r  = 

128 

28 

128 

46 

V  — 

144 

8 

c  :   r   — 

•145 

8 

144  40 

V  — 

122 

16  , 

121 

54 

121  16 

p  :   r   — 

109 

32 

109  45 

V  — 

115 

49 

115  55 

0  :  c   — 

119 

15 

118 

50 

o' :  c   — 

117 

40 

117 

48 

ü'  :  v'  — 

62 

28 

^ach  tneinon  spöleren  Versuchen.    Früher  hatte  ich  7  aq  angenommen,  wie  dies 
^"^onMarignac  geschehen  ist. 
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V 


w 


Berechnet 

Beobachtet 

Rammeisberg 

Marignac 

a  —    98°  43' 

98°  55' 

c  —  119      5 

H8    40 

r  —  106    36 

106   50 

IV  —  1 02    20 

a  —  133    44 

133°  50' 

c  —  114      0 

113    48 

Fig.  157.  —  Prismatisch  nach  der  Verticalzone.  Spaltbar  nach  c,  wen!} 
nach  a.    Verwittert  rasch. 

Nach  Des  Cloizeaux  ist  die  Ebene  der  optischen  Ax.en  paral 

der  Axenebene  ab,  die  Mittellinie  senkrecht  zur  Axe  c.    Die  Axeo  si 

y     ^jj^  sehr  genähert,    ^  <[  i',    2E  =  38°  et^ 

Frische  Kry st al le  zeigen  ebenfalls! 
;==|d2!\      Irächtliche  Dispersion ,    ihre  Axen   bil( 

jedoch  einen  noch  kleineren  Winkel,  i 
ihre  Ebene  ist  für  weisses  und  rothes  Li 


V 


o 


=  ac,  die  Mittellinie  nahe  22°  gegen  eine  Normale  auf  Axe  c  und  108 
gegen  eine  solche  auf  Axe  a;  wogegen  die  Ebene  der  violetten  Slrah 
senkrecht  zu  jener  und  etwa  22°  mit  einer  Normalen  auf  Axe  c  bildet. 
10°  haben   die  Krvstalle  nur  eine  Axe  für   die  Strahlen  zwischen  Gi 
und  Blau,  folglich  q  >  v. 

Schwefligsaures  Ammoniak-Natron. 

Am2Na^S40n  +  ««M  =  {  g.^^Am^^^^^^^  (Marignac). 

Scheinbar  ein-  und  /Aveigliedrige  Krvstalle,  an  denen  M  ar  i  g  nac  f« 

p   :  p  =    97"  52'         '  ;;  :  V  =  137°  16' 

c  =  130    50  -    c  :     /=  116    10 

/•'=  127    40  V=  140 

Schwefligsaure  Magnesia.  MgS0^  +  3aq. 

Sech  Sgl  i  edrig.    llemimorph.    a  :  c  ^^  1  :  1,03  Werther. 
r' 

Berechnet  Beobachtet 

W  e  r  t  li  e  r  R  a  m  m  e  I  s  b  e  r  g 

9,A:r=  ^96°  58'  97"    8'  (97°  19' Des  Cloixeaox 

Vi  =  127°  28' 
'  ••^'=    81    13  81      6   (Seilenkante) 

/l'  :  c=  149    16  148    43  149    27 

2 


Schwefligsaure  Salzo. 
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Fig.  <58.  —  Beide  Rhomboeder  sind  nur  zur  Hulfto  vorhanden,  und  die 


Fig.  458. 


indfläcJie  findet  sich  blos  an  —-,  dem  oberen 

z 

freien)  Ende.  Des  Cloizeaux  beobach- 
»te  sternförmige  Zwillinge.  —  Des  Gloi- 
eaui:  Nouv.  Rech.  —  Werther:  J.  f. 
r.  Chem.  35,  52. 


Schwefligsanre  Ammoniak-Magnesia. 

;Am2S03  +  3MgS0:»)  +  18aq  (Haminelsberg). 

Zwei-  und  eingliedrig.  a:b:c  =  1,961  : 1  : 0,8654  Marignac. 

0  =  54"  42'. 


»'.  P,  %   1  '•',  ir\ 

a,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

Mari^ 

;nac 

Ra  inmclshorg 

P'  P  — 

*64" 

0' 

a  —  122" 

0' 

122 

50 

122"  45' 

c  — 

'107 

50 

V  :^p  —    23 

32 

23 

40 

a  —  101 

46 

101 

50 

a  :  c  =  125 

18 

f25 

20 

124  22 

2/  —  1 08 

59 

108 

50 

ir-    91 

9 

91 

0 

o'  :  0—    98 

26 

98 

10 

a  —  96 

57 

96 

52 

c  — 

'132 

50 

134  20 

p  —  119 

20 

119  40 

^PWöhnlich  herrscht  ein  p  vor.  (iestreift  in  der  Verticalzone  nach  der 
«n^naxe.  Spaltbar  nach  a. 

^i  der  angenommenen  Stellung  füllt  die  Fläche  § /'  nach  vorn.  Wenn 
•^«»Jr'  =  c  und  c  =  r'  setzt,  also  p  :  p  =  64",  a  :  c  =  90"  44',  a  :  /' 
=  *^^'' 18' ist,  so  wird  a  :  6  :  c=1,60  :1  :  1,153  und  o  =89"  16'.  Dann 

*^  i'*  =  --  und  o'  =  4  a'  :  \h  :  c.  • 

Scliwefligsaures  Zink.  2  ZnS  0»  +  5  aq. 

.    Zwei- und  eingliedrig  (V;.   a  :  6  :  c  =  0,8358  :  1  :  0,821 1   Ma- 
^*Bnac.  ''  0  =  86"  20'. 


^  />,  9,  r,   a,   6,   c.  Remimet 

p  :  p=  100"  20' 
p  :  a  = 

c=    92    50 
a  :  c  = 

r=  136    21 


Heobachtet 

'140"  10' 
92    50 
*93    40 


Beobachtet 

137« 

'10' 

123 

40 

M40 

40 

92 

45 

116 

42 

124 

30 

128 

30 

119 

40 

129 

10 

474  Lnti^rscliwcfolsauro  Salze. 

Berechnet 
r  :  c=  137«  19' 

p=  123  45 

q  :  q  =  M)\  20 

c  = 

o=    92  50 

p=  116  22 

7=  124  39 

0  :  0=  120  56 

«  =  129  1 

b  =  119  32 

c=  129  45 

/>  =  143  5 

q=  143  49 

r  =  150  28 

Die  kleinen  Krystalle  sind  nach  c  tafelartig  und  in  der  Rieht 
Verticalzone  verlängert.  Gewöhnlich  bestehen  sie  nur  aus  a,  c,  p 
FlHchen  p  und  q  finden  sich  fast  immer  nur  an  einer  Seite  der  A\ 
Zwillinge  dieser  Art;  Zwillingsflache  =  b, 

Marignac  lUsst  es  zweifelhaft,  ob  a  und  c  vielleicht  einem  i 
jdrigen  Prisma  angehören.  —  Marignac:  Ann.  Min.  (5)  12.. 

SchwefUgsanres  Knpferoxfdul-Ammoiilak. 

(Am2S03  +  2Gu2S03  +  CuSCF  +  5aq. 
Quadratische  Prismen.    Des  Cloizeau\. 

SchwefUgsanres  Iridammonium-Natron. 

(3Na2S03  +  N'*'.Hi81r2.3S03)  +  lOaq. 
Bhomboeder;    2/1  =  66^30'.      Zuweiien    die    Endflache. 
Krystalle.  —Wulff  (Birnbaum):  Ber.  d.  eh.  Ges.  1879,  1544. 


(Ilyposulf  ate.) 
Unterschwefelsaures  Kali.   K^sn)«. 

Sechsgliedrig.    a  :  c  =  1  :  0,6467  Weiss. 

(/,   p,   a,    C.  Berechnet  Heobachtet 


,  f  2.4  =  145"  12' 
"  ]  2  C  =    73    30 


Weiss  lloeroii 

145"  16'  145"  13' 


d:  c=                               -^3    15                 143  20 

p=  126    45                                                 126  39 

p  :  a  =  150      0                                                  149  57 

;  1 50  8) 
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Prismatisch  nach  p. 

Heeren:  Pogg.  A.  7,  72.  —  Weiss:  Wien.  Ak.  Ber.  37,  371. 
Optisch  einaxig,  positiv.    Circularpolarisation ;  für  Platten  von  1   mm 
Dicke  ist  die  Drehung  fttr  die  Fraunhofer' sehen  Linien : 

C  D  E  F 

6^,182  8,385  10,51  12,33 

Pape:  Pogg.  A.  139,  324. 

ßichat,  welcher  angiebt,  hemiedrische  Formen  beobachtet  zuhaben, 
bnd  die  Gro'sse  der  Drehung  =  40,  wenn  Quarz  =  100  ist.  Nach  Top- 
sde  sind  die  Brechungsexponenten  ftlr 

C  D  F 

0=1,4532         1,4550         1,4595 
e=  1,5119         1,5153         1,5239 

Bichat:  C.  r.  77,  1189.  —  Topsöe :  Pogg.  A.  Ergb.  6,  499. 

ünterschwefelsanres  Bubldinm.  Bb^s^O». 

Sechsgliedrig.    a  :  c  =  1  :  0,6307    Piccard. 

^j  P,  o,  c. 

^^=^  a  :  ^a  :  a  :  C,      .    Berechnet  Beobachtet 

f  2^  = 
]2C  = 
j  2.1  =  133 
^  ]  2C=  10:j 


a<  ^^         72«    4' 


= 133  52 

3  12 

d  :  c=  143  56  143    57 

n=126  4  126      6 

n  :  a  =  141  36  141    38 

c=  128  24  128    23 

''-  r  pr.  Ch.  86,  456. 

"*©  optischen  Constanten  bestimmte  Topsöe.    S.  Kalisalz. 

ünterschwefelsanres  Lithlon.  Li2S2  0«  +  2aq. 

*^^^eigliedrig.  a:  6  :c  =  0,9657  :  1  :  0,578  Rain  m  eis  ber  g. 
^y  p,  p3,  r,  a,  6. 

^  ==  a  :  1^6  :  C.  Berccimet  Bcohjnlitot 

I  2yl  =  127°  16'        129"  16' 
0^  2^  =  125  12        126   6 
2C=  79  30 

2J=  90  28         90   0 
2Ä=  137  14 
\   2C=  104  56 

;,  :  p  =  92  0  91  50 
a  =  136  0  136  0 
b    =  ^134   0 

p^:p^=  144  18 


153° 

25' 

118 

80 

ISO 

33 

117 

25 

116 

25 

•153 

38 

129 

52 

134 

55 

133 

25 

161 

37 

Hl 

46 

476  Uiilerschwofelsaure  Salzo. 

Berechnet 

pi  :  p  =  153«  51' 

r  :r  =  WS  12 

a  =  120  54 

o:a  =117  24 

b  =  116  22 

r  = 

p  =  129  45 

s    :a  =  111  23 

b  =  134  46 

r  =  135  14 

0  =  161  36 

/)    :    r  =  Hl  41 

Farblose  durchsichtige  oft  sehr  grosse  Krystalle,  prismatisch  nacl 
Zieht  Feuchtigkeit  an.    Isomorph   dem  Natronsalz.  —  Rammelsbe 
Pogg.  A.  128,  320  (Anal.  66,  81). 

Optisches.    Die  Brechungsexponenten  sind  für 

C  D  F 

«  =  1,5462  1,5487  1,5548 

li  =        763  788  887 

y  =        565  602  680 

Die  Ebene  der  optischen  Axen  ist  b  c,  die  Mittellinie  =  c. 
Winkel  der  optischen  Axen : 

der  wahre  =    78«  1 6' 

-    scheinbare     =  159    49 

Topsöe:  Pogg.  A.  Ergbd.  6,  499. 

ünterschwefelsaures  Natron.  Na^s^O«  +  2aq. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,989  :  1  :  0,594  Heeren. 
0,  /),  /)^  r,  a. 
s  =  n  :  \b  :  c. 

Berechnet  Beobachtet 

Heeren  DesCIoiz.  Rammcisb.  (trailich    BaL 

2.1  =  126"    2'  126"  10'     126"  15'                       125^ 

=  125    22  125"  18'                        125      0                        125 

2C=    80    24  80    30 

2.4  =    88    56  88    30        88    30                         88 

s^  2Ä  =  137    42  138    10                                          137 

[  2C=  106    12 

p    :  p   =  '90    38         90    21        90    25                          90 

a   =135    19  135    12       135      8      135      0      135"  15' 

p^  :/?2=  127    22  126    45 

a   =  153    41  153    45 

p    =  161    38  161    40 

r    :  r   =  *118      0                         118    30                        117 


(  2.1 
ol  2B 
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Berechnet 

Beobachtet 

Heeren 

Des  C  loiz. 

Rani  meist). 

(i  ru  il  ich 

a  =121"  0' 

121"  6' 

121"  3' 

121"  20' 

121"  M' 

p   =130  12 

130   9 

130  29 

130  15 

130   7 

r  =  153   1 

152  54 

153  40 

1 53   0 

153   0 

r  =  134  28 

133  48 

134  30 

0  =161  27 

161  23 

160  41 

161  30 

Fig.  159.  —  Prismatisch  nach  p.  — 
Sehr  vollkommen  spaltbar  nach  p, 

Heeren:  Pogg.  A.  7,  76.  —  Des 
Clolzeaux:  Nouv.  R^ch.  —  (Irailich: 
M  -opt.  Unters. 

Doppelbrechung  ziomlich  stark.  Ebene 
ier optischen  Axen  =  ab,  spitze  Mittellinie 
==ö.  Scheinbarerer  Axenwinkel 

Roth  Blau 

in  Oel      74"  49  77"  23 

-  Luft  126    38         134    40 

l^ispersion  der  Axen  ziemlich  gross,  q  <C  t*. 

für  Roth  (ielb  Blau 

Mittlere  Brechungsexponenten   1,487         1,i90         1,i95 
Kleinste  -  81  84  87 

Diamagnetisch.    Die  Axe  der  stärksten  Aclion  =  Axe  b. 

Des  Cloizeau  X  :    Nouv.  R^ch.  —  Vgl.  (irailich   und  v.  Lang 

•«n  Ak  Ber.  27  und  37.  —  Baker:  Chem.  News  1877,  203.  Novbr. 


>•!' 


Unterschwefelsanres  Silber.  Ag^S^O^+^aq 

Zweigliedrig,    n  :  b  :  c  =  0,985  :  1  :  0,58  Heeren. 
^  «.  p.  r,  a,  6. 


Berechnet 

Beobachtet 

i 

H  tM'  1 

ren 

Baker 

2y|  —  126" 

54' 

126*' 

52' 

126"  51' 

2J9=  125 

5i 

126 

0 

125  55 

2G—  79 

10 

79   8 

2^  =  90 

2 

90   2 

%B=  137 

52 

2C—  104 

56 

104  52 

p:  p—    90 

52 

90  38 

6  — 

•134 

34 

r:  r  —  118 

54 

118  59 

p—  111 

14 

0  :  p  = 

•129 

35 

r—  153 

27 

153 

30 

8—  161 

34 

161 

36 

478  ünlerschwcfelsaure  Salze. 

Prismalisch  nach  p;'  s  untergeordnet.  —  Isomorph  dem  LiH 
Natronsalz.    Heeren:  Pogg.  A.  7,  \9\. — Baker:  S.  Natrons« 

Optisches.    Topsöe:  s.  Lithionsalz. 

Kraut  stellte  eine  isomorphe  Mischung  gleicher  Mol.  Nat 
Silbersalz  dar.    Ann.  Ch.  Pharm.  WS,  95. 

Unterschwefelsaurer  Baryt. 

1)  BaS20«  +  2aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,9338  :  4  :  1,343  Lan 

0  =  88"  50'. 

0,  o',  V,  /;,  '^p,  7,  g^  V,  «,  6,  c. 

n  =  a:^6:c;  s  =  \a  :  b  :  c; 

s'  =  \a'  :  b  :  c. 

Beobachtet 

Lan^  Heeren        Ramm« 


V  —  ^  a  : 

{b  :  c: 

Berechnet 

0  :  0   — 

404^24' 

o'  :  o'  — 

106  34 

2o'  :  V  — 

96  56 

p:  p  — 
n   — 

93  56 
136  58 

c 

91   0 

q:q  — 

74  36 

c   — 

72  :  ^2  _ 

41  42 

b    — 

159   9 

(i   :  c 

V  — 

160  18 

r  :  h' 

0   :  a 

130  51 

r   — 

116   8 

0  :  </  — 

1 30   2 

r 

118  50 

2^/  :  b   — 

131  3e 

r   — 

103  46 

^P  '  'P   — 
h   = 

56  20 
151  50 

n  :  n   — 

66   i 

a   = 

117   i 

b  — 

146  58 

r  - 

108   3 

r  :  r 

58  M 

b   — 

150  33 

.<f  :  N  =^ 

15i  \i 

,s-  :  .v  — 

154  i 

••  Soiia  rinuiit. 

137^42'  137 


M27^18  127    32 


160 

30 

•91 

10 

MOS 

32 

108  39 
130  39 

116 

40-. 

118 

30': 

132 

0 

103    42 


154    15 


150    43 


9t 


130 


116  45 

117 

146 

108  15 

107 
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Fig.^60.   —   Heeren:   a.a.O.   —   Lang:    Wien.  Ak.  Ber.  45. — 


«>«ne  der  optischen  Axen  ac,  — 
8.  Brio:  Wien.  Ak.  Ber.  60  (Pogg. 
A- «30,  643). 


Fig.  160. 


2;  ßaS20«  +  4aq. 

Zwei-  und  eingliedrig.   a:b: 

^^l^2ib:\  :  4,1272   Marign. 

*'=8o0  44'. 


o' 


7     ^ 

'   T'  ^''  ^ 

>  '>  ") 

ly. 

a 

Berechnet 

\ 

Beobachtet 

M  a  r  i 

jjnac 

Heeren 

W  a  1  (^  h  n  e  r 

0  : 

o  —  102^54' 

102" 

54' 

• 

o'  : 

o'=    98 

44 

98 

46 

o   : 

o'—  116 

59 

117 

14 

• 

o    : 

o'—  110 

58 

2    * 

^-=-124 

34 

124 

34 

P    : 

/^  = 

"78 

46 

78°    0' 

78°  30' 

c  —    92 

42 

92 

43 

9    : 

9—83 

18 

■ 

a    : 

c 

'^94 

16 

r    : 

c  = 

*139 

16 

O      ; 

c  —  126 

21 

126 

20 

o'  ! 

c  —  122 

41 

122 

44 

1)  —  144 

37 

U5      0 

145      0 

o' 

• 

c  —  143 

3 

143 

5 

^pHlibar  nach  p.    Verwitternd.  —  Walchner:  Sehwgg.  ,1.  47,  245. 
^  öl iini«e wicht:  3,058  bei  24^  Clarke. 

ünterschwefelsanres  Baryt-Natron. 

Schiff   erhielt   (\a2S20«  +  BaS^O«)  +  3aq,    beschrieb  jedoch  die 
f om  desselhen  nicht.    Ann.  Ch.  Ph.  105,  240. 

Kraul  beschrieb  ein  Salz  (\a'-^S2  0'''  +  BaS2  06)  +  4aq  in  nicht  mess- 
^en  Krystallen.     Ebend.  118,  95. 

Bei  Wiederholung  dieser  Versuche  erhielt  ich  Kryslalle  von  der  Form 
<*<»  N'atronsalzes ,  in  denen  Ba  :  Na  =  1  :  12,   1  :  3,   4  :  5  At.  —  In  Kry- 
slallen  des  zweiten  Anschusses  von  gleicher  Form  fanden  sich  beide  Ele- 
mente =  1  :  10,  1  :  60,  einzelne  Krvstalle  erwiesen  sich  hier  und  aus  dem 
:    ^WenAnschuss  als  reines  Natronsafts.     Mithin  bilden  beide  Salze  in  der 


u-.. 


4Sr>  rnl<?r<cliwofeI>aurp  .Salze. 

Thal  isomorphe  Mischungen,  welche  die  Form  des  Natronsalles 

men.     Nun  ist  l>ei  n     :    h     :     c  o 

NaS^O«  -h  2»«!     «^.989  :  I  :  0.594     W 
BaS^O«  -h  2aq     n.9:U  :  I  :  «,313     91**  10'. 

Ihre  Mischungen  beweisen 

I     «iass  sie  is4>morph  sind. 

d    dass  die  Verschiedenheit  des  S\stems  kein  Gmnd  ist.  so1< 

von  der  Isomorphie  auszuschliessen. 

FntersehwefelsÄiirer  Strontian.    SrS-0«+  4aq. 

SechsÄliedriü.     a  :  •;  =  I  :  l.oö^l   Heeren. 

»/.  r.  Beref.*hnel  Beobachtet 

He»*ren  Seoarmont 

l  ir=  120*^0'  119*^54' 

Tafelartiii.     Uie  './  sind  uneben.  —  Spaltbar  nach  c  unvoUkoii 
Heeren:   Poiis:.  A.  7.  177. 

Nach  B  a  u  m  h  a  u  e  r  sprechen  die  Aetzliguren  hier  unrt  beim 
nicht  für  trapezin^drische  Telartoedrie.  —  Grolh  Zts<*hr.  f.  Knst. 

Nach  Senarmont  ist  die  Haupta\e  die  A\e  der  grössten  ( 
Klasticitat    nesati\  .    rircularpolarisation.     Pape  fand  rechts- ui 
drehende   Krystalle    und  beslimnite   die   Grösse   der  Drehunic. 
rU>.  333. 

Hie  Brechuni:se\porM*nIen  sind  für 

C  D  F 

furo     1.5366  1.5396  1.5371 

e  333  353  312 

Topsöe:   Po^j!.  A.  Krj^bd.  6,  499. 

Nach  Fock  sind  sie  für 

C  l)  F 

lü     1,53S9  1.5394  1,5397 

t     1.5350  1,5354  1.5353 

Groth  Ztschr.  4,  594. 

l'eber   das   Verwitlorungsellipsoid    Pape:     Pojj^g.    A.    125, 
Sohncke:  Gro(h  Ztschr.  4,  225. 

rnternchwefelsaurer  Kalk.    CaS^O«  +  4  aq. 

Sechsgliedri^.     a  :  c  =  \  :  1,4976  Topsüe. 

*'\    ''  j    ^-  B<Terhnot  Beobachtet 

2/1   -=   138^43' 
2r=  M19"52',5 

r    /•'!   :  r  =   420      4 


/•  ir"]  ' 
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ZoweQen  sehr  kleine  Flächen  von  a :  a :  f  c,  gleichfalls  als  Dihexaeder. 
;    Zwillinge  nach  c.    Wien.  Ak.  Ber.  65. 

I  Optischer  Charakter  wie  beim  vorigen.      Circularpolarisation ;    die 

^   GfMse  der  Drehung  bestimmte  P  a  p  e.    S.  oben. 
\         Die Brediangsexponenten  s.  Topsöe  a.  a.  0. 

Warmeleitang.    Lang:  Wien.  Ak.  Ber.  (Pogg.  A.  135,  29). 

Yerwitterungsellipsoid  s.  Strontiansalz. 

ÜBtersehwefelsanres  Blei.    PbS^O«  +  4  aq. 

Seehsgliedrig   mit   trapezoedrischer  Tetartoedrie.    a:c=1:  1,516 
Bresina. 

»■.  »■'.  *r,  V,  y,  1-,  |r,  |r',  y,  -^r,  d  (o:  Jo :  o :  c),  y,  y,  p,  a,  c. 


Rbomboeder 

iA 

r  und  r  =    SS*»  28' 

Dihexaeder 
d  =  123°18'         143°  30' 

»r    -  V=    67   U 

^=  130    40 

113    10 

L    _  r.'  =  HO   26 

f  =  438   22 

90  36 

fr  =    97   46 

^  —  H8   48 

3 

-f^r  =  149   34 
Neigung  dieser  Flächen  gegen  die  Endfläche  c: 

Perechnet  Beobachtet 


Brezina 

Groth 

r  — 

•119° 

44' 

119°  45' 

V  —  105° 

56' 

105 

44 

106      0 

~  —  138 

2 

48 

138 

43 

139      0,5 

|r  ==  130 

36 

130 

19 

f  -149 

44 

149 

33 

^r  —  162 

21 

F 

d  =  108 

15 

107 

40 

4  —  123 

25 

123 

20 

/          i 

f        134 

3 

42 

134 

35 

// 

Fig.  ^6^. 


w  Habitus  der  Rrystalle  ist  ein  dreifach  ver- 
•Aiedener: 

A.  Rhomboedrische  Krystalle.   Sehr  kleine 
TT'UJle  zeigen  nur  das  Hauptrhomboeder^  von  dessen 
^^  die  AufwachsungsflUche  und  ihre  Parallele  am  grössten  sind.    An 
^'^^'^cwn  treten  das  Gegenrhomboeder  (r)  und  die  Endfläche  untergeordnet 


\ 
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Unterschwefelsaure  Salse. 


hinzu.     Fig.  461.     Die  Rhomboederfläohen  sind  oft  horiionial  gest 
Diese  Formen  finden  sich  gleich  häufig  an  rechten  und  linken  KryslaU 
Häufig  herrscht  die  Endfläche  c  vor ;  ed  entstehea  tafelftnoige 

stalle.  Fig.  16S.  Hierbei  treten  die Rhomboeder -^7  y  ^^^f^'  ^^'-  ^'S- 

Fig.  162.  Fig.  468. 


Beim  Fortwachsen  treten  am  oberen  Ende  neue  Flächen  hiniu,  8o< 
das  Hauptrhomboeder  nicht  mehr  überwiegt,  während  es  am  unteren  h 
sehend  bleibt,  meist  sogar  allein  vorhanden  ist ,  so  dass  die  Knstalle 
weilen  hemimorph  erscheinen. 

Das  f  fach  stumpfere  Rhomboeder  tritt  an  linken  Krystallen  fasto 
Ausnahme  als  fr,  an  rechten  (Fig.  163)  als  fr'  auf.  Die  beiden  enaD 
morphen  Krystalle  unterscheiden  sich  mithin  hier  durch  nicht-enai 
morphe  Formen,  und  es  lassen  sich  hierdurch  beide  auch  ohne  die  Ge( 
wart  tetai"toedrischer  Formen  unterscheiden. 

Das  Dihexaeder  zweiter  Ordnung  y>  welches  die  Kanten  des  Hai 
und  Gegenrhombocders  abstumpft,  ist  sehr  häufig,  und  immer  vollfläch 

Die  Dihexaeder  d  und  —  aber  erscheinen  an  einfachen  Kr\'stalleD 

3 

miedrisch  als  Ditetraeder  oder   trigonale  Pyramiden  (Trigonoeder) . 
164,  165. 

Fig.  4  64.  Fig.  4  65. 


An  rechten  Krystallen  (Fig.  164)  treten  linke  Ditetraeder  auf,  «e 
gen  links  vom  Hauptrhomboeder;  an  linken  treten  rechte  auf  (Fig.  H 
rechts  liegend  vom  Hauptrhomboeder.  Beim  Quarz  zeigen  dieselben  1 
chen  (Rhombenflächen)  das  entgegengesetzte  Verhalten,  aber  auch  fUr 
unterschwefelsaure  Blei  wtlrde  das  Nämliche  gelten,  wenn  man  die  Bed 
tung  von  Haupt- und  Gegenrhomboedem  umkehrte,  was  nur  we(»n  < 
Ueberwiegens  des  ersten  unnatürlich  erscheinen  möchte. 


1) 

t 

1.6351 

1.6481 

531 

666 

IntersAiwefelsauro  Salze.  4S3 

xweite  Prisma  a  kommt  zuweilen  vor,   und  zwar  als  trigonaies 
(Fig.  f65jj  an  linken  wie  an  rechten  Krystallen. 

Die  Rhomboeder  y  ""d  -r-?  ^^  ^^^  ^^''^  sowie  das  erste  l^risma  p  finden 
ich  an  beiden  Arten,  letzteres  jedoch  selten. 

B.  Dihexaedrisehe  Kr\  stalle.  Sie  zeigen  das  llaupt- und  (re- 
pnriiomboeder  im  Gleichgewicht;  ausserdem  die  Kndflilche,  sowie  die 
ihrigen  Flächen. 

C.  Trigonale  Krystalle.  Sind  Zwillinge  mit  herrschendem 
[auptrhomboeder . 

Zwillinge  sind  sehr  hUufig.  Zwillingsflilcho  ist  c.  Beide  Krystalle 
nd  gleichnamige  (rechte  oder  linke),  seltener  ungleichnamige.  —  ßre- 
ina:  Wien.  Ak.  Ber.  64  (1871;.  —  Uroth:  Pogg.  A.  135.  663.  —  Hee- 
;n:  Eb.  7,  183. 

Optisch  posttfv.    S^narmont. 

Die  Brechungsexponenten  sind 

fürC 
furo     4,6295 
-  e  492 

)psöe:  Pogg.  A.  Ergbd.  6,  499. 

Circularpolarisation;  rechts  und  links  drehende  Kristalle*;.  Die 
tlsse  der  Drehung  untersuchte  Pape,  dem  es  gelang,  ktlnstlich  Trapez- 
ieiien  zu  erhalten.  Ausser  dem  zweiten  Prisma  [als  trigonaies)  a  :  \(i  . 
:  Je  ein  Dreikantner  a  :  ^a  :  ^a  :  ^c  =  a  :  ^a  :  ^a  :  \^c.  Es  fehlt  je- 
ch  noch  an  Flächen,  welche  den  Sinn  der  Drehung  im  Voraus  zu  hestim- 
m  erlauben. 

Die  Losung  ist  inactiv.  —  Pogg.  A.  139,  224. 

Wärmeleitung.    S.  v.  Lang  bei  Kalksalz.  — Pape:  Pogg.  A.  135,  40. 

Verwitterungseliipsoid  s.  Strontiansalz. 

ünterschwefelRan^er  Blei-Strontian. 

7/1  PbS20«+  4aq  I 
n  SrS20«-f-  4aq  | 

Sechsgliedrig.    a  :  c=  1  :  1,5.    Senarnnrnt. 
r,  Y,  V,  |r'.  y),  «,  c. 

Berechnet 
2.1  von  /•=    82"  50' 

j  =  HO    :;6 

2,.'  =    67    2i 
fr'  =    98    14 

*.  R.  und  L.  der  Fig. 

31» 


I 
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Unterschwefelsanft  Salie. 


y  =  139° 


Mittheiluni 


Berechnet  Beobachtet 

c:  r=  •120°    0' 

r  139   50 

V  =  106     6  105   50 

1/^  =  430   54  130    55 

Eine  Lösung  des  optisch  positiven  Bleisalzes  und  des  negativ 
tiansalzes  giebt  Krj'^stalle  derartiger  isomorpher  Mischungen,  die 
narmont  bei  einem  gewissen  Yerhältniss  für  die  Mitte  des  i 
keine  Doppelbrechung  zeigen.  —  Pogg.  A.  86,  68. 

P  a  p  e  konnte  an  Krystallen  solcher  Mischungen  keine  Drehi 
nehmen  und  glaubt,  die  Ursache  sei  die  zu  geringe  Dicke  dersett 

In  den  Mischungen  scheint  die  Aenderung  der  Brechungse: 
dem  Mischungsverhältniss  zu  folgen.  —  Fock  s.  Strontiansalz. 

ünterschwefelsaure  Magnesia.   MgS^O*  +  6aq. 

Eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,6997  :  1  :  1,0144  Topsöe. 


A=    88°  44' 
B=  118    12 
C=    93    33 

r',  6,  c. 

Fig.  467. 


a=    89^32' 
ß=  118    10 
y=    93    21 


3' 


/^ 


p 
b 


Berechnet 
:p'  = 
6  = 
:  6  =  124°  13' 
'.  c  = 
in  =113   42 

P  = 
:b=    86   34 

p'=128 

p  =  129 

:  6  =  114 


34 

57 


» 


c  =128 
p'=  88 
p  =  113 
r'=  138 

b  =  117 

p  =  117 
P'  = 


51 

53 

17 

1 

20 

11 

22 


Flg.  1 66,  1 67.    —   Endflachen  sind  selten.   —  Spaltbar  vo 
nach  p  und  p', 

Volumgewlchl  1,666.  —  Wien.  Ak.  Ber.  65. 
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UBtersehwefelMures  Mangan. 

4)  MnS»0«  +  6aq. 
EiDgliedrig.    ß  :  b  :  c  =  0,694  :  1  :  1,0307  Marignac. 


A=    88^43' 
J9  =  117    14 
C=    93    55 

Berechnet 


a=  86°  32' 
//=  117  24 
y  =    95     4 

Beobachtet 


Topsüe 
1 1 6°  30' 


Marignac 
p  :p'=  446^41' 

p  =  *118   50  118    44 

6  :  C  = 
c  :  r  = 

p  =141    31 

p'=  114   28 
/  :  6  =    84   46 

p  =  130   58 

P  = 
Spaltbar  nach  p^  p  und  6. 

Die  Krystalle  sind  sehr  klein  und  meist  unvollkommen  gebildet.  — 

IHioiph  dem  vorigen. 

2)  MnS20«  +  3aq. 
c  =  0,4906  :  1  :  0,5562    Gut  he. 
Berechnet 


*124°30' 
*118   50 
•88    43 
*103    30 


86    40 

130    40 

*129   20 


Zweigliedrig,    a  :  b 
0,  ^,  c. 

|2i4  = 
2J9  = 
2C  =  103°16' 
2p  :  2p  =    91      6 
0  :  c  =  128   22 

I^  freiwillige  Verdunstung  erhalten.   —    Kraut:  Ann.  Ch.  Ph. 


Beobachtet 

*139°36' 

*90    32 

91    13 


üntenehwefelMoreB  Zink.    Zn  S^  0«  +  6  aq. 

^^^gliedrig  und  isomorph  dem  Magnesium-  und  Mangansalz.    Die 

leigen  keine  Endflächen.    T  o p  s  0  e  fand 

6  :  p'=124°26' 
p  =118    42 
p:p'=117     2 
Volumgewicht  1,915. 

UaterBekwefebaiires  Kadmiom.    Cd  S^  o«  +  6  aq. 

Eingliedrig.    a:b  :  c  =  1,203  :  1  :  0,9797  Topsöe. 

A=    89^15'  a=    83°  45' 

B  =  106   47  li  =  107   52 

C=    67   42  y=    66   55 
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Intern bwefeUaure  SaUe. 


o 

2 


// 


,  p,  q,  a,  b. 
Fig.  168. 


Berechnet 

Beobachtet 

a 

:  b  - 

•67°  42',5 

P 

:  a  :^ 

M47    54 

6  —  1  «9°  52' 

429    46 

b 

:  c 

*89    45 

a 

:  c  — 

*406   47 

P 

:  c—  i03    40  . 

403     3 

9 

:  c—  134    59 

434   55 

o" 

:a  —  430    40 

430    36 

/;—  102    26 

402    40 

c  — 

*407   37 

9'  —  414    49 

444    40 

Fig.  168.  —  Farblose,  oft  ziemlich  grosse  Krystalle,  an  denen 

o" 

•r-  untergeordnet  sind.    Meist  tafelartig  nach  a,  und  nach  b  vielfa( 

wachsen.  —  Vollkommen  spaltbar  nach  a,  weniger  nach  p. 
Wahrscheinlich  isomorph  den  vorhergehenden. 
Zerfliesslich.    V.  G.  2,272.  —  Topsöe:  Wien.  Ak.  Ber.  65. 

Untersch wefelsanres  Nickel.    Ni  S^  0«  +  6  aq . 

Eingliedrig,    n  :  6  :  c  =  0,70  :  4  :  1,018  Topsöe. 

A  ==    88°  38' 


a  = 


89°  29' 


B 

—  118    17                {i  —  118 

15 

c 

—    93    52                 y  -^    93 

37 

o"    o"' 

7  ?    '''    '^-              Beobachtet  .. 

, ,   ^.  p.  p.  q^ 

Berechnet^ 

FiK.  169. 

i>   p' 

M 1 6°  58'" 

y~^ 

b   :  p  — 

•148    42 

/7\ 

y/---  124°  20' 

124    19 

/V- 

^  —  131    12 

134    50 

/^ 

yy 

V 

». 

r/--  132    42 

q'  :  /;  -.  I2S    59 

//'  --  1 32      2 

128—129° 

// 

/ 

r'  :b  —    93    14 

93    44' 

/ 

p' 

P  - 

•428    48 

/, 

P  ^ 

ff 

*130    20 

P 

/ 

/ 

t    '  P  —    ^^^      ^ 

90      0 

/ 

//—  117    41 

147    10 

y/ 

/ 

-^  —  117    22 

448   30 

/Z^    ' 

^.p  =*  145      9 

416     0 

A7 

//—  «32      2 

130      0 

\/J^ 

r'  — 

N38    40 

Fig.  169.  —  Isomorph  den  analogen  Salzen. 
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Oft  tafelartig  nach  p,  prismatisch  nach  der  Horizontalzone.   —   Voll- 
nuDeo  spaltbar  nach  p  und  p\  weniger  nach  b.  —  V.  G.  1 ,908. 

UntersehwefelsBures  Kobalt.  €08^06  + 8  aq  (6aq?). 

Eingliedrig,   o  :  6  :  c=  1,4518  :  \  :  4,12128  Topsöe. 


ö.  Pt    «,  ft,  c 


A  —  107°  36' 

a 

=  108"  14' 

B  =     90    10 

ß 

—     85    12 

C  —  105   21 

y 

—  106      4 

Berechnet 

Beobachtet 

a  :  b 

*105O21' 

p  :a=-  120^16' 

119    40 

b  =-  134    23 

134    30 

b  :  c    ~ 

*72    24 

a  :  c  ■ 

*90    10 

p  :  c  ^^ 

*105    35 

0  :  a  — 

*117    48 

c  —  117   28 

117   38 

p  =  136   46 
Schöne Krystalle,  nach  a  und  c  prismalisch,  oder  tafelartig  nach  c.  Die 
«od  matt.  Vollkommen  spaltbar  nach  c,  weniger  nach  a. 
^ol umgewicht  =  1,8156.  —  Topsöe:  a.  a.  0. 

^ntersehwefelsaures  Eisenoxydul.  FeS2  0ö  +  7aq  (6aq?). 

Eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  2,223  :  1  :  0,9433  Topsöe. 

A  =     98^58' 


B  =  117 

C  =  102 


^"=  \n'  :  b 


b 
b 

c 
a 


a 
b 

P 


«' 


c,  —  p, 
Berechnet 

6  = 
P'  = 

p'=  i5ri9' 

c  = 

q  =  135  50 

q  =  135  30 

c  =  117  8 

r'=    91  41 

r'=  154  33 

V=  128  28 

q  =  125  32 
c  = 

9  =143  5 

r'=  106  59 

a  ==  101  48 

c  =  116  50 


8 
44 

9,  ^' 


a  =  107^10' 

ß  =  120    36 

y  =  109   22 

rt,   6,  c. 


Beobachtet 
•102°  44' 
*105    58 


151 
*98 
135 
135 
117 
91 


19 
58 

15 

1 

30 


Fig.  470. 


•122 

9 

125 

50 

•n2 

13 

4i3 

20 

106 

58 

101 

47 

117 

3 

J' 


y 


488  Unterschwefelsaure  Salse. 

Berechnet  Beobachtet 

s'  :p  =  125^38'  485°  47' 

9  =  136     4  135   40 

V=  129   55  431 

Fig.  170.  —  Heligran ;  oft  fehlt  ein  Theil  der  Flächen.   Spaltbi 

kommen  nach  a,  weniger  nach  p. 

Yolumgewicht.    1,875. — TopsOe:  a.a.O. 

Unterschwefelsaures  Kupfer.  CuS'0^  +  5aq. 

Eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,9527  :  1  :  0,579  Topsöe. 


A  —  113° 

40' 

a  =  117° 

34',5 

B  —     95 

28 

li  —  105 

32,5 

C  —     70 

14 

y  —    65 

37 

O'")   P^    »"')    «>    *>    C- 

Berechnet 

Beobachtet 

TopsOe 

RammeUber 

a  :  b  — 

1 

•70°  14' 

p  —  130°27',5 

*130    28 

t 

130°  30' 

b    \   p    r- 

*119    46,5 

c  — 

•95    28 

95  30 

a  :  c 

•113   40 

r'— 104    46 

104   44 

c  :  r'— 141    34 

141    41 

o'"  .b  —  105   40,5 

105   43 

c  =  137   50 

p  —  105    36 

105.15 

p  :  c  —  116   34 

116   35 

Vollkommen  spaltbar  nach  a,   weniger  nach  r.  —  Top  so» 
Akad.  H.  1874. 

Die  Formel  des  Salzes  ist  durch  meine  Versuche  bestätigt, 
20,59  Kupfer,  18,28  Schwefel  und  28,5  Wasser  gaben. 

Unterschwefelsaures  Didym.  B-iS^Oi»  -j-  12aq. 

Sechsgliedrig.    a  :  c  =  1  :  1,296  Topsöe. 

d,  />,   a,   C.  Berechnet  Beobachtet 

./  ^A  =  130^52'  130^56' 

^l  2C  =  *112    31 

d  :  c  =  123    44,5  123    42,5 

p  =  146    15,5  146    15 

Grosse  braunrothe  Krystalle.  meist  tafelartig  nach  einem  d. 

Optisch  einaxig,  positiv.  —  Vet.  Ak.  Handl.  1874. 

Unterschwefelsaures  Kali-Chlornatrium.  K^s^O^  +  NaG 

Viergliedrig.    a  :  c  =  1  :  0,9335  Pape. 


Unterachwefligsaure  Salze.  489 

0|  Pi        ^j  ^*  Berechnet  Beobachtet 

^  l  2C  =405    42 

o:c  =  *427°    9' 

p  =  442   54 
a  =425    43 

Oft  ^koheinbar  regolttre  Combinationen.     Die  Winkel  differiren  nicht 

^j^iedeutoiid. 

Oplisdi  einaxig,   negativ    (ohne  Circularpolarisationj .   —  Pogg.  A« 


XJntersol&i;veflis'»aui*e,  tiritliionsaiure, 
peiitatliioii»aiu*e,  »eleiiti*itluoii»aiu*e 
und  düLem  1  fiR.nfinfi  ongame  Salze« 

Unterschwefligsaure  Salze. 

UBterschwefligsaiires  Natron.  Na^S^O'  +  ^aq. 

2wei-  and  eingliedrig,    a  :b  :  c=  0,7046  :  4  :  0,549  De  la  Pro- 
^^»taye.  o  =  76°  2'. 

^'  =5  a  :  26  :  c.  —  n'  =  a'  :  |6  :  c. 

^'»  P»  P^    Tj  ^y  ^y  c- 


Berechnet 

Beobachtet 

Dela  Provostaye 

S^narmont 

p   :p   —  Hl°30' 

6   =  424    15 

124°  15' 

p»  :  p»  = 

•1 42°  24' 

6   —  108   48 

108    45 

c   :p   —101    31 

P'- 

•103    12 

103    10 

f  :f  —  150    10 

b   —  104   55 

105      0 

0  :  c   —  103   58 

o'  :  o'  — 

•128    46 

m'  :  m'  —  153     2 

b  —  103   29 

103    30 

n'  :  n'  —  108  32 

b  =  125   44 

125    45 

ö®  laProvostaye:  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  3,  353.  —  S6narmont: 

^^e  Ebene  der  optischen  Axen  steht  senkrecht  auf  der  Symmetrieebene 
ac,  und  macht  54°  55'  mit  einer  Normalen  auf  die  Ebene  ab  und  49°  mit 
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einer  solchen  auf  Axe  c  (für  Roth);  oder  56°  55'  und  47°  (für  Viol 

Mittellinie  ist  parallel  derAxe6.  —  2£'=  100— 410°  S6narmo: 

Ch.  Phys.  (3)  41,  336.    (Mit  einer  Berichtigung  durch  Des  Cloi: 

Der  Axenwinkel  ist  veränderlich ,  er  ist  in  Luft  mitunter  g 

150°.    Die  Dispersion  der  Axen  ist  schwach  in  öl,  ^  >  t;,  dage 

in  Luft,  Q<Cv.   Bei  12°  ist 

2E=  154°  r  Roth,  154°  14'  Gelb,   155°  57'  Blau. 

(  82°  44'  j  151°  19' Roth 

2^  =  i  82   42     wonach  2^"  =^  151    47  Gelb 
l  82   30  [  154      4   Blau. 

Der  Unterschied  von  2  E  aus  directer  Beobachtung  und  nacl 
leitung  aus  2/f  scheint  theils  auf^  der  schwachen  Brechung  des  ( 
darin  zu  liegen,  dass  bei  Platten  von  Körpern  schwacher  mittl 
chung,  welche  allein  die  Messung  so  grosser  Winkel  (150—155®) 
der  geringste  Fehler  im  Parallelismus  solche  von  mehreren  Grade 
führen  kann.  —  DesCloizeaux:  Nouv.  R6ch. 

Schmelzpunkt  =  45°;  V.  G.  nach  dem  Erstarren  =  1,736 
Ausdehnung  bei  20°  =  1,002,  bei  45°  =  1,007,  wenn  das  Vol.  b 
ist.    Beim  Schmelzen  tritt  eine  Vergrösserung  von  5,1  pCt.  ein,  sc 
Vol.  des  flüssigen  bei  45°  =  1,058  ist.  —  Kopp:  Ann.  Ch.  Ph. 

Das  Volumgewicht  ist  1,734  Schiff;  1,672  Büignet. 

Schmelzpunkt  48°.  Tr. 

Spec.  Wärme  0,4447  des  festen,  0,569  des  geschmolzenen 

Latente  Schmelzwärme    für  1   grm  37,6  bei  9°,86. 
naglia:  Wien.  Ak.  Ber.  72,  669. 

V  0 1  u  m  g  e  w  i  c  h  t  der  Lösungen . 

Bei  19°  und  6,32  pCt.  Salz  =  1.0338 
12,64  -  -  =1,0674 
18,96  -  -  =1,1030 
25,28  -  -  =1,1396 
37,92  -  -  =1,2170 
56,88     -        -     =1,3434 

Schiff:  Ann.  Ch.  Ph.  M3,  183. 

Lösungswärme.    Thomsen:  Ber.  d.  ch.  Ges.  1873,  71( 
Beim  Lösen  von  110  Th.  Salz  in  100  Tb.  Wasser  sinkt  dieT. 

auf— 8°.    Rüdorff. 

Übersättigte  Lösungen.    H.  Baum  hau  er:  J.  f.  pr.  Ch.  104 

Unterschwefligsaurer  Strontian.  SrS^O«  +  5aq. 
Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c=  1,2946  :  1  :  2,5848   Mf 

0  =  72°  28. 


Unierschweiligtaure  Salze. 


4dl 


o,  o 


q,  a,  c.-T—  v^=s^a  :  b  :  c;  t?'.  i»  |o'  :  6  :  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

• 

Mari 

gnac            Rammeisberg 

0.0—    90° 

30' 

o'  :  o'  — 

•76° 

34' 

0  :o'—  406 

19 

* 

105°  50' 

0  :  o'—  U5 

32 

^  U5 

31                  145    30 

V  :  v  «42« 

28 

121 

25 

o' :  t>' :?==  .1 1 4 

14 

1U 

10 

i'  :  v'  —    67 

12 

V  w'  —  151 

32 

9:9  — 

*44 

10                   44    26 

c  —  H2 

5 

112    27 

a  :^    96 

30 

a  :  c  —  107 

32 

108 

0 

0  :  a  =  130 

0 

c  —  117 

12 

117 

13                 ^17   30 

q  —  145 

30 

145 

40 

0  -.a  —  122 

41 

^ 

c 

*97 

16                    96    54 

9  —  140 

49 

140 

54 

t»  :  a  —  148 

24 

c  —  115 

54 

116 

^                       Fig.  M\. 

q  —  128 

6 

128 

^ö                                             ..— V 

y':  a  —  144 

24 

^ 

c  —    92 

34 

^f^^^ 

q  —  119 

6 

119 

9            #          ^ 

Fl?-  171.  —  Zwillinge  nach  c.  Erscheinen 
iweighedrig,  da  am  einen  Ende  vier  Flächen  o  und 
c,  am  andern  die  o'  und  v*  auftreten. 

Spaltbar  nach  c. 

S^rke  Doppelbrechung.  Axenwinkel  sehr  gross;  Ebene  der  Axen 
senuecht  auf  ac.  Die  spitze  Mittellinie  positiv,  senkrecht  auf  Axe  6.  Die 
Ebenen  der  blauen  und  rothen  Strahlen  differiren  kaum  um  7—8'.  Die 
horizontale  Dispersion  ist  demnach  fast  Null.  Die  Mittellinie  der  Axen,  die 
®^  gelben  Strahlen  entsprechen,  macht  11°  3'  mit  einer  Normale  auf 
Axenebene  a6,  75°  52'  mit  einer  solchen  auf  der  vorderen  Kante  von  V, 

**  niit  einer  auf  die  untere  Kante  -7  • 

"*e  Dispersion  der  scheinbaren  Axen    in   öl  ist  sehr  schwach,  und 
^  <  ^-  Ihre  Entfernung  ist  bei  20° 

2  j/  =  84°  57'  Roth,  85°  1'  Gelb,  85°  22'  Blau. 
"®8  Cloizeaux:  Nouv.  Roch, 
^'olumgewicht.    2,15— 2,20  Clarke. 
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Unterschwefligsaure  Salze. 


Unterschwefllgsaurer  Kalk.  CaS^O^  +  6aq. 

Eingliedrig,    a  :b  :  c  =  0,7828  :  4  :  1,517  Zepharovic 


0,  0  , 


-W 


_rf 


0' 
0 


a 

P 
a 


A  =  IV"  43' 
B  =  9S     7 
C  =  90    42 

Berechnet 


jt 


0    =  100^36' 


.w 


0     =105    41 
o'"  =  134^39 
6  = 


9 
6 


c 
P 

i 

(I 
r 
a 
h 

c   :  r  = 
i 


72 
66 


90 

:p'=401 

:p  =141 

p'=UO 

:  p  =  129 

P'  = 
:p  = 

P'  = 

c  = 

9'  = 

9  = 
q'=152 

9  = 
9  =  124 

c  =  137 

c=  98 
r  =  56 
r  =  «53 
r  =  82 
r=    98 

r'  =  H « 

(I  =  «28 

r  =  «58 
r  =  «27 

r  =  « 25 
r  =  «4« 
r  =  «03 

r=  95 
r  =^  ««2 

y'  --■=  «07 
.1  =112 

h     r^    ««8 


12 
51 
1 
51 
11 


85   33 


43 
22 


32 
19 

30 
34 
30 
53 

57 


27 


28 
43 
«0 
«0 
58 
«8 
« 
«7 
32 
47 


a  =  72°  30' 
//  =  98   34 
y  =  92   46 

%  ^%  Y>  o,  6,  c. 

Beobachtet 

Zepharovich        Mitschei 
100^42' 


134 
90 
101 
141 
140 
129 
*128 

*107 

72 

*141 
152 

*111 
124 

137 

98 

56 

153 

82 

*«24 
1«« 


39 
9 
54 
II 
48 
11 
57 

18 
44 

36 

8 

17 

34 

16 

7 
25 
27 
26 

33 
54 


128  29 
«58  27 


«4« 
«03 


2« 
5« 


142 
«18 


29 
42 


101«  5( 


72  58 


98  21 


M»l^*horhoh. 


.Unterschwefligsaiire  Salze. 
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0"  :  a  = 


Jtr 


c 

p 

9 
r 

a 

b 

c 

p' 
? 

r' 
a 
b 
c 

P 

q' 


Berechnet 

=  408^54' 
=  156 
=  432 
=  443 

438 

424 
97 

455 

426 

439 

130 

432 

146 

458 

436 

446 


/  = 


39 

56 

43 

4 

32 

48 

24 

27 

35 

9 

47 

27 

0 

4 

6 


Beobachtet 

408°  54' 
456    38 
432  53 
443    42 

438  8 
424    36 

455    24 

439  39 


432 
446 
459 


45 

29 

4 


446     5 


kf# 


^  :  a  =  426    45 


6  = 
c  = 
o"  = 


419 
457 


36 
40 


440  9 

449  36 

457  42 

p'=433  6 

j=447     3 

Die  von  Miisc herlich  untersuchten  Krystalle  waren  prismatisch 
ch  der  Horizontalzone,  die  von  Zepharovich  meist  nach  der  Axea. 
1 172^475. 


Fig.  M%. 


Fig.  478. 


'•^Ischerlich  hatte  a  :  6  =  90*^  gefunden,  (Differenz  2  —  3'),  und 

^"^'iach  ftir  das  Salz  das  sogenannte  diklinoedrische  System  aufgestellt. 

^^pharovich  ist  zwar  die  Neigung  schwer  genau  zu  messen,  doch 


jKncbwefligsaure  SaUe. 


■•■^■uitfiien   von  b  :  p'  (Werlhe   aus  46 
..*<?9    :Da  ^luDzend,  p'  sehr  schmal  und 

,iue  -?uu  i)isweilen  hemimorph.    Fig.  176 

Fig.  <75. 


A 


ik.      ■voi  ^M.tbar  naoh  t'.  —  Mitscherlich:  Pogg.  . 
^  i     VV  "eu.  Ak.  Bor.  45. 


L  ncvrschwefliesaure  Magnesia.  MgS-O^  +  6a 

:     h  :  .:  =  0,70  :  1  :  0,74  Raminel 


«  •  ■•  I 


•         * 

Bi*  rechnet 

1 

i.l 

-=  1^3^^ 

48' 

1 

1 

iH 

— 

iC 

-^  100 

56 

».• 

'V 

^-     31 

55 

• 

---    \KK^ 

56 

• 

• 

107 

0 

r 

r 

-  Ii4 

90 

m 

---  117 

50 

• 

ie7 

38 

Beobachtet 

123^40' 
M04    44 

106      0 


;     -  142    52 
%,x,K^v  :..\  -io  kV'.siMon  ki^.  tafelartig  nach  a, 
x,a.   ^t^.  iv.^";"va  ^iMlilur  nach  6. 


M7  55 

127  40 

118  6 

142  12 


Trithionsanre  und  pentathionsaure  Salze. .  4Q5 

Unterschwefligsanres  Nickel.  1X18^03  + 6  aq. 

Isomorph  dem  Magnesiasalz. 

Beobachtet  0  :  a  =  127°  30'.    Ramnielsberg. 

Trithionsaure  Salze. 

Trithionsaures  Kali.  K^s^O». 

Z  VT  eigliedrig.   a  :  b  :  c  =  0,7164  :  i  :  0,4245  De  la  Provostaye. 
s  =  a  :  ^b  :  c.  —  />,  p^j  q,  a,  b. 

Berechnet  Beobachtel 


De la  Provostaye 

Rammeisberg 

Baker 

12.1  —  407"  42' 

108^48' 

i{%B  — <34    24 

- 

l«C  —    92      0 

p  'p    —108    46 

pJ:pi  — 

^140^30' 

441^25' 

UO   99 

a  —160    17 

160    16 

b  =109    43 

109    50 

P  —  164      5 

164    15 

9   •  9    = 

♦134      0 

134   23 

f>    =113      0 

113      8 

--_-- 

Dünne  Prismen,  an  denen  die  s  sehr  schmal  und  gekrümmt  sind. 
"'^   von  mir  beobachleten  Combinationen  a,  p^,  6,  q  waren  tafelartig 
nach  a.  _  Baker:   Chem.  News  1877.  Novbr. 

Pentathionsaure  Salze. 

Pentathionsaures  Kali.  K^s^O«^]. 

^^^'ei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  0,9285  :  1  :  1,264  Ram- 
"^''^»>erg.  0  =  78«  45'. 

^^  3a  :  6  :  c. 


3  a' 

•.b.c.                Berechnet 

Beobachtet 

0.0^=^ 

*112°12' 

0'  :   0'  = 

*101    38 

0:0'=    99°    0' 

98    55 

0:0'—  123    16 

123    30 

m  :  TW  =    87    14 

87    15 

w':7w'—    78   38 

78    22 

m  :  m'  —  148    27 

148      0 

m  :  m'  —  105    34 

p  :  p  —    95    24 

95    42 

'on  Hl*  ^^  schwefliger  Sfture  und  Schwefelwasserstoff.  Die  Formel  durch  die  Analyse 
'*'  bestätigt. 


SeleDtritbiODSBure  and  d 


Ber«cbiiet 

p 

a  =  (37°  48' 

(ST*"  45' 

^^ 

■p  =    iO 

(0 

0  =  HO 

5 

109   54 

p  =  (58 

83 

(5(    53 

r' 

a  —  104 

89 

(04   35 

a 

;  0  =  (34 

40 

(3  t   30 

in  =  <t8 

87 

<(8   40 

o'  ^ 

"(86   SO 

»■=    99 

6 

99    (8 

0 

m  =  (57 

47 

(58    <5 

o' 

1»'=  (68 

46 

(58   44 

Fig.  177.  —  Stets  mit  eiDem  a  safgei 
weldies  sehr  vorherrscht.  —  Farblos,  dnrchiii 

Selentrlthionsaure  Salze. 
SelentrtthlonsEnreB  Kall.  K'SiSeO". 

Zwei-  und  eingliedrig,   a  :  b  :  c  =  1,50fi  :  t  :  0,6ii7  Rath 


n 

=  a 

i>> 

;  c.  — 

-  P. 

r,  r',  a. 

Beobachtet 

n 

n  = 

■8(" 

38' 

p 

P  = 

■67 

(8 

(83°  39' 

(83 

53 

a 

r  s= 

((6 

4 

r'  = 

((0 

(5 

(09 

35  — 

((0° 

64' 

r 

r'  = 

133 

4( 

(33 

6 

p 

r'  ^ 

(0( 

3 

100 

89  — 

(0( 

83 

n 

a  = 

(06 

4( 

(06 

48 

r  = 

(30 

49 

(30 

5( 

r'  = 

((6 

50 

(17 

85 

P  — 

•(48 

6 

Prismalisch  nach  der  Verticalione,  deren  Flachen 

a  und  r'  nneb 

P 

Ch. 

,8- 

1.  33 

Di$(iHuiimonsau(v  Salze. 

DlsnlhmnioBminH  E>U.  K>H>.\S<0<. 

Sulfaniidinsaures  Kali.    Fr^my.) 

n-ei|!liedrig.    a  :  b  :  c  s=  0,577  :  (  ;  0,374  Friedland 

c*.  fl'.  9*,  f.  Berechnet  Beobachtet 

"    ■  V  !  =  (""    "■  (44°  (4' 


•U3    (8 


SeleDsaure  Salze. «^  497 

Berechnet  Beobachtet 

jj  ;  ^     l  =  423°  48'  424°  30'  ungef. 

Ste^^  Drillinge  wie  Aragonit.   Tafelartig  nach  c. 

Eb^vie  der  optischen  Axen  6c,  Mittellinie  c;  2/^^  =  74°  (für  Gelb). 
•othZCschr.  4,  624. 

Hi&s*iiach  stimmt  das  Salz  in  Form  und  optischem  Verhalten  mit  dem 
jiwefel  sauren  Kali  Uberein. 


(Seleniate.) 

Einfache. 

Ibre  Isomorphie  mit  den  schwefelsauren  und  chromsauren  Salzen  ent- 
deckte Mitscherlich.    Pogg.  A.  42,  437. 

Die  neueren  Untersuchungen  ihrer  Form  und  ihres  optischen  Ver- 
haltens verdanken  wirTopsöe:  Wien.  Akad.  Ber.  65,  66.  Pogg.  A. 
Ergbd.  6,  499.    (Optisches.) 

Selensaures  Ammoniak. 

4)    Normales.     Am^SeO^ 
Dimorph. 

A.    Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,8007  :  4  :  0,7499  v.  Lang. 
«==2a  :  6  :  c—  ^p,  9,  ~,  a,  6. 


Berechnet 

Beobachtet 

2i4  =  444« 

•38' 

\    2B—  438 

54 

2C—    82 

58 

82°  24' 

^p  :^p=    63 

58 

a  =  424 

59 

422      0 

q  :    9  —  406 

46 

406    44 

b—  426 

52 

426    34 

;:r-m 

48 

429    34 

a    —  445 

6 

444    33 

q  :    ^ 
2 

*436    26 

n  :    r 
2 

^-445    49 

optisches  Verhalten  s.  Topsöe.  —  v.  Lang:  Wien.  Ak.  Ber.  45. 

***«l«b«rg,  phyrik.  Chemie.  -  32 
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Selensaure  Salze. 


B.   Zwei-  und  einji^Iiedrig.    a  :  b  :  c  =  1,8065  :  1  :  4,904{ 

0  =  64°  27'. 


0,  Oj  9,  Y , 

«,   C.             Berechnet 

Beobachtet 

0  \  0  —  104" 

8' 

o'  :  o'  —    80 

42 

0  :  o'—  103 

26 

103°  36' 

0  :  o'—  134 

44 

134    54 

q  \  q  —    60 

28 

60    35 

c  — 

*120    44 

a  —  102 

33 

102   33 

a  :  c 

• 

*115   33 

r 

2 

*144    34 

• 

^  =~— 132 

53 

432   57 

0  :  a  —  136 

0 

435    58 

c  —127 

0 

427    42 

o'  :  a  —  120 

34 

420   26 

c  —    98 

11 

98     7 

9  :  0  —  146 

33 

446   34' 

o'  —  136 

53 

■ 

436    58 

Fig.  178. 

Fig. 

178. 

—  Tafdlartig  nach 

^ 

^\^             herrschen  der  Vertiealzone. 

y/^ 

^ 

Oft 

unsy 

mmetrisch  durch  Fei 

>^  . 

y"      ner 

Flachen . 

—  Zwillinge  nach  c. 

ay^  Setzt  man  c  =  r,  —  =  r\   i 

z 

wird  a:b:c  =  4,366  : 4  :  4,904  ;  c 
Man  kann  dann  -^-r— =  4,091  = 

Vollkommen  spaltbar  nach  a  und  c. 

Die  Ebene  der  optischen  Axen  Wo^i  senkrecht  zu  ac. 

Volum  gewicht  2,16 — 2,19. 

2)   Saures.     HAmSeO^  =  {^naseO*}' 
Zweigliedrig,    n  :  b  :  c  =  0,568  :  1  :  Q,712  Topsöe. 


/>»  q 


a,  b. 


J     **7 


Berechnet 

p  :  p=  120"  48' 

b  = 
q  :  q=  m    42 

P  = 
Meist  tafelartig  nach  6;  die  q  untergeordnet. 

■ 

Volumgewicht  2,409.  —  Isomorph  dem  entsprechendei 


Beobachtet 

1 1 9«  45' 
*119    36 

109      6 
M06      6 


Sa(«ni»nre  Sal»>.  499 

'  iiBAures  Kall. 

rmiiles.    K^SeO'. 
-=0.57*2*  :  1  :  0,7296  Mitscherlich. 

'°iy  q^:  9' =  68"  (8'. 

Äsen  =  lir.  die  .Mitlfllinitt  =  c.    Positiv.   Die 
liunfisex[j(ini>rilen  wiu-don  ))cMiinml.    TopsOe. 


s.     IIKScO'  = 

',  :  c=  0.5173  : 

1  :  0,448  Topsue. 

BpiPtlinft 

»nibiichu-l 

US- 3-' 

103     11 

88    39 

88"  28' 

131    U 

llt      8 

((3   57 

(28   S3 

(89     8 

•108  4(.5 

•(l(  37 

89     9 

(81    (6 

((5   59 

(35   S5 

(35    17 

(53    (6 

153    84 

96   (6 

(3(    58 

131    49 

(68    (6 

168    18 

b. 

ine  a  sehr  vorherrscliend. 

sprechendoQ  von  .Muri  ji  nur  untersuchleo  Sulfat, 
aflsli-kemiskc  rnderNlf)«>lsi-r  over  de  Selensure 
.    [Wien.  Akad.  Bit.  «5.  «6. 


1  Thallium.  Tl^SeO». 
Ji.  —  V.  I.ann;   Wien.  Ak.  Ber.  55,  i45. 

SelenBAores  Natron. 

i)   Na'Seü*. 
.•  b:  c  =  0,602  :  I  :  1.226  Mitsoberlioh. 


500  Selensaure  Salze. 

An  0  Berechnet  Beobachtet 

2A  =  M23°  13' 
2B  =     75"  42' 

2C  =  *134    22 

2)   Na2SeO*+  lOaq. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,106  :  1   :  1,23? 


0  — 

:  72"  6'. 

o',  p,  q,  a,  b,  c.                 Berechnet 

Beobachtet 

p   -.p  —    87°    5' 

c  —  102    13 

q  :  q  —    80   38 

80°  51' 

!            C     — 

*130    19 

a  — 

*101    28 

a   :  c  —  107    54 

108      2 

o'  :o—    93    26 

93    22 

a  — 

*118    13 

c  —  112   26 

112   32 

p  —145   21 

9  —  140    19 

140    21 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone  und 

zugleich  oft  tafeh' 

ie  o'  klein.    Spaltbar  nach  a.    Leicht 

verwitternd. 

Volumgewicht        1,584. 

Selensaares  Lithion.  Li^SeO^  +  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a:  b  :  c  =  1,6803  :  1  :  2,5i 

0  =  72"  29'. 

p,   r,   ?•',  a,   6,   C.               Bereclinet  Beobachtet 

p  :  p  =  *63"  57' 

a  =  121"  58'  121    57 

6  =  148      2 

c  =  *99    10 

a  :  c  =  107    31  107    20 

r'=  109    59 

r  =  *152   40 

c:  r'  =  142   30  142     9 

r  =  134    51  135    18 

Zwillinge :  Verwachsungen  nach  der  Flache  eines  hinteren  j 
welches  nicht  genau  messbar  ist.  Dünne  Blattchen  nach  c,  w 
mutlerglanzend;  die  übrigen  Flachen  sehr  schmal,  gestreift,  du 
messbar. 

Spaltbar  nach  c.    Farblos,  durchsichtig. 

Volumgewicht  =  2,  439.  —  Top  so  e:  a.  a.  O. 

Setzt  man  c  =i  a  und  a  =  c,  und  nimmt  |  a  =  a,  so  wird 


Selensaure  Salze. 
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a  :  b  :  c=  1,730  :  1  :  1,680 
■n  [Jel>ereiD8tioiii)ung  mit  dem  Sulfat. 

Selensaares  Silber.  Ag^SeO^. 

Zweigliedrig.   a:b  :  c=  0,5945  :  1  :  1,256  Mitscheriich. 

Die   Flachen  des  Sulfats. 

Berechnet  Beobachtet 

(2.4=  *123°30' 

ohB=    73°  54' 
\2C=  *135    42 

Selensaares  Ammoniamsilberamnioniani. 

Am^SeO^ 
Ag2 

Viergliedrig.    a:  c  =  \  :  0,538  Mitscheriich. 
o,     p^  a,  c. 

Beobachtet 
0  :p  =  *127°16'. 

Selensaares  Mangan. 

1)  MnSeO*  +  2aq. 
eigliedrig.    a:  b  :  c  =  0,996  :  1  :  0,8847  Topsöe. 

y     T",  6.  Berechnet  Beobachtet 

I  2.4=  113«    2'  113"    r 

0^  25=  *112    43 

[  2C=  102  52 
r  :  r  =  96  46 
0  :  6  =  *123    29 

isomorph  dem  Kadmiumsalz.    Bildet  sieh  bei  50—60°. 

Optisches  Verhallen.    Topsöe,  s.  o. 

^olumgewicht  2,949. 

2)  MnSeO^  +  5aq. 
Kngliedrig.    a:b:  c  =  0,555  :  1  :  0,5393  Topsöe. 


A  =  115°  54' 
B  =  112    47 
C  =  102    15 

f'  P^  9»  j-y  ^'y  ^y  *»  ^• 

Berechnet 
a  :  6  —  102°  15' 

p  = 

p'  =  147    42 
b   :  p  = 

p'=110      3 


a  =  113°ir 
ß  =  109    35 
y  =     92    58 


Beobachtet 
102°  23' 

*153    37 
147    47 

*128    38 
109    45 
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Berechnet 

Beobachtet 

p 

:p'— <2r 

49' 

424»  24' 

h 

:  c  —  n5 

54 

q  —  136 

25 

436   89 

c 

:  9  —  159 

30 

459   29 

3 

24 

439   45 

a 

:  c  — 442 

47 

443   24 

r'=<<8 

45 

448   44 

c 

:  P  — 

*420  32,5 

/)'—    97 

45 

b 

:  r'— 403 

36 

a 

:g  —  448 

48 

442  23 

P 

■  1  — 

•429   45 

P 

1  — 

'94    48 

P 

:  r— 106 

7 

105   53 

9 

:  r'— 424 

3S 

424   37 

Oft  tafelartig  nach  a.  —  Isomorph  dem  Sulfat. 
Volumgew  ich t  d.33i. 

Selensaare  Magneda.  MgSeO^  +  6aq. 

Zwei-  und  eingliedric.    a:6:c=  1,385  :  1  :  1,685  !<► 

0  =  81^28'. 

V ,  Y ,  /K  r ,  'r .  CK  c. 

B^n^rhnel  Beobachtet 
p     p  =    Tr  15'  7?»  16' 

r  =  95   I         94  57 
,,  :  r  =  MS  ^? 

.  =  137  ti 

r   -  =  1^4  16  \t\    19 


V  —  104 

53 

;     ••    r^  103 

35 

V   :  V  —    74 

le 

■  =r=    vS 

5 

;    —  1f6 

9 

166 

10 

2>   =  14e 

54 

r  ü^  -  -4 

4^ 

74 

\t 

—  «51 

51 

131 

57 

4            -       — 

*1213 

» 

V    r  u: 

«r 

147 

» 

1 

•115 

58 

^ 
* 

•1?7 

♦(* 

^,"isi  u^'^AT-'. -w  r.*x"*>  .  ^^»«"  K.'^-r  T.A,-i  f-:T>«'  FUciie  von 

X  oi^TJ.i^xx  ic);!  •  -  1,i*^ 
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Die £rystalle  dieses  Hydrats  bilden  sich  bei  6 — 8".  Ks  (iielang  Topsüe 
hMi(,  deutliche  Krvstalle  anderer  Ihdrate  zu  erhalten. 

m  m 

Ebene  der  optischen  Aien  ac;  die  Mittellinie  macht  mit  der  Normalen 
ifl/r einen  Winkel  von  35°  36'.  Negativ.  Die  Aienwinkel  und  Brechungs- 
Mpooeoteo  wurden  ermittelt. 

Selensaares  Nickel.    NiSeO«  +  6aq. 

Viergliedrig.    a  :  c  =  i  :  4,8364    Topsoe. 

0.  (/,    o,  c.         Berechnet  Beobachtet 


(2.1  --=    97°  2."/ 
'^126'=  137    53 


d 


Topsöe  M  it8ch(*rlirh 

97°  34' 
138      3  138"  56' 


2A  =  103    13 

2C=422    52 
o:r=  -111      4 

(/=  138    42  138    45 

d:c=  418    34  118    37 

Spaltbar  nach  c.  —  Bildet  sich  bei  niederer  und  höherer  Temperatur. 

^«lumgewichl  2,314. 

Selensaares  Kobalt. 

1)  CoSeO*  +  5aq. 
'^'flgtedrig.    Isomorph  dem  Mangan-  und  Kupfersalz. 

Beobachtet.     Topsöe. 

ö  :   />  =  147°  28'  p  :  q=    97°  30' 

^'=151    36— 155°  12'  S --'    '^^    <^ 

^€j'=\\\    52—112    44  ;/:7  =  122    30 

?:    3^=  459    n  2,'=  429    42 

Bildet  sich  bei  50-60°. 

Vohangewicht  2,512. 

2)  CoSeO«  +  6aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  .  b  :  c  =  1,371  :  1  :  1,6815    To'psöe. 

0  =  81°  46'. 

0,  Y'   io'  V,  p,  r',  V  a,  c. 

Bero<'linet  Beohaclitpt 

0:0=    90°  53'  90°  38' 

^:  1^=105  35 

"  V  :  V  =  74  5 

|o':|o'=  94  23 

p  :  p  =  72  47 

a:  c  =    98  14        98  25 

r'=  137  34 
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Berechnet  Beobachtet 
a:V=156°48' 

c:r'=  *424°42' 

2r'=<04   59  405     7 

p  :  c  =    94    53  95     0 

0  :  c  =  119    44  449   52 

;,  =  155     9  455     5 

*434    33 


o' 


p  =  433  34                433   33 

2o'  :  c  =    98  57                  98   55 

p  =  466  40                 466     8 

|o'  :  c  =422  45 

p  =  442  22 
Spaltbar  nach  7-'. 
Volumgewicht  2,475. 
Krysiallisirt  bei  mittleren  Temperaturen. 

3)  CoSeO*  +  7aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c=  4,4833  :  4  :  4,545  Tops 

0  =  75«  3'. 
Pi   9j   ^'S   ^7   ^'  Berechnet  Beobachtet 

p  :p  =  ♦82^24' 

c  =*  *99    46,5 

q  :q  =    67°  38' 

c  =  423    49  424      0 

p  =  436     2  435   30 

c  :  r  =  447    44  447    54 

p  :  r'=  4  48   57  4  48    59 

q  :  r'=  405      4  404    57 

Symmetrische  Combinationen,  an  denen  nur  b  untergeordnet. 

Isomorph  mit  dem  Sulfat. 

Bildet  sich  bei  T.  von  4  —6°,  und  geht  in  höherer  in  das  Hydr^^ 
6  aq  über. 

Volumgewicht  2,435. 

Selensaares  Zink. 

4;    ZnSeO^  +  5aq. 

Eingliedrig.    Top  so  e. 

Beobachtet  Beobachtet 

«:p=  447^34'  7'  :a  =442^35' 

p'  =  453    47  6  =  446     0 

6  :  p  =  t40      4  p'  :  9'  =  420    24 

p'=  428    42  V  :  9  =  <ßO     7 

p:p'=  424    17  p  =428   53 
2^  :  o  =  442      2 

Volumgewicht  2,594. 
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2)   ZnSeO*  +  6aq. 
Viergliedrig.    a  :  c=  4  :  4,895    Topsöe. 


,ä, 

0,  c.     Bercchoet 

Beobachtet 

Topsöo 

Mitschorlicli 

^K 

[2.4  — 

*97"    0' 

0  ' 

2C=  439°    4' 

438    56 

438"  53' 

o 

2.4  —  440   58 

«     2C—  406   32 

l  i^A—  402   35 
"  \%C=  424    22 

c:o—  440    28 

4  40    29 

d—  438   30 

438   28 

OkUedrisch  oder  nach  c  tafelartig.    Spaltbar  nach  c.    Isomorph  dem 
ulfat. 

Yolumgewicht  2,325. 
Optisch  negativ. 

Selensaares  Elsenoxydnl. 

4)   FeSeO*  +  5aq. 
Eingliedrig,  gleich  deo  übrigen  analogen  Selenialen.    Topsöe. 

2)   FeSeO*  +  7aq. 
Zwei-  und  eingliedrig.    Topsöe. 

Bi^obaohtct 

p  :p  =  82"20'  c  :  r  =  4  49"  9' 

c  =  99    34 

isomorph  dem  Kobaltseleniat  und  dem  Eisensulfal. 

^e  Knstalle  verwandeln  sich  bei  gewöhnh'cher  T.  rasch  in  die  des 

'erigen. 

Selensanres  Knpfer.    CuSeO^  +  5a(|. 
^^»gliedrig. 

'  *      h   Py   Pi    f,    1  1    »,    ^    ^• 


0:5=  79"  6' 

p  =  448  55 

p'=  453  44 

6:p'=427  46 

p:  p'=  422  48 

6:  5»=  440  4 

a:  q^=    92  15 


^^^•'UgSulltt. 


B«()l>»c-htot 

o" 

:  «    —  « 20" 

6V 

6    —102 

57 

s" 

:a    —\H 

7 

o"'  —  »57 

44 

s'" 

:o"'  —  H7 

41) 

q' 

:  o"  —  129 

42 

P 

:  o"'  —  1 27 

38 

P 

:  o'"  —  <08 

U 
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Isomorph  dem  Sulfat.    FUr  den  Vergleich  mit  dem  Mangai 
zweite  Stellung  des  Kupfersulfats  zum  Grunde  zu  legen. 
Volumgewicht  2,559. 

Selensaures  Kadmium.    Cd  Se  O^  +  2  aq. 

Zweigliedrig,    a  :  b:  c  =  0,9753  :  1  :  0,8764    Topsöe. 
0,  r2,   6.  Berechnet  Beobachtet 

f  2.4=  *H3°48' 
o\  2Ä=  111°54'  H2      6 

\  2C=  102   53  103    34 

r2  :  r2  =  *Ö8    11 

c  =  142   24  142   49 

0  :  i;  =  123      6  122   30 

Tafelartig  nach  b.    Die  Flachen  geben    theilweise  mehrf 
Farblos,  durchsichtig,  starkglanzend.    Spaltbar  nach  6. 
Ebene  der  optischen  Axen  bc,  Mittellinie  b, 
Volumgewicht  3,632.  —  Isomorph  dem  Mangansalz. 

Selensanre  Beryllerde.   Be  Se  0«  +  4  aq. 

Zweigliedrig,    o  :  6  :  c=  0,940  :  1  :  1,041     Topsö 

0,  p,   ^p,   r,  Bereclinet  Beobachtet 

2^  =  110°  10' 
25  =  105   0 
2C=  113  20 

p  :p=  *93  32' 

ip  :  ip  =    56  0 

p   :  2p  =  161  14  161  6 

r  :  r=  *84  9 

p  :  r  =  122  44  122  47 

0  :  ;)  =  146  40 

r  =  145  5  145  30 

Prismatisch  nach  p,  selten  Spuren  von  a, 

Zwillinge  nach  a ;  die  Axen  b  und  c  sind  vertauscht.  Rc 
Durchkreuzung. 

Ebene  der  optischen  Axen  ab,  Mittellinie  a.  —  V.  G.  2,05 

Topsöe  hält  das  Salz  für  isomorph  mit  dem  Sulfat,  trotz 
den  Systems  und  optischen  Verhaltens. 

Isomorphe  Mischungen  aus  Schwefel-  und  sole 

Bery  Horde. 

Aus  gleichen  Mol.  beider  Salze  wurden  Krystalle  erhaltei 

etwa  2  Se  :  3  S,  und  welche  zweigliedrig  und  zweiaxig  wa 

Aus  1  Mol.  Seleniat  und  3  Mol.  Sulfat  bildeten  sich  zuerst 
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irige  Krystalie  =s  Se  :  88,  dann  zweigliedrige,  in  welchen  Se  :  S  =  1  :  4 

■ad  I  :  2  war. 

Dasselbe  war  der  Fall  bei  dem  Verbal tniss  4  :  5  Mol. ;  die  viergliedri- 
j«D  enthjellen  Se  :  7— 8— 4 OS,  die  zweigliedrigen  3Se  :  7S.  —  Wien, 
^.ßer.  66  (4872). 

Selensanre  Tttererde. 

4)  Y2Se80i2+  9aq. 
Zw©  igliedrig.    a:  b  :  c  =  0,9358  :  4  :  0,4829  Topsöe. 
0, />^,  6. 
n=    €:i  :  \b  :  c;  s  =  a  :  ^b  :  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

2A  —  433^32' 
0.    2jB—  430    40 

433«    5' 

430    45 

2C—    70    30 

2i4  — 463    43 

463    32 

n- 

2jB  — 

*426      0 

2C—    56    48 

56    43 

2J  — 408   54 

409      0 

s  { 

2jB  —  436    42 

436    45 

[  2  C  —    87   26 

p|:pf  — 446      5 

446      0 

6  :  0—  443    44 

444      4 

n  — 

*98      8 

s  —  425    35 

4  25   34 

p|  =  424    58 

424    52 

Fig.  179. 


RR-  179.  —  Tafelariig  nach  b;  öfter  beniimorph,  insofern  am  unteren 
Eüdevon  den  3  Oktaedern  nur  n  auftritt. 

Slreifung  auf  b  parallel  der  Kante  mit  den 

Oklaederflächen. 

Sehr  häufig  Zwillinge  nach  6.  —  Spaltbar  nach 
iuDdp|. 

Volumgewicht  2,780. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  ac,  Mittellinie 
==c-  Winkel  der  Axen  in  öl  =  73«  30',  woraus 
tEs:s  <J3o  0'  folgt.  Axendispersion  betrachtlich; 
KtJ- Topsöe:  Vet.  Ak.  Handl.  4874. 

2)  Y2Se^Oi2  +  8aq. 
Zwei-  und  eingliedrig. 

Vollkommen  isomorph  dem  Sulfat.    Farblose ,  nach  b  tafelartige  Kry- 
•*«l€  oder  rhomboedrische  Combinationen  o  und  b,  c, 
Zwillinge  nach  6. 


t 
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Die  Streifung  der  Flächen  verursacht  Schwankungen  der^ 
im  Ganzen  mit  denen  des  Sulfats  übereinstimmen.    TopsOe. 
Volumgewicht  2,895. 

Selensaare  Erbinerde. 

1)  Er2Se30i2  4-  9aq. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,930  :  1  :  0,4807    Topsöe. 

Mit  den  Flachen  des  Yttriumsalzes. 

Berechnet 

(  2A  =  133^45' 

ol  25=  130  2 

2C=    70  27 

2Ä  =  163  48 
n  <  25  = 

2C=    56  50 

2.4  =  109  7 

<  2B  =  136  4 

I  2  P=    87  16 

/)|:pf  =  116  24 

6:  0  =  113  8 

n=    98  6 

s  = 

p|=121  48 

Schwach  röihliche  tafelartige  Krystalle,   an  welchen  p\ 
Gleichgewicht.    Auch  hier  erscheinen  o  und  s  nur  am  einer 
Spaltbar  vollkommen  nach  6. 

Optisch  gleich  dem  Yltriumsalz ;  2//=  6°  30',  also2r  = 
Dispersion  q  <Cv, 

Volumgewicht  3,171. 

2)  Er2Se3  0i2  +  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  3,0218  :  1  :  2,0012  T« 

0  =  61«  15'. 

o',  r,  r',  a,  c.  —  n  =  \a'  :  h  :  c. 


Beobachtet 

1  Sof- 

4' 

ies 

45 

*425 

55 

56 

50 

109 

16 

435 

57 

H7 

3 

113 

9 

98 

9 

•113 

27 

121 

45 

Berechnet 

Beobachtet 

o' 

:  o'  — 

*54"    4' 

n' 

:n'—    69^29' 

a 

:  c 

*118    45 

r  —  142      8 

142    31 

r'  — 

*101    41 

c 

:r'—  139    34 

o' 

:  a  —    95    17 

95    24 

c  —  110    14 

110      9 

n' 

:  a  —  113    16 

113    30 

c  —    99    47 

99    51 

Selensaure  Saixe.  509 

Kleine,  schwach  röthliche  sechsseitige  Tafeln.  —   Spsillbar  sehr  voH- 
oipmeD  nach  c,  gut  nach  a, 
Volumgewicht  3,516. 

Selensaares  Dldym.    Di^Se^O'^  +  8a(j. 

Isomorph  den  eutsprechenden  Seleniaten  und  Sulfaten,  jedoch  nicht 
enau  messbar.    Spallbar  vollkommen  nach  c  und  r,  auch  nach  a. 
Volumgewicht  3,223  und  3,255.  —  Topsüe. 

Selensaure  Thorerde.    Th  Se^  0«*  +  9  aci . 

Zwei- UDd  eingliedrig,    a  :  h  :  c  =  0,5984  :  \  :  0,6542    Topsöe. 

0  =  Sr  34'. 

Bereclinct  Boobaclit<U 

.       p:p=  M18"45',5 

a=  149^23'  U9   25 

6  =  120    37  120    .38 
c=    97    15  97    12 

q  :  q=  '114    H 

c=147      5  147      6 
a  :  c=    98   26  98   24,5 

p:  q=  '99   50 

Vorherrschend  p  und  q;  b  klein  oder  fohlend.  Die  Flachen  stark  glan- 
»ttd.  —  Zwillinge  nach  a.  —  Spaltbar  vollkommen  nach  6,  gut  nach  c. 
Volumgewicht  3,026.  —  Topsöe:  Vet.  Ak.  Handl.  1874. 
Isomorph  dem  Sulfat. 

Doppelsalze. 


II 


I.    (H2SeO*  + RSeO*)  +  6aq. 

Isomorph  den  entsprechenden  Sulfaten.      Die  Flachen  p,  q,  V,  6,  c 
^^^  sich  bei  allen  ;  ausserdem  o',  ^p,  ^p  und  a.    Topsöe. 

a)  Salze  von  Ammonium. 


a 

c 

0 

Mg 

0,7414 

0,4968 

73«  23' 

Ni 

0,7378 

0,5042 

41 

Co 

0,7414 

0,5037 

37 

Fe 

0,7405 

0,5012 

47 

Zn 

0,7416 

0,5062 

49 

Cu 

0,7488 

0,5126 

27,5 

Mn 

0,7416 

0,4993 

46 

Cd 

0,7388 

0,5001 

55,5 

510  Selensaure  Salze. 

Beobachtet. 

p  :  p  q  :  q  c :  V  > 

Mg  109"  13'  129"    5',5  H5"  49'  2, 

Ni              2i  128    21,5  19 

Co                9                    25  2 

Fe             10                    37  *6 

Zn                5                    24  24 

Cu  108    23  129     5  34 

.     Mn  109      6  128   57  53 

Cd             27  •         40  37 

b)   Salze  von  Kalium. 

Beobachtet 

a         :         c  0  p  :  p  q  :  q  V 

Mg  0,7447  0,5014  75°  43',5  108"  22'                       116^ 

Ni  0,7450  0,5060              7  28*)  128°    1'     117 

Co  0,7379  0,5056            50  50      127    56      116 

Fe  0,7407  0,5007            45  39 

Zn  0,7441  0,5075            46  24       127   51 

Cu  0,7489  0,5230  76    41  107   50      126    35 

V.  Rath:  Pogg.  A.  115,  483.  116,  364. 

Das  optische  Verhalten  ist  von  Topsöe  untersucht  won 


Eingliedrig. 


II.   (R2SeO*  +  RSeO*)  +  2aq. 


1)  Von  Ammonium. 

a  :  b  b  :  c  a  \  c  V.  G. 

Cd     119°  11'  98°  14'  99°    4'  3,376 

2)   Von  Kalium. 

Mn     115°  43'  92°  33'  97°  24'  3,070 

Zn     117    21  92    58  98    45  3,21 

Cd     115    50 

Selensaures Thonerde-Ammoniak  (Kali).  (R^ SeO«  +  AI  Se 

Isomorph  dem  gewöhnlichen  Alaun. 
Volum  gewicht  (K-salz)  1,971.  Weber. 

Die  Brechungsexponenten  bestimmte  Topsöe.  —  Web 
108,  615.  —Wohlwill:  Ann.  Ch.  Pharm.  114,  191. 

Isomorphe  Mischungen  Ton  Snlfaten  nnd  Selenl 

S.  Wohlwill:  a.  a.  0.  —  Gerichten:  .Ebend.  168, 
♦)  V.  Rath. 
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Zw 
scher] i 


1- 


(Phosphate.) 
Phosphorsanres  Ammoniak. 

I.    Dianimoniumphosphat.    HAm^PO^. 
und   eingliedrig,     a  :   6  :  c=  1,0143  :  1 

0  =  87^59'. 


1,198  Mit- 


/=     3o  :  ft  :  c.  f  =  3o'  •  6  :  c. 

Berechnet  Beobachtet 

;h  Brooke 

84"  15' 


# 

Mitscr 

leri 

/  :  / 

*84° 

30 

f:  f 

83° 

8' 

ft 

t:  r 

== 

141 

40 

t:  f 

= — 

103 

10 

\V\P 

— 

66 

40 

o:  c 

■ 

=: 

9S 

1 

T- 

= 

•<09 

44 

c 

= 

158 

15 

IP-; 

^1= 

91 

7 

T 

= 

100 

42 

(  :  Ä 

= 

•<05 

23 

c 

= 

128 

48     . 

(:  (t 

= 

102 

57 

c 

= 

128 

2 

Fig.  480. 
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^^^R-  480.  —  Prismalischnach^  (von  Mitscherlich  als;;  betrachtet) . -;- 

Brocke  :  Ann.  Phil.  22,  285.  —  Mitscherlich:  Ann.Ch.  Phys.  19, 185. 

^^l  umge  wicht:   1,678  Buignet  (fraglich  ob  dieses  Phosphat  oder 
H»AmPo4] 

IL    Ammoniiiinphosp  hat.    IPAmPO*. 

^'^«^gliedrig.    a  :  c=  1  :  0,7124  Mitscherlich. 
^»   p.  Berechnet  Beobaclitet 

Mitscherlich        Rainmelsberg 
9°  46'  119°  50' 

*90°25'  90    22 

0  :p=  135    13  135    15 

^^  unsymmetrisch,  und  p  herrschend.  —  Mitscherlich:  Ann.  Ch. 
W^ys.19,364. 

^'ölumgewicht:   1,758  Schiff. 


/  2.4=  11 
\  2C  = 


512  Phosphorsaure  Salze 

Optisches.     BrechuDgsexponenten 

0  =  1,512—1,549;     e  =  1,476— 1,477  S6narmoDt. 

Für  C  D  F 

0=  1,5212         1,5246         1,5314        o         .  ^^^^  t«w.«ho 
.=  i:4768         1,4792         1,4847       T=^>^^^^  ^^P'^^' 

WMrmeleitung.  —  v.  Lang:  Wien. Ak.Ber. 54.    Pogg.A.43 

Phosphorsaares  Kall. 

Kaliumphosphat.    H^KPO*. 

Viergliedrig.    a  :  c  =  1  :  0,664  Mitscherlich. 

0,  p.  Berechnet  Beobachtet 

Mitscherlich  Brocke. 

/  2.4=  122«    6'  122°    2' 

^  \  2  C  =  *86°  24 

0  :  p=  133    12  •  133    15 

Brooke:  Ann.  Phil.  23,  540. 

Oft  nur  0 ;  Krystalle  aus  sauren  Auflösungen  zeigen  p  gekrümo 

0  eraailweiss,  mat  ,  und  schwankende  Winkel.    Mitscherlich. 

Volumgewicht:  2,298  Schiff;  2,403  Buignet. 

Brechungsexponenten 

0=1,505—1,510;     6=1,465—1,472  S6narmont. 

Für  C  D  F 

0  =  1,5064         1,5095         1,5154        o__ 
e  =  1,4664         1,4684         1,4734        e  "  ^^^^^  Topsöe. 

Warmelei  tung.     S.  Ammoniumsalz. 

Fhosphorsaures  Natron. 

1.  Trinatriumphosphat.    Na^PO* -j- 12aq. 
Zweigliedrig  (?). 

Bhombische  Prismen  mit  Abstumpfung  der  scharfen  Kanten  u 
rader  Endfläche. 

Volumgewicht  des  wasserfreien  2,51 1  Clarke. 

Trinatriumphosphat- Fluornatrium. 
Beide  Salze  verbinden  sich  zu  Doppelsalzen,  welche  in  regulärei 
edern  anschiessen .    B  r  i  e  g  1  e  b  stellte 

(Na3P0*  +  NaFI)  +  12aq 
dar,  während  ich 

(2Na3P04  +  NaFl)  +  18aq 

erhielt.     Dasselbe  Resultat  gaben  Krystalle  aus  Sodalaugen,  welc 

wenig' Vanadinsäure  enthalten,  durch  Sehwefeleisennatrium  gelb  od 

gefärbt  sind  und  deren  Fluorgehalt  Baum  garten  nachwies.  —  B 
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i    leb:  Ann.  Ch.  Phys.  97,  96.  —  Rammelsberg:   Pogg.  A.  427,  458.  — 

[    *nat8ber.  Berl.  Akad.  4864,  650.  4880,  777.  —  Thorpe:  J.  Ch.  Soc. 

(«m660. 

II.   Dinatriumphosp  hat. 

4)  HNa2PO*  +  7aq. 
/somorph  dem  entspreohenden  Kali-Natronphosphat  und  dem  Natrom- 
meoiat.      Haidinger   vermochte   es  wegen   mangelnden   Glanzes  der 
fbciieD  nicht  zu  messen.   Pogg.  A.  16,  640. 

2)HNa2PO«+  42aq. 

Zwei"  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c=  4,7442  :  4  :  4,4324  Mitscher- 
lich.  0  =  58«  30'. 

0,  o',  p,  g|,  r ,  V,  o,  6,  c. 

m'  =  o'  :  3  6  :  c;  n'  =  a  :  4  6  :  c. 

Berechnet  Beobachtet 

Mitscherlich  Brooke.  Rammelsb: 

0  :  0      =  405^    0'  106°  18' 

o'  :  o'  =  73  0 
0:0"^=^  426  38 
0  :  0'    ^  442    27 

p  :  p     =  *67   50  67°  30'  67°  44' 

a     =  423    56  423    45 

6     =  146      5  446    45 

c    =  106   57 
qf:  flt  ==  404    42  103    45 

c     =  140    51  142      6 

o    :  c    =  ^121    30  121    14 

'•'  ==  109    48 
^r'  =  U2    42 
c   .  r'  ==  *i29    12  129    12 

^r' ^    95    48 

o     0   =  132      2 

0'  =  101    20 

c  *.  0'=  112      4  112   27 

w'    *»'  ==  134    30 

»'  •  >»'  ==  142    40 

Mitscherlich   führt  ausserdem   zwei    stumpfere  erste  Paare    mit 

den  Winkeln  423°  30'  und  430°  47'  an,  welche  sich  den  Werthen  von  p3 
nähern. 

^*g-  181.  —  Die  gewählte  Stellung  mit  ihren  sehr  schiefen  Axen  a 

^  c  lässt  sich  mil  einer  anderen  vertauschen,  wenn  man 

0'  =  3o  m  =  m  =  ^a  :  b  :  c  r'  =  ^r 

p  ^=.H'  n'  =^  n  =  \a  '.  b  :  \c  n  ==^  h-' 


& 

3 

^»■••liberg,  plijiik.  Chemie.  33 


0  =  -.  gi  =C  2,/  =  a 


514 
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setzt,  während  6  und  c  ihre  Bedeutung  behalten.   Dann  ist 
a:  6  :  c=  1,7445     1  :  0,8186 
0  =  84°  12'. 

Fig.  484.  Fig.  fSS. 


Berechnet 

Beobachtet 

Mitscherlich 

Brooke 

?4-*05o 

4' 

106°  18' 

^■.»0—    73 

0 

V  :  "o  — 

67    50 

67°  30' 

m  :  m        131 

30 

n  :  n  —  iii 

40 

q  :  q  —  im 

40 

103    45 

c  —  UO 

50 

a  :  c  —    95 

48 

V  —  U6 

36 

V—  142 

42 

c  :  h-  — 

•129    12 

129    12 

V  — 

•121    30 

»r  :  V  —    70 

42 

»0  :  o  —  119 

46 

c  =112 

5 

V:  o  —116 

21 

c       106 

57 

■J.' :  o  =  105 

58 

c  —135 

26 

• 

m  :   o  —  139 

33 

c  —125 

11 

n  :  a  =  142 

45 

c  —  126 

47 

Etmmi 


67»  I 
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Fig.  182.  —  Die  Kristalle  sind  in  dieser  Stellung  nach  dem  hintern 
AogitpaarVprismatisch.  —  Mitscherlich:  Ann.Ch.  Phys.  (2j  49,  449. 
-Brooke:  Ann.  Phil.  22,  286. 

Optisches.  Die  Ebene  der  optischen  Axen  ist  die  Symmetrieebene 
Ac.  die  Mittellinie  bildet  mit  einer  Normale  auf  die  Axenebene  ab*)  einen 
Winkel  von  64°  35'  und  mit  einer  solchen  auf  r'  den  von  4  4  8°  7'.  S  6  n  a  r- 
■out. -Vgl.  Miller:  Pogg.  A.  55,  627.  —  Des  Cloizeaux :  Nouv. 

M.  456. 

Volamgewicht.     4,586  (bei  8"^    Kopp;    4,525  Schiff;    4,550 

Boignet. 

Ausdehnung  von  0—35°  =  0,005.    Kopp. 

Spec.  Wärme.     Zwischen  2°  und  —20°  ==  0,454  (0,4077  später) 

Person. 

Schmelzpunkt.   35°  Kopp;  36°,4  Person. 

Volumvermehrung  beim  Schmelzen  =5,4  pGt.  (Kopp).  Die  spec. 
Wärme  des  geschmolzenen  und  wieder  erstarrten  ist  =  0,676 — 0,776 
(Person).  Die  latente  Schmelzwarme  für  4  Th.  Salz  ist  54,65  (66,8  spater). 

'erson. 

Löslichkeit.  —  4  Liter  bei  45°  gesättigter  L.  enthält  448,269  grm 
Mx  und  hat  ein  y.  G.  =  4,0469.    Michel  und  Kr  äfft. 

<  Th.  Salz  erfordert  bei  45°  6,7,  bei  20°  5,8,  bei  25°  3,2  Th.  Wasser; 
Reese,  Bei  46°  4,8  Th.  A.  Müller.  —  Vgl.  Poggiale:  Jahresb.  4863, 

Volomgewicht  der  Lösungen.  —  Schiff:  Ann.  Gh.  Ph.  408,  326. 

Usungswärme  und  spec.  Wärme  der  Lösungen.  — Person:  Ann. 
•IPhys.  (3)  33,  437.  —  Thomsen:  Ber.  d.  eh.  Ges.  4873,  740. 

Beim  Lösen  von  44  Th.  in  400  Th.  Wasser  sinkt  die  T.  von  40°,8  auf 
'''^'  Rüdorff. 

Einfluss  auf  den  Siedepunkt.  —  Legrand:  Pogg.  A.  37,  388. 

Spannkraft  der  Dämpfe  aus  siedenden  Lösungen.  —  Wüllner:  Eb. 

"0, 564. 

III.  Natriumphosphat.    H*NaPO*  +  aq. 
Wmorph.  Zweigliedrig. 
A.  a:6:c  =  0,847  :  4  :  0,50  Mitscherlich. 

*'^ö  der  Stellung  Mitscherlich's. 

33* 
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o>  Pi  7>  9 


2 


Beobachtet 


MOP  30' 
*126    53 


Berechnet 
iA  =  133^48' 
oi  %B=  122   36 
2C=    76   38 
p    :/}   = 

?   •  9   = 

9»  :  j2  =    90      0 

p    :  g   ==  106  26 

q^=  116   35 

Prismatisch  nach  p. 

B.    a  :  6  :  c  =  0,934  :  \  :  0,957  Mitscherlich. 

0,  P,   '•,  ''l ;  a,  c. 

Berechnet 


Beobachtet 

Mitscherlich  Scaccbi 


iA  =  M2°28' 

- 

0      2B—  106   58 

2C— <09     0 

- 

/>:/>  = 

*93°  54' 

r  :  r  =    88   36 

c  ^ 

N34    18 

rf  :  rf  —  n«    20 

o:  a=  126   31 

126   48 

c—  125   30 

125     9 

PrisnuUisch  nach  p. 

Die  Bedingungen  der  Bildung  beider  Formen  scheinen  noch  uobekaDDi 
tu  sein,  8  oa  c  ch  i  beobachtete  bei  B.  einen  zwei-  und  eingliedrigen  Typuii 
vielleicht  Partialflächigkeit.  ^Sind  die  Krystalle  zwei-  und  eingliedrig*- 
Popg.  A.  109,  369. 

Unter  der  Voraussetzung,  dass  beide  Arten  von  Krjstallen  i^^^ 
gliedrig«  beide  physikalisch  und  chemisch  gleich  seien,  lassen  sie  sich  do« 
vereinigen.    Verwandelt  man  nämlich 

in  A         •  in  B 

p  in  r  r  in  9 

q  -  q^  r|  -  ^f 

q^  -  q  a  -  h 

f>  •  «I  :  J  6  :  c  ft  -  a 

0  -  a  :  ^  :  c 
a     :     b     :     c 
für  A.  =0,817  :  1  :  1,0 
.    B.  =0,803  :  I  :  1,025. 

Orts  Hauptokt^tHlor  wünio  folgende  Winkel  haben  * 

\  B. 

^  I  =   M.V22'  115^24' 
:}|)  r=     9S    U  96    32 

:»r  =   M.%    ^2  117    10 


so  winl 
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r  das  zweite  Paar  q  käme  dann  bei  beiden  vor;  die  A.  wären  pris- 
nach  r,  die  B.  nach  p. 

Phosphorsanres  Ammoiiiak-NatroB  (Phosphorsalz). 

HNaAmPO<  +  4aq. 

ei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  2,8828  :  4  :  4,8646  Milscher- 

0  =  80°  42'. 

y,  p,  p»  r,  V,  r',  V,  a,  c. 


0^ 


f=H4° 


Berechnet 
0' 


Beobachtet 


•'    ^'=    94   58 


s 

t 

o 

t 

p 

a 


o 
o' 


:y=  153  25 

:^'=    88  28 

:p  = 

:ps=    92  48 

r  =  429  32 

V  =  445  49 
V=438  56 
:  r  =  449  46 

r'=  444  34 

V  =  433  29 
V=  429  46 

:  c  =    93  4 

r  =  402  7 

r'=    98  24 

V  =405  55 
V=  404  29 

a  =  109  46 

c  =  437  46 


*38°  44' 
94    38 
*99    48 

*446     8 
445   43 


Fig   484. 


P 


aM 


j  :a.=    96    49 
c  =  434    46 


483,  484.  —  Mitscherlich:  Ann.  Ch.  Phys.  (2)  49,  399. 
lumgewicht.    4,554  Schiff. 

illarität  des  geschmolze.nen.  —  QuinclLe  :  Pogg.  A.  435,  624. 
sungswärme.   Thomsen:  S.  HNa^PO*. 

Phosphorsaures  Kali-Natron.  H  K  Na  P  0«  +  7  aq . 

ei- und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  4,2278  :  4  :  4,3574  Mitscher- 

0  =  83^-39'. 
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Phosphonaure 

Salze. 

0,  o',  p,  /)»,  »•',  a,  b,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

0.0—    98° 

40' 

o' :  o'  =    92 

24 

V 

0  :  o'—  M3 

20 

0  :  o'—  120 

25 

.    P  ■  P  = 

•78"  40' 

c  =    94 

1 

t 

p^:  pi—  H6 

54 

«17   iO 

c  —    95 

24,5 

a  :  c  = 

*96    21 

r  —  135 

2 

c  :  r' 

•128   37 

0  :  o  —  125 

58 

c  =  \2%   49 
o':  a  ==^  \%0    42 
c  =  H6   46 
Oft  tafelartig  nach  c.  —  Mitscherlich:  a.  a.  0.  396. 

Isomorph  mit  HNa'PO*  +  7aq. 

Anm.  Mitscherlich  giebt  50,4  pCt.  Wasser  an  ;  dies  v 
(berechnet  50,7  pCt.)  entsprechen.  Die  Formel  verlangt  47,5  pG 
hat  7aq  bestätigt.  Ann.  Gh.  Ph.  112,  94.  Also  ist  der  Wasser 
Rücksicht  auf  das  Kalisalz  und  die  beiden  analogen  Arseniate  zu 

Volumgewicht:  1,671   Schiff. 

Phosphorsaares  Thalliam. 

l.   2(HT1«P0*)  +  aq  oder  HTl^PO*  +  aq. 

Zweigliedrig.   a:b  :  c  =  0,9314  :  1  :  0,7818  Des  Gloiz 

^1  Pii   ^Pj   ^j  ^«  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =    94^    4' 

a=  *\3T    2' 

p|:p|=  108    10 

a=144     5  144      1 

3p  :-3p=    39    22 

a=  109   41  109   26 

r:r=    99   58 

a  =  M30      I 

Tafelartig  nach  a. 

Sfarke  Dispersion  der  Axen,  q"^  v.     Der  scheinbare  Axei 

Ol  Luft  bei  SO'' 

2//  =  82*^20'  2E  =  149^35'  Roth 

=  80   23  =  145     2  Blau. 

Des  Gloizeaux:  Ann.  Gh.  Phys.  (4)  17,  310. 

Die  Form  des  Salzes  steht  der  von  H'NaPO«  +  aq  (Form  B) 

Die  Axen  a  ti^^Meh,  die  c  =  5  :  6.    Vielleicht  ist  der  Wasser 


Phospbonaore  Salze. 
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.amy  nicht  ganz  genau  bestimmt.    S.  Rammeisberg:  Ber.  d.  eh.  G. 

1*7»,  276. 

11.   H»T1P0*. 


Zwei-   und  eingliedrig 

.     a  : 

6  :  c=  3,475  :  4 

:  4,4577  Des 

'loiteaux. 

0  =  88 

°46'. 

0,  o',  »r,  V,  *r,  V,  a,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

0.0—    74° 

44' 

76° 

0' 

o':  o'—    73 

30 

0  :  o'=150 

52 

154 

0 

• 

o  :  o'=  413 

36 

a  :  c  — 

•91 

44 

V  —  433 

34 

133 

15 

*r  =  154 

54 

V— 434 

38 

131 

34 

V—  154 

3 

• 

c  :  ^r  =  438 

43 

138 

29 

*r  =  419 

53 

V  —  436 

37 

136 

43 

*r'=  447 

43 

116 

42 

0  :  a  — 

*105 

20 

c  —  422 

50 

422 

54 

o':  a  =  103 

39 

403 

44 

c  —422 

50 

422 

54 

Msmatisch  nach  der  Verticalzone. 

Zwillinge  i 

nach  c. 

Leicht  spaltbar 

«eha. 

Volumgewicht.    4,723. 

^^e  Ebene  der  optischen  Axen  steht  senkrecht  zur  Symmetrieebene, 

^  Mittellinie  ist  negativ  und  fast  senkrecht  auf  ^r.     Die  Dispersion  der 

^ö  ist  sehr  stark,  ihr  scheinbarer  Winkel  ist  bei  13*^ 

iH  =  43^  43'  iE  =  66°  10'  Roth 

=  60    50  =  96   58  Blau. 

isomorph  HAm'PO*,  denn  die  Axen 

a  sind  =1:3 
c    -     =5:6. 

.  Phosphorsaures  ThaUium-Ammoniak. 

A^BTiMnai  i5Am3POM        ,       /      Am»POM 

Am»TlPO«Laniy  =  j     xiapO^  {TIAm^PO^}' 

^*^rgliedrig.   a:c=  ^  :  0,7107  Des  Cloizeaux. 

^>    p.  Berechnet  Beobachtet 

DesCloizeaux      Bammelsberg 
*119°50'  120°  30' 


\%A  = 
]2C=     90°  18' 
0  :p  =  135      9 


135     0 
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«I, 


^.«^^iX'RMiure  Salze. 

L««i>ch  einaxig.  neizativ. 
•,e4i  au  einem   Salz   angestellt,  welche* 

.^  ni>«0^*=|       112T1P04 

.   4;io  des  Thalliuinsalzes  mit  iPAmPO^  fol^t. 

.^   Ott  Lamy  untersuchte  Salz 

/3Am3POM 

\    HTPPO*  j  gewesen. 

.  ...A  ^oi\  K  und  NIl^  durch  H  ist  durch  die  Thalliuniäri 

.r   .  ;iielsberg:  S.  o. 

Amiuoiiiak-Magnesia  (Slruvit,  Guanit  HMgPCH^fij 
.      ,     .ari^.    a  :  6  :  c  =  0,5666  :  1  :  0,912«     Sadeheck. 

,  •     i'.  —  V^  9^  ?^  ^'j  '^  t- 
*«.  vv  uuot  Beobachtet 

Sadeheck    Marx       Meyn  Ramme Isb.  Teschem.  liri 

Ni-*54'  83^12'  83**  3 

;.«S  :U  138*' 62'*       «38  i 

•95«  16'  95«  10'  95  U   95   6") 
I.W  M  132  40 

>:  :J8   57  16  57  10  57  15  57°  30'   38 

.  UM  16  151   0  151 

IIS  U  118  30  119 

*63  41   63  30  63  29  63 

1^1  50  121 

112  56 


S?.i      :o  38 


» V  * 


^^,      r.<5  18 

.      *       M.H    51  133    20 

112    21  112   20 

l>io  Kr\  stalle  sind 

I  Alaodrisoh.  Fig.  185.  Am  oberen  Knde  q  und  r.  am  untere: 
.iu%i  dio  unteren  r  sind  stark  horizontal  gestreift;  c.  welches  biswei 
ica^t   i*t  Kiuehig. 

i    prismatisch.  Fig.  186:  auch  hier  tritt  r  unten  auf. 

^    |>io  KrxslaUe  sind  nach  der  A\e  6   verlängert,    also   die  r  si 

4  Nach  Axe  a  \  erlangen  :  hier  findet  sich  das  erste  Paar  ^p.  Fig.  11 
i^hHi  f*  tind  Andeutungen  \on  «. 
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Die  von  Teschemaoher  untersuchten  Kr) stalle  aus  Guano  kommen 
vierten  Typus  nahe. 

Flg.  485.  Fig.  486.  Fig.  487. 


fig.  488. 


Fig.  490. 


Australische  Kryslalle,  Fig.  488,  sind  nach  Ulrich  dadurch  ausge- 
ihoet,  dass  sie  c  an  beiden  Enden,  q  am  einen,  q  und  q^  am  anderen, 
D  einen  Ende  tragen.  Sie  sind  nicht  hemimorph,  die  Flächen  erschei- 
rnir  unvollsühlig. 

Die  mikroskopischen  Krystalle  gehören  bald  dem  einen,  bald  dem  an- 
»D Typus  an.  ... 

Zwillinge  nach  der  Flache  c :  _ 
hab^n  die  Axen  gemein,  die 
md  —  Enden  der  Axe  c  liegen 
beiden  Krystallen  entgegen- 
ixt. Dabei  ist  entweder  — c 
Ewillingsfläche  (Kr>slalle  von 
iburg'  Fig.  489,  oder  H-c 
stalle  von  Braunschweig), 
190.  Immer  sind  beide  Krv- 
le  ungleich  gross,  auch  gegen 
oder  verschoben.  —  Vgl.  auch 
ishof er:  GrothZtschr.  4,  42. 


Vig.  4  89. 


^ 


Vollkommen  spaltbar  nach  c,  weniger  nach  b. 

Durch Aetz versuche  hat  sich  Sadebeck  überzeugt,  dass  die  Krystalle 
Hl  tetraedrisch  sind. 

Aie  c  ist  die  pyroelektrische  Axe :  das  obere  Ende  stellt  den  antilogen 
dar. 

Mevn:    Amtl.  Ber.  d.  Nalurf.-Vers.  in  Kiel  4846  S.  246.    —   De  la 

ovostaye:  C.  r.  63,  442.  —  Teschemacher :  Phil.  Mag.  (3)  28,  546. 

*arx(Ulex):  lieber  den  Struvit.  Hamburg  4846.  —  Ulrich:  Contrib. 

*heMin.  of Victoria.  Melbourne  4870.  -^  Sadebeck:  Tschermak  Min. 

**^.<877.  443. 
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Optisohes.    Ebene  der  optischen  Axen  ss.  Axenebene  afr, 
linie  =  6.    Scheinbarer  Axenwinkel  iE  = 

46^  32' Roth;  47°  30' Gelb;  48*^  46' Violett. 
Also  Q<iv.  Der  Axenwinkel  scheint  zu  variiren  (Miller  59^30', 
60^30').    Mittlerer  Brechungsexponent  ß  bei  48°  =  1,497  Roth 
Gelb.  —  Des  Cloizeaux. 

.  Löslichkeit.  —  4  Th.  wasserfreies  Salz  löst  sich  bei  20°  in 
13497  Th.  Wasser 

31048    -    Mischung  von  1  Th.  Ammoniak  (0,961)  und  4  Th 
36764    -         -  -    1    -  -         und  1  Th.  Wassei 

45206    -         -  -2-  -  -1- 

52412    -         -  -3-  -  -1- 

60883    -    Ammoniak.         Ebermayer. 
1  Th.  losl  sich  bei  mittla*er  T.  in  15293  Th.  Wasser  und  in  4S 
ammoniakhaltigen  Wassers.   Fresenius.  —  Vgl.  Kabel:  Ztad 
Ch.  8,  125.  —  Heinti:  Eb.  9,  16. 

V:  BMnP(H  +  3aq. 
Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0.911  :  1  :  0,938  Des  Clolzeau 
0,  -j.  *p,  Y^  r*,  a,  6,  c. 


Ren^cfanet 

Beobachtet 

0«$  Cloizeanx 

Hanshofer 

2.4  = 

••13"  40* 

112»  31' 

ox  2Ä—  106°  10 

106 

35 

t07     8 

2C=  108 

t« 

108 

i3 

109   26 

2.4  —  134 

li 

^x2Ä—  130 
*      2r=    69 

ä 

4ä 

- 

>     V-    ^^• 

."ti 

^=  151 

II 

15» 

t^        -2   r^       51 

i« 

5» 

3 

r=  \\^ 

W 

tl5 

49 

T  :=•« 

Sä 

.- = IS» 

if 

154     2 

A   r^    MT 

U 

116    16 

t        *■  •"■= 

*«*S 

i9 

126  59 

*     <    ^  IM      >»  146     8 

TAf^tMVj:  vMicik  c.    H^rnvAmi  u  die  t^bricm  FlftdMi  selur  kl 
V><sr^  4<c  Af4%!clM<tt  A\<«  =  AxeiMlwBe  ak  KueUiaie  =  o. 
S9V4)  «W  \\r«i  jkoh>^4i%Sh.  ^  >C  ^  •    Aittübfnid  Kfi  14^ 
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S£»  418»  »Roth,  419^20' Blau. 
«sCloiieaux:  Noav.  R^ch.  84.  — Haushofer:  Groth  Ztschr.  2,198. 

Zwei-  und  eingliedrig.    a:b  :  c=  1,9927  :  1  :  1,7122  Haus- 
hofer. 0  =  82°  26'. 

P)  1^ }  0,  C.  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *53°  42' 

a=  116^51'  117    10 

a  :  c=  *97    34 

r'=  *132    19 

€  :  r*  =  130     7  430     8 

Sehr  kleine  Krystalle,  deren  p  vertical  gestreift  sind.    S.  o. 

Phosphorsanres  Manganoxyd. 

^*s Absorptionsspectnim  der  Lösung  Hoppe-Seyler:  J.  f.  pr.  Ch. 
W,  303. 


Phosphorsanres  Zfnk. 

H«ZnP»0« 

'  +  2aq. 

^•ngliedrig.    o  :  6  :  c  —  0,6224  :  \ 

1  :  0,71  D 

euiel. 

A  ==  86°  48';       B 

=  107«' 

'44';       C 

—  69°  42' 

«  =  87  22;        ß 

—  107 

32;        y 

—  69   32. 

">  0',  o",  o"\  %  r',  a,  b, 

c. 

Berechnet 

Beobachtet 

o  :  6  = 

*69*' 

42' 

2p:  6—  131° 

53' 

132 

12 

c—  100 

25 

100 

28 

b  :  c 

*86 

18 

a  :  c  = 

•107 

44 

0  :  o  =  136 

44 

136 

55 

6—97 

47 

97 

45 

c—  139 

26 

139 

20 

o'  :o—  147 

7 

146 

55 

6  —  124 

58 

125 

10 

c—  132 

15 

132 

20 

o":  o—  134 

10 

133 

58 

6  = 

•130 

22 

c  — 

•110 

33 

o"'  :o=  120 

0 

120 

2 

b—  106 

3 

106 

6 

c=r  120   53 
^^«inatisch  nach  a  und  6. 

"*^  vorstehenden  berechneten  Zahlen  rühren  von  Groth  her.  —  Wien. 
^ -^^r.  79.  —  Groth  Ztschr.  5,  653. 
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Phosphorsanres  Lateokolmltdüoiid. 

(Zusaipmensetzuiig  nicht  bekannt.) 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,9866  :  1  :  4,044  Braun. 

p,  q^,  r,  a,  c.  Berechnet  Beobachtet 

p:p  =  90°46'  90^42' 

q^  :  f  =  M    M 

c=  ^  *H5    23,5 
r  :  r  =  86   46 

c=  *433   23 

Ann.  Ch.  Ph.  425,  489. 

Pyrophosphate. 

PyrophosphorsAnres  Natron.   Na«  P^  0?  +  4  0  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a:  b  :  c=  4,2872  :  4  :  4,890  Handl. 


p,  q,  r,  r,  c. 

Berechnet 

p:p  = 

q  :  q=    56?  46' 

c  =  448  8 

r  :r'  =    68  46- 

c  :  r  =  429  46 

r'  =  4  48  30 

p  :  q  vorn  =^  437  26 

hint.  =  430  39 
p  :  r  = 

r'  =  449  38 

q  :  r  =  407  35 

r'  =  402  56 


Handl 
*76"  45' 
*95      6 


448  0 

429  48 
4  48  28 
437  25 

430  36 
*424  46 

449  44 
407  34 
402  55 


0  =  84^  43'. 

Beobachtet 

Haidinger     Scacchi    Ramn:^  elsb. 

770    45' 


Fig.  191. 


68°  4  2' 
448    22 


67°  40' 


67 
429 
449 


430 


424    34 

449    27 


407 


Fig.  492. 


50 

37 

40 

0 


7     30 


Pyropbosphorsiiiire  Salze. 
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94,192.' — Haidinger  beobachtete  auch  a  :  \b  :  c.   Scaccbi 
»Feilen  niir  an  einer  Seite.  —  Haidinger:  Pogg.  A.  46,  540. — 
:  S.  Salpeters.  Baryt.  —  Handl:  Wien.  Ak.  Ber.  32. 
imgewickt:    4,836  Joule  und  Playfair;    4,772  Clarke, 
2,38  Derselbe. 

Pyrophosphorsaures  Thallinm. 

4)  THP207. 

i-    und    eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  4,4274  :  4  :  4,2924    Des 

=  66^  0'. 


ux. 

0  = 

»  Y'  T'  P'   ^'  ^' 

c. 

Berechnet 

Beobachtet 

0  :  0  = 

•107"  6' 

o'  :  0—    S9P 

46' 

82  43 

0  :   o'=420 

12 

120  20 

0  :  o'=  442 

51 

|:^=129 

8 

fl-'^iia 

38 

p:p  — 
a  —  127 

29 

•74  58 
127  27 

&  —  142 

31 

142  34 

c  —  104 

20 

104  13 

a  :  c 

# 

•M4   0 

0  :  a  —  131 

19 

b   —126 

27 

126  27 

c  —  133 

30 

133  24 

p  —  150 

50 

150  40 

0  :  a  =  108 

29 

108  30 

b   —138 

37 

138  30 

c   =113 

39 

113  37 

p  —142 

1 

142   0 

j:  6  =115 

25 

c  —  148 

22 

148  10 

p  —  135 

58 

136  20 

f  :  a  —  138 

3 

138  57 

Fig.  498. 


6  =  423    44,5 
p  =447   36,5 

193.   —   Häufig  Zwillinge  nach  a.   —   Leicht  spaltbar  nach  p. 
imgewicht  =  6,786. 

Ibene  der  optischen  Axen  ist  fast  parallel  der  basischen  Endfläche 
.tellinie  ist  negativ,  und  bildet  Winkel  von  86<'44'  bis  87'' 4 ',5  mit 


Beobachtet 

•55" 

'22' 

417 

32 

401 

17 

91 

48 

161 

33 

536  Pyrophosphorsaure  Salze. 

einer  Normalen  auf  Fläche  c,  und  von  20^  44'  bis2l^r,5  mit  einer  a« 

auf  Fläche  a.   Die  eigenthUmliche  Dispersion  der  Axen  ist  sehr  stark. 

der  scheinbare  Winkel  ist  bei  24^  .  ..     * 

2i?=4*5^48'Roth,  412°  30' Gelb,  89°4rGrlüi,  ö2°34'Blai 
Dieses  wasserfreie  Salz  erweicht  bei  420°;  in  Wasser  sersetft 

tum  Theil  unter  Abscheidung  eines  schwerer  löslichen  basisdieren 

2)  THP«0'  +  2aq. 
Zwei-   und   eingliedrig,     o  :  6  :  c  =  2,4022  :  4  :  4,921  •^ 
Gloizeaux.  o  =  66°3'. 

^  '  P'  P  r  -J-'   O,   C.  Berechnet 

P  •P  = 

a  =  417°4r 

c  =  401     18 

Flg.  <94.  p^:p^=    92  46 

p  =  16l  18 

c=  107  47  107   40 

a:  c=  *H4    67 

^:^=    97    52 

o'  :o  =    61    «6  60    48 

c=  '107   40 

/!=  151      2 

p  :|.=  136    oO  136      0 

o':  1-=  142   34  143    33 

Flg.  194.  —  Tafelartig  nach  c. 

Die  Ebene  der  optischen  Axen  ist  senkrecht  lur  Axenebene  ac. 

MitleUinie  ist  negativ,  bildet  Winkel  von  47^  H — 40'  mit  einer  Nort^ 

auf  Fljiche  r.  und  17'  19 — 23*  mit  einer  solchen  auf  Fläche  a.    Dieh^ 

toniale  Dispersion  ist  sch\%-ach    die  Mittellinie  der  rothen  und  der  blal 

Axen  nur  s=  O'""  29'  :  die  eigenthümliche  Dispersion  der  Axen  ist  merkli 

fj  <;  tv    Ihr  scheinbarer  Winkel  bei  2iV"'  etwa 

2l/=64'2r  2£=  102^38'  Roth 

=  65   55  =  107     2    Blau. 

l>ie$^  Sali  krxst^llisirt  aus  der  Mutterlauge  des  vorigen:  es  ist  1 

Hoher  als  dieses  und  n  erliert  das  Wasser  unterhalb  der  Gltlhhitze.   ( 

^^hnv^lten  hiKict  es  c^n  klar  bleibendes  Glas. 
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Unteirpliosiplioirisaiure  Salze. 

(Hypophosphate.) 

Unterphosphorsaures  Kall. 

Saures.    2HKP0»  +  aq. 

Zweigliedrig,   a  :  b  :  c  =  0,679t  :  4  :  0,8508  Fresenius. 

I  =  2o  :  6  :  c. 

Pf  ffi  f>)  C.  Berechnet  Beobachtet 

\  25*^  \  6'  appr. 


i2i4  =  129°    0' 
%B=  108    24 
2C=    93    10 


p  :p=  *4H    38 

9:9=  *99    13 

p  :  9=  111    21 

"|8Diati8ch  nach  p  und  b.   Spaltbar  nach  6. 

^ide  optische  Axen  sind  durch  6  in  a sichtbar.  —  Fresenius:  Groth 

Unterphosphorsanres  Ammoniak. 

1)  Saures.   HAmPO». 
^^®'8  liedrig.    a:b  :c  =  0,6323  :  1  :  0,825  Haushofer. 

^'  2  >      0,  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  '115^23' 

f:f  =  1S5*>10' 

-£:6=  -112    25 

p  :  ^  =  101    46  101    35 

Ist  es  Isomorph  mit  dem  wasserhaltigen  Kalisalze?  Sind  beide  chemisch 
r8chicden^_H3^3lj^jfer:  Groth  Ztschr.  3,  608. 

2)  Saures.   2HAmP0»  +  aq*). 
Zwei^  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  1,6692  :  1  :  1,4905  Fre- 
enius.  0  =  75°  47. 

0')  P?  P^  r,  V,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

p   :p   =  *63°  26' 

c    =  *97    25 

p2.pl  =  101^45'  102    23 

•)  Di«8e  Ponnel  ist  iweifelhaft. 
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Berechnet 

Beobachtet 

p^  -.c   =  101°    0' 

101°  85' 

r   :e  =139   45 

139    50 

V  :  c   = 

*107   58 

0    :  c   =114    53 

1 1 7           appr 

Kleine   trttbe   Prismen  p ,    von  rauhen  Flächen ,    schlecht 
A.  a.  0.  609. 

Unterphosphorsaures  Natron. 

i)    Normales.   Na2P03  +  5aq. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,6122  :  1  :  0,9526  Fr 


0  ^= 

78° 

12'. 

■p,  ?,  q^ 

r,  r',  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

ip-.ip   = 

-79°  40' 

q  :    g  —    94° 

0' 

c   —  137 

0 

qi  :    qi=    56 

24 

c   —  118 

12 

n    :    c   —  101 

48 

r   =  150 

55 

r'  =  144 

5 

c    :    r   =  130 

53 

r'  =  114 

7 

.2/>  :    r   _    . 

•115      0 

r'  = 

M21    15 

7    :  r'  —  135 

0 

135    32 

gl  :  ,'  =  101 

28 

101    32 

Prismatisch  nach  der  Verticalzone ;  spaltbar  nach  h.   Httufij 
nach  r'. 

Optische  Axenebene  aCy  die  Mittellinie  geht  durch  den  ' 

Groth  Ztschr.  3,  610. 

2]  Normales  und  saures. 
Na2P03  1 
HNaP03/"^^^^- 

Zwei-  und  eingliedrig.     a:6:c=  1,5592  :  1  :  1,51 

hofer.  0=77°  33'. 

Oy  o',  p,  gl,  gl,  r,  V,   r',  V  fr,  c. 
ü  =  o'  :  6  :  |c  (f  c?). 
OJ  =  a'  :  &  :  V^  (3c?) 

Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=  66"  36' 

c=  -96    48 

gl  :  c=  138°  29'  137    19 


Unterphosphorsauro  Salze. 
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Berechnet 

Boubaubtcl 

9i: 

C  =  132° 

7' 

132° 

7' 

9»; 

;  c—  102 

44 

102 

33 

r 

:  c  = 

•141 

57 

h-  : 

:  c=  H9 

48 

119 

55 

r=  137 

51 

157 

56 

r' 

:  c  —  129 

54 

13<t 

0 

K 

;c  =  ns 

49 

115 

35 

V 

:  c=    97 

29 

98 

42 

0 

:c=  124 

36 

124 

35 

r==  H5 

3 

114 

57 

0 

:c=  lU 

18 

H2 

37  appr. 

w 

:  c=  105 

26 

105 

20 

X 

a!=  114 

22 

114 

30 

c=    93 

13 

93 

27 

0=  169 

59 

170 

0 

Fig.  4  95. 


Fig.  496. 


Meial  tafelartig  nach  c.  Die  FlUcheo  r,  r,  x  treten  nur  in  der  vor- 
leren, o,  r,  |r',  V  nur  in  der  hinteren,  q^  und  q\  nur  in  ihrer  oberen, 
l^  nur  in  ihrer  unteren  Hälfte  auf,  und  nur  an  einzelnen  KrysUiUen  finden 
riehAndentungen  der  cor- 
TMpondirenden  Flüchen, 
daher  die  Krystalle  hemi- 
nwrph  erscheinen.  Fig. 
195  und  496. 

Zwillinge.  Zwillings- 
bche  isteine  Fläche  senk- 
"eehtxurAxe  a;  beide  Kristalle  erscheinen  nur  mit  ihren  vorderen  Hälften, 
ungekehrt  verwachsen  wie  Bild  und  Spiegelbild ;  die  c  fallen  in  eine 
2>eneiinddie  Zwillinge  zeigen  zweigliedrige  Symmetrie. 

Die  Ebene  der  optischen  Axen  liegt  senkrecht  zu  ac^  die  erste  Mittel- 
^ie  nahe  senkrecht  zu  Fläche  c.  —  Hau  shofer :  Groth  Ztschr.  3,  606. 

3)  Saures.    HNaP0J>  +  3aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  6  :  c  ==  2,043  :  \  :  3,3473  Ram- 
"°<^'«berg.  0  =  81"  38'. 


a,  c. 
Berechnet 


0:0  = 
„    ,.o':o'=    56^48' 
0  :o'=  129   20 
0:0'=  149    46 


Beobachtet 
Bammelsbcrg     Haushofer      Fresenius 
*63"16'  64°  17'  63^41' 

57    30 
129    20 
149    40  149   36 

34 


530 


Unterphosphorsaare  Salse. 


Berechnet 

Beobachtet 

Ramme 

Isberg 

Uanshofer 

Fl 

O      O      1     8    • 

T-    «»° 

'    6' 

8 '  8  j  o; . 

\     3 

T-    «« 

4 

88» 

49' 

a 

:  c—    98 

22 

98° 

30' 

r'  —  1 46 

28 

446 

30 

c  : 

r'  =  H5 

40 

445 

0 

445 

10 

0  : 

a  — 

•447 

18 

c  — 

•408 

34 

108 

52 

4 

0 

:a  —  443 

22 

443 

48 

c  =  404 

40 

401 

45 

402 

20 

4 

r    —4  48 

24 

119 

0 

o 

3 

:c  =  434 
0  —  457 

47 
47 

432 
457 

appr. 

130 

appr. 

4 

:  c  =  «26 

50 

426 

55 

127 

«7 

4 

o 

«'  —  454 

50 

454 

55 

455 

10 

Fig.  «97 


Die  von  mir  be(ri>achteten  Krvst 
tafelartig  nach  c  (der  Aiihiraehsiuigsflä< 

ausgeiiehntesten  sind  die  o.  während  i 

fehlen.  —  Fig.  197. 

Nach  Haushofe r  sind  sie  aodi 
lisch  nach  o  weiche  er  als  verticale 
^1  =  .i  :  h  :  ooc  genommen  und  danac 
$teni  berechnet  hat  mit  dem  Ai 
0  =  5^^  33'  . 

Zwilliriie  nach  r  . 

Berechnet  Beobachte 

Rammelsb.  Hansh. 

SivthKsr  r.jkch  c.  —  Faii>los,  dur 
surk  i..tnier.ii 

i.V;-s:be  A venebene  ac:  Mitlell 
M?iArecr.^  ,\uf ; .  IV^ppelbrediung  posit 

5  er  ius  XvM":v.r/.io  und  bervchr^e^sc  vi;e  Avenwinkel. 

lU;;sh.fcr    ur.^hZlsohr  l.«?^     5.f>5. —  Fresenius:  E 
iv\-  f.rtv   a^cse^s  na.s.^   xer.vrr.i  r..::  .ier  von  Na^PO*  + 

i^ix-hc*,^  SU  \^cr\^<r     Tr.rv   V\«    :  >-.i  i>:v-ä:    "      -^    isl  bei  bei 
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Unterphosphorsaarer  Baryt. 

Saurer.  <j  jjjpQa  ^  4-  2aq. 

Z^"  €1- und  eingliedrig,   a:  6  =  1,848:1   Fresenius. 

0  =  57°  4'. 

Py      a,  c.  Beobachtet 

a:c=  *122°56' 
p  :  p  =    *65    38 
c=    106    17 

Prismatisch  nach  a  und  c.  —  Fresenius:  Groth  Ztschr.  3,  611. 


TJiitoirpfaLO»pfaLOx*i^»aiu*e  ^elze. 

(Hypophosphite.) 

Unterphosphorigsaares  Thallium.  H^TIPO^. 

Z^9veigliedrig.    a:b  :  c  =  0,786  :  1  :  0,805  Rain melsb erg. 

0,    p,  b.                                 Berechnet  Beobachtet 

2i4=  121^18'  121°    0 

2Ä=  102   50  103      0 
2C=105      0 

p  :  p=  *103    40 

0=  *142    30 

Monatsber.  Berl.  Akad.  1872,  414. 

Unterphosphorigsaares  Lithion.  H^LiFO^. 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  1,6228   :  1  :  1,9518  Ram- 
melsberg.  o  =  79°  52'. 

V?  '*,  0,  c.  Berechnet  Beobachtet 

q:  q  =  *55°    0 

c  =  M7°30'  117  22 

a  =    94  40 

a:  c  =  *100  8 

c  :  r'  =  *123  40 

o  :  r'=  136  12                    136  5 

q  :  r'=    91  28 

'^soaatiseh  nach  der  Verticalzone. 

^®*Oe,  farblose,  durchsichtige  Krvstalle.    A.  a.  O.  416. 

Unterphosphorigsanrer  Baryt.  H^BaP^o^  +  aq. 

'^«i-*  und  eingliedrig,   a  :  b  :  c  =1,575  :  1  :  2,00  Rammeisberg. 

0  =  79°  40'. 

34* 


'^a 


l  Dterphosphorigsaure  Salze. 


i 


p,   (/,  /%  r,   y,  o,  c. 


-  ^a  :  b  :  c.    Berechnet 


^  :  ^  =  104°  46' 
^  :  ^  =  95  34 


a 


o 

p 

c 

? 

a 
c 


111  32 
65  40 
95  35 


P 


r 
r' 

r 
r 

r 
r' 
r 
r' 

a 

c 

a 

c 
a 


5  :  a  = 
7  = 


=  94  39 

=  137  57 

114  51 

134  30 
121  43 

144  49 

116  39 

113  44 

108  27 

103  44 

120  21 

133  41 

108   8 

127  16 

141  2 

=114  35 

=  133  37 

Fig.  198. 


a 


r' 


Beobachtet 


Rammeisberg 


112°  0' 


*53 

40 

94 

30 

»100 

20 

•155 

50 

137 

30 

134 

15 

122 

30 

145 

8 

116 

30 

113 

0 

109 

1  ** 

104 

20 

140 
114 
133 


55 
42 
10 


Topsöe 


111°  7 


94 

18 

99 

53 

155 

29 

138 

28 

134 

0 

121 

47 

116 

32 

113 

58 

108 

26 

103 

57 

140  56 
114  31 
133  41 

Fig.  199. 


Imjz.  108,   199.  —  Zwillinge  nach  r'  sehr  häufig. 
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jsch  nach  der  Yerticalzone  und  oft  tafelartig  nach  a.    In  der 
e  s  ond  q  (oft  nur  ein  q)  herrschend.   Die^  /  oft  stark  gestreift, 
►erg:  a.  a.  0.  448.  —  Topsöe:  Vet.  Akad.  Handl.  4874. 
igewicht.   2,872  Clarke. 

ünterphosphorigsaurer  Kalk.  H^CaP^O«. ' 

und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,86934  :  4  :  4,2002  Ram- 

0  =  75°  42'. 

r'j  o,  6,  c.  —  ä'  =  3o'  :  6  :  c. 

Berechnet  Beobachtet 

Rammeisberg  Schabus  ' 

o'  =  *403°40'  403^56' 

s'  =    80^52' 

a^  =    43    46 

c  =  95  24 
:    c  =  *403    40 

r'  =  439  20 
:  r'=  445  52 
:  a  =  *426    25  426  35 

c=440  4 
:  a  =    97    44  99   30  99   37 

c  =  425   24  425   50 

o'=  454      3  452    30 

ig  nach  a.  Zwillinge  nach  a.  Die  s  bilden  ein-  und  aus- 
Vinkel  von  464°  32'  (gef.  463°  ungef.  Rammeisberg). 

stalle  sind  meist  dünne  Blättchen,  die  auf  a  Perlmutterglanz 
^  sind  uneben,  in  ihrem  Zeichen  Überhaupt  nicht  sicher.  In 
g  ist  oft  s'  allein  vorhanden,  herrscht  immer  vor ;  c  ist  sehr 
>e  ich  nicht  beobachtet.  —  Rammeisberg:  a.  a.  0.  426.  — 
3.  400. 

lerphosphorigsaure  Magnesia.  II^MgP^O^  +  6aq. 

k-,  Kobalt-  und  Nickelsalz  von  gleichem  Wassergehalt.  Sind 
d  krystallisiren  in  anscheinend  regulären  Oktaedern. 

9wicht  des  Zinksalzes  2,046,  des  Kobaltsalzes  4,841,  des 
4,856  bei  49°.    Clarke. 


\piensaure  Salze. 


\a*?i$^ii)saiii*e  Salze. 

Arseniale. 

Ir^nsanres  Ammoniak. 

I     HAm^AsO^. 

,.      üÄ^iitMirig.     a  :  b  :  c  =  0,918  :  I  :  «.«715  Mi   t  s 

0  =  88°  47'. 


Btfrei'hnel  Beobachtet 

Mitschcrlich  Ramnielsl>er^ 

*85°  54' 
=    84^20'  83°  50' 

.     -    67    34 

i    -  1^3    47  123    15 

=-.    91    13 


M09      8 


''  =  169   39 

i  ^  M05    46  106     0 

>Vi4.iAotf*ü  deiu  Phosphat. 

21  H^AniAsO^. 
.-.  si ;  oilri^.    u  :  c  =  \  :  0,715  M i Ische  rli  eh. 

Berechnet  Beobcichtet 

Mitscherlich  Topsoe 

I  i  l  =    119^36'  119°  53' 

1  ^C  =  -90°  41'  90    10 

'a    «ticLii'Ci^  durch  Vorherrschen  einer  Fläche.  —  Topsöe: 

1^.  sH». 

\   .    im^owioht.    2,249  Schiff;   2,308  Topsöe. 
\,  ttioohun^se\ponent  ist  für 

v;    ■■  1,577  e  =  1,524  Senarmont. 

l»  F 

^.     ,  i-,,vj     I  toi-     —  =  1»030/  Topsöe  u.  LhrisliaiC^ 
k  t»S     U.92     i,484i      €  '  *^ 

\\  II  iiiolcitun^.    v.  Lang:  Wien.  Ak.  Her.  54.    Pogg.  A.  13 

Arsensaares  Kali. 

Ii  HK^AsO^. 

x^,  I     iiiiit  cin^lioilrig.     a  :  6  :  c  =  0,9875  :  1  :  1,176  Raum 

0  =  87°  32'. 


Arsensaure  Salze. 

1        »•' 

.  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

t  :  t  —    86° 

6' 

\p  :  ip  =    68 
a  = 

0 

68°    0' 
•424      0 

a  :  c  —    92 

28 

92      0 

3 

•409    30 

^•4'=  158 

2 

158      0 

lp:-J-<00 

46 

100   30 

•  s 

'120      0 

|p  —  439 

44 

440     0 

535 


^le   Kryslalle   trüben  sich  schDell,   erlauben    daher  keine  genaue 
**"ng.    Isomorph  HAm^PO^ 

2)  IPKAsO*. 
^»«fgiiedrig.   a  :c=  4  :  0,666  Mi tscherlich. 
^»    p.  Berechnet  Beobachtet 

Blitscherlich  Topsöe 

./  2i4  =  •422°    0'  422°   8' 

\  2C  =    86° 34'  86   24 

0  :p  =  433    47  433      9 

^^lumgewicht.    2,832  Schiff;  2,862  Topsöe. 

i'echungsexponenten 

ftlro=  4,594  e=  4,536  S6narmont. 

.    C  D  F 

===; 7  5632     15674     4,5762     o        j  aqor  t         m         /^u    •   *• 

^^  '»^446     4  5479     4  5252     "  "^  4,0325  Topsöe  u.  Christiansen. 

^^i*ineleitung.   S.  Ammoniumsalz. 

Arsenaaiires  Natron. 

i.  HNa^AsO^ 

4)   HNaUsO*  +  7aq. 

*^*^*-  und  eingliedrig.   a:b:  c=  4,2273  :  4  :  4,3487  Haidinger. 

0  =  83°    0'. 

'    Pi  P\  9i  r\  ö>  *>  c. 
<^'  :\b:  c\   v'  =  a'  :  26  :  c. 

Berechnet  Beobachtet 

Haidinger  Rammoisberg 

0  :o  =    99°  42' 
o':o'=    92    46 
0  :o'=443    24 

0  :  o'=  420      4  120°    0' 

f  xp  =  -78° 56'  78    40 


0,  o' 
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Berechnet 

p:  b  =  uo^ar 

c  =    94    26 

c  =    95    58 
q\  q  =    73    32 

r'=\U  33 

c  I  v'  — 

0  :  a  =  126  13 

c  =  123  18 

p=151  8 

o'  '.  a  =  120  23 

c  =  116  38 

p  =147  56 

r'=136  8 

5'  :  5'  =    54  58 

a  =  108  54 

v'  :  v'=  128  38 

c  =  124  5 

p2=  <39  57 

o'=  161  49 


Beobachtet 
Haidinger  Rammelsber 

440^33' 


*97°    0' 
*128   27 


134   20 
127   55 

123   30 
150    44 

416   25 

136     8 


124  30 
139  30 
462   25 


Fig.  200,  201 .  —  Prismatisch  nach  der  Horizontal-  oder  Vertical^®' 
o'  herrscht  vor  o;  die  p^  und  r'  sind  oft  sehr  schmal.    Haidinger. 

Fig.  200. 


Ich  beobachtete  an  Krystallen,  welche  nach  der  Zone  p^c  prismat 
waren,  das  Augitpaar  v\  welches  in  diese  Zone  fällt. 

Spaltbar  nach  a.  —  Haidinger:  Pogg.  A.  16,  610. 
Isomorph  dem  HNa^PO*  +  7aq  und  HKNaPO^  +  7aq. 

2)   HNa2As04  +  12aq. 
Isomorph  dem  entsprechenden  Phosphat. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac;  die  Mittellinie  ist  unter  64^35'    ^ 
die  Normale  der  Fläche  c  geneigt.    S^narmont. 
Vo  lu  m  gewicht.    1,67  Schiff. 
Volumgewicht  der  Lösungen.    Derselbe:  Ann.  Gh.  Ph.  113,  4 
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II.   IPNaAsO^  +  aq. 
Isomorph  der  Form  A.  des  entsprechenden  Phosphats. 
Vo  Ivimgewichl.   2,585  Schiff. 

^Ajnensaares  Ammonlak-Nfttroii.   li  Na  Am  As  0«  +  4  aq. 

Isomorph  dem  entsprechenden  Phosphat.    Mitscherlich. 
^' Ol  ümgewicbt.    4,838  Schiff. 

Arsensanres  KaU-Natroii.  H  K  Na  As  0«  4-  7  aq . 

Isomorph  dem  HNa'AsO^  +  7aq  und  den  entsprechenden  Phosphaten. 
iisctie  rlich. 

^' Ol  vimgewicht.    4,884  Schiff. 

Argensanrer  Baryt.  IHBaAs2  0\ 

^^'ei- und  eingliedrig,    a  :  6  :  c=  4,460  :  4  :  0,625  Schabus. 
P^  9,  b. 


0 

—  74« 

26'. 

Berechnet 

Beobachtet 

p  :p  = 

•84°  36' 

g:  0  —  146°    0' 

b  — 

♦422      0 

V  = 

*4«5      0 

Zwillinge  nach  a. 

Die  unvollkommen   gebildeten   Krystalle    erlaubten   keine  genauen 
tfeflsuogen. 

Michkeit  von  arsensaurem  Baryt  Field:  Qu.  J.  Gh.  Soc.  44,6. 

Arsensaures  Eisenoxyd.  FeAs^O»  +  4aq. 

Bourgeois  hat  diese  Verbindung,  den  Skorodit,  krystallisirt  darge- 
'Itollt.  Nach  Des  Cloizeaux  und  Jeannettaz  stimmen  die  Kryslalle 
meb  in  jeder  Hinsicht  mit  den  natürlichen  überein.    G.  r.  90,  223. 


(Vanadate.) 
Tanadinsaarer  Baryt. 

Thvo3  1  +  *^  «'«("«""' 

Eingliedrig.    Grailich. 

o,  o",  p,  p',  r',  C.  Beobachtet 

p  :  p'=    96"  13'  c  :  r'=  423"    0' 

c  =  447    45  0  =  449    45 

p':  c  =  440    32  '                   o"=    95    30 

r'=:  444    33  o"  :  p  =  447     0 

Kryst.  opt.  Unters.   Wien  4868.    S.  497. 
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Tanadinsanrer  Strontian. 

SrV»06\  ,   „^„ 

(Hauer). 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  — 

0,842:  1  :  1,045  Gra 

0  = 

81° 

46'. 

0,  0  ,  a,  b,  C.                 Berechnet 

Beobachtet 

0  :  0  — 

•117°  24' 

o':o'— 140»    0' 

108   54 

0  :o'—    97   31 

97    49-56' 

0  :o'—  116    37 

117   48 

a  :  c  = 

•98    14 

0  :  o  —  134      1 

134   22 

b  —121    18 

121    18 

c 

•126   16 

o':  a  —  127   28 

127   52 

6—125     0 

c  — 117     7 

115   56 

Sehr  kleine  Oktaeder  o,  o,  deren  Ecken  durch  die  Hexaidl 

gestumpft  sind.  —  Grailich:  a.  a.  0. 

196. 

Tanadlnsaure  Magnesia. 

^)  ?h\T»  }  +  '«*!  ("«"«'•)• 
Zwei-  und  eingliedrig.    Grailich. 

p,  q,  r,  r',   a,  c.  Beobachtet 

p  :p=    68^  40' 
c  :  9  =  420    43 
r=  436   20 

Die  Kleinheit  der  Krystalle  erlaubte  keine  weiteren  Messun 

A.  a.  0.  498. 


/ 

A.    Eingliedrig,    a  :  b  :  c=  0,997  :  4  :  4,009  Baker. 

A  =    87°    3'  a  =    89°  24' 

Ä=  404   29  ß=  404    20 

C=    84    44  y=    82   22 

o"\  Pj  p\  p\  y,  f,  y,  r\  a,  6,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

a  :  6  =  *84°  44' 

p   =432°  8'        432   4 

p'=  455  54        456  34 

p%=  452  52        454  60 

b  :  p'  =  429  50        429  54 
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Berechnet  Beubachtet 

y  =409'»    6'  409«    6' 

c  =  '87      3 

|-=  H4  40  414  35 

2-'=  44>i  48  118   4 

i 


^=  453  45        453  23 


^  =  454  47  154  32 

i:i^=  427  32  427  39 

a  :  c  =  -404  29 

r'=  -428  52 

c:  r  =  426  66  426  40 

p:  5.=  »415  50 

0"  :b  =  426  44  425  30 

p  =  439  32  439  29 

r'=  439  44  439  38 


ß«^une  kurx  prismatische  Kryslalle,  tafelarlig  nach  6. 

Verwachsungen  in  der  Art,  dass  die  b  in  eine  Ebene  fallen,  und  dass 
»•  Are  a  des  einen  Krystalls  =  c  des  anderen  ist. 


"•     t-ingliedrig.    a:  b  :  c  —  0,793  : 

4  :  0,676 

Baker 

A  =     95°    0' 

a—    93" 

'35' 

B  —  403    40 

^—401 

30 

C  =  408    43 

y—  406 

65 

^'     ^"-  P,  ^',  ö,  6,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

a  :  6 

•408° 

43' 

p  =  435°  42' 

436 

5 

6  :  jj  — 

•446 

44 

a  :  c  =^ 

M03 

40 

r'—  424    44 

in 

7 

c  :  r  — 

•432 

38 

0:0"—    93    26 

93 

24 

c  —  433    28 

433 

3 

r'—  447   47 

447 

44 

a  — 

•428 

20 

6  =  404    26 

404 

4 

0"  :  c  =  439   58 

439 

54 

0  —  440    46 
^^«prismatische  Krystalie.   Journ. 

440 

6 

Chem.  Soc.  35,  7 

L 
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(Antimoniate.) 

Antimonsanres  Natron.    2  Na  ßb  0^  +  7  aq  oder  H»  Na^Sb» 0'  +  ^  »<i 

Viergliedrig.    a  :  c  =  ^  :  1,008  Haushofer. 

0,   c.                                      Berechnet  Beobachtet 

j  2A  =  *109°42' 
^1  2C  =  109^58' 

0  :  c  =  125      1  425     0 

Auch  beide  Prismen  kommen  vor,  so  wie  o^.  —  Zwillinge. 

Schon  von  Mitscherlich  für  viergliedrig,  von  G.  Rose  fürr^gute 
gehalten.  —  Haushofer:  GrothZtschr.  4,  49.  —  Mitscherlich:  I^ogg. 
A.  49,  410.  —  G.  Rose:  Eb.  86,  418. 

Optisch  einaxig. 

Antinionsanre  Magnesia. 

MgSb^O«  +  lOaq  oder  H^MgSb^O^  +  9aq  (Haushofer). 

Sechsgliedrig.  Prisma  und  Endfläche.  Neben  diesen  bilden  sieb,  auch 
zwei-  und  eingliedrige  Krystalle. 

Das  Zink-,  Robalt-  und  Nickelsals  zeigen  dieselben  Formen.  —  H  »  ««• 
hofer:  S.  das  vorige. 


(Borate.) 
Borsaares  Ammoniak. 

1)   Zweifach.  Am2B*07  +  4aq. 
Viergliedrig.    a  :  c  =  1  :  0,828    Ramme Isberg. 
0,  (/,  p,  o,  c.      Berechnet  Beobachtet 


/2^  = 
"\2C  = 


KammelsbergL  Miller 

*114^55'  115^13' 


99^    2' 

W  2i4  =  126   22 

^^\  2C=    79    16 

0  :  a=  122    32  124       ungM. 

^^      eD  0' 
Die  Krystalle  sind  schwer  messbar,  da  sie  schnell  trtlbe  wer^^^ 

Ammoniak  verlieren.  —  Zwillinge.    Miller:   Pogg.  A.  23,  558.  — ^ 

meisberg:  Eb.  90,  20. 

2;    Fünffach,    AmB*0^-h4aq. 


Zweigliedrig.    «  :  6  :  c  =  0,9827  :  1  :  0,810    Rammelsbe  • 


-     f' 
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^'  9?   ^1  c.  Berechnet  Beobachtet 

Rammelsberg  Schabus  Laurent 

14-4=  "H6«    0'  H5°58'                145^15' 

ol^B=  Hi^'U'  H4    39  114    33                 H4    18 

\^C=  *98    15  98    28 

q  :  9=401    58  100    44 

0.  a=482   38  422   24  422      1 

c=430    52  134      0  130    46 

^lets  Zwillinge  nach  q. 

^leam  Rande  liegenden  o  sind  grösser  als  die  übrigen. 

Spaltbar  nach  o.  —  Laurent  et  Gerhardt:  C.  r.  des  trav.  de 
°^ie<850,  33.  —  Ramme Isberg:  Pogg.  A.  95,  499. 

^De  der  optischen  Axen  =  ab,  Mittellinie  =  a.  Positiv.  Schein- 
*^''Aienwinkel  in  Luft  =  46"  30'  Roth,  48°  24'  Blau.  —  Grailich  und 
^^^f^'  Wien.  Ak.  Ber.  27.  —  Lang:  Eb.  45. 

Borsanres  Kall. 

I)  Einfach.    KBO«*). 

^^ei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  2,744  :  1  :  2,676    Schabus. 

0  =  86°  6'. 


0,  o' 


,  a,  c. 

Berechnet 

0  : 

0  =    56*^  46' 

o': 

o'—    53    36 

0  : 

o'—  442    42 

0  : 

o'=444    46 

a  : 

c  — 

r'—  432    48 

c  : 

r'  — 

0  : 

a  —  440      7 

c  —  440    32 

0  : 

a  =  407    44 

c  ^= 

r'—  4  46    48 

Beobachtet 


•93° 

52 

132 

25 

-133 

50 

*108 

12 

117 

0 

Die  Flächen  sind  glänzend,  aber  selten  eben.    Tafelartig  nach  u  oder 
pfjffnatisch  nach  c  und  vier  in  einer  Zone  liegenden  Oktacderflüchen. 

IL  Dreifach. 

1)  2KB30*T+-5aq. 

Zweigliedrig.    a:b:  c  =  0,5285  :  4  :  0,9206    Reissig. 

p,  9)  r,  b.  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *124°17' 

q  :  q=    94°  44' 

*]  Die  Analyse  der  gemessenen  Krystalle  fehlt.  Atterberg  beschrieb  2  K  B  0^ + 3  aq. 
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Berechnet  Beobachtet 

r:r=    59°  44' 
p  :  q  =  \0S   27 
r  =  UO      4 
g  :  r  =  <  n    30 

Bildet  sich  aus  der  Lösung  von  i  Mol.  Säure  in  2  Mol.  KaIicaii>ODal 

6°.    Luftbeständige,  glänzende  Krystalle.  —  Ann.  Ch.  Ph.  487,  33. 

2)  KB»0*  +  4aq. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,77  :  4  :  0,70    Laurent. 
p^j  qj   r,   a,   b,  Berechoet  Beobachtet 

6=  465   36  464°    0' 

q  :  q=  \\0      0 

b=  *I25     0 

r  :  r  =    95   30 

a  =  *432    46 

Die  Flächen  a  und  6  herrschen.  —  S.  Ammoniaksalz. 

IIL  Fünffach.    KB*0^  +  4aq. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,9707  :  1  :  0,8054    Rammelsber  it 

0,   (1,   6.                                 Berechnet  Beobachtet 

[2.1=  •M6°24' 

ol  %B=  *H4    46 
\^C=    98°  «8' 

0  :  6  =  121    48  421    30 

llaulig  Zwillinge  nach  q.    Lang. 

Isomorph  dem  Ammoniaksalz.    v.  Lang:   Wien.  Ak.  Ber.  45. 

Borsaares  Rnbidiam.    Zweifach.    Rb^  B«  0?  +  2  aq . 

Zweiglieilrig. 

p.  b.  r. 

Bei>hachtel      p     p  =  97^  37';  /i  :  6  =  131°  4'. 

Roissig:  .\nn.  Ch.  Th.  127.  33. 

Borsanres  Natron. 

L  Einfach.    NaBO^  +  4aq. 
l>io  Form  ist  nicht  näher  bekannt.    Die  von  Hahn  beschrielK 
stalle  waren  Ri^rax,  —  ,\roh.  Pharm.    2   99.  146. 

S|Hv.  \V,irmo  des  wasserfreien  0,2364.    Neamann. 

IL  Zweifach. 
I     Na*R*0--^5aq    oktaedriscber  Borax'. 
StvhsglitNlrijj,     o     r  ^=  1  :  1,87     Ariruni. 


c. 


Borsaure  Salze. 

• 

Berechnet 

Beobachtet 

2A  von  r  = 

*76°  22' 

^  =  401^  r 

c  :  r  —  4U    49 

n7    7 

^'—  132    46 

131    52 

r  :  y—  128    11 

128   38  (Endk.) 

—  112    25 

112    40  (Seitk.) 
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Kombination  r,  c  wurde  früher  für  ein  reguläres  Oktaeder  gehal- 
i  durch  Wasseraufnahme  bald  trtlbe. 

ch  einaxig,  positiv.  Nach  Marbach,  der  die  Krystalle  für  regu- 
«virken  sie  auf  das  polarisirte  Licht  gleich  gewissen  bromsauren 
d  anderen  regulären  Verbindungen  so,  als  wären  dünne  Blättchen 
>elbrechenden  Substanz  in  die  Masse  der  einfachbrechenden  ein- 
—  Marbach:  Pogg.  A.  99,  465.  —  Arzruni:  Eb.  458,  250. 

2)  Na2B*07  4-  lOaq    (Borax), 
-und  eingliedrig,    a  :  b  :  c=  1,0995  :  4  :  0,5629   R^mmels- 

0  =  73°  25'. 
',  p,  q^,  ü,  b,  c. 

Berechnet  Beobachtet 


Rammel 

sberg 

Sänarmont 

o':  o'—. 

*122« 

'34' 

V:V=    96° 

'32' 

P  '  P  — 

*87 

0 

87°    0' 

a  —  133 

30 

133 

30 

133    30 

6  —436 

30 

136 

30 

136    30 

c  —  101 

20 

q^:q^—    49 

44 

a   :  c  — 

*106 

35 

106    25 

o':  a  =  101 

38 

401 

30 

b  —  118 

43 

118 

30 

c  —  139 

30 

139 

15 

139    30 

p  —419 

10 

419 

52 

^':  a  —  117 

6 

c  —  115 

53 

p  —142 

47 

143 

30 

o'—  156 

23 

156 

40 

M2,  203.    —   Zwillinge  nach  a  gleich   denen  des  Augits.     Am 
le  vier  Flächen  o'  mit  Winkeln  von  122°  34'  und  456°  44',   am 
wei  Flächen  c=  146°  50'. 
bar  nach  a,  weniger  nach  p. 
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Volumgewichl  1,692  (wasserfrei  =  2,367)  Filhol;  1,6 
net;   4,711  [wasserfrei  =  3,374)  Favre  und  Valsoo. 

Flg.  Ml.  Flg.....  Optisch... 

■III  r  der  optischen  Axen 
lel  derAxe  6;  fOrl 
det  sie  einen  W 
108°3&'miteinflrN 
Flache  c  und  von  i 
einer  solchen  auf  d 
Fluche. a;  für  Roth 
Winkel  =<06''3! 
idP.  DieMittollinit 
mittlere  scheinbai 
=  59*;  ^  =  1,47, 
roont. 

Ausser    der    f 
oder    drehenden 
ist  auch  die  gewöhnliche  Dispersion  der  Axen  merklich,  f^v. 
iE=  59°  30'  Roth,  56°  50  VioleU. 
a  =  1,473  1 

ß=  1,470  \  also  «  F  =  39°  14',  iE=Ü9°»'. 
;/  =  1,447  I 
Die  Messung  in  Luft  hat  58°  59'  gegeben.  Durch  Erwärmet 
Winkel  etwas  grösser,  und  auch  die  drehende  Dispersion  wird  sft 
EWischen  21°,ft  und  86°  erleidet  die  Ebene  der  rothen  Axen  ein 
von  3°  *6'.  DesCloizeuux.  —  Vgl.  Murmann:  Wien.  Ak.  I 
Tschermak:  Ebend.  57. —  Miller:  Pogg.  A.  37,  374.— Ta 
39,  284.  —  Kohlrausch;  Grolh  Ztschr.  1,  100. 

Ätzliguren.    H.  Baumhauer:  Pogg.  A.  153,  75. 
CapillaritUt  des  geschmolzenen  Borax  Quincke;  Eb.  135, 
Lüslichkeit.    4  Liter  bei  15°  gesättigter  Läsung  enthalt  3 
Salz  und  hat  ein  V.  G.  =  1,0199.  Michel  und  Krafft.  —  S.  F 
Valson;  C.  r.  77,577. 

Lösungswürme.    Dieselben:  Eb.  77,  802. 
DrehungsverniOgen  einer  Mannit  enthallenden  Losung.  Vig: 
78,  148. 

Borsanreg  Magnesia-Natron.  (.NVfi^O'  -|-  MgiB«Oii)  +.: 
Zwei- und  eingliedrig,  a  ;  ö  :  c  =  1,176;  1  : 1.420   Ramm 
o  =  67°  32'. 


»,p,  q,  c. 


Kohlensaure  Sa 

Ize. 

Berechnet 

Beobachtet 

o' :  »'  =    92°  44' 

91"  21' 

P  -P  = 

c  = 

•85  14 
•105     0 

q  :q  = 

c  —  434      0 

*88  0 
134   24 

o':c=H5     5 

116   20 

p  —  141    55 

140   33 

54& 


Niedrige  Prismen  p ;  c  parallel  q  gestreift  oder  gewölbt.    —   Pogg.  A. 
49,  45«. 

Nimmt  man  o'=o,  q=o\  c  =  r\  so  ist  a  :  ft  :  c  =<, 420  : 1  : 1,744  ; 


(Carbonate.) 

Einfache. 

Kohlensaures  Ammonlalu 

1.   Zweifach.     HAinC03  =  M™2C03  }" 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,6724  :  4  :  0,40   G.  Rose. 
Py  9,  r,  a,  6,  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

G.  Rose 

Miller 

Deville 

Ditsch. 

Rammelsb. 

f'   /»^ 

*442° 

9' 

4  4  4°  48' 

111°  30' 

4  41^37' 

144°30' 

«=^U6°4',5- 

445   48 

446      0 

»•?^I36   25 

.435   40 

136     5 

^^458    42,5 

157   20 

**   ''^448   33 

447   40 

c==:=449    46,5 

148   30 

P  ?^404    56 

• 

r  ^^ 

*445 

5 

145   40 

415   27 

445    40 

«  ''^  442   58 

442  30 

Bas  Prisma  p  herrscht  vor,  ist  aber  oft  niedrig ;  auch  tafelartig  nach  a. 

Vollkommen  spaltbar  nach  p. 

Die  von  mir  gemessenen  Krystalle  stammten  aus  Leuchtgasapparaten ; 
^sind  nach  Rttdorff  und  nachMandelblUh  von  gleicher  Zusammen- 
hang, wie  sie  Deville  für  das  Bicarbonat  zuerst  richtig  angegeben  hat. 
^G.  Rose:  Pogg.  A.  46,  400.  —  Miller:  Eb.  23,  558.  —Deville: 
W  Ch.  Phys.  (3)  40,  87.  —  Ditscheiner:  Wien.  Ak.  Ber.  44.  — 
^ödorff:  Ber.  d.  ehem.  Ges.  4870,  228. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  ac,  Mittellinie  =  c ;  negativ.  Schein- 
•^»er  Axenwinkel  =  67°  20'  Ditscheiner. 

&%iBB«ltb«rg,  pbysik.  Chemie.  35 
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Mittellinie  =  a.  iE  =  67 J — 6«^ .  DtsficräHL  »isr  Axn  scfa 
^<r:  2 £•  =  66^  35' Roth.  66*^  4 r  ^lolrtt.  Des  Ciiizeaai. 

Nach  F  ra  n  k  e  n  hei  Dl  gäbe  es  aoc^  eix^  zwä-  sad  ABfiiedrig« 
—  Pogg.  A.  93.  20. 

Löslichkeit.    Dibbits:  J.  f.  |4-.  Ck    2    l>».  417. 

Bildungswänne.    Berthelot:  C.  r.  73. 

Thermische  Verhältnisse  beim  Losen.  FaTre  oad  Val^on :  ^ 
802.  907. 

H.   Anderthalbfach.    I* '  uirOM — **^' 
Zweigliedrig,    a  .  b  :  c  =  0.6635  :  I  :  0.45:^5  DeviUe. 


0.   a.   0.                                 Berechne; 

KK-^riU«« 

(2.4—  138^40' 

•a;^4d 

0  \  iB  — 

•115   45 

(  2  C  —     79    20 

79    25 

0  :  a  —  122      8 

122   !•• 

b  — 

•110    40 

Rechtwinklige  Prismen  ub.   durch  o 

vierfiächl^  zugespitzt 

Tille:  S.  0. 

KoUenmires  lüttL 

I.    Einfach. 
1     K2C0J. 
Volumgewicht:  2.267  Filhol. 
Schmelzpunkt:  838^  Carnelley  :   1150^^  Braiin. 
Spec.  Wärme.    0.2046  Neumann. 

Capillarität  des  geschmolzenen.     Quincke:    Po^g.  A.  135 
138.  141. 


Löslichkeit. 

Gehalt  an  Salz         V.  G. 

Gehalt  aa  Satz        V.  G. 

Bei  15*^       5  pCl.  —  1.0457 

30pCt.  —  I.3ÖH 

10     -      =  1.0928 

35     -     =  1.3589 

15     -     —   I.I4I8 

40     .     —1.4187 

20     -      —   1.1929 

45     -     —1.4804 

25     -     =  1.2458 

50     -    =  1.5441 

Die  gesättigte  Lösung  enthält  52.024  pCl.  und  wiegt  1.5708.  Ge 
Volumänderung  beim  Erwärmen.    Gerlach:  Sp.  G.  der  geb 
liehsten  Salilösungen.   Freiberg  1859. 

Gefrierpunkt.    De  Coppet:  Ann.  Ch.  Phys.  ^3   23.  S5.  » 
Diffusion.   Marignac:  .Ann.  Ch.  Phvs.   5   9.546. 

unkt.    Legrand:  Pogg.  A.  37.  384. 
kochender  Lösunsen.  B  a  b  o :  Jahresber. 


Binfliiss  «Q^ll^iedepi 


Kohlensaure  Salze. 
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^ebncitätsleituDg  der  Lösung.  Kohlrauseh:  Wied.  Ann.  6,1.  145. 
Tbermochemisches.    Berthelot:  S.  Kohlens.  Ammoniak  und  C.  r. 

2)  2K»C05  +  3aq^. 
Zwei- und  eingliedrig,     a  :  b  :  c=  0,993  :  1  :  0,854  Rammels- 


0  —  68" : 

36'. 

■'  0,  p,  q,  /,  6. 

Berechnet 

Beobachtet 

Rammelslio 

rg 

Kenngott 

0  :  0  =  425° 

20' 

125°    9' 

126°  30' 

0  :  0  = 

-1 06      0 

108    15 

0  :  o'=n2 

59 

0   :  o'—    99 

21 

;>    :/)  = 

*96   30 

97 

6  =  431 

45 

131    45 

9  :  q  =  103 

2 

;*    :  r'  — 

-110    30 

0    :  6  —  117 

20 

117    20 

.    P  =  U6 

27 

146   30 

"    :  6  =  127 

0 

127      0 

9  =  1i1 

23 

140    45 

r'=  143 

0 

143      0 

Zwillinge  nach  o.   Ke  n n  g  o  1 1. 

Meist  unsymmetrisch.    Zerfliesslich. 

^*''»gnac  bestätigte  meine  Messungen.  —  Kenngott:  Ann.  Ch. 
(fli.  «33.371. 

II.    Zweifach.  HKCO»  =  |  ^j^^a  j. 


2we{-  und  eingliedrig,   a 


b  :  c=^  2,678  :  1  :  1,312  Brooke. 
0  =  76°  35'. 


■     p,  r,  V,  a,  c. 

1 

f'          Berechnet 

Beobachtet 

f 

Brooke 

L  e  \  V 

Rammelsb. 

Deville 

S^narni. 

»;/»  = 

*42°    0' 

42«  1*0' 

42«    0' 

42«    3' 

a  =  1l1"»   0' 

411      5 

:  c  = 

*103    25 

103    41 

102   55 

r  =  126  35 

127      5 

126   50 

126^46' 

V'»  127  33 

127   38 

127    45 

127    40 

r  «= 

*156   50 

156    49 

156    49 

V=1S9     2 

128   50 

128    49 

128    49 

e  =  H0  24 

r  =  102  20 

ir'=l02  37 

•,  Nach  Marignac,  Pohl  und  Sttideler.     Ich  hatte  nur  f  des  Wassergehalts 
nden. 

35» 
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Prismatisch  nach  c,  r,  V.  S{>altbar  nacfc  a«  c.  r.  —  Brooke:  . 
Phil.  22,  42.  —  Levy:  Qq.J.Sc.15.286.  —DeTille:  S.  Ammoniimi 

Eine  optische  Axe  macht  einen  Winkel  von  56^  45'  mit  einer  Non 
auf  r ;  beide  neigen  sich   in  Ol)  anter  83^:  ft,  ^  1.482  Miller. 

Man  sollte  Isomorphie  mit  dem  iweigliedrigen  HAmCO'  erwj 
Eine  gewisse  Uebereinstimmong  findet  statt,  wenn  beim  Kalisalz  a 
r  nnd  V  =  p,  p  =  9  und  c  =  einer  Fläche  p*  genommen  würde. 

Nach  Frankenheim  wäre  das  Salz  dimorph«  die  zweite  Form  j 
sehr  vergänglich.    Pogg.  A.  93,  20. 

Löslichkeit.  400  Th.  Wasser  lösen  bei  10^  24.4  Tb.  Mu 
27,7  Th.  Dibbits. 

BeiO^  22,45,  bei   «5^30,4,  bei  £0"  33.2  Th.  —  Dibbits:  J. 
Ch.    2;  10,  417. 

Kohlennares  NatroB. 

I.    Einfach. 

I     Na*C03  +  aq. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0.8268  :  I  :  0,8088  Marignac. 

f  ^  2a  :  6  :  c.  — p,  9*,  r,  y?  <*?  ^?  ^- 


Berechnet 

Beobachtet 

2A  — 

108^ 

0' 

< 

2B  — 

138 

22 

2C  — 

86 

46 

p  p  — 

• 

•100^50' 

h  — 

129 

35 

129    36 

q^:q^  = 

63 

28 

P  = 

122 

49 

r  :  r   — 

91 

16 

a   — 

134 

22 

134    25 

r      r 

127 

52 

a   = 

•116      4 

P   = 

109 

48 

q2- 

118 

12 

V  :  a   = 

MO 

49 

HO    40 

c    — 

136 

37 

136   22 

Dttnne  Blättchen  nach  c,  oder  tafelartig  nach  a,  oder  prismatisd 
6,  q^  nnd  c. 

2;  Na^CO^-h  7aq. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,751  :  I  :  0,360  Rammeisberg. 

S  ^  a  :  IbiCt  —  t  :^  ^a  :  b  :  c. 


Kohlensaure  Salze. 


M9 


t 


9,A 
iB 
SC 

iA 
iB 
ic 
iÄ 
iB 
sc 

6 

4P 

a 


Berechnet 
444°    0' 


iP    iP  = 


431 

61 
143 
137 

81 
44S 
446 

54 
438 
440 

83 
434 


24 
56 
58 
S8 
48 
6 
30 
28 
50 
35 
42 
36 


Beobachtet 

444°    0' 
434      0 


440   30 


b  = 

p»  = 

qi  :  qi  = 


0 

s 


b 
b 
b 


452  44 
408  26 
425  47 
408  0 
423      4 


434 

35 

•438 

24 

452 

42 

425 

45 

407 

48 

423 

0 

i04,    205.    — 

m  erhielt  ich 

ch  Schmelzen 

nlicben,  theils 

3rlaugen    von 

Natron.     Es 

pCt.  Wasser. 

3obachtete  zu- 

Khlung  (Pogg. 

Marignac 

Zusammen- 

id  Form,   und 

-dem  die  Flä- 

)  :  c,  a  :  b  :  ^c  und  2a  :  6 


Fig.  i04. 


ooc. 


Fig.  i05. 


i  n  g  e  r  beschrieb  ein  zweigliedriges  Natroncarbonat  mit  \  ^^  pCt., 
mehr  als  4  Mol.  Wasser.  Die  beiden  Winkel  83^  50'  und  4  OT  50' 
ich  jedoch  auf  das  vorliegende  zu  beziehen.     Pogg.  A.  5,  369. 


3)  Na2G03+  40aq  (Soda). 

und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  4,4486  :  4  :  4,4828  Mobs, 
r',  o,  6.  0  =  57°  40' 


0 

Kohlensaure  Salze. 

Berechnet 

Beobachtet 

Mohs 

Brooke 

S^na 

o'  :  a'  = 

•76°  28' 

76°  \V 

76 

p  :  p  — 

*79    40 

79   44 

79 

h  —  140°  10' 

140      8 

r'  :  a  — 

*121      8 

121    20 

121 

p  =  109    20 

0  :  a  —  108    40 

108   48 

6  —  141    46 

(41    54 

p  —  143    55 

Rhombische  Tafeln  6  mit  Zuschärfung  der  Ränder  durch  d  und 

Spaltbar  nach  a,  wenig  nach  6. 

Anm.  Es  wäre  zweckmässiger,  die  Flächen  o' und />  als  das  Hau] 
eder  zu  betrachten.  —  Mohs:  Pogg.A.  5,  369. — Brooke:  Ann.  Phil.  2 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  fr,  welche  die  Mittellii 
jene  macht  etwa  10°  mit  einer  Normalen  auf  Fläche  a  und  48°  52'  mi 
solchen  auf  r'.    Senarmont. 

Volumgewicht.  Wasserfrei  =  2,509  Fi Ihol,  2,407  Favr 
drat  mit  10aq=  1,463  Buignet;   1,456  Favre. 

Schmelzpunkt  des  Anhydrids  818°  Carnelley,  960°Bri 

Lösungen. 

Löwel  behauptet,  es  gebe  zw^ei  Hydrate  mit  7aq  von  an( 
Löslichkeit;  er  hat  diese  und  die  des  gewöhnlichen  Hydrats  bes 
Ann.  Ch.  Phys.  (3)  33,  334.  43,  488. 

1  Liter  bei  15°  gesättigter  L.  enthält  178,754  grm  Anhydrid  ==  4 
grm  Hydrat  mit  10  aq  und  hat  ein  V.  G.  =  1,166987.    Michel  und  K 

Das  Maximum  der  Löslichkeit  liegt  nach  Payen  und  Lö\v 
36—38°.  100  Th.  Wasser  lösen  bei  14°  16,4  Th.,"bei  36°  833  T 
104°,  dem  Siedepunkt  der  gesättigten  Lösung,  nur  445  Th.  des  g( 
liehen  Hydrats.  Nach  Löwel  befindet  sich  tlber  36°  das  Hydrat  •) 
sung,  welches  sich  in  kaltem  Wasser  leichter  löst  als  in  heissem. 

Salzgehalt 
wasserfrei)     V.  G.  Salzgehalt  V.  G. 

i  pCt.  =  1,042  10  pCt.  =  1,1057 

6     -     =1,063  12     -     =1,1274 

8     -     =1,0843  14     -     =^,1495 

14,354  =  1,4535  Gerlach. 

100  Th. 'Wasser  und  40  krystallisirtes  Salz  ergeben  ein  Sinken 
von  10°, 7  auf  1°,6.    Rudorff. 

Volumgewichl  der  Lösungen.  Thermische  und  Volumänderun 
Lösen.  Favre  und  Valson:  C.  r.  51,  316;  77,  577.  802.  79,! 
Schiff:  Ann.  Ch.  Ph.  108,  326. 
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LösQDgswärme.   Thoinsen:  Ber.  d.  eh.  Ges.  1873,  710. 
ElektricitätsleiiuDg  s.  Kalisalz, 
llermochemisches.    Berthelot:  G.  r.  73,  951. 
Zasammendrttckbarkeit  der  Lösung.     Grassi:  G.  r.  27,  153.    Ann. 
ÄPhys.  ,3)  31,  437. 

BrechuDgsverh^Itnisse.    Fouque:  G.  r.  64,  121. 
Einfluss  auf  den  Siedepunkt.    S.  Kohlens.  Kali. 

II.   Anderthalbfach. 

Na*C30«  +  3aq  =  [  ^^pcO^*  }  +  ^^'J' 

Trona,  Urao.) 
Zwei- und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  ^  2,277  :  1  :  1,804  Haidinger. 

0  =  86°  24'. 
f  j  r,  K.  Berechnet  Beobachtet 

p  '•  p  =  'iV  30' 

r  :r   =  -103    15 
p:  r  =  105°  12' 

r'=  -103    45 

Des  Cloizeaux  fand  untergeordnet  noch  einige  schmale  Flttchen 
r  Verticalzone,  nach  welcher  die  Krystalle  prismatisch  sind  ^feine  Nadeln) . 

Tollkommen  spaltbar  nach  r. 

Starke  Doppelbrechung.    Die  Axen  der  einzelnen  Farben  liegen  fast 

■au  in  derselben  Ebene  parallel  Axe  fr  und  senkrecht  zur  Flache  r ;  Mittel- 

ie  SS  6.   Dispersion  der  Axen  schwach,  q  K.  v;  der  scheinbare  Axen- 

iakel  sehwankend  in  Folge  eingeschalteter  Theilchen.    Gefunden  bei  15° 

^u        78°  43'  1      ,      a  „       /  136°  46'  Roth 
^^«=79      1  />«'^^^^=\I40    12    Blau. 

Eine  Spaltnngslamelle,  normal  zur  stumpfen  Mittellinie,  zeigte  keine 

■tioiitale  Dispersion  und  gab 

9  1/   _i  ^Ö7°    0'  Roth 
*^o— \  106    50    Blau. 

Hieraus  folgt 

9  F  _  J  76°  32'  ß=  \  ,500  Roth 

^•^— \76    47  =  1,514  Blau. 

^esCloizeaux:  Nouv.  R^ch.  —  Haidinger:   Pogg.  A.  5,  367. 

111.  Zweifach.    HNaGO»  =  {  ^jj^co»  1 

Zwei- und  eingliedrig,    a  :  h  :  c=  0,7645  :  1  :  0,3582  Schabus. 

0  =  86°  41'. 
».  o',  p,  r,  a,  h. 


55(1 


Kolilrnsaiire  S.i 


Herochnct 


o    ;  o 


h  =  |4(V>  10' 

f)  =  |()<)  20 

(/  :  a  =  108  iO 

/>  -=  lil  iO 

/>  -:  113  oö 

Khoiiihische  Tafeln  b  i 
Spjilthiir  nach  r/,  wo- 
Aniij.  Kswilrezwi 

odoi'  zu  betrachten.  —  ' 
Khono  der  opii 

jene  macht  elwa  I  • 

solchen  auf  /■'.    S 
V  0 1  u  in  14  <.' . 

iirat  mit  lO.ni 
S  c  h  m  c 


Mohs 

•121 


■ii-  /^  /•,  s  Sil 


•  iici  Bicarhonate  nich! 
.   .  ::nct. 
lu   \^  .J<>cr  lösen  hei  10"  8,3  Th.  Mi 


i^ösii 

Löslich  k 
An  IL  < 

I 


Kohlt'nsAares  Kali-Natron. 


a 


i^lirtlnV.    "     ^  :  f  =  0.739  :  1  .  0.814  Ma 

o  =  76"  36'.  ■ 


»■       f" 


11,  ^».  c. 


TS   -v^ 


=:      *» 


Mari^iuic 


108"  i8' 
144    17 


160    30 


Beobachtel 

Zel»)lnro^  ich 


1 08"  1 8' 
U4    II 


1 28      9 
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Berechnet 


1:|.    =436^48' 

b    =iU  36 

1.-2-  =<57  36 

c    =468  48 

q    =452  49 

a  ;c    =  403  24 

r    ==  443  63 

K  = 

::r    =439  34 

•  rK  =    84  49 

:r    =  430  59 

»^  =  422  46 

-r    =426  36 

^  =446  35 

r.Ä   =445  4 

c    =444  47 

^  =429  29 

J^   «»  ==404  42 

c  =402  33 


Marignac 


44  4<>29' 


Beobachtet 
Zepharovich 


Sönarmont 


» 


I 


•431 

48 

N24 

48 

84 

17 

130 

50 

128 

46 

126 

50 

116 

35 

168° 
153 

47' 
1 

143 

46 

139 

46 

122 

36 

116 

37 

429   40 


^ig.  206.  —  Zepharovich:  Wien.Ak.  Bar.  52. 
-^^op.  Ann.  Ch.  Ph.  430,  247. 

^olumgewicht  des  wasserfreien  =2,563,  des 
*nf8tallisirten  4,633. 

*  Th.  löst  sich  bei  42°,5  in  0,75  Th.,  bei  45°  in 
r  •»^*  Th.  Wasser ;  letztere  Lösnng  hat  ein  V.  G. 
[  ^^3657.  —  Stolba:  J.  f.  pr.  Ch.  94,  406. 


84°  42' 


446   45 


Fig.  206. 


a  }  ^ 


"^ 


r 


äc^ 


SoUensaares  Llthion.   Li^CO». 

Volumgewicht  2,444  (bei  47°  5).  Kremers. 
l       LösHchkeit.    4  Th.  erfordert  bei  402°  428,5  Th.,  bei  400°  450,24 
'  ^  Wasser,  bei  43°  430  Th.   Kremers.    (Scheint  nicht  richtig.) 

^'•ber  das  Funkenspeclrum.    Lecoq  de  Boisbaudran:  C.  r.  76, 


Kohlensaures  Thallium.  TPCO^. 


2wei-  und  eingliedrig,     a  :  6  :  c  =  4,3956  :  4    .   4,9586  Des 
"''«eaux. 


0  =  85°  43'. 
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Berechnet 

Beobachtet 

Des  Cl< 

jiieaux 

p 

'  P    — 

7,0 

26' 

71° 

22'  • 

a  — 

-125 

43 

c  — 

92 

47 

92 

44 

9 

'  9  — 

54 

16 

53 

55 

M 

c 

i\7 

8 

116 

59 

a 

:  c 

94 

47 

94 

50 

r  — 

146 

10 

146 

12 

r 

*142 

57 

c 

:  r 

128 

37 

128 

36 

r'  — 

*122 

16 

r 

:  r'  — 

70 

53 

70 

52 

o 

9     ' 

o 

9 

104 

52 

^ 

a  — 

119 

23 

c  ^ 

131 

24 

131 

18 

P  — 

141 

23 

141 

23 

• 

9  — 

147 

35 

147 

35 

r 

138 

57 

138 

50 

P 

:  9  = 

134 

28 

134 

20 

r  — 

119 

0 

119 

1« 

0 

/ 

117 

46 

117 

48 

Mille 


128   3i 
68   51 


Die  Krystalle  sind  gewöhnlich  nach  6  verlttDgert,  d.  h. 
nach  der  Verticalzone. 

Zwillinge  nach  r.    Fig.  207. 

Berechnet  Beobachtet 

c:  c  =  102°  46'  402^40' 

Leicht  spaltbar  nach  c  und  r. 
Diamantglanz,     Farbe    weiss    od« 
gelblich. 

Volumgewicht  =7,164. 
Die  Ebene  der  optischen  Axen  ist  s< 
ac  und  fast  senkrecht  zur  basischen  1 
Die  Mittellinie  des  spitzen  Winkels  ist 
senkrecht  zur  Axe  6.  Doppelbrechung 
gisch ;  die  Dispersion  der  Axen  sehr  st 
Die  horizontale  Dispersion  kaum  merklich.  Der  Axenwin 
bei  18° 

2//=  67°  34'  2iF=109°13'Roth 

71    20  119     2   Blau. 

Löslichkeit.  Bei  15° in  24,8 Th.,  bei  100° in 3,6  Wasser. 
Des  Cloizeayx  s.  Thalliumsulfat. —  Miller:  Proc.  R.f 


t. 
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_  M  ■ 


Kohlensaure  Magnesia. 

'  «unbination  eines  p  von  etwa  H6",  von  6  und  c, 
•:  7  (ritt    n  \  q  =  13:i°j. 
^jI»'  s<'lir  feiner  gestreifter  Prismen.    Marignac. 


2    M{;C0:^4-  4aq. 
-  uihI  »'iujiliedrig.     a  :  6  :  c=  ^,6366  :  1  :  0,9654  Marignac. 

0  =  78"  27'. 

:  rt'  :  ^  /y  :  c. 


Berpchnet 

Beobachtet 

0 

:  0   =   106" 

10' 

106«  18' 

0 

o'  —     96 

14 

96  12 

0    : 

o'  ^  134 

35 

133  47 

0  : 

o'  —  96 

14 

P 

•  /^  — 

•63  54 

a   r=  121 

1»  ««r 

121  57 

c  -- 

•96   5 

P' 

/;2=  102 

34 

a  —  1 4 1 

17 

141  15 

q 

:  9  ~  93 

12 

c  =  136 

36 

136  42 

a  —  98 

22 

98  25 

a 

:  c  —  101 

33 

101  40 

r'  —  1  H 

41 

V  —  1 35 

0 

c 

:  r'=  146 

46 

146  50 

V  —  4  23 

27 

123  40 

0 

:  a  =  119 

42 

120   9 

c 

•135  45 

o' 

:  a  =  105 

43 

105  40 

c  —  128 

31 

128  37 

r'  =:  1 38 

7 

138   6 

«' 

:  s'—    58 

16 

c  —  4U 

2 

113  40 

r'—  H9 

8 

119  12 

f^ gblnzende,  an  der  Luft  verbitternde  Krystalle. 

31  MgC03  +  5a<|. 
el-und  eingliedrig,    n  :  h  :  c  =  1,1156  :  1  :  1,7817  Brooke. 

0  =  7r  20'. 
Ii  0,  6,  C.  Berechnet  Beobachtet 


fc=  136^45' 
c  ^ 


"86"  30' 
'102      0 


556  Kohlensaure  Salze. 

Berechnet  Beobachtet 

q  :  q=    61"    0' 

c=  *1«0°30' 

a:  c=  107    40 

Prismatisch  nach  ac,  —  Ist  dieses  Salz  mit  dem  vorigen  identis 

Brooke:  Ann.  Phil.  22,  375. 

Doppelsalze. 

Sohlensanres  Kalk-Natron.  (NVCO' +  GaCOS)+ 5aq.   (Oay-I 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,4918  :  1  :  1,4471  Ann 

0  =  78°  46'. 

(Aus  den  Messungen  des  natttrliehen  Gay-Lussits  von  Philli 
rechnet  sich  a  :  6  :  c  =  1,49  :  1  :  1,45;  o  =  78^  27'.) 


y,  />,  9,  c.        Berechnet 

Beobachtet 

Künstlich 

Natürlich 

Arzruni 

Phillips 

"   :  *   —  no°30' 

110°    6' 

110°  30' 

p  :  p  = 

*68    42 

68   50 

c—    96    21 

97      4 

96   30 

q  :  q  — 

•70   20 

70   30 

c  —  125    10 

125   36 

,    P- 

•137    35 

137    45 

1-  :  c  —  136    40 

137     6 

p—\^l      0 

126    27 

q—  15?    15 

152   36 

152   20 

Die  künstlichen  Krystalle  sind  theils  Combinationen  /).  q,  y.  t 

chon  c  selten  und  schmal  ist,  theils  solche  p.  q.  c.  an  denen  —  sehr 

geordnet  auftritt.  Die  Flachen  sind  vielfach  uneben,  auch  gestreift. 
Die  natürlichen  Ga) -Lussit-Kr)  stalle  zeigen  starke  Doppelbre 
Kl>ene  der  optischen  A\en  parallel  Axe  6.  welche  die  Mittellii 
drehende  Dispersion  merklich:  die  rothen  und  blauen  Ai^en  liegen  i 
Ebene,  welche  j>ei  1 1^'  ungefähr 

mit  einer  Normale  auf  Roth  Blau 

Flächer  26^^21'  24^41' 

-     r  23    U  25      0 

Dispt^rsion  der  A\en  stark.  ^  <^  t*. 

2*:=5r'38' Roth:     52^  53*  Blau.    T.  17^\    Des  Cloizeau 

.Vuoh  an  den  künstlichen  Kr\ stallen  fand  Arzuni  die  Ebe 

optisi^hen  .\\en  unter  etwa  21^^  ge^sen  die  Normale  auf  Fläche  c  (nad 

gouoigi. 
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Der  kttostliche  Gay-Lussit  kr^'stallisirt  aus  Sodalaugen  und  wurde 
fon  mir  untersucht.  —  Rammeisberg  (Arzruni):  Monatsber.  Berl.  Ak. 
*88ö,  777. 

loUeiiMiires  Magnesia-Ammoniak.  (Am^CO»  +  Mg  CO')  +  4aq. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c=  0,756  :  i  :  0,607  De  vi  11  e. 

Pj  9)  ^-  Beobachtet 

p  :  p  =  -105°  48' 
q  :  q  =  *H7    30 

Ann.Ch.  Phys.  (3)  35,  460. 

Kohlensaures  Magnesia -Kali. 

(Sc03}  +  2^8C03)  +  8aM. 

Einjjliedrig.    a  :  b  :  c  =  0,4262  :  1  :  0,5944  Marignac. 

A=    40"  22'  a=    38°  51' 

B=  109   57  /:^=  114    26 

C=    84   23  y=    75   33 

0 

f  f^  P'»  ¥>  y»  9^  r,  a,  6,  c. 
» =  a  :  |6  :  c. 

*^  ==  tt'  :  |6  :  c.  Berechnet  Beobachtet 

a:6=  -84^23' 

p  =  146°  46' 
p'=  149    52 
p  :p'=  116   38 
6  :p  ==  117    37 

/)'=  M25    45 

3p  ==  150    29  150    39 

y=153      0  152—154" 

p  :  c  =    83    21 

p'  :  c  =  -134    30 

Y  :c  =  143    11  143      0 

c:b'=  -139    38 

q^  :  b  =  \\9      8  118    40 

c  =  101     14  101    30 

a  =  108    11 

p'=    90    31  91    16 

^  =  1 26    59  1 26    26 

a  :  c  =  109    57  110    10 

r  :  c  =  146    55 

b  =  122    58 

p'=  157    50  157    35 


o^ 

2 


6  =  119    26  119    40 

c  =  151    41  151    50 


Koblensaure  Salze. 

BerachDet 

Beobachtet 

s  :  6  =  («S°  iT 

(88°  37' 

»■:o=(08      ä 

108     0 

6  = 

•<0(    Sl 

«  =  (08   5) 

<09     0 

5'=  <37   20 

(37     5 

n'  =  MO   37 

((0   30 

p  =    99   36 

Jp  =    91    36 

9(    30 

Fig.  208.  —  Sammtlich  Zwillinge  nach 

lac:  Ann.  Min.  (5)  (8. 

KohlBDsaiires  Zlnk-EaU. 

('h'co»}+"°'^"')  +  '»i<'1- 

Sechsseitige  Prismen.   Deville. 

Kohlensanres  ZiBk-Natron.    (SNa^CO»  +  7ZnG0*)  +  Sac]  H 
Oktaeder  und  Tetraeder  (?).  —  Deville  r  Ann.  Ch.  Phys.  (»')3'-'' 

Kohlensanres  Nickel-KaU.  (K^C03+NiC0>)  +(«<] 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,57  :  1  :  0,59  Deville. 

p,  g,  b.  Berechnet  Bcobachtel 

p  :  j>  =  120034' 

b=  ,-119°  43' 

9  :  a  =  118    48 

6=  '120   36 

A.  a.  0.  35,  460. 

Kohlensanres  Kobalt-Natron.    (Na^COs  4-  CoCO»)  +  *aq. 
Zwei- und  eingliedrig,    a  :  ft  :  c  =  1,229;  1  :  1,096    DeviUe. 

0  =  65°  52'. 
p,  q,  b,  C.  Berechnet  Beobacfatel 

•83°  25' 
137    45 


Kohlensanres  Kapfer-Natron.    (Na^  C  0»  -H  Cu  C  0')  +  3  "'*■ 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,951  :  1  :  1,76    Devü'*" 
0  =  79°  29". 
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r' 


''  '    »  '   ^'  Beobachtet 

p:p  =    *93°  50'  q-  q  =    ß^""    6' 

c  :  r  =*426   20  r  =    94    45 

r'  =  *440     0  r'=445   34 

y  =    445   25  p:r  =  425    35 

/  :  -^'  =    444   35  7' =  433    32 

Axenverhältniss  ist  aus  den  drei  ersten  Winkeln  abgeleitet.  Es 
ber  die  Rechnung  fttr  die  übrigen  Winkel  z.  Th.  gar  nicht  mit  der 
UDg,  und  auch  die  Figur  kann  nicht  richtig  sein.  — Deville:  S.o. 

Kohlensaures  üranoxyd- Ammoniak. 

Am*UC30ii  =  2Am2CO»  +  (U02)C08. 

i-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,9333  :  4  :  0,8364  De  la  Pro- 
K  0  =  80°  0'. 

a  :  \b  :  c.  —  p,  q,  r,  /,  o,  6. 

Berechnet  Beobachtet 

De  la  Pro  vostaye  Keferstein 

p:p  =    94°  50'  92°  53' 

a=  *437°35' 

b  =  432  35       432  30 
9  :  9  =  404   2  99  58 

b   =  429  29        129  35 
a  :  r  =  437  22 

r'=  426  46        427   0 
r  :  /  =  *96  22        96   7 

p  :  r  =  422  48 

r'=  *4  46  20       4  45  44 

Ä  :  s  =  82  52  83   4 

•erdem  kommt  ein  noch  genauer  zu  bestimmendes  hinteres  Augit^ 

vielleicht  8  =  a'  :  {b  :  c. 

kleine  Krystalle.  —  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  5,  48.  —  Keferstein: 
99,  275. 
umgewicht:  2,773  Husemann. 

Kohlensaures  Luteokobalt. 

€o03,  42NH3,  3C02,  6aq  =  N4  J  Am*  •  3C03  +  6aq. 

€oO 

[gliedrig.    a  :b  :  c  =  0,6448  :  4  :  0,646    Dana. 

.   b.  Beobachtet 

p  :  p  =  -146°50' 

q  :  q  =  M14    46 


560  Kieselsaure  Salze. 


2)  €oO»,  12NH»,  4C02,  6aq==N<  {  Am«  •  4C0»  +  6a< 


Zwei-  und  eingliedrig.    a:&:c  =  1,131  :4  :  0,849    Dan 

o  =  74°  44'. 

o,  p,  V,  a>  b,  c.         Berechnet  Beobachtet 

p  :p=  *85°  54' 

c=102°20' 
a:  c=  *408  16 

2/  =  440   8 
c  :  V=  M44  46 

0  :  0  =  422  '6 
c=  439  46 
p=  442  34 
Am.  J.  Sc.  (2)  23. 


(Silicate.) 

Kieselsaures  Natrooi.    Normales  oder  Bisilikat. 

4)  Na2Si03  +  5aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,696  :  4  :  4,20  Hes 

0  =  84^40'. 

0,  0 ,    y,   9,    ^j   r.      Bere^jijngt  Beobachtet 

0.0=  120°  46' 

o':  o'=  4  45  48        4  45°  0' 

o  :  0=    84  40 

0  :  o'=  429   7 

f':f  =  454   0 

q  :  q  =  *79  54 

f.:  1-  =  4  48  20 

2   2 


r  :  g  ==  444  47 
o'  = 
0  =  447  57        449—454° 


4  404— 4  4  4|* 
4  4  4^58' 


Von  hemimorpher  Ausbildung,  da  die  o,  —  und   •? 
Ende  vorkommen.  —  J.  f.  pr.  Ch.  (2)  5,  397. 

2)    Na2Si03  +  6aq. 
Undeutliche,  vielleicht  eingliedrige  Krystalle.  —  7 
A.  43,  435. 
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Beobachtet 
124"    3' 


3)  Xa2Si03  +  8aq. 

I  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,6352  : 

0  =  70«  12'. 

!P,  ?»  r,  r. 
^b  :  c. 
6  :  c. 

Berechnet 
«38^50' 
123    48 

126  40 
102    25 

89  56 

70  10 

123  32 

127  7 
118  16  118   20 

•79    50 

*86   34 


1  :  0,6721   Ammon. 


Fig.  i09. 


133  24 
116  46 
\n   20 

'412   56 
151    40 

134  50 


115    24 

135  24 

121  35 
132  58 
117  14 

122  10 

151    54 

134   58 

—  Oft  prismatisch  nach  ^p ;  bisweilen  r  und  r',  namentlich 
chend.  Die  o  und  n  fehlen  hiiufig.  —  Amnion,  über  einige 
1862. 

4)  Na2Si03  +  9ac|. 
rig.    a:  b  :  c  =  0,6888  :  1  :  0,3378  N.  Nordenskiöld. 
.  —  V  =  ^a  :  \b  :  c. 

Berechnet 

<2Ä  = 
2C=    61°  32' 

2.4=    92  4 

v{  2£=  119  28 

[2C=  118  10 

g2  :  9«  =  1  H  54 
3,  135. 

Kieselsaurer  Baryt. 

Normal.   SBiiSiO»  +  2aq. 
•ig.     a  :  b  :  c  =  0,8837  :  1  :  0,3774     Pisani. 

,  plijiU.  Ch«mie.  36 


Bcohachtot 
M46°  15' 
M30    10 


^62  Kieselsaure  Salze. 

Py  r,  a,  c.  Beobachtet 

p  :p=    *97°    4' 
r  :  r  =  *133    45 

Ausserdom  kleine  Flachen  eines  Oktaeders  s,  welches  gal 

s  :  s  =  129^  25',  s  :p  =  145°  25',  8  :c  =  UV"  \ 

und  vielleicht  f  a  :  ^  6  :  c  ist. 

Optische  Axenebene  =  6  c,  Mittellinie  =  c,  negativ.    Sl 

sion,  Q  <Cv,    Axenwinkel  in  Luft 

2£'  =  58°  41'  Roth,  66°  22'  Grün. 

Pisani:  C.  r.  1876.  Novbr. 

Normale  Silicate  von  Ca,  Mg,  Fe. 
Sie  sind  krystallisirt  z.  Th.  künstlich  rein  dargestellt  wor 
MgSiO^  von  Ebelmcn,  theils  bilden  sie  sich  in  isomorpher 
Schlacken.    Alle  haben  die  Augitform. 

Kieselsanres  Eisenoxydnl. 

Halb-  (Singulo-)  Silicat.    Fe^SiO*. 
(Frisch-Puddel-Stahlschlacke  etc.) 
Zweigliedrig.    a:b  :  c  =  0,9227  :  1  :  1,1626    Mitsch 

Pj  V\  Pf  \Vi  \V^  9»  f-,  ^,  a,  6,  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

Mitsch 

erlich 

Miller 

Rammelsber 

p  '.  p—    94' 

»20' 

94° 

•36' 

94°    0 

p^  :  p^  — 

M30 

28 

130    30 

130°  14' 

p|:/)|-110 

38 

110    40 

ip  :  ip          71 

42 

72      0 

iP  ■  l;>  —    46 

52 

48     0 

q:q  — 

"81 

24 

h  —  139 

18 

139    22 

*     ^        119 

40 

119    20 

r  :  r  —    76 

52 

75    20 

/)  :  g  —  121 

2 

p^  :  q  —  108 

31 

p  :  r  —  125 

4 

flf  :  r  —  113 

55 

Meist  Gombinationen,  p^,  g,  b  als  Oblong-  oder  Rectangu 
Spaltbar  nach  c,  weniger  nach  6.    —   Miller:  Pogg.  A 
Mitscherlich:  Abh.  Beri.  Ak.  1822—23,  S.  25.,—  Bot 
Ch.  78,  225.  —  F.belmen:  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  33,  34.    — 
berg;  Lehrb.  d.  melall.  Chemie.  2.  Aufl. 

♦)  Bothe. 


Zinnsaure  und  tantalsaure  Salze.  5^3 

Zu  den  kttnstlich  erhaltenen  krystallisirten  Silicaten  gehört  vor  allen 
der  Orthoklas  der  Kupferschieferdfen.    Aber  es  sind  auf  synthetischem 
We^e  von  Ebelmen,  Daubr6e  u.  A.  auch  viele  andere  Silicate  erhallen 
worden. 


(Stannate.) 

Ziiiiisaiires  Kall.    K^  Sn  0^  +  3  aq . 

Sechsgliedrig.    a:c=4  :  0,985    Marignac. 

r,  V,  c.  Berechnet  Beobachtet 

Marignac  Rammelsberg 

r,  2A  =    98°  5r  98°  30'— 99°  10' 

V    -    =  *75      6  76°  28' 

c:  r  =  131    19  131    10  (49) 

V  =  113    44  113    40 

r  :  V  =  127   33  127   30  127 

Oft  Zwillinge  nach  r. 

I>ie  Flächen  meist  etwas  gekrümmt.    Milchweiss,  selten  durchsichtig. 

Spaltbar  nach  c.    Optisch  einaxig. 

Die  von  mir  beobachteten  Rrystalle  des  Salzes  sind  wohl  ident  mit 
diesem,  obgleich  sie  zweigliedrig  oder  zwei-  und  eingliedrig  erscheinen.  — 
Marignac:  Ann.  Min.  (5)  15. 

Zlnnsanres  Natron.   Na^  Sn  0»  +  3  aq . 

Herrschend  ein  Rhomboeder  (2A  =  84°)  und  die  Endfläche ;  daneben 
®s vierfach  schärfere  und  ein  undeutlicher  Dreikantner.  Marignac. 


^^ntalsanire  und  iiipl>S£i;iii*e  Salze. 

Tantalsaure  Salze. 

(Tantalate.) 
Tantibaares  Kall.    K^Taeo»»  +  16aq  =  2  |  ^^|/J2^  }  +  15aq. 
.    2wei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,71638  :  1  :  0,93632   Ma- 


'ignac. 

0  =  84°  41'. 

®»  P»  9,  6,   c.                  Berechnet 

Beobachtet 

p  :  p  =z 

b  —  125°  30' 

*109°    0' 
125    30 

c 

*94    20 

g  :  9  —    85      0 
c  —  132    30 

132   25 

36 


^4  Niobsaare  Salze. 

Berechnet  Beobachtet 

o'  :o'  =  I3r    8' 

c—  *134^45' 

p=  130   55 
Isomorph  mit  dem  niobsaureD  Kali.  —  Marignac:  Arch.  i 
Juin  1866. 

Tantalsanres  Natron.  NaSTa^O^»  +  25aq  =  |  ^^"iSj^J* } 

Sechsgliedrig.    o  :  c  =  1  :  0,272    Marignac. 

f/,  C.  Bereclinet  Beobachtet 

.  /  2i4=  *13r    4' 

d  :  c=  124      4  124    14 

Tafelartig  nach  c.    Optisch  einaxig. 

Niobsaure  Salze. 

(Niobate.) 
Niobsanres  Kali. 

1)  K8Nb«Oi«+12aq  =  2|^^jJ^Jgn+1l  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  .h  :  c  =0,71091  :  4  :  0 
rignac.  o  =  85°  42',5. 

o',  /),   9^,   6,   C.  Berechnet  Beobachtet 

o'  :  o'  =  130«  46' 

/j:/>=  "109"  20' 
b=  125   20  125    20 

c=  *94    30 

qi:  q'i=    83    28 

c=  131    4i  ■    132    10 

o'  :  6=  114    37  114    42 

c=  M36      6 
p  =  131    24 

Prismatisch  nach  p  und  6.    Farblos,  oft  ziemlich  gross.    . 
verwitternd.  —  Bibl.  univ.  et  Revue  suisse  23. 

2)  K>«Nb»404a  4-  32aq  =  2  /  ^'^„^o^  |  +  31  aq. 

Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,9584  :  1  :  0,7083  Marigna 
'),  «,  ft,  C.  Berechnet  Beobachtet 

(2.4=  M20"40' 

o  J  2Ä=  117°  48'  !!8      0 
|2C=    91    20 

0  :  c=  M34    20 

Ziemlich  grosse,  aber  nicht  gut  spiegelnde  Krystalle. 


Molybdttosaure  Salze.  565 


IMEoly^bcläii^a/Uure  Salze. 

(Molybdate.) 

MolyMänsanres  Ammoniak. 

I.  Einfach.    Am^MoO*. 

Zwei-mid  eingliedrig,    a  :b  :  c  —  4,757  :  \  :  1,206  Marignac. 

0  =  80°  7'. 


Pj  q,  r,  1^,  a.                 Berechnet 

Beobachtet 

p:p  — 

•60°    0' 

q:q=    80°  40' 

r:r'=.iH    22 

111    35 

a  :  r  —  131      3 

131      0 

t^  = 

•117   35 

p  :  r  — 

•109    10 

r'— 103   23 

103      0 

9  :  r  —  123    26 

123   30 

r'— 120   44 

121    30 

Dünne  Blältcben  nach  r.  —  Verwittert  rasch  unter  Verlust  von  Am- 

moniak. 

Die  von  Marignac  gewählte  Stellung,  wonach  r  =  c^  r'  =  V  und 
9  =  0*  würen,  würde  einen  Winkel  der  Axen  a  und  c  =  48®  57'  bedingen, 
sodass  o'  nicht  nach  hinten,  sondern  nach  vorn  geneigt  wöre. 

IL  Siebendritteifach. 

1)Am.Mo»0«  +  4aq  =  {^^'S',S;g;}. 

^'vei- und  eingliedrig,  a:  b  :  c  =  0,6297:  \  :  0,2936  v.  Hath, 

0  =  88°  48'. 
'^  V,  p^  pS,  a,  b. 

Berechnet  Beobachtet 

V.  Ratli         Marignac      Haidinger      Keferst. 


^:o 


V  .  2?  =^=*  *1 50°  26'         i 50°  24'  1 50°  42' 

.         ==^133°    4'  133      3  .    133°  18'         133    39 


P:p 


*115  37  109  10 

^  ===^147  28     147  55 
^  " —  122  12     122   6    122—123° 


156  17     156   2 

101    51  102      4  99      0  100    24 

^  ===  159   39  159    39  159    50 


56B 


Molybdänsanre  S^lie. 


0 


'0' 


Berechnet 

Beobachtet 

V.  Rath 

Marignac 

KefersteiD 

b  —  404°  47' 

104^48' 

104^48' 

P  — 

^149   88 

b—  113    28 

113   33 

113    45 

p=  137   20 

137     0 

137    10 

0=^115   23 

115   37 

415   59 

416°  IT 

V.  Rath  fand  ausserdem  a  :  \b  :  c  und  Marignac  beobachtete 
o',  2o  und  a  :  \b  :  c, 

Fig.  210.  —^  In  der  Horizontakone; 
die  stark  gestreift  ist,  herrscht  p',  b  \A 
schmal,  a  selten.  In  der  EndigoDg 
überwiegt  o.  Perlmutterglanz  auf  6. 
Spaltbar  nach  6. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac;  Dop- 
pelbrechung stark,  die  Dispersion  der 
Axen  ist  schwach,  if<iv;  die  geneigte 
Dispersion  sehr  merklich ;  die  Mittellinien  der  rothen  und  blauen  Axen  dif- 
feriren  um  etwa  19'.    Beide  bilden  Winkel  von 

87     9  El  u  I  ™^^  ^^^  Normalen  auf  Fläche  a, 

19   29  B\      i  '"'^  6*oör  solchen  auf  die  Kante  o'  :  2  c. 

2// bei  46«  =  94°  31' Roth,  94°5a'Gelb,  92°  50' Blau.  Des  CloiEeani. 

Haidinger:  Edinb.  J.  Sc.  4,  100.  —  Keferstein:  Pögg.A.99, 
277.  —  V.  Rath:  Ebend.  110,  101. 

Dies  ist  das  gewöhnliche  Salz,  früher  für  das  zweifachsaure  gehalten. 

2)  Am'Mo'O»^  +  <2«q  ={'^1h*Mo04  }  +  »«q- 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,4977  :  i  :  0,746   RamiBels- 


herg.                                                      0  — 

73°  25'. 

ö,  0,  p,  q,    2,  o,  b,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

0  :  0=  141«    6' 

o'  :  o'  —  130    22 

0  :  o'  —    78    24 

770  40' 

0  :  o'  —  114    11 

p  :  p—  \19      0 

4  29    45 

b—  115    30 

115    29 

c—    97      3 

7:7  =  108    52 

409    40 

h  — 

*425   34 

1 


Molybdflnsaure  Salze.  5Q7 


Berechnet 
q:a=  103°  25' 
0  :  c—  106    35 

Beobachtet 
1 03°  1 6' 
106    50 

r* 

T-^- 

*115    50 

C 

0  :  a=  146  10 
q—  137    15 

0  :  a  —  135  26 
9  —  121      9 

^137    35 
145   37 
137    12 
135   28 
1 20         ungef. 

0 

0' 

0 
0 

a 
r 
a 


Prismatisch  nach  p  oder  nach  der  Verticalzone.  —  Pogg.  A.  127,  298. 

Molybdlnsaiires  Natron. 

1)  Na*MoT0^4  +  22aq  =  {  ^i^f^^l^^  }  +  18aq. 

Zwei- und  eingliedrig,   a  :  b  :  c  =  2,093  :  1  :  2,024  Zenker. 

o  =  76°  35'. 
0, 0',  r,  r',  o,  6,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

0=    76°  12' 

0'=  »63°  32' 

0'=  132  52 
0'=  131   8 

c=  *103  25 

r'=  91  58 

r  =  127  5 

r  =  140  57 
c:r  =  142  28 

r'=  129  30 
0  :o  =  118  38 

c  =  119  18 

r  =  128  6 
o':a=  ^108  30  (118°  30' ist  Druckfehler) 

c  =  109  34 

r'=121  46 

«eist Zwillinge.  Zwillingsflache  a ;  die  Kristalle  sehen  wie  einfache 
^  <>imlich  den  Augitzwillingen.  Glasglanz ;  ohne  deutliche  Spaltbarkeit. 
^•"ker:  J.  f.  pr.  Ch.  58,  486. 

Starke  Doppelbrechung.  Die  optischen  Axen  öfTnen  sich  ftlr  alle  Farben 
^  Ebenen  parallel  der  Axe  6.     in  Luft  bilden  sie  mit  einer  Normale  auf 

Roth  •  Gelb  Blau 

die  vordere  Fläche  a         5°    4'  5°  25'  6°  55' 

die  basische  Endfläche     71    31  71    10  69   40 

h  Ol  ist  die  den  Axen  eigene  Dispersion  schwach,  q'^  v;  dagegen 
■^  »ich  die  horizontale  Dispersion  sehr  deutlich  durch  die  Farben  der 
%«y8teme.   Eine  zur  Mittellinie  normale  Platte  gab  bei  1 6" 


•«.•;.*••%.     •- 


!-t 
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1  Molybdttnsaure  Salze.  569 

Zepharovich  mass  Krystalle 

r  I.      Mo  :  24  S 

^  II.  2Mo:  15  S 

III.  4Mo:    3S. 

Sie  hatten  die  Form  der  Doppelsulfate  und  die  Flächen  o',  p,  q^  V,  6,  c. 

I.  IL  m. 

c:p  =404^44'  404^46' 

q  =45»  26  4S5    44  454''    5' 

?r'=  445   30  445   34  446    44 

o'=  435    49  435    26 

/>  :  9  =  408      2  407     0 

Die    I.  waren  durchsichtig,   II.  meist  trübe  durch  beginnende  Ver- 

•^'Äterutig^  III.  undurchsichtig  mit  gekrümmten  und  gebrochenen  Flächen. 

Molybdänsanres  Blei.    PbMoO«. 

Als  Gelbbleierz  viergliedrig,  a  :  c  =  4  :  4,5737  (Mohs);  2A  von  o 
s  9d^  40'  ^ji  tünstlichen  Ery  stallen  fand  Manross  diesen  Winkel 
5  99«    43'   _  Ann.  Ch.  Pharm.  82,  358.  —  Vgl.  Hausmann:    Ebenda 


[olybdftnsaiires  Manganoxyd- Kali.  K^MnMo^O^»  +  6aq. 

Seolasgliedrig.   a  :  c^=  4  :  0,805  Struve. 

Or^mgerothe  Rhomboeder,  2A  =:  407*^  45'.     Ebenso  dasAmmoniak- 
J»-  J.f.pr.  Ch.  64,460. 

Phosphormolybdänsanres  Ammoniak. 

4)  3Am20  +  P20*  +  22Mo03  +  42aq*). 
2^^-ei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  0,5092  :  4    :  0,8466  Norden- 
ik'iöld.  0  =  89°  4'. 

^\    wr\  a,  6,  c. 

^'    =  a'  :  2  6  :  C.  Berechnet  Beobachtet 

o'  :  0=  426«    2' 

b  =  446    59  446^34' 

c  =  447   30  447   53 

n':  n'=  454    26 

b  =  404    47  404—405° 

c  :r'^  ^420    48' 

a  :  r'=  448    43 

c  =5  *90    59 

.  ^  ^hr  kleine  gelbe  glänzende  Krystalle,  deren  Winkel  etwas  schwanken, 
^mlugg  ijjjßjj  ejQer  Fläche  der  Verticalzone ;  haben  die  Flächen  b  gemein, 
^^•A.kad.  H.  4874. 

'  ^Hes  ist  die  Formel  des  gewöhnlichen  nichtkrystallisirten  Salzes. 
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Wolframsaure  Salze.  57 1 

n  halten.    Meist  sind  es  Prismen  von  etwa  94^,  mit  einer  unter  141^  und 
Hingegen  dessen  Flächen  geneigten  schiefen  Endfläche. 

B.  Prismatisches  Salz. 

Eingliedrig.    a:b:  c  =  0,62206  :  1  :  4,4137  Marignac. 

il  =58^53';  Ä  =94^25';  C  =  82°  48' 

a=59      9;.  ß  =  90    31 ;  y  =  84    50 

^^  Pj  P\  9>  ö>  *»  C.            Berechnet  Beobachtet 

a:b  =    82°  48' 

p  =  *U2°    6' 

p'=  146  44 

b:  p  =  120  42  121  4 

p'=  130  28 

p  :  p'=  *108  50 

6'  :  c  =  121  7  121  35 

g  :  c  =  102  43  103  0 

a  :  c  =    94  25  94  20 

p:  c  =  "75  20 

p'  :  c  =  MIO  10 

o"  :c  =  120  12  119  50 

6  =  103  19  103  48 

a  =  138  27  138  18 

p  :  7  =  112  32  112  30 

p'  :  gf  =  117  4  117  24 

"^^  Kristalle  sind  nach  der  Zone  pc  verlängert  und  oft  tafelartig  nach  c. 

2)  AmioWitO«  +  5aq  =  ^^^I^'q',  }  +  5aq. 

^^ei- und  eingliedrig,    a  :b  :  c=  1,0266  :  1  :  0,7732  Marig- 
'•  0  =  70°  10'. 

>  p,  C.  Berechnet  Beobachtet 

o' :  o'=  108°28'  107°  40' 

p  :  p  =  "91      0 

c  =  ^104      0 

o':c=  M26      0 
p  =  130      0 

Ke  Krystalle  haben  ein  rhomboedrisches  Ansehen  und  sind  gewöhn- 
*A  nur  Gombinationen  von  p  und  c.  Sie  sind  klein,  hart  und  glänzend  ; 
^  Flächen  sind  gestreift,  so  dass  die  Winkel  sieh  nicht  genau  messen 
^^^^.  Oft  sind  sie  nach  c  zwillingsartig  verwachsen. 

3)  Am^.W^Oi'  +  5aq  =  Am^W^0»3  }  +  5aq. 

Bmgliedrig.    a  :b  :  c  =  0,734  :  1  :  0,692  Marignac. 
Oj  o',  o",  o'",  g,  q\  a,  c. 
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0 


tt 


a 

0 


0 


^ 

0 


0 


0 


a 


r 

c 
a 
c 
a 
c 
a 
c 
a 
c 
c 
c 

9 
? 

q' 

9' 
9 
9 
9' 


Berechnet 

=    89^42' 


=    95 
=  126 

=  131 

=  107 

121 


=  121 
=  129 

=  131 

=    72 

=  145 
=  140 
=  138 
=  115 
=  93 
=    91. 


29 
18 

26 
0 

15 
0 

29 

42 
3 

6 
15 
50 
35 
39 
41 


Beobaditel 

89° 

50' 

95 

15 

186 

30 

•126 

5 

131 

43 

106 

44 

121 

0 

121 

5 

129 

23 

«100 

5 

131 

48 

.    72 

0 

147 

21 

145 

'  4 

140 

10 

138 

30 

115 

43 

93 

46 

91 

37 

Die  Krystalle  sind  sehr  kleine  achtseitige  Blattchen,  d.  h.  Gombinatiooei 
des  eingliedrigen  Oktaids  mit  der  sehr  vorherrschenden  Endfläche  c,  der 
Uexaidflache  a,  und  den  beiden  Flächen  q  des  zweiten  Paares. 

Zwillinge:  1)  Zwillingsfläche  ist  c;  die  Flächen  a  bilden  ein- und 
ausspringende  Winkel.  2]  Zwillingsfläche  ist  c;  die  Flächen  a  beider  In- 
dividuen fallen  in  eine  Ebene.  Da  c,  p  und  o"  eine  Zone  bilden,  so  könnte 
man  die  Krystalle.  für  zwei-  und  eingliedrig  halten  (die  Rechnung  ist  unter 
dieser  Voraussetzung  gemacht) .  Allein  dann  mUsste  man  eine  Hemiedric 
aller  Flächen  annehmen,  und  o',  o'"  und  g'  würden  sehr  complicirte  Zeichen 
erhalten. 

Wolframsanres  Kali. 

1)   KnVO^. 

Eingliedrig  (?).    Marignac. 


2 


r 


' ,  a,  c. 

Beobachtet 

p  :  p  —    *4()°  MO' 

• 

p 

:  r'  —      56°  30' 

a  :  //  — *113  15 
c  —  *102   20 

c  :  p  —  118  50 
p'  — *108    35 

7-'  :  (i  —  *120    38 

o"' 

i 

:  a  —      77    40 

p' =    108    ki 
/)  —      61      0 
c  —    1*2     0 

p  :  r'  =      98°  40' 

Die  Krystalle  sind  kleine  anscheinend  sechsseitige  Prismen  mit 
lelen  Flächen,  jedoch  nicht  einfach,  sondern  Zwillinge,  deren  Na* 
nicht  vollständig  ermitteln  Hess. 


para 

si 
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VerwadisuDg  findet  parallel  a  statt,  so  dass  zwei  Flächen  r'  einen 
;enden  Winkel  bilden.  Die  beiden  Flächen/)  sind  gleichgeneigt 
wogegen  c  eine  schiefe  Neigung  gegen  sie  hat,  woraus  sich 
1  lässt ,  das  rechte  p  sei  identisch  mit  dem  linken  [p' ) ,  gehöre 
m  anderen  Individuum  an.  Auch  bemerkt  man  in  der  That  an  der 
eine  Streifung,  hervorgebracht  durch  sehr  schmale  Flächen. 

Fläche  —   ist  vielleicht  die  basische  Endfläche   eines   Individs, 

dem  in  p  erscheinenden  parallel  ist ;  auch  sind  die  Neigungen 
ächen  gegen  p\  a  und  p  die  nämlichen  wie  die  von  c,  aber  sie 
jh  nicht  genau,  weder  in  der  Zone  /)',  c,  p,  noch  in  der  p',  r',  p, 

ie  davon  nur  wenig  abweichen. 

lin  bleibt  die  Form  der  Krystalle  noch  unbestimmt,  da  man  nur 
Flachen  p',  a,  c,  /  als  einem  Individuum  angehörig  betrachten 
J  diese  zur  Bestimmung  eines  eingliedrigen  Krj^stalls  nicht  ge- 

2)  K2WO*  +  2aq. 


M-und  eingliedrig,    a  :  b  : 

c  —  4,0007 

:  4  :  0,7823  Mar  ig- 

0  —  69°    4' 

• 

•  Pj  P^  f  7  r,  r',  ~,  a,  b 

• 

Berechnet 

Beobachtet 

0    :    0  =  109° 

3' 

«09° 

0' 

o'  :    0=  127 

13 

0   :    o'  =  1 1 6 

26 

0   :    o'—    94 

3 

• 

p  :   p  —    93 

52 

93 

45 

a  —  136 

56 

b  =133 

i 

433 

8 

p^:p^—  129 

55 

130 

0 

b  —  115 

3 

.     444 

55 

i   '   i 

'139 

50 

b  —  110 

5    . 

410 

0 

0   :    r  —  UO 

40 

444 

r'  — 

444 

28 

^  =  120 

38 

424 

•     2 

•134 

45 

0    '.  a   =  133 

51 

b   —  116 

23 

146 

44 

o'  :  a   —  109 

43 

b   =  125 

28 

425 

20 

p   —  129 

59 

429 

44 

WiilfraiiiMurc  Sa]ie. 
^  prijuialisch  durch  Austiehnung  öe-  rT->: 

ti  an  feuchler  Luft,  und  verwitter::  :  ~  J 


-    ^  =  0,6304  :  1  :  1,409  Mari^na 

I  =  93  5i  //  =  90   32 

_43     6  y  =  Hi    il 


des  ein.L 
Uexaidll 
Zu 
ausspri ' 
dlvidui" 
man  di' 
dieser 
aller  1'! 
erhalli' 


.j  =  141°  20' 
.  sU6  10 
■.  =  42t    46 


,  =  105 

30 

■,  =  ( 10 

0 

,  =  137 

5 

'  c  liS 

0 

1  —138 

5 

-  =  115 

47 

BrabuciLlet 

■83 

6' 

(«1 

3t 

(15 

54 

131 

4! 

•130 

44 

-58 

91 

■lOä 

40 

•<^a 

54 

130 

68 

123 

14 

^^  4ri^i¥cheQden  AuimoniiikRiilz.    Tafoliirtif!  na'-t' 
^,„  .^  in  diesem  Fall  oft  Kwillinfie  njicli  c,  so  da;* ' 
f  Winkel  bilden. 


nrolfiramsaarea  Natron. 

<)   X.-i>\VO*  -|-2ini. 
,    A  :  c  =  0,810  :  1  :  0,608  Hiinime  Islteri;. 

IMWhnni  1)t>[)1iH('li(ct 

Riimiiiclsliori^  Huri^n».; 

,  1*6°  62'  126"  50' 


■111"  42' 
92    35 

90    39 

-133    44 
136   28 

102    411 
117      4 
134      II 
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Bereohnet 

Beobachtet 

0«: 

Ramme 
6—124^36' 

c=115   34                   115° 
0  —  161    50                   161 

Uberg 

5" 
40 

Marignac 
124^25' 
115    40 

Tafelariig 

nadi  c. 

2)  Na*W»0*7  4.  H  aq — 

/Na2W^O«3; 

+  llaq. 

Zwei- 
0,  0', 

-  und 

c.  — 

eingliedrig,   a  :  b  :  c 

0 
.  n  =3  S  a  :  6  :  c. 

=  0,6056  :  1 
=  78«  3'. 

:  0,790  Marignac. 

Berechnet 
o':o'  — 

c  — 
0:0=  133^33' 

c  — 
n  :  n  =  118    51 

Beobachtet 
*124°    0' 
*115      0 

133    32 
*130    25 

118   32 

c  =  100   54 
Rhombische  Prismen  0'  mit  der  Endfläche  c  und  schmaler  Zuschärfung 
9r  scharfen  Kanten  o'c  durch  0  und  n. 

3)  Na« WTO«  +  24  aq  =  I  2  ^5\V^o'o}  +  **  a^- 


Eingliedrig,    a:  b  :  c  =  0,9295  : 

4  : 

0,5231 

Marignac. 

A  —  92°  46' 

a 

—     99°  27' 

j9  =  96   36 

ß 

=  101 

11 

C  =  90     0 

y 

=     99 

2 

®'  ^"'^  Vi  P\  9^  0?  *.  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

a  :  6  = 

*90° 

0' 

P  l        437' 
P  / 

^P,\        432 
P  / 

'45' 
45 

132 
132 

• 

44 

48 

p:p'_ 
b:  c  —    92 

46 

*94 
92 

30 
40 

c  :  g2  —  435 

20 

135 

40 

a:  q^  —    94 

28 

94 

22 

o  :  c  = 

*96 

36 

c  :  p 

*96 

44 

p'—    92 

57 

92 

55 

0:0  =420 

38 

120 

10 

6  =415 

43 

115 

19 

c  x=  4  45 

0 

145 

30 

0'":  0  —442 

9 

112 

15 

6  =  443 

25 

113 

12 

c  = 

*140 

8 

tu 


»    • 


1- 


T    2-     •■  .       ?• 


^i 


/' 


'4 


f 


tT 


/ 


»  m 


• '', 


f '  '- 


M 


••- 


'  1 1  ^ 


...      .  , 


in 

IfO 
117 


50 


^  ;*• 


fl*    r: 

ff*    •'•  n 

I-«   *>  13: 

117  30  m: 

f^   IS  f2S 
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Uie  herrschende  Form  ist  die  eines  niedrigen  Prismas  pp'by  welches 
ild  durch  Ausdehnung  von  b,  bald  durch  Üeberwiogen  von  c  tafelartig 
ird.  Prismatische  Combinationen  b  c  sehen  rechtwinklig  aus,  mit  vier- 
IcUger  Zuspitzung  durch  die  p  und  o.    Die  Flächen  a  und  q  sind  selten. 

Die  Krystalle  sind  bald  farblos,  bald  weiss  und  trübe. 

Eine  der  optischen  Axen  steht  nahe  senkrecht  auf  c ;  der  die  farbigen 
linge  durchsetzende  schwarze  Streif  ist  parallel  der  Kante  cp'. —  Scheib- 
ler. J.  f.  pr.  Ch.  83,  273. 

B.  Mit  25  Mol.  Wasser. 

Zwei- und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,805  :  \  :  0,959  Marignac. 

0  =  73*^34'. 

0,  Of  c.                                Berechnet  Beobachtet 

0  :  0  =  124°  4r  125*^  12' 

o':  o'=  ^110    12 

c  =  "114    20 
Stk.)  0  :  o'=  113    20 

c  —  *132   20 

IVismatisch  nach  o',  von  denen  eine  Fläche  oft  vorherrscht. 

Die  Krj'stallflächen ,  obwohl  ziemlich  glänzend,  sind  stark  gestreift. 

'ögiicherweise  waren  es  eingliedrige  Formen. 

C.  Mit  21  Mol.  Wasser. 

Eingliedrig.    Marignac. 

0,    o\  o",  o"',  6,   C.  Beobachtet 

o:  o'  =  109^10'  b:  o"  =  119°  10' 

0  :  o"=    94  54  o'"  =  128  10 

o'  :  o"'=    94  28  c  :  o=  113  50 

6  :  c=    90  30  o'  =  116  15 

0=  132  0  o"=  122  20 

o'=  120  0  o'"  =  117  54 

Die  Oktaidflächen  herrschen  vor.  Die  meisten  Flächen  geben  bei  der 
Messung  mehrere  Bilder  und  die  Winkel  zeigen  erhebliche  Schwankungen. 

Wolframsaures  Ammoniak-Natron. 

,.    f  3(Amtow»204i  +  12aq)  1 
-'    l       Na«nVi20^>  +  12aq    j 

^nmutterglänzende   rhombische   Blättchen;    die  Ränder  sind  zuge- 
^^^1  die  Randflächen  sind  unter  101 —102°  und  102  — 104*^  gegen  die 
•^  flache  geneigt,  während  sie  unter  sich  88  —  89°  machen. 

^^  sehr  kleinen  Krystalle  gestatten  keine  brauchbaren  Messungen. 

•••Itbfrg ,  pbysik.  Chemie.  37 


578  Wolframsaure  Salxe. 

^,  /  3  (AmioW«0*i  +  <5aq)  1 
*J  \  2tNa^0Wi2O*i  +  45aq)  j 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,90U  :  \  :  1,4469  Marignac. 

0,  6,  C.  Berechnet  Beobachtet 

o\2B=    95°  U'  95   20 
[2C=430   20 

0  :  6  =  427   25  427   30 

c=  *444   50 

Neben  o  herrscht  c  vor. 

Wolframsaures  Eali-Natron. 

..    f  4(KioWi204t  +  45aq)  1 
^J    l    Naiowi20*i  +  45aq   j' 

Scheinbar  eingliedrige  Hexaide  mit  Winkeln  von  4  03 — 404°,  401 

404°  30' und  87°  30'— 88°. 


^.  /   8(KtoWi20"  +  25aq)  1 
*^  \  3(Na>owi20"  +  25aq)  [ 


Eingliedrig .    Marignac. 

0,  o',  o",  o'",  a,  c.  Beobachtet 

a  :  c  =  95°  40'  a  :  o*"  =  422°  50' 

0  :  o'=  88  35  c:o  =  444  4Ö 

o":  o'"=  83  44  o' =  420  40 

a:  0  =  428  20  o"  =  4  40  20 

o'=  420  48  o'"  =  443  26 

o"=  147  34 

Oft  tafeiartig  nach  c.    Häufig  zwillingsartig   verwachsen.    D 

stalle  sind  ziemlich  glänzend,   die  Flachen  jedoch  gekrümmt,  da 

Kantenwinkei  veränderlich. 

Wolframsaurer  Kalk.    CaWO«  (Scheelit). 

Viergliedrig.    a  :  c  =  4  :  1,527  Manross. 

Berechnet  Beobachtet 

Manross  Scheelit  a.  Da  ab« 

j<iA  =  400°  10' 
^\2C=  M30°20',5  430°  33' 

Künstlich  durch  Schmelzen  von  wolframsaurem  Natron  mit  Cl 
cium  erhalten. 

An  den  Scheeiitkrystallen  wird  dies  o  gewöhnlich  als  (P  (erstes 
feres Oktaeder)  betrachtet.  —  Manross:  Ann. Gh. Pharm. 84, 843.  f 

Wolframsaures  Blei.    Pb  W  0^  (Scheelbleiers) . 
Viergliedrig.    a  :  c  =  4  :  4,5647    Manross. 
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I 


Berechnet  Beobachtet 

Manross       Scheelbleierz  n.  Kern  dt 
^  r  Sil  =  *99°  46' 

^]2C=434°2y  434°  25' 

Durch  Sehmelxen  mit  Chlorblei  erhalten. 

Volumgewicht  =  8,23. 

Isomorph  mit  dem  vorigen  und  PbMoO*.  —  A.  a.  0.  82,  357. 

Metawolframsaure  Salze. 

Metawolframsaures  Ammoniak. 

4)  Am2W*Oi3  +  6aq. 
Zwei-    und    eingliedrig,     a  :  6  :  c  =  0,8421  :  4  :  0,7963    Ma- 


rignac. 

■ 

0  =  84^54'. 

P»  1,  c. 

Berechnet 

Beubachtet 

P'P     — 

*402«    4' 

c     — 

*94      0 

q  :  c     — 

*444    35 

f  =  4  46°  42'  4  46   39 

P  •  *)=:  409   38  409   20 

Meist  tafelartig  nach  c,  dünne  Blättchen.    —  Marignac:  Ann.  Ch. 
W»ys.  (4j  3. 

2)  Am2W*Oi8  + 9  aq  Scheibler  (8aq  Marignac). 
Ouadratoktaeder. 

Metawolframsaures  Kalt* 

4)  K2W*OJ3-f.5aq. 
-    2^'ei-  und  eingliedrig  (?) .    Marignac. 

Sehr  feine  Prismen  p  mit  Abstumpfung  der  stumpfen  Kanten  a  und 
*^harfen  b.    In  der  Endigung  öfter  eine  Fläche  von  q  (oder  eines  0) . 

Beobachtet 
p:  p  =  427°  0' 
7  =  430    0 
^  :  6  =  419    0 

2)   KnV*Ot3  +  8aq  (9aq\ 
VUadraloktaeder. 

Hetawolframsaures  Natron.    Na^  w*  0^8  +  8  aq  (9  aq) . 
Quadratoktaeder. 
*^h  fand  2i4  =  407  — 408|°,  2C  =  409°  40'— 410°  20'. 

■etawolframsaurer  Baryt.    Ba  W « O^»  +  9  aq. 

^lergliedrig.    a  :  c  =  \  :  4,06    Bammelsberg, 
^ranatoederähnliche  Combinationen  von  0,  «,  c. 

37* 
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Ber^*hnet 

Beobachtet 

Raminelsberg 

Scheibler 

»  i  i^  107^56' 

107*^35* 

«07°  47' 

1  iC  = 

-H2   36 

112   55 

j     r^  123    42 

«23    40 

123   32 

.1=  126      2 

126      0 

«26     7 

xciicibier:  J.  f.  pr.  Ch.  83,  284. 

Xetawolframsaurer  Strontiaii.   SrW«0<)  +  8aq. 

\  ier^liodrig.    a:c=\  -.0,7673  Ranimelsberc!. 

K   .««   i\  Berechnet  Beobachtet 

12.4=  «17^20'  HT^'SO'    bis  118°  3 

"  \2C=  -94    42     94°  «?'bij 

0  :  a=  «2«    20  «20    12 

c=  «32   39 

Kleine  \iolette  trübe  Kr\ stalle,  herrschend  o. 
l>ie  OuiHlratoktaeiier  dieser  Salze  kommen  dem  regulären  D) 
vHo  Cowbinationen  und  das  optische  Verhalten  erweisen  siealsvie 

Kieselwolframsaure  Salze. 

I.    Von  KieseldekawolframsHure. 
Kie$eMekawolfiruB»u««  laiMOBiak. 

«      4  Am-0  -^  <iO-  -A-  low  iV   ^  Saq. 
rwetf  Hedrif,     j     .^  -  =  0.5S90     1     0,4775  üarigr 
,.    e\    ,\  BoT*!V>.:>^;  Bevhfti^bte« 

\  2Kr     f  •:    US  «OT   50 

1  2v'^    Sf    v» 

.     .  ^    n^     :•  11  •>    0 

M.^f    4% 
\cV\ir*,^*'  IVisr.f"  .  :v-:  ,^:"  Vv.v.\k'Ci*  :.    Seilen  sind  die  srii 

:j      .<  Vr  *v^  ^  <  J^i  —  ';•  W  !•     ^  1i»»q. 
x\^iS^>giiN"»^'^^  ^  :Nf>  }Vs.r  .>s  .     .r  f*;^^>  Mf".  eiDe<  stnmp 

\*.v:J»\kOv\  x>  ^^v?|^^    "^P  ««er    »  ffiiw-T  *iji<  «i»derp  Pri 


Kiesel  wolframsaure  Salze. 
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II.   Von  Kieseldodekawolframsäure. 
Säure.   Si02+  12 WO». 

A.   Mit  33  Mol.  Wasser. 
V  iergliedrig.    a  :  c  =  4  :  4,0123    Mariguac. 


c. 


Berechnet 


Beobachtet 

109°    4' 
*110      6 
125      0 
125    30 


f  2i4  =  109°    9' 
M2C  = 

o:  c  =  124    57 
a  =  125   25 

Die  Krystalle  sind  oft  blosse  Oktaeder,  dem  regulären  fast  gleich ;  oft 
itt  Cy  seltener  a  hinzu. 

Sie  sind  optisch  einaxig.  —  Marigna^c:  Anu.  Chim.  Phys.  (4)  3. 

B.    Mit  26  Mol.  Wasser. 

Sechsgliedrig.    a:c=1:  1,264    Marignac. 
r,   V,  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

r,iA  — 

•88°  48' 

V    -    —    69°  58' 

69   46 

r  :  c  =  484   25 

124    22 

V:  c— 408   54 

109     0 

r:  V  — 124   59 

(Endk.) 

— <26   41 

126  38      (Stk.) 

Die  Krystalle  sehen  fast  wie  Gombinationen  vom  Oktaeder  und  Wür- 
fel aus. 

Oft  Zwillinge  nach  r.  —  Optisch  einaxig. 

Kieseldodekawolflramsaares  Kali. 

1)  (2K20  4-Si02  + 12W03)  +  18aq. 

Sechsgliedrig.    a  :  c  =  1  :  0,6585    Marignac. 

"'  P-                                   Berechnet  Beobachtet 

.  i  2A=  *144°46' 

^  \iC=    74*^30'  74   25 

rf  :p  =  127    15  127    20 

">*  ^ismenflächen  sind  vertical  gestreift. 

2)  (3K20  +  Si02  4.  i2W03)  4-30aq. 

^'^*«»-   und    eingliedrig,    a  :  6  :  c  ==  1,2143  :  1  :  0,8484    Ma- 
rignac.  0  =  77°  44'. 


0.  o',  r 


»  r',  o,  6.  — •  v'  =  a   :  ^b  :  c. 


582 


Kieselwolframsaure  Saln. 


Berechnet 

Beobachtet 

0:0=^ 

•1  «6°  20' 

0'  -.o—  105° 

34' 

105 

«Q 

0:0'  — 

*<23 

48 

0:0'—    94 

41. 

94 

38 

a  :  r  =  133 

0 

133 

10 

r'— 116 

28 

116 

40 

0  :  0  =  126 

25 

125 

30 

b  —  121 

49 

121 

45 

r  —148 

11 

0'  :  a  —  110 

47 

b  —127 

13 

127 

20 

v'  -.v'  —  126 

18 

0  —113 

26 

6  —  116 

51 

116 

30 

Einfache  Krystalle  sind  sehr  selten. 

Meist  Zwillinge  nach  a, 

Durcheinanderwachsung. 

Die  Flächen  6  sind  gestreift  parallel  den  Kanten  mit  0',  eben 

gleichwie  r'  und  v. 

Kieseldodekawolfiramsanres  Natron. 

I.  2Na20  -f-  SiO»  +  12W0». 

1)  Hit  13  Mol.  Wasser. 

Eingliedrig.    Marignac. 

p,  p',  q,  q',  b,  c.  Beobachtet 

p:p'=    93°  30'  c:?'=127°30' 


c  :  p  —    95 

22 

q:  p  —  123 

50 

p'—    91 

24 

p'—    57 

30 

6  :  c  —    92 

40 

q':p  —  116 

55 

c  :  9  —  130 

0 

p'=    54 

10 

2)    Mit  20  Mol.  Wasser. 

A.  Eingliedrig.    Marignac. 

0,  p,  p',  a,  c.  Beobachtet 

p  :  p  =    88*^  20'  c 

a  =  133    16  0 

a  :  c  =    93    32 
c  :  p  =    95     7 

Fläche  0  ist  sehr  selten.    Farblose  durchsichtige  Krystalle, 

nach  c,  weniger  nach  p. 

B.  Eingliedrig.    Marignac. 


p'=    89^40' 
c  ==  125   30 
p'=    91    15 


0,   o'  o", 


i2      2i 


Py  Pj  q^j  ^r^  b,  c. 

Beobachtet 
p  :  p'=    95°  20'  b  :  p  =  133°  50' 

6  :  p  =  130    50  c  :  p  =  108      0 


{ 


Kies^wolframsaure  Salze.  5g3 

Beobachtet 

c:p'=  4?5°  20'  0  :  p  =  104°    0' 

6  :  c  =    77   50  ^2=  444  50 

jJ  :  c  =  124   50  0'  :c  =  154  30 

V  :  c  =  103    50  b  =  119  0 

6  =    98   25  V  =    93  0 

p  :  ^i  =  142     0  0":  c  =125  50 

V=.  125   20  6  =  116  0 

p'  :  V=  110    40  V=  129  0 

0  :  c  =  148    16  0  =  123  10 
6=  102   46 

^m  seltensten  sind  die  0  und  9^. 

3.   Doppelsalz  mit  salpetersaurem  Natron. 

3[(2Na20  +  Si02+  12  WO»)  +  15aq]\ 
4NaN0»  /* 

Eingliedrig.    Marignac. 

P>  p\  a,  6,  C.  Beobachtet 

a  :  6  =    91°30'  c:p  =  89°  10' 

b  :p'=  116   30  p'=90   30 

a  :  c  =    90     5 

Stets  Zwillinge  naeh  6,  an  welchen  a  :  a=  177°  0',  wahrend  die  c 

i^in  eine  Ebene  fallen. 

IL  Na^O  +  Si02  +  12W03. 

Mit  17  Mol.  Wasser. 

Eingliedrig.    Marignac. 

p,  p'  q',  r,  6,  c.  Beobachtet 

p  :p'=    95°  0'  r  :c=  130°  10' 

6  :p  =  130  30  p=  127  24 

c  :p=    95  40  p'  =  127  30 

p'=    91  30  9':p  =  116  20 

6:  c=    92  0  p'=  125  24 

/  :c=  127  30 

Uemldodekawolframsaurer  Baryt.  2  Ba  0  +  Si  02  +  1 2  W  OK 

1)  Mit  16  Mol.  Wasser. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  2,078  :  1  :  2,639  Marignac. 

0  =  80°  47'. 
^»  0',  r,  /,  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

0:0—    67°  24' 

67°  40' 

0'  :o'  — 

"59    36 

a  =119    48 

119   48 

c 

*105    27 

r'  :  c  —  122   25 

122   24 

r  —  104      3 

104     0 

5S4  Kieselwolframsaure  Salze. 

Berechnet  Beobachtet 

c  :  r  =133*^32' 
0  :  ?'=    97    31  97*^38' 

c  =  *«I2   35 

r  =  123    46 

Meist  prismatisch  nach  o\ 

2)    Mit  U  Mol.  Wasser. 
Sechsgliedrig.    a  :  c  =  1  :  2,6812    Marignac. 


Berechnet 

Beobachtet 

r  :2^'  — 

^eg»  0' 

^  .2/1    —    86«  39' 

r  :  c  =  <07    54 

107    56 

a  —  U5    30 

145    30 

j':r  —  122    51 

123      0 

r  —  124    30 

124    28 

Meist  oktaedrische  Gombinationen  aus  c  und  r.    Spaltbar 

Kieseldodekawolfiramsaurer  Kalk.  2GaO  +  SiO^  + 

Mit  24  Mol.  Wasser. 
Isomorph  dem  vorigen.    %A  von  r  ^=  69°  i2'.    Marignj 

Kieseldodekawolframsaure  Magnesia.   2  Mg  0  +  Si  O^  -| 

Mit  18  Mol.   Wasser. 

Eingliedrig.    Marignac. 

o\  o",  /),  ;/,  ^q\  b,  c,  —  v  =  a  :  ^b  :  c. 

Beobachtet 

p  :  p'  =  135°  44'  o'  :  6  =  104°  20' 

6  :  p  ■-=  112    16                           c  =132  0 

//=  112      0                    o"  :  6  =  107  50 

c  :  p  ==    90    50                           c  =  134  0 

;/  =    88    30                         Y=  "ö  ^* 

6  :  (•  =    93    10                     r  :  6  =  132  10 

V:  c  =  140      0                          c  =124  30 

;}  -=  103    30                           p  =  137  40 
p'==  102    10 

Farblose,  durchsichtige,  luflbestandige  Krystalle. 

Kieseldodekawolframsaure  Thonerde.  2  AI  O»  +  3  Si  O^ 

Mit  93  Mol.  Wasser. 
Reguläre  Oktaeder,  einfach  brechend.    Marignac. 


Kieselwolf ramsaure  Salze.  585 

Isokieseldodekawolframsäure. 

Diese  isomere  Modification   entsteht   durch  Kochen  der  Lösung  der 

zen. 

(Si02+  12  WO«)  +24aq. 

Biii^iedrig.  Marignac. 

Beobachtet 

p:  p  =  127°  34'  c:  q  =  124°  25' 

b:p  =112    14  q'=  124  30 

p=  120    12  o":  6  =  124  0 

c  :p  =  119    46  c=    98  20 

p'=117   24  o'"  :  c=    99  0 

b:c=    90    10  ^:c=131  40 

Kalisalz.    ^K^O  +  SiO^  +  12 WO». 
Mit  9  Mol.  Wasser. 

Zweigliedrig,    a  :  6  :,c  =  0,8243  :  1  :  0,6655  Marignac. 

®»  Pj  '*'»  ^>  C.  Berechnet  Beobachtet 

(2i4  =  125°14' 
0-^  25=  125    16 
l2C=    92   36 

p  :;;  =  *101°    0' 

6  =  129    30 
r^:r^=    63,  32 

c  =  121  46        122    ungef. 
p=  *131   0 

0  :  6  =  117  23  117  30 
c  =  133  42  133  30 
p  =  136  18 

^beiis  niedrige  Prismen  p,  c,  r^,  theils  tafelartige  Combinationen  c,  o,  6. 
w»e  Kristalle  eignen  sich  nicht  zu  genauen  Messungen. 

Natronsalz.    2  Na'^O  +  Si  O^  +  1 2  W  0^. 
Mit  12  Mol.  Wasser. 
^*»sgUedrig.    a:  c=1  :  1,3277.    Marignac. 


'f 

Berechnet 

Beobachtet 

2i4  von  r  — 

*87°    0' 

^  —  116°  24' 

116    40 

^  :  r  —  133    30 

z 

133    30 

586  Kieselwolframsaure  Salie. 

Ealkjsalze. 

I.    (2CaO  +  Si02  + 12W05)  +28aq. 
EiDgliedrig.    Marignac. 

^"7  Pj  P'i  9^  ^1  ^'  Beobachtet 

b:p  =  115^40'  q^:  c  =138°    0' 

p'  =  106   40  p  =  127   54 

c  :  j9  =  116    10  0'"  :  6  =117      0 

/=  118    20  c  =  110    30 

6  =    89   50  q^=    n   20 

II.   (5CaO  +  2Si02-f24WO») +50aq. 

Eingliedrig.    Marignac. 

Beobachtet 

p  :p'  =  4i6°10'  b:  c=  401°  0' 

6  :p  =  129      0  0"  :  6=  117  0 

p'=  115      0  c=  133  50 

c  :/)  =  106    40  0'"  :  6=  113  44 

p'=    96   30  €  =  423  20 

Thonerdesalz.  (AlO»  +  3810»  +  36WO»)  +  a?aq. 


Eingliedrig.   Marignac. 

j   j  Pj  P  1  r  ,  a,  b,  c.            Beobachtet 

p  :p=  104° 48' 

r  :p  =  103° 

40' 

a  —119    20 

p'—  420 

50 

c  :  p  =  110      0 

^    :  6  —  128 

40 

p  —  107    40 

2 

a  :  c  =  121    20 

c  —  130 

0 

c  :r  =  109    24 

,   *  r'=  119 

20 

Sehr  häufig  Zwillinge  nach  p'. 

Kalisalze. 

I.   (4K20  +  Si02+ IIWO»)  4-aq. 
Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,8873  :  1  :  0,4122  Marignac. 


0,  p,  r,  0,  b.                      Berechnet 

Beobachtet 

(  2^  —  139° 

0' 

139°    0' 

o\  2Ä=  433 

32 

\iC—    63 

42 

p  :  p—    96 

50 

b  —  131 

35 

131    30 

/•  :  r  =  130 

10 

130      0 

a 

•114    55 

p—  108 

22 

108    36 

0  :  a  —  113 

14 

113      0 

b  — 

*110    30 

p—  121 

51 

121    36 

r  —  159 

30 

Chromsaure  Salze.  5g  7 

Ist  dies  ein  Doppelsalz  oder  ein  Salz  der  Dekasäure? 

II.   (4K20  +  SiO^  +  11  W03)  +  i2aq. 
Eingliedrig.   Marignac. 

Beobachtet 
p  :p=    65^40'  o'"  :  c  =    94°    0' 

c  :  p  =  448     0  V=  124   50 

V  :  c  =    94      0  « 

p  =  123    30  P'=  'lÄI      0 

p'=112     0 

Aach  dieses  Salz  ist  zweifelhaft. 

W^IfhmiTaiuidiiismres  Ammoniak.  (Am^O  +  WO»  -f.  sv^o&j  -{-  6aq. 

Anscheinend  reguläre  dunkelbraune  Oktaeder  mit  Wttrfelflächen.  — 
tioimelsberg:  Ber.  d.  eh.  Ges.  1,  158. 


(ChroDQBte.) 

Einfache. 

Chromsaares  Ammoniak. 

1)  Einfach.   Am^CrO*. 
Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,5088  :  1  :  0,711   Wyrouboff. 

^y   ^\  c.  Berechnet  Beobachtet 

|2i4=:  127°  20' 
2^=    58   40 
2C=156     0 
^3  :  9»  =  *50°  1 5' 

0»  :  c  =  102      0 

9»=  *119    20 

■T^sniatisch  nach  q^,    Zwillinge  nach  q^. 
^«öorph  dem  Sulfat  (a  :  b  :  c  =  0,564  :  1  :  0,731). 
™©ne  der  optischen  Axen  =z  bc,  Mittellinie  =  6,  negativ.    2J5'für 
•<^==  422°58'. 

J  »"ouboff :  S.  Doppelsalz  mit  Natronsulfat. 

^habus  beschrieb  als  chromsaures   Ammoniak  ein  ganz  anderes 
~^  ^©Iches  Pohl  nach  einer  blossen  Chrombestimmung  für  Am*®Cr*0^^ 
'  ^^s  nicht  wahrscheinlich  ist. 


588  Cbromsaure  Salze. 


Zwei-  und  eingliedrig. 

a  : 

b  :  c 

—  0,746  :  4  :  0,4955  Seh 

0 

—  73° 

45'. 

0,  o',  p,  q,  V,  a,  6,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

0   :  0  — 

ur 

'    4' 

o'  :  o'  — 

430 

36 

P  '  P  — 

•408°  48' 

c  = 

*403      9 

q  :  q  — 

429 

8 

a  :  V  — 

406 

45 

406      8 

V  — 

437 

32 

c  :  ^r'  — 

446 

43 

0   :  0 

434 

23 

c  -— —* 

4  46 

9 

446    40 

P  — 

437 

0 

?  — 

453 

45 

o'  :  a 

409 

44 

c  — 

•435  39 

P  — 

424 

44 

9  — 

4  45 

38 

Prismatisch  nach  p.    Gelb. 

2)  Zweifach.   Am^Cr^OT. 

Zwei-  und  eingliedrig,     a:  b  :  c=  4,027  :  4  :  4,7665   Ra 
berg.  0  =  86°  48'. 

Berechnet  Beobachtet 

Rammeisberg  Schabus         Weiss 
0  :  0  =    98°  28'           98°  45'  98°    2' 

o'  :  o'=    95    4  6  95    30  94    55 


o'=    99    22  99    45 


o 

ü  :  o'=  *135    50  435    40  435°  40' 

2^:£!  =  147   56 
f:|  =  U9    18 

7  :  ^  =    59  8 

c  =  419  34                                                            449   34 

b  =  450  26                                                            450    44 

c  :  7^  =422  55          423    24                  422    48,5      422    30 

/  =  447  23                                        447    44 

2r'=  4  02  46 

o  :  b  =  430  46          430    22                                       430    52 


Chromsaure  Salze. 


589 


? 
r 

C  : 

--.  0 


Berechnet 

Ramm  eis berg 

4U°48'         4U°25' 

140    27 

139    14  139    15 

*132   22 
•109    52 


Beobachtet 
Schabus         Weiss 
114«    8,5'     114^11' 
140    42 
139      2 


Brooke 
114°    0' 


138   55 

136    27 

132   33 


110      1,5 
138    48 


138  40 

132  11 

110  8 

137  27 


110    10 


135 
132 


UDgef. 


Fig.  sn. 


Bro  oke :  Ann.  Phil.  6, 287.  —  Scha- 
m.Pögg.A.  116,420.  —  Weiss:  Wien. 
Äk.Ber.  37*).  —  Rammelsberg:  Pogg. 
A.US,  158. 

Fig.  211 .  —  Tafelartig  nach  c  oder  un- 
.symmetrische  tetraederähnliche  Combina- 
tioneo  0,  o',  c,  zu  denen  die  fehlenden  Flä- 
chen, jedoch  sehr  untergeordnet  treten. 

Isomorph  dem  Kalisalz. 

Yolumge wicht:  2,367  Schiff, 
i<58chröder,  1,914  Clarke. 

3)  Dreifach.   Am^CraOio. 
Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,8446  :  1  :  0^8376  Wyroubof f. 


^'  P^  V,  j,  a,  b,  c. 

^  =  ^a  :  b  :  c.  Berechnet 

i^A=  118^30' 
o\%B  = 
\2C=  104    48 
p  :  p=    99    38 
a  = 
^p  :2p=    61    16 

I.:-^=128    18 

a  =  115  51 

2A=  105  58 

=  143  22 

=  88  28 
0  :  a  = 

p   =  142  24 

»  :  a  =  108  19 

^*öe  beiden  Salze  sind  ein  und  dasselbe. 


Beobachtet 

105^30' 

99  34 

*139  49 

61  38 

127  48 

116  27 

138  40  (?) 

*127  15 

MO  57  (?) 


[ 


590  Chromsaure  Salze. 

Tafelartig  nach  a ;  spaltbar  nach  a. 

Ebene  der  optischen  Axen  aCj  Mittellinie  a,  positiv.    ^^^  =  44^ 
p  <  V.  —  Bull.  Soc.  Min.  1880  Nr.  6. 

Isomorph  dem  Kalisalz. 

Zweifach  chromsanres  Ammoniak-Qnecksilberelilorid. 

Am«Cr207  +  UgGP. 

Zwei-  und  eingliedrig,   a  :  b  :  c  =  1,270  :  1  :  0f983  Zepharoyicli 

0  =  85°  57'. 


O',  V,  p,  2p,  g,  ,2^  , 

r,  r',  a,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

Zep  harovich 

Rammelsb 

p  :p  —    76« 

42' 

a  = 

*128° 

21' 

128^35' 

c  =  93 

41 

93 

37 

93  15 

2p  :  2p  —  43 

7 

43 

1 

^ 

p  —  163 

13 

163 

12 

q  :  q  —    91 

16 

c  =  135 

38 

135 

56 

135  48 

?2  :  ,2  _  54 

11 

54 

25 

c  —  1 1 7 

6 

117 

12 

147  40 

a  :  c   —  95 

57 

96 

7 

95  50 

r  — 

*131 

24 

434  40 

r'  ~  1 24 

4 

123 

58 

424  40 

c  :  r  — 

*144 

33 

444  40 

r— 140 

0' 

140 

18 

p  :  q   —  120 

9 

119 

37 

r  —  114 

14 

r'—  110 

20 

a  :  q  =    94 

15 

.92—92 

42 

9  :  r  —  125 

37 

125 

43 

425  20 

r'  —  1 23 

12 

92  :  r  =  111 

47 

111 

51 

r'—  110 

25 

0:0—    78 

31 

c  —  126 

23 

126 

33 

4 

2o'  :  2o'  —  96 

14 

c  —  108 

39 

109 

4 

0'—  162 

17 

162 

10 

p  —  157 

40 

157 

25 

2p  —  153 

27 

153 

33 

Fig.  212,  213.  —  Oft  prismatisch  nach  der  Verticalzone.    Z 
finden  sich  die  beiden  Seiten  der  Krystalle  ungleich  ausgebildet, 


Chromsaure  Salie. 
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m  den   Enden  der  herrschenden  Prismen  der  Fall  ist.     Spaltbar  nach  c 
iwi  r.  —  Wien.  Ak.  Ber.  34,  47. 

öie  Formel  ist  durch  eine  Analyse  meinerseits  bestätigt. 


öim 


***ph. 


Chromsanres  Kali. 

1)    Einfach.     K^CrO*. 


^^^^eigliedrig.    o  :  6  :  c  =  0,5695  :  4  :  0,7297  Mitscherlich. 

^     ^1  9i  9^  T»  «»  ^^  c- 

Berechnet  Beobachtet 

Mitscherlich  Grailioh 

(2^  =  43^38' 
o\2B=    88     0 

(2C=  444    42 

p  :p  = 
^p  :  3p  =    60    42 

g:  g=  407    46 

i2  .  /»2  — 


420"  44' 


68    50 


4  44*^35' 


^^linge  wie  beim  isomorphen  Kalisulfat.    Pogg.  A.  48,  468. 
^orphe  Mischungen  vom  Sulfat  und  Chromat.  —  Rammeisberg: 
94,  324.  —  GrothEb.  433,  244. 

*    Sechsgliedrig. 

^Ua  Lösungen ,  welche  kohlensaures  Natron  enthielten,  sehiesst  das 
^  ^^ch  S^narmon  t  in  sechsseitigen,  optisch  einaxigen  Tafeln  an,  über 
*^^  Natrongehall  nichts  bekannt  ist. 

^ne  der  optischen  Axen  beim  zweigliedrigen  Salz  bc,  Mittellinie  6, 
i>«»tiv.  «£=92o  S6narmont  und   Grailich;    94°  40'    Des   Cloi- 
»ei\ii;  9T>  30'  Top  so e ;  p  <  r.     Bei  4  7°  fand  D  e  s  C 1  o  i  z  e  a  u  x  spMter 
2^=  400«  32'  Roth,  95"  40'  Grün,  93"  40'  Blau. 


592  Chromsaure  Salze. 

Durch  Erwärmen  werden  diese  Winkel  merklioh  grösser.  S.  Topsöe, 
Pogg.  A.  Ergbd.  6,  541. 

An  tafelartigen  Krystallen  von  sechsgliedrigem  Ansehen,  Zwillingai 
nach  einem  p  wie  beim  Sulfat,  fand  Des  Cloizeaux  einen  Uebergang 
von  optisch  zweiaxiger  und  einaxiger  Substanz ;  sie  zeigen  nämlich  im 
sehr  naheliegende  Axen  in  der  Ebene  &c,  Mittellinie  jedoch  c.  Bei  der  Um- 
wandlung nähern  sich  also  die  beiden  Axen  ihrer  stumpfen  Mittellinie,  & 
bei  diesen  Zwillingen  ihren  Werth  behält  (positiv)  und  mit  dereiniigei 
Axe  der  einaxigen  zusammenfallt.  Bei  dem  Uebergange  des  zweiaiigei 
Sulfats  in  das  einaxige  ist  es  dagegen  die  spitze  Mittellinie  des  erstem, 
welche  zur  Axe  des  einaxigen  wird,  indem  sie  gleichfalls  ihren  (positireii) 
Werth  behält. 

Kuh.  Ausdehnung  von  0 — 100°  ==  0,014.    Joule  und  Playfair. 

Volumgewicht  2,723  Dieselben;  2,691  Schiff. 

Spec.  Wärme  0,1840  Neumann. 

Schwach  diamagnetisch,  Orientirung  wie  beim  Sulfat.    Grailieh. 

Löslichkeit.  —  1  Liter  bei  15°  gesättigter  Lösung  enthält  397,318 
grm  und  das  V.  G.  ist  2,30326.    Michel  und  Krafft. 

100  Th.  Wasser  lösen 

bei    0°        53,90  Th.  bei    30°        64,96  Th. 

-  10  60,92    -  -      50  69,0      - 

-  20  62,94    -  -    100  79,4      - 

Der  Siedepunkt  der  gesättigten  Lösung  ist  104°,2.     Alluard. 

Brechungsverhältnisse  der  Lösung  Fouque:  Cr.  64,  121.  Speclromi 
Vierordt:  Ber.  d.  eh.  Ges.  1872,  34.     Lichterscheinung  beim Knslalli- 
siren  der  Mischungen  von  Chromaten  und  Sulfaten  H.  Böse:  Pogg** 
53,  585. 

Lösungswärme.    Thomsen:  Ber.  d.  eh.  Ges.  1S73,  710. 

2)   Zweifach.    RiCr^O^. 

Eingliedrig,    a  :  b  :  c=  1,0116  :  1  :  1,8145  Schabus. 

^  =  98°    9'  a  =  98°    0' 

5  =  96    24  ^=  96      3 

C=  91    45  y==  90    51,5 


0  ,  o   ,  p,  p  ,  qr,  qf ,  X^   ^^  |q, ,  r,  y,  r  ,  a,  6,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

a  :  6  =  "91°  45' 

p  ==  135°  26'  135    27 

p'=  133    40  133    42,5 

b  :  p  =  136    19  136    18 

;,'=  135    36  135    32,5 


CbroiDMnre  Salie. 


Berechnet 

p' 

^ 

89° 

6 

c 

E 

(53 

i 

9' 

= 

1i9 

13 

:? 

= 

«5 

6 

— 

H7 

i3 

c 

= 

(H 

37 

c 

= 

ist 

30 

c 



lil 

89 

c 

= 

96 

«i 

r 

^ 

r' 

= 

U9 

11 

r 

— 

r 

= 

4<l 

W 

c 

_ 

161 

15 

_ 

100 

10 

p 

— 

91 

30 

r 

= 

95 

16 

n"' 

= 

»4 

54 

h 

= 

IS7 

8 

c 

= 

110 

43 

p' 

^ 

157 

47 

r 

= 

IM 

36 

f; 

;= 

lOi 

11 

P 

= 

157 

39 

V 

-= 

136 

»0 

149 

14 

125 

6 

11<! 

37,6 

111 

35 

154 

29 

141 

20 

152 

14 

149 

11 

124 

(» 

114 

25 

161 

6 

100 

II 

91 

20 

95 

17 

127 

5 

110 

42 

157 

5» 

137 

38 

102 

9 

157 

40 

136 

41,5 

^ 

J® 

\ 

V 

\r- 

9 

\ 

'' 

/ 

_3r — 

215.  —  Meist  tafelartig  nacti  c.     SpaUUnr  sehr  volllommeD 
er  nach  a  und  6.    Permutlerglaoz  nufc.  —  Schabus:  Wien. 


dem  Ammoninnisalz. 
t.  ptjit'''  Ckania. 
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Kub.  Ausdehnung  von  0—400°  =  0,0422  Joule  und  Pia 

Volumgewicht:  2,692  Joule  und  Playfair;  2,689  Seh 
2,724  Schiff. 

Pleochroismus  Beer:  Pogg.  A.  82,  429.  Asterismus  und  Aeti 
Baumhauer:  Eb.  UO,  274. 

Electrolyse.  Das  geschmolzene  Salz  wird  so  zersetzt,  d 
Kraft  des  Stroms  sich  gegen  die  beiden  darin  enthaltenen  Ele< 
K^CrO*  und  GrO»  richtet,  jenen  in  K'  und  GrO*,  diesen  in  Cr«0» 
zerlegt ;  starke  Sauerstoffentwicklung  fast  ausschliesslich  am  +  Pol 
rend  am  —  Pol  sich  Chromoxyd  ablagert,  gemengt  mit  K'CrO^  und 
Buff. 

Löslichkeit.    4  Th.  erfordert 

bei    0°  20,4  4  Th.  bei    60°  4,98  Th.  Wasser 

-  40  44,84    -  -     80  4,37    - 

-  20        7,65   -  -   400  0,98    -        -  Kremer 

-  40  3,43    - 

400  Th.  Wasser  lösen 

bei    0°    4,6  Th.  bei    50°  35,0  Th. 

-  40      7,4    -  -     60  45,0    - 

-  20    4  2,4    -  -     80  68,6    - 

-  30    48,4    -  -  400  94,4    - 

-  40    25,9    - 

Siedepunkt  der  gesättigten  Lösung  4 03°, 4  Alluard. 
4   Liter  bei  45°  gesättigter  Lösung  enthält  88,803  grm  und 
V.G.=  4,0648.    Michel  und  Krafft. 

3)  Dreifach.    K^CfSOio, 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,844  :  4  :  0,832  Nauni  - 

0  =  79°  0'. 

n'  =  (i    :  26  :  c.               Berechnet  Beobachtet 

7^':  n'=444°40' 

;;  :p  =  400    44  400°  20' 

p^:j)'i=  "435      0 

q  :  q  =  .      *404    32 

^:  -?-=  435    34 

7)2  :  ?-  =  -404      0 

Die  n'  sind  sehr  klein  oder  fehlen. 
Spaltbar  nach  b.  —  J.  f.  pr.  Chem.  46,  485. 
Ueber  die   Stellung  der  Krystalle  und  ihr  optisches  VeriwÄ  ' 
rouboff:  Bull.  Soc.  min.  4880  Nr.  6. 


Chronica  uro  Salze.  5Q5 

Clorchromsaures  Kall. 

KCICrÜ3  =  Gr02|^^*J. 

Zwei- und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,9879  :  \  :  1.066  Wyrouboff. 

0  =  89°  40'. 

r 
^^  h  ?>  7>  O,  c.  Berechnet  Beoljnohtet 

o:o=  108°  18' 
p  :  p  =    90  42 

c=    90  ?0         90°  14' 
j  :  g  =  86  20 

r=  -133  10 

a  :  c  =  *90  20 

y:a  =  153   3 

c=  115  46        115  52 

0  :  c=  "124  20 

p  =  145  54        145  40 

Tafelarlig  nach  c.     Dünne   BUlttehen   von  mangelhafter  Ausbildung. 
^  Zwillinge  nach  c. 

^De  der  optischen  Axen  ac.  —  A.  a.  0. 

'^«»Aehchromgaures  Kali-Quecksllbereblorid.  K^  Cr^  0'  +  Hg  CP(Rg.; . 

^^eigi/ed^g     a:b:c  =  0,6535  :  1  :  0,8832   Rammeisberg. 

^  '    *  Berechnet  Beohaclitet 

12A  -=  124°  44'  124°  10' 

o\^ßrr=  »89   35 

(2C=  115    56 
p  :p=  "llß    40 

6  =  123    10 
^  :  qf  =    97      6 

6  =  131    27 

f  :f  =  132    20 

7  =  162   23  163  ungef. 
0  :p  =  147    58                 147    25 

9=  134    48  133    45    ungef. 

6=  117   38 

msmatisch  nach  />;  die  zweiten  Paare  sind  sehr  klein  und  gleich  den 

lederOachen  oft  unvollständig  entwickelt. 

Chromsanres  Kall-Qaeeksllbercyanld. 

1)    (K^Cr^O^  +  HgCy2)  +  2aq  (W.). 
ZweigUedrtg.    «  :  6  :  c  =  0,7942  :  1  :  1,4947  Wyrouboff. 
P^  1t  -f ,  a,  6,  c. 

38* 
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Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=  *<03^    5' 

q  :  q=    67    34 

c=  *<23    47 

^  :  ^  =    93    30 

c=  136    45  136   52 

Prismatisch  nach  qc.    Spaltbar  nach  p. 

Ebene  der  optischen  Axen  6c,  Mittellinie  positiv  =  c.  %Hf^  =6 
Roth,    48°  20'   Grün,    ^H^  =  m""  KoXh,   woraus   2^=57^18' 
2£  =  99°  22'  Roth,  69°  6'  Grün,  und  fi  =  1,591.    Starke  Dispersioi 

2)  2K2CrO<  +  3HgCy2. 

Zwei-  und  eingliedrig.    a:6:c  =  3,17:1  :  3,37  Wyroubol 

0  =  73°  40'. 
0,  o',  r,  -Jr',  a,  c.  Berechnet  Beobachtet 

a  :  c  =  *106°20' 

0  : c  =  *H1 

0  :  o'=  "H7      5   (Stk.) 

o'  :  c  =  101°  44'  101    53 

r  :a  =  144    25 

c  =1i1    55  141 

Sehr  dünne  rhombische  RIattchen  nach  c,  kaum  messbar. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  b.   —   Wyrouboff: 

Soo.  min.  1880  Nr.  6. 

Chromsanres  Babidiam. 

1     Einfach.    Rb^CrO*. 
Zweigliedrig,    a  .  b  :  c  =  0.5665  :  1  :  0,749  Piccard. 

0.  —,  p,  q.  q^.  b. 


'  "                  Beivc 

hnot 

Beobachtet 

1  ä.l=  13«° 

26' 

131°  24' 

oiiB  — 
\iC—  113 

*86    46 

24 

113    18 

1  il  -  U5 

18 

^\  iB=  116 

*  U  t  —  "* 

28^ 

9 

/>  :  /»  —  1  iO 

56 

(/:</—  106 

20 

q-     q-  = 

*67    27 

0  :  /.  =  146 

28 

146   39 

^    -  160 

40 

160   34 

IVismiUisoh  nach  q.  ^.   ;.      Isomorph  dem  Kalisalz.   —  J.    * 

S6.  i^^, 
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^.  2)  Zweifach.   Rb^Cr^O'. 

"amorph. 

^'  ^wei-und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,596  :  i  :  0,3388    Wyrou- 
^^^^'  0  =  87°  8'. 

^'  =  o'  :  |fe  :  c.  —  p,  »p,  r',  a,  6. 


Berec 

:hnet 

Beobachtet 

p  :p=<<8° 

20' 

o  — U9 

10 

1 49°  20' 

^  :  »p  —    58 

28 

a 

•119    14 

p  =  150 

4 

149    50 

o:  r'  — in 

26 

117    26 

X  :  X  =    95 

52 

a  — 110 

0 

110     0 

r'  — 

•137    56 

»P- 

•138   44 

Msmatisch  nach  der  Verticalzone  und  tafehirtig  nach  c.     Spaltbar 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  h,  Mittellinie  negativ  =  6. 
Mie  macht  60^  90'  mit  Fltfohe  a  und  57^  mit  der  Kante  ar'  (dem  vorderen 

m  /).  Doppelbrechung  sehr  stark,  «//«  =  82°,  2/^o  =  ^^^  ^^'^  «•»o 
F=83°46'. 

B.  Eingliedrig. 

o,  p,  r,  a,  c.  Beobachtet 

a  :p  =  149°  23'  p  :  c=    92°    6' 

c=    98   55  0  :a  =  107    40 

r:=125    15 

Die  Zahl  der  Flachen  genügt  zur  Berechnung  nicht.    Vollkommen 

^qpaltbar  nach  a. 

Durch  a  sieht  man  eine  der  optischen  Axen ;  die  Axenebene  macht  23° 

[mal  der  Kante  ac  und  66°  30'  mit  der  Kante  at  (?) ;   die  Mittellinie  ist  po- 

[litiT  und  unter  etwa  30°  gegen  eine  Normale  auf  Fluche  a  geneigt ;    2  E^^ 

407°  42'. 

400  Th.  Wasser  lösen  bei  10°5Th.,  bei  26°  8  Th.  des  Salzes;  von 

[15^  ab  steigt  die  Löslichkeit  schnell,  und  bei  60°  lösen  sich  35  Th.  —  Bull. 

^  min.  de  France  1881  No.  5. 

Chromsanres  Natron. 

1)  Einfach.    Na'CrO*  +  lOaq. 
Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  6  :  c  =  1,1127  :  1  :  1,2496  Brooke. 


0  =  72°  17'. 


X,  p,  q,  Ol  *»  c. 
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Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =  *86^  40' 

c=102  3  10<  46 

q  :  q=  *80   4 

c=430   2  130   8 

a  :  c=  *i07  43 


2 


a=  i02  54 

c=136  1 

p  =  421  56 

Meist  tafelartig  nach  6. 


2)   Zweifach.      u2CrOM"^®^' 


Prismen  von  97°  42',  begrenzt  von  drei  Flachen,  die  mit  einer  P« 
fläche  eine  Zone  bilden  und  gegen  diese  unter  114°  12',  83°  und 
geneigt  sind.  —  Sie  wert:  Ztschr.  f.  d.  ges.  Naturw.  19,  11. 


Schwefelsaures  Natron  and  ehroni(nuires  Ammoniak. 

Na2SO*-+-2aq\ 
Am^CrO«  +  2aq  J* 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,47805  :  1  :  0,6437  Wyroufc 


I 


0,  /),  q,  r,  6,  c.                 Berechnet 

Beobachtet 

1  2A  —  138°    0' 

137°  44' 

o\2B—    82    54 

• 

[2C—  H2    22 

p  :p  = 

•128   54 

ry  :  7—  H4    28 

1U    18 

7  :  c—  147    14 

• 

r  :r—    73    12 

c  = 

M26   36 

0  :  a—  138    33 

0=111      0  111      8 

Tafelarlig  nach  b.  —  Isomorph  dem  Doppelsulfat.  —  Spalt! 
kommen  nach  p. 

Ebene  der  optischen  Axen  6c,  Mittellinie  negativ  =  6. 

2Ha=  93°  15'  Roth  2H^  =  108° 

80    15  Grün  129°  30' 

2  F  =  82    53   Rolh 
70    56   Grün 

Vertauscht  man  a  und  c,  also  a  :  b  :  c  =  0,6437  :  1  :  0. 

p  =  q  und  q  =  Pj  und  dann  ist  das  Salz  mit  Li2CrO*  +  2aq  is 

Wyrouboff:  Bull.  Soc.  min.  de  France  1879  Nr.  6. 
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Chromsaiires  Lithlon. 

Einfach.     Li^CrO^  +  SIaq. 
lEveigliedrig.    a  :  b  :  c  =^  0,662  :  i  :  0,4663  Raromelsberg. 

Beobachtet 


*/>,  *p,  q^  r,  o,  6.      Berechnet 

p:p=t=H3°    0' 

6  = 
»p  :  2p  =    74      8 

6  =  U2   56 
3p  :  3p  =    53    28 

6  =  153  16 
g  :  9  = 

6=445  0 

p=  403  29 

r  :  r=  409  40 

9  =  437  48 


*423°  30' 

443  20 

4  53  ungef . 

"430  0 

445  0 

403  45 

438  0 


lei-rschendp  und  q.    Rothbraun^  zerfliesslich.  —  Pogg.  A.  428,  322. 
Isomorph  dem  vorigen. 

Chromsaures  Silber. 

Zweifach.    Ag^CraO'. 

Eingliedrig.    a:b  :c=  4,533  :  4  :  4,0545  Schabus. 

4  =  404<>39',5  a=    94^35' 

B=  422    49  ß=  420    56 

C  =  409    25,5  y  =  4Ö5    43 

0,  o'  o",  o'",  p',  q\  r',  a,  6,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

Schabus        Teschemacher 


0  :  o'=  447°  45' 
o"  :  o'"  =    84    42 
0  :  ü"=  134    44 


Fig.  S16. 


o':o'"=420  0 

^  10  :o"'=r  408  54 

a'  10"=^    8S  23 
d  :6  = 

6  :  p'=  436  44 

c  = 

9'  :c=  434  22 

6=426  59 
a  :c  = 

»•'  :  0=404  29 

c  = 

o:a  =  444  44 

6=433  39 

,     c=142  6 

0  •  0  =  «28  5 


409°25',5 
444    23,5 


*404    39,5 


•422  49 

*435  36 

444  43,5 

133  38,5 

428      7 


410°    5' 


404 


423      0 


Chromsaure  Salse 

• 

Bereohnet 

Beobachtet 

Schabus 

o'  :  6  =  109°    r 

los^se' 

c— Ul    29 

U4    31 

o"  -.a—    96   26 

96   25 

o'"  -a  —  hW    56 

144    46 

6  =  438   40 
Fig.  216.  —  Tafelartig  nach  a  oder  prismatisch  nach  der  Zone 
—  Schabus  185.  —  Teschemacher:  Phil.  Mag.  1827,  345. 
Verglichen  mit  dem  Kalisalz  sind  ihre  a  =  1  :  1,5,  ihre  c  =  1 

Chromsaares  Ammonsilbeninimoiiiiiiii. 

Ag2Cr 0«  +  4  N  H3  =  N»  {  Am«  •  CrO*. 

lAg2 
Viergliedrig.    a  :  c  =  1  :  0,5478  Mitscherlich. 

0,  p,  a,  C.  Beobachtet 

o:p  =  *127°4r 

Isomorph  dem  Sulfat  und  Seleniat.  —  Pogg.  A.  12,  141. 

Chromsaurer  Baryt.  BaCrO^. 

Zweigliedrig. 

Annähernd  ist  p  :  p  =  102^  1 T 

g  :  qr  =  114 
r  :  r  =  103    30 

Bourgeois:  C.  r.  88,  382. 

Chromsaare  Magnesia.  MgCrO«  +  7aq. 

Zweigliedrig.    Isomorph  dem  Sulfat. 

p  :  p  =  90"  34';    o  :  p  =  129^11'. 
0  als  Tetraeder.  —  G  r  a  i  1  i  c  h  und  M  u  r  m  a  n  n  :  Wien.  Ak.  ^ 

Ebene  der  optischen  Axen  ah^  Mittellinie  6,  negativ;  %E 
Q<Cv  Grailich,  Topsöe,  S6narmont;  p>t;Beer.  2^  = 
2  r  =  1 43°  6'  T o p  s ö e.    Brechungsexponenten 

€t  ß  Y 

C    1,.^131         1,5633         1,5815 
D     1,5211  1,5680         1,5500 

Fock  bestimmte  dieselben  an  isomorphen  Mischungen  mit 
fat.  —  Groth  Ztschr.  4,  601. 

Diamagnetisch.    Grailich:  Wien.  Ak.  Ber.  32.  — PIücl 
A.  82,  73. 


Ghromsaure  Salze. 


«Ol 


Doppelsalze. 

isaures  Kalk.Kali.    (K^Cr  0«  +  Ca  Cr  0«)  +  2  aq. 
g.    a  :  b  :  c=  1,3025  :  1  :  1,1568  Raminelsberg. 


A  =  84°  40' 
B  =  H   45 
C  =  81    14 

?'»  ^1  ir,  r\  o,  6,  c. 


a  =  85°19' 
ß  =  n      0 
y  =  81    37 


erechnet 

21°  38' 

39  36 

45  jSO 

91  16 

96  40 

27  31 

33  40 
37  9 
41  40 
93  43 
99  20 

34  27 
29  11 

36  4 

96  22 

56  45 


Beobachtet 
*81°14' 

*132   56 

145    47 


*84    40 
127    44 


*94  45 

134  27 

129  3 

*140  18 

136  11 

96  18 

157  6 


)  Magnesia- Ammoniak.    (Am^Cr  0^  +  MgCrO«)  +  ^aq. 

i  eiDgliedrig.     a  :  b  :  c  =  0,751  :  1  :  0,493  Murmann. 

0  =  73°  29'. 

9,  q,  V,  a,  6,  c. 


Berechnet 
0  :  0  =120°  30' 
o':o'  =  141    12 

^:^=    94    48 

P    '   P 


Beobachtet 


9 
a 


b   =125  45 

c  =103  20 

q  =  129  24 

c   =  154  42 

c  =  106  31 


M08°29' 
125  46 


154  45 


2 

Wien.  Ak.  Ber.  27. 


Mangansaure  und  übermangansaure  Salze. 

Bereduu^  Beobachtet 

p  ^  *<««  «5 

0  :c  =  146°  87'  446  13 

0   :c  =135  56  135  32 

p  =  120  44  120  48 

^'  9  =144  39  144  15 


Chromsaures  Magnesia-Kali.  (K^CrO«  +  MgCrO«)  +  2aq. 

Gipsähnliche  Krystalle.    Schweizer:  J.  f.  pr.  Ch.  39,  257. 


(Manganate.) 
Mangansaures  Kall.   K^MnO«. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,5638  :  1  :  0,757  Mitscherlioh. 

0,  o2,  p,  qf2,  g^  6,  c. 

Vollkommen  isomorph  dem  schwefelsauren  (selen-chromsauren) 

Beobachtet 
p:  p  =  *121°  10' ;  q^:q^  =  *67°  0'. 

Pogg.  Ann.  25,  293. 


(Permanganate.) 
Uebermangansaares  Ammoniak.  AmMnO^. 

Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,81  i  :  1  :  0,656  Groth. 

0^,  p,  q^,  r,  c.  Berechnet  Beobachtet 

Groth  Mitsche 

(  2A  =  110^45' 
o{2B=    91    28 
(  2C=  128   36 

p:p=  "101°  42'  102° 

q'i:  qi=    74    38 
r  :  r=  M02    18  ^  102 

Mitscberlich:  Pogg.  A.  25,  300.  —  Groth:  Eb.  1' 


Cebennangansaure  Salze.  603 

üebermangansanres  Kali.    KMdO^. 

ig.    a  :  6  :  c  =  0,7974  :  I  :  0,6492  Grolh. 
r,  a,  fe,  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

Groth 

Mitscherlich 

1=  m°36' 

>—    90   «1,5 

r  —  128   44 

i—  102   51 

102^51' 

103"  r 

2  = 

*75    11 

r  : — 

MOI    42 

101    40 

i  nach  r.    Spaltbar  vollkommen  nach  c,  weniger  nach  p. 
isspectrum.  — Hoppe-Seyler:  J.  f.  pr.  Gh.  90,  303.  — 
5b.  Berl.  Ak.  1878,  412. 

Hspersion.     Brechungsverhaltnisse  der  Lösung.     Kundt: 
17.  164. 

des  von  den  Krystallen  reflectirlen  Lichts.     E.  VViede- 
A.  151,  625. 

wärme.  — Thomson:  Ber.  d.  eh.  Ges.   1873,  710. — 
.  r.  77,  24. 

Ischmigeii    Ton   flberehlorsaaren    und    flbermangan- 

sanren  Salzen. 

*lich  hatte  die  lsomoi*phie  dieser  Salze  entdeckt,  denen  ich 
jodsaure  Kali  anreihte.  Einige  Versuche  über  ihre  Mischun- 
ch  von  mir  angestellt.   Pogg.  A.  128,  169. 
.  Groth  diese  Mischungen,  namentlich  mit  Bezug  auf  die 
studirt. 

j  Krystalle  von  KCIO*,  welche  nur  0,3  pCt.  KMnO*  ent- 

q^  :  q^=    76^30'—    77°  14' 
r    :  r   =  101    28  —  101    38 

r  erste  Winkel  hier  grösser  als  bei  den  beiden  Salzen. 
Lr}'8talle,  prismatisch  nach  p  oder  tafelartig  nach  einem  r, 
uptoktaeder  o  am  einen  Ende;  andere  wiesen  a  :  ^h  :  ooc 

messbare  Oktaeder  auf. 
Igen  gleicher  Mol.  beider   Salze  entstanden  schwarze  An- 

Mol.  Perchlorat  gegen   I  Mol.,  und  B.  11  Mol.  jenes  gegen 
;anat.    An  ihnen  fand  sich 
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Uebermangansaure  Salze. 


A. 

p  :  p=  104«    r 
r:r=\0\    10 


B. 


q2  .  q2  ^ 


104^34' 
76      1 

Auch  hier  entsprechen  die  Winkel  in  keiner  Weise  denen 
Salze. 

Audi  Mischungen    der   Ammoniaksalze,    blau  durchsei 

arm  an  Mangan,  ergaben : 

p  :p  =  103^40'  r  :  r  =  <0«°    6' 

^2:^2=    75  5i^5  p  .  ^2=449    49 

Grolh:  Pogg.  A.  133,  193. 

Uebermangansaures  Silber«   AgMnO^. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,7447  :  1  :  1,3705 
lieh.  0  =  86^3'. 

0,  0,  p,  «p,  r,  r',  V,  2/,  V,  V,  a,  c. 
s  =  2  a  :  6  :  c.  —  ä'  =  2  o'  :  6  :  c. 


Fig.  24  8. 
a 


Xj. 

M         / 

/ir'  ^ 

PA— 
/  ^ 

c 

\ — ^Z 

\  '^N 

V.         \ 

X      / 

A' 

V- 

tr 

f  s  Ä 

r\_ 

J 

ir 

ZlV/' 

P 

L 

/• 

-y^p 

a 


Berechnet 
0  :  0  =115«  12' 
0':  0'=  112    10 
0  :  c'=    85    16 

0'=  132  54 
s  :  s  =  91  34 
ä'  :  5'  =  87  36 
5  :  «'=  123  0 
5  :  5'=  117  32 
p  :  p  =  106    48 

c  =    93      0 
2p  :  2p  = 

c  = 

a  \  c  =    93  57 

r  =  152  24 

r'=  150  37 

2r  =134  45 

2r'=  135  34 

a  :  V  =117  9 

V  =111  25 

c  :  r  =  121  33 

r'  =  115  26 

2r  = 

2/=  135  34 

4r  =156  48 

V-t  148  54 

0  :  a  =  138  26 

c  =  116  13 

0  \a  =  136  18 


Beob« 


•67° 
*92 


139 


Telhmanre  Salze. 
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-   V 


Berechnet 

o'  :  c  =440^53' 

,  :  o  =  120    18 

c  =  122    51 

s'  :a  =  446    42 

c  =449   37 

Fig.  218. 

UebemiMigaiismnrer  Baryt  BaMn^O^ 

Isomorph  dem  Sulfat  etc.    Mitscherlich  hat  Messungen  nicht  be- 
|»l  gemacht.  Pogg.  A.  25,  304. 

langmsaures  and  fibermangansanres  Kali. 

I  Zusammensetzung  unbekannt. 

J      ^^ei- und  eingliedrig,  a  :  b  :  c=  4,7476  :  4  :  4,357  S6narmont. 
7  0  =  65«  21'. 


\ 


"'T.  P,  r',  V,  V,  ^  ,  c. 


/ 


—   / 


Berechnet 

p  :  p  = 
c  = 

c  j  r'  ••"* 

V  =  439«  r 

V  =  1 03   22 
y  =  153   58 

o'  :o'=    77 


Beobachtet 

•65«  1  r 

•103  0 

*133  2 

139  15 

103  45 

153    51 


?:|^=H0 


4 

6 

o':  et»  445  9 
p  =  141  51 
r  =  128   32 

y  :c=  438   27 


115     8 


139   45 


p  =  448   33 
^*°^^*»<=^h  nach  der  Verticalzone.    Mittheilung 


(Tellurate.) 
TeUnnanres  Kall.  K^TeO*. 

^^nil    _^*^«-    a  :  ft  •  c  =  0,5566  :  4  :  0,7293  Handl. 

Berechnet 
2>1  = 
0  <iB=    86«  52' 

2C  = 
qi :  q^=    68   52 


0,  9' «»,  c. 


Beobachtet 
*132«  16' 

*H2    36 
69    11 


606  Osmiamsaure  Salze.    Schwefelsalze. 

Isomorph  mit  dem  Sulfat  und  Seleniat. 

Optisch  ganz  gleich  dem  Sulfat.  —  Lang,  Handl :  Wien.  Ak. 
—  V.  Lang:  Eb.  45. 

Die  Darstellung  dieses  Salzes  ist  mir  und  Anderen  nicht  gek 
Ist  das  gemessene  Salz  analysirt  worden?  War  es  vielleicht  sch^ 
saures  Kali  ? 


(Osmiamate.) 
OBmlamsanreB  Kall.   K^Os^NsOft. 

Viergliedrig.    a  :  c=  1  :  1,1336     Nordenskiöld. 

0,  d^.  Berechnet  Beobachtet 

J2A=  *106°16' 

^12C  =  116°    6' 
,2/  2il  =    99    22 
"  ]2C  =  132    24    • 
0  :  rf2  =  139    41 

J.  f.  pr.  Chera.  41,  104 


(Sulfosalze.) 

Natrlumsulfarseniat.    Na^AsS*  +  8aq. 

1  :  1,0393 


Zwei-  und  einglie 

drig. 

rt  :  6  :  c—  0,6678 

melsberg. 

0  — 80^0'. 

0 ,    2  ,  P)  9?  «r  0,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

/):;>  —  113« 

20' 

113"  iO' 

a  = 

*146    40 

b—  123 

20 

123    15 

c  — 

*100    30 

q  :  q—    88 

40 

88    50 

c  — 

"134    20 

b  =  135 

40 

136      0 

a  —    96 

57 

a  :  c  —  100 

0 

0    :  0   —  117 

48 

Schwefelsalze. 


607 


o; 
i 

0 


Berechnet 

2!=  432^42' 

a:=  43i  45 
6  =  424  6 
c=414  35 
p  =  447  55 

9  =  428  48 

a  =  448  36 

6  =  443  54 

c  =  433  40 

p=  126  20 

o'=  458  25 


Beobachtet 


447°  50' 


413|    uDgef. 

427 

157 

o' 


Herrschend  J9,a,  6,  c.    Die  Flächen  o'  und  —  sind  sehr  klein. 

Natriiiiiisiilfaiitimoiiiat   Na^  Sb  S^  +  ^  aq. 
Regulär -hemiedrisch  (tetartoedrisch) .   Tetraeder—  ,    mit    Abstum- 

ung  der  Ecken  durch^das  Gegentetraeder  —  ?  ^^^  Abstumpfung  der  Kan-^ 
üQ  beider  durch  das  Gradatoeder  d  und  einer  auf  die  Kanten  des  herr- 
dienden  Tetraeders  aufgesetzten  dreiflächigen  Zuspitzung  durch  das 
^yritoederp  =  a  :Jta  :  ooa. 

Fig.  J19. 


d  :  d 
o 

P 
P  ••  P 


Berechnet 
=  120° 

^  =  444    44' 


161    34 
143      8 


Beobachtet 
420° 

144    30' 

161    30 
142—443° 


Schwefelsalze. 

^  <.  «^«eu  des  ZusanimenvorkommeDS  beider  Artei 
<    ^AH«vil  jIs  tetartoedrische  aufzufassen.   Circular 

Xmrtenseleiiaiitiinoiiiat.  Na^  Sb  Se^  +  9  aq . 

><-**ivti  Hit  dem  vorigen.  —  Hofacker:  Ann.  Ch.  Phi 

^feTHUMMlfostaniiat.  Na^SnS^  +  iSaq  (Rammelsb 
^*      ^üedrig.    a  :  6  :  c  =  0,911  :  4  :  0,372  Ramme 

.    ',    ».  Berechnet 

(  2A  = 
o\  2Ä=  138"   8' 
I  2C=    57  48 
p:  p=    95   20 

6  = 
o:6  =  109     0 
p  =  H8  54 

Farblose  oder  gelbliche,  oft  sehr  grosse  Kristalle ;  tafel. 

^\4^i  die  o  und  p  der  einen  Seite  öfter  zu  fehlen  scheinen. 

Na^SnS»  +  2aq  soll  gelbe  reguläre  Oktaeder  bilden.    K 

Kalianisnlfomolybdat   K^MoS^ 

Zweigliedrig,     a:  b:  c  =  0,6535  :  1  :  0,3739  Ram 
/),  2/),  r,  rt,  6.  Berechnet  Beobachtet 


"142° 

0' 

138 

0 

95 

15 

•I3£ 

20 

109 

0 

118 

16 

p  :  p  = 

113*^ 

'40' 

113" 

30' 

a  — 

M46 

50 

b  = 

123 

10 

123 

30 

^p  :  ^p  — 

74 

50 

a  = 

127 

25 

127 

20 

/•  :  /•  — 

"120 

27 

• 

a  — 

119 

46,5 

119 

40 

r  :  p  — 

114 

34 

114 

45 

>- 

99 

37 

Vorherrschend  6  über  a 

,  die 

p  nur 

schmal 

• 

KallamBalfowolframiat  mit  salpetersaarem  Kall 

1.  Knvs* 

Zweigliedrig, 

a  :  h  :  c 

—  0,7476 

:  1  :  0, 

7945  Nordens 

0,  f>,  q. 

Berechnet 

Beob« 

iclitel 

2.1  — 

1 20*^ 

•52' 

o\  2B  = 

•100" 

30' 

2C  — 

105 

58 

P  '  P  — 

106 

26 

q:  q  — 

1 03 

4 

0  :  p  — 

M42 

59 

<7  = 

140 

15 

140 

18 

Die  Flüchen  p  und  q  sind  nur  schmal.  —  Vel.  Akad.  Han 


Nachträge. 


WasHerstofr. 

I^influss  (1er  Tempenitur  auf   die  ZiiSfiinituMuIrürkhiirkoit   Aiiiaf^at: 
'C.  r.  90,  995. 

WUrmeleitung.    (h-üoIz:  Wied.  Ann.  U,  434. 
ftie  BrechuD}{sex|)onenten.    Keltoler:   Pogj:.  Ann.  1^4.  390. 
Speilrnm  der  Wsisserstonilamnie  nug}i;ins:   Pror.  H.  S<k'.  30,  570. 
Das  Speclnini  des  WasserstoHs.     Wüllner:  Wied.  Ann.  14,  3")"). 
Verbrennungswilrme.    Seh  ulier:   Wied.  Ann.  14,  220. 

Chlor. 

Das  VerlUiitniss  der  spec.  Wllrnie  hei  constantein  Druck  und  hei  (*on- 
laDler  Temperatur  St reek er :   Wied.  Ann.  13,  20.  514. 

ChlorwaNHerHtoif. 

>'ach  Ansdell  ist  das  V.  (;.  des  flüssigen  hei  0'»  ^  0.908. 
Derselbe  beslimnite  das  Vol.  des  gesiUl igten  Dampfes  heim  Verflüssi- 
mgspunktc  und  das  des  flüssigen  hei  liest immtem  Druck.    IV(k*.  R.  Soe. 

Brom. 

Siedepunkt  59^,27. 

Voluii)K''wi<'lit  Volum 

0"  3,18828  1 

59,27        2,98218  1,009  Thorpe. 

Spec.  Wärme  des  Dampfes,  ihr  Verhilllniss  für  mnslaiUen  Druck  un<l 
islanle  T.    Strecker:  Wied.  Ann.  13,  20.  54i. 

Jod. 

Spec.  NVilrmc  des  Dampfes.    Strecker:  S.  Brom. 

8aiier8toif. 

bas  Speclrum.    Pnalzow  und  II.  Vogel:   Wied.  Ann.  13,  330. 


610  Nachträge. 

Wasser. 

Ausdehnung  durch  die  Warme.    Volkmann  :  Wied.  Ann.  \  ^j  ^ 
Brechungsexponenl.    Gladstone  und  Dale :  Phil.  Mag.(i)  ^'^- 
Elektromagnetische  Drehung  der  Polarisationsebene  der  stnslil 
Wärme.    G runmach:  Wied.  Ann.  14,  85. 

Schwefel. 

VerbronnungswUrme  des  zweigliedrigen  71080  W.-E. 

des  zwei-  und  eingliedrigen  71720 
Thomson:  Ber.  d.  eh.  Ges.  1880,  959. 

Schweflige  Säare. 

Brechungsexponenten.    Ketteier:  Pogg.  Ann.  124,  390. 

Tellur. 

Schmelzpunkt  452**  Carnelley. 

Stickstoff. 

Kinfluss  der  Temperatur  auf  die  Zusammendrückbarkeit.   A  iTiai 
C.  r.  90.  995. 

Atmosphärische  Luft. 

Wärmeleitung.    Graetz:  Wied.  Ann.  14,  232. 
Brechungsexponenlen.    Ketteier:  Pogg.  Ann.  124,  390. 

Stickstoifdioxyd. 

Siedepunkt  28"  Du  long;  26«  Gay-Lussac;    22«  Poligo    t; 

Thorpe. 

Volu  ingewicht  Volum 

0«  1,4903  1 

21,6         1,43958  1,03523  Thorpe. 

Phosphor. 

Latente  Schnielzwiirme.    Pettersson:  J.  f.  pj^.  Ch.  (2)  24, 

Phosphortrichlor  id . 

Siedepunkt  75«, 95. 

VoluingcNvicIit  Volum 

0«  1,  Gl  275  1 

75,95  1,46845  1,09827  Thorpe. 

Phosphoroxychlorid. 

Siedepunkt  107«,  23. 

Volumgewicht  Volum 

0«  1,71163  1 

107,23  1,50967  1,13378  Thorpe. 


NarhlPHpr.  HM 

Phusphortrlbromld . 

Siedepunkt  M^\d. 

Volumge^ichl  Voliiin 

!72,9  2'49541  1,1714  Tliorpo. 

Arsen. 

Verüdchligungspunkt   zwischen    446  und   45T'.     (loncchy:  Choni. 
iews  41,  489. 

1  Mol.  Arsen  =  As^  =  2  Vol.  (nicht  =  As*^  =  1  Vol.). 

Antimon. 

Wiirme-  und  EleklriciUltsleitung.    LorcMiz  :  Wicd.  Ann.  13.  4«i.  58i. 

Wlsmath. 
Des|§I.  und  H.  F.  Weher:  Monatsh.  Hcrl.  Akad.  1S80.  457. 

Kohlensäare. 

Kinfluss    der  T.  <iuf  die    ZusannnondrUckiKU'kcit.     Anui^al:  C.  r. 
«,  995. 

Wjiriiieleitung.    (iraotz:  S.  Atni.  Luft. 
Brechungsexponenten.    Kette  ler:  Fogg.  Ann.  Mi,  390. 

Sch  wef elkoh  I  enstoir. 

Siedepunkt  46'*,04. 

Volunige^K  irht  Vuliini 

0"  1,29215  1 

46,04  1,22242  1,05701  Thorpe. 

BrecfauD|j;sexponenten.    Baden-Powell:  Poij:^.  Ann.  69,  MO. 

Siliciamtetrachlor  id . 
Siedepunkt  57^,57. 

Volumgcwiclit  Volum 

0«  i. 5^,408  I 

57,57         1,40294  1,08635  Thorpe. 

Titantetrachlorid. 

Siedepunkt  136'',  4. 

Volumge^icht  Voliiin 

0"  1,76041  I 

136,4  1,52223  1,15647  Thorpe. 

Zinn. 

AVarnne-  und  Elektricitaisleilunj^.    II.  F.  \Vc  h  (»r:  Monatsb.  Berl.  Akad 
80,  457.   —  Kirchhoff  und  Ilanseniann:  Wied.  Ann.  13,  406.  — 
irenz:   Eh.  13,  422.  582. 

39»  . 


^inncmoriu. 

Siedepunkt  11:^,9. 

Voluinj^ewirhl  Volum 

0"         2,27871)  1 

M3,9  i, 97843  1,15197  Thorpc. 

Yanadinoxy  Chlorid. 

Siedepunkt  127^»,  19. 

Volunifiowicht  Volum 

0"  1,86534  1 

127,19        1,03073  1,14387  Thorpo. 

Chlorchromsäure. 

Siedepunkt  4 15", 9. 

Volumgowicht  Volum 

0"  1,96101  1 

115,9  1,7578  1,1156  Thorpo. 

Silber. 

Wiirme-  und   ElektriciUitsIeitung.     11.  F.  Weber:    Mouatsl^^^ 
.  Akad.  1880,  457. 

Qaecksilber. 

Desgl.    Derselbe  a.  a.  O. 

Bezüglich  der  Wärnieleitung  ist   im   letzten   Salze  S^  168  ^ss  i 
II.  F.  Weber:  Wied.  Ann.  10,  490. 

Specifische  Wiirnie.    Petersson:  J.  f.  pr.  Ch.  (2)  24,  129, 

Kapfer. 

Desgl .   Derselbe ;  ferner  K  i  r  c  hh  o  f  f  und  11  a n  s  e  m  a  o  n :  W"*  i^ 

13,  406.  —  Lorenz:   Kb.  13,  422.  582. 

Blei. 

Desgl.    Dieselben. 
Spec.  Warme  0,0304  \\'ö''}.  Kirohhuff  und  llansemann. 

Kadniiam. 

Desgl.    Weber  und  Lorenz:  a.  a.  O. 

Zink. 

Desgl.    Dieselben. 

Spec.  Wilrmo  0,0921   (15").    Kirchhoffund  llansemanii  - 
Siede|)unkt  in  Luft  929— 954^\  in  WasserstolF  9 1 6— 925'»,  i  t^ 
silure  1067—1072".  —  Deville  und  Troost:  C.  r,  90,  727. 

Kupfer -Zink   (Messing).     Wiirme-  und  ElektrieitatsIeituDi^ 
und  Lorenz :  a.  a.  0. 


Nachträ(;e.  613 

Elsen. 

Physikalis(?hc  Veränderung  von  Eisen  und  Stahl  duivh  Krhitzen  und 
sehnclles  Abkühlen.     Wrij^^htson:  Dingl.  J.  i36,  35. 

Wilrme-  und  ElektriciUUsleitung  Kirchhoff  (und  Uiiuseniann)  und 
Loren  z  :  u.  u.  0. 

Nickel. 

Neusilber.  Wärme- und  EleklriciUMsleitunff.  Lorenz:  Wied.Ann. 
13,  422.    582. 

Alatninlam. 

Desgl.    Lorenz:  a.  a.  O. 

Magnesium. 

Desgl.    Derselbe. 
Speclruni  s.  Lithium. 

Lithium. 

Specirum  Liveing:  Proc.  R.  Soc.  30,  Ü3 

Natrium. 

Aiisclehnungscoefficient  (wahrer) 

für    0"     0,000UI78 
-    80       0,0003639     De  Luarrhi. 
Volumgewicht  hei  0"  0,97078  Derselbe. 

beim  Sieden  0,7ili  Hamsa\. 
das— V.(;.  24^9   bis  26,4   (vorläufige    Bostinnnungen).     Dewar   und 
^^^*l:  Proc.  H.  Soc.  i9,  490. 

Kalium. 

(Jas-V.  (;.  40,6  bis  i4.    Dieselben. 

Chlornatrium. 

^^liungsexponenlen  des  Steinsalzes.    Baden-i*owell :  Pogg.Ann. 
5*'>»ll0 
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Yerbesserangen. 


Seile  \  3  Zeile  3  v.  u.  lies  Dichte. 

-  26  -  ^6  -  -  64,2  Gay-Lussac.  Berechnet. 

-  2U  -  U  -  -  Hautefeuille. 

-  30  -  8  -  -  zweigliedrigen. 

-  53  -  4  V.  0.  -  geben. 

-  61  -  1  -  -  fallt. 

-  63  -  4  V.  u.  -  Marcet. 

-  65  -  3  V.  o.  -  Berthelüt. 

-  68  -  16  -  -  bestimmend. 

-  85  -  5  -  -  S.  ;statt  A.) 

-  97  -  i  -  -  Haagen. 

-  3  -  -  131,417. 

-  22  -  -  Phosphor\ichlorid. 

-  98  -  13  -  -  Sechsgliedri;:. 

-  1 03  -  3  V.  u.  -  WUrmocntwicklung. 

-  113  -  I  V.  o.  -  Berechnet.  Boobachtol. 

-  114  -  1  -  -  fehlt  8b«  03. 

-  115  -  II  -  -  getr. 

-  1 19  -  1  V.  u.  -  Brodie. 

-  121  -  20  V.  o.  -  0,3250. 

-  122  -  1  V.  u.  -  fehlt  •;. 

-  125  -  19  V.  (>.  -  aus  ihren. 

-  132  -  16  -  -  131,  161. 

-  133  -  8  -  -  von  Kupferchluriir  wird  es  absoi 

-  133  -  18  V.  u.  -  Optisches. 

-  1 1  -  -  Fraunhofer. 

-  137  -  y  _  -  0,1907;  des. 

-  140  -  9  -  -  fehlt  Ti 02. 

-  142  -  14  -  -  Winkel. 

-  146  -  2  v.o.  -  stiingligen. 

3  >.  u.  -  stüngti^. 

-  136  -  12  -  -  Volumgewicht. 

-  137  -  19  -  -  Wertheiin. 

-  138  -  18  \.  o.  -  Becquerel. 

-  159  -  12  N.u.  -  DilTusion. 

-  160  -  3  -  -  füge  hinzu:  von  0—1 00'\ 

-  169  -  19  -  -  IVmillet. 

-  172  -  21  -  -  Heguliir. 

-  173  -  13  \.  o.  -  Porc>'s  Metallurgie.  Cbers.  von 

-  178  -  18  -  -  Ilolzniann. 

-  183  -  Iß  -  -  0"  =  100. 

-  187  -  7  -  -  De  la  Rive. 

-  189  -  17  V.  u.  -  Messing. 
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Seite  496  Zeile    9  v.  o.  lies  Elektricitätsleitung. 

-  499       -       4  V.  u.    -     AI  n. 

-  900      -     46      -      -    Die   Literatur    über    Faraday's  Versuche   ist: 

Pogg.  Ann.  37,  423  und  65,  643. 

-  208       -     42      -       -     Daubr^e. 
-249-4  V.  o.    -     Li«. 

-  222       -       7      -       -     von^ 

-  226  in  der  Ueberschrift :  Zinnfluorid. 

-  228  Zeile  49  v.  u.  lies  4  .0,5593. 

-  247       -       6  V.  ü.    -     Salmiak  vom  Vesuv. 

-  259       -     46  V.  u.    -     Sechsseitige. 

-  49      -      -    Wiedemann. 

-  260       -  4      -       -     Fe  (nicht  ¥e). 

-  282       -  4  4  V.  o.    -     Beobachtet. 

-  283      -  9  u.  4  0  V.  ().  Die  Symbole  Am  und  K  in  den  Formeln  sincj 

zu  vertauschen. 

-  284  -  44   V.  o.  lies  4  49  statt  449. 

-  292  -       9      -  -  fehlt  KBr. 

-  30S  -  47  V.  u.  -  Dithallium  (sUttThallicn;. 

-  323  -  45  V.  o.  -  79®  56'. 

-  370  -       3  V.  u.  -  ♦•). 

-  374  -       2      -  -  ♦*). 

-  384  -  46      -  -  Na2PtN*0». 

-  426  -  40      -  -  Rhomboeder. 

-  430  -       9  V.  o.  -  Kupffer. 

-  432  -  49  V.  u.  -  435,4. 

-  513  -       4   V.  o.  -  Ann.  Ch.  Pharm. 

-  530  -       3  V.  u.  -  Na2P03. 

-  545  -       8      -  -  Rüdorff. 

-  595  -       4   V.  o.  -  Chlorchromsauros. 
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VORWORT. 


lystematische  Anordnung  der  organischen  Verbindungen  ist 
nicht  möglich ;  es  wurden  daher  in  der  vorliegenden  Abthci- 
e  grösseren  Gruppen :  Cyanmetalle  und  Salze  der  wichtigsten 
>äaren  zusammengestellt,  der  liest  aber  in  alphabetischer 
Ihrt,  wobei  die  nothwendigsten  Synonymen  Berücksichtigung 

sm  Reste,  dessen  Umfang  schon  jetzt  ein  sehr  bedeutender  ist, 
i  alle  Verbindungen  ausgeschlossen,  fllr  welche  weder  krystal- 
Angaben  noch  Bestimmungen  ihrer  sonstigen  physikalischen 
ikannt  sind,  abgesehen  von  denen,  welche  die  untersuchenden 
ihren  Abhandlungen  mitgetheilt  haben,  und  welche  daher  in 
en  Handbüchern  und  Zeitschriften  sich  finden. 
3tallographische  und  das  rein  physikalische  Element  haben 
theilungen  des  Werkes  eine  sehr  verschiedenartige  Behand- 
i.  Jenes  ist  möglichst  vollständig  wiedergegeben ,  weil  der 
.bgeschlossene  Gebiet,  dessen  Material  weit  zerstreut  und  in 
ichendem  äusseren  Gewände  gesucht  werden  muss,  zu  einem 
3  vereinigen  wollte,  welches  erkennen  lässt,  was  in  ihm  noch 
bleibt,  und  —  es  mag  ihm  dies  verziehen  werden  —  weil  er 
Beiträge  für  dieses  Gebiet  geliefert  hat. 
ei  diesem  Verfahren  nahe,  die  wichtigen  Beziehungen  anzu- 
e  zwischen  der  Krystallfonn  der  Körper  und  ihrer  chemischen 
in,  allein  ein  derartiges  Unternehmen,  für  welches  das  Werk 
mthält,  würde  dem  Plane  desselben  nicht  entsprochen  haben, 
lentlich  für  die  organischen  Verbindungen,  nur  bei  systema- 
nung  des  Stoffes  durchführen  lassen.  Für  diesen  Zweck  wer- 
iten  von  Mitscherlicb  ,  Marignac,  Topsöe,  Bode- 
u.  A.  die  Grundlage  bilden. 


VI  Vorwort. 

Die  physikalischen  Eigensehafteu  der  Körper  sind  na( 
Richtangen  und  in  so  weitem  Umfange  Gegenstand  der  Forst 
ihre  Beliandluug  in  dem  Werke  noth wendig  eine  fragmentarif 
und  sich  vielfach  auf  Nachweise  der  betreffenden  Literatur  1 
musste. 

Die  ihrem  Titel  nach  im  Text  abgekürzt  angeführten  i 
und  Werke  bedürfen  wohl  keiner  Erläuterung ;  es  seien  nur  fi 
aufgeführt : 

S  c  h  a  b  u  s  :  das  in  dem  Vorwort  der  ersten  Abtheilung  S 
nete  Werk. 

m 

Des  Cloizeaux:  Nouvelles  r^cherches  sur  les  proprio 
des  cristaux.  Paris  1867  :  nebst  den  früheren  Abhandlungen  ii 
les  des  mines  Bd.  11  (1857)  und  14  (185>)j. 

G  r  a  i  1  i  c  h :  Kry^stallographisch-optische  Untersuchungen . 

Regnault:  Relation  des  expäriences  pour  d^nniner  lef 
lois  et  les  donnöes  numöriques .  qui  entrent  dans  le  calcul  des 
vapeur.    Paris  1847.    (Auch  in  den  Mömoires  de  FAcadämie 
1847.) 

Berlin,  im  Mäns  1882. 

C.  Bammels 


INHALT 
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andCy  an  Verbindungen 1 

r«n  4;    CyanwasMrstofT,    Cyanammonium   2;    Cyankalium ,    Cyansilber, 
Cyankupfer,  Gyanquecksilber  3;  Gyanquecksilber-Salpetersaures  Silber, 
ThalUumc)  anürcyanid,  Kalium-Silbercyanid,  Kalium-Quecksiibercyanid, 
Kalium-Kadmiumcyanid,  Kalium-Zinkcyanid,  Kalium-Kupfercyanür  4 ; 
Kalium-Nickelcyanid,  Baryum-Nickeicyanid  5;  Strontium-Nickelcyanid, 
Ammonium-Eisencyanür ,  Kalium-Eisencyanür  6 ;  Rubidium-Eisencyanür 
7;  ThalHum-Eisencyanür,  Natrium-EisencyanUrS ;  Ammonium  (Kalium)- 
Lithium  -  Eisencyanür ,  Baryum  -  Eiscnc>  antir,  Kalium  -  Baryum  -  Eisen- 
cyantir  40;  Strontium  -  Eisencyanür,  Caicium-Eisencyanür  41;  Kalium- 
Eisencvanid  42;   Natrium-Eisencvanid ,  Blei-Eisencvanid  44;    Kalium- 
Blei  -  Eisencyanid ,    Kalium -Kobaltc\anid  45;    Kalium -Mangancyanid, 
Kalium -Chromcyanid,   Ammonium -Eisencyanür -Chlorammonium  4  6; 
Ammonium  -  Eisencyanür  -  Bromammonium ,    Kalium  -  Eisencyanür-Sal- 
petersaures  Kali-Natron,  Silber-Eisencyanid-Ammoniak  47;  Kadmium- 
Eiseneyanid  -  Ammoniak  48;    Kalium -Platincyanür,  Ammonium-Platin- 
cyanür,    Natrium -Platinc>anür    49;     Kalium -Natrium -Platincyanür. 
Kalium -Lithium -Platincyanür,  Rubidium -Platincyanür  20;    Baryum- 
Platincyanür,   Kalium -Baryum -Platincyanür  24  ;    Rubidium -Baryum- 
Platinc>-anür ,  Strontium-  Platincyanür  22 ;    Kalium  -  Strontium  -Platin- 
c>anür,  Calcium-Platincyanür   28;    Ammonium-Calcium-Platincyanür, 
Kalium-Calcium-Platincyanür,  MaKnesium-Platincyanür24  ;  Ammonium- 
Magnesium -Platincyanür,   Cer-Platincyanür  25;   Didym -Platincyanür. 
Lanthan-Platincyanür,  Erbium-Platincyanür  26 ;  Yttrium-Platincyanür, 
Thorium-Platincyanür,  Kalium-Platinsesquicyanür,  Chlorkalium-Platin- 
cyanid  27  ;    Chlorammonium-Platincyanid  ,  Bromammonium-Platincya- 
Qid,  Bromkalium-Platincyanid  28;  Chlorharyum-Platlncyanid,  Bromblei- 
l^laiincyanid,  Brommangan-Platincyanid,  Bromkadmium-Platiacyanid29 ; 
Kaltum-Palladiumcyanür ,  Bar>um-Palladiumcyanür ,   Kalium-Osmium- 
cyanür ,    Baryum  -  Osmiumcyanür ,     Kalium  -  Baryum  -  Osmiumcyanür. 
Kalium-Rutheniumcyanür,  Kalium-Iridiumcyanid  30;  Baryum-Iridium- 
cyaoid,  Kalium-Rhodiumcyanid,  Nitroprussidammonium,  Nitroprussid- 
kalium,    Nitroprussidnatrium  34;    Nitroprussidbaryum,    Nitroprussid- 
ealcium  32.  —  Sulfocyanürc.   Schwefelcyanammonium ,  Schwefelcyan- 
kalium,  Schwefelcyanthallium,  Schwefelcyanblei  32 ;  Schwefelcyanplatin- 
kalinm  ,   Schwefelcyanplatinbaryum  ,    Schwefelcyanplatinstrontium   38  ; 
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Srhwefelcyanchromkalium ,     Calciumrhodanid  -  Querksilbercyanid  ^ 

Cerrhodanid-QuecksilbercN  anid ,  Lanthanrhodanid-Quecksilbercyanic  V  ^ 
Didymrhodanid-Quecksilbercyanid ,  Yttriumrhodanid-Quecksilber^r*  -^ 
nid  36;    Erbiumrhodanid-Quccksilbercyanid  37.  '^ 

Oxalsäuren  ndderen  Salze 

Oxalsäure   38;    Oxalsaures   Ammuniak   40;     Oxals.    Kali   4S ;     Oxals.   Iv^J/. 
Ammoniak  45  ;  Oxals.  Rubidium,  Oxals.  Thallium  46;  Oxals.  Natron    ^9. 
Öxals.  Lithion  ,  Oxals.  Baryt  50;   Oxals.  Kalk,    Oxals.  Ceroxyd,  Oxal^s. 
Beryllerde*  Ammoniak  54  ;  Oxals.  ßery  Herde -Kali,   Oxals.  Zinnoxydul- 
Kaii  53;  Oxals.  Kupferoxvd-Kali  54;  Oxals.  Kupferoxyd-Anmioniak  55; 
Oxals.    Kupferoxyd- Kali- Ammoniak  ,    Oxalsaures   Uranoxyd -Kali    5^, 
Oxaisaures    l'ranoxyd  -  Ammoniak  ,     Oxals.  Thonerde  -  Ammoniak  57; 
Oxals.  Thonerde-Kali,   Oxals.  Kisenoxyd-Ammoniak,  Oxals.  Eisenoiyci- 
Kali   58;    Oxals.    Eisenoxyd  -  Natron  ,     Oxals.  Chromoxxd- Ammoniak, 
Oxals.  Chromoxyd -Kali    59;    Oxals.    Chromoxyd -Natron    61;    Oials«- 
Antimonoxyd-Kali  62;  Oxals.  Antimonoxyd-Natron  63;  Zweifach  schwo- 
felsaures Ammoniak-Oxalsäure  64. 

Mellithsäuro  und  deren  Salze W    ' 

Mellithsäure ,  Mcllithsaures  Ammoniak  64;    Melliths.  Kali,  Melliths.  Silber- 
Kali,   Mclliths.  Thonerde  65. 

Ameisensäure  und  deren  Salze      •  ^ 

Ameisensäure  66 ;  Ameisensaures  Ammoniak,  Ameisens,  Lithion,  Ameiseims»- 
Baryt,  Ameisens.  Strontian  69 ;  Ameisens.  Kalk,  Ameisens.  Mangan  7  4  ; 
Ameiscns.  Mangan  -  Baryt ,  Ameisens.  Zink  72;  Ameisens.  Ziiik-Bar>^' 
Ameisens.  Kadmium  73 ;  Ameisens.  Kadmium-Bary  t ,  Ameisens.  KupC«^f 
74;  Ameisens.  Kupfer-Bar>t,  Ameisens.  Kupfer-Strontian  75;  Ameisen» *• 
Blei  78. 
Essigsäure  und  deren  Salze 


Essigsäure  78;  Essigsaures  Kali,  Essigs.  Natron  81;  Essigs.  Lithion,  Essij^^- 
Thalliumsesquioxyd  83;  Essigs.  Baryt  84;  Essigs.  Strontian,  Essi^^^- 
Magnesia,  Essigs.  .Mangan  85 ;  Essigs.  Eisenoxydul,  Essigs.  Kobalt  &  ^' 
Essigs.  Nickel ,  Essigs.  Zink  87 ;  Essigs.  Kadmium,  Essigs.  Blei  ^  ^* 
Essigs.  Kupfer,  Essigs.  Kupferammonium  89 ;  Essigs.  Didym,  EssijÄ^  ^• 
Yttrium  90;  Essigs.  Erbium,  Essigs.  L'ranoxyd  91;  Essigs.  Blci-Nalr^^^" 
92;  Essigs.  Kupfer-Kali,  Essigs.  Kupfer-Kalk,  Essigs.  Ilranoxyd-Amn»  ^" 
niak  93;  Essigs.  L'ranoxyd-Kali,  Essigs.  Uranoxyd-Natron,  Essigs.  Ur»-  *' 
oxyd- Silber,  Essigs.  Uranoxyd -Strontian  94 ;  Essigs.  Uranoxyd-K«  *  *; 
Essigs.  Uranoxyd -Magnesia  95;  Essigs.  Uranoxyd -Manganoxydul  9^  ** 
Essigs.  Uranoxyd -Nickel,  Essigs.  Uranoxvd- Kobalt,  Essigs.  Uranoxy"  ^' 
Zink  97;  Essigs.  Uranoxyd -Kadmium,  Essigs.  Uranoxyd- Kupfer  S^  8  • 
Essig-salpeters.  Strontian  99;    Essigs.  Kalk-Chlorcalcium  100. 

TraubensHure  und  deren  Salze  - 

Traubensäure  100;  Traubensaures  Ammoniak  102;  Traubens.  Kali  1^^'' 
Traubens.  Kaii-Ammoniak  104;  Traubens.  Natron  105;  Traubens.  ^  *J|" 
moniak-Natroii  106;  Traubens.  Kali-Natron.  Traubens.  Thallium  *  ^*'' 
Traubens.  Lithion  109  ;  Traubens.  Ammoniak  (Kali) -Lithion  ,  Trauben  ä^- 
Natron-Lithion  110;    Traubens.  Antimonoxyd-Kali  111. 

W  e  i  n  s  ä  u  r  e  u  n  d  d  e  r  e  n  S  a  1  z  0 '  * 

Weinsaure  111;  Weiusaures  Ammoniak  116;  Weins.  Kali  119;  Wein».  K*=*"" 
Ammoniak,  Weins.  Natron  122;  Weins.  Ammoniak-Natron  123;  We*-   "^ 


Inhalt  <lor /.^t'ii<*ii  Mitlioiliiii^:. 


IX 


\alrc»ii   Ii4;    \Vriii>.  KiilHdiiiiii.   Wniis.  iIhsiiiih.    Wfin««.   1  liiilliuni   1^7, 
\Vf'iii>.  Tliiilliiiiii-N.'ilrnii  \iS.    Woiii'«.  I.itliinii.    Wt'iiiH.  .\iiiiiii»iii:ik-i.itiiiiiii 
130;     W'tMNH.  kiili-l.illiiiiii    UM,     \Vimii<«.  liiirxl.     \\i'iii>.    Stritiiti<iii    \M . 
Wriiis.  Aiiiiiiniiiak-Slniiilhin  l.'i.i.    Wi-itis.  K^ilk.    \Vriii<>.  M.i;:i)i"^iii-.Nalriiii 
|:{6  ;   Weins.  Miiiij.'iino\\itiil-Kjili.  \Vimii>.  ViiliiiMninwil.   Wi'in*^.  Afitiinoii 
i)\\<t-Ariiiiioiii«ik    \M  :   Weins.  Aiiiiiiioiiii\\il-Knli    ins,   Wein^.  Anliinitn 
i'\>iI-Ruhiilinni.   Weins.  \ntin)nni»\\(i-Tiiiillinni   i:t*.t;    Weins.    Vntinmn- 
i»\\»l-Sill»ei'.   Weins.  .\ntiini»nfi\\il   Nalnm.   Wein-.   \ntiinnnii\\ii-.*^lr(in- 
tiaii  l'iO:   Weins.  .Vniiniontixxil  Sinintiiin   imkI  '«iil|i«*li'i-'«iinit'r  .'^timiliiin. 
NVeiii*.. Antinnninxxii-kiili.   Weins.  VnlininniiNXil  Kalk  unti  <>*iil|)rii'i's:ini'i*i' 
Kalk    lil;      W<'ins.     \rseni>\>il-  Aniinniiiak     l'i^,     Weins.     \rHi>iin\>i| 
Strnntian    umi    salpelersaures  Kali.     Wi'in<«.     \r'«eni)\\il  -  .*<^li'iinlian  iiml 
silpetersHiires  Annnoniak   1U. 
tilmni-nsiuire  u  ml  deren  .Sa  Ixe H'i 

i'itrniionsnir«*    t  Vi :    (lilronensatire.s  Kali.  ('.itn»nen*>.  Annrnmiak   M5 ;  (iiiro- 
iieiis.  Nalnm   147. 
'^Tfeisäure  iiii«!  ileren  Sa  Ize I ',i» 

A»*|iWwure,    Aepfelsanres    Aiiiinimiak     WM,     Aepfi'K    Kalk    1.10.      \r|i!els. 
MünKHii   151. 

'^*"'*"''"'lip  Verhinilnnizen  .  a  I  plia  l»el  isrh |:,| 

"Hamiri,  sal|>etoi'S.  .Veelainid  ir»1;  Arelaniliil    Vieliin  VM  .  Veetntliiainiii.  Aiel- 
pardtiihiidid    I5:i;  Aeelvielilfiriil.   Vennsanre.    .\«'senli'lin.   Aelhenxiisoili 

Dhonvl'in>i#i;ii    »KL-     1..I1..  I    .......: i..»i...i     i...ti...^.       &..ii..  I     ....:... 


Aelh 
Aoll 


-'■■iiniiiiiiiiiiiiiiii  -  riHiiiiiinniiiii  .      %t*in\  laMininniiiin  -  riiiiiiii-iiiiiriu    um  , 

(-'tlixlarnmoniuiii  -  Qneeksilherelilnriil  .    .Velhx  laninuniinni  -  /inn<'lilni-iil. 

E^thylanilin,  lin)iriwas<oi-st(»tTsaure>.    Aellix  laniiin.  jiMlxxassei*sto!Tsaures. 

-^UiylHnjlui-Kadniiiiin)»ii)niiil   tG.'i;     Aelhxanilin  - /innlinunid.    Ai-Ilixl- 

'><^nzlixdroxiimsiiiirr    166;     .Vetlixllinmii«!    167:     Aellix  hhlorid  .     Aetlixl- 

*-hininjodid,     .\ellixljiHlid    16M:     Aellixjen     160;     .Velhx  h-nehhnid    170, 

-^ethylpnchlnrid  .   Mmmchlnr-.     Aethxlenehlorld  .   Diihlur-.    I'enlaililur- 

^lliaQ,    Aothxioiidianiin ,    sehwefelsanres     171;      Aethxlensnlfnearlinnal. 

-^eth)|pnan£eiitamiii-Ai?(h>  lideiiainniuninnuiitralt  Aelhx  lidenehlohd  1 7ä ; 

****'ylidenchlorid  .  Mtinochlor-,     \etli\li)henxlseniirarha/id  .   Aelhx  Iniiie- 

■7**>n-PlaliiichIürid,    Aetlixlsi-hx^efelsanrer  Harxl    I7;J  ;     Aelhx Isihxxejels. 

"^««Imium  474;     .Xvlhylsehwerels.  Kali.     Ai'thxiselixsefels.  Kalk.     Aelhx  I- 

^*-"h\*efeIs.  Kohall  175:    Aelhx  Isehwefels.  Kn|Her.   Aelhx  Isehxxelels.  Zink. 

■•■*'*■> Isulfohenzoes.   Aiiiniuniak  .    .Nelhxjxxeins.    Kali   176:     Manin  .    sal- 

vTi**^'^"    '^'''*-'**>**    •'''^     Aldehxdain liak  .     MIanl.iin    17S  .      Mlnxaii. 

*     ''»Xansaurc.  .Mlxhiininiii'oinid,  i'lihii'was-»ei>U»n-aure<«.   Annirin,  sehxxe- 

».  17^.  Aiiiidohenzoesiiiire.  Orlliii-.  Aniid4i;.'l>eerinsjuir<'.  Aniidtdixdru- 

j^.    *'^**j*üure.  Amidnisuhiitlersiinre  I>*u  ,  Aniidnisnxaleraniid.  ehlnrxvasser- 

j.     ''**«ures,    Aiiiidoisoxaleraiiiiil-l'latinehltM'id    isi  ;     Aniiihisnlliphenol. 

ho~,   OrthodinttrotienznI.  (h-lhMilinitriilnlnul.    Ainx'^tlalin.    Vinxlalko- 

.*     ^^2;  Ainylainiiialaiin.  Anixliilfnaniliii.    \ni>lsnlfn|ianiN|iiir    Aneinn- 

r»«'i     ***^'    AiiKi'li<'asäiin» .    Anilin   ixi;     Anilin,  «ixalsanres.    Anilin,   «ial- 

jj^^  *^'^.,  Anilin,  hnini>xas.sershitN.     Anilin-Kadniinnilnoniid  is:i:    Anis- 

Io^*^**i''h><lro.\xlaniin.  Aiiisdihen/Iixilrnxxlaniin.  Anis-äure.  Anthraeen. 

lH7  *      -A"thracendi.*iuIfosaures  .VatrtMi,  Anlhraihinon.   Asuon.  Asparauin 

*       Aspani^inübure .    Aspara^inHanres    Nalnm    Isu.     .Vspara^insiiun'. 
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(iallussaure,    (liulauiinsäiire  ,    chlor>\ absei's to ITsaure  .    (ilycoraminüäure 

(}|>cerin,  (iKcinHOO ;  (il>('in,  rhlorwasserstoflsaures,  (ilycin.  oialiü.    S  €ßt, 
(ilNcin,  Salpeters.,    (ilycin,  Schwefels.,    (ilyrolsüiire   802;    CAytosag^m  in, 
chlorwassei-stolTsaures,    (luanulin,  kohlens.,   Giianidin,  schwefeis.    Soj, 
(luanidin,  niilchs.,  Hurjunharz  304. 

Haematoxylin  804;  liarnialin,  Harinin,  liarnstofT.  HarnstofT,  äpfelsaurer  90 -S. 
Harnstoff,  hernsteins.,  HarnstolT,  citronens.  306;  liarnstofT,  fumars..  H;ioi- 
stotr,f:alluss.,  Ilarnstotr,niaieins.307;  llarnstolT,  oxals.,  Ilamslofl',  paraha  vv> 
308;  HarnstofT,  salpelers.,  liarnstofT,  weins.,  Harn.stofr-dhlornatriuin3C»  &; 
liarnstofT — Salpetei-s.  Silber,  Harnst olT  —  Salpeters.  Mai^nesia  310;  Hern  ■  i- 
pinsäure,  lle\abron)a(*eton 3  H  ;  He.xaehlorbenzol, He\ätliyläthylcndispbo»  >• 
phonjodid,  He\äthvläth\lendiphosphonchlorid- Platinchlorid,  Heiatii>  I' 
athylcnphospliarsonchlorid-iMalinehlorid3t2;  Hexamcthyläthylendiphi»  =^ 
phonbroniid,  Hexennsäure,  Hippursiiurc  313;  liippursaurer  Kalk  II  '^< 
lloniocinc'honidin,  lluanukin,  Hydantoinsiiure,  Hydrindinsäure,  ll^(li^^>~ 
benzoinanbvdrid  315;  H\droeliinon  316  ;  llydrochinonmonoätherscbv  «^ 
feisaures  Kali,  H\droc'oerulignon,  Hydrorvanaldin  317;  B.  Para-.  11  '^" 
dro(!\ancarbodiplien\liniid,  Hydrosantonid.  ll>drosantonsäure,  It  '^' 
drox\iso\aieriansaurü  318;  llydurilsaures  Ammoniak,  Hypocaflcin  34    ^• 

Iniidoisovaleronitril  319;  Imidoproprionitrii,  Indigblau,  Indol,  Iso-,  Ino  "*^»l 
320;  JodbutteiNäure,  Jodoform  3i1 ;  Jodstibniethylium,  Jodsuccinim m  <!• 
Jodwasserstoff- ßenzimidothiäthyläther  3ii;  Isäthlonsaurer  Bar>t,  lJ=- -*" 
tin,  Isobuttersäiire,  Isomalsäure.  Iso  buttersaurer  Baryt,  Isobutylpipe  ^rn- 
din  523;  Isobutvlschwefelsaurer  Bar\t.  Isodinitrodiphenylmethan,  1^  ^*~ 
hydrobenzoinanhydrid,  Isonitrophcnsäure,  Isopropylamin,  Isoprop>lK-^i' 
peridin.  Itabrombrenzweinsäure,  Itaconanilsäure,  Itacons&urcaohyd^  '*' 
324  ;    Itaconsüure  325. 

Kalfein,  Kakod>lsäure,  Kumplier,  Kampher,  Borneo- 325 ;  Kampherdemft  •*"• 
Kainphersiiureanhvdrid  ,  Kamphersiiun^  326;  Kampherkohlensäu  «"•* 
Kaniplierkolileiisäureclilorid  327;  Kamplidronsaiire.  Oxy-  328;  Kamph^t-r- 
derisat  COlP-'O«  320  ;  Kamphoronsäure  .  H\droo\>  -.  Kampher,  Moi"»  *" 
broin-,  Kampher,  Dihnnn-,  Pimelinsäure  331;  Kamph>lsäure.  Sulf«-*' 
Kaniphylsaures  Blei-,  Sulfo-  332;  KohlenwasserstofTC»^!!»,  Kreatin  3»  ^• 
Kreatinin  334. 

Laetonsaurer  Kalk,  Laririnsäure  334;   Lencaurin,  Lutidin-Platinehlorid  3-^  5- 

Malamid ,    Maleinsäure    335;    Maleinsäureanliydrid ,    Maleinsäure*  NaIny** 
saures  336;  Malonsäure.  Malonsaures  Kali  337;    Malons.  Kalk;  Malor»''- 
Kadmium,  Malons.  Kobalt  338;    Malons.  Kupfer,  Malons.  Manj!an3**^ 
.Malons.  Natron,  saures,    Malons.  Zink,  Malonaminsaurc  340;  üland*^*' 
säure,  .Mannit  341  ;  Maticocampher  342;   Maxnashara,  Melamin,  Melar»"*' 
pxrin,    Melanilin  343 ;    Menthol,    Mrsaconsaurer  Baryt,    Mesil\leiwwi»  •^^ 
344;    MesityliMisulfonsäure,  Metabromnitrobenzol,  Metabromürthonitr"*  •' 
benzoesaures  Natron.  Metachlornitrobenzol.  Metadinitrobenzol.  ületa«»'' 
Iranilin,  MetanilrobenzaUhlorid  ,    Metanitrobenzoesäure  ,  Metanitmpl * ^^ 
n>l^jl>()\>laini(l .  MetaNantonin  .    Metasantonsäure  ,    MetasulfoplK^nylpr**  '" 
pionsaiirerBaiNt.  Mcla\>  lidin.  Methan 345;  Metlien\lortliophen\lemiiaii  »  *" 
346;   Melhvlällier,   Melli\lalkohol  347;   Methyl,  ameisensaures  348;  !^#  ^^ 
tli>l.  Imttersaures,  Meth\i.  citrons.,   Metli>l,  essijss.,  Methyl,  oxab.  3^  ^' 
MctIiNl,  propions.,    Mellivl,  salicyls.,    Methyl,    valerians.,    Meth\lani  • '*•' 
alaun  .    Metli\lammonium-IMatinchh)rid  350;    Metbylaramouium-Zii'*  V 
(;hl(»rid,  Metli\lanilin- Ka<lmiumbromid,    Methxlanilin-Zinnbromid  3 
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Metbylbromid,  Mcthylchlorid,  Mcthyljodid,  MethylchiDinpcrjodidsuIfat 
35i  ;  Melhylcrotoiisüure ,  Metlix  Idiulliv  luiniuuniuin -  Plutiiichlurid  ,  Mo- 
IhylkaiDphersäure  353;  Metlivliiormecousäure,  McthNlphenylhurnstofT- 
Chlorid,  Meth\lpiperidiii,  chiurwusserstoffsaures,  Meth\lpipüridin-(iold- 
chlorid,  Melhyisch^efelsaurer  Bur\t  354  ;  Melhylschwefels.Kali,  Methxl- 
2»tr>chnmh>drat,  Methvluinbcllsäure  355;  Methxlurannn-Cioldchlohd, 
.Melhyluramm  -  IMatinchlurid  356;  Milchsäure«  Milehsuuros  Kupfer, 
Milchs.  Zink,  Milclizueker  357 ;  Moiiobronibrenzweinsiiure,  Munobroin- 
kampher,  Monochluracetaniid ,  Monochloräthylenchlorid ,  Munochlur- 
äthylidenchlorid,  Mononitrohephtylsäure,  Munonitruphenol,  Morphin  358  ; 
Morphin  ,  schwefelsaures ,  Morphin  ,  valerians.  359  ;  Mycose,  Mxroxo- 
carpin  360. 

»htaljn  360 ;  Naphtalin,  pikrinsauros,  Naphtalintetrachlorid  364  ;  Naph- 
talintetmchlorid,  Monochlor-,  NaphtalinlctraChlorid,  Dibroni-,  Naphta- 
lintetrabroniid,  Chlorbroni-,  Naphtalintetrachlorid,  Munochlordibrom- 
362;  Naphthalintetrabromid,  Dichlor-,  Naphtalintetrachlorid,  Dicrhlor-, 
Naphthionsaurt*s  Natron  363;  Naphthionsaurcr  kalk,  Naphthions.  Magne- 
sia, Narcotin  364;  Nicotin -Quecksilberchlorid,  Nicotinsäure,  chlor- 
wasserstofTsaure,  Nilranilin  365;  Nitroacetanilid,  l'ara-,  Nitrobeiizal- 
chlorid,  Mela-  366;  Nitrobenzoesäure  367;  Nitrobenzoesaurer  Barxt, 
Ortho-,  Nitrobenzoes.  Barxt,  Para-  368;  Nitrobenz.  Magnesia,  Para-, 
Nitrobenzoes.  Aethxl  369;  Nitrobenzol,  fc-Nitrochlorbenzoesaure  371; 
Nitrochlorphenol,  Nitrocuniinol,  Nitrocunünsäure  372;  Nitrodibroni- 
propionsaures  Aethxl,  Nitrodijodbenzol,  Nitroglxcerin  373;  Nitroheph- 
tylsaure,  Mono-,  Nitrohxdrophenxlpropionsaures  Aethxl,  Para-,  Nitro- 
jodbenzol,  Nitromannit,  ,'j-Nitroniesitxlensciure  374;  Nilronietabnunni- 
trobeiizol,  Nitronietachlornitrobenzol  375;  Nitronietadibronibenzol,  Ni- 
troparadichlorbenzol  376;  Nitroiiionobromzinnntsaures  Aethxl,  Para-, 
Nitroorthochlornitrobenzol,  Nitronaphtatin-Sijbersulfat  377;  Nitrophe- 
nol,  Para-,  Niti-opliensüure,  Nitrophensaures  Silber  378;  Nitroplien- 
säure,  Iso-,  NitropInMisaurer  Barxt  379;  Nitrophens.  Aethxl,  Iso-, 
Nitrophens.  Nutron,  iso-,  NitrophenpluKsphors.  Kali  38ü;  Nitrophenol- 
sulfons.  Natron  381;  Nitropheiiolsulfoiis.  Kali,  Nttrophenxli)enzoesäure 
382;  Nitrophenxlglx(»\xtaniid ,  Meta-.  Nitn)soiitli>lphenxlharnstoff, 
N'itrosodiinelhxlaniliu  3ä3 ;  \itro>oterpen  384;  Nitrotoluidin,  Nitro- 
toluol,  Para-  385;  Nitrotrlbronibenzol  386;  Nilroziinmtsaures  Aethxl, 
Ortho-,  Nonäth>lformx  Itriphosphinchlorid-Platinchlorid  387. 

min,  Orein  387;  Orcin  ,  Beta-,  Oitlioaniidobenzoesäure ,  Orthoanüdo- 
bultiphenol,  Orthodinitrobenzol,  Orthodiniirololuol,  Orthodinitrobenzoe- 
säure,  Orthonitrodibronipropionsaures  Aethx  I,  Orthot hioameisensaure, 
Oriliotolubenzuldeliin,  ()\anH<l388;  Oxaniinsaures  Anunoniak,  Oxaniin- 
»aures  Aelhyl,  0\>kaniplioroii>aurc,  Ovxbenzoesäuri',  Para-,  Oxxcin- 
cbomeronsauii'  389. 

iverin,  chlorwasserstollsaui-es,  l^ara-Azophenol.  Parabansaure  390;  Para- 
broniacclanili<l,  Parabroinaniliii,  Parabroiiiorthobromacetanilid,  Paradi- 
bromphenxl,  Paradinitrobenzol ,  Paralixdrocxanaldin ,  Paranitranilin, 
Paranitroacetanilid ,  Paranitrobenzoesaure,  Paranitrodibrom]>ropion- 
iiaure,  Paranilropheuol ,  Paraoxxbeiizoesiiure,  Parasantonid,  Parasan- 
toDSaure,  Paratartramid  ,  Paraloluidin  ,  Paratolvlhxdracin  ,  Paratolxl- 
phenylketon  ,  Paratolylurethan  391 ;  Patschoulikampher ,  Pentabroni- 
ttceton,  Pentabroniorcin ,  Peutabromresorcin  39i;  Pentachloriithan, 
^Vrchlohither ,   Phenol,    Phen<)ldi:>ulfosaures  Kali   393;    Phenoldisulfos. 
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Ammoniak ,  Plienoidisiilfos.  Baryt  394  ;  Phenolmetabrombenzoat,  Phe- 
nolparasulfos.  Kali ,  Phenolparasulfos.  Kupfer  S95 ;  Phenolparasulfos 
Natron  896 ;  Phenolparasulfos.  Mangan ,  Phenolparasulfos.  Zink  197 
Phenolschwefels.  Kali,  Phenylacediamin,  unterschwefligsaures,  Phenyl- 
hamstofr  398  ;  Phenylmonobrompropionsäure ,  PhenyldibrompropioD- 
süure,  Phenyldibrompropionsaures  Methyl  899;  Pbenyldibrompro- 
pions.  Aethyl,  Phenyl-Thiosinnamin,  Phenyixanthogenamid  4#0 ;  Phlo 
retinsliuro  ,  Phlorobromin  ,  Phosphäthyliumjodid ,  Phosendinitrophoten 
Photen,  pikrinsaures  401;  Photenoxydinitrophoten ,  Photosantonsiiarp 
Phtalsäureanhydrid  402;  Phlalsäure,  Phtalsaures  Ammoniak ,  saums 
PhtalyhithylhydroxNlamin  403;  Phtalylchloridderivate ,  Picoliiuaurf 
Ammoniak  404;  Picolins.  Magnesia,  Picolinsäure,  chlorwasserstofiMure 
Pirolinsäure,  ChlorwasserstofT — Platinchlorid  405;  a-PicoUn-Platia 
ohlorid,  Pikramid  406;  Pimelinsäure,  Piperidin,  chlorwasserstoffiMures 
Piperidin  ,  oxalsaures,  Piperidinsulfocarbonat  408 ;  Piperidin- Platin 
Chlorid,  Piperidin- Harnstoff- Platinchlorid  408;  Piperidin-Goldchloric 
Piperidin- Zinnchlorid,  Piperin  409,  Piperin- Chlorwasserstoff- Qaeck 
silberchlorid,  Propionsäure  4 1 0  ;  Propionsaurer  Bar>  t,  Propions.Ban1 
Kalk,  Propions.  Bar^t-Strontian,  Propions.  Blei -Kalk,  Propioos 
lUiry  t  -  Magnesia ,  Propions.  Blei  -  Magnesia  4H  ;  Propions.  Kupfer 
Propylamnioniuni- Goldchlorid  ,  Propylammonium  -  Platinchtorid  41ä 
Pn»pylammonium- Quecksilberchlorid,  Propyijodid,  PropylpiperidiK 
Platinchlorid,  Iso-  44  4;  Propylpiperidin-Zinnchlorid,  Proteinstolfe  415 
Pseudocumolsulfonsäure.  Pseudotropin-Platinchlorid  446. 

Quercit  416. 

Ratanhin.  chlon^assorstoflsaures  44  6:  Ratanhin.  schwefelsaures,  Reson* 
447:  Resortinmonoütherschwefels.  Kali,  Rhodaliin.  Rohnucker  4M 
Rohrzuckor-Chlomatrium  4ii. 

Sacharin.  Safrol  4ii:  Salicin.  Salicylaldehvd  423;  Salicylsäure  4i4;  Sal 
cylsaures  Ammoniak.  Salicyls.  Methyl,  Salicyls.  Silber,  Salicyls.  Zia 
4i5:  Santonin.  Isomere  des  Santonins  426:  Santonsäure  4S8;  Santo i 
saures  Natron.  Santons.  Meth>l.  Santons.  Aethyl.429;  Santons.  Benr^ 
Santoaylchlorür .  Santonylbromür  430:  Santonsäure,  Meta-,  Santoc 
Methxl.  Meta-  431 :  Santonylchlorür,  Meta-.  Santonsäure,  Para-,  Santa i 
saures  Methyl.  Para-,  Santons.  Aelhyl,  Para-  488;  Santonsäure,  Photc» 
Santonid.  Hydn»-.  Santonsäure.  Hydro-.  Santonsaures  Kali ,  Hydr« 
433;  Santons,  Nalmn.  Hydro-.  San*osin.  Schleimsaures  Natron.  S^ 
lonodiKlycolSiiure  434;  Scnfol.  Senfolessigsäure.  Serin  435;  Sinnami^ 
Si^rbin.  Spariein.  ChlonÄasserstoff-Spartein-Platinchlorid,  Chlorwasse 
sloff-Spartein-QuecL>illH'n*hlorid,  Strychnin  436:  Strychnin,  schiefe 
saun"^  437;  Strychnintrijodid.  Styphninsaures  Ammoniak  489;  Stypl* 
nins.  Kupfor-Ammoniak  440;  Succinylobernsteins.  Diäthyl,  Sulftmin: 
Ammoniak.  >aurev  4«!;  Sulfanils.  Baryt.  Sulfanils.  Natron,  Sulfbydaii 
toui4  4i.  Sulfobonzaminsauivs  Aetliyl.  Sulfokamphylsäure ,  Salfotri 
atJiylallyl|>ho>pltodiamin  443  .  Sulfolriathy  Iphenylphosphodiamin.  Sulft 
o^i^ksauiHM-  Baryl.  Sulfopheny Ipropions.  Baryt,  saurer  .Meta-;  444. 

Tarlramid  4  45.  Tartram ins^iure.  Taurin  416:  Tellurmethyljod id .  Terpfi 
Uuol  i*?.  Terpin  4*9;  Tetnuvty  lohinasiuin^ather.  Tetrachlorbenzol  45( 
lolrathy lathy  Iciiplu^NphamUuiilorur-Plalinohlorid.  Teträthylammooiun 
lioidihlorid.  Tetrailiy lamuu>nmm-Kupfen'hlorid  451:  Tetrathy lamm« 
imiiii-IMalMu^iilond.  Telrathylammonium-V^tuei'ksilkken^hlorid  45i;  Tt 
trathyiainiiii>nmmtrijoduf     «5«       Tetr.tthy  l|»ti(»sphonium  -  Plaliochloh« 
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Valeral,  Valeriansüure  504 ;  Valcriansaures  Aethyl ,  Valenans.  Amyl,  Vale- 
rians.  Methyl,  Valerians.  Kupfer  502;  Vanillin,  Violursäure  503. 

Xanlhoxylin,  Xylidin,  chlorwasserstofTsaures,  Meta-  503. 

Zinuntsüurü,  Zinuntsaures  Aothvl  504;  Zinniliäth\lchIorid,  ZinndimethNl- 
ehloriii,  Zinndimolh>l-Platinchlorid  505;  Zinndiuiethyl,  aiueisensaurps, 
Ziundiniethyl,  Schwefels.,  Zinndiprupylchlorid  505;  ZinnpheDvlchlorid. 
Zinutriäthyl ,  schwefeis. ,  ZinntriUthyl ,  selens.  507 ;  ZinntriuieUnl, 
schwefeis.,  Zuckersaurcs  Kali,  saures  508. 

N  uch  trüge JW 

Acctylorthoaniidobenzoesäure ,  Aeth>  lainnioniuni  -  Quecksilberchlorid  509 ; 
Aeth^lparatolylsulfon ,  Aethyltrimethylanunoniuni-Goidchlorid.  Aeihyl- 
trimethylamnioniuni  -  Kupferchlorid  510;  Aethyltriinethylammoniuiu- 
Platinchlorid,  Aethyltriniethylanimonium-Quecksilberchlorid  511;  Anii- 
dodiniethylpropionsaures  Kupfer  512;  Ainidodimethyipropionsäure 
Platinchlorid,  Amidotriniethyloxybutyronitril,  Atropin-PlatinchloridSU. 

Benzaldiacetonamin,  Benzylidenphenv  Idiamin-ChlorwassorstofT,  Bromphefl)!- 
essigsüure,  Ortho-  514;  Butylaldehydamnioniak,  Iso-  515. 

Carboanüdosulfoessigsaures  Kali,  Cumarin,  buttersaures  515;  Camarin, 
propionsaures  516. 

Daturin,  Diacetonalkamin-Platinchlorid,  Diäth)  laninioniuni-Qaecksilberchlorid 
516  ;  DibronipNroxanthintetrabroinid  517  ;  Dijoduitrobenzol,DiinethylaiD' 
nioniuni-Guldchlorid,  Diniethylanmioniuni-Kupferchlorid  548;  Dimetbvl' 
amnioniurn-Platinbroniid,  Diinethylammonium-Platinchiorid,  Dimethyl" 
amnionium- Quecksilberchlorid  519  ;  Dimethyldiäthylammoiiium-Golcl— 
Chlorid  520;  Diniethvldiäthylanimonium-Quecksilberchlorid  521. 

Fonnobronianilid  523. 

Hyoscyamin-PIatinchlorid  523. 

Mcthylanimoniuiu-Goldchlorid  523;  Meth>  lauHnonium-Kupferchlorid,  M«?-" 
thylaniuioniuni-Quecksilberchlorid  524  ;  MethyIorthoxyphen\lacr\lsäa«'« 
525 ;  Metli>lorthoxyphenylangclicasäure ,  Melh>lorthox>phen>lcrotoO- 
saure  526;  Methyltriäth\lanimonium-(ioldchlond,  Methyltriäthylitniuo^ 
uiuni-Kupferchlurid  ,  Melhvltriiithylanimoniuai- Platinchlorid,  Methyl' 
iricithylanimonium  -Quecksilberchlorid  527;  Metlixltriäthylphosphod- 
chlorid  529. 

Nitrophenylcssigsäurc,  Ortho-  529. 

Propylbenzoesäure,  Iso-,  P\ren  529;  Pyroxanthin  530. 

Sulfobenzoesaures  Kali-,  Ortho-  530. 

Thiobenzoesaures  Benzyl,  Thiobenzolsulfonsaures  Phenyl  530;  Thiotoly'*' 
sulfonsaures  Tol\l,  Para- ,  Tribromchloraceton  ,  Tribromnitrobenz*^»'' 
Tritoluvlen  531. 

Verbesserungen 


Cyan  und  Oyaii^^eirbiiiclTiiigreii. 


Cyan.  CN. 

Verdichtung.  Bussv  gelang  es.  mit  Hülfe  flüssiger  schwefliger 
bnre  das  C.  flüssig  und  fest  darzustellen.  Seruilas  und  Oersted 
N^MMiten  Druck  an;  Nach  Bunsen  wird  es  hei  —  i5"  bis  —  30"  flüssig 
™l ffstarrt einige  Grade  liefer;  der  Siedepunkt  des  flüssigen  ist  —  20",7 
*«"MiniD.  —  Bunsen:  Pogg.  A.  46,  97. 

XachFaraday  ist  das  V.  (i.  des  flüssigen  =  0,866. 

Funsen  fand  die  Dampfspannung  des  flüssigen 

bei— 40"  =    800mm      +-V'     i440mm  =  3.2  Atm. 

15    =1100-         +10       2880    -      =3,8      - 

10   =  1410  -         +15      3330    -      =  i,4      - 

.  —    5   =  1730  -         +20      3800   -     =  5 
.  0   =  2070  =  2,7  Atm. 

Untersuchungen  gleicher  Art  liegen  von   Farn  da  \   \or.  —  Pogg.  A. 
"fW.  2, 193. 

Verdichtung  durch  Kalte.  —  Loir  und  Drion:   Bull.  Soc.  eh.  1860. 
*"*  Druck  Hof  mann:  Ber.  d.  eh.  (;.  1870,  663. 

^aeliRegnault  ist  die  Abweichung  des  (1.   vom  Mar.  (iesetz  bei 
«»«D  Druck  bis  zu  2  Atm.  =  1,02353. 

^eibuDgscoefficient.  —  Meyer:  Pogg.  A.  143,  14.    148,  526. 
optisches.     Das  Brechungsverniügcn  ist  nach  Dulong  =2,832, 
wonach  n=  1,000834  und  n^— 1  =  0,001668. 
•^'ach'C  r ou  11  e  b  o  i  s  ist  n 

/ür  weisses  Licht    Mittel)  =  1.000829 

-  d.  Linie  C  804 

-  -     -      /i'  834 

-  -      -      (;  895 

*^die  Dispersion  =  0,1091.  —  Ann.  Ch.  Phvs.  .4)  20,  |:}6.    S.  ferner 
MUeler:  Pogg.  A.  124,  390. 

"^f  Brechungsexponent  des  flüssigen  (]\ans  ist  nach  Brcwstcr 
=  *i^<6,nachBleekrode=  1,325. 

"W  durch  seine  sehr  deutliche  Zusammengesetzlheit  ausgezeichnete 
MUdenspectrum  der  Cyanflamme  beobachietcn  schon  Faraday.  ller- 

**»»Msbirg,  pbytik.  Chemi«  U.  \ 


2  Cyan  und  CyaüverbindunRen. 

schel  und  Tnll)ot,  dann  Draper,  Bötiger  und  Attfield.  Sp' 
uniersuchten  es  Dibbits  und  Wüllner  genauer.  —  Pogg.  A.  kll,  • 
U4,  517. 

Die  Zersetzung  durch  ElektricilUt  beschrieben  Buff  und  Hofma 
Ann.  Ch.  Ph.  113,  129. 

Vergl.  auch  Andrews  und  Tait  Proc. R.  Soc.  10,  427.  —  Bert 
lot:  C.  r.  82,  1360. 

Bildungs-  und  Verbrennungswärme.  —  Berlhelot:* 
78,  1085. 

Absorption  durch  Kohle.  Hunter:  Phil.  Mag.  (4)  25,  364.  J 
Soc.  (2)  9,  76.  10,  649.  Melsens  (welcher  dadurch  das  Cyan  flüssig 
stellte)  :   C.  r.  77,  781. 

Cyuiwasserstoff.  HCy. 

Das  V.  G.  des  flüssigen  ist  bei  2",2  =  0,706  Cooper. 

Die  Dampfspannung  der  verdünnten  Saure  untersuchten  B« 
und  Buignet:  Ann.  Ch.  Phys.  (4)  3,  245. 

Dieselben  prtiflen  die  T.-  und  Yolumünderungen  beim  Vermischei 
S.  mit  Wasser.    A.  a.  O.  231,  240. 

Das  Brechungs vermögen  des  Gases  ist  nach  Dulong  =  1,531 
Mascart=  1,49),  wonach  w  =  1,000451  und«2_^  =0,000903, 

Cooper  bestimmte  das  BrechungsverhüUniss  fi*i 

für  Linie  A  (iiusserstes  Roth)       =  1,2705 
"       -     II  (ausserstes  VioletV  =  1,2801 
bei  22°.    Daraus  die  Dispersion  =  0,0035.    Phil.  Mag.  (3),  14,  186. 
Bussy  und  Buignet :  a.a.O.  231. 

Bildungs-  und  Verbrennungswarme  s.  Cyan. 

Neutralisation s warme  Thomsen  :  Pogg.  A.  138,  211. — 
thelot:  C.  r.  73,  448. 

Cyanverbindungen  '). 
Emfache  Cyanide. 

Cyanammouiani.   Am  Cy. 

Regulär. 

Gas-Volumgewicht  bei  100"  =11,4  Deville.     (4  Vol.) 
=  11. 

Bildungs-  und  Lösungs\N  arme. — Bert  helot:  C.  r.  73, 

*;  ^  =s  ^^ — 7— j-f — -y  ^^o  «^  ***-*!'  Brecliunf^swiiikel  des  mit  der  Subslanx  gel 

Prismas,  und  l)  ilon  Winkel  zwischen  dem  einfallenden  und  austretenden  Slrth 
zeichnet. 

**)   Als  solche  sind  nur  die  Cyanmetalle  in  Betracht  gezo^^en. 


Cyanverbindungpn.  3 

CyankallDin.    KCy. 
HegulUr.   Würfel  und  OkUieder. 
Volumgewioht  1,52  Boedecker. 

Elektrolyse.    Die  Produkte  siudHKO,  CQi  und  NH».   Schlag- 
deohauf  fen. 

Thermochemisehes.  Berthelot:  S.  o.  und  78,  1085. 

CfUl8ll1>er.  AgCy. 
Volumgewioht  3,943  Gieaecke,  3,988  Scbrttder. 
Bildungswarme.  — Berlheiol:C.r.  77,  388. 
Cyanknpfer.  (KupfercyaDUr.)  Cu^Cy^. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  r  6  ^  1,67  :  1   Dauber. 

o  =  61"3i' 
Pi  o,  r.  Beobachlel 

p  :p=    68°  33' 
c=l09   ** 
(o  :  c  =  M8   26) 
Stark  glflnieode  lichlbrechende  Prismen,  vollkünmien  spaltbar  nach  c. 
Werden  beim  ErhiUen  weiss,  undurohsichtig.  —  Ann.  Ch.  Ph.  74,  206. 
^«,  370. 

Cjaliqneeksllber.  HgCy^. 
^''ergliedrig.    a:c=i  :  0,4596  De  la  Provoataye. 
*:  </*,  a,  c.     Berechnet  Beobachtet 

DelaProvost.     HnidiDiii-r  Broote 

f^  f  %A=  -134"  40'  t34"36' 

1   2C=    66"    2'  66     8 

(/ai   8.1  =  122   50  122    46 

\   2C=    85    10  85    17 

tt  :  0=112   40  112°  40' 

(/»=  132   35  132   45 


rwi 


Otl  ist  in  der  Endigung  nur  il'^  als  Tetraeder  \üi-handen,  Oder  von 
den" «t  «ine tetraedrische  llülfle  mehr  oder  wenijter  vorherrschend.  Auch 
wohlnar  drei  Flächen  o  finden  sich.  —  Flg.  I. 


4  Cyanverbindungen.  • 

Oefter  sind  zwei  Krvstalle  der  letzten  Art  mit  einander  verwachsen, 
wobei  dann  c  parallel  einem  o  gestreift  ist,  und  die  (P  horizontale Kanteo 
mit  0  bilden.  —  Fig.  2,  3.  —  Brooke:  Ann.  Phil.  22,  43.  —Dell 
Provoslaye:  Ann.  Ch.  Phys.  i3)  6,  159.  — Haidinger:  Ed.  J.Soc. 
3,  65. 

Volumgewicht  4, OH  Schröder,  4,026  bei  16°  Clarke. 

Thermochemisches.  —  Berthelot:  S.  o. 

Cyanquecksilber-Salpetersaures  Silber.  2AgNO'  +  HgGy2. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,6473  :  1  :  0,447  Hahn. 
0.  />,  q.  6,  r.  Beobachtet 

q  :  ^=  *131    50 
Spaltbar  nach  b  und />.  —  Arch.  Pharm.  (2)  97,  41. 

ThaUiumcfanfircyanid.  TPCy^ 

Zweigliedrig,    a  :b  :  c  =0,98  :  I  :  1,53  Moesta. 

0. 

Beobachtet  2  J  =  100«  55',   2B  =  99"  3',  wonach  2C  =  130^  H' 
(beobachtet  126«  8';.  —  Ber.  d.  ehem.  G.  1878,  91. 

Ist  vielleicht  viergliedrig.    S.  Groth:  Ztschr.  5,  653. 

Doppelcyanide. 

Kalium -Silbercyanid.  KCy  +  AgCy. 

Regulär.    Oktaeder. 

Kalium  -  Quecksilbercy anid.    2  K  Cy  +  Hg  Cy^. 

Regulär.    Oktaeder. 

Volumgewichl  2,462  bei  2I°,5  Clarke. 

Kalium-Kadminmcfanid.    2KCy  +  CdCy^. 
Regulär.    Oktaeder. 

Kaliam-Zinkcyanid.   2  K  C v  +  Zn  C\  2. 

Regulär.    Oktaeder*  . 

Brechungsexponenten.     Grailich:  Kryst.-opt.  Unters.  S. '27. 

Kaliam-Kapfercfanfir. 

I     2KC\  +  CiiH:\-^. 

Znnoi-  und  eingliedrig,    -a  :h:c  =  0,9482  :  1  :  0,9645.    RainD»«*^ 
her ü.  V  =  TT**  8'. 

•     Wi'i    Th.»!' iiun^a!.'   <oI!    Totraetior   zokon:    ebenso  das  Ouecksü^''^  ■ 


Beobachtet 

-94« 

30' 

*99 

25 

93 

30 

136 

30 

126 

36 

*105 

25 

132 

0 

130 

12 

132 

4 

147 

22 

Cyanverbindungen. 

q,  V,  V,  c.  Berechnet 

0  10=:  118^24' 
p:p  = 
c  = 
q:  q  =    93    32 
c  =  136    46 
c  :  V  =  126    13 

2r'  = 

p  :  V  =  132   23 

V==  130    17 

0  :  c  =  131    54 

p  =  147    31 

natisch  nach  der  Verticalzone. 

2)  6KCv  +  Gu2Cv2. 
i-  und   eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  0,833  :  1  :  0,5984    Ramnieis- 

0  =  74"  20'. 
7^,  C.  Berechnet  Beobachtet 

o:o=  M34°40' 

p  :  p  =  *102    32 

c=  *102    10 

q^:q^=    81"  54' 
0  :  c=  142    59  141    40 

p  =  139    11  140    30 

3l)oederahnliche  Gombinatiouen  pc,  an  denen  o  und  q^,  die  Fluchen 
l,  nicht  sonderlich  glänzend  sind.  —  Pogg.  A.  106,  491. 
jches  Verhalten.  —  Grailich:  Kryst.-opt.  Unters.  129. 

Kallam-Nickelcyanld.   (2KCy  +  NiCy^  +  aq. 

i-  und  eingliedrig,    a  :  h  :  c  =  1,9465  :  1  :  2,3453  Raminels- 

0  =  72"  50'. 

«,  C.  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  ^56"  32' 

c=    98"    2'  97    58 

qf  :  ^  =    48      6  48    32 

c=  *1I4      3    • 

a  :  c=  *107    10 

i  prismatisch  nach  p,    Zwillinge  noch  a,  so  dass  die  c  einen  ein- 
len  Winkel  =  1 45"  40'  bilden. 

igelb.   Verticalstreifung  auf  p,  diagonale  auf  o.  —  Pogg.  A.  90.  35. 
De  der   optischen  Axen    senkrecht   auf  ac.    Starke    Dispersion, 
Axenwinkel  etwa  20".  Grailich. 
umgewicht  1,873  Glarke. 

Baryam-Nickelcyanid.    (BaGy^  +  NiGy2  +3a(j. 

^i-und  eingliedrig,    a  :  h  :  c  =  0.87i:i  :  I  :  0,4959  Handl. 

0  =  75"  22'. 


g  Cyanverbindungen. 

p,  q,  a.                                Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=      99«  44'  99°  45' 

a=  *139   62 

q:  q=    128    44  128   55 

a=  *103    10 
_  j136   28 

P—y  *84     0 

Die  Flächen  meist  etwas  gebogen.  —  Wien.  Ak.  Ber.  32. 

Strontiani  -  Nickelcyanid.    (Sr  Cy^  +  Ni  Cy ^J  +  xaq. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  1,521  :  1  :  1,194  Ha  ndl. 

0  =  78°  49'. 
0,  p,  a,  C.  Berechnet  Beobachtet 

o:  0=  *99°  37' 

p  :p=  *67    39 

.    c=  *96    12 

a :  G  =  lorir 

0  :  c=  129    25 
p=  146    47 

Ammonluni-Eiseiicyaiifir.    (4AmCy  +  FeCy^)  +  3aq. 

Isomorph  dem  Kaliumsalz. 

p  :  p=  136°  45'  p  :b=  111°  31'. 

Mallum-Eisenoyaiifir.    (Gelbes  Blutlaogensalz.) 

(4KCy-hFeCy2)  +3aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  h  :  c  =  0,3962   :   1   :  0,4008  Wv 
boff.  ^  '  0  =  89°  27'. 

s  =  a  :  ^b  :  c.  —  pj  q,  r,  /',  h. 

Berechnet  Beobachtet 

Wyrouboff        Bunsen  Brocke 


/  :  5'  — 121°  14' 

p  :  p  — 

"136°  53' 

136°  22' 

137° 

6—  Hl  33,5 

111  52 

111  30' 

q  :  q  —      ' 

*136  19 

r  :r—    90  55 

/)  :  r  —  1 40  11 

r'—  139  33 

139  53 

q  :  r—  131  41 

131  30 

r  — 

*131  10 

s'  :  6—  119  23 

120  34 

119  40 

119  9 

Fig.  4.  —  Sehr  vollkommen  spaltbar  nach  6. 

Lange  für  eingliedrig,  b  für  die  Endfläche  gehalten. 

Optisches  Verhalten.  —  Die  Krystalle  zeigen  eigenthUmlic 
seheinungen,  sie  verhalten  sich  bald  wie  einaxige,   bald  wie  twei-^ 
DesCloizeaux  gelangle  schliesslich  zu  dem  Besultal,  sie  seien  doci 


CyanverbindunRon. 


9 


•':o' 

f'P 
a 

t         6 

j  r  rr' 


Berechnet 

78  16 

139  50 

130  40 

104  6 

127  57 

94  34 


o 
a 

c 


P -9 


{-j 


o 


f  . 


r 
r' 
;  r 

r 

r 
r' 
:6 
/ 

9 


97  34 
18  33 
08  30 
123  51 
118  30 
127  39 
5 
26 


123 
148 

140  52 
129  8 
145    14 


Bunsea 


*99»  40' 
139    44 
130      7 
104      0 
127    58 

M36    48 
*128   38 

118  35 
108  30 
123  44 
118  22 
127  45 
123  0 
148  30 

129     5 


Beobachtet 
Murmann     Ra  mmol  ab.    DesCluiz. 


139*^57' 

130    18         130"  28' 


127    45 


93    56 


118    10 
108    36 


123 
118 


49 
35 


118    16 


123      5 


148°  26' 

142  fU2°Wvr.) 
128  (Wyrouh.; 
144   (l)esCl.) 

iil?'  ^^  —  Tafelarlig  nach  6,  auch  wohl  nach  r. —  Bimsen:  Pogg.  A. 
^  '  /  -^Murmann:  Wien.  Ak.  Ben.  34.  —  Des  Cloizcaux  :  Xouv. 
B*cli.-^  Mryrouboff:  S.  o. 

„^^'ibar  nach  p. 


Ehe 


Fijs.  6. 


^e  der  optischen  Axen  =  a  c ;  Doppel- 


^*^^8  nicht  bedeutend,  positiv;  die  Mittel- 
^  *^t  xwischen  den  Normalen  auf  /•  und  a, 
^^**^et  mit  jener  einen  Winkel  von  27".  Eine 
j^^  '  parallel  der  Mittellinie  geschnitten,  gab 
r^.*^^*»^pfen  Axenwinkel  in  Öl  =  104"  53' 
"^^J»  also  den  wahren  =  99"  0';  eine  solche, 
■^^'^ht  xur  MitteUinie  geschnitten,  gab  den 
i»*Ueii  Axenwinkel  =  84"  56',  also  den  wahren 
**  .  Marmann. 
*We  Dispersion  der  Axen  ist  (in  öl)  schwach: 

Q^^;  die  geneigte  Dispersion  zeigt  sich  in  den  Farben  der  Hyperbeln. 

"^  ^Htellinien  der  rothen  und  blauen  Axen  divergiren  um  0"  27'.    Bei 


*^^  Mden  die  Mittellinien  der 
mH  einer  Normalen  auf  die  vord.  Fl.  a 

auf  /* 

auf  Kante  — 

auf  das  hintere  r' 


rothen 
1 5"  1 6' 
27    56 

67    10 

113    U 


^olbon 
1 5"  1 0' 
28      2 


67 
113 


16 

28 


blauen  Axen 
14"  49' 
28    23 

67    37 

113    49 


10 


Cyanverbindungen. 


2//a  = 


85"  39' 


(4  TO""  VJ'  Roih 
Totale      Blau 
Reflex,  m  Laft 
104"    4'  Roth 

104  21    Gelb 

105  20    Blau. 

Mit  llttlfe  des  scheinbaren  Winkels  berechnet  sich 

81"  32'     ß=  1,-526  Roth 
81    25  1,529  Gelb 

80   55  1,544  Blau     Des  Cloii 


2//,= 


%V=  < 


Vergl.  Wyrouboff. 

Ammonium-Lifhlaiii-Elseiicyaiiflr  und  Kallum-Llthlnm-lQrau 


j  ;4RCy  +  FeCy2)  +3aql 
\  (4LiGy+FeCy2)  +3aq/ 


Zwei-  und  eingliedrige,  z.  Th.  wenig  deutliche  Krystalle.  —  W 
boff:  Ann.  Cli.  Phys.  (4)  21,  271. 

Baryum-Eisencjranfir.    (2  Ba  C>  2  +  Fe  Cy^)  +  6  aq) . 

Zwei-  und  eingliedrig,  a:  b  :  c=  1,0457  :  1  :  0,9634  Wvro 

0  =  72"  44'. 
n'  =  a'  :  2&  :  c.  —  q,  /',  r\  a,  6. 


Berechnet 
n'  :  w'  =  135"14' 
r'=  157    37 

q  :  q  = 

b  =  132  19 

a  =  134  56 

a  :  r  = 

/  =  124  43 

r  :  /  =    87  27 


Beobachtet  - 

157"  25' 
^95    22 
132    20 

-142  44    (142^49'Bun 

124  29 

87  32 
q  =                              "127      0 

Herrschend  a,  b,  r,  r'.  —  Vollkommen  spaltbar  nach  6. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  ac;  die  Mittellinie  ist  positiv,  un 
23"  17'  gegen  eine  Normale  auf  die  vordere  Flüche  a,  und  unter 
gegen  eine  solche  auf  die  basische  Endfläche  geneigt;  der  Axenwii 
Öl)  =  66"  30". 

Salium-Baryum-Eisencyanfir. 

(4KCy  +  FeCyr  +  3aq  +  ;2BaCy2  +  FeCy«)  +  3aq. 
Sechsgliedrig.     a  :  c  =  1  :  1,57  Bunsen. 
r,  c.  Berechnet  Beobachtet 

Bunsen  S  o  a  c  c  h  i 

r  (2^1)  =81"  22'  81"  29'  81"  28' 

r  :  c=  -118    53  118    57 


I 

Cyanverbindun^on.  1 1 


Scacchi  heobachlete  auch  das  erste  und  das  \ierraeh  stuihpfere 
^   2^)  =  408^52'  109« 

y*  (2  J)  =  138    13 

Oft  tafelartig  nach  c.    Zwillinge  nach  c.    Spalthar  nach  r. 
Optisch  positiv.    Grailich.    —   Bimsen:    Pogg.  A.  36,415.    - 
Scacchi:  Prod.  chim.  Napoli  1867. 

Strontiom-Eisenejranfir.    ;2SrCy^  +  FeC\^)  +  8a(|. 

EingUedrig.    a:  b  :  c  =  0,253  :  1  :  0,6753  Wvrouboff. 
a=4l6°34';     ^=91"  26';     -  =  84'»  42'. 

<»"  Pi  P':  ?,  '>,  c. 

Beohaohlol 

jo  :/=  •U8"44'  h:€=  116"  40' 

6  :p'=  MIO    23  </  :  c=  M39      0 

c:  p  =    *96    24  o'"  :  p=  143    26 

p'=    -97    45 

Die  Krystalle  haben  zum  Thoil  ein  zwei-  und  eingliedriges  Ansehen 

Cddom-Eisencyanttr.    ;2Ca(:>2  +  ¥eC\^)  +  12aq. 
Eingliedrig.    a:b  :c  =  0,5345  :  I  :  1,2524  Wvrouboff. 
0=136"  54':     //=104"28';     y  =  77"12'. 

<>'  ^'j  o",  -J,    y-,  |o,  Jo",  p,  p\  q,  -J,  9|,  (ih  K  r. 

Berechnet  Beobachtet 

/»:/*'=  -116"    4' 

*:/?  =  143^    4'  143    30 

y=  MOO    52 

^'P  ^  M32    28   (132*»  19'— 133^26'  Bunsen) 

.    />'=  ^92      7 

*•  c  =:135   30  135    14 

^*  9  =  -97    24 

9^  =  113      2  113    42 

'  f  =141    54  141    55 

9f  =126    23  125  30 

^  =122   25  122  34 

o'==.U4    14  145  20 

^  '  =  119    30  119  47 

J«^  =  152    37  151  35 

to    =120    36  122  ungef. 

Ir    =U0   52  141    M 

■^  =138    19  138    49 

^     ^ommen   spaltbar   nach  //.  —  Bunsen:    Pogg.  A.  36,  416.  - 
^*^off:  S.  Kaliumsalz, 


12  Gyan  Verbindungen. 

Kalinm-Eisencyaiiid.  6KGy  +  ^eGy«. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,2876  :  1  :  0,80115  Mar 


^- 

0  — 

89° 

54'. 

0,  o',  p,  p\  q,  a. 
t    a 

1 

(i  :  b  : 

:  \b: 

a'  :b  : 

c 
c 
c 

d 

|a  :  b  :  c 

—  |a'  :  6  :  c 
|a  :  b  :  c 

—  |a'  :  6  :  c 

Berechnet 

• 

Beobachtet 

0  :  (f—  111° 

36' 

M  a  ri  g 
111° 

nac 

24' 

De  Cloiz 

Handl 
111°  20' 

Schal 
111^' 

o'  :  o'  —  1 1 1 

30 

0,0—  128 

12 

0  \o'  —    90 

49 

p  :  p  — 

*75 

40 

75° 

39' 

75  21 

75  ! 

7  :  7  —  102 

36 

102 

23 

76 

0  :  a         115 

58 

115 

54 

p  —  135 

28 

135 

28 

o'  :  a  =  115 

SO 

115 

52 

115  44  Scacchi 

p  —  135 

21 

p^:p^—  114 

28 

$  :  s   —  126 

44 

a  —  134 

12 

134 

8 

133  57  Sc. 

t  :  C  =;  80 

56 

/:  /—  105 

9 

105 

2 

105 

10 

104 

a  —  103 

34 

103 

41 

103  33  Sc. 

6  :  d  — 

M19 

20 

119 

15 

119 

u  —   126 

7 

126 

4 

125  52  Sc. 

P  — 

•139 

30 

139 

32 

ö':  a  —  126 

0 

126 

0 

y  '  y  -r  ^^o 

20 

114 

36 

a  —   121 

12 

120 

50 

x'  :x'  —   108 

0 

107 

34 

a  —   109 

56 

110 

12 

p  —  1 32 

19 

132 

30 

Fig.  7.  —  Einfache  Kry'stalle  sind  selten,    parallel  der  Fläc 
vielfach  wiederholend.    Meist  Zwillinge  nach  a.    Sind  dann  in  i 
gung  blos  die  ö  und  /  vorhanden ,  so  besteht   das  eine  Ende 
scheinbaren  Rhonibenoklaeder  ö,  das  andere  aus  /. 

Aber  blos  die  q  und  /  erscheinen  vollzählig,  die  übrigen  A 
treten  nur  an  dem  einen  Ende  auf,  so  dass  eine  mehr  oder  niii 
standige  Heraimorphie  eintritt. 

Fig.  8  die  vordere.  Fig.  9  die  hintere  Ansicht  eines  Zwillii 
auf  beiden  Seiten  der  durch  die  Mille  von  q  gedachten  ZwilHi 
liegenden  Flüchen  des  nilmlichen  Endes  sind  in  Folge  jener  Hen 
fast  immer  verschiedener  Art. 

Die  Flachen  C,  a'  und  y  sind  selten:  auch /) y>  führt  Marign 


Cyanverbindungen. 
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ystalle  wurden  von  Kopp  und  von  mir  für  zwei-  und  einglie- 

m  Schabus,  Handi  undScacchi  für  zweigliedrig  erklärt,  wo- 

stauroskopischen  Beobachtungen  von  K  ob  eil  und  Sauber  spra- 

Ourch  die   spateren  Messungen   Marignac^s,  welcher  zahlreiche 

»rmen  kennen  lehrte,  durch  die  von  DesCloizeaux,  besonders 


Fig.  7. 


Fig.  8. 


Fin.  9. 


lurch  die  optischen  Untersuchungen  des  Lelzgenannten,  ist  die  Rich- 
der  früheren  Ansicht  ausser  Zweifel  gesetzt.  Bei  der  nahen  Recht- 
gkeit  von  a  und  c  konnten  Messungen  allein  nicht  entscheiden, 
ie  Krystalle  sind  tafelailig  nach  a.  prismatisch  nach  der  Horizontal- 
)is\veilen  auch  nach  der  Verlicalzone.  Spaltbar  nach  a. 
es  Gloizeaux,  Marignac:  Nouv.  Rech. —  Schahus,  llandl, 
lg:  Wien.  Ak.  Ber.  31.  32.—  Kobell:  Ann.  Ch.  Pharm.  124,  83. 
Bcchi:  S.  Bar\tnitrat. 

oppelbrechung  ziemlich  stark,  Ebene  der  optischen  A\en  ac;  die 
inie  der  mittleren  Axen  macht  86"  7'mil  einer  Normale  auf  das  vordere 
3y*  4  4'  mit  einer  solchen  auf  die  Kante  66.  Sehr  dünne  Zwillings- 
nen  parallel  der  Axenebene  ac  zeiisen  im  weissen  parallel  polarisirten 
S  dass  die  Maximum-Auslöschung  in  jedem  der  Krystalle  bei  5"  53' 
der  Kante  ap  erfolgt.  Der  scheinbare  Axenwinkel  variirt  und  die 
inge  erschweren  die  Beobachtung.  Die  Dispersion  der  Axen  ist  stark, 
f.  Eine  Platte,  senkrecht  zur  Mittellinie,  ergab  bei  I-)" 
2^=74"  20'  Roth  75"  52'  (leib 

10    30   Lang) 
B^im  Er\%'Hmien  wird  der  Winkel  grosser.    Des  C I o  i  z  e a  u x. 


1 4  Cyanverbindungen. 

Licht absorptioD.  — Beer:  Pogg.  A.  82,  729. 

Pleoohroismus.  — Schabus:  S.  o. 

Reduoirende  Wirkung  des  Lichts.  —  H.  Vogel:  Ber.  d.  eheo 
4871,  90. 

Yolumgewicht.     1,8004    Schabus,    4,845    Wallaee,   1 
Schiff,   1,817  Buignet. 

100  Th.  Wasser  lösen 

bei      4°,4         33     Th.         V.G.  =  4,151 

-  10  36        -  -     =4,464 

-  15,6  40,8    -  -      =4,478 

-  37,8  58,8     -  -      =4,M5 

-  100  77,5     -  -     =4,250 

Siedepunkt  der  gesättigten  Lösung  104^,4.  —  Wallace:  Qa. . 

Soc.  7,  77.  —  VgL  Schiff:  Ann.  Ch.  Pharm.  113,  183. 

Elektrolyse.  —  Schlagdenhauffen:  J.  d.  Pharm.  (3)  44 
Magnetismus.    Nach  Faraday  sind  beide  Gyaneisenkalini 

diamagnetisch.    Nach  PlUcker  ist  das  rothe  paramagneiisch,  was( 

lieh  und  Lang  bestätigen.  —  Plücker:  Pogg.  A.  81,  157.  —  ( 

lieh:  Wien.  Ak.  Ber.  32. 

Natrium-Elsencyanid.  (6NaCy  +  FeCy«)  +  3aq. 
Niedrige  sechsseitige  Prismen  mit  gewölbter  matter  Endfläche. 

Blei-Eisencyanid.    (3  Pb  Cy^  +  Fe  Cy «)  +  8  aq  (G  i  n  1 1; . 

Zwei- und  eingliedrig,   a  :  b  :  c=  1,041  :  1  :  0,6478  Zepharc 

0  =  71°  32'. 

Pi  P^i  "T?  ^'?  ''»  "^''j  «j  ^?  c.  —  s'  =  (i  :  26.:  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

Zep  harovich 

Rauimelsber 

P  '  P  — 

*90° 

44',5 

9^  20' 

a  —  135^ 

•22' 

135  40 

p2  :  p2—  426 

16 

a  —  153 

8 

151 

56 

5'  :  5'—  144 

52 

^   ^   144 

57 

145 

3 

143  30 

c  —  162 

29 

162 

31 

b  —  107 

32 

107 

28 

a  :  c   — 

*108 

27,5 

r   —  134 

45 

134 

40 

r  —= 

-107 

55 

V=  134 

37 

-J  :  />  -  90 

8 

90 

9 

r  —  148 

45 

148 

33 

r  =  140 

9 

140 

2 

Cyanverbindun^on. 
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Berechnet 

BtM)ha('hlel 
Zephurovich 

$\:a—  \0T    4' 

406"  55' 

Fig.  4  0. 

J  —  445    22 

145    20 

7-'—  162   26 

162   29 

^// 

Ich  beobachtete  ausserdem  ein  schärferes  q 
it  dem  Winkel  von  91°  18';  q\  würde  89"  52'  er- 
rdem. 

Fig.  10.  —  Häufig  sind  Zwillinge,  welche  die 
Heben  der  Horisontalione  gemein,  die  der  Verti- 
Izone  entgegengesetzt  liegen  haben;  Verwach* 
ngsfläche  ist  h  oder  ein  p.  —  Zepharovich : 
ien.  Ak.  Her.  59. 


laUim-BM-ElfleBeyaiiid.    (2KCy  +  2PbC\2  +  KeCy»-  +  3a(| 
Zweigliedrig.    a\h\c^  0,5812  :  1  :  0,541   \V\  rouboff. 

B«Torhn<'l 

2i4  -=  136"  48' 


BcobHchtet 


2ä=  101  24 

2C-=    94  14 

2i4  =  125  46 

^^  2Ä=    76  44 

*'  2C=  130  10 

;j  :  p  =  119  40 

6  == 

9:5=  123  10 

^  :  q2=    85  30 
0  :  c  = 

p  =  137  7 

---  :  r  =  1 14  5.'i 

p  =  155  5 


u  t 


126"  15 

130  20 

M20  10 

•132  53 

137  38 

114  50 

155  20 


^^n  sechsgliedrigem  Ansehen ,  auch   tafelartif:  nach  b.    Durch wach- 
'^Ra^M^iliinge  nach  b.  —  Ann.  Ch.  Ph>s.  (5    10. 

Kalium- Kobaltcyanid.  6KC>  +  (^öCy^ 

2\^ei.  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  1.286  :  1  :  0,8093  Topsöe. 

0  =  89"  43', 5. 
Isomorph  dem  Eisensalz. 

**'  h  4,  p,  p^  ?,  a. 

Berechnet  Beoba('htet 

T<»ps(M»  Hantll  Rninmelsberi^ 

P:p=  '75"  44' 

yy=104"38'  105      0  103"  50' 


16  Cvan  Verbindungen. 

Berechnet  Beobachtet 

Topsüe  Handl  Rami 

d:rf  =  119«40'  H9«  18'            H9^    T              M 

q:  a=    90  12  91  33 

/>  :  9=  119  56,5  H9  49 

y  :  a=  103  33,5  103  48             103    41 

a  :  9=  143  48  143  20 

p=  N39  49 

a=  126  24  126  20             126    16               1ä 

-=  ^88  35 

Frisinalisch  nach  p ;  unter  den  Augitpaaren  herrscht  d  vo 
obachtete  am  einen  Ende  o  und  y,  am  andern  o  und  d. 
Häußg  Zwillinge  nach  a  wie  beim  Eisensalz. 
Vollkommen  spaltbar  nach  a. 

Volumgewichl.    1,913  Topsöe;  1,906  Bttdecker. 

Ebene  der  optischen  Axen  ^=  ac.    Die  Mittellinie  bildet 

einen  Winkel  von  etwa  3°  30'  und  ist  positiv ;  der  Axenwin 

=  31°  10'   32°  30'  Lang\     Dispersion  der  Axen  beträchtlich, 

Topsöe:  Wien.  Ak.  Ber.  66,  5.  —  Lang  und  Handl:  Eb.  3 

Dieselbe  Form  hat  das  Ammoniumsalz.   Lang  fand 

p^:  a=  147°  30' 
d:  a=  126   32 
y  :  a=  \0i     0 
Wien.  Ak.  Ber.  45. 

Eine  isomorphe  Mischung  von  je  1  Mol.  des  Kobalt-  und  '. 
zeigte  0,  ;\  d,  d,  b  und 

y  :  y=  104°  54'  y  :  a=  103°  48' 

ä:ä=H9     5  ä  :  fl  =  116      5     Murman 

Nach  Lani:  treten  die  Aujiitpiiare  oft  blos  an  einem  En 
Wien.  Ak.  Ber.  45. 

KlektroK  se  des  Kobaltsalzes.    S.  Eisensalz. 

Kalium -Mangancyanid.    6 K Cy  +  Mn C\^. 
Isomorph  den  vorigen.    Ich  fand 

p  :  ;,  =    75«  18'  ;'  :  ;'  =  "04°  35' 

«=  127    45  a  =  103    25 

Meist  Z\\illin&:e. 

Der  optische  Charakter  ist  der  des  Eisen-  und  Kobaltsalzes. 
Wien.  Ak.  Ber.  31. 

Kaliam-Chroiucyanid.   t'>KCy  +  €rCy*. 

Isomorph  dem  \orii:en. 

Aninioniuiu-Eisencyanar-Cfaloraninioiiiani. 

4  Am  Cy  +  Fe  C\  ^   -f  3  aif  -h  2  Am  Cl. 
Seohsüliedrii:.    a  :  c=  \  :  1,032  Buns^en, 


Cyanverbindungon. 
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r,  V,  C.                                     Bereclinet  * 

r*  iA  — 

V;  2.1—    74°    0' 

c:r=  130     0 

V  =  M2  45 

r  :  V  Endk.  —  1 27     0 

Stk.    —  117   15 

Boobacblet 
-96"  52' 
74    30 
130      0 
112    50 
126    59 
116    50 

Pogg.  A.  36,  404. 

Optisch  negativ.  —  Grailich  bestimmte  die  Rrechungsexponenten 

jpt.  Cnt.  133. 

Ammonlani  -Elseiicyanfir-Bromamnioiilum. 

[{4  Am  Cy  +  Fe  Cy^)  +  3  aq]  +  2  Am  Br. 

Sechsgliedrig.    a  :  c^=  1  :  0,9998  Bunsen. 
'*»  *r ,  c.  Berechnet  Beobachtet 

r  2A=    98°  14' 
2/     -   =  *74°45' 

c:r=  130    54 
2r'  =  113    25 
r  :  VEndk.  =  127   22,5  127     8 

Stk.    =  145   41 
We  Flächen  sind  gekrümmt.  —  A.  a.  O. 

Kallum-Eisencyanfir-salpetersaures  Kali-Natron. 

(4KCy  +  FeGy2)  +  2:KN03  +  NaXO»)  = 

(5^|cy4  +  FeCy2)  +  g^}4N03). 

^chsgliedrig.    a  :  c=  4  :  0,8585  v.  Lanaj. 
'■♦  '»*.  V,  ir,  |r',  ^r',  c. 

Berechnet  Beobachtet 

r  iA  =  109°  52' 
r    -    =  114    54 
r    -    =    87    22 
r    -    =    78    42 
c:  r=  135    15  135°    0' 

ir'  =  *141    35 

|r  =  123    23  123    10 

2r  =  116    46  116  ^V 

^^felartig  nach  c.  Die  Rhomboeder  |r  und  2;«  sind  untergeordnet. 
Axisnahme  von  c  sind  alle  Flachen  ziemlich  mall. 

"^l^osphorescirt  beim  Reiben  oder  SchUlleln  mit  blaugrtinem  Licht.  — 
»öaisber.  Bert.  Akad.  1866,  83. 

^W-Eisencyanid-Amnioiiiak.    2  ;6  Ag  Gy'  +  F(»  c y«)  +  3  N  n ^  +  aq . 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,9994  :  1  :  0,767  Zepha- 
^^*»<5h.  0  =  85"  25'. 

^»••eltberg,  physik.  Chemie  II.  2 
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0»  o\  P,  P^  ^P,  a,  6,  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

0   :  0 

*1 1 9°  24' 

o'  -.o'—  115° 

'28' 

0  :  o'— 117 

18 

417 

36 

0  :  o'  =    94 

35 

p  :  p  —    90 

13 

6  —134 

53 

134 

49 

c  —    93 

15 

p»:  p»—  127 

3 

127 

20 

a  =  153 

31 

153 

34 

2p  :  !^  =    53 

18 

a  :  c  —    94 

35 

0  :  o  —  124 

0 

124 

0 

c  —  134 

28 

P  — 

*138 

47 

o'  :  o  —  1 1 8 

42 

c  —  130 

57 

130 

38 

p  —  135 

48 

135 

30 

Fig.  < « . 

Fig.  ts. 

.?-Pv 

e 

Die  sehr  kleinen  grUnschwarzen  Krystalle  sind  gewöhnlich  okla< 
durch  Vorherrschen  von  o  und  o'.  Die  nahe  Gleichheit  ihrer  Endk 
Winkel  und  die  nahe  Rechlwinkligkeit  von  p  lassen  sie  viergliedi 
scheinen.  Fi^.  11.  —  Oft  unsymmetrisch  Fig.  12.  — Zepharo 
Wien.  Ak.  Ber.  59. 

Kadmiani-Eisencyaliid-Ammonlak.    (3CdCy2  +  FeCy«^)  +  4  N 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  \h  \  c=^  1.623  :  1  :  2,017  Wvrou 

0  =  85°  22'. 


p.r.r ,  c. 


Berechnet 

P  '  P  = 

c  = 

C   '.   V*  — 

r  =  13rM(>' 
r  :  r'=    77    16 
p  :  r  =^1 1 4    49 

r'=^13    31 


Beobachtet 
*63«  24' 
*92   20 

*126      0 

131    43 

77   37 

114    30 
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^isniatisch  nach  der  VerticalzoDe  und  tafelarlig  nach  dtMii  stark  f^e- 
jiften  c.  Roth.  —  Ann.  Ch.  Phys.  i5)  10. 

Kaliam-Platlneyanfir.  (2KCy  +  PtC)^.  +  3aq. 

Zweigliedrig.    a:b  :  c  =  0,8795  :  4  :  0,2736  Grailioh. 


q,  6.          Berechnet 

Beohac 

•hlet 

Cirailich 

L.  (imeli  n 

(2^  — 150"  42' 
o{2Ä—  U6   36  . 
l2C—    45     0 

p:  p  — 

*97"2r 

97"    0' 

7:  g— 149   24 

149    20 

6  — 

M05    18 

p— 100      2 

0:  p  —  112   30 

112     0 

#     ¥em  Prismen,  an  denen  die  EndfliU*heii  0  und  q  selten  deutlich  oder 

Mbählig. 

^      Ebene  der  optischen  Axen  =  bc,  Mittellinie  =  c,  t>ositiv.  Sehr  starke 

Qbpersion  der  Axen,  q  ^  r.     Des  Cloizeaux  fand  den  scheinbaren 

Ixen  Winkel  %E\n  Luft 

78"  Roth ;  57—58"  Grün ;  39—40"  Blau. 
Pleochroismus.  hn  durchfallenden  Licht  senkrecht  gegen  die  Axe 
gelb,  parallel  der  Axe  blau.  Im  reflectirten  Licht,  wenn  die  Kinfallsebene 
mkrecht  zur  Axe  steht,  ist  0  glasglHnzend,  ^matt;  steht  jene  parallel  der 
xe,  90  erscheint  0  glänzend,  E  mit  blauem  Lichtschein;  bei  Reflexion  von 
»r  Endfläche  sind  0  und  E  gleich  blau").  —  llaidinger:  Pogg.  A. 
,  324. 

Nach  Stokes  rührt  das  Blau  von  Fluoresccnz  her.  Die  Lösung  fluo- 
Bcirt  nicht.  A.  a.  0.  96,  541 .— Böttger:  Eb.  97,  333.  —  Werther : 
f.  pr.  Ch.  65,  349.  —  Hagenbach:  Pogg,  A.  Jubelbd.  310. 

Ueber  das  Verhalten  der  Rrj^stalle  im  Spectrum  Grailich:  Kryst.- 
rf.  Unters.    Gekrönte  Preisschrift.    Wien  1858.    S.  99. 

Ammonlnm-Platincyanfir.    (2  Am  Cy  +  Pt C>  ^,  +  2  aq  (3  aq  ?j . 

Die  gelben  Kristalle  sind  nicht  messbar.  Sie  iluorescircn  stark  (die 
sang  nicht].  — Grailich:  a.  a.  O.  102. 

Natrinm-Platincyanttr.    (2NaC\  -t-Pt(:>2)  +3aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  =  1 ,7856  :  1     (;  r  a  i  I  i  c  h. 

0  =84"  26'. 

p,  P'j  *Pi  «7  ^j  C.  Beütmrhtot 

p  :  p=    58"  48'  p  :  ^p  =  166"  17' 

o=  119    22  a  :  c=    95    34 

p2  =  160    44 


\,   O  das  ordentliche,  E  das  ausserordentliche  Bild  im  Dichroskop. 


e,anvetV>«'**"^- 


,,,«»■*>«»*  ^v.*"'^    !r»^»«'     v»^'' 

r     0'  «  •  P  "^  Va    V6 
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terynm-Platlneyaiiflr.    (BaCy^  +  PtCy«)  +  4aq. 

iDd  eingliedrig,    n  :  6  :  c  =  0.8698  :  i  :  0.4794    Schabus. 

0  =  75"  53'. 


echnet 

Beobachtet 

Schabus 

Murinann      S<^narinont 

Rammclsb. 

*99^  42' 

99«  41' 

99°  48' 

^sr 

139    52             UO«    0' 

140      0 

0     9 

130      8             130      0 

130   25 

*130      8 

130      3            130    15 

130   38 

4   56 

114   57            114    56     . 

114    50 

*104     7 

:  Wien.  Ak.  Ber.  34.  —  Schabus:  Eb.  1850.    —   S^nar- 

hlg. 

afeiartig  nach  6. 

der  optischen  Axen  =  ac,  Mittellinie  =  c*).  Dispersion  sehr 
ISS  die  Hyperbeln  für  Roth  und  Grün  getrennt  erscheinen.    In 

[AB)  yq  =  18^44' 
^  =  23    39 
(AB)  yq  =  27«  43'  und  AB  yq  =  16"  28' 

^  =  35     0  -      ^  =  20   51     Murmann. 

loizeauxfand  2 A'=  35«  13' Roth;  31«16'Gelb;  27«16'Grttn. 
arbe  gelb,  in  allen  Hauptschnitten  fast  gleich  intensiv.  Ober- 
:  die  Prismenflachen  erscheinen  bei  senkrechter  Incidenz  färb- 
blaulich,  was  bei  45«  ein  Maximum  wird,  von  da  bis  80«  Blau 

cenz  grtln,  besonders  an  den  Flachen  der  Rndigung  deutlich.  — 
a.  a.  O.  104.  —  Haidinger:  Pogg.  A.  71,  326.  —  Ha  gen - 
146,  402;  Jubelbd.  311. 

Kalium-Baryam-Platincyanfir. 

{2KCy  +  PtCv2)  +iraq 
(BaCy2  -f-PtCy2j  +  araq. 

md  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,416  :  1  :  0,923  Grailich. 

0  =  87«  49'. 
—  n  =  ^a:b:c.     Berechnet  Beobachtet 

n  :n  =  129«  54'  129«  52' 

0  :  0=    95    22 
o'  :  o'  =  100    32 

b  =  M29    44 

o'  :  p=  -95    48 

rt=  116      7 
0  =  104    54 
b:n=  "115      3 

0  =  132    19  132    20 

iahe  parallel  c. 


C>  an  Verbindungen . 

Herrschend  o'  und  n ;  oft  überwiegt  eine  Fläche  n. 
Die  0  und  b  vertical  gestreift.  —  A.  a.  0.  \\%, 

m 

Babldlum-Baryam-Platincyanflr. 

f  2RbCy  +  PtCy2  +  iraq  1 
]    BaCV  +  PtCy2  +  ccaqr 

Zwei-  und  eingliedrig,    a:  b  :  c  =  4,754  :  4  :  4,074  I 

0  =  83«  34'. 

0  P^j  Y'  '''  ^  '  "'  ^'  ^'      Berechnet  Beobachtet 

o'  :  0=    92«  22'  92«  24' 

p^:  p^=  *97    51 

f:  1  =  123    50 

a  :  c  =    96  26 

r  =  150  19 

r'=  116  44 

c:  r  =  126  10 

/=  146  47 

r:r=  *117      6 

o'  :  r'=  136  II 

/;2=U9  9                    149      8 

a  =  *136    11 

h  =  133  49                   133    42 

I -  =  134    23  134    21 

Wien.  Ak.  Ber.  50. 

Ob  isomorph  dem  vorhergehenden*? 

Strontlam-Platlncyanttr.  (Sr Cy2  +  Pt Gy^) 
Zweigliedrig,  a:  b  :  c  =  0,6826  :  1  :  0,4241  Grai 
0,  p,  a,  h.        Berechnet  Beobachtet 

G  r  a  i  1  i  c  li  M 

(  2  A  =  1 40'^  22' 
o{2B  =  \20    28 
[  2  C  =    73    54 

p:p=  'Hl«  22' 

0  :  b=  109    49  HO      1 

p=  ^126    57 

0  erscheint  als  Tetraeder.     Dünne  Prismen. 

Die  Kryslalle  zeigen   im   polarisirlen  Lichte  i 
düngen  und  deuten  in  gewisser  Hinsicht  auf  das 
S\stem.     Optische  Axenebene  =  ac.  Brechung  ur 
(}  <  r. 

Die  Fluorescenz  unlersuchle  (1  ra  i  1  i  eh. 


o, 
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KAliaiii-Strontiiim-Platineyanfir. 

(SIKCy  +  PtCy2)  +  (SrCy^  +  PtCy2)  +  4  aq. 

Z^vei-und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  1,917  :  1  :  0,6678  Grailich. 

0  =  79°  39'. 

o  ,    P)   r,   r',   a,  6.              Berechnet  Beobachtet 

o':o'=  M43°15' 
p:p=    55°  6' 

6==  *152  27 

a  =  117  33  117  30 
a  :  r=  110   5 

/  =  107  53  108  25 
r:r'  =  142   2 

o'  :  a=  109   1  109  20 

6=  108  22,5  108  30 

p=  *115  30 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone  mit  herrschenden  a  und  b ;  r  sehr 
-hmal.  Körperfarbe  gelb,  Flachenfarbe  blau.  Fluorescenz  grün.  — 
rail  i  ch  S.  115. 

Calelum-Platineyanar.    (CaCy2  +  PtCy^j  +  3  aq. 

r^gliedrig.    a  :  b  :  c  ==  0,90  :  1  :  0,3365  Gräflich. 
^1>?  ö)  b'  —  s  =  a  :  j^b  :  c. 

Berechnet  '       Beobachtet 

Grailich  Lang 

2i4  =  145°  0' 
2^=  140  56 
2C=  53  26 
2A  =  149  50 
s<  2Ä  =  109  18 
2C=  78  44 
2/)  :  2p  =    58      8 

a=  119      4  118^58'  119''    0' 

6=  '^150    56  150    56 

0  :  a  =  109    32  110      3 

6=  *107    30 

^  :  o=  125    21  125    29 

0=  164    11  163    57  164      2 

r^^fle  Oktaeder  treten  gewöhnlich  als  Tetraeder  auf. 

I^PaJtbar  nach  a. 
...      "*^De  der  optischen  Axen  =  ac,   Mittellinie  =  c ;   positiv.     Starke 
^^'^ion  der  Axen  ;    ihr  scheinbarer  Winkel  =  88°  Roth,  68°  Grün  (an- 

r^^j,  also  Q  <^v.  Lang. 
p  -L^^'^^gö  Substanzen  besitzen  einen  solchen  Glanz  und  Reichthum  der 
j/^^.    Körperfarbe  gelblichgrün  :  auf  den  Prismenflüchen  ausgezeichne- 
Einf  ®'''    ^*®^^  "^^^  durch  das  Dichroskop  so  auf  die  FlHchen,  dass  die 

^^^sebene  parallel  den  Kanten,  so  ist  0  stets  farblos,  dagegen  E  bei  10° 


24  CyanverbinduDgen. 

Incidenz  hellblau,  bei  50°  indigblau,  bei  60°  und  mehr  violett.  Siel 
Ebene  senkrecht  zur  Kante,  so  ist  0  stets  undeutlich  violett,  E  farbl 

Unter  allen  Körpern  grüner  Fluorescenz  steht  das  Salz  oben  an. 
Grailich:  a.  a.  O.  108. 

Stark  diamagnetisch ;  die  stärkste  Action  hat  die  Richtung  der 
die  schwächste  die  von  c.    Grailich. 

Ammoiilam-Caicilim-Platincyaliflr. 

Zusammensetzung  unbekannt.  —  Viergliedrig.  —  Quadratiscl 
inen  mit  Endfläche.  —  Optisch  einaxig,  positiv. 

Flächenschiller  und  Fluorescenz  s.  Grailich:  a.  a.  0.  123. 

Ealiam-Calclum-Platincyaiiflr. 

Zusammensetzung  unbekannt. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =^  1,917  :  1  :  0,6678  Grail 

0  =  79°  39'. 
0    p,   r,   a,   b.  Berechnet  Beobachtet 

o:o'=  *143°15' 

p  :  p  =  *55     6 

a:  r=  110°    5  110    15 

0  :  a=  *109      1 

p=  115    30 

Prismatisch  nach  p  und  tafelartig  nach  6. 
Isomorph  dem  Kalium-Strontiumsalz. 
Flächenschiller  und  Fluorescenz   Grailich  S.  122. 

Magneslum-Platincyanfir.    (Mg  Cy^  +  Pt  C y«)  -t-  7  a(| . 

Viergliedrig.    a  :  c=  1  :  0,5863  Springer. 
0,   a,   c.  Bereclinet  Beobachtet 

2i4=  *126°21' 

2C=    79°  18' 
0  :  a=  116    49,5 

Ausserdem  sehr  untergeordnet  ein  stumpfes  Oktaeder  zweiU 
nung,  ein  Vierkantner  und  das  erste  Prisma. 

Optisch  einaxig,  positiv.  Grailich  bestimmte  die  Brechun( 
ponenten    |UÄ=  1,5472;     /iC=  1,5485;     jtiZ)  =  1,5542. 

Roth  im  durchfallenden,  grün  und  blau  im  reflectirten  Lichte. 
ding  er  untersuchte  die  Erscheinungen  des  Flächenschillers  genau. 
Ann.  71,  328.  77,  89.    Vgl.  Lommel:  Wiedem.  Ann.  9,  108. 

Ueber  die  Fluorescenz  Hagenbach:  Pogg.  A.  Jubelbd.  4 
Greiss:  Eb.  106,  645.  —Lommel:  Wiedem.  Ann.  8,  634. 

Auch  das  gelbe  Hydrat  mit  5  iVIol.  Wasser  fluorescirt  stark. 

Wärmeleitung,    v.  Lang:  Wien.  Ak.  Ber.  54.  Pogg.  A.1! 


"{ 
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Ammoniimi-Magnesiam-Platincyanfir* 

(2AmCy  +  PtCy»)  +  (MgCy^  +  PtCy^)  +  6aq. 

Zweigliedrig.    a:b  :  c  =  0,3949  :  4  :  0,6623  Ditscheiner. 
0,  p,  c.      • 


Berechnet 

Beobachtet 

(  iA  = 

•U1°34' 

{  iB  —    67°    2' 

67      4 

(  2C  —  127   20 

127   20 

p  :  p  =  436   54 

0  :  c  = 

•146    20 

Wieo.  Ak.  Ber.  50. 

KAUum-Hagnesiam-Platlncyanfir. 

{2KCy  +  PtCy2)  +  (MgCy»  +  PtCy^)  +  7aq  (?). 

Ein  gliedrig. 

^»    ^%  P,  P\  b,  c. 

^  r  a  i  I  i  ch  beobachtete : 

p  :p'=128°    2'  6  :  c  =  104°  14' 

6  :/>  =  115   36  0  :  o' =  142     7 

p'=116   23  o'  :  6=    75    43 

'c  :p  =    92   50  c  =  139      7 

p'=  100    24  p=  120    30 

Rotli.  Vor  dem  Dichroskop  erscheint  die  Kör|)erfarbe  iin  durchfallen- 
en  Li  eilt«  orangebraun.  Die  Oberflachenfarbe  :  wenn  die  Einfallsebene 
arallel  den  Prismenkanteti,  ist  0  farblos,  E  violett  bis  ])lau.  Wenn  jene 
ich  kreuzen,  ist  0  blau  bis  farblos,  E  farblos,  schwach  violett,  und  end- 
ich  wieder  farblos.  —  Grailich  S.  120. 

Cer-Platincyanflr.    (€e  Cy ß  +  3  Pt  Cy2)  +  1 8  aq. 

^wei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,5806  :  1  :  0.5527  Topsöe. 

0  =  72°  27'. 

^  ==  o  :  |6  :  c.  —  /),  9,  b. 

Berechnet  Beobachtet 

s  :  s=  112°  26'  112°  24' 

p:p^  *122      4 

qi  q=  *124    27 

b=  117    46,5  117    43 

p=  *117    20 

^  :  p  =  148      0  145   32 
q=  149    20 

öeine  gelbe  Prismen  /?;  s  und  6  sind  selten.  Einmal  wurden  noch 
***^  andere  Augitpaare  beobachtet. 

Zwillinge  nach  a,  so  dass  die  q  einspringende  Winkel  von  149°  3' 
''^•>- Uy^  bilden. 

"*6  Flächen  sind  wenig  glänzend. 

^o'umgewiöht  2,657.  —  Vet.  Akad.  Handl.  2.  Bihang.  1S74). 


26  Cy  an  Verbindungen. 

Didym-Platlncyanfir.    (^i  Cy •  +  3  Pt Cy»)  +  1 8  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig.    a:b  :  c  =  0,5806  •  1  :  0,5517  TopsC 

o  =  72°  30'. 

*>  Pi   ?>   ^'  Berechnet  Beobachtet 

p  :p=  *122°    3' 
b  =  H8°58',5  118   68 

q:  q=  *124    29,5 
b  =  117    45  117   40 

p=  *117    16,5 
5  :p=  147   57  147    53 

Isomorph  dem  vorigen. 

Röthliehgelb,  starkglanzend;  die  Flächen  fein  gestreift. 
Volumgewicht  2,679. 

Lanthan-Platincyanfir.  (i:aCy«  +  3PtCy2)  +  18aq. 

Isomorph  den  vorigen. 

Beobachtet 
p  :  p=  122«    0' 
q  :  q=  \U    45 
/)=118    12 

Volum  gewicht  2,626. 

Erblnm-Platlneyanfir.    (ErCy«  +  3  PtCy«)  +  21  aq. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8962  :  1  :  0,619  Topsöe. 
0,   0^,  Pj   C.  Berechnet  Beobachtet 

(  2.4  =  126°    2' 
0      25=  119      8 
I  2C=    85    43 
2.1  =  *108«    r 

o'^i  2Ä=    98      4  97    43 

2C=  *123    22 

p  :  p=    96    14,5  96    33 

o:c=  137      8,5  137      4 

p  =  132    51 
o'^  :  c=  *118    19 

/?=  151    41  152      0 

Dicktafelartig  nach  c.    Die  Oktaederflächen  oft   unvollzählig 
andere  Flächen  treten  zuweilen  auf. 

Ausser  c  sind  die  Flächen  nicht  glänzend,  gestreift  und  oft  ge 
Dunkelrolh ;    auf  den  Oktaeder-  und  Prismenflächen  lebhafi 
Metallglanz.    Spaltbar  vollkommen  nach  c. 

Optische  Axenebene  =  ac,  Mittellinie  =c;  positiv.  Dispersa 
lieh  gross,  q  '^  v. 

Der  Axenwinkel  (in  Öl)  =  18^^  55—58';    also  der  scheinbar 
=  27^  55'. 

Volumgewicht  2,620. 
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Tttrimn-Platiiieyanflr.     YCj«  +  3  PiCn^  +21  aq. 

Zweigliedrig,    a:  b:  c  =  0,892  :  \  :  0,6157  f opsöe. 
Flächen  wie  beim  vorigen. 

Berechnet  Beobaclitet 

2.4=  126°  15' 

0^2^=119  6,5 

2C=    85  20 

2-1  =  108  2  108"  19' 

2ß=    97  56  97  44 

2C=  123  12,5  123  40 

p  :  p=  '96  32 

o:c=  137  20  137  16 

o^:c=  -118  24 

Ausbildung  wie  beim  vorigen. 

Z\^illinge  nach  einem  p  mit  einspringenden  Winkeln  von   166^56' 

Farbe  wie  beim  Erbiumsalz.  —  Vollkommen  spaltbar  nach  c, 
Optischer  Charakter  ebenso.    Der  Axenwinkel  in  öl  ==  18"  17 — 31', 
►^dass  aus  dem  Mittel  der  scheinbare  in  Luft  =  27"  8'  folgt. 
VoJamgewicht  2,376. 

Thorium-PIatiiieyaiiflr.    (Th  C>  *  +  2  Pt  (a  2)  +  1 6  a(| . 

2^veigliedrig.    a  :  b  :  c  ^-  0,4589  :  i  :  0,1485  Topsüe. 
^5    r,   6.  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  "130"  42' 

r:r=  -144      8 

p  :  6=  114"  39'  114    39 

r  =  106    15  106    17 

^adelförmige  Prismen  p,  b. 
^^hr  glänzend.    Spaltbar  vollkommen  nach  b. 
^'olumgewicht  2,461. 

Kalliim-Platlnsesqaieyanttr.  [2KCy  +  PtCy^j  -i-  3aq. 

Viergliedrig. 

Feine  achtseitige  Prismen  mit  Endniiche.     Im  durchgehenden  Lichte 
pün,  im  reflectirten  eigenthümlich  rolh.  —  v.  Kalh:  Pogg.  A.  110,    HO. 

Chlorkalinm-Platlncyanid.  :2KC1  +  PtCy*)  +  2a(|. 
Eingliedrig. 

Approximative  Messungen  N  a  u  m  a  n  n  s : 

p  :p'=  103"  p   :  c  =  102|" 

a  =  127  p  :  c  =  \\^ 

6  =  123  q  :  n  =  134 

p'  :  a  =  144^  o"  :  c  =  134 

b  =  134  b  =  123 


28  Cyanverbindungen. 

Das  rohe  gelbe  Salz  bildet  Gombinationen  a,  c,  p,  q,  prismatisch  w 
a  und  c.  Das  umkr)  stallisirte  weisse  zeigt  ausserdem  b,  p',  o*^,  prisma^ 
nach  a,  6,  p,  p'.    Das  erste  bildet  oft  Zwillinge  nach  6. — Nauma 
J.  f.  pr.  Ch.  37,  465. 

Verwittert  durch  Wasserverlust. 

Chlorammoiiium-Platiiicyaiild,    (2AmCI  +  PtCy«)  +  Saq. 

Zw^ei-  und  eingliedrig,    a  :  6  ==  4,8807  :  4  Topsöe. 

0  =  69«  33'. 

p,  6,  C.  Beobachtet 

p:  p=    *59«    9' 
6  =  *450    26 
c  =  *nO    27 

Fast   farblose   Kry stalle,    die   Flachen   glänzend,  doch  schneUL 
witternd.   —   Topsöe:    Wien.   Ak.   Ber.   73  (Jan.    4876).     Vgl.  lä 
(Blomslrand):  Ber.  d.  ehem.  Ges.  4875,  424. 

Bromammoniam-Platincyanld.  2AnLBr  +  PtCy^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a:  b  :  c  =  0,9657  :  4  :  0,7897  To^ 

0  =  74°  34'. 
o,  p,  C.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=  *94°    6' 

c=  *404    44 

0  :  0  =  423^22' 
p  =  444    48 
c=  436    56 

Zwillinge.    Zwillinii^sflache  c,  Zwillingsaxe  eine  Normale  auf  c. 
Grosse  gelbe  vierseitige  Tafeln  nach  c,  welches  oft  gewölbt  ' 
Topsöe:   S.  o. 

Bromkalinm-Patlncyanid.  2  K  Br  +  Pt  Cy ^. 
Zwei-  und  eingliedrig.    «  :  6  :  c  =  0.93  :  4  :  0,79  Tops 

Ü  =   iö     lo  . 

Isomorph  dem  vorigen, 
o,  o\  q,  6,  c. 

Rothgelbe  sechsseitige  Tafeln  nach  r,  deren  Bandkantenfläc 
schmal  und  kaum  messbar  sind.    Auch  ist  c  gekrümmt.    Ausser  d 
paaren  o  kamen  noch  andere  vor. 
Gefunden  wurde : 

q.h  =  127«  45' 
0  :  7  =  142      0 
0  :  o'  =  1  H     15 
Topsöe :   S.  o. 
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Chlorbarynm-Platfncyanld.  (BaCP  +  PtCy«)  +  5aq.' 
Viergliedrig.   a  :  c=  \  :  0,878  Topsöe. 

Oj  C^,  C.  Berechnet  Beobachtet 

2-4=  *H3"10' 

2C=  102^18' 

2^1  =  104    12  104    11 

2C=120    40 
c  :  0  =  128   51  129      3 

(i2=  119    40  119    46 

o:da=U2      6 
CrTosse   schwach  grüngelbe   Tafeln   durch  Vorherrsehen  von  c.    Die 
lachen   sind  stark  glänzend. 
Optisch  einaxig,  negativ. 


BromboryniB-PlatiBcyanid. 

(BaBrJ  +  PtCy«)  +5aq. 

Vi  e  rgliedrig.   a  :  c  —  <  :  0,9074 

Topsöe. 

Fla  oben  wie  vorher.  ' 

Berechnel 

Beobachtet 

J2A  —  H2*'43',5 

4  42°  45' 

°12C— 404     6 

404     2 

.^jiA  —  103   29 
°    \iC—iii   15 

422   23 

c  :  0  — 

•427   57 

d2—  H8    52,5 

448   52 

0  :  d»  —  1 44    45 

4  44    46 

'■"^>55se  goldgelbe  Tafeln.    Isomorph  und  optisch  gleich  dem  vorigen. 

Bromblei -Plaüncyaiild.  (PbBr^  +  PiCy*)  +  2aq. 

^  ^^~  ei- und  eingliedrig,    a  :  6  =  1,137  :  1   Topsöe.    ' 

0  =  46"  36'. 
^*     ^7  C.  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  M00"53' 

6=  129°33',5 
j^  c=  *12l    59 

l^*^öiDe  rothgelbe  Prismen,  oft  nach  b  abgeplattet.     Die  Flächen  sind 
*^  >   schlecht  spiegelnd. 

Brommangan-Platincyanld.   (MnBr2  +  PtCy^)  +  5aq. 
^  ^  gulär.    Topsöe. 
g^    5^t,hgelbe  Wtlrfel,  in  Comhination  mit  dem  Grariatoeder.    Die  Flächen 
^'^j  nicht  gut  spiegelnd, 
^^lir  Vollkommen  spaltbar  nach  dem  Würfel. 

Sromkadmium - Platincyanid.  (Cd Br2  +  pt Cy^)  +  5  aq. 
^^gulär.    Topsöe. 
jp^%^^^ungelbe  Würfel,  deren  Flächen  gestreift  und  sehr  uneben  sind. 
*^^T  sehr  vollkommen  nach  dem  Würfel.    Verwittert  sehr  schnell. 
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Kaliam-Palladlamcyaiifir.  (2KGy  +  PdCy^}  +  aq. 
Zwei-  und  eingliedrig,   a  :  b  :  c=  1,95  :  4  :  2,385  Rammelsl 

0  =  73°  0'. 
p,   q,    a,   c.  Berechnet  Beobachtet 

p  :p=    56^24'  56*^ 2r 

a=  *H8    42 

c=  *97   57 

q  :  q  =    iS      0 

c=  »144      0 

a:c=  407      0  407     3 

Oft  tafelartig  nach  c,  welches  meist,  matt  und  etw^as  gewölbt  ist 
Isomorph  dem  Kalium-Nickelcyantlr.  —  Pogg.  A.  42,  437. 

Barynm-Palladiaiiicyanfir.  BaCy^  +  PdCy2  (?). 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,8634  :  4  :  0,4858  Keferj 

0  =  76°  22'.  . 
.  p,  q,  a,  b.  Beobachtet 

;;  :  p  =  ^100°    0' 

q  :  gf  =  *429    27 

p  '.q=    ^96    23 

Lange  Prismen  p.    Farblos.    Unvollkommen  spaltbar  nach  c.  - 

ferstein:  Pogg.  A.  99,  282. 

Kallam-Osniiamcyaiifir.  (4KCy  +  OsCy3)  +3aq. 

Isomorph  dem  gelben  Blutlaugensalz  und  von  gleichem  optische 
halten. 

Meist  feine  gelbe  nicht  gut  messbare  BlUttchen.  — Martins: 
Ch.  Ph.  4  47,  362. 

Barfum-Osmiumejanfir.   (2BaCy2  +  OsCy^)  -h  6aq. 
Röthlichgelbe  zweigliedrige  Krystalle,  meist  nur  Prisma  und 
fläche.    A.  a.  0.  366. 

Kalium-Baryam-Osmiamcyanfir. 

f     4KCy  +  0sCyn 
\2BaCy2  +  OsCy2/^  ^^^• 

Sechsgliedrig-rhomboedriseh.    Ein  spilzes  Rhomboeder  mit  End 
Wahrscheinlich  isomoq)h  dem  Eisensalz.    A.  a.  0.  367. 

Kalium-Rntheiiiamcjanttr.  (4KCy  +  RuCy^)  +  3aq. 
Farblose  Krystalle,  gleich  denen  des  Osmiumsalzes.    Claus. 

Kallum-Iridiumcyanid.  6KCy  -hirCy«. 
Gelblichw^eisse  Krystalle  und  Zwillinge,  von  der  Form  des  rothei 
laugensalzes.  —  Martius:  a.  a.  O.  369. 


Cyanverbindungon.  31 

Barymn-Iridiaincyanid.  (3  Ba  Cy^  +  ir  Cy \ 

Farblose  schnell  verwitternde  zweigliedrige  Krystalle.   A.  a.  O.  371. 

KaUom-Bhodlamcyanld.    6  K  Cy  +  fth  Cy «. 
Gleich  dem  Iridiumsalz.    A.  a.  0.  372. 

Mitropnissidammoiiiam.  4AmGy  +  ^eC\^  +  2N0. 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,9668  :  1  :  4,3833  Miller.  ' 

Pf  r,  a,  C.                          Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *9r  56' 

r  :  r=  *69    54 
p  :r=  126^    6' 
n.  Ch.  Ph.  74,  334. 


Nltroprnssidkallam.  4  KCy  +  ^e  Cv«  +  2  N  0. 

Zweigliedrig,   a  :  b  :  c  —  0,8948  :  4 

:  0,8476  Miller. 

o»   Pi  f.  r,  b. 

Berechnet 

Beobachtet 

0  :  0  = 

*4  40°78' 

p  :p  =    99"32' 

b  — 

"430    44 

|:f -437   44 

6  = 

*444      8 

p:r'—  143    47 

4  43    55 

o':  6  —424    46 

425    55 

Prismatisch  nach  p.   A.  a.  0.  327. 

NitropniSSidliatriaill.   (4NaGy  +  l^eCy«  +  2 NO)  +  4aq. 

Zweigliedrig.    a:b  \  c  =  0,765  :  4  :  0,4445  HanimelSberg. 

*  =  (i\  \h  '.  c,  —  Pj  ?j  ^'>  ^^j  «j  ^• 

Berechnet  Beobachtet 

Rammelsb.     Miller      St^narmont    v.  Lang. 


^A 

— 

108° 

8' 

408" 

40' 

0  . 

SC 

^= 

134 
89 

54 
14 

?   :p 

*105° 

40' 

405« 

47' 

4  05 

20 

405" 

22' 

a 

142 

35 

142 

46 

6 

127 

25 

127 

25 

427 

15 

?:, 

•135 

16 

436 

32 

435 

40 

6 

112 

22 

112 

22 

442 

3 

123 

28 

■ 

424 

52 

423 

50 

85 

50 

86 

45 

P:   g 

103 

22 

402 

8 

r 

112 

6 

?  :  r 

144 

32 

X 

'  :   r 

: 

144 

4 

4  45 

40 

32  Cyanve(bindungeii. 

Miller:  a.  a.  0.  328.  —  Rammelsberg:  Pogg.  A.  87,  40" 
S^narmont:  Milthlg. 

Prismatisch  nach  p,  unsymmetrisch;  s  scheint  in  Form  voniw^e 
traedern  aufzutreten,  von  denen  das  grössere  glänzend,  das  andere  1 
sichtbar  ist. 

Voluragewicht  1,710  Schröder,  4,689  Clarke. 

Stark  diamagnelisch.  —  Grailich  und  Lang:  Wien.  Ak.  Ber  . 

Elektrolyse.    Vgl.  Kaliuraeisencyanür. 

Nitroprnssidbaryimi.    2  Ba  Cy2  +  ¥e  Cy «  +  2  N  O  (aq  1] . 

Viergliedrig.    o  :  c=  1  :  0,6968  Miller. 
Oj  a,  c.  Berechnet  Beobachtet 

J2A=  *420°30' 

^  I  2  C  =    89"   8' 

Nltroprussldcalcinm.   2  Ca  Cy2  +  ¥e  Cy«  +  2  N  O  (aq  t) . 
Zwei-  und  eingliedrig. 

Prismen  p  von  40",  mit  Abstumpfung  der  scharfen  Kanten  a  und- 
schiefen  EndflUche  c;    a  :  c  =  98°.  —  Miller:  a.  a.  A.  335. 

Sulfocyanüre  (Rhodanide). 

Schwefelcyanammoninm.  Am  Cy  S. 
Gleiche  Th.  Salz  und  Wasser  geben  eine  T.-Emiedrigung  von  1 
—  12".  —  Clowes:  Ch.  News  13,  76.  —  133  Th.  mit  100  Wasser 
eine  solche  von  13", 2  bis  —18"  Rüdorff. 

SchwefelcyankaUam.  KCyS. 

Schmelzpunkt.   16r,2  Pohl. 

Färbt  sich  beim  Schmelzen  vorübergehend  blau.  — Nöllner: 
A.  98,  189. 

Elektrolyse:  S.  Kaliumeisencyanür. 

Löslichkeit.  150  Th.  Salz  in  100  Th.  Wasser  machen  die 
10", 8  auf— 23", 7  sinken.    Rüdorff. 

Lösun^swanne.    Berthelot:  C.  r.  77,  24. 

Schwefelcyanthallium.    TlCyS. 

Viergliedriii.    a  :  c  =  \  :  0,5593  ^iiller. 
o.  Pj  a.  Berechnet  Beobachtet 

=  127"  58' 
C=    76    40 
0  :  a  =  "116"     1' 

Herrschend  a.    Sehr  unsymmetrisch. 
Zwillinge  nach  o.  —  Proc.  R.  Soc.  14,  555. 

Schwefelcyanblei.  PbCy^sa. 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  1,259  :  1  :  1,443   Schf 

0  =  87  40'. 


j  2.1 
"120 


Cyanverbtndangen. 

o,  o',  0,  c.  —  n  =  3a  :  6  :  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

0  :  0  —    94«  12' 

o'  ,0  —    91    26 

fi  :  n 

M20°34' 

a  :  c—    92   20 

c  :  0—  119    38 

0  —  116    55 

n  — 

*114    30 

Vo  lumgewicht  3,82. 

33 


Schwefelcyanplatlnkallaiii.    (Ralium-PIatinrhodanid.) 

1)  2KCyS  +  Pt(CyS)^ 

Regulär.   Oktaeder. 

Durch  Vorherrschen  einer  Fläche  dünne  sechsseitige  carminrothe 
lättchen.  Granatoederflachen,  als  schmale  Abstumpfung  der  Kanten.  — 
efer stein:  Pogg.  A.  99,  295. 

Optisches  Verhalten.    Grailich:  Kryst.-opt.  Unters.  124. 

2)   [2KCyS  4-  Pt(CyS)4]  4.  gaq. 

Znv^i- und  eingliedrig.   aih:c  =  6,6529  :  1  :  1,0504  Wvrouboff. 

0  =  80°  46'. 

o'    -2!        2 

»       2?  P>  9  7  ^-  Berechnet 

0'  :  0'=  419°    8' 

^:^'=M3    16 

p  :p  = 

c  = 

0'  :  c  ^=^ 

p  =  150    10 

^  :c  =    98    50 

^  p  =  164    25 

.     *^  '^iartig  nach  c,  oder  p  und  0'  ziemlieh  gleich ;   c  fehlt  öfter ;  die  q 
^^^«^tical  gestreift.    Ann.  Gh.  Phys.  (5)  10. 

Schwefelcyanplatinbarynm.  (Baryum-Platinrhodanid.} 

^"^^'■«igliedrig.    Grailich 
**  ^ne  Blattchen  nach  c,  a 

r  :  r  =  79°  3';       r:c=  129°  33';       r  :  a  =  140°  25'. 

^ichwefelcyanplatinstrontiam.  (Strontium-Platinrhodanid. ; 

Sr(CyS)2  +  Pt(CyS)4. 

*^v^i.  und  eingliedrig,    a:  b  :  c  =  0,6084  :  1  :  2,0926  Grailich. 

0  =  84°  25'. 

^  »*»  «Uberg,  Physik.  Chemie  II.  3 


Beobachtet 

119° 

0' 

•114 

25 

•97 

45 

52 

52 

M12 

0 

150 

10 

98 

47 

164 

9 

2.  Ba.;(;yS)2+Pt(CyS;<. 

**line  BiüUchen  nach  c,  an  denen  sich  nur  messen  Hess 


34  Cyanverbindungen. 


0,  o',  r',  6,  c.          Berechnet 

Beobachtet 

0.0—  -118°  18' 

0   :  0 

*120°54' 

0   :o  —    67    44 

0    :  0   — 

*152    10 

r'  :  c  —  100    59 

• 

0    :  6   —  119    33 

119   30 

c 

*108   25 

o'  :  6   —  ISO    51 

c  —    99    25 

99   15 

Die  Oktaederflachen  sind  gestreift  nach  der  ersten  Kantenzo 
allein  ist  glatt. 

Dunkelrothe,  nach  c  oft  tafelartige  Kristalle,  meist  sehr  unsy 
trisch  gebildet.  Sie  erinnern  an  reguläre  Combinationen,  sind  aber  de 
brechend.   Kryst.-opt.  Unters.  126. 

Schwefelcyanchromkallam.  (Kalium-Chromrhodanid.; 

(6KCyS  +  Cr^CyöS«)  +  8aq. 
Zweigliedrig,    a  \  h  .  c  =  0,5773  :  1  :  0,3765  Rammelsb 
0,  p,   gf^,   6.   c.  Berechnet  Beobachtet 

|2il  =  145°    0' 
0^  2Ä=  117    10 
l2C=    74      0 

p  :p=  *120°    0' 

6=120     0 
^2:^^2  =  406      2 
c  =  143      1 
o\p=  *127      0 

c=143      1 
Die  Flächen  sind  wenic:  glänzend.    Die  Krystalle  sind  oft  nach 
Zone  p,  0,  0  prismatisch. 

Voliungewicht.     1,705  Clarke. 

Calclumrhodanid-Quecksilbercyanid. 

[Ca  (C  y  S)  2  +  2  Hg  Cy2]  +  8  aq.     C  l  e  v  e. 
Zwei-  und  eins;liedris:.    «  :  6  :  o  -=  2,35  :  1  :  3,212  Topsöe. 

0  =  76^32'. 


/>. 

r',  V,  a,  c.                Berechnet 

Beobachtet 

p  :p  —     47^16' 

47^30' 

a 

*113    38 

c  ^    95    21 

95    22 

a  :  c  — 

*103    28 

r  —  139    23 

V—  158    45,5 

c  :  r 

M17      9 

V—    97    46,5 

98    20 

p  :  r  —  107    43 

407    37 

2r'  —  1 11    56 

Cyanverbindungcn.  35 

Sehrdttnoe  sechsseitige  Tafeln  nach  c.  an  denen  alle  Flachen,  ausser 
avnip,  selten  sind. 

Spaltbar  vollkommen  nach  c.    Die  übrigen  Flüchen  wenig  spiegelnd. 

Venviltert  schnell. 

Volumgewicht  2,613  (annähernd). 

Vet.  Ak.  Handl.  Bd.  2   (Anhang  .  1874. 

Cerrbodanid-Queeksilbercyanid. 

[€e(CyS)«  +  6HgCy2    +  24aq.    Cleve. 

Zwei- und  eingliedrig,    a  :  h  :  c  =  2,292  :  1  :  2,5655  Topsöe. 

0  =  87"  21'. 

^  «^'y  7'  Pi  r,  ?•',  a,  c. 

Berechnet 
0  :  0  =    61"  50' 
0  :  o'  =    59    34 

?:?=    97    32 

p  :  p  =    47  11.5 

c  =  91  4 
a  :  c  = 

r  =  139  24 

r'  =  137  3 

c  :  r  =  133  15 

r'=130  18 

0  :  c  =  110  37 

a  =  112  58 
o'  :  c  = 

a  = 

^:  c  =  124  52 

*^felartig  nach  c,  dem  folgenden  gleichend, 
^^'ülinge  nach  c.    Spaltbar  nach  a. 
|;Ptisch  gleich  dem  Lanthansalz. 
^^Umgewicht  2,692. 

'^^'^^arhodiinid-qaeeksUbercyanld. .  ^hn  (C\  S)«  +  öHgCy^  +  24a«i. 

^^'ei-und  eingliedrig,    a:  b  :  c  =  2,2787  :  1  :  2.5787  TopsOe. 

o  =  87"  23'. 

"*©  Flächen  des  vorigen  und  ^r. 


Beuhachtet 

59" 

18' 

47 

30 

90 

Ol 

*92 

39 

139 

33 

137 

12 

133 

1 

129 

40 

110 

39 

113 

18 

*I08 

44 

MM 

19 

Berechnet 

Beohachtet 

0  :  0  =    61"  53' 

0  :o'—    59    38 

59"  44' 

p  :  c  —    91      3 

91       7 

a  :  c  = 

-92    3  7 

r  =  139    42 

r'—  137    24 

V'=  155    46 

:j 


36  Cyanverbindungen. 

Berechnet  Beobachtet 

c  :  r  =  132"  55'  132^59' 

/•'  =  1 29    59  4  29    46 

V=  IM    37  Hl    M 

o   :  c  =  110    30  110    33 

(/  :  a  =  -111    28 

c  =  "108    38 

4-:  c  =  12i    42  124    41 

Isomorph  dem  vorigen. 

Farblos  und  stark  glänzend.    Spaltbar  nach  a, 

'  Ebene  der  optischen  Axen  =  ac,  Mittellinie  wenig  abwe 
einer  Normale  auf  Flüche  c;  positiv.  Axenwinkel  in  Öl  =  lo^l 
der  scheinbare  =  127"  16'. 

Didymrhodanid-Qaecksilbercyanid.   [^i  (Cy  s; «  +  6  Hg  C y2 1 

Zweigliedrig,    a  :  h  :  c  =  0,3556  :  \  :  0,2449  Topsö 

o,  p,  2y>,  ^_,  h,  c.  Berechnet  Beobachtet 

2.4=  157«  12'    . 

oi^B  =  112  26 

2C=    72  20 

p  :  p=  MO  51 

h=:  M09"34',5 

'^p  :  2^=  109  10 

b=  125  25  125    29 

^  :|.  =  129    48 

h  =  M5      6  H6    13 

(:=  153    54 
0  :  ^=  101    24 
c  =  1 43    50 
p=  *126    10 

Kleine  schwach  rüthliche  nadelfürmige  Prismen. 

Optische  Axenebene  =  6c,  Mittellinie  =  6,  positiv;  Axe 
Öl  etwa  56"  50',    Dispersion  q  <  i\ 
Volumgewicht  2,697. 

Yttrmmrhodanid-Quecksilbercyanid.    i>(CyS;;«  +  6HgC\ 
Eingliedrig,    a:  b  :  c  =  2,2815  :  1  :  2,5836  Topsöe 

J=  100^^55'  a=  100«  19' 

Ä=  103    14  ß=  102    40 

C=    93    55  y=    91    30 
o'    o"    o" 


Cyanverbindungeii.  37 

Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =    47"  38'  47»  46' 

a  ://=  '117  13 

p   =110  «5  110  28 

c  :  p  =  94  4i 

;/=  '104  58 

«  :  c  =  -103  14 

r'=  132  18  132  23 


3 


O" 


o" 


r  =  139  9  138  56 

r'=  124  28  124  18 

a   =116  58  116  57 

c  =  134  59  134  55 

p'=U9  59  150  0 

c  =  •  1  n  56 

;>'=140  7  140  16 

c  =  140  7  139  54 


//=  114  55  114  28 

Farblose  Tafeln  nach  c,  selten  vollständig  ausgebildet.    Lebhaft  gliin- 

tend. 

Zwillinge  nach  c.    Spaltbar  nach  c  und  /). 
Volumgewichl  2,544. 

^mrhodanld-Qaecksllbercyanld.  [fir  C>  S  «  +  6ngCy2  +  24  aq. 

Eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  2,2697  :  1  :  2,5976  TopsOe. 

A  =  100<>55'  a==  100"  19' 

B=  103    10  [i=  102    40 

C=    93    55  y  =    91    30 
l''^  Flächen  des  vorhergehenden. 

Berechnet  Beobachtet 

a  :  p  =  -110"  39' 

//=  -117    11 

c  :  p  =  ^94    45 

;/=  io:v'   2'  105     8 

a  :  c  =  *I03    K» 

/=  132    43 

c  :  r  =:  '124      7 


;/  =  150       8 

r  ^  114    40  114    i4 


p'=  140    18  139    51 

Weine  schwach  röthliche  Tafeln  oder  dünne  Blättchen  nach  c.     IVrl- 
Dütlerglanz  auf  der  sehr  vollkonnnenen  Spaltunjislliiche  c. 
Volumgewicht  2,740. 


38 


Oxalsäure. 


Oxalsäuire  und  deinen  Salze. 


Oxalsäure. 

1)  Säure.    H2C20*. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,868  :  i  :  0,897  Loschmidt. 
0,   b.  Berechnet  Beobachtet 

{2A  =  ^'^^O^gO' 

o\2B=  *409     0 

|2C  =  400^34' 
0  :b  =  420    20 
Stark  glanzende,  schnell  sich  trübende  Krystalle. 
Durch  Sublimation  des  verwitterten  Hydrats  oder  aus  der  Lösung  in 
Salpetersäure.  —  Wien.  Ak.  Ber.  51  *). 

2)  Hydrat.  HiC^O* -h  2aq. 
Zwei-   und   eingliedrig.      a  :  b  :  c=  4,695  :  4  :  3,336   De  la 


Provo 

staye. 

0 

73^48 

r 

■ 

0 

p,  q,  r, 

r',  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

De  la  Provost. 

Brooke 

SönarmoDt 

Kamnelil)- 

0   :  0 

—    62° 

28' 

V  '  P 

*63°    8' 

63°    5' 

63*^ 

5' 

63"  «6' 

q  :  q 

—    34 

40 

34    36 

34. 

30 

34  16 

c 

—  107 

20 

107      0 

407 

25 

107  10 

r  :  /•' 

—    52 

44 

53    0 

c  :  /• 

^.^ 

*I29    20 

129    20 

429 

20 

129  22 

r' 

*103    24 

103    15 

103 

15 

102  53 

p  :  c 

—    98 
/—  140 

24 
19 

98    30 

98 

25 

98  i$ 

7 

\  —  149 

0 

/• 

=  118 

47 

> 
r 

—  117 

4 

117      2 

q  :  /• 

—  100 

53 

r 

—    93 

58 

(/  :  c 

—    96 

00 

96 

50 

P 

—  164 

40 

164 

45 

7 

—  148 

26 

1 

Fig.  13. 
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¥iii,  13.  —  Prismatisch  nach  derVertif^*' 
Zone  und  öfter  zugleich  tafelartig  nachc -^ 
Spaltbar  nach  p. 

Brooke:  Ann.  Phil.  22,  119.  --Del» 
Provostaye:  Ann.  Gh.  Phys.  (3)  4,  W3.-^ 
Scnarmont:  Mittheiluug.  —  Raniro^*^' 
berg:   Pogg.  A.  93,  24. 


*;   Von  V  i  1 1  i  ors  spater  C.  r.  90,  821 ;  als  neu  beschrieben. 


Oxalskure.  39 

^"^ählt  man  die  p  und  o'  zum  Oktaid,  so  lassen  sich  die  Krystalle  auf 
-echtwinklige  Axen  beziehen.    Man  hat  dann 

p  =    n  =  3a  :  b  :  c  r  =  r  =  a  :  c  :  oob 

o'  =    n'  =  3  o'  :  6  :  c  /*'  =  --  =i  3  a'  :  c  :  oo  6 

s 

g  =  fp  =  3a  :  2ö  :  ooc  c  =^  a  =  a  :  oob  :  ooc. 

)ann  ist  a  :  6  :  c  =  2,1638  :  i  :  4,6952 

0  =  88«  29'. 

)ptisches.  Starke  Doppelbrechung.    Die  Ebene  der  optischen  Axen 

senkrecht  zur  Axenebene  ac  und  fast  senkrecht  zu  a6  (oder  der  b<i- 

»n  Endflache  c).  Mittellinie  =  6.  Scheinbarer  Axenwinkel  HO — 1 12*^ 

irmont. 

ilrist  n5°30'und/i  f/J  Des  Cloizeaux)  =  4,499.  Miller. 

•>  ist  =443°  36'.    An  einer  Platte,  senkrecht  zur  Mittellinie,  fanden 

«i  22«  2 1?  =  4  4  7«  4  6'  Roth ;   4  4 8«  33'  Blau. 

)ie  Dispersion  der  Axen  ist  mithin  nicht  stark.    Die  drehende  Disper- 

Ist  schwach,  denn  die  Ebenen  der  rothen  und  blauen  Axen  differiren 

iiu  0°  13'.    Die  erstere  macht 

4«  29'  30"  mit  einer  Normale  auf  die  Flache  c 
52     9   30     -      -  -         -     r 

75    45  30      -       -  -         -     r' 

die  letztere  sind  diese  Winkel 

4«  46' 30";     54"  56' 30";     75°  28' 30"    Des  Cloizeaux. 

Kub.  Ausdehnung  der  krystallisirten  O.  von  0—400«  =  0,02748. 

leund  Play  fair. 

Volumgewicht    4,644  Joule  und  Play  fair;    1,63  llusemann  : 

^9Buignet;   4,534  Rttdorff;   4,653  (48«)  Wilson. 

Löslichkeit.  —  100  Th.  Wasser  lösen  von  krvst.  Oxalsäure 
bei  0«       5,2  Th.  bei  50"       51^,2  Th. 

10-       8,0    -  60        75,0    - 

20       43,9    -  70       447,7    - 

30      23,0    -  80      204,7    - 

40      35,0    -.  90      345,0    -     Alluard. 

^i  gleichzeitiger  Gegenwart   von  Aether   Berthelot   und   Jung- 
«sch:  C.  r.  69,  338. 

Zosammendrückbarkeit  der  Lösungen.  A  i  m  c  :  Pogg.  A.  Ergbd.  2,  240. 
BrechungsverhJlltnisse.    Sauber:  Pogg.  A.  117,  584. 
B^i  17^,5  ist  das  V.  G.  der  Lösung 

von  5pCl.  Silure  =  4,0160 
10    -         -      =  1,0271 
der  gesättigten     =  1 ,0320      F  r  a  n  z. 
Thermochemisches.  —  fhoihsen:  Pogg.  A.  1  iO,  499.    143,354. 
^•«••ch.G.  1873,  710. —  Andrews:  J.  Gh.  Soc.  (2    8,432.—  Ber- 
^*»^:  C.  r.  77,  24. 
Thermische  Erscheinungen  bei  der  Elektrolyse  Favre:  Cr.  73,  1085. 
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Oxalsäure  Salze. 

(Oxalate) . 

Einfache. 

Oxalsaures  Ammoniak. 

4)  Einfach.    AmiC^O*  +  aq.  . 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,78  :  4  :  0,74  Brooke. 


-f,  P,  9,  «. 

b,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

Brooke    R 

a  m  in  c  1  s  b  g. 

Dela 

Provost. 

(Sil  — 143° 

2' 

i  25—132 

44 

[sc—    62 

4 

p  :  p  = 

M04°    6 

104°    2' 

103° 

50' 

a— 142 

3 

141    46 

142 

12  (Grail 

b  —  127 

57 

127   55 

128 

5 

0  :  g—  107 

0 

106   52 

C  — 

•143    30 

143    29 

143 

26 

b  —  126 

30 

126   24 

p  :  q  =  M\ 

27 

111    23 

^:  c  —  US 

2 

58 

148   56 

149 

0 

p  — 121 

2 

121      0 

121    10 

llnsyniinelnsche  Conibinationen.     Nach  Provoslaye  1 

mit  der  halben  Flächenzahl  vor;  ich  habe  nur  eine  Flüche  bei 
doch  ist  p  :  c  =  90").  —  Brooke:  Ann.  Phil.  22,  374.  —  De 
staye:  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  4,  453.  —  Hamnielsberg:  S.  o 
Unvollkommen  spaltbar  nach  c.  —  Doppelbrechung  sehr  s 
Kbene  der  optischen  Axen  =  6  c,  Miltf  llinie  =  c.  Negat 
barer  Axenwinkel  über  100",  Q^  v,  Grail  ich.  —  Vgl.  Br 
Ak.  Ber.  55,  870. 

Kub.  Ausdehnung  vonO—100"  =  0, 00876  Joule  und 
Volum  gewicht.    1,50  Joule  und  Play  fair;   1,475  S 
Buignet. 

Löslichkeit.  —  Bei  15"  in  23,7  Th.  Wasser.  Nichols. 
Brechungsverhaltnisse  der  Lösung.  Sauber:  Pogg.  A.  11 

2)   Zweifach.    "AmC'^O*  +  ac,  =  {  ^^^Jgjj;  +  J^  ^     (R, 

Zweii:liedrig.    a  :  h  :  r  =  0,9048  :  1  :  0.5593    De  h 
0.  o2,  ;>2,  qf,   r,   r^,   a.  />,  c. 


OxaUanre  Salze. 

Berechnet  Beobachlet 

DelaProvostaye    Ramr 
2  vi  =  <29" 


(55 

16 

114 

iO 

119 

16 

150 

i6 

116 

5t 

ISI 

30 

US 

30 

9  J>  <.  123    18 

2  C  =    79   38 

2^  =101      t 

>i     %  Jr  =109    ii 

SC —  118     6 

p':  p'  —  131    U 

a  =  155   37 

6=  -114?  i 

q  z  q  =  m   3t 

6  _  119    13 

c  =  -150   I 

r  :   r  =  116   3t 

a  =  121    13 

C  =  li8    17 

r>  ;  r»  =    77   56 

<i  =  iii    :  iii    6 

c  =  128   58  129     5 

P*  :  9  =  101    38  101    26 

r  — 118   37  118   27  , 

9  :  r=  137    56  138    17 

■>   :  0  =  118   21  118    13 

t—  115   27  115    12 

e=  ItO    11  ItO    29 

q=151    39  151    50 

r=  ist    33  15t    43 

•^'tS-li. — 0^  wurde  von  Pi'ovostaye  beobachtet.    Die  o  und  r  sind 
™"  '**»mer  vollzüblig.  Zuweilen  prismatiseh  nach  r  und  c.  oder  tafelartig 
*"  *-    —  Spaltbar  sehr  vollkommen  nach  b.  —  Lit,  s.  o. 
*' ölumgewichl.    1,556  Schitl. 
*    Xh.  erfordert  bei  1  l'.S  15,97  Th.  Wasser.  .Nichols. 

a;  Vierfach.    IPAmC'O'  +  2a<|  =  |  s'ipjj'ol  \  +  i  oi|. 

Ei  ngliedrig.    u  :  b  :  c  =^  0,6053  :  1  :  0,6833  Hainmelsberif. 
vi  =  85"    0'  ß  =  86"  4t' 

«  =  9t    20  ,1  =  9t    32 

C  =  78   35  y  =  79    1t 

'  1  -;-,  p,  ?,  9',  V'  "i  '''  '^■ 

Beoliochtet 
a:  b=     '78"  35'  b  :  q=  -12^    ü' 

p=     146    18  7'  =    130    10 

:  p=  -111    33  V  =116      0 

c  =     -85      0  c  :  7  =    143    45 
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Beobachtet. 

a:  c=  "99°  20'  T    *  ^  "^  ^*'^"    ^' 

;>  :  c=    95      4  /;  =  417    38 

o'"  :  c=  125    50  </"  =  159    10 
p  =  138    55 

Isomorph  dem  Kalisalz. 

1  Th.  löst  sich  bei  7°,75  in  39,68  Th.  Wasser.  Nichols. 

Oxalsaures  Kali. 

1)  Einfach.    K^C^O*  +  aq. 
Zvyei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c=  1,477  :  1  :  1,71    De  la  Provo- 


staye. 

0  —  69"  2'. 

0,    o', 

r, 

r\  a,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

De la  Provostaye 

Rammelsberg 

0 

:  0  —    96° 

16' 

o' 

:  o'  —    75 

12 

0 

:  o'—  117 

19 

117° 

35' 

0 

:  o'—  126 

49 

127 

10 

127°    0' 

a 

:  c  —  110 
/•  — 
r 

58 

*148 
^130 

20 
35 

c 

:  r  —  142 

38 

142 

10 

r—  118 

27    . 

118 

40 

0 

:  a  —  129 

18 

129 

0 

c 

M06 

54 

106   50 

/•'—  127 

36 

127 

30 

127    22 

Prismatisch  nach  der  Zone  o,  c,  o'.  Die  Flächen  hUufig  unterbrochen 
oder  gewölbt. 

Lit.  s.  Oxalsäure. 

Nicht  isomorph  dem  Ammoniaksalz. 

Kub.  Ausdehnung  von  0—100°  =  0,01162  Joule  und  Playfair 

Volumgewicht.  2,127  Joule  und  Playfair;  2,08  Schiff;  i^M 
Buignet. 

I.Th.  erfordert  3,03  Th.  Wasser  von  16°.  Nichols. 

Voiumgewicht  der  Lösungen  Franz:  J.  f.  pr.  Ch.  (2)  5,  274. 

^j   Zweifach. 
A.  11  KC^O^  =  <  iJ2f20^  I  ^«^''>g'^**^- 

4I1KC20^  +  aq  =  2  /  ^2020^  }  +  **^l-    Rammelsberg  und  Mchols 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  6  :  c  =  0,61947  :  1  :  0,33088  Marignac 

0  =  69°  41'. 
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Berechnet 


Marignac 

*152°36' 

119    36 


Beobachtet 
Rammclsb.     Provostaye     Scacchi 


120  16 

*81  24 

139  17 

107  26 


165  11 

♦133  29 

102  15 

151  17 

131  54 


149°  37' 
120    21 

130    30 
139    30 


149"  50' 


130   35 


150"    4' 


p=119°42' 

a=l49   51 

6=420      9 

a=430  42 

6=139  18 

:9=145  2 

6=  107  29 

q2=  115  34 

6=122  13 

q=  165  16 
:  r  = 

r'=101  44 

:r=151  16 

:a=131  57 

6=  103  42 

r=  166  18 

''rüher  für  zweigliedrig  gehalten. 

Spaltbar  sehr  vollkommen  nach  6  (Rammeisberg,  Scacchi),  nach 

niger  nach  6  (Marignac).  —  Scacchi :  S.  Salpeters.  Baryt. 

{K2C204  ) 
U2P204  f  ~^  '^^'    (I^**nJ*"^lsberg.) 


L65   38 
133    28 


133    26 


133    13 


103    43 

166    22 


103    38 
166    17 


Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,459  :  1 
>,  p,  */),  6.  —  s  =  \a  :  b  :  c. 


Fig.  15. 


0,1959  Rammeisberg. 


^ 


Berechnet 

Beobachtet 

2A  —  159° 

34' 

159"  40' 

r)  < 

2B—  134 

32 

134      8 

2C—    50 

18 

(2/1  = 

^166    14 

s\2B  = 

*77      4 

|2C—  104 

38 

p  :  p  —  130 

42 

130    15 

b—  114 

39 

114    41 

2p  :  2p  =    94 

54 

94    36 

6—  132 

33 

132   35 

p—  162 

6 

162      5 

s  :  b  —    96 

53 

96    54 

0  =  151 

16 

151    18 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone,  auch  lafel- 
artig  nach  6.    In  der  Endigung  herrscht  s,  dessen  Flil- 
gleich  denen  von  o  unsymmetrisch  sind.    Fig.  15. 
Die  durchsichtigen  Rrystalle  trüben  sich. 
Die  folgenden  Angaben  beziehen  sich  auf  das  gewöhnliche  Hydrat  A. 
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Kuh.  Ausdehnuns;  von  0—100"  =  0,0H34  Joule  und  Pl<i 
Volumgewichl.  2,044  Joule  und  Playfair;   2,03  Schif 
Buignet. 

4  Th.  löst  sich  bei  8«  in  26,2  Th.  Wasser.  Nichols.    400  Th. 
lösen  bei  0"       5.2  Th.  bei  60°       75.0  Th. 

10        8.0    -  70       117,7    - 

20       13,9    -  80      204.7    - 

30      23,0    -  90      345.0    - 

40      35^0    -  All 

50      51,2    - 

Voluiugewicht  der  Lösung  Franz:  S.o. 


vf 


Wa 


3)    Vierfach.    H^KC^O^  +  2a([  =  | 


K2C2  0M    ,    . 
3H2G20*  J  "^  *'"'• 

Eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,60  :  1  :  0,665  Rainnielsher 

A  =    84«  20'  a  =    86«  33' 

B=  101    10  [i  =  100    14 

C=    77    46  y  =    78    37 

Otn 

0,0,0   ,  -^.  />.  7> ,  ^p  ,  q^  q,^j  ^q,r,  a,  6,  c. 


'H- 


Jfl 


s  '  =  a   :  \b'  :  o. 

Berechnet 


a 


Beobachtet 

Raminelsber]<    De  la  Prov< 


bi. 


b  :  n  = 


b  = 

j,  =  146«  32' 

j/  =  152  48 

p  =  129  26 

2p'  =  153  49 
b  :  c   = 

q   =  119  45 

q=  127  37 
c  :  q  = 

}  :  2q  =  141  10 

2q'  =  i45  14 

:  :  2(y  =  123  10 

Y=  130  25 


%  '  X 


158  3ö 


Y  =  <  62  23 
n  :  c  -^ 

r  =  133  37 

c  :  p  =    97  24 

p'  =  101  30 

2y/=  99  35 

r'=  125  13 

6  :  r'  =  95  56 

o'  :  6  =101  34 


*77«  46' 
146  25 

111  14 


"84  20 

119  50 

127  31 

^^144  35 

145  20 

130  0 

162  0 

^101  10 

133  35 

97  14 


125  16 
96  25 


77«  53' 
146  33 
152  48 
111  20 


119  15 
127  55 

144  30 

145  20 
123   0 

158  30 
162  35 


97  30 


101  40 
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Berechnet 

:  6  =  411"  22' 
c  =  125  50 
p  =  136  46 
q=\Z\    18 

-  :  c  =  147    36 

6  =  106  38 

p  =  115  0 

o'"=  158  14 

:  a  =  111  15 

h  =  131  33 

e  =  120  28 

Y=  U2  53 

0*'=  159  49 

.  —  Von  sehr  wechselndem 
ald  herrscht  die  Zonenaxe  c, 


Beobachtet 


Rainmelsberg 

111°  r 

136  45 

147.  34 
115   6 


Do  la  Provost. 
111«  50' 
125  24 
136  40 

131  26 

147  30 
107   0 

158  15 

132  0 

142  57 

159  50 


0.,   und  Rammeisberg : 
,  177. 

Lusdehnung  vonO — 100° 
Joule  und  Plavfair. 
Qgewicht.     1,849  Joule 
lir;  1,765  Schiff;    1,836 

öst  sich  in20,17Th.  Was- 
^ePohl;  in  55,25  Th.  von 
•  Is. 
gewicht  der  Lösungen.    Franz  :  S.  o. 

Oxalsaures  Kali-Ammoniak. 

I  Am2C-2  04  +  aq  j    ^' 
iedrig.    a:  b  :  c  =  0,7849  :  1  :  0,731  Schabus. 

!P,  9?  f '  ^'  ^'  ^• 

Berechnet 

p  :p  = 
2p  :  2p  =     65"    0' 

jt;  =  160    38 


Beobachtet 
'103"  44' 


160    50 


2p  —  170 
q  :  q  — 

2 
31 

170 
M07 

20 
40 

«  :  -«-    139 

52 

140 

2 

hus  hat  die  Zusammensetzung  der  kr\ stalle  nicht  anf^e-^elien. 
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Isomorphe  Mischung  von  der  Form  des  Ammoniaksalzes. 

Meine  Versuche  über  die  Mischungen  beider  Salze  lehren, 
Krystalle  der  ersten  Anschüsse  vorherrschend  aus  dem  Ammonia 
stehen.    Pogg.  A.  93,  430. 

Oxalsanres  Bubidlum. 

1;  Einfach.    Rb^C^O^  +  aq. 
Scheint  isomorph  dem  Kalisalz  zu  sein.    Annähernd  ist 

o'  :  ü'  =    73° 
a   :o  =  129—430° 
o'=H2— 143Jf 
Piccard:  J.  f.  pr.  Ch.  86,  449. 

2)   Zweifach.    URbCiO^  =/ ^^^^^^J  l. 

Zwei-  und  eingliedrig.         Beobachtet 

0  :  0  =  152°  30'        ^p  :  a  =  132°  15' 
p  :;>=  122  b  =  137  47 

a=  151  15  p  =  161   0 

Piccard:  s.  o. 

Ist  isomorph  dem  Kalisalz  A. 

Oxalsanres  ThalUam. 

1)    Einfach.     TPC^O*. 
Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  6  :  c  =  1,1384  :  1  :  2,2405  D( 
zeaux.  0  =  80°  47'. 

p,  r',  a,  C.                           Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =    83°  20'  83°  50' 

a=  *131    40 

c  =    96      7  96      0 

a  :  c=  *99    13 

r'  =  151    22 

c  :  r  =  *109    25 

p  :  /=  125    42  125    45 

Sehr  kleine  nach  c  abgeplattete  Prismen.    Leicht  spaltbar  na 

Ebene  der  optischen  Axen  ^=  ac.  Sehr  starke  Brechung;  i 
Winkel  ist  sehr  gross  und  die  eine  Mittellinie  neigt  sich  stark  gef 

Volumgewicht  6,31. 

1  Th.  löst  sich  in  68  Th.  Wasser  von  15°  und  in  11  Th. 
Ann.  Ch.  Phys.  (4;  17,  310. 

2)  Zweifach.    A.  Anhydrid.  HTIC^O*. 
Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  6  :  c  =  1,0189  :   1  :  4,C 
Cloizeaux.  o  =  85°  46'. 

0,  o',  p,  6,  c. 
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Berechnet 

Beobachtet 

0 

:  0  —401" 

'32' 

o' 

:  o'  —    97 

50 

p 

:  »  —    90 

55 

90°  30' 

b  — 

-134    32,5 

c  — 

"93      1 

0 

:  6  =  129 

14 

129    17 

c  —  1i5 

48 

115    50 

p  —  157 

13 

157      5 

o' 

:  6  —  131 

5 

131    13 

c  — 

•110    42 

p  —156 

17 

156    15 

47 


Tafelartig  nach  c;  oft  nurp,  6,  c.    Leicht  spaltbar  nach  c. 

Die  Knstdlle  sind  undurchsichtig  od^r  nur  an  einzelnen  Stellen 
durchsichtig .  Auf  c  Perlmutterglanz. 

Starke  Doppelbrechung.  Die  Ebene  der  optischen  Axen  steht  senk- 
fwhlauf  oc  und  fast  normal  auf  der  Fluche  c.  Die  Mittellinie  ist  positiv 
Jnd  senkrecht  zur  Axe  b ;  sie  macht  mit  einer  Normalen  auf  Fläche  c  einen 
^inkel  von  3 — 4°;  die  horizontale  Dispersion  ist  merklich,  die  eigenthüm- 
•A^  der  Axen  schwach,  q  >  r.   Der  scheinbare  Winkel  in  Luft  bei  48° 

2J?=74«    5'  Roth 
73    35    Blau. 

Die  Form  ist  unvereinbar  mit  der  des  Kalisalzes. 

B.  Hydrat.  SHTIC^O^  +  aq  =  |  ^^^1%  \  +  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  h  \  c  =  0,56897  :  4  :  4,2392  Des 
•^oiieaux.  '  o  =  86"  40'. 

Jf  =  6a'  :  6  :  c 
y  =  3o'  :  6  :  c 
5  =2a'  :  6  :  |c. 

^^  ^Py  9,  f-,  ^r,  «,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *4  20«50' 

0=  450^25'  449    50 
3/>  :  *;>  =    82    44 

p  =  460  57  4  60  22—40' 

p  :  c  =  93  20  93  37 

Sp  :  c  =  92  32  92  52 

q  :  q  =    77  56  77  54 


c=  *428  58 


9 


^   .:|-=  435  42 

3   3 

c=  457  36         457  30 

q=  454  22         451  20 

a  :  c=  ^93  50 
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Berechnet 

• 

Beobachtet 

•/' 

:  a—  113° 

18' 

113°    0' 

c=  160 

32 

160    55 

jc  : 

X—    SO 

10 

a—  100 

33 

100   37 

c=  127 

9 

127    12 

9—  167 

2 

166    51 

9 

:  a  —    92 

25 

92    32 

3 

:  a  —    93 

33 

94      0 

y 

:j/-    88 

4 

a—  112 

32 

t12   26 

Cr-  123 

35 

123    40 

;r  ^  168 

1 

168      6 

q—  155 

3 

155      3 

AT 

:  5  —  146 

0 

a—  105 

20 

105     5 

c—  150 

42 

150   40 

f-161 

7 

161    14 

Fig.  47. 


Q  <  V.     Ihr  scheinbarer  Winkel  in  Luft  hei  14° 

2E=  106°    5'  Roth 
109    45    Blau. 
I  Th.  löst  sich  in  19  Th.  Wasser  von  15°. 


¥i^.  17.  —  q  und  x  sind  öfter  herrschend, 
c  ist  sehr  schmal  und  glänzend,  p  und  ^  sind 
vertical,  q,  x,  y  nach  ihrer  Zonenaxe  gestreift. 

Leicht  spaltbar  nach  a. 

Die  Form  ist  nicht  vereinbar  mit  der  des 
Kaliumsalzes.  [Die  Winkel  p  ip  und  ;s :  < 
erinnern  an  p  :  p  und  q  :  q  des  Hydrats 
4HKC204  +  aq.) 

Ebene  der  optischen  Axen  =ac.  Die  Mit- 
lellinie  des  spitzen  Winkels  ist  posiliv;  sie 
macht  mit  einer  Normalen  auf  c  Winkel  von 
750  46'_76o  12'  und  mit  einer  solchen  auf 
Flache  a  Winkel  von  9°58— 10°24'.  Dieeigen- 
Ihümliche    Dispersion    der    Axen   ist  stark. 


3;   Vierfach.     IPTJC^O^  +  2aq  =  1  3  h2C204  }  +  ^^^• 


T12C2  0* 
H2C20* 

Eingliedricr.    a  :  6  :  c  =  0,612  :  1  :  0,6832  Des  Cloizeaui. 

A  =  83"  42'  u  =  85°    6' 

ß  =  {)H      2  jj  =  c^l      0 

C  =  78    56  y  =  79    38 

Hf        O  O  '       O  „'  L 


Oxalsäure  Salze. 
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rechnet 

Beobachtet 

Berechnet 

Beobachtet 

•78° 

56' 

P 

:  q  =  106° 

36' 

107°    5' 

•  1 47 

0 

^ 

:  r'—  123 

46 

122   54 

*83 

42 

<>"' 

:  o  —  125 

54 

126     7 

9°  45' 

120 

3 

b  =  111 

54 

111    45 

B    48 

127 

4 

c  —  126 

21 

126   25 

1    56 

142 

0 

p  —  139 

34 

139   45 

•143 

27 

r'— 153 

28 

153    46 

7  30 
1    46 
0   57 
B   19 

148 
121 
IM 
158 
*98 

45 
51 

5 
16 

2 

o' 

i 

:  rt  —  113 

6  —  131 

g  —    93 

o"'  —  1 60 

49 

31 

3 

23 

114    10 

131    30 

92   20 

160    20 

3     0 
6   45 
5     i 
"y   43 
0    2S 
i   19 

142 

134 

125 

90 

30 

50 
13 
33 

o"' 

2    • 

;  a  —  109 

6  —  107 

c  —  147 

q  —  123 

o''' —  159 

"'        149 

i 

33 

28 
3 

20 
18 

43 

109   33 

107    40 
146   52 
122   36 
159    30 

149    15 

dem  Kali-  und  Aninioniaksalz.   Spaltbar  nach  a,  c  und  q. 
pelbrechend;  die  £bene  der  optischen  Axen  fast  normal  auf 
ellinie  negativ, 
eiivicht  2,921. 

sich  in  1,3  Th.  Wasser  von  25^.    Dieses  saure  Salz  ist  also, 
»  bei  den  Kalisalzen,  das  löslichste. 

Oxalsanres  Natron. 

4)    Einfach.     NVCiO*. 
36  Th.  kalten  und  24  Th.  kochenden  Wassers.   R  a  m nie  I s- 
)Th.  bei  43°  Nichols. 

^eifach.    HNaC^O*  +  i\(\  =    Yi2r2QA  \  +  ^^^1* 

1  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,3651  ;  1  :  0,890    Loschmidt. 

0  =  75"  11'. 
c.  —  n  =  Ja  :  6  :  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

p:p—  141° 

'12' 

6—  109 

24 

109"  24' 

c—  103 

53 

104    24 

ip:ip~\0\ 

12 

h  — 

•129    24 

p—  121 

12 

121 

c 

^101    24 

n  :  6 

•117    56 

c—  133 

39 

133    56 

l/>-147 

45 

147    £4 

{,  Physik.  Chemie  11. 

50  Oxalsäure  Salze, 

Meist  tafelartig  nach  b  und  c  mit  heniiedrischer  Ausbildung, 
nach  p,  —  Wien.  Ak.  Ber.  51 . 

Löslich  in  67,5  Th.  Wasser  von  10^    Nichols. 

Oxalsanres  Lithion. 

Zweifach.   iHLiC^O*  +  aq  =  2  {  ^2020*  }  +  ^^• 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,539  :  1  :  4,0346  Grail 

0  =  81"  37'. 
0',  q,  r',  a,  6,  c.   Berechnet  Beobachtet 

Grailich  Rainmelsb( 


0:0'  —  126^30' 

126«  32' 

9  '  9  — 

*88    40 

b  —  135    40 

135    40 

135^45' 

a  =  95  51 
a  :  c  =  *98    23 

7'=  150  51 

c  :r  =  110  46 
0   :b  =  *116    45 

r'=  153  15 

Tafelartig  nach  b;  c  ist  immer  sehr  klein  und  fehlt  oft. 
Zwillinge  nach  b ;  spaltbar  nach  6. 
Beim  Li-  und  Tl-salz  sind 

die  a  =  0,539  :  0,569 

-  c  =  1,034  :  1,239 

-  0  =  81^37'     86°  40'. 

Es  scheint,  dass  die  a  gleich,  die  c  =  5  :  6  sind.    In  der  Thf 

9f  •  yf  ^^s  Lithionsalzes  =  78°  1 4',  während  qiqdes  Tl-salzes  =  7^ 

Die  Formeln  beider  Salze  zeigen  einen  geringen  Unterschied,  d( 

leicht  bei  wiederholter  Analyse  verschwindet.    In  der  That  erforden 

4HLiC20*  4-  aq  2HLiC20*  -f-  aq 

Lithium  6,96  6,66 

Kohlenstoff  23,88  22,86 

Oxalsaurer  Baryt. 

Zweifach.    IPBaC^O^  +  2aq  =  |  52G2o*  }+  ^^^• 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  2,697  :  1  :  2,079  Loschr 

0  =  63°  54'. 
0',  />,  ?•',  a,  c.  Berechnet  Beobachtet 

0'  :  0'=  *51°  20' 

p  :  p  =  "44    52 

c  =    99"  40'  99    52 

a:  c  =  *116      6 

o\:c  =  106      0  105    24 

p  =  154    20  154    32 

Stark  glanzende  Prismen  /;.  —  Wien.  Ak.  Ber.  51. 


Oxalsäure  Salze .  5 1 

Ox^saurer  Kalk. 

1)  CaC20*  +  a(|. 

alsWhewellit  vorkommen. 

-und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,88  :  1  :  1,386  Brooke. 

0  =  70°  32'. 

2)   CaC204  +  3aq. 
KÜedrig.    a  :  c=  i  :  1,6416  Schmidt. 

',  />.  Berechnet  Beobachtet 

/2.4=    99°    0' 
^\2C=  133    24  133^32' 

o_j  2A  =  138   26 
4\  2C=  ^60    14 

Kombination  op  beobachtete  Schmidt  in  den  Zellen  von  Trades- 

color;  —-,  p  in  animalischen  Secreten,  Galle  etc. 

einer  Lösung  von  oxalsaurera  Kalk  in  Chlorwasserstotrsäure  er- 
*elbe  (mikroskopische)   rhombische  Tafeln   von  79°  33',  welche 

3ll  in  die  Combination -T-,  p  verwandelten.   —  Schmidt:  Ann, 

»1,304.    97,  225.    Pogg.  A.  142,  111.  —  Holzner :  Uober  die 
la  den  Pflanzenzellen.  ;^Dissertat.  München  1864. 
mgewicht   des  Anhydrids  =  2,20  Schröder:    des  Hydrats  2, 
bei  18°   Glarke. 

Oxalsaures  Ceroxyd.  Co^C'0»2  +  24aq.| 

i- und  eingliedrig,    n  :  b  :  c=  1,1165  :  1  :  1,217  Lang. 

0  =  65°  14'. 
I  ö,  c.  Berechnet  Beobachtet 

o:o=  ^93°  14' 

p:p=    88°  46' 

'    a  =  M34    23 

c=  M07    25 

a:  c=  114    46 
sehr.  Chem.  u.  Pharm.  1862,  668. 

'  Doppelsalze. 

Oxalsaures  Beryllerde-Ammoniak. 

A™.B0C.O._p»:g«;}. 

'i-  und  eingliedrig,    u  .  b  :  c  =  1,1298  :  1  :  0,8ii72  Ram- 
rg.  0  =  87°  51'. 


Oxalsäure  Salie. 

Berechnet 

Beobachtet 

Ramit 

elsberft 

Senarmont 

.  ShBilwclF 

p.p  ■=    83°    l' 

83°  45' 

82"  If 

•131 

32 

131° 10' 

q:  q  =    99  io 

99  30 

c  =139    5» 

139 

30 

139    45 

?»:«s—    61    le 

61 

35 

61     7 

b  =  U9    S2 

149 

30 

t  -=  ISO    38 

120 

20 

120    85 

9«:  }  =  160    i8 

160 

30 

}•:  9<=    22    80 

b  =168    50 

168 

45 

5'=  (60    32 

160 

30 

«  :  c  =    92      9 

92 

10 

98  !> 

r  = 

•128 

9 

138 

/  = 

-125 

24 

c:i=U(     0 

144 

10 

144  1» 

.■■-=  U2    87 

142 

20 

14!  lä 

i-  :  r'=106    27 

106 

28 

p  :c  =    91    25 

91  M 

q:a=    9(    38 

90 

40 

o':  o-=IIO    5* 

o  =  (18   30 

l<9    30 

c  =  130    46 

13«  i« 

V  :  =«•  =    92    U 

a  =  126    37 

125 

80 

126    20 

c  =  112   50 

111 

30 

p  =  155    i5 

155 

45 

ISi  H 

q'=  142    17 

142 

42 

o'=162      1 

162 

0 

0  :  |o'=  125    50 

c  =142    33 

14!  i' 

/)  =  126      2 

125 

30 

V=  150    27 

150 

iiiigef. 

Fi,.  1«. 

Hg.  19. 

/^^^-^ 

Tafplartig  nach  a.  —  Fi^.  18,  )9-         ■ 
Senf,  rinont  erklärte  das  SaUW^*" 
Bliedrij;. 
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1er  optischen  Axen  =  ac;   MiUellinie  fast  senkrecht  auf  r, 
r'Gelb;  ^  <  r.    Shadwell:  Groth  Zlschr.  5,  311. 

Oxalsaures  Beryllerde-Eali. 

[K2C2  0M 
Basisches.    2  {  BeC^O*  l  +  3aq, 

I  BeH^O«) 

nd  eingliedrig,     a  :  h  :  c  =  3,025  :   1   :  1,788  Rammels- 

0  =  77°  24'. 


a,  c.                Berechnet 

Beobachtet 

0  :  0  — 

*72"    0' 

0  :o'—    62 

22 

0  :o'=147 

37 

0  :  o'=  119 

41 

Q  :  c  —  102 

36 

r'  = 

^110    30 

c  :  r'—  146 

54 

0  :  a  —  112 

2 

111      6  ungef. 

c  —124 

36 

r'  — 

*107     0 

o'  :  a  =  100 

21 

c  —  115 

43 

sehr  klein,  ebenso  c;  manche  Kristalle  sind  symmetrisch, 
;leichen  aber  scharfen  Rhomboedern,  an  denen  a  die  Endfläche 
ir  0  und  a  sind  glänzend,  die  übrigen  gebogen,  gekrümmt,  die 
aher  nicht  scharf. 

5alz  wurde  von  Dr.  Philipp  bei  einer  Arbeit  mit  Beryllerde 
erhalten  und  gab 

Gefunden  Hercchnot 

BeO  15,3  15,19 

K20  28,1  28,18 

C203  42,8  43.16 

II 02  13.47 

100,00 

Oxalsaures  Zinnoxydnl  -  Kali. 

K2SnC40S  +  aq  =  {  ^^'g^l  |  +  aq. 

edrig.    a  :  b  :  c  =  0,549  :  1  :  0,535  Rammelsl)  erg. 

^  =     94^51'  a  =     93°30'.5 

Ä  =  102    48  [i  =  i02   22 

C  =     96    33  y  =     95    38 
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Oxalsäure  Salze. 

Berechnet 

Beobachtet 

a 

:  6  — 

*96°  33' 

P  = 

•153    18 

p'  —  i  50° 

'23' 

150    10 

b 

:  p  —  123 

15 

183    22 

p'—  113 

4 

P 

:p'—  123 

41 

V 

:  a  —  129 

25 

129   35 

6  —  134 

6 

134    17 

p'— 159 

2 

159     0 

b 

:  c 

•94    51 

q' 

:  c 

•151    18 

6  —  113 

51 

113    45 

a 

:  c  — 

*102   48 

c 

:p  —102 

59 

p'—    99 

23 

99   46 

y—    95 

26 

a 

:  fl'  —    98 
o'"—  133 

32 

98    15 

o": 

53 

«'  —  121 

33 

b  —112 

1 

c  —128 

29 

128    16 

p'  =  132 

8 

132     6 

o'" 

:  a'—  127 

8 

Kleine  durchsichtige  farblose  Kry  stalle,  prismatisch  nach  der  Hon 
talzone,  bisweilen  tafelartig  nach  a.  —  Rammeisberg:  Pogg.A.95, 

Oxalsanres  Kopferoxyd-Kali. 

K^CuC^O^  +  2aq  =1  ^Jggl  }  +  ^«^• 
Eingliedrig,    a  :  b  :  c=  0.7222  :  1  :  0,6143  Rammelsberg. 


0,    0 


A  —   104«    0' 

er 

' 

103°  19' 

Ä  —   105      0 

ß 

104    22 

C  —     94    26 

y 

— 

90    54 

0,0     , 

//.  r\  (1,  /;,  c. 

Bonvhnol 

Beobachtet 

l> 

:  o'    av     —  \W 

'    8' 

:  o"'  ac   —  125 

24 

125^37' 

o 

:  ü"    b/  —  114 

55 

:  o"  Vi'   —  102 

50 

103    35 

() 

:  o'*'  ab   —    93 

21 

» 

0 

:  o"    ab"  =     8S 
(i   :  6 

V  — 

*94    26 
*142    48 

b   :  ;>'  —  1 22 

i6 

122    40 

**  — 

•104      0 

a    :  ••  = 

*105     0 

Oxalsäure  Snize. 
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r' 


V 

o 

o 


» 


J'f 


Berechnet 
a  =  1  20°  30' 

6  =  99  8 
c  =  94  6 
a  =  132  18 
a  =  135  50 
a  =  112  47 
r  =  155  11 
«  =  121  20 
6  =  110  39 
c  =  122  51 
r'=  150  13 


Beobachtet 
120"  30' 
•134    30 


136  30 

113  20 

154  42 

110  10 


150    12 

l)er  Habitus  der  kleioen  blauen  Krystalle  ist  wechselnd:  1)  die  Hori- 
lonlalione  bedingt  ihr  prismalisches  Ansehen ,  Fig.  20;  2)  die  Diagonal- 
Mne  von  r'  spielt  diese  Rolle. 

Fast  nie  beobachtet  man  an  einem  Krystalle  samintliche  Flüchen  ;  von 
H^  ist  blos  o'"  an  allen  vorhanden.  Die  FUichen  sind  oft  uneben.  — 
iammelsberg:  a.  a.  O.  184. 

Oxalsaures  Knpferoxyd  -  Ammoniak. 

Am^CuC^OH  +  2a(|  =  |  ^^1^^^^%  |  +  «aq. 
Eingliedrig,    o  :  6  :  c  =  0,6948  :  1  :  0,006  Rammelsberg. 


A  =  \  Oö° 

55' 

a 

—  103 

i"    2' 

B—  105 

30 

ß 
7 

=  104 

-    57 

C—    94 

10 

—    90 

18 

«.  0",  o"', 

1      ,     r 

P,   P,    '•,     4  , 

,  h,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

0  :  (o')  = 

137" 

14' 

o"  :  o'"  = 

12Ö 

20 

o:o"  — 

114 

15 

;o')  :  o'"  - 

100 

45 

0  :  o'"  — 

93 

42 

io')  :  o"  - 

89 

21 

a  :  h  — 

•94" 

10' 

P  = 

146 

24 

146 

47 

P'- 

Mi3 

52 

b  :  p  — 

127 

43 

127 

41 

P- 

121 

58 

121 

46 

P  '  P  — 

110 

19 

h  :  r 

'105 

35 

a  :  c  — 

•105 

30 

r'  = 

120 

50 

120 

42 

c  :  r  = 

•133 

40 

r  

160 

0 

160 

30 

56 


Oxalsäure  Siilze. 


Fig.  21. 


Jtr 


Berechnet  Beobachtet 

r  :  p  =  111°    9' 
p'  =    93    55 
6  :  ?'=  100    40  99^50' 

0  :  a  =  132  42 
h=  122  38 
c=  144  23 
p=  146  46 
o":a=  113  3 
b=  125  35 
c=  133  22 
p'  =  132   43 

r'  =  155     5  155   46 

o=122     5 

Ä  =  109     5  109     5 

c=  121    55  122     0 

p==  127   56  427  30 

r'  =  150    15 

Prismatisch  nach  der  Zone  a,  c,  r  oder  nach  der  Diagonalione  vonf'. 
Zwillinge  nach  c.    Aneinanderwachsung,  wobei  die  b  am  fireien  Ende 
ausspringende  Winkel  von  148°  50'  bilden.    Die  Zwilliqgsgrenie  Terlüofl 
deutlich  auf  a.  —  Fig.  21 . 

Isomorph  mit  dem  vorigen. 

Die  meisten  Flächen  sind  glänzend  und  eben,  nur  r\  6,  o"'  sind  etwas 
gekrümmt. — Rammeisberg:  a.a.O.  188. 

Oxalsaores  Kapferoxyd-Kali-Ammoniak. 

km' 
An  dieser  isomorphen  Mischung  fand  ich : 

;/  :  a  =  1 43°  30'  o'"  :  6  =  1 10°    5' 
6  =  122   28  c  =  123      8 

o"  :b  =  126    30  o"  =  125    10 

Prismalisch  nach  der  Diagonalzone  von  r' .    —   Ranimelsber|Z ' 
a.  0.  191. 

Oxalsaures  Uranoxy d-Kali. 

K2UC4O10  +  3  aci  =  (uo^S'So'  }  +  ^«4. 

Zwei- und  eingliedrig,  a  :  6:c  =  0.4485:  1  :  0,293  Ebeli"^" 

0  =  87°  27'. 
V  =  a  :  i^b  :  c, 
Borechnot 
q  :  q  =  147°  22' 
n  :  n=  M31°    2' 

/;=  114    29  114    20 

r'  =  M1 1    28 

Kbelnien:  Ann.  Chim.  Phvs.  (3)  ö,  200. 


7,  r',  b. 
Beobachtet 


Berechnet 
q  :  b=  106°  19' 
/'  -=140    52 

n  = 


Beobacht^J 


150^36' 
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Oxalsanres  Uranoxyd-Ammoniak. 

AinUTC40i«  +  4aq  =  (^^SjC^O*  }  +  ^^^I* 
w^eigliedrig.    a  :  b  :  c=  0,5944  :  i  :  0,6686  De  la  Provosl. 

f  Pj  %  9j  q\  ö,  ^,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

De  la  Provostaye    Rammeisberg 


p  :p  =  118°  34' 


120"  40' 


^1 39°  55' 

160    45 

^112    28 


170    30 
99     0 


106    30 
115    15 


:  c=  404    17  105         ung. 

rismatisch  nach  der  Horizontalzone.    Die  p  und  b  sind  horizontal  ge- 
lob beobachtete  Prismen/) 6,  durch  Krümmung  in  die  Flachen  o^ 
übergehend,  c  untergeordnet,  im  Ganzen  dihexaederähnlich.  —  De 
>vostaye:  Ann.  Ch.  Phys.  (3)5,  49. 

Oxalsanres  Thonerde-Ammoniak. 

Am«AlCJ2  024  +  6aq  =  (SAm^C^O^  +  AlCßO^^)  +  6aq. 

vei- und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,9944  :  1  :  0,5513  Rammels- 

0  =  88"  41'. 


q,  r,  r',  a,  b.              Berechnet 

Beobachtet 

p  :/)  — 

^90°  20' 

a—  135° 

10' 

135    10 

6r=  134 

50 

134    30 

9  :  9—  122 

16 

a  —    91 

9 

p  :  q  —  409 

54 

109    50 

r—  110 

46 

r'  =  409 

27 

9  :  r   —  1 40 

39 

r  :  /•' 

M22      0 

a  :  r 

*120      0 

'  r'  —  418 

0 

118    30 

^smatisch  nach  />,  von  dem  eine  Fläche  oft  ül)er\viegt.  In  der  Endi- 
^  herrschend,  r  klein  oder  fehlend.  Ein  q  oft  sehr  schmal.  —  Die 
«n  sind  zum  Theil  matt. 
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Oxalsäure  Salze. 


Oxalsaures  Thonerde-KaU.  (SK^CO*  +  A1C«0«)  +  6aq. 

Nach  Mitscherlich  isomorph  den  Eisen-  und  Chromsahen. 
Oxalsaures  Eisenoxyd- Ammoniak.   (SAm^C^O^  +  FeC«0«)  +6«(j 

Zwei  und  eingliedrig.    Isomorph  dem  folgenden» 

=  a'  :  1^6  :  c. 

Beobachtet 


0,  o',  p,  ^py  a,  6.  —  s' 


Fig.  22. 


0 


»s 


ff' 


0 


0* 


^ 


Raminelsberg 

Schabus 

0  — 140° 

24' 

1 40^  55' 

o'=  139 

12 

140      0 

p—    90 

10 

90    12 

a—  135 

30 

6  —  134 

55 

¥- 

53    16 

a  — 

116   38 

6—  154 

0 

p—  161 

45 

6—109 

18 

6  —  111 

28 

o'=  152 

0 

0 
t 
0 


Fig.  22. 

Oxalsaures  Eisenoxyd-Kali.   (3  RiC^O*  +  FeCßO«)  +  6aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  h  :  c—  1,001  :  1  :  0,3954  Kopp. 

0  =  86«  0'. 

«,  o'»  P,  iPj  ''',  «,  ^• 
Berechnet 


Kopp 
^138"  46' 

*90      8 

67    30 
•108      0 


Beobachtet 
Rammolsb.    Murmann     6chabus 

141^12'        141«    8' 

139    51 

139    17 

57    43 

90    39 


Mi''   6' 
139  56 


90    45 


90   56 
134   k\   Grail 


0  :  0  =  140"  32' 
0    :  0  =^ 
o  :  o'  =  139    41 
0  :o'  =    58    23 

p  :  p  = 

6=  134  56 

|p  :  1/)  =    67  26 
a  :  r'  = 

0  :  a=  113  26 

p=  121  21  121    12 

o'  :  n  =  106  53 

6=  110  37  HO    44 

p=117  2 

Prismatisch  nach  der  Diagonalzone  von  r'. 

Die  o' gestreift  parallel  r'.   —   Kopp:  Krystallogr.   —  Murman 
Wien.  Ak.  Ber.  —  Rammeisberg:  Pogg.  A.  93,  44. 

Pleochroismus.    Grailich:  kryst.-opt.  Unters.  150. 

Beide  Eisensalze  werden    am   Licht  durch  Bildung  von  oxal^a^*'^ 
Eisenoxydul  gelb. 


121    14 

110    47 
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(hudsaiires  Elsenoxyd-Natron.   SNa^c^o*  +  FeC^Oi^;,  +  Oiiq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    n  :  h  :  c  =  1,3692  :  1  :  1,201    Riimiiiols- 


berg. 

0  — 

79"  44'. 

0,  o',  p,  9», 

a,  c. 

Berechnet 

Boob.ichtet 

Rainmelsb(.>rK 

S  c  h  a  b  u  s 

M  u  r  ni  u  n  n 

ü :o  =    9r 

'12' 

o':o'=101 

22 

• 

«:o'  =  121 

6 

121"  50' 

«:o'— 111 

43 

111    30 

P'P  =    73 

10 

72    51 

73"  10' 

a  — 

*126    35 

• 

'96      6 

96"  30' 

. 

o:c  =)00 

16 

100    51 

?':9»  =    45 

52 

46    22 

c  =112 

56 

112    12 

»:«  = 124 

28 

124    25 

c  =128 

49 

128    28 

128    46 

128      9 

P  =147 

47 

147    46 

147    44 

o':a  =H4 

26 

('  = 

MI9    58 

119    59 

P  =143 

56 

143    52 

143    42 

Tafelartig  nach  c  oder  prismatisch  nach  der  ersten  Kanlonzone  [pc). 
Spaltbar  nach  c. 

Oialaanres  Chromoxyd-Ammoniak.   (3Ani2C20*  +  €rC«0»2)  +  6aq. 

l^ie  dem  folgenden  isomorphen  grossen  Krystalle  eignen  sich  nicht  zu 
genauen  Messungen.    Ich  fand 

p:b=  134— 135^  o  :  o  =  140",  o  :  h  =  110". 

Oxalsanres  Chromoxyd-Koli. 

I.    (3K2C204  +  €rG«0»2)  +  Oaq. 

Zwei-  und   eingliedrig,    a  :  b  :  r  =  1,006  :  1  :  0,399    Hammels- 
berg. ^^^gßO^' 

^'  "'r  Pj  IPj  r\  b.  —  t'  =  a'  :  3/;  :  c;   v  ^  u'  :  \b  :  c. 

Berechnet  Beobachtet 

Rani  molshcrfz  Sehn  hu s 


0.0  —  140"  16' 

139"  53' 

140"  54' 

o'  :  o'  — 

M39      6 

139    40 

0  :«'=  139    37 

0  :  o'  —     58    37 

p  :  p  =    89    48 

89    45 

lp:i/>  =    67    12 

67      0 

67    23 

b  — 

"146    24 

r'  — 

'101    20 

0:6—  109    52 

60 


OialsauK  StiM. 


Beroi-hnet 


b  =  MO"  27' 
r'  =  159   33 


B«obacfatet 

RamnieUli^rit  Schabua 
HO"  30' 

159    H  159°  50' 

t'  :t'  =  165   36  166    10 

r'  :  r'—  U6    16  1*7    )5 
Die  Flachen  p,  v'.  t'  heobachlele  ich  nk-hl.  —  Rammelaberg;  h 
A.  93,  50. 

Pleochroismus.    Hiiidioner:  Eb.  76,  107.  —   GrailichiEn 
opt.  Unters.  4*6. 

11.     K'C^O'  +  €r(:*0'i   +  Saq. 


i-  und  eingliedrig!,    a  :  b 

c=  1,3356  :  1 
o  «=  70"  33'. 

:  (.381  Scilib 

',  p,  ^p,  y.  r,  r,  a.  b,  c. 

Berechnet 

Beobnchtel 

Schahu..; 

»illfr 

0  :  0  =  (06"*    !>' 

«■  :  „■  =    86   3J 

0  ;  0  =  111    51 

0  ;o'=ISIl    (5 

p  :p  -    81    n 

81"  W 

a  = 

•130    38.5 

(30»  55' 

!n  :  >n  =    46   28.5 

»6   »7 

i  =113    U 

113    13.5 

„  :  c  =  lOS   31.5 

(OS   i» 

V  :  c  =    9T   33 

q  :  q  =    71   56 

r  =  US 

S5.5 

,'  =  (80 

il.5 

a  =  (3S 

ö 

6  =  (S7 

0 

c  =(S9 

(6 

ItOM 

(09 

(5 

(46 

5(( 

(4S 

(7 

(«0 

ii 

(3S 

1( 

(S6 

47 

(S9 

8« 

((6 

(0 

ordere  schiefe 

Ausserdem  fand  Schabus  ^und  eini^ieandei 
flachen. 

HeUt  tafelartig  nach  r.    IliluHg  Zwillintie  nach  a.   Roth,  ausgeif 
4^^^ — .!-„K   —Miller:  Phil.  .Maji.  21.  201 .  —  Schabus:  iii. 
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Oxabaures  Cliroinoxyd-Natroii. 

I.   (3Na2C204  +  €rC«Oi2)  +  9aq. 
Mmorph. 

\.  Regulär.  Gombinationen  des  rechten  und  linken  Pyraniidentetra- 
\a\a:\a;  das  untergeordnete  bildet  dreiflächige  auf  die  Tetra- 
Lanten  des  herrschenden  aufgesetzte  Zuspitzungen  der  Ecken.  Zü- 
rn kommen  beide  auch  im  Gleichgewicht  vor  (Hungerford),  als 
itoeder,  an  dem  selten  die  Flüchen  des  Gränatoeders  erscheinen.  Ich 
die  Neigung  in  den  Berechnet 

Tetraederkanten     1 09°  25'         1 09*^  28' 

Pyramidenkanten  146    14  146   27 

ROthlichviolett  durchsichtig. 

B.  Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  h  :  c  =  1,3866  :   1    :   1,2012  Ram- 


sberg. 

( 

i  — 

79° 

36'. 

^  o'»  P,  7^  r\  a, 

c. 

Berechnet 

Beobachtet 

R  a  ni  in  e  1 ! 

sberg 

S  c  h  n  b  u  s 

0  :  0  =  90°  50' 

o:o'=-.   101 

8 

0  :o'—  121 

43 

I2r 

•38' 

0  :  o'  =  11 1 

28 

111 

47 

P  'p  —    72 

30 

72 

44 

72°  40' 

a  — 

• 

-126 

15 

c  — 

•96 

8 

96  20 

(l^:q^=    45 

5S 

c  =  112 

56 

113 

0 

a  :  c  —  100 

24 

100 

30 

100  40 

r'—  124 

53 

125 

8 

c  :r'=  134 

43 

\:n 

8 

0  :  a  =  124 

Vi 

124 

12 

124  30 

c  = 

M28 

27 

128  12 

p  — 147 

41 

147 

40 

o':a  —  114 

i 

^ 

c  —  120 

5 

120   0 

p  —  143 

47 

143 

36 

*^i8t  tafelartig  nach  c.    Blau  durchsichtig. 

11.    (NVC20^  +  €rC«0«2)  +  i  «q^ 
ß^iedrig. 

P'  Vi  h,  c.  Boobaclitet 

p:  p'=  124°  32'  c:  p  =  101°  15' 

b:  p'=    84    35  p'  =  107    54 

^^  dttnne  Blättchen  nach  b.    Unvollkommen  spaltbar  nach  6. 

f^Möatisch. 

^«fwiiiert  an  der  Luft.  —  S  c  h  a  b  u  s  :   1 89. 


Roth, 


02  Oxalsäure  Salze. 

Oxalsaures  ijitimoiioxyd«AniHioiiiak. 

(5  Am^C^O*  +  Sb2C«Oi2)  +  2aq. 
Zweigliedrig,   a:  b  :  c  =  0,3716  :  i  :  0,5305  Rammelsberg. 

0,  o^y  ^,  6,  c.                     Berechnet  Beobachtet 

(2.4  =  U6"10'  145«  56' 
0  i  2Ä=    76   48 
2C=113    24 

2A  =  *U1    20 

0^  ^  2Ä=    54      6  54   37 

[2C=  *U3    40 

ip  :'ip  =  106   46  106    42 

b  =  126   37  426   34 

0  :  c  =  123    18  123    25 

o2  :  c=  108    10  108    10 

0  =  164    52  164    40 

Tufelartig  nach  c.    Die  Flächen  o  und  ^p  sehr  untergeordnet.  —Po 

A.  93,  59. 

Oxalsaures  Antimonoxyd-Kali. 

I.  (2K2C20^  +  Sb2C«Oi2)  4-  4aq. 
Eingliedrig. 

Pj  V\  V?  ?>  ?>  ^'7  ^'>  ^-  —  s  =  a  :  1^6  :  c. 

Beobachtet  Rammelsberg 

p  :/  =  129°10'  q  '(l'=  ^52«  64 

6  =  117     8  g'  :*6  =  119   33 
;/:  6  =  113    15  s  =  121      7 

p  :  2p  ==,  )|5i_i52« 

Dieses  nur  seilen  und  in  geringer   Menge  sich  J)ildende  Salz  be< 
fernerer  Untersuchung. 

II.  (ÖK2C2  04  +  2Sb2C«0»2)4-7aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  0,8088  :  1  :  0,4426  Rammt 
berg.  0  =  69*^36'. 

7>,  q.  (i,  c.                            Berechnet  Beobachtet 

p:p=  ^105^40' 

'  a  =  142^\50'  142  40 

c  =  106   8 

q.  ({=  *134  36 

r  =  157  28  157  33 

a  :  c=  MIO  24 

Sehr  kleine  Krystalle  mit  herrschenden  a  und  c,  die  gestreift  s 
jenes  nach  7),  dieses  nach  q:  Auch  ein  ;)^und  —a':b:c  finden  sich. 

III.  i3K2C2  04  +  Sb2C6  0»2)4- 9aq. 
Zweigliedrig,    a  .  b  :  c  =  0,6703  :  1  :  1,1463  Rammelsberg. 
0,  /),  p^j  q,  )\  b,  —  V  =  a  :  26  :  c. 
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0  ' 


V' 


iA 
iB 
ic 

p 

b 
2A 
%B 


p:p=: 


Berechnet 

:  419^54' 
83    18 
428    42 
442   20 


Beobachtet 


4 1 2°  25' 
*423    50 


p^  :  p2  = 
b  = 

P  = 
q:  q  = 


447  44 
68  0 
422  0 
442  56 
408-32 
464   42 


Fig.  «3. 


r 
P 

9 

0 
V 


b 
r 

9 
r 

r 

r 

r 

0 


438 
,60 
444 
435 
409 
4  49 
463 
466 


54 
38 
48 
49 
23 
57 
52 
5 


443 

0 

408 

43 

465 

40 

*82 

12 

438 

52 

60 

36 

444 

52 

435 

28 

409 

30 

450 

0 

463 

55 

166 

30 

23.  —  Häufig  nur  p,  qr,  rund  b.    Zuweilen  dehnt  sich  b  oder  ein  p 
bildet  tafelartige  Formen. 

llbar  nach  b.    Kleine  durchsichtige  glänzende  Krvstalle.  —  Pogg. 
res  Antimonoxyd-Natron.    (5Na2C204  +  2Sb2GöOi2)  +  45 aq. 

ei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,5036  :  4    :  0,8947   Ram- 
Tg.  o  =  88"  44'. 

0,  g^,  a,  c.  —  v'  =  ^a'  :  6  ;  2r. 

Berechuol 
p:  p  =    67^46' 

a  = 

c  = 

c  =    91     IG 

qi=    58    24 

c  =  449    \t 

a  =    90    37 

0=  404    22 

a  =  143      8 

c  = 

p  =  136    43 
r' :  r'  =110      8 

a  =  139      0 

c  =  407    39  107    30 

feiartig  nach  c;  oft  herrscht  eine  Flache  p  vor.  —  Rauimelsberg  : 
»5,184. 


a 

i2 


0 


Beobachtet 

67" 

30' 

M23 

38 

-90 

42 

94 

0 

419 

20 

90 

40 

404 

40 

M32 

35 

436 

53 

410 

13 

64  ^lellithsaure  Salze. 

Zweifach  schwefelsaures  Ammoniak  —  Oxals&nre.   Marign 

Zwei-  und  eingliedrig.  a:b  :  c  =  2,038  :  h  :  ^,4635  Ms 
nac.  0=62^40'. 

Py  P\  P^  r\  V,  a,  c. 

Berechnet 

p:p  = 

a  =  419°    0' 

c  =  102    52 
p2.p2=    95    52 

u  =  137   51 
c  =  109    54 

a  =  148  63 

c  =  113  9 
a  :  c  = 
r'  = 

2r'=  137  52 

c  :  r'=  136  25 

2r'=  104  48 

;;  :  r'  =    97  48                      97    45 

Ziemlich  ansehnliche  Rrystalle.  Zwillinge  nach  a. 

Bildet  sich  durch  Kochen  von  oxalsaurem  Ammoniak  mit  Sdr 
süure  und  zersetzt  sich  in  Wasser  theilweise,  so  dass  OxalsSure  ansd 
—  Marignac:  Ann.  Min.  (5)  12. 


Beobachtet 

*58° 

0' 

118 

56 

103 

0 

96 

0 

138 

5 

110 

10 

148 

57 

*117 

80 

*106 

15 

137 

52 

31[ellit]isau]:*e  luidL  deiren  Salze. 

MeUithsäure.  H^C^O*. 
(UonigsteinsUure.) 

Feine  Nadeln,  Prisraen  von  112°  19'  mit  Abstumpfung  b  und  eine 
die  stumpfen  Kanten  aufgesetzten  schiefen  Endfläche.    Weiss. 

Mellithsaure  Salze. 

Mellithsaures  Ammoniak. 

I)   Einfach.    Am2C^04  +  3aq. 
Zweigliedrig,    a  :  h  :  c  ==  0,581  :  1  :  0,353    G.  Rose. 

o.  P^  V  P^  ^y  T^ö  '•*  ^y  ^• 

Bcreolinet  Beobachtet 

2.1=  *146°17' 

oi^B=  *420      6 

iC^    70"  32' 


MeUithsanre  Salze. 

Berechnet 

Beobachtet 

G.  Rose 

Grailich 

Rammels 

p:p  =  n9°41' 

:  Vp  =  1U   20 

114° 

16' 

113°  50' 

114°    2' 

b  =  iii   50 

122   54 

122   34 

q:q—HO   48 

c— 160   24 

160    16 

b  —  109   36 

109   52 

109   55 

■:  Ar  — 122   16 

c=151      8 

151 

8  . 

151      2 

65 


Fig.  »4. 


9 


24.  —  Die  Rrystalle  sind  prismatisoh  Dach  der 
[zone.  G.  Rose  unterschied  die  Combination  o, 
s  heteromorph  von  der  *^  p,  q,  ^r,  b,  c.  Beide 
Heren  nach  längerer  Zeit  ihre  Durchsichtigkeit, 
nach  c. 

le  der  optischen  Axen  für  Roth  ac,  für  Blau  und 
;  fttr  Grttn  erscheint  der  Krystall  einaxig  wegen 
en  Dispersion  der  Axen.  Mittellinie  c,  negativ; 
'  Roth,  20^  Blau  ungefähr.  Die  Brechungsexpo- 
(Stimmte  ebenfalls  Grailich. 


2)  Saures    I  Am2C404  +  2aq   1    ,^, 
55j  saures.  |  3(h2-C4  0<  +  2aq)  J    l"' 

gliedrig.  Nach  Naumann  Prismen  von  etwa  122°  mit  den  bei- 
mipfungsflächen  und  der  Endfläche.  —  Grailich:  Wien.  Ak. 
—  Naumann:  J.  f.  pr.  Ghem.  43,  127.  —  G.  Rose:  Pogg.  A. 

« 

Mellithsaures  Kali. 

Einfach.    K2C*0^  +  3aq. 
figliedrig.    Isomorph  mit  dem  Ammoniaksalz, 
approximativen  Messungen  Naumann^s  ist 

p:/)  =  1U"  7:c=160° 

6=123  r:c=  151 

Rrystalle  verwittern  sehr  schnell.  —  Naunxann:  a.  a.  O. 
iches  Verhalten  Lang:  Wien.  Ak.  Ber.  45,  115. 

Memthsaures  Silber -Kali. 

Wohl  er  niedrige  symmetrische  sechsseitige  Prismen  mit  zwei 
iron  124^30'  und  vier  von  119°  11'  und  gerader  Endfläche.  — 
:  Pogg.  A.  7,  333. 

ithsanre  Thonerde  (Honigstein).  AI2C120124- i8aq. 

rgliedrig.    a  :  c=  1  :  0,7453  Kokscharow. 
ist  2^  =118«  16',     2C=93°r. 

*^«r  gl  pliyiilE.  Chemie  II.  5 


gg  Ameisensäure. 

BrechungsexponeDten 

0  =  1,519  e  =  4,512  Pfaff 

1,556  Brewster 

1,539  1,511  Schrauf 

1,541  1,518  Des  Gloizeaux. 


j^mei^eit^äixi^e  und  deiren  Salze 


Ameisensäure.  H^CO^.  ' 

Ausdehnung. 

—  Ist  das  Vol. 

bei  0°  —  \ 

,  so  ist  es  bei 

10° 

1,01 

bei  60° 

1,06310 

20 

1,02016 

70 

1,07460 

30 

1,03050 

80 

1,08647 

40 

1,04109 

90 

1,09875 

50 

1,05194 

100 

1,11148 

105 

1,11803 

Kopp:  Pogg.  A.  72,  243. 

Ausdehnung  verdünnter  Säure  Frankenheim:  £b.  72,  428. 
Die  Ausdehnung  der  flüssigen  Ameisensäure  ist  fast  vollkommeii 
massig  zwischen  — 1 4*^,  4  und  +  32", 83 .  Das  Mol.  zieht  sich  beim  Er 
bei  0°  um  4,553  Yolumeinheiten  zusammen. 

Volumgewicht.    —   1,2353  (12°)  =  1,2498  (0^  Liebig, 
(13°,7)  =  1,2227  (0°)  Kopp,  1,2211  (20°)  einer  bei  100°  siedenden 
1,2214  (20°)  einer  bei  102°  siedenden  Säure,  1,2165  (20°)  einer  b 
siedenden  Säure,  Landolt;  1,24482  bei  0°  gegen  Wasser  von  4°. 
terson. 

Erstarrungspunkt  — 1°,  Schmelzpunkt  +1°.   Mit  1  Mol.^ 
verbunden,  erstarrt  sie  noch  nicht  bei  — 15°.  Lieb  ig. 
Schmelzpunkt  8°Berthelot,  7°,45  Petterson. 
Latente  Schmelzwärme  =  57,38  bei  etwa — 7°,5;  1  Mc 
wickelt  beim  Erstarren  2639  W.  E.  —  Die  corrigirten  Werthe  sind 
und  2688.  Petterson. 

Siedepunkt  98°,5  (753mm)  Liebig, 

100  Bineau,  Favre, 

105,3  (760mm)  Kopp, 

99,8— 100°;3  (754  mm),  10 4°, 9  (756,7mm:;  Land 
100,5  [749mm)  Petterson. 
Bei  einem  Gemisch  von  100  Th.  Säure  und  10,58  Th.  Wasser  li 
bei  105°,4.  Petterson. 

Gas- Volum  gewicht.  —  Petterson  fand  es 

bei  111°,5  =  34,5 
160  26,1 

214  23,4.     Berechnet  23. 
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^ineau  haue  es  bei  1^—4  48*^  =  30,6—30,9,  hei  160»  =  23,3  ge- 
l'f*^-  Da  H^CO«  =  46,  so  muss  es  =  23  sein.  —  C.  r.  19,  769  (Pojfg. 

öer  Siedepunkt  der  Säure  mit  1  Mol.  Wasser  ist  106"  Liebig.  Ein 
*^i8ch  von  7  Mol.  Säure  und  5  Mol.  Wasser  (22,5  pCl.  Wasser)  erleidet 
'*^  der  Destillation  unter  760  mm  Druck  keine  Veränderung  und  hat  einen 
^1*^0(60  Siedepunkt  =  107^,1,  und  diese  Zusammensetzung  und  diesen 
^'^punkt  erreichen  bei  der  Destillation  alle  Gemische,  welche  ärmer  oder 
**ker  an  Wasser  sind.  Allein  unter  höherem  Druck  ist  die  Zusammen- 
toogdes  conslant  siedenden  Destillats  eine  andere.  Unter  1830  mm  ist 
*  Flüssigkeit  =  2  Mol.  Säure  und  1  Mol.  Wasser  (16,8pCt.  W.)  und 
f'^iadetbei  134^,6.  Eine  Mischung  in  dem  Verhältniss  3  :  2  Mol.  siedet 
f^^er«50mm  constant  bei  124^1.  —  Roscoe :  .1.  Ch.  Soc.  15,270  (Ann. 
APh.  «5,  319). 

Spec.  Warme.    0,536  zwischen  45—24"  Kopp.    Pogg.  A.  75,  104. 
Petterson  fand  sie  zwischen  0**  und  47"  =  0,512 

0      -  100   =  0,518—0,520. 
^''ffch  Zusatz  von  Wasser  wird  sie  wenig  verändert.  —  Petterson  :  J.  f. 
Pr.  Ch.  [2)  24,293.   —  Neue   Untersuchungen   Reis:     Wiedem.    Ann. 
•8,  4*7. 

Spannkraft  der  Dämpfe  Sioilepunkt   Lufttherm.^ 

von  99°,9  =  760  mm  100" 
90,1          560    -  90 

77.0  360    -  77 
55,5         160    -  56 

33.1  60    -  33 
19,1     '       30    -  19 

andolt:  Ann.  Ch.  Ph.  Suppl.  6,  129. —  Vgl.  Duclaux:  C.  r.  86,592. 
Brechungscoefficienten  (20";: 

a  ß  y  Vuiumgow.  Siedep. 

I.  4,36927         1,37^3         1,38041         1,2211  99",8— 100",3 

U.  922  637  036         1,2165         104,9 

;il.  934  650  068         1,2214         101,3—102,3 

La ndolt  bestimmte  an  I.  die  Br.  bei  verschiedenen  T.  (18 — 26"  .  und 
■eehnete  daraus  die  Br.  ftlr  die  Fraunhofer' sehen  Linien 

B=  1,36841  F=  1.37648 

C=        6919  G=       8086 

Z)=        7130  //=        8480 

E  =        7404 
Durch  Mischen  mit  W'asser  werden  die  Br.  kleiner.    —   La  ndolt: 
5g.  A.  \Mj  362.  —  Vgl.  Saubor:  Eb.  117,  580. 

Refractionsäquivalent  Gladstone:  Proc.  R.  Soc.  16,  439. 

Elektrolyse  der  wässerigen  Säure  Bourgoin:  Ann.  Ch.  Phys.  4] 
^  157.  —  Favre:  C.  r.  73,  890.  936.  —Bunge:  Ber.  d.  ch.  G.  1876, 
98. 
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Handl 
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r* 
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ir 

•     ^^^» 
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4 
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•ri 

41 
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•IS4 

6 
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•* 
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^ 
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21 
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5»=i 
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39 
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AseiMisaarer  BaiTt.   BaC^H^O«. 
Zwüri^liedrife.    «  :  6  :  c  =  0.765  :  I  :  0.8638  Ueusser. 
Pf  »f  9^  ^r  «.   '^ 
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sehnet 

Beobachtet 

Heusser 

Bernhardi 

Grailich 

*105^10' 

104°  28' 

105oi2',5 

nv 

127    46 

\   82 

)   42 

)   24 

450   24 

*83      4 

83      0 

1    24 

>   29 

)     7 

-  Prismatisch  nach  p,  herrschend  p 
r  nach  f. — Bernhardi:  Schwgg, 

(hung   stark,    Ebene   der  optischen 

Aittellinie  =  a.      Axenwinkel   sehr 

oir  stark,  q  <[  v. 

)4'Roth,   170°  Blau.    Grailich. 

Hloizeaux  ist  bei  14° 

t^Se'SÖ"         /!?=  1,592 

36  2E=  161°  18' Roth 

50  30  (i=  1,596 

42  2£=  164°    0   Gelb 

S      6  30  ß=  1,607 

5   56  2  E=  176°  34  Blau. 

erhielt  bei  17°,  5— 21° 


B 
1,63098 
1,59181 
1,56788 
77°  40' 
85  32 


D 
1,63612 
1,59698 
1,57288 
77°  53' 
85  55 


E 
1,64123 
1,60243 
1,57768 
78°  53' 
87  17 


Fig.  25. 


H 
1.66047 
1,62176 
1,59643 
79°  36' 
88    46 


und  Lang:  Wien.  Ak.  Ber.  27  u.  31.  —  Schrauf:  Eb. 
2,  595).  —  DesCloizeaux:  Nouv.  R^ch. 

[seh ;  die  Axe  des  herrschenden  Prismas  (also  c)  ist  die  Rich- 
chsten  Action.  —  Grailich:  Wien.  Ak.  Ber.  32. 


aelsensaurer  Strontiaii.  SrC^H^O^  +  2aq. 

ig.    a  :b  :  c  =  0,6076  :  1  :  0,5949  Heusser. 
6.   —  s  =  a  :  ^b  :  c. 
Berechnet 


2.4  =  133°  50' 

o^2ß=    99  50 

2C=  97  40 


Beobachtet 
Kopp 

133°  58' 
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(2J=    99°  16' 

s{iB=  i15   3» 

|2C=iU      2 


q  r9  = 

p=  105    24 
Fig.  26,  27. 


-117°  26' 
'118   30 


118"    0' 
116 


117°    3'         117°; 
118    SO  118  ; 


105  83 
Beide  Oktaeder  erscheinen  nach  Heiisser  atei 
Tetraeder  und  iwar  auf  verschiedenen  Seilen,  das  rechte  o  mit  dem  li 
s  oder  umgekehrt  [vgl.  auch  die  Fig.  bei  Jacobson).  Jene  mOgeDn 
diese  linke  Kryslalle  heissen. 


Fig.  Sfl. 


Fi«.  J7. 


Fig.  i*. 


Nach  Pasteur  liefern  die  einen  oder  anderen  beim  L'mkrjstalli 
Krj'stalle  beider  An.  Jacobson  erhielt  aus  der  mittelst  Stärke  darge 
ten  Süure  Ube^^viegeQd  linke  Kristalle,  jedoch  war  nur  o  constant  I 
edrisch.  s  aber  volliühlig.  nur  mit  dem  L'nierschied,  dass  die  auf  der 
von  u  liefienden  Flachen  kleiner  waren.  Besonders  aber  fand  er,  dass 
rechte  Kryslalle  beim  L'mkr^' stall  isiren  nur  rechte,  und  linke  nur  lint 
fern.  Auch  die  aus  Glycerin  und  Oxalsäure  bereitete  Säure  gab  eis 
von  gleichem  Verhallen,  blos  waren  die  rechten  Krjstalle  Überwiegen 

Dun'h  gleiche  .Ausdehnung  von  p  und  q  entstehen  scheinbar  vieil 
drige  Formen.  Fig.  28.  —  Pasteur:  Ann.  Ch.  Phya.  (31  31,  M 
Jacobson:  Pogg.  A.  113.493.  —  Gernei:  C.  r. '66,  863  7m- 
134.  623  . 

Kbene  der  optischen  Axen  nc.  Mittellinie  c.  negativ,    p  <  r- 
2W=    58"58'  Graili.-h 
iE=    92    48    Ders. 

=  112     9   Roth:   113"  12' Violett.  Des  Cloiieaui. 

Nach  Schrauf  ist  Ivi  16—21° 
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B 

a=  4,53421 

/^=  4,51743 

y=  4,48057 

2E=  442^54' 

2F=    66   36 


D 
4,53820 
4,52009 
4,48377 
444^40' 
67      0 


E 
4,54203 
4,52444 
4,48690 
445^34' 
67    24 


ch  directer  Messung : 

2  J?  =  4  4  3^  und  4  4  2°  Roth ;  4  4  5—4  4  6°  30'  Blau. 

imagnetisch. 

9  Losung  ist  ohne  Wirkung  auf  das  poIarisii*te  Licht. 

Ameisensaurer  Kalk.  CaC^H^O«. 

reigliedrig.    o  :  6  :  c  =  0,760  :  4  :  0,9342  Heusser. 

T'  ^'  "^  ^-    Berechnet 
iA  =  448^58' 


o  • 


s 


Beobachtet 
4  49^34' 


Fig.  29. 


*436    36 
*424    46 


4  46   30 


> 


2^=  96  6 
2C=  425  28 
2A  = 

2C=    88    44 

ip  :'ip=    66   42 

b=  446   39 

5.  29.  —  Prismatisch  nach  a,  '^p.  Fehlt 
lehnen  sich  ^  und  —  aus ,  so  entstehen 
drische  Formen.  Lang  beschreibt  Oktae- 
it  untergeordnetem  -^  und  sehr  schmalen 
id  ^,   gleichwie  Oktaeder  —  mit  0  und 

z 

mgenannten  Flächen. 

«ne  der  optischen  Axen  aCj  Mittellinie  a. 

=  39^  40' Roth;  40^  20' Gelb;  42°  50' Grün;  44°  30' Blau.  Lang 


3 


38   40 

43 

43° 

10' Violett 

shrauf  bestimmte: 

B 

D 

E 

a—  4,5734  4 

4,57754 

1,58191 

ß±=.  4;50997 

1,51346 

1,51674 

y—:  4,50669 

1,51005 

1,51323 

2^—  40°  28' 

4r  5' 

41°  27' 

2F—  26    29 

26    49 

26   59 

Ameisensaures  Mangan.  MnC^H^O^  +  2aq. 

^ei-  und  eingliedrig. 
0',  p,  V,  a,  6,  c. 


2  Ameisensäure  Salze. 

Beobachtet  Heusse r 
p  :panb=  105«  18' 
o'  =  145    57 

Die  nach  c  tafelartigen  Krystalle  sind  für  Messungen  nicht  gec 
doch  sind  sie  isomorph  mit  denen  vom  Zink-  und  Kadmiumsah  od 
folgenden. 

Ameisensaurer  Mangan-Barjt 

/5(MnC2H20*  +  2aq)l 
\       BaC2H204  +  2aq/- 

Zwei-  und  eingliedrig,   a:  6:  c  =  1,3164  :  1  :  4,2075  Hei 

0  =  82°  28'. 


0,  o',  p,  V,  a,  b,  c. 


¥i%,  30. 


Berechnet 
o  :  0  =  100°  40' 

o'  :  0=    93  10 

o  : 0=  119  10 

0  :  o'=  112  58 
p  :  p  = 

c  =    94  35 
o  :  c  = 

V  =  1 49  48 

c  :  V=  112  40 

0  :  c  =  126  42 

p  =  147  53 

p  =  145  5 


Beobachtet 


^74°  56' 


*97  32 
149  49 


420   20 


Fig.  30.  —  Spaltbar  nach  p. 

Ueber    die    Isomorphie    wasserfreier   Formiale    mit  wassf 
Handl:  Wien.  Ak.  Ber.  47,  747. 


Ameisensaures  Zink.  ZnC^H^o^  +  2aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :b  :  c  =  1,3067  :  1  :  1,2209  F 

0  =  82"  41'. 


o',  p,  V,  a,  C.                     Berechnet 

Beobachtet 

p   :  p  — 

*75°  28' 

c 

*94    28 

a  :  c  —    9T  19' 

V  —  1 50    20 

V  :  r  —  112    21 

112    14 

p  —  122    10 

o'  :  o'  —    93      6 

a  —  117    16 

0   :  c 

*120      4 

p  =  145    31 

^  ^58  Clarke. 
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Ameisensanrer  Zink-Baryt 

/  6  ZüC2H20*  +  2aq  ^ 
\       BaC2H2  0*  +  2{iq  /' 

Ingliedrig.    a  :  6  :  c  =  0,579  :  1  :  0,7923  lleussor. 

A  ==    97"  16'  a=    92"  14' 

Ä=  119      1  li  =  108    49 

C  =  117    40  y  =  116    51 

r   Pt    /,  V'  fl,  l),  c,      Berechnol  Beobachtet 

a  :  b  =   117"  40' 

p  :  p'=   126  37 

a  =  ^158"  51' 

b  =  •138  49 

p'  :  a  =  147  46 

b  =    94  34 

c  :  p  z=  107  54 

p'=  106  39 
b  :  c  =  -97  16 

o'"  :  b   =  125  44         125  54 

c   =  M20  16 

p   =  131  50 

^sinatisch  nach  a,  6,  p.    Fläche  a  erscheint  hinten  sehr  klein  oder 
spaltbar  nach  6,  weniger  nach  c. 

Amelsensaures  Kadmlnm.  CdC^iPo^  +  2a(|. 

Z^eU  und  eingliedrig.    a:b  :c=  1,3252  :  1  :  1,2245  Kopp. 

0  =  82"  55'. 


,  c.              Berechnet 

Beobarlitet 

0:0—     99^ 

•48' 

0'  :  0'  — 

•92"  46' 

0  :  0'—  119 

15 

0  :  0'=  113 

37 

p  :/>  — 

•74    30 

c  —    94 

17 

0   :  C 

•97      5 

2|''  -^  1 50 

5 

V:  c—  112 

50 

/>  —  121 

39 

0  :  a  —  123 

43 

c  —  1 26 

11 

0  :  (i  —  117 

2 

c  =  120    12 

^»tallographie  (2.  Autl.)  327. 

^öe  der  optischen  Axen  ac.  G  r a  il  ich. 

Voluingg^j^l^j     2,42  (20")   Clarko. 
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Ameisensanrer  Kadmium-Baryt. 

Z\vei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8983  :  4 

0  =  89^32'. 
r',  ö. 

Berechnet 


0,54  Brio. 


0,  0, 


')  ' ) 


Beobachtet 


0 

o' 

0 
0 

r 

0 


0  =  130^42' 
o'=  130  22 
o'=  124    15 

0=  77  45 
/?  =    96     8 

b  = 


Brio 


Handl 


*I31°56' 
*H7    59 


95*^50' 
118  30 


0,  o',  Pj  bj  c, 

Fig.  31. 


Beobachtet 


b  =  114    39 

p  =  129      5 

r  =  155    21 
o':  6  =  114    49 

p  =  128    40 

/=  155    11 
Handl  hatte  diese  Mischung  als  zweigliedrig  beschrieben. 
Brio:  Wien.  Ak.  Ber.  54,  789.  —  Handl:  ib.  37,  388. 
Volumgewicht  2,724  [20°j  Clarke. 

Ameisensanres  Knpfer.  CuC^H^o«  +  4aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c=  1,0036  :  1  :  0,7739  Heusser. 

0  =  78°  55'. 
Berechnet 
0:0=  122*^10' 
0:0'=  112    38 
0   :  0'=  117    11 
0:0'=    94    34 
p  :  p  = 
c  = 
0  .  c  =  136    58 
0'  :  c  ^= 

Prismatisch   nach  p   oder    tafelartig  na 
einem  p  oder  c.     Zwillinge   nach  c.    Fig.  3 
Die  p  bilden  einspringende  Winkel  von  164°<' 
Bei  Ausdehnung  eines  0'    sehen  sie  wohl  v 
einfache  Krystalle  aus.     Spaltbar  nach  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac]  die  Mittellinie  etwa  16°  mit  einer  Nonn^ 
auf  Fläche  c,  und  62°  55'  mit  einer  solchen  auf  die  vordere  Kante  pp  bilden 
2^=  55°  8'  Roth;  54°  37'  Violett.     Geneigte  Dispersion  ausgexeichm 
die  eine   Hyperbel  aussen  blau,  innen  rolh,  die   andere  umgekehrt. 
Müller:  Pogg.  A.  35,  472.  —  Des  Cloizeaux-  Ann.  Min.  14  (<8« 


*90°  52' 
^97    52 

128    28 
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Amelsensanrer  Knpfer-Baryt. 

Ans  der  Lösung  gleicher  Mol.  erhielt  Heusser  zuerst  das  Kupfersalz 
ar  0,6pCt.  Baryt  enthaltend)  und  dann  grttne  Krystalle  einer  Mischung, 
iveldier  Cu  :  2Ba  waren.  Er  hielt  auch  diese  Krystalle  fttr  isomorph  mit 
in  Knpfersalz  und  glaubte  aus  seiner  Analyse  schliessen  zu  müssen,  dass 
»  ans  I  Mol.  des  KupfersaFzes  mit  4  aq  und  2  Mol.  des  wasserfreien  Ba- 
tsalzes bestanden. 

Diese  Annahme  ist  indessen  gewiss  unrichtig ;  die  Krystalle  sind  gar 

cht  gemessen,  sie  hatten  blos   im  Allgemeinen  das  Ansehen  derer  des 

ipfersalzes.     Wie  ich  glaube,  sind  sie  isomorph  denen  von  Mn,  Zn,  Cd 

id  der  Mischung  von  Mn  und  Ba,  sowie  Cu  und  Sr,  und  bestehen  aus 

f  2fBaC2H2  04  +  2aq)» 
\     CuC2H204  +  Slaq/- 

Es  ist  nämlich 

Gefunden  Berechnet 

Baryt  45,0  42,77 

Kupferoxyd       H,4  11,  iO 

Neuerlich  hat  Friedländer  aus  der  Lösung  der  beiden  einfachen 
\Lt  stets  das  Doppelsalz 

f  2BaC2H20M    ,    . 
\    CuC^HiO*/"^  *^^ 
halten,  welches  die  eingliedrige  Form  des  Zink-Barytsalzes  besitzt. — 
•othZtschr.  3,  180. 

Amelsensanrer  Knpfer-Strontlan. 

Aus  einer  Mischung  gleicher  Mol.  krystallisirt  nach  Heusser  zuerst 
aagrUnes 

/4(SrC2H204+  4aq)l 

\3(CuC2H20*  +  4aq)J 
it  den  Flächen  und  den  Winkeln  des  reinen  Kupfersalzes. 

Sodann  eine  Mischung  in  hellblauen  Krystallen,  welche  gleichfalls  dem 
ipfersalz  isomorph  ist,  wiewohl  Heusser  keine  Messungen  anführt, 
ndem  nur  sagt,  die  Flachen  und  Winkel  seien  dieselben.  In  diesen  Kr)- 
allen  ist  Cu  :  2Sr  enthalten,  und  Heusser  berechnete  aus  der  Bestim- 
UDg  beider  die  Formel 

2(SrC2H204  +  2aq.l 
(CuCnPO*  +  4aq)j' 

Allein  hier  gilt  offenbar  dasselbe ,  wie  bei  der  Barytmischung ;  die 
rystalle  sind  nicht  isomorph  dem  Kupfersalze ,  sondern  jener  Beihe  mit 
aq,  und  sie  stellen  eine  Mischung  dar 


{ 


12  (Sri 
Gu( 

:2H20*  +  2 

aq)\ 

aq)/- 

]2H20*  +  2 

Gefunden 

Berechnet 

Strontian 

31,43 

33,69 

Kupferoxyd 

12,09 

12,86 

76 
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Nun  haben  wir  gesehen,  dass  die  isomorphe  Mischung  des  Zink 
Barytsalzes,  ebenfalls  mit  2  aq,  eingliedrig  krystallisirt.  Auch  bei  in 
Kupfer-  und  Strontiansalzes  scheint  sich  dies  zu  wiederiiolen.  Eine  { 
Mischung  nämlich,  von  Hauer  dargestellt,  und  nach  ihm  der  F 
Heusser^s  entsprechend,  wahrscheinlich  aber  statt  8  nur  6aq  enthal 
wie  oben  angenommen  ist,  ist  nach  Zepharorvich  eingliedrig. 

a  :  b  :  c  =  0,7436  :  1  :  1,0103  Zepharovich. 
A  =  104^38' 
Ä=    95    38 
C=    90    13 


a=  104^44' 
/?=  95  52 
y  =    91    42 


0 


jtf 


o' 


Y'P^P'1'^ 


1    ^,- 


2 


Fig.  32. 


a,  ö, 


a 
P 


6. 


a 


b 
9 


a 


0 


P 


P 

o' 


ttf 


0 
0 

2 


Berechnet 
b  = 

p  =105^11' 
j)  = 

p'=  142  40 

p  =  127  42 

;/=  127  33 
c  = 

q'=    89  31 

9  =  U2  8 

9  =127  23 

q  =  142  30 

r'=  140 


2 


=  119 


c  :  r  =  123 
y=U5 


C 

c 

p 


=  103 
=  111 
=  145 

=  85 


^:c  =  138 


/=  127 
o  =  134 
q'  =  130 
b  =  115 
r'  =  144 

a  =  127 

b  =  101 


44 

21 

39 

2 

20 

4 

36 

40 

36 

5 
46 
29 
46 

48 

17 
39 


Beobachtet 
*90°  13' 

*U2    31 


128 
*104 

142 

142 

*127 

*95 

140 


18 
38 

16 

33 
59 
38 

40 


119   22 


445 
403 


4 
24 


138   37 


127 
434 
130 


27 
41 
42 


127 

101 


22 

40 


Fig.  32.  —  Vollkommen  spaltbar  nach  b,  weniger  nach  a,  — Zep 
rovich:   Wien.  Ak.  Ber.  43,  545. 
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Bei  VergleichuDg  mit  dem  Zink -Barytsalz  tritt  in  einzelnen  Zonen 
ßfdeBÜila  eine  bemerkenswerthe  Aehnlichkeit  hervor,  aber  es  bleibt  wei- 
Iflreii  (Jniersuchungen  vorbehalten,  zu  entscheiden,  ob  eine  Isomorphie 
vwbanden  ist. 

Zn-Ba-Salz  Cu-Sr-Sulz 

b  :  p'=    9i"  34'  c  :  p  =    94"  20' 

p  :  p=  126   37  T'  P'^  ^^'      ^ 

6  :  p  =  138    i9  T-  ^  =  ^^^    ^^ 

Die  Dimorphie  zeigt  sich  auch  hier  darin,  dass  Zepharovich  Kry- 

lle  einer  Mischung  zwei-  und  eingliedrig  fand,  deren  Kupfer-  und 

•ontiumgehait  leider  von  ihm  nicht  bestimmt  wurde. 
a  :  b  z    c=  1,3238  :  1  :  1,1765  Zepharovich. 

o, 


0  —  83^31'. 

^%  P,  ^r\  a,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

0  :  0  = 

100" 

44' 

0   :  0  — 

94 

18 

ö   :  o'  — 

120 

2 

0   :  o'  = 

111 

32 

p  :  p  = 

74 

30 

74"  30' 

a  — 

•127    15 

c  — 

93 

55 

93    57 

a  :  c  — 

^96    29 

V  — 

149 

10 

149    30 

2r'  :  c  — 

•114    21 

P  — 

121 

18 

0  :  a  — 

123 

9 

C  s^^ 

126 

56 

126    52 

P  — 

146 

59 

147      5 

o'  ;  a  = 

116 

49 

c  — 

121 

32 

Z'  — 

144 

33 

144    36 

Tafelartig  nach  c.   Spaltbar  nach  a. 

flauer  hatte  diese  Krystalle  aus  einer  sehr  sauren  Lösung  von  2  Mol. 
ftroBtiaosalz  and  4  Mol.  Kupfersalz  neben  den  eingliedrigen  erhalten  und 
sw,  weil  er  26,7  pCt.  Kupferoxyd  gefunden ,  für  zweifach  ameisensaures 
lopfer  gehalten    (mit  4aqj.      Wertheini  fand  aber  37,42  CuO,   und 
^kobte,  es  sei  normales  mit  3aq.    Aber  auch  dies  ist  sehr  zweifelhajft  und 
dbSali  entbttlt  gewiss  Strontian,  da  es  mit  dem  Mangan-,  Zink-  und  Kad- 
AiBiiiMlz  und  mit  der  Mangan-Barytmischung  isomorph  ist,  in  denen  2  aq 
:  ortbalten  sind. 

£8  dürfte  also  f  mlCuC^H^O^  +  2aq)\ 

I    «(SrC2H20^  -f-2aq)/ 
fein.   Wäre  m  =  9,  w  =  1,  so  mUsste  es  37,25  CuO  geben. 

Hauer:  Wien.  Ak.  Ber.  43,  543.  —  Wertheim:  Ebend.  — Ze- 
pharovich: Ebend.  43  und  55. 
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Beobachtet 
*106°  52' 

•82    38 


Ameisensanres  BleL  PbC^H^O^. 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,7417  :  1  :  0,8438  Heusser. 
p,  q,  r,  b,  c.  Berechnet 

p:p  = 

q  :  q=    99«  40 

r  :  r  = 

p  :  q  =  112   35 
r=127      6 

q  :r=  124    17 
Isomorph  dem  Barytsalz.    Sehr  kleine  nadelförmige  Krj'stalle.  »Nicht 
spaltbar.   Diamantglanz. 

Volumgewieht.    4,56  Boedecker. 


E^ssi^säiure  und  essi^eiAiure  Salze. 


Essigsäure. 

A.  Anhydrid.   C*H«03. 

Ausdehnung.    Kopp:  Ann.  Ch.  Ph.  94,  257. 

Volumgewicht.  1,0969  bei  0°,  1,0799  bei  15«  2  Kopp,  1,0TM 
bei  1 5«  (gegen  Wasser  von  4«)  Mendelejew,  1,073  bei  20«,5  Gerhardt, 
4,0836  Landolt. 

Siedepunkt.  137«,5  bei  750mm  Gerhardt,  137«, 8  bei  757,4imn 
Kopp,   139«,5  und  139",8  Landolt. 

Gas-Volumgewichl.  Bei  240«  =  50,2  (berechnet  51)  Gerhardt 

Cahours  fand 


bei  152«     53,1 
-    185      51,0 
C.  r.  56,  900. 

bei  242« 
-   255 

50,4 
50,5 

Brechungsexponenten: 

bei  18«     1,38926 

-  20            8832 

-  22            8743 

1,39615 
9525 
9427 

1,40020 

39927 

9824 

\o        0,00046  0,00047  0,00049 

Landolt:  Pogg.  A.  122,557.  —  Grailich:   Krypt.-opt.  Unt.  W. 

Wärme  bei  der  Einwirkung  von  W^asser.  1  Mol.  =  1 02gnn  entwickelt 

bei  der  Ver\vandlung  in  GMI^O*  12800  W.  E.  oder  nach  Correction  nod 

Abzug   für  die  Lösungswärme  der  Säure  12000  W.  E.  —  Berthelot: 

C.  r.  69,  626. 


i,  f4a,  fjtß,  fÄy  sind  die  drei  Hauptstreifen  des  Wassers toffspectrums,  von  denen  d^ 
erste  =  C,  der  zweite  =  F,  der  dritte  zwischen  F  und  G  steht. 


ionr 

-45    >RegDault, 
20   ] 
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B.  Säure.  C2H^02. 
nendrttckbarkeit.  Colladon  und  Sturm:  Pogg.  A. 
im6:  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  8,  257  (Pogg.  Ann.  Ergbd.  2,  240). 
nung.  Die  A.  der  flüssigen  Saure  ist  beinahe  vollkommen 
her  und  unter  dem  Schmelzpunkte,  während  die  feste  Säure 
rker  ausdehnt,  je  mehr  die  T.  sich  jenem  Punkte  nähert.  Die 
es  Mol.  beim  Erstarren  bei  0°  beträgt  7,195  Yolumeinheiten. 
.  —Vgl.  Kopp:  Pogg.A.  72,  248.  —  Frankenheim:  Eb. 

;e wicht,      a.  der  festen  Säure, 
jrson;  1,1149  bei  0®  Pettersson. 

b.  der  flüssigen  Säure. 
5  bei  0°  Kopp, 
bei  0    Mollerat, 

-  0    Mohr 

-  5—^ 

-  10—^ 

-  15—20 
3    -   15°  Oudemans, 

-  15    Mohr, 

-  15  Mendelejew  (gegen  Wasser  von  4°], 

-  16°  Mollerat, 

9    -     -    Pettersson, 
5-17  Kopp, 

-  20  Landolt, 

-  20  Linnemann. 

ungs-  und  Schmelzpunkt.  — 16°  Rcgnault;  16°,45 
16°,55  Pettersson;   16°,7  Rüdorff.    Sie  kann  bei —10° 

9in. 

5  Schmelzwärme  =  43,66  (corrig.  44,44)  W.  E.  —  Beim 
1  Mol.  werden  2619  (corrig.  2650)  W.E.  frei.  Pettersson. 

unkt  unter  dem  Druck  von  760mm.  117°,3  Kopp;    117°,8 

andolt;    118°,1    Linnemann;     117°,6  — 118°,2  Oude- 

1  bei  749mm  Pettersson. 

e  Dampfwärme  101,9  für  1  Gewthl.  Person. 

Tärme.    0,6445  —  0,6588    Regnault;  0,509  zwischen  45 

ip;  0,479   zwischen  0  und  17°,  0.497  zwischen  0  und  100° 

leitungswiderstand.    Guthrie:  Phil.  Mag.  (4)  37,  468. 
»iumgewicht. 

Caliours  Pettersson. 

125°=  46,2 
150—155  =  39^3  1o7°,5  =  39,7 

219    =31,4  160,9    =38,15 

231    =30^6  214        =32,04 

250—350  =30,1  Berechnet  =  30. 
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Cahours:  C.  r.  19,  771.  20,54.  63,44.  Vgl.  Bineau:  C.  r.  19, 
768. —  Playfair  und  Wanklyn:  Ann.  Ch.  Ph.  124,  404.  422,245.- 
Horstmann:  Ebend.  Suppl.  6,  54.  — Naumann:  Ebend.  455,325. 

Spannkraft  und  Dichte  des  gesättigten  Dampfs.  Naumann: 
Ber.  d.  ehem.  Ges.  4870,  78. 

Brechungsvermögen.  —  Brechungsexponenten  bei  46°  =  4,375l 
(Säure  vom  V.  G.  4,063)  Deville. 

Versuche  von  Landolt  gaben  bei  20°  fttrdie  Linien 

B  =  4,36905  F=  4,37652 

C  =  4,36977  G=  4,38058 

D  =  4,374  73  H  =  4,38423 

E  =  4,37427 
Die  hierzu  benutzte  S.  hatte  ein  V.  G.  =  4,0544  und  den  Siedepunkt 
4  48".    Pogg.  A.  4  47,  353.  —Vgl.  Sauber:  Eb.  580. 
Essigsaure  und  Wasser. 

Volumgewicht  der  Mischungen.  — Das  Maximum  der  CoDtrac- 
Ion  findet  bei  4  Mol.  S.  und  2  Mol.  Wasser  statt. 

Oudemans  bestimmte  das  V.  G.  von  Mischungen  bei  T.  von  0—40°, 
schliesst  aber  aus  seinen  Versuchen,  dass  jenes  Max.  in  keinem  Zusammen- 
hange zu  einem  bestimmten  Mol.-Verhältniss  stehe,  sofern  es  für  jedeT.' 
einer  anderen  Mischung  entspricht*). 

Oudemans,  das  sp .  G.  der  Essigsäure  und  ihrer  Gemische  mit  Wasser. 
Bonn  4866  (Auszug:  Jahresb.  4866,  300). 

Thermische  Erscheinungen  beim  Mischen.  — Thomsen: 
Pogg.  A.  90,  269.  B.  d.  ch.  G.  4873,  740. -Favre:  C.  r.  50,  H5Ö. 
Erstarrungspunkt.  Rüdorff  fand,  dass  ein  sehr  geringer 
Wassergehalt  den  E.  beträchtlich  erniedrigt,  sodass  sich  durch  Beob- 
achtung desselben  noch  0,4  pCt.  W^asser  nachweisen  lässt.  Allein  die  Er-* 
niedrigung  ist  der  Wassermenge  nicht  proportional,  sondern  die  T.  sinit 
langsamer,  als  letztere  zunimmt.    So  z.  B.  ist 

die  Erstarrungstemp. 
für  die  Säure  16^,7 

für  einen  Wassergehalt 


von  0,497 

pCl. 

45,65 

-   0,99 

- 

14,8 

-   1,477 

— 

U,0 

-   1,961 

— 

13,25 

-   4,761 

- 

9,4 

-   8,257 

- 

-  10,744 

- 

2,7 

-  13,043 

— 

-0,2 

-  19,354 

— 

7.4 

S.  0.  u.  Pogg.  A.  4  45,  609. 

Zu  ahnlichen  Resultaten  sintf  van  Toorn  und  Roscoe  gelangt. 
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iQDgs Verhältnisse.    Auch  der  Brechungsexponent  wuchst 

lahme  des  Wassers,  \vie  schon  Deville  fand  und  Landolt 

der  das  Maximum  bei  dem  Verhaltniss  von  2  Mol.  S.  gegen 

«r  fand. 

te.  —  Die  Annahme,  dass  eine  verdünnte  Säure,  welche  23  pCt. 

lält,  was  2  Mol.  entspricht,  den  constanten  Siedep.  von  <04® 

;h  Roscoe  unrichtig.   Es  giebt  keine  wasserige  S.,  welche  bei 

'.  einen  constanten  Siedep.  besitzt.    Jede  Mischung  wird  durch 

unter  gewöhnlichem  wie  unter  höherem  Druck  in  die  beiden 

le  zerlegt,  so  dass  zuletzt  die  reine  S.  übrig  bleibt.    Zugleich 

»e,  dass  Gemische,  w^elche  77,5  bis  80  pCt.  Saure  enthalten, 

lies  V.  G.   (1,0754)  besitzen.  —  J.  Gh.  Soc.  -15,  270  (Ann.  Ch. 

9). 

rolyse. —  Bourgoin:  Ann.Ch.  Phys.  (4)  14,  157. —  Favre: 

>,  936. 

alisationswarme.  —  Thomsen:  Pogg.  A.  140,  497.   143, 

ndrews:  J.  Ch.  Soc.    (2)  8,   432.  —  Berthelot:  C.  r.  75. 

ys.  (4)  29,  328.  C.  r.  78,  1177. 

den  Einfluss  von    Luft   und  Wasser   auf  die   physikalischen 

m  der  Essigsaure  Pettersson:  J.  f.  pr.  Ch.  (2)  24,  293. 

Essigsaure  Salze. 
Einfache. 

Essigsaures  Kali.  KC^H^o^. 

ongspunkt  292^.    Gr.  Schaffgotsch. 
beim  Verdünnen  der  Lösung.    Favre:  G.  r.  50,  1150. 
Taft   des  Dampfes   siedender   Losungen.    — Babo:    Jahresb.- 

Vämie  der  Lösungen.    Andrews:  Pogg.  A.  66,  57. 

Essigsaures  Natron. 

1)  Einfach.    NaC'^H3  02  +  3aq. 

ind  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,1852  :  1  :  0,9964  Brooke. 

0  =  68"  16'. 

Berechnet  Beobachtet 

Brooke  Ramme  Isl). 

0  :  0  =  117^32' 
d  :  o'  =    96    44 
0  :  o'=  117    33 
0  :  o'=  103      7 
p  :  p  =  '84"  30'  84"  23' 
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a 

c 


0 


0 


V 


Berechnet 

;  b   =  137^45' 
c  = 

:  c  =  141  44 

:  r  =  149  30 

r'=  131  25 

V  = 

a  =  132  43 

c  =  137  16 

a  =  109  44 

c  =  119  37 

p   =135  58 

V=    81  56 

p  =156  44 


Brooke 


104^25' 


Beobachtet 
Rammelsb. 

137°  42' 

104    53 


Uaashofer 


1 49°  49' 

m  2 


*103 
136 

135 
156 


35 

0 

50 
54 


119 
136 


31 
15 


Ich  beobachtete  CoD 
nationen  wie  Fig.  33, 

Die  y  und  r  fand  nei 

lieh  Uaushoferanti 
artigen  Krystallen  nK 
Spaltbar  nach  p  und  ( 
Brooke:  Ann.  Hiil. 
39. — Uaushofer:( 
Ztschr.  4,572{vgl.1, 
2,  112). 

Starke  Doppelbrech 
Ebene  der  optisdien  i 
senkrecht  auf  ac,  einen  Winkel  von  33*^  44'  bis  35°  44'  mit  einer  Nor 
auf  die  vordere  Fläche  a,  und  von  102—104°  mit  einer  solchen  auf  die 
sische  Endfläche  c  bildend,  Mittellinie  parallel  ac.    Senarmont. 

Dispersion    der  Axen   beträchtlich;    2 J?  =  99°  1 1  — 59'  Roth ; 
50— 55' Violett.    Q<i\    Des  Cloizeaux.    —  Vgl.  Miller:  Pog? 
55,  627. 

Volum  gewicht  des  wasserfreien  1,421,    des  krystallisirten  < 
Boedecker;  Buignet. 

Erstarrungspunkt  319°  Graf  Schaffgotsch.  Das  krjstallis 
ist  bei  75°  flüssig,  siedet  bei  123°;  beim  Abkühlen  bis  58°  kr>stallisir 
wieder.  Unter  Uhiständen  bleibt  es  aber  bei  0°  noch  weich,  und  wird  < 
an  trockner  Luft  oder  durch  Berührung  in  die  gewöhnlichen  Kryslalle  ^ 
wandelt,  wobei  viel  Wärme  frei  wird.  —  Jeannel:  C.  r.  62,  834. 
Uebersättigte  Lösungen  Reischauer:  Ann.  Ch.  Ph.  115,  H6. 
Volumänderung  beim  Lösen  und  Wärme  beim  Verdünnen  Favre: 
r.  50,'M50.  79,  968. 

Spec.  Wärme  der  Lösungen  Thomson:  Pogg.  A.  142,  363.  37z. 
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Es  lösen  100  Th.  Alkohol  (bei  IS"") 

von  0,9904     38  Th.  Salz 

0,9726     29,8  -  - 

0,9528     23,5  -  - 

0,9088     14,6  -  - 

0,8322       2,1  -  - 

Jerardin:  Ann.  Ch.  Phys.  (4)  5,  129. 


2.  Saures.    <       riui 


3()2 

02 


Regulär.  Oktaeder;  zuweilen  auch  die  Flüchen  von  a  :  n  :  ^u.  —  Kin- 
Wibrechend.  —  Villiers:  C.  r.  84,  775.  85,  755. 

Haushofer  beobachtete  Würfel  mit  «  :  a  :  ^a.    S.  das  vorige. 

Essigsanres  Llthlon.  LiCMPO^  +  ^«'iq. 

Zweigliedrig,    a  :  6  =  0,62  :  1   Hanunelsbcrg. 

p,  0,  c.   Berechnet  Beobachtet 

RammoIsl)erg  (irailich  Schal)us 

f:p=  446°  24'  115'^  54' 

a=                          *448*^  12'  4  48"  14'  147    57 

Oft  Zwillinge  nach  p.    Spaltbar  nach  ;}. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  ac,    Mittellinie  =  (i.     Negativ,   starke 
■ppelbrechang,  scheinbarer  Axenwinkel 

in  Öi  in  Luft 

77°  35'  134°  18'  fllr  Roth 

78    47  137    24     -    Grün     Lang. 

Uamagnetisch. —  Grailich:  Kryst.-opt.  Unters.  151. 
Die  Formel,  schon  aus  älteren  Versuchen  von  Fleischt  abgeleitet,  ist 
'  ig,  denn  ich  erhielt  6,82  pCt.  Lithium  (berechnet  6,86) . 

Upaares  Thallinmsesquloxyd.  Tl2Ci2nisoi2  ^  3aq  (Wilm). 

Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,6146  :  1  :  1,10  Rammeisberg. 

0  i  b    c 
'   *'    '     *  Berochnot  Bcobaclitet 

1%A=  *l  23*^^0' 

o}2B=    79°  34' 

\iC=  M29      0 

1-:^  =  422    22  422    20 

6  =  118    49  118    45 

0  :  6=  418    15  118    15 

c=  115    30  110      0 

Tafelartig  nach  d.  Die  durchsichtigen  Krvstallo  werden  schnell  braun. 
*^^«A.U6,  602. 


o" 
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Essigsaurer  Baryt.  BaC*H«0<. 

\)  Mit  aq. 
Eingliedrig,    a  :  h  :  c  =  0,9394  :  1  :  0,6522  Shadwell. 

A=    79«  39'  a=    74°  46' 

B=  103    32  ß  =  107   34 

C  =  106    45  y  =  409    40 

Berechnet  Beobachtet 

a:6=  *106°45' 

;V  =  *^52    53 

6  :/>'^424"    2'  424    47 

2y  =  U8    40  448    24 

/;  :  c  =  "79    39 

q=  M16      2 

q  :  a  =  442    29  442    26 

a  :  c=  "403   32 


o" 


a  =    94    46  90    44 

c=  455    45  455    47 

q  =  149    55  149    54 

Prismatisch   nach   der  Horizontalzone,  spaltbar  nach  a.  —  C 

Ztschr.  5,  312. 

2)  Mit3aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  :b  :  c=  4,9948  :  4  :  4,222  Ramii 


berg. 

0  — 

79"  15'. 

/>,  P^  ^h  ^'S 

a,   c. 

Berechnet 

Beobachtet 

Rani  m  e 

Isber^ 

Brooke 

Bernhard 

P  '  P  — 

^54« 

4' 

53°  52' 

53«  8' 

a—  117« 

'    2' 

117 

0 

c—  100 

25 

100 

22 

/)3  :/):j—  113 

46 

a—  146 

53 

146  18 

a  :  c  — 

''lOO 

45 

100    30 

r 

*143 

27 

c  :  r'  —  145 

48 

145 

52 

146    18 

q  :  q  =     79 

34 

a—    96 

51 

97 

0 

p—  437 

38 

137 

37 

r'  —  124 

57 

122 

1 

Prismatisch  nach  der  Verticalzone,  in  welcher  a  und  c  herrscM 
B  e  r  n  h  a  r  d  y  ist  ausser />2  auch  o'  beobachtet ;  auch  ist  eine  Fläche  p  o 
Ubenviegend.  Die  Krystalle  sind  an  dem  Ende  ac  aufgewachsen 
glänzendsten  sind  p  imd  r'.  Spaltbar  nach  r',  weniger  nach  o.  -" ' 
hardy:  Schwgg.  J.  4,  35.  —  Brooke:  Ann.  Phil.  23,  365.  -' 
melsberg:  Pogg.  A.  90,  25. 


cherlirh  (liier  1.-1"  ltr>sUilIisiri>iidi'U  llydratK 

ekannt.  —  Pofiif.  A.  il\  331. 

hydridn  2.44  Si-hrfitler:    «Ips  llydnil»  ?.tS» 

-tngenFriinx:  J.  f.  ]>r.  Ch.  %  Ü.  STi. 

rLBBongFnvrp;  C.  r.  SO.  1  l.-JO. 

n:  Ber.  d.  ch.  G.  1873.  710. 

\    SrCMI«0<-)-ia(|. 

t.928  :  i  :  I.Tftft  Brooko. 
1"  :iO'. 


1  90".    Boi  lü"  una  diirliJKT  k^^- 


■^1salz. 


[•gnesla.  M|<{: ()i  +  l«,,. 

«  :  A  :  (■  =  0.7179  ;  1  :  ».:1» 

(;r,nlii-li. 

.,  =  Hf,"  iS. 

■t                          lloobtii-htt't 

<lr»ilii:li                M»i[ 

II  rill  11 

•III"  ir 

-108   211                109" 

!«■ 

91 

:lö 

u:l 

i9 

■121    30                 121 

43 

IIb  schwer  inossUiir.   —   (iri 

illicli;  Krvsl. 

nn:  Wien.  .\k.  Bit.  3i. 
m  ac:    stni'ki>  I>ii|i|iolbr(>i'liuni{.  iu>)£iiliv:  dio 
Noniiiile  auf    die    liiutorc  Kaiitv  jip    pinoii 
i7"  28',  2  A"  =  8!l"  :i4'.   .M  ii  v  in  ji  n  n. 
mHiinii  Grailich:  ;i.  ii.  O. 

Mangan.  MuCll"«)!  +  ia<|. 

«  :  ft  :  f  =!  I|.;iäii:i  :  1  :  l.|li«i    .Murigiui.-. 
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Essigsaure  Salze. 

Berechnet 

Beobachtet 

Marignac           Hochstetter 

0:0  — 

*131°    6'              430°  24' 

0':  0'— 128°  40' 

128   20               127   42 

0:0'—    69    54 

69   38 

0  :  0'— 134    50 

136   15 

q  :  q  =    84    20 

c  —132    10 

13»     0 

qi  :  q-i  =    48    44 

c  —  114    22 

114   30 

0  :  c  = 

'116   20               115  25 

(145    27  Rg.) 
ü'  :  (•  =  *108    50  108    20 

Tafelartig  Dach  c.  Häufig  Zwillinge  nach  c.  Spaltbar  nach 
Hochstetter:  Wien.  Ak.  Ber.  16. 

Ebene  der  optischen  Axen  senkrecht  zu  ac;  sehr  starke  Doppt 
chung,  Mittellinie  negativ,  fast  genau  senkrecht  auf  Flache  c.  fk 
2H  =  99°  41'  Roth,  99°  40'  Gelb,  99°  3r,ö  Blau.  Des  Cloizeaux. 

Trichroisnius  nach  den  drei  optischen  El asticitätsaxen. — ^aidio 
Wien.  Ak.  Ber.  16. 

Essigsanres  Eisenoxydul.  FeC^U^O^  +  4aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,706  :  1  :  0,8608  Marigna 

0  =  85°  43'. 

o\  p,  c.  Berechnet  Beobachtet 

*  109°  42' 
"93    30 
^121    25 


Essigsaures  Kobalt.    CoC^H^O^  +  4aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,7196  :  1  :  0,403  Ramm 
berg.  0  =  85°  19'. 

o',  ;;,  a,  c.  Berechnet  Beobachtet 

Rainmelsberg  Murmann 

o'  :  o'  =  -140°    4'  140°    7' 

p  :  p=  "108    42  108    49 
a=  144°  21'               144   50 

c=                             ^93    48  93   50 
a  :  c  =    94    41 

0    :  c=  144    14  144      7 

p  =  \2i    58                 121    14  122     3 

Prismatisch  nach  p,  in  der  Endigung  c  herrschend.  Zwillinge  m 
meist  gleichsam  als  Hälften  verwachsen,  so  dass  die  o'  ein  Rhombei 
eder,  die  c  ein-  und  ausspringende  Winkel  von  170°  38'  bilden.  -^ 
A.  90,  31.  —  Murmann:  W^ien.  Ak.  Ber.  34. 


Berechnet 

)'  : 

;  o' 

121° 

2' 

P 

■P 
c 

o' 

:  c 

P 

145 

0 

Essigsaure  Salze.  87 

!b^  136  der  optischen  Axen  ac;  Doppelbrechung  ziemlich'stark,  nega- 
tiv   Siittellinie  macht  36°  38'  mit  einer  Normale  auf  die  vordere  Fläche 
H  =  32°  45—18',  2E=  48°  12'.  Pleochroismus.  Murmann. 
Vo  l  iimgewicht.    1,703  bei  16°  Clarke. 

Essigsaiires  Nickel.  NiC^H^O«  +  4aq. 

Xw-ei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7216  :  1  :  0,4143   Rammeis- 


^^ 

0  —  86°  35'. 

o',  p,  q,  c.           Berechnet 

Beobachtet 

Rammeisberg 

Schabus 

o'  :o'  — 

M39°36' 

P  '  P  = 

*108    28 

108°  36' 

c—    92°  56' 

93    37,5 

g:g— 135      4 

o'  :  c  = 

*143    49 

iVismatisch  nach  p;  in  der  Endigung  o'  herrschend. — Pogg.  A.  90, 29. 
Volumgewicht.  1,784  bei  16°  Clarke. 

Esslgsanres  Zink,   Zn  C^  H«  O«  +.  3  aq. 

Zwei-    und    eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  0,6896  :  1  :  0,9043    Brooke 

»mmelsberg).  o  =  80°  0'. 

n  =  a  :  \b  :  c 
n  =  a' :  \b  :  c 


\y^^'^'           Berechnet 

f 

Beobachtet 

Brooke 

Rammelsb 

n  :  n 

"67°  24' 

n'  :n  —    58° 

46' 

n  :  n'  —  142 

58 

(Stk.) 

142°  54' 

c  :  n—  112 

28 

112    28 

112    27 

n'—  104 

35 

104    20 

^  :  ^0        115 

22 

T-'*2 

33 

a  :  c  = 

^100      0 

99    45 

r_i46 

27 

r 
c:  ,  - 

*133    33 

Tafelartig  nach  c.  Sehr  häufig  Zwillinge  nach  c,  an  denen  die  a  ein- 
ingende  Winkel  von  160°  (beob.  159°  40'  Ramme Isb er g),  die  n' 
che  von  150°  52'  (beob.  150°  40'),  die  n  solche  von  124°  54'  bilden, 
altbar  nach  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac,    Miller. 

Volumgewicht.    1,718  Boedecker. 

Brooke:  Ann.  Phil.  22,  39.  —  Miller:  Pogg.  A.  55,  628.  —  Ram- 
^lsberg:  Ebend.  90,  27. 


gS  Essigsaure  Salze. 

Esslgsanres  Kadmium.   CdC^H^O«  +  3aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    u  :  b  :  c  =  0.696  :  4  :  0,831   Haid 

0  =  80°  3'. 
7j'  z=  a   :  ^b  :  c\  —  q^,  r,  a,  r. 

Berechnet  Beobachtet 

Haidin^er  Handl 


n'  :  n   — 

'60"    0' 

q^  :  r/3 

n4    21 

42°  38' 

a  =    93"  44' 

94    10 

c—  H2    10 

111    21 

a  :  c  — 

*99    57 

r  =  144    31 

145      0 

n'  :  c  =  106    16 

93  — 155    11 

Die  Krystallc  dieses  Salzes  absor))iren  den  einen  Strahl  gross 
den  anderen  wenig,  beide  aber  gleichmHssig  durch  das  ganze  1^ 
Haidinger. —  Haidinger:  Wien.  Ak.  Ber.  13.  —  Handl:  1 

Essigsaures  Blei.    Pb  C«  H«  O^  +  3  aq. 
Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  6  :  c  =  2,179  :  1  :  2,479    Ra 


erg. 

0  — 

=  70"  12'. 

]),  r,  r',  a,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

Rainmelsberfä: 

Brooke 

Des  Clo 

V  'P  — 

*52"     0' 

52"    0' 

a  —  116"    0' 

116    25 

c—    98    33 

98    15 

98    30 

a  :  (• 

*109    48 

109    32 

r  =  145    35 

147^ 

r'  = 

^130    20 

c  :  r  —  144    13 

142 

r  —  119    52 

n  :  /  =  106    25 

PrisniJilisch  nach  der  Verlicalzono  ;s.  Barylsalz).  Spaltbar  ni 
c.  —  Brooke:  Ann.  Phil.  22,  374.  —  I)esCIoizeaux::No 
111.  —Rammeisberg:  Pogg.  A.  90,  28. 

Ebene  der  optischen  Axen  nc;  die  positive  Mittellinie  nach 
neigt.  Die  der  gelben  Axen,  die  mit  der  der  rothen  nahe  zusau 
bildet  Winkel  von  35"  30'  mit  einer  Normale  auf  Fläche  c,  von  Si 
einer  solchen  auf  die  vordere  a  und  2°  1 1 '  mit  einer  auf  r.  An  eir 
parallel  r  und  senkrecht  zur  Mittellinie,  fand  sich  bei  14" 
(  90"  55'  (  83"  27'      ß  =  1 ,570  Roth 

2  //  =  -^  91    45  ,  also  2  V  =  ^  83    55  1 ,576  Grün 

(  95    32  [87   24  1,584  Blau     Des 

Lüslichkeit.  1  Liter,  bei  15"  gesättigt,  enthält  387,623 
und  hat  ein  V.  (i.  =  1,23667.     Michel  und  K rafft. 


I^MSi(:saurc  Salze.  S9 

Essigsaures  Kupfer. 

\]  CuC4H«0^  + aq.    ^Kr\ stall.  Grünspan.) 

Zwei-  und  eingliedrig?,    a  :  b  :  c  =  1,032  :  4  ;  0.8108  Schahus. 

0  =  63"  34'. 

Berechnet  Beo])achlel 

Sclialuis     ■  Rrookt* 

0  :  0  =  122°  30' 
o':  o'=  102    10.5 
0  :  o'=  135    37 
0  :  o'  =    83    39,5 

p:p=  '72"  11'  72"    0' 

c  =  105    12  105    14  lO:*)    30 

a:  c  =  116    26  116    30 

V  -=124    24 
V  :  r=  "119    10  119      4 

p=  *109    26,5 

'^^snaaiiseh  nach  p;  o  sehen,  o'  sehr  schmal.  Zwillinge  nach  v 
Irooc  e  j  und  nach  V  (Schahus).  Spallbar  nach  r,  weniger  nach  p.  — 
•ooke:    Ann.  Phil.  6,  39. 

2)  CuCMI6  0<  +  5aq. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  ==  0,631  :  1  :  0.5785  G.  Rose. 

P»  9f   -^',  c.  Berechnet  Beobachtet 

ü.  Roso  (irailicli 

p:p=  *H5"30'  145"  29' 

q:  q  =  119°  54'  119    54 

r  :  r  =    94    58  94    50 

p:  q=  '105    30 

r  =  124    52  125      0 

q:  r  =  129    39 
GRose:  Pogg.  A.  37.  167.    —   Grailich  (auch  die  Brechungsver- 
^Uoisse  der  Losung) :  Kryst.-opt.  Unters.  1855. 

Essigsaures  Kupferammoninm. 

N2  I  [|V  CM1«0^  +  »q. 

Zw«- und  eingliedrig,    a  .  b  :  r  =  0,7472  :  1  :  1.109  Friedel. 

0  =  67"  17'. 

ö,  0 ,   C.  Borochnct  BcuhHchl«'! 

o  :  0  =  *  127"  51' 

o':  o'=  -109    10 

0  :  0  =    HH''  19'  S8    18 

0  :  o'=  122    56 
c  :  0  ==  -132    46 

0    =  1(»4    1K 
ADD.  Ch.  Pharm.  123,  43. 
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Essigsaure  Salze. 


Essigsaares  Didym.  Di2C>2H>soi2 

+  8aq- 

Eingliedrig,    a 

:  h 

:  c—  1,188  : 

1  :  1 

,034 

Topstfe. 

A  = 

68 

°32' 

a  — 

61' 

•ir 

B  — 

108 

31 

ß- 

114 

53 

C  = 

107 

'      0 

7  — 

115 

48 

o",  P',  q,  r,  r',  a, 

^ 

C.               Berechnet 

Beobachtet 

o:  0—107° 

0' 

106°  35' 

V'  - 

•118   33,5 

b:p'  —  134 

26,5 

134    41,5 

c 

-68   32 

• 

q:c—  Mi 

32 

b—  126 

0 

126    10 

o  :  c  = 

•105   31 

r  — 139 

10 

Fig.  35. 

r'  — 121 

2 

121      8 

"^^ 

c  :  r'  =  133 
p   :  c  — 

.27 

433   51 

*122   24 

/r'/          c         /  /\ 

q—    99 

42 

99   43 

/^           // 

r  —  129 

41 

^    ^^/ 

r'—    96 

41 

96   36 

\ 

/ 

qi  :  a  —  119 

50 

120     0 

i 

p' 

(T 

r'  :  ft==123 
o"  :a—  105 

5 
25 

123     7 
105   38 

^ 

V           / 

6  —  114 

7 

115 

L^^'  \/ 

c  — 112 

15 

112 

vc     y 

p'  — 125 

21 

125   44 

^A    / 

q—  134 

r  —  122 

iß 

1.^4    38 

*  vi 

28 

1  O  V        \3\J 

122   15 

Fig.  35.  —  Röthliche  Prismen  ahip  \  die  Flächen  q  und  r  sind  klei 
Glänzende,  aber  gestreifte  und  unebene  Flächen.  Spaltbar  voUkonini 
nach  a,  6,  o". 

Volumgewicht  1,892.  —  K.  Vet.  Ak.  Handl.  2.  No.  5.  Anhang. 

Essigsaures  Tttrium.  Y2G12hi80"  +  Saq. 

Eingliedrig.    a\h  \  c=^  1,197  :  1  :  1,037  Topsöe. 

A  =    68«  30' 
B=  105   39 
C=  106    53,5 
Die  Flächen  des  vorigen  (ohne  r') . 

Berechnet 
:  b=  106°  54' 
/)'  =  118    22 
/  =  134    45 


a 


a=    61°    8' 
/?=115      0 
y=\\^    45,5 

Beobachtet 
105—109° 


h  =  126 
a  :  c  = 
r=  139 


134°  43' 

"68  30 
N22   28 

126  41 
^105    39 

140    58 


Essigsaure  Salze.  91 

Berechnet  Beobachtet 

c:r  =  446°  33'  U5"  44' 

p'  :  c  =  422    30  422      6 

q  =  429    36  429    48 

q:  a  =  449    52  420—424" 
r  :  6  =    94    45  94      2 

q  =  430    33  430    42 
o":a=  405      6 

b=  444    43  445   34 

c=  -442    42 
p'  =  425    48 

q=  *43o      2 

Sö^r    häufig   nur   die   drei  Flexaidflachen.     Meist  tafelartig  nach  a. 
lark  glUnzend,  aber  gestreift.    Spaltbar  vollkonimen  nach  «,  6,  o". 
Isomorph  dem  vorigen. 
Volumgewicht  4,696. 

Essigsaures  Erblnm«  Kv'^C^'^W^O^^  +  8a(i. 

^ '   ^^i^gliedrig.    Isomorph  den  vorigen. 


Beobachtet.     Topsöe. 

a:  6  — 107"  50'                     a  :  r  —  UO" 

p' —  H8      2                      c:r— U6 

3' 

6:p'  — 435    4i                     p'  :  c— 122 

7 

c  =    69   32                            »•  —  127 

51 

g  :c— 123    13                      n"  :  o  —  105 

48 

6  — 126   58                           b—  \M 

31 

a  :  c=  108   33  — 106°6'             c=115 

3 

^^lumgeviricht  2,444. 

Essigsaures  Uranoxyd. 

4)    II02.C4H«0*  +-2a<i. 
^^€>igliedrig.    a:b:  c  =  0,7847  :  1  :  0,3554  Schabus. 

^»     P,  r,  o,  6.                  Berechnet  Beobaclitet 

p  :  p=  -4  03"  58',  5 

a=  444°  59', 5  144    59,5 

ip  :'ip=    65    1 2  65    22 

a  =  422    36  4  22    44 

r  :  r  =  '131      6 

rt  =  4  4  4    27  1 1 4    27 
p=409      2 
2p  =  402    53 

■^ÄSmatisch  nachp,  seltener  tafelartig  nach  b.   Spaltbar  nach  ^,  weni- 
*^h/),  auch  nach  a  und  b.    (irUngelb,  trichromalisch. 

2)   U02.CMI6  0*  +  3aq. 
^^«rgliedrig.    a  :  c  =  1  :  1,3968  Ramme!  sb erg. 


Essigsaure  Salze. 

Berechnet 

Beobachtet 

Rammeisberg 

Schabus 

(2A  =  101° 

46' 

404°  30' 

404°  39' 

^\2C=  126 

20 

426    49 

oJ2A  —  134 

14 

434      4 

T   2C—    66 

44 

.     2^  —  109 
^)2C=  108 

48 

48 

• 

dj  %A  =  132 
r\2C—    69 

44 

432     0 

52 

p  :  0 

'453    40 

453    18 

8 

22 

123      0 

423  31 

0  :  f  —  150 

42 

450    40 

(i=  140    53 

Fig.  36. 


140   50 


Fig.  36,  37.  —  Das  erste  stumpfere  Oktaeder  beobachtetes 
eist  tafelartig  nach  einem  /n    Spaltbar  nach  p. 


Doppelsalze. 

Essigsaures  Blei-Natron.   (2  Na  C^  IP  0^  +  Pb  C*  I1«0^; 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0.4764  :  1  :  0,5298 


erg. 

0,  o\  ;;,  q,  q^s  a,  h.  —  s'  =  a' 
Berechnet  Beobachtet 

142^^30' 
iiO   0 
91  30 


0 

o' 

0 
0 

V 


0  =  142*^22' 

o'  =  139  34 

(/=  90  57 

o'=102  1 

p   =  129  12 
b  = 

q   =  124  20 

b  =  117  50 


129  21 
'115  24 

117  30 


0  =  85"  23'. 

:  ^b  :  c. 

Berechnet 
q  :  a  =    94«    5' 
q^.q'^=    86    52 
b  = 


a 


0 


a  ==  136  36 

b  =  108  49 

p  =142  4? 

q  =  137  2 


0 


Essigsaure  Salzo.  93 

Berechnet  Beobachtet  IWrocrhnet  Beobachtet 

o:a  =  132^  27'  .v'  :  h  =  126"  22'  126«  22' 

^  =  133    28  133"  ir  q^=M\    17  H\    35 

s:s'=\01    46  107    31  o'=163    54  463    Ö8 

Prisuiatisch  nach  />,  zuweilen  tafelarti^  niich  b ;    a  ist  selten ;  q^  ist 
:rösser  als  q.   Die  Krystalie  sind  nach  der  Axe  a  oder  c  aufgewachsen. 

Essigsaures  Knpfer-KalL  [kKCmH)^  +  GuC^ll«04)  +  42aq«). 

Viergliedrig.    a  :  r=  1  :  0,246ö  Haminelsberg. 

»f  p^  CL.                           Bereclinot  Hc«iba«htet 

\  iA=  153"    4'  4  53"    5' 

\%C  =  '38   28 

o:  p=  409    14  109    41 

a  =  403    28  103          ungef. 
Oft  tafelariig  nach  einem  p. 
Spaltbar  sehr  vollkommen  nach  p, 

Essigsaurer  Knpfer-Kalk.  (CaCMF'O*  +  CuCMr'O^.  +  8aq. 

^'»ergliedrig.    a:  c=  \  :  1,032  Soliabus. 

^'  ^'?  Pf  o,  c.     Berechnet  Beobachtet 

S  c.\\i\  hus  Ko  pp 

.    /2/1  =  408"  38' 
''\  IC=  441    10 
.  j  2.1  =  4  48    52 
l  2  C  =    92      0 
0  :  t=  -4  24"  25'  4  2,4"  20' 

p  =  445   35 
d:c=  434     0 
^  ^h  nur  p,  a,  c.     Die  o  sind  ungleich  ausgedehnt,  doch  nicht  letra- 
r     '  wie  Kopp  annimmt.    Kine  Fläche  von  p  oder  a  herrscht  öfter  vor. 
-Kopp.  Krystallogr.  467.  —  Schabus:  Wien.  Ak.  Her.  4850  Juni. 
^Ptisches' Verhalten.  —  (Jrailich:  Kr.-opl.  Int.  457. 
^«^oh  Kohlrausch  sind  die  Brechungsexp.  o  =  4,436,  e  =  4,478. 
^  ölumgewicht.    4,42  Schabus. 
^^  «^rmeleitung.   Lang:  Pogg.  A.  135,  36. 

Essigsaures  Uragoxyd- Ammoniak. 

2(AmC2H302  +  l'O^.CMr'ü|)+  5aq"). 
'^^rgliedrig.    a  :  <;  =  4  :  1,174  5  (irailich. 
>  P*  Berechnet  Beobachtet 

/2J  =  100"  49' 
^  ^  2C=  428    40 
0  :  p=  - 1 54"  20' 

■'öfelartig  durch  Ausdehnung  einer  Flüche  p.    Beide  p  sind  horizontal 
^_^^'ft.  Fluorescenz  und  optisches  Verhalten :  Kryst.-opt.  Unters.  157. 

In  meinem  Laboratorium  anaivsirt. 
'  Wegen  der  Isomorphie  mit  dem  Sil!)ersalz  ist  der  Wassergehalt  fraglich. 
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Essigsanres  Uranoxyd-KaU.  (KC^H^O« +U02.C*H«(H) +aq. 

Viergliedrig.    a  :  c  =  ^  :  1,2854  Werlheim. 

o 

^^  ir>  P'  Berechnet  Beobachtet 


2 


j%A  =  103^26' 
^\  2C=  122   21 
o^/2^  =  123    1 
2  \  2  C  =    84    3 


Wertheim  Schabus 

103^28' 
122    47 


2 
32 
]):o=  *151°10',5  154      8 

4  =  132    16 

2 

|.:  0  =  161      5,5  161      4,5 

Prismatisch  nach  p;  — -  wurde  von  Schabus  beobachtet;  o  istglatl, 
-^horizontal   schwach   gestreift.     Spaltbar  nach  p,  weniger  nach  c.  — 

z 

Wertheim:  J.  f.  pr.  Ch.  29,  207. 

Essigsaures  Uranoxyd-Natron.  NaC^H^O«  +  UO^ .  C*H«0*. 

Regulär.  Tetraeder  mit  Granatoeder.  Auch  das  Gegentetraeder 
(Grailich).  Oder  das  Granatoeder  herrscht  vor  (Hauer).  — Hauer: 
Pogg.  A.  125,  149. 

Zwischen  gekreuzten  Nicols  erscheint  eine  Platte  bläulichgrtln,  beim 
Drehen  des  Analysators  wird  sie  blau,  dunkelroth,  gelb;  bei  entgegenge- 
setztem Drehen  grün,  dann  gelb.  Manche  Krystalle  verhalten  sich  bezüg- 
lich dieses  Farbenwechsels  entgegengesetzt.  Die  Losung  ist  ohne  Wirkimg 
auf  das  polarisirte  Licht.  —  Marhach  :  Pogg.  A.  94,  422. 

Volumgewicht.    2,55  Boedecker. 

Essigsaures  Uranoxyd-Silber.  (AgG2H3  02  +  UO^  .  C^H«04)-faq. 

Viergliedrig.    a  :  c  =  1  :  1,5385  Werlheim. 
0,  p.  Berechnet  Beobachtet 

j  2.1  =  100°    2' 
^\2C=  138    38 
o:p=  •  *155oi9' 

S.  Ammoniak-  und  Kalisalz. 

Essigsaurer  Uranoxyd-Strontian.  (Sr  C^  H«0*  +  U  02  .  CMi^O*)  +  6aq 
Viergliedrig.    a  :  c  =  1  :  0,3887  Grailich. 
0,  p.  Berechnet  Beoi)achtet 

^  f  2^=  M40O10' 

^)  20=    57^36'  57    20 

0  :  p  =  118    48  119    10 

An  den  abwechselnden  Ecken  der  Combination  erscheinen  je  2^^*' 
Flachen  eines  gebrochenen  Quadrattetraeders,  d.  h.  des  tetraedriscben  UälH- 
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ines  Vierkantners ,  welche  auf  die  Kanten  von  p  abwechselnd 
mten  aufgesetzt  sind.  G  r  a  i  1  i  c  h  fand  ihre  gegenseitige  Neigung 
',  die  gegen  p  =  450°  32'.   Kryst.-opt  Unters.  461. 

rer Uranoxyd-KAlk.   (GaC^H«0*  +  2U02.g*h«04)4.  8aq. 

liedrig.    a  :  6  :  c  =  0,9798  :  4  :  0,3865  Grailich. 
o>  |P>  ?'»  ö»  *»  c.  —  y  =  |a  :  ^6  :  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

(2^  — U0°26' 
0  \iB—  <39   36 

140°  44' 

439    20 

2C—    57    50 

2.4  —  106    22 

0»- 

2jB  —  104    36 
2C—  117    46 

p:p  — 

*94    10 

6  —  <  34   25 

134    30 

(iA—    77   22 

viiB—  122   52 

[2  0—132    32 

iP  ■  ip—    62   58 

qi.qi=  104    36 

0  :  c 

*151      5 

o8:c— 121      7 

p—  148    53 

148    57 

0  — 150      2 

149    58 

r  :  c—  113    44 

414    30 

J.  —  Kbene  der  opli- 

Fig.  38. 

.  6c,  Mittellinie  6,  posi- 

^__^^.,^ 

Fluorescenz.  —  G  ra  i- 

.^^-^^^"^^"^/^ 

;t.-opt.  Unters.  459.  — 

^^  §                                     ^^                                    M 

Wien.  Ak.  Ber.  34.              ^ 

1  Uranoxyd-Maguesia.     S^ 

^rT^^^^^ 

-f-2U02.G^H«0*;+6aq.          ^ 

^^:i^r==— ^ 

liedrig.  a:b:c      0,740 : 

^^^^^     ^ 

Rammet  sb  erg. 



,  b,                          Bereclinel 

Beobachtet 

(2yl  — 134^32' 

oi2jB  — 417     2 

l2C—    81      2 

/?:/>—  107      0 

107°    0' 

6  — 

^126    30 

r  :  1 111      2 

0  :  b  — 

^112    44 

p  —  130    31 

r—  157    16 

V 
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Kleine  platte  Nadeln,  an  denen  o  unsymmetrisch^  oft  nicht  volbaUig, 
imd  r  sehr  schmal  erscheint. 

Meine  Analyse  des  Salzes  ergiebt  obige  Formel.  Mitscherlicli 
theilte  ihm  8  Mol.  Wasser  mit,  hat  aber  die  Form  nicht  beschrieben.  - 
Monatsb.  Berl.  Akad.  1842. 

B.    Zweigliedrig,    o  :  6  :  c  =  0,9016  :  1  :  0,9923  GrailicL 
0,  ^Pj  6,  C.  Berechnet  Beobachtet 

2A=  N12°48' 

0  4  2jB=  103^33'  103 

2C=  112    12  112    30 

ip  :  2^  =    58      2 

b=  150    59  150    40 

0  :b=  123    36 

c=  "123   54 

Tafelarlig  nach  6.  Diese  Flache  ist  durch  drei  der  Axe  c  parallele  feine 
Linien  in  vier  Felder  getheilt,  deren  jedes  parallel  den  Kanten  mit  o  gestreift 
ist,  jedoch  so,  dass  die  Streifung  der  beiden  äusseren  der  einen  RichUUf, 
die  der  beiden  inneren  der  anderen  entspricht,  was  vielleicht  von  Zvil- 
lingsbildung  herrührt. 

Das  Salz  B.  soll  aus  heissen  Lösungen  krystallisirt  sein,  und  nach  W^ 
selsky  12aq  enthalten.  Aus  seiner  Isomorphie  mit  den  Salzen  vonMckel, 
Kobalt  und  Zink  ist  jedoch  auf  denselben  Wassergehalt  zu  schliessen. 
Liegt  hier  eine  Dimorphie  vor,  oder  sind  beide  Formen  vergleidibarf 

Salz  B.  soll  rasch  verwittern.  Es  fluorescirt  ausgezeichnet.  Die  Ebene 
der  opt.  Axen  ist  6c,  Mittell.  c,  negativ,  2^  =  13"  Roth,  10°30'Bliu. 
Nach  Lang  wäre  ab  die  Axenebene,  a  die  Mittellinie,  und2£  =  <0Ö®. 
Beide  prüften  offenbar  verschiedene  Salze.  —  Grailich:  Krysl.-op^ 
Unters.  164. 

Essigsaures  Uranoxyd-Manganoxydnl« 

;xMnC^HßO*  +  LO^.CMlßO*)  +  6aq*). 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,637  :  1  :  0,385  Rammeisberg. 
0,  /),  q^j  r,  6.  Berechnet  Beobachtet 


Kam  melsberg 

Grailich 

2A  —  143« 

30' 

)  ' 

22?—  121 
2C—    71 

8 
18 

p  .  p        11o 

0 

115°  33' 

b  — 

'122^30' 

122   20 

q^  :  q'i=  104 

46 

104 

6  —  127 

37 

127    20 

r  :  r—  117 

40 

117      0 

116   30 

0  :  6—  108 

15 

108      0 

r 

•161    45 

*j  Nach  meiner  Analyse. 


( 


bl 


iiercciinei 
(2^1=  114"  44 
-^2Ä=<03  4 
\2C=  HO    4< 
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Prismatisch  nach  p ;  die  p  verticai  gestreift.    Geih,  durchsichtig. 
>         Ebeneder  optischen  Axen  bc,  Mittel!,  c  negativ;  "IE  =  31^;  ^  ^  u. 
[    r. Lang.  —  Grailich:  Kr^st.-opt.  Untersuchungen. 
I        Das  Salz  enthält  nur  \  Mol.  Uranacetat. 

,    Enlggures  üranoxyd-NickeL  (NiC^U^O^  +  2U02  (:*H«0<)  +  6aq. 

Zweigliedrig.    a:h:c  =  0,867  :  \  :  0,9494  Grailich. 
\         0.  r,  a,  b.  Berechnet  Becibachtet 

2^1=  114^44'  ni°U' 

4  103    40 

MO    51 
r  :r=    84    48 

o  :  a=  M28    28 

b=  122   38  lii    39 

/•=  M47    22 

Meist  tafelartig  nach  6 ;    r  ist  selten  ;  b  ist  gekrümmt  und  perlmutter- 

gtoiend.  Grün.  —  Grailich:  Kryst.-opt.  Unt.  167. 

Ugarares  Üranoxyd-Kobalt.   ;CoCMI«0<  +  2U02.CMI«0^;  4-6aq. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =^  0,8756  :  4  :  0,9484  Bammelsberg. 

0,  Jp,  r,  a,  6. 

Berechnet  Beobachtet 

Rainmelsbcrg  Grailich 

(2-4=  •M4"30'                               114^20' 

oi2Ä=  "103  40 

[2C=II0°26'  HO             ungef.               1H      0 

»p:2p=    59  28 

a=  419  44  118  20 

6=  150  16  149  42 

T:r=    85  26 

o:  a=  128  10  128  8                                128   43 

b=  122  45  122  30 

Herrschend  o,  dann  6,  wonach  die  Krystallc  oft  tafelartig  sind;  r 
^^e  von  Grailich  beobachtet,  ^  von  mir. 

Sehr  kleine  braungelbe  Krv^stalle  (ülgrün  Grailich).  —  Bammels- 
•»«rg:  Pogg.  A.  145,  160. 

Optisch  verhält  es  sich  gleich  dorn  Zinksalz;  2//=  64^30',  2^  = 

3^'.   Grailich  und  Lang. 

^«igamres  Uranoxyd-Zink.    ZnCMiöO^  +  2U02.CMi604)  +  6aq. 

Zweigliedrig,    a  .  b  :  c  =  0,8749  :  1  :  0,992  Grailich. 
^'  ^  ö)  b.  Berechnet  Beobachtet 

i%A=  «114"  30' 

o\^B=  103"  38' 
|2C=  MIO    30 

r  :  r  =    84      8 
0  :  6=  122    45  122      2 

^•■■•UVtri.  Physik.  Cktmi«  II.  7 
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Beobachtet 


^p  :  ^p  = 


Zwillinge  nach  6. 

Grailich  ist  geneigt,  dieses  Salz  gleich  den  ihm  isomorphen  fOr 
zwei-  und  eingliedrig  zuhalten.  Er  fand  6 ;  c  =  90^9'  und  a:c=i 9I°1Ö', 
allein  die  Zwillingsbildung  macht,  wie  er  selbst  gesteht,  die  krystallogn- 
phische  und  optische  Prüfung  etwas  unsicher.  Die  Entscheidung  bleib 
also  späteren  Untersuchungen  vorbehalten.  Jedenfalls  sind  die  Sahevoo 
Ni,  Co,  Zn  und  das  Mg-salz  B  isomorph. 

Ebene  der  opt.  Axen  =  ab,  Mittel!,  a,  negativ;  Dispersion  gering, 
Q  <I  V.    Grailich. 

Essigsaures  Uranoxyd-Kadmium.   (Cd  C^ H«0*  +  U  O^ .  C«H« 0*  +  6aq. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,6289  :  i  :  0,3904  Grailich. 

0,  ]h  ^/^  9^  ^^  ö,  b. 

Berechnet 

2,1  =  U3°  18' 

o\  25==  119    56 

2C==    72    30 

p:p  = 

b=  122    10 

76    58 

6  =  141    31 

qi:  qi=  104      2 

b  =  127   59 

r  '.  r  = 

a=  121    50 

p:qf2=i09      8 

r  =  116    32 

0  :  p  =  126    15 

r=161    39 

92  =146      2 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone.  In  der  Endigung  herrscht  r  vor, 
während  die  0  sehr  zurtlcktreten.  Zwischen  p  und  ^p  beobachtete  Grai- 
lich noch  eine  Fläche,  die  er  für  fp  hielt. 

Ist  im  optischen  Verhalten  dem  Magnesiasalz  ahnlich.    AxenwinW 
=  57"  54'  Roth,  54°  24'  Blau.    Grailich  und  Lang. 
Die  Krystalle  werden  bald  trübe. 

Das  Kadmiumsalz  ist  isomorph  dem  Mangansalz,  welches  6  Mol.^*^ 
enthält.    Daher  halte  ich  die  Angabe  Grailich^s  von  5a(|  nicht  für richu?- 

Essigsaures  Uranoxyd -Kupfer. 

iCuC^H«  0^  +  2U02.C4Hö04}+  4aq    Rammelsberg). 

Sechsgliedrig.    a  :  c=  1  :  0,7725  Rammelsberg. 

r^  V,  d  =  a  :  \u  \  a  :  j^r,  p,  a,  r. 

Berechnet  Beobachtet 

r2.1  =  109^36'  109°  38' 

V2.4  =    81    52 


*115°40' 
122  10 

141  30 

128   0 

*H6  20 

122   0 


126  10 
161  40 
146   0 
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Berechnel  Beobachtet 

./  iA  =  426^32'  125^55' 

^\  2C=428    44  127   50 

r:c=  '138    46 

p  =  134    44 

V:  c=  419    16  119    18 

p=r  450    44 

(Stk.)  r  =  402   28  102   22 

(Endk.)'r=  130    56  130   30 

d:  c  =  115   33  115    40 

a  =  454      7  154      0 

V  =  453    46  153      5 

Fig.  39.  —  Meist  tafelartig  nach  c. 
jrtto,  durchsichtig. — Hammelsberg: 
Pögg.A.  145,  458. 


Fig.  39. 


Essig. salpetersaurer  Strontian*   fSrCMl<^0«  +  SrN^o«)  +  3 

Eingliedrig.    a:b  :  c  =  0,520  :  1  :  1.170   Zepharovich. 

a  =    83°  26' 
[i  »403    45 

y  =    88    40 


aq 


A  —     83"  34' 
i?~  403    4  4 
C  —     89    50 

♦  '  P ,  9,  9  ,  o,  <»,  c. 

Berechnet 

o  :  6  =    89" 

50' 

P  — 
6  :p'— 447 

c  =    83 

8 
34 

q  :  c  — 

b  — 
q  :  c  —134 

6  —  144 
q  :q'—    82 

od ,  0 

32,5 
31 

a  :  c  — 

9  — 
q'-    98 

p  :  c        104 

q  =  100 

g'— 118 

*"  :  a  —  108 

0 

44 
41 
58 

38 

6—99 
c  —  144 
p'=441 
q  —134 

i3 

4 

12 

31 

Beobachtet 

89«5!',5 
2 


*153 

117 

83 

*127 

*435 

135 

141 

82 

*103 

"99 

98 

104 


10 
36 
37,5 
56,5 

0 
23 
35 
11 
19 
14 
39 


408  44 


144 
134 


19 
38 


q'=  112    45 
"^^  Krystalle  sind  durch  Vorherrschen  von  c  tafelartig ,  und  in  der 


t(K)  Traubenstture. 


KiohluDi^  der  Axe  a  verlängert.   Die  grösseren  zeigen  sämmtlidie  Fläd 

Von  --  fehlt  oft  die  Paralielfläche,  ebenso  von  h  und  (f , 

Vollkommen  spaltbar  nach  c,  weniger  nach  b.  —  Zepharovi 
Wien.  Ak.  Ber.  41. 

Essigsaiures  Kalk-Chlorcaicinm.   (Ca  C«  H<»0«  +  CaCi^)  +  lOaq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  =  0,856  :  \  Rammeisberg. 

o  =  63"r. 


/>,  -«p,  Ö,  C.                           Berechnet 

Beobachtet 

V'V— 

-105°  15' 

b  —  127°  2£' 

127   30 

c  — 

"111      8 

2/>  :  2p  —    66   30 

6  —  160    37 

160    40 

('  —  104    24 

104      0 

Prismatisch  nach  p,  mit  herrschendem  6. 

nrranbensaiure  und  depen  Salze. 

Traubensänre. 

A.    Anhydrid.    CMlßO«. 
Eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1^^5223  :  1  :  1,0246  Scacchi. 

A  =     95°    4'  a  =     97°  40' 

Ä=   122   28  (i  =  122   55 

C  =   1 1 1      8  y  =  1 1 1    52 

o,  //,  r,  a,  6,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

a  :  b  =  '111°    8' 

;/:  a  =  113°  59' 

b  =  '134    53 

b  :  c  =  *95      4 

a  :  c  =  ^122    28 

r'=  M02    10 

c  :  r'=  135    22 
p' :  c  =    79    26 
r'==    92      2 
/  :  6  =  101    24 
0  :  a  =  109    49 
6  =  116      7 
c  =  152      9 

Stets  Zwillinge  nach  6,  Zwillingsaxe  senkrecht. 

Scacchi  erhielt  diese  Krystalle  aus  Lösungen  der  Säure,  ihcib 
?0*\  tJKMls  nach  Zusatz  von  Schwefelsäure  bei  gewöhnlicher  Tempcr' 
\\^\V  acido  paratartarico  anidro.    Atti  R.  Acc.  d.sc.  Napoli  IV  (1869^- 
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B.  Hydrat.   C^H^O«  +  aq. 
Eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,8047  :  4  :  0,4941    De  la  Provoslaye. 


k 

A  — 

77°  33 

/ 

a 

—  75°  46' 

B  — 

90  42 

» 

1 

ß 

—  97  59 

C  — 

449  24 

r 

—  420  22 

'»  P,  P',  9,  9, 

r,r', 

,  o,  b,  c 

• 

Berechnet 

.  Beobachtet 

DelaP 

rov. 

Ramnielsb.  Scacchi 

Carius 

:  b  — 

*419° 

24' 

119° 

35' 

p  =  453° 

0' 

452 

54 

152 

50 

453° 

0' 

p'— 429 

54 

429 

51 

129 

54   429°  50' 

429 

50 

:  p  —  446 

34 

446 

30 

146 

37 

446 

30 

P  — 

*440 

45 

110 

46   440  42 

110 

45 

:  p'=402 

44 

102 

40   102  23 

'  :  c  — 

'77 

23 

q  =409 

37 

}'— 428 

35 

128 

30   128  47 

428 

30 

c  :g  _ 

'447 

56 

}'—  453 

50 

o  :  c  — 

*90 

42 

r  —  424 

57 

123 

32 

423 

20 

r'—  424 

0 

c  :  r  =  445 

45 

445 

46 

r'— 445 

48 

r  :r  =  414 

3 

414 

57 

411 

0 

c  -.p  —    96 

2 

/—  101 

43 

0  :  g  —  406 

44 

q'—  402 

13 

6  :  r  —  95 

43 

95 

30 

r'—  4  47 

46 

0  :  a  —  434 

25 

133 

5 

6  —449 

27 

c  —429 

31 

p  —  446 

34 

g  —  454 

46 

r  —  456 

46 

456 

7 

Die  von  mir  beobachteten  Krystalle  waren  Prismen  6//,  mit  ungleicher 
bärfung  der  scharfen  Kanten  durch  a  und  p.    In  der  Endigung  habe 
nicht  beobachtet.  —  Fig.  40,  41. 

p'  ist  gestreift,  r  rauh ;  c  ist  sehr  klein  oder  fehlt.  Ueberhaupt  sind 
ürystalle  gewöhnlich  sehr  unsymmetrisch.  Auch  Groth  fand,  dass  sie 
am  einen  £nde  ausgebildet  sind,  oder  an  dem  anderen  wenigstens  un- 
Lommen. 

Nach  Scacchi  verlieren  die  Krvstalle  beim  Trtibewerden  nicht  alles 
»er  (in  einem   Jahre    6pCt.).      Die  aus  Schwefelsäure   enthaltender 
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■)-»rx    P.^ti  A-  '?•?.  r*.  —  Ci'-L^     L- >,fci>*.  künstlich  aus  Beni*' 
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Optisches.     Die  Eheae  ^ier  o^;:s.'ien  .Wen  ist  p  oder  eine  m 
nahe  insammfallende.    Die  Miuelliiiie  nkKiii  mit  der  Normalen  ai 

nnd  n,it  der  Kante  ^7  fast  ^enau  ::••>■".     Eine  Platte,  senkrecht  «1 

linie.  ergab  den  Axenwinkel  in  Ol  ==  i  W^  =  69^""  35'.  woraus  de 
Winkel  =  2  r^  =  6>"  10'.  der  s^heinlvire  in  Luft  =  2£:=  <15° 
mittlere  Brechungsexponent  =  :?  =  l.oi6. 

Dopf^elbrechung  sehr  stark.  —  tirv^th:  Po*:«.  A.  135,  648. 

Volumgewieht.    1.69  Buignet. 

Verhalt  sich  thermoelektrisoh  indifferent,  wodurch  sie  sich 
Weinsäure  unterscheidet.  —  Bottser:  Poci:.  A.  43.  659. 

Thermochemisches.     Berlhelot:  C.  r.  78,  Ttl. 

Tnnbensaures  Ammoniak.  Am-  *  C*  W 0<  +  2 aq. 

Zweigliedrig.    a:h:  c  =  0,8465  :  I  :  0.5086  De  la  Prov« 
0.  p.  '^/i,  '".  — .  r|,  6,  c.  —  n  =  ^a  :  b  :  c. 


o 


Berechnet 

2/1  =  132"  54' 
2  i^  =  1 23    46 
2C=    76    26 


Beobachtet 
DelaProv.  Ranimelsbe 

t22"40' 


1  IA=:  127  54 

n\2B=ibO  4 

(2C=    61  14 
p  :p  = 

6  =  130  15 


149   30 


•99^  30' 
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Berechnet 

Beobachtet 

De  la  Provüst. 

R 

aiumelsberg 

^p:tp=    61" 

8' 

60° 

54' 

p—  »60 

49 

160^50' 

161 

45 

r  :  r 

M18      0 

118 

5 

c—  449 

0 

149 

0 

r-  i  :  r|  —    95 

56 

95 

50 

r—  468 

58 

169      0 

169 

10 

T  r-'*« 

34 

c—  163 

17 

163 

50 

r=  165 

45 

1 65 

30 

p  :  r—  113 

9 

0  :  r        156 

27 

156 

30 

Die    Flachen  c,  y,  n  wurden  ^on 

lir  V>eol>achlet.  Von  o  und  n  fand  icli 
Q  einem  [oberen]  Endo  nur  die  der 
linen  Seite,  am  anderen  Ende  höch- 
liens  Spuren  derselben. 

Prisnoalisch  nach  p.  —  Fig.  42.  — 
De  la  Provostaye:  Ann.  Ch.  Ph\s. 
(3;  3,  138. 

TravbeiisaaresKali  K2G4Ii406+2aq. 

2wei-  und  eingliedrig,     a:  b  :  c 

=  0,8866  :  1  ;  0,7521   Des  Cloiz. 
0  =  87^  38' 

':  ""'^  p^  pt,  P^  9, 9^  v,  v, «,  t,  c. 


Fi»:.  48. 


Berechnet 

Beobachtet 

Dos  Cloieeaux 

Raminelsbi 

erg 

!' ;  ^  =*  4  «4« 

24' 

„;*'>  "9 

48 

»»9"40- 

-28' 

!;*.==  <<* 

44 

••«'-     97 

9 

i"  =  P  =     96 

56 

96    57' 

97"  30' 

«  =  438 

0    ^5. 

28 

138    30 

438    40 

(437°37' 

•131    32 

134    48 

Lang) 

^  ==--     91 

'ti  A  ^  4« 

54 

9  t    49 

91    50 

2 

P'-P'=*432 

44 

"=  456 
*'  ==  443 

7 

456   35 

53 

113      0 

»'  =  468 

24 

46t      8 

104 
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Berechnet 

Beobachtet 

DesCloizeaux     Ri 

q:q  =   106" 

'10' 

c  —  443 

5 

4  42°  50' 

b  —  426 

55 

427 

2 

o  —  94 

58 

q2:q2—     67 

46 

c  —  423 

38 

123 

30 

b  —   446 

22 

146 

49 

o  —  94 

22 

I41Ö 

6  V. 

52  h. 

111 

55 

92—  424 

44 

124 

50 

a  :  c   — 

•92 

28 

V:  a  —  450 

8 

150 

22 

c  — 

*122 

20 

y  :  a  —  448 

54 

c  —  448 

44 

0:6—  449 

48 

148 

50 

c  —  432 

28 

131 

55 

p  —  439 

23 

140 

20 

0'  .a  —   422 

47 

122 

47 

&  =  420 

24 

120 

42 

c  —  430 

23 

130 

48 

p  —   437 

46 

137 

38 

«':«'—  80 

59 

a  —  444 

3 

114 

0 

b  —   439 

30,5 

139 

24 

c  —  449 

11 

119 

25 

92—  454 

35 

154 

33 

0'=  460 

50,5 

160 

57 

«  —  444 

2 

143 

58 

Fig.  43. 


Fig.  43.  —  Die  Flachen  o  und  o'  kommen  oft  nur  links 

Nach  früheren  Angaben  von  De 
staye  ist  traubensaures  Kali  zweiglic 
128°  20';  isomorph  mit  dem  Ammoo 
beide  zwei-  und  eingliedrig? 

Die  Ebene  der  opt.  Axen  steht  sei 
und  bildet  mit  einer  Normalen  auf 
61°  26'  bis  62°  29'.  Die  (erste)  Mitlelli 
der  Axe  h  und  negativ.  Der  Winkel 
in  Luft  ist  =  130°  2'  für  die  rothen,  M 
blauen  Strahlen.  Des  Cloiz.  —  Des 
Ann.  Gh.  Phys.  (4)  17.  —  Lang:  Wii 

Traubensaures  Kall- Ammoniak.  KAmC^H^O^-f 

Zweiglie  drig. 

Nach  Pasteur  isomorph  mit  den  beiden  einfachen  Sah 


Traubensaure  Salze.  |05 

p:b=  430^45'. 
r  sind  letzlere  isoinorf)h,  und  vielleicht  ist  das  AmmoDiuksalz 
ind  eingliedrig.    (S.  vorher.) 

Traubensaures  Natron. 

1)  Einfach. 
A.    Na^C^H^O«. 
edrig.    a  :  b  :  c  =  0,5(H8  :  1  :  0,6588  Lang. 

\  :  o  :  c.  —  p,  -r-,  ri. 

:  b  :  c.  Berechnet  Beobachtet 

(2^1  =  122^18' 
nl  2Ä='122    32 
2C=    85   52 
2>i=:    64    12 
s -{2^=130      4 
2C=  142    28 
p:p=  *126"42' 

a=  153    21  153     2 

^    Y=  *^^^  ^^ 

a=  123    17  123  10 

p  :  r=  119   .18  119  15 

r 

es  Verhalten  Lang:  Wien.  Ak.  Ber.  45,  117. 


isch  nach  a  und  —  • 

z 


B.    iWG^H^O«  +  2aq. 

ind  eingliedrig,    a  :  h  :  e  =  0,9134  :  1  :  0.7586  Lang. 

0  =  87^25'. 
>  iP,  ?,  q^  ^r,  a,  b,  V. 


:  \b  :  C.              Berechnet 

Beobachtet 

0  :  0  —  120" 

36' 

0  :o—  118 

22 

p  :  p           95 

14 

b  —  137 

37 

137^50' 

7  :  g  —  105 

42 

c  —  142 

51 

143    29 

a  —    92 

4 

q^  :  q^  —    66 

50 

a   :  c  — 

^92    35 

V  —  149 

39 

149   36 

c :  h' 

M22    56 

0  :  c  —  132 

43 

132    57 

p  —139 

11 

o'  :c  —  130 

35 

130    16 

p  —137 

31 

137   36 

ä'  :  s'  —    79 

58 

106  Traobeiisaore  Salse. 

Tafelartig  nach  c.    Isotnoi'ph  dem  Ammoniak-  und  Kalisalz. 
Wien.  Ak.  Ber.  45. 

2)   Zweifach.    IINaC^H^O«  +  aq. 
Krystallisirt  nach  Scacchi  sowohl  eingliedrig,  als  auch 
eingliedrig.    Sulla  Poliedria.    Mem.  d.  R.  Accad.  (%)  24.   ToriD( 


Tranbensaures  Ammoniak-Natron 

.  NaAmC*H*0«  + 

Zwei-  und  eingliedrig.   a:b:c 

2,0278  :  4  :  3,0038 

0 

—- 

85°  36'. 

0,  o,p,  r,  fr,  r',  a,  c.  --  n  —  \a: 

b: 

:  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

0  :o  —    63«  24' 

0.0—    59    48 

0  :o'—  129    44 

0  :  o'—  146    12 

p  :p  —    52    38 

a  — 

•116°  49' 

c  — 

♦91    57 

a  :  c  —    94    24 

r  —  147    23 

r  :  c  — 

•127      4 

a  :  /  —  144    38 

r':  c  —120    58 

a  :  |r  =  156    33 

c  :  |r  =  117   51 

r  i^r  —  170    50 

0  :  a  —  116    16 

c  —  108    26 

p  =  163    31 

o'  :  a  —  1 1 4      0  ' 

c  —  104    52 

p  —  163    11 

n  :  n  —    93    45 

a  —  133    55 

c  —  106      3 

0  —  162    21 

Spaltbar  nach  a.    Dieses  gestreift  parallel  der  Kante  ( 
—  Scacchi:  Rendic.  d.  Acc.  d.  sc.  di  Napoli  1865. 

Pasteur  fand,  dass  die  Lösung   gleiche  Mengen  c 
rechts-  und  von  linksweinsaurem  Ammoniak   liefert; 
eine  Spaltung  der  TraubensHure  immer  erfolge,  dass  es 
saures  Ammoniak-Natron  nicht  gebe. 

Scacchi  aber  fand,  dass  unter  Umständen  die  voi 
Krvstalle  des  traubensauren  Salzes  entstehen.    Nach  ih 
von  Tartraten  zusammen  löslicher,  als  jedes  für  sich.    Z 
die  Krystalle  des  Paratartrats  neben  jenen,  und  Öfter 


Traubensauro  Salze.  ]  07 

Halle  von  traubensaurem  Natron  oder  Aiinnoniak,  aber  im  All- 
muss  die  Auflösung  concenlrirtor  sein^  als  bei  der  Bildung  der 
rtrate. 
ir\'stalle  sind  luftbestiindig,  werden  ixhov  bei  60"  undurchsichtig. 

Tranbensanres  Kali-Natron. 

r  die  Existenz  eines  analogen  Doppelsalzes  mit  2  Mol.  Wasser 
cacchi  (a.  a.  0.)  einige  Bemerkungen. 

fs  will  eingliedrige  Krystalle  mit  9  Mol.  Wasser  erhalten  haben, 
ung  optisch  inactiv  war.  —  l^ogg.  A.  81,  304. 

Tranbensanres  Thallium.  TI^CMHO^ 

0 rp h .     In  beiden  Formen  zwei-  und  eingliedrig. 

A.    a  :  b  :  c  =  4,4568  :  1  :  0,7754  Des  il  loizeaux. 
0  =  89^40'. 

.  />,  p^,   r,   r,  a,  r. 

Boohaclitol 


134"  10' 


BortM 

Iniet 

0 

:  0 

—  111" 

20' 

0 

r 

:  0 

:-^  111 

6 

0 

:  0 

—  134 

23 

0 

r 

:  0 

—  86 

29 

p 

'  P 

=-.     68 

56 

u 

0 

—  90 

11 

r 

—  105 

33 

r' 

—  105 

17 

2   - 

• 

/>^ 

—  107 

52 

n 

=  143 

56 

P 

—  160 

32 

a 

:  c 

=  90 

20 

r 

:  a 

c 

—  152 

3 

r' 

:  a 

c 

—  151 

5i 

0 

:  a 

—  113 

2 

c 

—  136 

51 

P 

:r-    133 

20 

r 

—  145 

40 

o' 

:  (i 

=-112 

35 

c 

=:  136 

40 

P 

—  133 

9 

r' 

—  145 

33 

M24 

28 

90 

22 

105 

13 

143 

57 

160 

40 

90 

19 

M18 

17 

152 

3 

*H7 

46 

151 

51 

113 

1 

133 

14 

146 

i 

112 

42 

133 

16 

145 

44 

latisch  nach  der  Horizontaizone.    Die  OktaederUiichen  finden  sich 
blos  an  der  linken  Seite,  und  wenn  an  beiden,  dann,  wie  es 
erschieden  in  der  Ausbildung. 

^ne  der  optischen  Axen  ist  ac.     Die  erste  Mittellinie  ist  positiv 
t  einen  W^inkel  von  94"  56'  mit  einer  Normale  auf  c.  Die  geneigte 


08  Traubensaure  Salze. 

Dispersion  ist  sehr  deutlich,  die  der  Axen  ist  sdiwach,  ^  ^  t;.  Dei 
Axenwinkel  und  der  mittlere  Brechungsexponent  ergeben  sich  i 
Beobachtungen  2  F  =  88°  30'         /?  =  4 ,80  Roth 

88   22  1,84  Gelb. 

Der  Axenwinkel  ist  sehr  gross,  etwa  88^°. 

Spaltbar  vollkommen  nach  a. 

Volumgewicht  4,659.     \  Th.  löst  sich  in  7,5  Th.  Wasser  vo: 


B.    a  :  b  :  c        1 

,486 

:  4  :  4,2955  Des 

Cloizeaux. 

0  —  83°  45'. 

0',  P,  V,  r',  V,  fr', 

b,  c. 

—  n'  =  4^'  :  6 

:  c. 

Berechnet                 Beobachtet 

p  :p  — 

*80° 

40' 

b  = 

439° 

40'                 439 

40 

c  — 

*94 

22 

h'  :  a 

456 

40 

c  — 

420 

5                  449 

43 

r'  :  a 

434 

28 

c 

428 

47                  428 

46 

ir'  :  a  — 

4  46 

54 

c  — 

446 

24 

2r'  :  a  — 

454 

20 

c  = 

408 

55                  408 

24 

0   :  0  — 

94 

30                    94 

33 

6  — 

432 

45                  432 

40 

c  — — - 

*447 

23 

437 

45                  437 

40 

n    :  71 

424 

24 

c 

406 

25 

V  — 

450 

42                  450 

50 

p  :  2r  — 

426 

28                  426 

58 

n'  — 

454 

54                   454 

52 

0    :  71   — 

459 

8                   459 

20 

Die  Krystalle  sind  oft  in  der  Kichtung  o',  ?',  b  prismatisch 
Starke  Doppelbrechung,    ac  ist  die  Ebene  der  optische 
Mittellinie   ist   positiv  und  macht  mit  einer  Normale  auf  c 
von  4  40°  4  0—44',  und  von  58°  57'— 59°  34'  mit  einer  Norme 
ten).    Die  eigenlhtlmliche  Dispersion  der  Axen  ist  schwach 
Winkel  (in  Öl  bei  20°)  =  406°  58'  Roth,   4  06°  33'  Blau. 
Spaltbar  vollkommen  nach  c.  —  Diamanlglanz. 

Diese  Form  hat  gleiches  V.  G.  und  gleiche  Löslichkeit 
det  sich  neben  letzterer,  wenn  die  Lösung  ein  wenig  K; 
Krystall  von  A,  in  der  übersättigten  Lösung  von  B,  bew 
von  Krystallen  derselben  Art,  und  umgekehrt.      B  ist  f 
gelblich  gefärbt. 
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TmbeBnures  Lithion. 

'  Li»C*H^0«  +  2aq. 


0,8277  :  1  :  0,5809  Scacchi. 

«=  !31"48' 
i=    85    40 
y  =  134    58 


/• 


■:  i'< 

.'linet 

Beobuchtct 
•  1 24°  28' 
•114   53 

96" 

21' 

— : 

136 

7 

•    

•119   41 

•99    27 

103 

21 

,J- 

136 

15 

a  :  c  = 

•95    17 

o 

123 

37 

n 

141 

38 

m  = 

97 

38 

b:^=    93    49 

n=  M9    14 
m  =  126   48 

eses  Hydral  bildet  sich  bei  T.  von  15 — 50°.  Seine  Krysialle  werden 
ndem  sie  sieh  in  B  verwandeln. 

wei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,4978  :  1  :  1,6761   Scacchi. 

0  =  78°  48'  Scacchi. 

p9  9f  ^t  ^i  ^J  ^'  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=    80°  46' 

a=  *130°23' 

c=  '97    14 

q:  q=    62    36 
a:c=  -lOI    12 

r=  148   26 

r'  =  140    50 
0  :  0=    97   20 

a=  129    49 

h=  131    20 

c=  120    39 

lalibar  nach  c.  Die  Flachen  u,  c,  p  sind  polyedrisch,  die  übrigen  glatt. 


10  Traubensaare  Salie. 

Löslich  in  5,2  Th.  Wasser  von  23^ 

Aus  einer  Lösung  von  traubensaurem  Lithion  erhält  man  unter 
Hydrat  mit  3  aq,  bei  20 — 50°  die  Form  A,  öfter  mit  B  Eusammen, 
40°  an  entstehen  sehr  kleine  Krystalle  von  Anhydrid,   die  nicht 
bar  sind. 

2)  Li2G^H406  +  3aq. 

Scacchi  erhielt  nur  einmal  dieses  Hvdrat,  welches  er  als  zw 
eingliedrig  beschreibt;  es  soll  an  der  Luft  sehr  schnell  1  Mol.  W 
lieren. 

Traubensaures  Ammoniak-Lithion.  (Am,Li}C^H<0«  +  aq  . 
Tranbensanres  KaU-Litbion.   (K,  LilC^H^O»  +  aq. 

Zwei- und  eingliedrig. 

Die  flachenreichen  Rrystalie  sind  denen  des  Natrondoppelsalz^^ 
ähnlich;  die  Neigungen  a  :  p  und  a  :  ^p  sind  ebenfalls  etwa  420  unci  /j 
Aber  sie  enthalten  [angeblich)  nur  halb  soviel  Wasser,  und  sind  niic  Je^ 
nicht  isomorph. 

Scacchi  führt  keine  Messungen  an.  Er  macht  nur  auf  jenen  Vuef 
schied  aufmerksam,  und  sagt,  dass  sich  oft  Zwillinge  (nach  a]  bilden. 

Das  optische  Verhalten  des  Kalisalzes  Wy  r  o  üb o  f  f :  Ann.  Chim.Fkfs, 
(4)  10,  455. 

Tranbensanres  Natron-Lithion.   (Na,  Li)C^ü^O« +  2aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,762  :  1  :  1,794  Scacchi. 

0  =  81°  45'. 

m  =  \a  :  b  :  c.  —  /),  p^,  9,  r,  r',  ?'|,  a,  c. 
n  =  \a    :  b  :  c. 

S  =  a  :  ^b  :  c.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =    59°  40' 
c  =  94   6 

q  :  q  =    58  48 

c  =   119  24 

a  :  c  =  *98°  15' 

r  =  *131  28 

c:  r  =  138  41 

r'z=  130  17 

a  :   7|=  162  48 

c  :  r|=  115  27 

'--  *109  14 
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Herrschend  ist  Fläche  o,  sodann  r\  doch  sind  die  Krystalle  gewöhnlich 
pnsmatiseh  nach  der  Horizontalzone.  Oft  bemerkt  man  nur  a,  r',  p.  q. 
Wenig  spaltbar  nach  a  und  p.  —  Fig.  44. 


Fig.  44. 


Fig.  45. 


^^    /. 


Zi3fl 


// 


f/ 


-VF 


/^ 


Bringt  man  sie  in  eine  Auflösung,  welche  Rechtsweinsliure  enthält,  so 
^'^son  sie,  jedoch  mit  hemiedrischen  Flachen,  ausserdem  fehlt  c,  an 
^^  Stelle  r  und  t\  vorhanden  sind.  An  der  linken  Seite  aber  tritt  die 
^  nicht  beobachtete  h  auf.  —  Fig.  45,  46. 

^slich  in  3,7  Th.  Wasser  bei  23". 

Tranbensanres  Antimonoxyd-Kali. 

f  K^C^IltOM    , 

]Sb202  .C«IHO«/  "^'"'• 

^^eigliedrig.    a  :  6:  c  =  0,9217  :  1  :  0,3561   De  la  Provostaye. 

'   /*-                                       Berechnet  Bool>arhtct 

2^1=  143^16'  142^55' 

2B=  »140      0 
2C=    55    26 

p:  p=  *94    40 

0  =  417    43  118      2 

*  ^lin  kleine  nadeiförmige  Krvstallc.  —  De  la  Provostave:  Ann. 

•  ^^^8,  (3)  3,  U7.  ' 


W  eineiaiure  und  deren  ^Alase. 

Weinsäure.  CMl«Oß. 

A.    RechtsweinsUure. 

f  ^  ^i-und  eingliedrig,    a  :  h  :  c=  1,2747  :  1  : 1,0266  De  la  Provo- 
'^^-  0  =  79"  43'. 

»  J>,  q,rjr\a,c,  —  s  =  \u  :  b  :  c;  t  =:  \a  :  b  :  c. 
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Berechnet 


0 

P 


q   :  q  = 


0 

P 
a 

c 


108« 

/    / 

96 
89 
97 
100 


8 

23 
26 
13 
\1 


a  = 
a  :  c  = 
r  = 

c  :  r  =  U5  17 

r'=  137  13 

^  :  r  =  125  20 

r'=121  5 

0  :  a  =  124  54 

c  =  131  42 

5  :  5  =  121  46 

^':/'=135  6 

a  =147  47 


De  la  Prov. 


^128^34' 


97    10 


Beobachtet 
Pasteur 

77«    6' 
128    32 


Wolff 


78«  30' 


M35 
*122 


125 
121 


0 
30 


15 
4 


100 
135 
122 
145 


32 

0 

30 

32 


133 
122 
145 


25 
14 
30 


Brooke 


128^15' 

88  30 
97  10 

134  50 


144      0 


Die  Krystalle  sind  fast  immer  prismatisch  nach  der  Verticalxone  oi 
mit  dem  einen  Ende  dieses  Prismas  aufgewachsen.  Hankel  bemerii 
zuerst,  dass  die  q  nur  auf  der  rechten  Seite  oben  und  unten  vorkonune 
Sie  finden  sich  oft  nur  mit  c  und  r,  Fig.  47,  oder  mit  r  und  K,  Fig.  • 
und  dann  bei  Vorherrschen  des  einen  p  wie  Fig.  49,  oder  mit  beid 
r,  Fig.  50. 

Fig.  47.  Fig.  48.  Fig.  49. 


Indessen  kommen  die  q  auch  links  vor;  Wolff  und  Pasteurfai» 
sie  hier,  wiewohl  klein  aber  glänzend  und  ich  kann  dies  bestätigi 
Fig.  51.  Aus  einer  Lösung,  welche  freie  Salpetersäure  enthielt,  sahi 
Kryst<ille  wie  Fig.  52  entstehen,  an  welchen  beide  q  ziemlich  gleich  ni 
was  auch  schon  von  Wolff  und  Pasteur  als  Seltenheit  bemerkt ^nr 

Wolff  giebt  ein  vorderes  Augitpaar  als  seltener  vorkommend  an,  i 
zwar  auf  der  rechten  Seite ;  es  scheint  o  =  a  :  ft  :  c  zu  sein :  ausser^ 
ein  hinteres  aus  der  Diagonalzone  von  q,  gleichfalls  nur  rechts,  wahrsdn 

lieh  ^.    Dagegen  sah  ich  ausser  einem  —  (Fig.  52)   links  ein  Augitp« 
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ler  Zone  aq  und  pr  und  fand  s  :  q=  137|°  (berechnet  435°  23'),  s  :  p 
U8|°,  «  :  r  =«  442?,  allein  diese  Flächen  sind  klein,  gekrümmt  oder 


Fig.  50. 


Fig.  54 . 


Fig.  52. 

• 

/\ 
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/^        '•        \ 
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Wie  es  hiernach  scheint,  sind  die  Krystalle  der  Weinsaure  hemimoi*ph, 
)ch  bedarf  das  Auftreten  der  Augitpaare  noch  einer  genaueren  Prüfung. 

Zwillinge.  Beide  Krystalle  haben  die  Flachen  der  Horizontalzone  ge- 
eiii,  die  der  Verticalzone  umgekehrt  liegen ;  Verwachsung  nach  a  oder  h, 
IwUbar  nach  a. 

Brooke:  Ann.  Phil,  22,  418.  —  De  la  Provostaye:  Ann.  Ch. 
iy8.(3)3,429.  —  Pasleur:  Eb.28,56.  —  Wolff :  J.  f.pr.Ch.28, 138. 
Optisches.  Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  6.  Sehr  starke 
ippelbrechung ,  so  dass  die  beiden  Ringsysteme,  die  weit  auseinander 
el«D  und  blos  in  öl  sichtbar  sind ,  kaum  in  den  dünnsten  Blattchen  die 
Mixontale  Dispersion  erkennen  lassen.  Mittellinie  positiv,  normal  zur 
le  6.   Die  Ebene  der  rothen  Axen  macht 

18"  42'  mit  einer  Normale  auf  die  vordere  Flüche  a, 
•    63    42     -    einer  solchen  auf  r, 
98    25     -        -  -         -   c. 

ttr  die  Ebene  der  weissen  Axen  sind  diese  W^inkel 

17°  50',     62^50',     97^33' 
(20    27  99    55    Sen'armont) 

%H^=    81^20'  Roth 

=    81    18    Gelb,  2.r^=    76°  40',  /^  =  1,5242  Miller 

=    81      4,5  Blau 
Ih^  =  109      3    Gelb,   2  \\  =  101    40       2  \\,  =  78"  20'. 
Miller  fand  den  wahren  (stumpfen)  W'inkel  nur  96"  36'. 
Des  Gloizeaux:    Nouv.  Rech.    —   Miller:  Pogg.  A.  55,628. — 
(L  Kohlrausch:  Groth  Ztschr.  1,  100. 

Pyroelektricität.  —  Die  Weinsaure  ist  pyroelektrisch  (Trauben- 
Ive nicht).   Böttger. 

Die  Axe  b  ist  die  elektrische  Axe ;  das  rechte  Ende  (an  welchem  die  q) 
J*dcr  antiloge  Pol.  —  Hankel:  Pogg.  A.  49,  500.  —  Matteucci: 
•imenlo  9,  68. 

KftBMeU b er g,  physik.  Chemie  II.  ^ 


1  1 4  Weinsäure. 

Volumgewicht.    4,739  Buignel;  1,764  Schiff;  4,75  Pasleur. 

Löslichkeit.  — Nach  Pasteur  ist  die  Löslichkeit  der  Rechts- und 
Linksweinsüure  gleich.  Bei  20°  enthalten  100  Th.  Lösung  57  pCt.  der 
Säure. 

Volunigewicht  der  Lösungen  bei  1 5° 

10  pCt.  Saure  =  1,0469  40      pCt.  Säure  =  1,2079 

20     -         -      =1,0969  50        -         -      =1,2696 

30     -        -      =1,1505  57,9    -         -     =;  1,3229  Schiff. 

Volumgewicht  von  Lösungen,  die  25  und  50pCt.  Säure  enthalten,  bei 
T.  von  10 — 100°  Gerlach:  Spec.  G.  der  gebräuchlichsten  Sahlösungen. 
Freiberg  1859. 

Maisch,  welcher  ähnliche  Versuche  anstellte,  fand,  dass  100Tb. 
Wasser  bei  22°  136,6  Th.  Säure  lösen.  V.  G.  bei  16°  =  1,325.  Jahresb. 
1865,  392. 

Spec.  Wärme  der  Lösungen.    Thomsen:  Pogg.  A.  142,  355.  368. 

Circularpolarisation.  —  Wir  verdanken  Biet  eine  grosse  Reibe 
von  Versuchen  über  diesen  Gegenstand.  Während  bei  allen  optisch  adiven 
Körpern  die  Drehkraft  für  die  verschiedenen  Farben  des  Lichtes  nngieieb 
ist,  und  diese  Ungleichheit  bei  allen  einem  und  demselben  Geseti  folgt 
macht  die  Weinsäure  eine  Ausnahme.  W^ird  eine  für  eine  gewisse  T.  ge- 
sättigte Lösung  mit  bestimmten  Mengen  Wasser  verdünnt,  and  wird  eiae 
Schicht  von  gleicher  Dicke  in  homogenem  (z.  B.  rothem)  Licht  beobadiM, 
so  zeigt  sich,  dass  die  Drehkraft  der  Lösung  proportional  der  VerdflnniiBg 
wächst  und  dass  sie  bei  jeder  einzelnen  durch  Erwärmen  zunimmt,  beiii 
Abkühlen  abnimmt,  wobei  die  Zu- und  Abnahme  für  alle  YerdttniHmpi 
die  gleiche  ist.  Auch  die  Dispersion  der  verschiedenfarbigen  Schwingonp* 
ebenen  zeigt  sich  abnorm,  denn  während  sonst  die  Drehung  mit  derBrecb- 
barkeit  des  Strahles  wächst,  findet  sich  bei  der  W.  die  SchwiDguhgsebene 
des  grünen  Strahles  stärker  abgelenkt  als  die  des  rothen  und  blauen;  die 
des  violetten  ist  es  am  wenigsten.  —  Pogg.  A.  38,  179.  C.  r.  28,  MI. 
30,  721.  31,  \0\.  35,  233.  613.  49,  377. 

Pasteur  giebt  an,  dass  die  W.  (Rechtsweinsäure),  in  gewissen  Mit* 
teln  gelöst,  bei  niederer  T.  allmälig  linksdrehend  ^ird,  dass  es  ihm  Atr 
nicht  geglückt  sei ,  sie  in  diesem  Zustande  dauernd  zu  erhalten.  —  C.  r. 
28,  477. 

Arndtsen  fand,    dass  die  Drehung  für  eine  bestimmte  Farbe  des 
Spectrums  ein  Maximum  hat,  dass  dieses  Maximum  mit  der  VerdtUinanf 
seinen  Platz  ändert,  indem  es  sich  mit  steigender  Verdünnung  mehrnnd 
mehr  dem  violetten  Ende  nähert,  dass  die  Drehkraft  für  die  stärker  breck- 
baren  Stnihlen  negativ,  für  die  schwächer  brechbaren  positiv  wird,  weil 
die  Wassermenge  klein  genug  ist,  und  dass  die  Djehkräfte  (für  dfie  v»- 
schiedeneu  Farben]  mit  der  Concentration  in  der  Art  vaniren,  dassdiHel- 
ben  als  verschiedene  lineare  Functionen  von  der  Wassermenge  aosgedrO^ 
werden  können.  —  Pogg.  A.  105,  312. 
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Auch  Krecke  untersuchte  den  Einiluss  der  T.  auf  das  Drehungsver- 
DOgen  der  Weinsäure  und  fand,  dass  es  mit  der  T.  für  alle  Sirahlen  des 
(peetnuns  wächst,  aber  bei  verschiedener  Concentration  in  sehr  verschie- 
lenem  Grade,  sowie  dass  die  stärkere  Drehung  der  grtlnen  Strahlea  in 
itiierer  T.  und  beim  Veirdünnen  nicht  mehr  gilt.  —  Jahresb.  1872,  454. 

Später  hat  L  a  n  d  o  1 1  die  Abhängigkeit  des  Drehungsvennügens  von 
tr  Concentration  durch  neue  Versuche  bestimmt,  deren  Resultate  den 
Hheren  von  Arndtsen  sehr  nahe  kommen. 

Die  Abhängigkeit  des  specifischen  Drehungsvermögens  von  der  Con- 
»tration  drückt  Landolt  durch  die  Formel 

[q]j,=  45,06—0,131  C 

18,  in  welcher  C  die  Anzahl  grm  Weinsäure  in  100  ccm  Wasser  bedeutet, 
ie  Versuche  entsprechen  der  Rechnung  sehr  gut. 

Um  die  Salze  mit  der  Säure  vergleichen  zu  können,  wurde  C  =  7,69 
)d  die  Lösungen  äquivalenter  Salzmengen  gewählt,  sodass  immer  auf  1  Mol. 
ibstani  400  Mol.  Wasser  kommen.  Für  jene  Lösung  der  freien  Säure  ist 
]^==  <4°,05,  und  da  C^H«Oß=150,  so  ist  ihr  molekulares  Drehungsver- 

Ogen  [J#]^  =  151lii!i^  =  24,08.  — Ber.  d.  eh.  Ges.  4873,  4073.  4880. 

KS9. 

Die  aus  Milchzucker  erhaltene  Säure  ist  gleichfalls  Rechtsweinsüure.  — 
okn:  Ann.  Gh.  Ph.  4  43,  49. 

Löslichkeit  in  Alkohol.  100  Th.  von  80  pcligem  lösen  bei  15" 
>Th.  W.,  die  Lösung  hat  ein  V.  G.  =  0,999.  Schiff. 

Neutralisationswärme.  Thomson:  Pogg.  A.  140,  499.  Ber.  d.  eh. 
BS.  4873,  710.  —  Berthelot:   C.  r.  75  u.  78. 

Elektrolyse  der  Lösung.    Bourgoin:  Ann.  Ch.  Phys.  (4)  14,  157. 

B .    L  i  n  k  s  w  e  L  n  s  ä  u  r  e . 

Von  gleicher  Form  wie  A,  nur  liegen  die  q  an  der  linken  Seite,  wie- 
ohl  sie  auch  häufig  rechts  und  mitunter  an  beiden  Seiten  in  gleicher  Aus- 
Anung  vorkommen.    Pasteur. 

Linksdrehend. 

Pyroelektrisch,  im  entgegengesetzten  Sinn  wie  die  ReehtsweinsUure. 

Volumgewicht.    1,7496  Pasteur. 

C.    Optisch  inactive  Weinsäure. 

Pasteur  halte  gefunden,  dass  durch  Krhitzen  von  (rechts- oder  links-) 
einsaurem  Cinchonin  letzteres  in  Cinchonicin  und  dann  in  Chinoidin,  di( 
Iure  aber  theil weise  in  Traubensäure  verwandelt  wird.  Aus  dieser  ent- 
cdt  hierbei  gleichzeitig  eine  unzerlegbare  optisch  indifferente  Weinsüure. 
icistkrystallisirbar  und  bildet  gut  krystallisirende  Salze.  —  Pastour: 
.r.  37, 'l62  (Pogg.  A.  90,  504). 

Nach  Dessaigne^  entsteht  sie  bei  lanjuem  Sieden  einer  Lösung  von 

8* 
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Wein-  oder  Traubensäure  fttr  sich  oder  mit  Zusatz  von  Schwefel-  oder 
ChlorwasserstofTsäure,  oder  endh'ch  durch  fünfstündiges  Erhitzen  trockener 
Weinsäure  auf  470 — 480°.  Die  Umwandlung  erfolgt  aber  nur  an  einen 
kleinen  Bnichtheil  der  Säure.  — "Bull.  Soc.  chira.  5,  355. 

Die  Lösungswärme  der  verschiedenen  Weinsäuren  und  derTrao- 
bensäure  Berthelot:  C.  r.  78,  74  4. 

Weinsaures  Ammoniak. 

4)    Einfach.    Am^CMHO«  (Rammeisberg). 

Zwei-  und  eingliedrig,    o  :  6  :  c  =  4,4493  :  4  :  4,4294  Rammeis- 
berg. 


0  =  87°  35'. 


Berechnet 

0.0=    97°  30' 

0  :  o'=    95  40 

0  :  o'=  409  0 

0  :  o'=  \U  24 

p  :  p  =    S2  6 

q  :  q  = 

c  =  125  0 

o  =    94  23 

a  :  c  = 

r  =  142  0 

r'=  140  45 

c  :  r  =  130  24 

0  :  a  =  126  25 

(/:  a  =  1'^4  35 

(;  =  116  35 

7  =  444  2 

r'=  437  35 


c. 


Rammelsb. 


Beobachtet 

Neumann    DelaProvost. 


*70°    0' 

125      8 

94    30 

'92    25 

140    12 

^127    20 


69"  20' 


92    26 


69°  50' 

94    51 
440   29 


127    24 


Fi«.  53. 


124  50 

116  52 

144  II 

437  30 

Prismalisch  nach  der  Verticalzone.  —  Fig.  53. 
Nach  Pasten r  findet  sich  (j  nur  rechts  (bei  dem  rechtsweinsauren, 
d.  h.  dem  gewöhnlichen  Salze),   die  o  und  o'  links,  letzteres  selten  auA 

rechls  und  dann  sehr  klein.  Ich  beobachtete 
keinen  Unterschied  der  q  rechts  und  l\^' 
und  sah  o'  nur  zuweilen  an  einer  Seile.  D'^ 
Parallelflache  von  c  fehlte  oft. 

Pasteur  giebt  an,    dass  das  Sali  <* 
chemisch   das   gleiche?)    aus   Lösungen  von 
apfelsaurem  Ammoniak    zweigliedrig  ^n' 
stallisire   (p  :  p  =  4  44°  6',    p:o  =  1«^<"' 
und  dciss  das  Rhombenoklaedor  auf  zwei  Flachen  reducirt  sei. 
L  i  n  k  s  w  e  i  n  s  a  u  r  e  s  A  m  ni  0  n  i  a  k  gab  Pasteur: 
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q:q=    69°    5'  r'  :  c  =  127«  25' 

c=  124    47  a  :  0  =  126    20 

a  :  r=    91    58  o' =  125     0 

n  links. 

I  Provostaye:  Ann.  Ghim.  Phys.  (3)  3,  136.  —  Neuinann: 
J.  64,  197.  —  Pasteur:  Ann.  Ghim.  Phys.  (3j  24,  442.  38, 
18. — Rainmelsberg:  Pogg.  Ann.  96,  18.  —  Miller:  Eb. 

Salze  verhalten  sieh  optisch  gleich.  El)ene  der  optischen  Axen 
littellinie  macht  16°  43'  mit  einer  Normale  auf  Flache  c  und 
l  einer  solchen  auf  das  vordere  a.  2^  =  59"  35',  2  1'=  38"  2', 
r — 1,533.  S^narmont. 

ispersion  der  Axen  ist  schwach,  Q  <Z^'i  ^^^'  Abstand  derMittel- 
!-othen  und  blauen  Axen  belrilgt  nur  8'.  Sie  sind  (])ei  20°)  ge- 
n  eine  Normale 

Roth  Üell)  Blau 

aufc     16°  16'  16°  17'  .16°  24' 

auf  a  vorn     71    20  71    19  71    12      Des  Cioiz. 

ie  mittleren  Axen  hatte  Miller  16°  24'  und  71°  12'  gefunden. 
3tischen  Axen  liegen  die  eine  rechts,  die  andere  links  von  einer 
if  die  Spaltungsflüche  c.    Der  mittlere  Brechungsexponent  (i  ist 
1,579  Roth;     1,581  Gelb;     1,591  Blau: 

(  39°  32'  64°  33'  Roth 

2r  =  ^39    36         2E=\h    46    Gelb 

I  40      0  [  65    56    Blau.  DesCloiz. 

mgewicht.     1,566  Schiff;   1,523  Bui  gnet. 
ungsvermögen     (s.    Weinsäure).        Nach      Landolt     ist 
,26,     [31] j^  =  63,04,  also  das  D.  des  Salzes  dreimal  grösser  als 

ure. 

2i     Zweifach.    HAmCMl«0''. 
t  noch  nicht  sicher,  ob  das  Salz  zweigliedrig   (De  la  Provo- 
er  zwei- und  eingliedrig  (Pasteur,  Rammelsberg)   ist. 
Igliedrig.    a  :  b  :  c  =  0.6933  :  1  :  0,7086   De  la  Pro  vost. 

h  9^1  ?'•  ^'  ^'  Berechnet  Beohachiet 

2^1  =  127°  18'  127"  12' 


•MO  32 

145  0 

160  30 

154  30 

170  0 

^141  12 


7i%B—  100 

20 

[2C=  102 

24 

p  :p  — 

g  :  g—  109 

22 

c—  144 

41 

q'^:  q^—    70 

24 

q—  160 

31 

g3  .  qfS  - —  50 

24 

h  —  154 

48 

f/2—  170 

0 

0  :  p  — 
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Prismatisch  nach  q.    Spaltbar  nach  c.  —  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  3, 
Nach  Hahn  wäre  p  :  p  =  \^T  45'  und  r:r=  400°  20'.  - 
Pharm.  (2)  97,  42. 

Der  erste  Werth  scheint  q  :  qi\x  sein. 
Optisches,    v.  Lang:  Wien.  Ak.  Ber.  55,  420. 

Zwei-  und  eingliedrig,      a  :  b  :  c  =  1,4447  :  1  :  1,046 
melsberg. 


0 


P^ 


a 


r 


0  —  89° 

20'. 

9,  ^  r\  i^i 

4r, 

a,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

Rammel 

sberg 

Pasteur 

0  :  0  —    99°  48' 

100° 

'    0' 

o'  :  o'—    99 

8 

0  :  o'—  126 

49 

126 

50 

0  :  o'—  103 

38 

102 

52 

102°  30' 

p:p  — 

^69 

23 

a  —  124 

41,5 

124 

42 

c  —    91 

3 

q  :  q  —    87 

26 

a  :  c  —    90 

40 

90—91° 

r  — 

*126 

20 

/  — 

*125 

28 

c:  r  —  144 

20 

r'—  143 

52 

i  :  |r  —  151 

14 

151 

10 

\r—  150 

56 

150 

12 

•  :  |r  —  155 

6 

155 

55 

'  :  |r'=  154 

32 

154 

30 

0  :  a  —  116 

58  ■ 

116 

53 

115   30 

c  =  127 

57 

p  —  141 

58 

141 

50 

q  —  154 

2 

154 

0 

r  —  139 

54 

139 

52 

ü'  :  a  —  116 

13 

116 

25 

117      6 

c  —  128 

15 

p  —  141 

40 

141 

2 

0  —  152 

49 

152 

40 

• 

/=  139    34 

Tafelartig  nach  a. 

An  Kryslallen  aus  wasseriger  Lösung  fand  ich  o,  p,  r,  r'  und 

herrschend.  An  der  rechten  Seite  alle  vier  Flächen  o,  an  der  linken  k 

ob  immer?)  die  o'.    Krystalle  aus  verdünnter  Salpetersäure' waren  sc 

bar  rechtwinklige  Tafeln,  deren  Rander  durch  o  und  o  zugeschärft  ^ 
wahrend  die  q  und  c  ganz  schmal  erschienen. 

Verglichen  mit  der  zweigliedrigen  Auffassung  wäre  also  Mer  leW 
=  a,  die  q  ==  r,  und  b  :  c  sow  ie  p  :  c  nicht  90°,  etc. 
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iren  Flüssigkeiten  krystallisii%  erscheint  das  Oktaeder  oo'  nach 
emiedrisch.  —  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  38,  437. 
cacchi  zeigen  die  Krystalle  aus  Lösungen,  welche  ciironen- 
m  enthalten,  die  entgegengesetzte  Hemiedrie.  Aus  Wasser  um- 
,  zeigen  sie  die  ursprüngliche. — Atti  R.  Acc.  Napoli  IH.  (1866). 
»ene    der   optischen  Axen  ist  ac;   Mittellinie  =  c ;    negativ, 
in  öl  =  86°  2',  der  wahre  Winkel  =  79°  54'.   —  Topsöe: 
gbd.  6,  652.  —  Vgl.  v.  Lang  (s.  o.). 
ngewicht.    1,68  Schiff. 
ingsvermOgen.   M^,  =  25,65,   [J/]^  =  42,84  Landolt. 

Weinsaures  Kali. 

1)  Einfach.    2K2C^H40«  +  aq. 

and  eingliedrig,    a  :h  :  c  =  3,0869  :  1  :  3,970   Marignac. 

0  =  89«  10'. 


Beobachtet 
^rovost.        Brooke         Rammelsb. 
45^10' 

44°  3o 


8 »  8  '   '   ' 

o,  h,  c. 

Berechnet 

Marions 

*43"  8' 

:  44°  17' 

44  19 

:  144  39 

.152  33 

:  78  34 

78  25 
150  58 
108   49 


•90 

30 

90° 

30' 

142 

33 

142 

13 

142 

13 

142 

20 

141 

57 

128 

13 

128 

15 

127 

13 

127 

0 

127 

17 

127 

17 

127 

40 

107 

43 

107 

52 

103 

54 

104 

0 

103 

33 

103 

40 

103 

40 

112 

34 

112 

34 

107 

16 

107 

13 

107 

38 

103 

11 

103 

7 

• 

112 

8,3 

112 

11 

112 

20 

104 

39 

103 

0 

140 

31 

140 

25 

123 

46 

123 

4o 

104 

3 

104 

25 

140 

39 

140 

55 

120 


Weinsaure  Salze. 


Brooke:  Ann.  Phil.  23,  \6\.  —  De  la  Provostaye:  AnnCh. 
Phys.  (3)  3,  U3.  —  Pasteur:  Eb.  38,  437.  —  Marignac:  RMi.8ur 
les  form.  er.  Gen^ve  4856. 

Nach  der  Verticalzone  (a,  c,  r,  r')  prismatisch,  und  nach  c  lafelartig. 

Marignac  fand  von  o  nur  die  rechte  und  'die  Parallele  derlinkeD 
Fläche,  von  o'  umgekehrt  die  linke  und  die  Parallele  der  rechten. 


—  verhielt  sich  wie  o'  und  —  wie  o. 
9  8 

Fig.  54. 


Fig.  S5. 


0     ^ 

Also  ersoheinl  das  Oktaeder  o  o  als  rechtes  Tetraeder,  dagegen  j.  j 

nur  an  der  linken  Seite,  d.  h.  hemimorph.  Fläche  6  findet  sieb  ander 
linken  Seite.    S.  Fig.  54    linke),  Fig.  55  (rechte  Seite). 

Spaltbar  nach  a  und  c. 

Das  Salz  wurde  früher  von  Hankel  und  von  mir  ftlr  zweigliedrig 
gehalten. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  6:  die  Mittellinie  unter  2I°2" 
gegen  eine  Nonnale  auf  r  geneigt:  2  V  etwa  62^,  ß  =  1,526.  Miller. 

Dispersion  stark:  2£=  102^  46' Roth,  «04°  24' Grün,  106" 21' Vio- 
lett :  Q  <av:  die  horizontale  Dispersion  ist  parallel  oder  senkrecht  zur  Po- 
larisationsebene merklich.  Des  Cloizeaux. —  Miller:  Pogg.A.55.63ö. 

Voluiugewicht.     1.975  Schiff,  l,96Buignet. 

Pvroelektrisoh.    Der  antilo&se  Pol  ist  das  rechte  Ende  der .\ie h. 

Drehungsverniögen  der  Lösung  nach  Landolt  .^]|,  =  28.W. 
[1/]^  =  64,42.  gleich  dem  Ammoniaksalz  das  dreifache  der  Säure. 

Lösungswarme.    Berthelot:  C.  r.  77.  24. 

2     Zweifach.    HKCMl^O«.    Weinstein.^ 

« 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0.71 15  :  f  :  0,7372  Schabus. 
o,  fK   -/),   q,  9-,  q^,   t\  a.  h.  r. 
Berechnet 

S  r  h  a  I»  u  > 

j  2.1  =  12o^M6 

ov'  2Ä=  100    20 

(  2(   --  103    38 

;»:/>=  -1 09^    8' 


Beobachtet 
Brooke 


403^    0' 
109      0 


Rammelsberf 
425^40' 
100  30 
403  32 


Weiosaure  Salze. 

Berechnet 

Beobachtet 

Schabus 

Brooke 

Ranimelsberg 

p  :  6  = 

485° 

26' 

1 25°  26' 

1 25°  30' 

• 

ip:2p- 

70 

42 

/ 

b  — 

Ui 

54 

144    56 

- 

P  — 

460 

32 

160    30 

q  :  q  = 

407 

12 

107    14 

107    30 

6  = 

426 

24 

126    15 

q^:q^- 

68 

18 

, 

9  — 

460 

33 

160.   33 

q^:  q^  — 

48 

40 

b  = 

loa 

40 

155    40 

r  :  r  — 

87 

58 

0  :  6  — 

117 

7 

447     2 

117^28' 

P  — 

M41    49 

r 

452 

53 

153      2 

121 


Fig.  56.  —  Sehr  häufig  ist  o  lelraedriseh  ausgebildet ;  bald  herrscht 
rechte,  bald  die  linke  Hälfte.  Das  dem  grosseren  o  entsprechende  p 
(ct  vorzuherrschen,  das  andere  fehlt  mitunter.    Fig.  57.  58. 


Fig.  56. 


Fig.  57. 


Fig.  38. 


Nach  Schabus  findet  sich  r  nur  mit  dem  linken  Tetraeder,  was  ich 
it  bestätigen  kann. 

Nach  Haidinger  finden  sich  q^  und  q^  nur  Fig.  59. 

I^rv'stallen  mit  herrschendem  rechtem  o. 

« 

Ad  ziemlich  grossen  durchsichtigen  Krystallen 
d  ich  b  und  q  links,  und  auch  c.    Fig.  59. 

Spaltbar  nach  c,  weniger  nach  q  und  b. 

Die  0,  p,  q  sind  immer  glatt ;  b  ist  immer,  q^ 
idq'sind  meist  horizontal  gestreift,  ^p  ist  rauh. 
-Brooke:  Ann.  Phil.  23,  161.  —  Schabus: 
ta.  Ak.Ber.  1850. 

Isomorph  dem  Ammoniaksalz. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  ab:  Mittellinie  =  b:    negativ.     2//  = 
^*"<ö',  2£=  161°  40';  ^  >r.  —  v.  Lang:  Wien.  Ak.  Ber.  31. 


]  22  Weinsaure  .Salze. 

Volumgewicht.  4,943  Schabus;  4,973Schiff;  4,956Buigm 
Löslichkeit.  —  400  Th.  Wasser  lösen 

Alluard       Chancel  Alluard 

bei  0°     0,32  Th.     0,244  Th.         bei  60^    2,4  Th. 
40      0,40    -       0,37      -  70      8,2  - 

20      0,57    -       0,553    -  80      4,5  - 

30      0,90    -       0,805    -  90      5,7  - 

40       4,34    -       4,43      -  400      6,9   - 

50       4,84    - 
4  Th.  Weinstein  löst  sich 

bei  40°  in  230,4  Th.  Wasser 
45    -  203,4    - 
22     -  452,4     - 
Kissel,  Ztschr.  anal.  Ch.  8,  409. 

Drehungsvermögen.—  l>]^  =  22,64,   [JH]^  =  42,53.  Alsot 

Doppelte  der  Säure.  L  a  n  d  o  1 1. 


{ 


WelBsaures  Kali-Ammoniak« 

3  (    2K2C*H*0»  +  aq)  ) 
2  (2Am2C^H*06  +  aq)  j 

Isomorphe  Mischung  beider  Salie  in  der  Form  des  ersten.    Ich  fand 
o':o'=    44°  40'  o  :  r' =  442°  42' 

o=  107    48  c:  r'  =  427    55 

c=  403    25 

Weinsaures  Natron. 

4)   Einfach.     Na^C^H^O«  +  2aq. 


Zweigliedrig,    a 

:  6  :  c 

—  0,7789  :  4 

:  0,6708  Sc 

habus. 

P.  ?» 

9 

2' 

r 

a,  b. 

Berechnet 

Beobachtet 

Sc  ha 

ibus 

Provost. 

Haberle 

P 

'  P 

—  104° 

40' 

104° 

10' 

104°  50' 

404*^30' 

b 

*127 

54,5 

<l 

'  9 

—  112 

17 

112 

14 

b 

—  123 

ol.o 

123 

53 

9 

2    ' 

9 

ä 

—  142 

OD 

m§ 

4li 

b 

—  108 

32,5 

108 

37 

q 

—  464 

41 

164 

40 

r 

:  r 

=    98 

32 

a 

—  430 

4i 

130 

47,5 

- 

r 

r 
a 

=  133 

2i 

132    44 

133 

^ 

M13 

18 

(132     * 

r 

—  162 

34 

162 

30.5 

Bernl*^ 

0 
IMsmatisch  nach/),  welches  oft  vertic^l gestreift  ist. 
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Bernhardi:  Tromrasd.  N.J.  7,3.  144.  —  Haberle:  Gehlens  J. 
338.  — D^JaProvostaye:  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  3,  144.— Sehabus: 
.  — Rammeisberg:  Pogg.  A.  96,  48. 

Volumgewicht.    1,794  Buignet. 

Drefaongsvermtfgen  der  Lösung  nach  La n doli.  [^]^  =  30,85; 
r]^==  59,85. 

2)  Zweifach.    HNaC^H^Oß  +  aq. 
Zweiglie<)rig.    a  :  b  :  c  =  0,848  :  4  :  0,683  Brie. 

0.  Pl 


,  9j  «• 

Berechnet 

Beobachtet 

(  24  —  424*^40' 

124^39' 

0  \  2J9—  440    48 

140    36 

l  2  C  —    94    20 

p  :p  — 

*404    26 

a—  440    43 

140    40 

q  :  q—  444    20 

0  :  p 

*437    40 

q  —  445    24 

445      4 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone.   Spaltbar  nach  b. 

Br  io  untersuchte  auch  das  optische  Verhalten.  Wien.  Ak.  Ber.  55, 874. 

Drehungsyermögen  der  Lösung.    [f]2,=  23,95;   [3i]2,  =  44,49 

andolt. 

Weinsaures Ammoniak-Natron.   (Am^C^H^o«  +  Na2C*H^0«)+  8aq. 

A.   Bechtsweinftaures. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8233  :  4  :  0,420  Rammeisberg. 
^1  Pi  P^j  >»  9,  9^  r,  a,  6,  c.  —  v  ==  |o  :  6  :  c. 

Berechnet  Beobachtet 

[24  =438°  58' 


V 


f^ 


iA  —i3%° 

58' 

iB  =  489 

36 

2C  —    66 

56 

• 

iA  —  447 

44 

iB  —    93 

32 

2C  —    95 

40 

:p  —  404 

4 

6  — 

*429''28' 

4  29«  50' 

:p2—  433 

46 

435      0 

434    48 

6—  442 

22 

4  42   45 

442    40 

p  — 462 

54 

462   37 

462    50 

:^—    62 

32 

6—448 

44 

148    50 

149    48 

pg  — 434 

26 

6  —  442 

47 

142    50 

143    30 

J  Aus  gewöhnlicher  Weinsäure. 
^'»Ä  Traubensäure. 
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Weinsäure  Salze. 

Berechnet 

Beobachtet 

q  :c  —  157^13' 

457°  42' 

456<>30' 

q'^'.q^—    99    56 

q—  162    45 

462   30 

462  47 

r  :r—  425    56 

c—  152   58 

452  30 

0  :  c 

*446    32 

445   50 

p—  423    28 

423   25 

424   40 

9  —  454    48 

455      0 

454   45 

V  :  c  — 432    40 

432   20 

434    44 

pi=  437   50 

437   54 

438   48 

Sehr  untergeordnet  |p,  q\  und  ein  Oktaeder,  wohl  a  :  26  :  c. 
Das  Hauptoktaeder  o  erscheint  als  linkes  Tetraeder;  v  als  eben- 
solches oder  vollzählig.    (S.  die  Fig.  des  Natronsalzes.) 

B.   Linkswein  säur  es. 

Von  gleicher  Form. 

Das  Uauptoktaeder  o  erscheint  als  rechtes  Tetraeder.  —  Rammels- 
berg:  Pogg.  A.  96,  28. 

Optisches.  —  Ebene  der  optischen  Axen  =  6c,  Mittellinie  =j  f« 
negativ.  2F=  62°  Roth,  46°  Violett;  2^=  400°  und  70°;  /J=<,W5 
rechtsweins.,  4,490  linksvveins.  Salz.  Senarmont.  — Vgl.  Grailichund 
Lang:  Wien.  Ak.  Ber.  34. 

Diamagnetisch.  Krüfligste  Action  nach  Axe  6,  schwächste  nach fl. 
—  Dieselben:  Eb.  32. 

Volumgewicht  beider  Arten  =  4,576  Pasteur;  4,r)87  Schiff: 
4,58  Mitscherlich. 

Löslichkeit.  Bei  beiden  gleich;  400  Th.  Lösung  en l hallen  bei  0 
24,2  Salz.    Pasteur. 

Drehungsvermögen   der  Lösung:    [q\D  =32,65;    'J/]i)  =  ^^• 
Landolt. 

Weinsaures  Kali-Natron  (Seignettesalz) . 
(K2C4U40^>  +  NVCMI^O»)  +  8aq. 

A.  Rechts  wein  sau  res. 
Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,8347  :  4  :  0,4296  Rammeisberg. 

öj  Ih  P'^7  ^P^  9j  7^  'j  «7  ^>  ^'-  —  r  =  i«  :  6  :  c. 


•    AI) 


(  2yl=  4 
0  l2B  =  i 


V  < 


Berechnet 
2A=  438°  44' 
29  44 
2  C  =  67  48 
2^  =  4  46  44 
2Ä=  93  0 
2C=    96    24 
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Berechnet 


R  a  m  m  e  I  s  b.     Beobachtet 


p=  400*^30' 
b  = 

9\=:  434  50 
a=457  25 
6  =  442  25 
p^  462  50 
^=62  2 
p=  460  46 
,  =  433  30 
b  =  443    45 


400^27' 
*429   45 


400°  30' 
^29 


457 
442 
463 


30 
30 
45 


435 
457 
442 

462 


20 
0 
43 
20 
48 


Müttrich     Kopp 

4  00°  30' 
429^52' 


435 
457 


5 

8 


463    20 


460   50       460    42 


4  29°  49' 
(Paste  ur) 

463     0 
(Brooke) 


,«  = 


c  = 
9  = 

c  = 

P  = 
9=  454 

:o=  434 

p»=  438 


98 
439 
462 
425 
452 
446 
423 


40 
20 
35 
22 
44 
6 
54 
37 
48 
42 


443 
"456 

439 
462 

452 
446 
423 
454 
434 
438 


40 
45 

20 

50 

48 
40 
45 
30 
30 
45 


443 
456 

439 
462 


38 
45 

20 
45 


97   40 


438   50 
(Brooke) 


445    48 


434 
438 


30 
35 


434 
438 


38,5 
29,5 


Das  Hauptoktaeder  o  erscheint  als  linkes  Tetraeder,  v  meist  ala 
les,  jedoch  auch  vollzählig;  q*^  nur  links. 


Fig.  60. 


Fig.  62. 


r 


&  // 


'öttrich  fand  o  und  q^  bisweilen  vollzählig.  —  Fig.  60,  64. 
'«öche  Krystalle  haben  das  Ansehen  linker  Hälften,  weil  das  rechte  b 
'^ss  ist,  die  anstossenden  Flächen  klein  sind.    Mit  diesem  h  sind  die 
■'©  aufgewachsen.  —  Fig.  62. 

®  Mrachsen  aber  auch  mit  einem  p  oder  mit  c  auf.    Ist  das  parallele  c 
*  ^»t  die  Uemiedrie  von  o  deutlich. 


5. 


«las 


vorige. 
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Weinsaure  Salxe. 


Grosse  Krystalle  zeigen  gewöhnlich  nur  die  Flächen  der  Horiw^UV 
Zone  und  c.    Immer  ist  r  seltener  als  q;  jenes  fehlte  den  Krystallen^T- 

B.  Linksweinsaures. 

Gleiche  Form  bei  entgegengesetzter  Hemiedrie.  —  Fig.  63,  64. 

Brooke:  Ann.  Phil.  22,  454.  —Kopp:  Einleitung  in  die  KrysU 
graphie.  —  Pasteur:  Ann.  Gh.  Phys.  (3)  24,  450.  38,  437  (Pogg.  A 
427).  —  Rammeisberg:  Pogg.  A^  96,  28.  —  Mttltrich:  Eb.  421  ,  i 


Fig.  63. 


Fig.  64. 


Optisches.  —  Ebene  der  optischen  Axen  =  aCy  Mittellinie  ==  ' 
positiv. 

2  r  =  76°  Roth  ß  =  4 ,4929  Roth 

=  56   Violett  4,4985  Grttn  Herschel. 

Die  Brechungsexponenten  sind 

a=  1,493  /!?=  4,494  y  =  4,490     Roth 

=  4,4957  =  4,4930  =4,4947  Gelb 

woraus  21=76°    6'  2  ^  =  4  20°  4  4 '  Roth 

=  69    40  =  4  47      2    Gelb. 

Directe  Messungen  des  scheinbaren  Axenwinkels  %E: 

4 20"  26'  und  1 23°  20'  Roth  4  4  4°  42'  Grün 

4  47   40  Gelb  403   24   und  404°  33'  Violett 

Also  ist  die  Dispersion  der  Axen  sehr  stark ;  ^  ]>  v. 

Durch  Erwärmen  wird  der  scheinbare  Axenwinkel  vergrösserl. 
Des  Cloizeaux:  Nouv.  Rech. 

Eine  ausführliche  Untersuchung  der  optischen  Constanten  verdank 
wirMüttrich:  Pogg.  A.  424,  493,  238. 

Asterismus.   H.  Baumhauer:  Eb.  440,  274. 

Pyroelektricitat.  —  Hankel:  Pogg.  A.  49,  502.  64,  294. 

Diamagnetismus.  —  Faraday:  Pogg.  A.  69,299.  —  Pltlcker:  i 
84,  450.  —  Grailioh  und  Lang:  Wien.  Ak.  Ber.  32. 

Volumgewicht.    —    4,74     Mitscherlich;     4,767    Sohiff;    4 
Buignet. 

Drehungsvermögen  der  Lösung  [^1^   =:  29,67;    [M]p  =   62 
Landolt. 

Lösungswürme.  —  Berlhelot:  C.  r.  77,  24. 
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Weinsanres  Bubidium. 

Zweifach.    HRbCMl^O«. 
i  dem  Weinstein. 

a:b:  c  =  0,6873  :  1  :  0,7045  v.  Lang. 

WeinsMires  Cäsinm. 

Zweifach.    IICsG<H»0«. 
Form,    a  :  b  :  c=  0,694  :  1  :  0,661   Cooke. 
ze  zeigen  die  Ilemiedrie  des  Hauptoktaeders.  —  Cooke:  Am. 
70.  —  V.  Lang:  Wien.  Ak.  Ber.  55,  421. 

Weinsanres  ThalUnm. 

(Von  Rechtsweinsäiire.) 

1)  Einfach.    SIWCMHO«)  +  aq. 

id  eingliedrig,    a  :  fr  :  c  =  1.9114  :   1    :  0,7402  Des  Cloi- 

o  =  89°  7'. 


r,  r',  0,  6.  — 

r'  — 

in    :  h  :  c. 

Berechnet 

Beubachtet 

0  :  0 

111" 

4' 

o'  :o'  — 

110 

30 

110*^32' 

0  :  o' 

145 

26 

1i5    25 

v'  :  o'  — 

128 

6 

P^  :  p^  — 

U 

36 

b  — 

'133    42 

a  :  r  — 

111 

56 

112      5 

r'  — 

110 

23 

HO    28 

r  :  r'  =: 

137 

40 

137    40 

p^  :  r  — 

105 

41 

105   37 

r'  = 

104 

35 

0  :  a 

«07 

56 

107    54 

b  — 

124 

28 

124    35 

r 

145 

32 

145    33 

o'  :  a  — 

*106    38 

b  = 

M24    45 

r'  — 

145 

15 

145    20 

P' 

/126 
1100 

55 
46 

«27      5 

«00    35 

v'  :  o'  = 

153 

59 

154    20 

i  V,  an  sich  selten,  sind  nur  an  der  linken  Seite  beobachtet, 
weitere  Beobachtnnf?on  lehren,  ob  dies  stets  der  Fall  ist. 
ach  o',  dick  tafeiartig  nach  a.  Spaltbar  nach  a. 
echung  stark ;  Ebene  der  optischen  Axen  senkrecht  zur  Sym- 
Mittellinie  =  b,  notjativ,  bildet  ;fUr  Gelb)  Winkel  von 
ner  Normale  auf  Flüche  a,  von  96"  52'  mit  einer  solchen  auf 
T  optischen  Axen  [iH]  =  86"  12'  Roth,  87"  14'  Blau  (bei  20"j. 


128 


Weinsäure  Salze. 


Volumgewicht  =4,658. 

Löslich  in   5  Th.  Wasser  von  15«.  —  Lamy  und  Des  Cl( 
S.  Thalliumsulfat. 

Das  Salz  ist  isomorph  dem  Kalisalz. 

a     :     b     :     c  o 

K  3,087  :  1  :  3,97         89«  10' 
Tl  1,911  :  1  :  0,74         89     7 
a  =  1,6  :  1,         c  =  5,4  :  1. 

2)   Zweifach.    HTIC^IHO«. 
Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,6976  :  1  :  0,7275  Des  Cloiiea  u 


0  < 


Berechnet 

Beobachtet 

Des  Clüiz. 

Lang 

2^1  —  126« 

38' 

126« 

49' 

%B—    99 

50 

2C—  103 

26      • 

103 

44 

/9  :  p  —  110 

12 

110 

0 

HO»  49' 

6  — 

"124 

54 

124   39 

q  :  q  —  \0S 

8 

» 

b=  125 

56 

«25 

0 

125   48 

'^  :  q^—    69 

12 

b—  145 

24 

145 

20 

145   14 

'^  :  q'-^—    49 

24 

6—  155 

18 

155     0 

0  :  6  — 

*141 

43 

• 

Tafelartig  nach  b  oder  c,  oft  sehi'  unsymmetrisch.  Spaltbar  na* 
weniger  nach  c.  —  Isomorph  dem  Ammoniak-  und  Kalisalz. 

Doppelbrechung  stark;  optische  Axenebene  =  ab,  Mittellinie  ^ 
negativ;  Dispersion  der  Axen  deutlich,  ^  <^  t;.  Axenwinkel  =  9^ 
Roth,  92«  42'  (Jelb,  93«  42'  Blau  (18«i. 

Volumgewicht  =  3,496. 

Löslich  in  122  Th.  Wasser  von  15«,  in  6  Th.  von  100«.  —  Lang:  V 
Ak.  Ber.  55,  421 .  —  Des  Cloizeaux :  s.  o. 

Weinsanres  Thalliam -Natron. 

.     /  T12C^H^06  +  4aq  I 
^'    \  >a2C4H^O«  +  4aq  J 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,84906  :  1  :  0,43067  Des  Cloixeaux. 
V  =  \a  :  b  :  c.  —  o,  />,  />2^  q^  qi^  «^  i^  c. 

Berechnet 
2.1  =  136«  50' 
0  .  2^=1 30  2 
2C=  67  18 
2.1  =  116  22 
r  ^  2  Ä  =  94  2 
2  r  =    95    34 


WeiDBanre  SaJM. 

B«rechDet 

Beobachlel 

■.p=    99° 

20' 

100» 

20'~10r 

10' 

a  =  l39 

10 

139 

30  —110 

10 

b  = 

■130 

20      (129 

50) 

p'=434 

0 

a  =  157 

0 

156 

5  —157 

22 

6=1(3 

0 

112 

38  —113 

10 

p  =  )6S 

iO 

162 

18  —163 

50 

:  0=  133 

18 

c=.  156 

ti 

156 

38 

6=113 

18 

112 

50 

,!=.    98 

30 

•139 

13 

6=  130 

15 

129 

15 

:  c—  U6 

i1 

146 

1 

:c  =  t32 

13 

131 

50 

Messungen  sind  wegen  des  leicbleo  Verwitterna  der  Krystalle  nicht 
au ;  auch  sind  letztere  in  der  Horiiontalzone  stark  gestreift. 
Itbar  nach  c. 

Oktaeder  o  erscheint  als  I  i  n  k  e  s  Tetraeder ;  v  ist  vollQH(^'g,  jedoch 
ke  Hälfte  grosser  als  die  rechte. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  bc;   Miltellinie  ^  c,  negativ.    Dis- 
geringer  als  beim  Seignettesali.    Axenwinkel  in  Luft  bei  20° 
«£=75''i9'— 76'*47'  Roth 
=  71    28—73    *)    Blau, 
■wittert  rasch  an  der  Luft,  löst  sich  in  0,5  Th.  Wasser  von  20". 
Qorpb  mit  dem  Seignettesalz  (von  K  und  Am) ,  optisch  gleich  dem 
e. 

"■    \    Na3C*H*0«}' 
eigliedrig.    a  :  b  :  c  =   0,8591  :  1  :  0,o74i  Des  Cloizeaux. 

%  9.  9'.  »■.  *■*.  ' 

rechnet  Beobachtet 

Fig.  es. 


Berechnet 

Beobachtel 

tA  =  128° 

56' 

128»  11' 

2B=  119 

18 

119   55 

2C=    82 

18 

82   27 

;p=    98 

10 

98   17 

-139   20 

:  Sp  :-    60 

21 

o=  180 

12 

120    10 

p  =  160 

52 

161      7 

:o=  120 

16 

:,'=    82 

1 

:  r=  112 

28 

a=  123 

16 

123    16 

;  r"  =    73 

31 

■•litiif,  phyatk.  CkeDiii  II. 


0 


.Weinsäure  Salze. 

Berechnet 

Beobachtet 

o:  a—    420°  6' 

420°  r 

P  — 

*434    24 

q—  449    54 

4  49    50 

r  —  454    28 

454    49 

p:  q^—  449    27 

449    30 

r2—  427   24 

427   50 

Fig.  65.  —  Das  Oktaeder  tritt  in  Form  der  beiden  Tetraeder 
denen  das  rechte  vorherrscht. 

Leicht  spaltbar  nach  a. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  ab;  Mittetlinie  =  6,  positiv, 
persion  der  Axen  ist  viel  starker  als  bei  den  ähnlichen  Salzen ;  q 

Winkel  in  Luft  bei  4  6° 

2E  =    74°  20'  Roth 
=    79    40    Gelb 
=  4  00    56    Blau. 
Volunigewicht  =4,445. 

Die  Auflösung  dreht  doppelt  so  stark  als  die  des  vorigen. 
Dieses  Salz  bildet  sich  in  der  Auflösung  des  vorigen,  und  es  ki 
sirt  weinsaures  Natron  mit  ihm  zugleich. 

Weinsanres  Lithion.    (Von  Rechtsweinsäure.) 

Zweifach.    2HLiC*H40«  +  3aq. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,5407  :  4  :  0,432  Schabus. 


Py  ^,  ?,  q\  f>,  C. 

Berechnet 

Beobachtet 

p  :  p  — 

j 

•123°«  2' 

b  —  4  48°  24' 

148.12 

^p  .^p—    85    32 

b  —  437    44 

<37      8 

q  :  q  —  433    46 

6  — 

•HS    22 

q'^  :  q'^—    98    20 

b=  430    50 

131      0 

Sehr  kleine  Krystalle.    Spaltbar  i 

nach  c. 

Drehungsvermögen : 

Wt, 

[«]„ 

Normal       35,8.4 

58,06 

1 

Zweifach     27,43 

42,79 

1  Landolt. 

Weinsanres  Ammoniak-Lithion.  (Am^C^H^O«  +  Li^G^HH 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,53657  :  4  :  0,4348  Scacch 

0,  P,  ^P,  r,  b,  c. 

Berechnet 

2yl  =  4  42°  40' 

0  MJ5=  406    44 

2C=    85    14 


Weinsaure  Salze. 

13 

Berechnet 

Beobachtet 

^ 

Scacchi 

Zepharov. 

Rammelsb. 

a.                      b. 

D  =  423°  34' 

122°  34' 

123^30' 

b  —  iiS   43 

118    43 

p—    85   54 

&  =  437     3 

137   36 

r  =  404    54 

*U0^58'          140°46'* 

140    56 

b  —  408    40 

109      2 

^    "^"^ 

*137    23          437      9 

137    19 

3  —  132    37 

132    46 

132    40 

Scacchi  herrscht  das  eine  oder  andere  Tetraeder  o,  je  nach  der 

ciure.   Nach  Zepharovich  findet  sich  an  dem  Salz  aus  gewöhn- 

chts-]  W.  das  linke  o,  das  rechte  nur  zuweilen  und  untergeordnet. 

nur  das  rechte  o  an  beiden  Enden  der  Krystalle. 

Ibar  nach  6  (Scacchi),  nach  c  (Zepharovich). 

cchi:  Sülle  combin.  della  Litina  con  gli  acidi  tartarici.    Atti  R. 

>HIII.   (1867). —Zepharovich:  Wien  Ak.  Ber.  41,  520. 

isches.  — Wyrouboff:  Ann.  Gh.  Phys.  (4)  10,  455. 
enthält,  wie  auch  Scacchi  «ingiebt,  2  Mol.  Wasser.    Ich  fand 
Li^O  und  13,5  Am^O  (berechnet  =  7,96  und  13,61  pCt.J. 


teinsanres  Kali-Lithion.   (K^c^H^Oß  +  Li^c^IHO«)  +  2aq. 

Igliedrig.    a:  b  :  c  =  0,5477  :  1  :  0,4430  Zepharovich. 


^,  r,  6,  c,     gerechnet 

(2^1  =  141^58' 

0^2^=107  2 

[2C=    85  22 

p:p  = 

p  :b=  118  43 

2p  :2p  ^    84  48 

6=  137  36 

p=161  7 

r:r=  102  4 

c=141  2 

0  :  6  =  109  1 

c  = 

p  =  132  41 


Beobachtet 


Fis.  66. 


*122"34' 
118    43 


137 
161 

liO 

109 

*137 


36 
II 

56 

2 

19 


132    46 


fthombenoktaeder  p  tritt  in  der  Regel  nur  als  linkes  Tetraeder  auf ; 
i  erscheint  entweder  untergeordnet  oder  gar  nicht.  —  Fig.  66 — 69. 
Ibar  nach  c.  —  Zepharovich:  Wien.  Ak.  Ber.  41,  520. 
[somorphie  beider  Lithionsalze   lüsst  auf  gleichen  Wassergehalt 
I,  der  nach  Scacchi  2  Mol.  betrügt. 


9» 


132 

Optisches  Verhalten 
boff:  S.  d.  vorige. 

Fig.  67. 


Weinsaure  Salze. 


—  Lang  :  Wien.  Ak.  Ber.  45,  116.  -  Wyrou- 


Fig.  68. 


Fig.  «9. 


v 


Beobachtet 


HVeinsanrer  Baryt. 

Vierfach.   |  3if2C4H40«  f  (^cacchi). 
Zweigliedrig.    a\h  :  c  =  0,9376  :  4  :  0,812  Scacchi. 

m=a  :  26  :  c.  —  p,  p^  g,  ~-,  h,  c. 

Berechnet 
(  2yl  =  145°  52' 
m\<iB=  102    30 
[  2C=    87    22 
p  :  p=    93    42 
p^:  p^=  129    42 
b  = 
q  :  q=  \0\    50 

f    f=135    48 

m  :  c  = 
Atli  d.  R.  Accad.  Napoli  1863. 


*ii5«  r 


M36    16 


Weinsanrer  Strontian. 

1)  Einfach.    SrCMHO«  +  3aq. 

Zwei-  und  eingliedrig.     a:b  :  c  =  0,7428  :  1  :  0,6393  Mari  S^*' 

0  =  78°  0'. 
Oj  o',  p,  g,  r,  r',  a,  6,  c. 

Berechnet 


0  :  0  =  133°  18' 
o':o'=124  0 
0  :  o'=  108  1 
0  :  o'  =  93  35 
p  :  p  =  108  0 
a  =  144      0 


Beobachtet 
Marignac 


143°  45 


Beobachtet 

Marig 

:nac 

Scacchi 

99° 

40' 

*<02 

0 

437 

36 

137° 

23' 

*123 

43 

123 

21 

126 

30 

116 

ÖO 

132 

29 

113 

28 

113 

48 

119 

10 

'118 

0 

128 

11 

Weinsaure  Salze.  133 

Berechnet 

p  :c  =    99°  44' 
q  '^q  =  145    58 

r  =  437  22 

r  = 

p  :  r  =  126  38 

r'  =  416  41 

0  :  a  =  432  38 

b  =  113  21 

c  =  138  21 

o':  o  =  119  21 

6  = 

c  =  128  4 

le  rechtwinklig  vierseitige  Tafeln  a,  an  denen  die  p  nur  rechts, 
nur  links  vorkommen.  Zuweilen  auch  q  (sowie  q^  und  ^j,  wie 
t,  auch  nur  an  einer  Seite.    Gewöhnlich  nur  a,  6,  r',  o'.    Ma- 

/  und  q  pflegen  nur  rechts  vorzukommen ;  wenn  links,  so  sind 
lein.  Niemals  o  links;  p  bald  rechts,  bald  links,  seltener  beide, 
^lle  sind  mit  r'  oder  b  links  aufgewachsen.  Spaltbar  nach  a. 
• 

Scacchi  Undert  sich  der  Habitus  mit  der  Natur  des  Lösungs- 
ad  der  Art  des  Krystallisirens.  Das  an  sich  schwer  lösliche  Salz 
genwart  freier  Weinsäure  viel  löslicher,  so  dass  bei  je  1  Th.  von 
ir  70  Th.  Wasser  von  20°  erforderlich  sind.  Von  einer  gesattigten 
»sung  braucht  es  83  Th.  —  Marignac:  Ann.  Min.  (5)  15.  — 
:  S.  Barytsalz. 

2)   Zweifach.    A.  i  ii2C4ii406  /  +  ^^^• 
liedrig.    a  :  h  :  c  =  1,0404  :  1  :  1,1375  Scacchi. 

A  =     79°  5r  a  =     89°  18' 

Ä  =  111    14  ^  =  108    46 

C  =     62    4i  y  =     64    33 

q\  r,  r\  u,  6,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

a:  b=  ^^62°  44' 

p:  a=  125"  47' 

b  =  116    57 
b  :  c=  ^79    51 

^  :  6  =  1 35    55 

c=141    53 
q  :b=  "144    17 

c=  «15    34 


1 34  Weinsaure  Salze. 

Berechnet  Beobachtet 

a:c=  *111«44' 

c  :  r=  141^53' 

r=  *116    17 

6  :  r  =  113    42 

r'=  107   28 

Ausserdem  untergeordnet  noch  andere  r  und  einzelne  Oktaidflä( 
x\ur  von  6  und  c  finden  sich  die  Parallelen,  von  a  und  r^  fehlen  sie  oft, 
den  übrigen  immer. 

Unvollkommen  spaltbar  nach  c. 

Die  (mit  c  aufgewachsenen)  Krystaile  bilden  sich  in  stark  saurei 
sung  bei  T.  über  22^  —  Scacchi:  S.  o. 

Optisches.    Wyrouboff:  S.  o. 

Dimorph.   (?) 

a.  Eingliedrig,    a:  b  :  c  =  0,8861  :  1  :  0,8735  Scacchi. 


A  —     97^29' 

a 

102°  48' 

B  —  110    46 

ß 

— 

113      7 

C  =     78    13 

y 

— 

74    20 

o'",  Pi  P,  V,  9,  ?',  Y»  ^'  ^ 

i,  6,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

a  :  b  — 

•78°  1 3' 

b  :  p  =  144^ 

3' 

p  —  135 

4 

y  —  120 

21 

c  :  p  —  1 09 

30 

/)'=    79 

28 

2/)'  =  1 1 3 

41 

b  :  c 

*97    29 

q  —  131 

58 

q'  —  122 

12 

?'        104 

0 

2 

a  :  c  =  *110    46 

r'  :  /;  =  106    59 
c  =  127    13 
o'"  :  a  =  113    47 

b  =  *111    46 

c  =  *118    44 

Gewöhnlich  a,  6,  c,  ^p'^  ^'.    Auch  noch  andere  Oktaidflächen. 
Spaltbar  vollkommen  nach  b. 

Nur  von  a,  b,  c,  q'  sind  die  Parallelen  vorhanden,  und  d>^^, 
linderem  Ansehen.    Scacchi  beschreibt  die  Polyedrie  und  die  GrupP*" 
der  Krystaile. 


• 


Weinsäure  Salze.  135 

I  längerer  Zeit  werden  sie  ohne  Gewichtsverlust  trttbe.    Bei  40^ 
sie  8,7  pCt.  Wasser.    Sie  bilden  sich  nur  in  Lösungen  mit  viel 
nnsäure. 
e  Bilartrate  zersetzen  sich  in  Wasser  unter  Abscheidung  normalen 

cchi  nahm  5aq  an;  seine  Strontiumbestimmung  entspricht  je- 


!wei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c=  0,752  :  i  :  0,7066  Scacchi. 

0  =  67°  23'. 

5,  9,   y,  a,  6,  c.        Berechnet  Beobachtet 

p  :p  =  110^28' 

b=  "124^46' 

g  :  j=  413    46 

6=  *123      7 

f:  1  =  155    28 

a:  c=  *H2   37 

Flächen  der  Horizontalzone  und  der  Diagonalzone  von  c  sind  links 
er  und  grösser  als  rechts;  b  links  ist  sehr  klein, 
k^ommen  spaltbar  nach  6. 
leicht  enthält  das  Salz  nur  3  Mol.  Wasser  (Rammeisberg). 

3)   Vierfach.    -^  3jj2C4jj4o«  P^^^^^   ^)* 

igliedrig.    a  :  b  :  c=  0,95  :  4  :  0,8766  Scacchi. 
r 


r 

>,  r,  -T-,   «,  c.  Berechnet  Beobachtet 


*136"28' 


p  :p=  92°  56' 
a  = 

^p:^p=  55    32 

r  :  r=  94    36 

^:^=130    28 

c=  *155    43 

/>  :  r  =  119    27 

~=  107    41 

z 

*  vollkommen  spaltbar  nach  a, 

rer Ammoniak-Strontiaii.  (Am^C^H^O«  +  SrC^H^O«)  +  12aq. 

igliedrig.    a  :  b  :  c  =  0,6993  :  1  :  0,6830  Marignac. 

^7  9>  9^>  ^'         Berechnet  Beobachtet 

%A=  127^56' 
0^  2Ä=  102    14 

00      0  100**    0' 


(  2^=  1 
\  2Ä=  1 

.hc  =  i 


136 

Weinsaure  Salze. 

Berechnet 

Beobachtet 

/):/)—  110° 

4' 

6  =  124 

58 

123°     125° 

^p-.'^p—    70 

8 

6  —  144 

26 

143     146 

q  :  q  —  111 

20 

6  — 

•124    20' 

qi-.q^—    72 

24 

6  — 143 

48 

1 44           ungef. 

9  :  p—  108 

52 

•108   57 

2p— 117 

19 

117   25 

0  :  6=  116 

2 

115   30 

P  — 

*140     0 

2p  —  136 

14 

136   18 

q—  141 

7 

141      8 

Dttnne  rechtwinklig  vierseitige 

Tafeln  nach  6.    Die  OktaederflS 

als  Tetraeder.    Die  Horizontal 

Zone  gestreift. 

Man  könnte  sie  für  viergliedrig 

halten,  wogegen  aber  die  opti 

Eigenschaften  sprechen.  —  M 

arignac:  Ann.  Min.  (5)  15. 

Weinsaurer  Kalk. 

1)  Einfach.    CaCMHO«  +  4aq. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,845  :  1  :  0,875  Rammelsberg. 


q,  r.      Berechnet 

Beobachtet 

Ra  mmeisb. 

Pasteur 

Walchner 

p  :  p—    99«  36' 

100«    0' 

q  :  q  — 

"97«  38' 

97«  30' 

r  :  r  — 

^88      0 

p  :  q  —  115      9 

115    37 

r  —  123    20 

123    30 

q  :r—  121    31 

121    18 

122    15 

Dodekaide.  an  welchen  bahi  das  eine,  bald  das  andere  Paar  überwi 

2)   Zweifach.    |„2C4H40«r 

Zweigliedrig. 

Prismen  /),  durch  ein  Oktaeder  begrenzt,  an  welchem  2il  =  ^^ 
2Ä  =  82«  50'.  Ausserdem  r.  Neu  mann.  —  Neumann:  Schwgg 
64,  206.  —Walchner:  Eh.  44,  133.  —  Pasteur:  Ann.  Ch.  Phys. 
24,  449. 

Die  Krvstalle  des  weinsauren  Kalks  sind  hemiedrisch.  InChlorwa« 
stofFsUure  gelöst,  zeigen  sie  die  entgegengesetzte  Drehung  von  derj^n» 
ihrer  Saure.    Pasteur. 

Weinsaares  Magnesia-Natron.    (Na^CMl^O^  +  MgC^H^O«;  +  <öat 

Zwei-  und  eingliedrig.    Prismen  von  etwa  129«,  auf  deren  scIm 
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ine  schiefe  Endfläche  unter  103^  aufgesetzt  ist;  ein  vorderes  und 
Aogitpaar.  —  Neumann:  Schwgg.  J.  64,  210. 

Welnsanres  Manganoxydul-Kali. 

Zusammensetzung  nicht  bekannt, 
igliedrig.    a:  b  :  c  =  0,7283  :  i  :  0,7481  Schab us. 

T  Y  9,  r,  o,  ft,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

(Sil  =  124°  54' 

o^2Ä=101   8 

[2C=  103  36 

p  :  p  =  107  52 

b=  *126°  4' 

6=  155  24  155  30 

9  :  9=  106  24  106 

r  :r=  *88  28 

c=  134  14  134  20 

lartig  nach  6.    Die  o  und  q  sind  selten :  von  o  woirde  nur  eine 
3obachtet.  —  Sehr  klein  und  nicht  genau  messbar. 

Weinsaures  Antimonoxyd. 

Vierfach.    |      3  h^  .  CMI»0«  }  +  ^^^• 

igliedrig.  a:  b  :  c  =  0,4296  :  1  :  0,4663  De  la  Provostaye. 

Pj  Qj  b.                         Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *133"30' 
^p  :  ^p=.    85«  54' 

6=137      3  137      0 
q  :  q=  ^30      0 

b=  *115      0 

li  ein  drittes  Paar  mit  einem  Winkel  von  etwa  76",  vielleicht  r^ 
kommt  vor.  Prismatisch  nachp.  —  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  20,  302. 

Welnsanres  Antimonoxyd-Ammoniak. 

(Am^C^H^Oß  +  Sb202  .  C^Il^O^)  +  2aq. 
igliedrig.    a  :  b  :  c  =  0,8923  :  1  :  1,08  De  la  Provostaye. 

\  p,  c.        Berechnet  Beobachtet 

DelaProvost.  Kobcii 

2A=  MIO"  58' 

2B=  '101      8 

2C=  116"  42' 
i2A  =  100    56 
2Ä=    89      4 
2C=  145    44 
p  :  p=    96    30 
0  :  c=  121    39  122"    0' 


0  - 


a^ 
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Berechnet 


Beobachtet 


DelaProvost.  Kobell 

0  :  p  =  148^21' 
o2  :  c  =  107      8 
;;=  162   52 
0  =  165   29  165^27'  166,5^—167 

Spaltbar  nach  c.  —  v.  Kobell:  J.  f.  pr.  Ch.  28,  483.  — De 
vostaye:  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  3,  145. 

An  dem  rechtsweinsauren  Salze  tritt  o  als  linkes  Tetraeder  aa 
rend  das  rechte  sehr  untergeordnet  ist. 

Ebene  der  optischen  Axen  ab,  Mittellinie  a  negativ ;  Disper 
Axen  sehr  stark,  q>v:  2^=  76«  28',  also  2£'=  130°  46'.  — T 
Pogg.  A.  Ergbd.  6,  554. 

Weinsanres  Antimonoxyd-Kali  (Brechweinstein) . 
(K2C4H*0« +  Sb2 02.  C4 11*06)  +2aq. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,9556  :  1  :  1,1054  Brooke. 


0,  o2,  p,  c.        Berechnet 

Beobachtet 

Brooke 

Rammclsber 

[  %A  = 

*108«  16' 

0  ' 

2Ä—  104« 

22' 

104    15 

2C—  116 

0 

1 1 6°  50' 

2.4=    97 

22 

02- 

2Ä=    92 

46 

l2C—  145 

18 

p  :  p—    92 

36 

0  :  c 

*I22      0 

121    36 

p  —  148 

0 

148    18 

0^  :  c—  107 

21 

p=  162 

39 

0  —  165 

21 

166    40 

0  erscheint  als  linkes  Tetraeder  (am  rechtsweinsauren  Salz)  m 
geordneten   Flüchen   des  rechten.     Fig.  71.     Am   linksweinsau 


Fig.  70. 


Fig.  71. 


herrscht  das  rechte  Tetraeder  (Pasteur).    Fig.  70.    Am  Telraedi 
Neigung  der  Flachen  an  a  =  75"  38',  ^  =  71^  44',  c  =  64°  0'. 


r 
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Ce'^^rdhnlich  ist  es  nach  einer  Zone  c,  o,  p  prismatisch.  Spaltbar  nach  c. 
—  Broo  le:  Ann.  Phil.  22,  40.  —  Des  Cloizeaux:  Nouv.  R6ch.  56.  — 
'(Früher  Bernhardi:  Trommsd.  J.  7  und  Soret:  Taschenb.  f.  Min.  1823.) 
JEb^ne  der  optischen  Axen  ab,  Mittellinie  a,  starke  Doppclbrechung, 
Dispersion  der  Axen  sehr  merklich;  2^=85^20'  Roth,  83°  10'  Blau. 
VieUeicbt  ist  der  Winkel  schwankend,  da  Lang  75"  30'  fand.  Des  Cloi- 
ieau:x. 

To  psOe  fand  iE  =  72°  50'  und  vermuthet.  Des  Cloizeaux  habe 
Krystall^  untersucht,  welche  Kali  und  Ammoniak  enthielten.  Er  bestimmte 
die  Brec^liungsexponenten  näher.  —  A.  a.  0.  555. 

Vo  lumgewicht.  2,607  Schiff,  2,588  Buignet.  Nach  Pasteur 
das 


>■ 


i  r^ 


ütti 


sweinsaure  Salz  =  2,5569,  das  linksweinsaure  =  2,4768. 
Weinsanres  Antimonoxyd-BnUdium. 

(Bb^C^H^Oe  +  Sb2  02  .  C^H^O«)  +  2aq. 
igliedrig.    a  :  b  :  c  =  0,459  :  1  :  1,3655  Des  Cloizeaux. 

^^    ^7  Y?  »•,  O,  c.  Berechnet 

iA  =  103°  44' 
o<iB=    99    52 


Beobachtet 


12C=  126 

U 

q:q=    72 

26 

c  — <26 

13 

«  «  -in 

22 

c  — 

r  :  r  —  70 

10 

c  — 

0  :  c—  H6 

53 

1 25°  45' 


145    41 


125 
H7 


5 
o 


Dünne  Blättchen  nach  c,  an  deren  Flächen  keine  Hemiedrie  zu  bemer- 


^««i  ist. 

j.      Auch  die  optischen  Eigenschaften  sind   verschieden  von  denen  des 

^"^  Weinsteins . 

w      Ebene  der  optischen  Axen  =  6c,  Mittellinie  =  c.     2/^^  =  89°  50' 

*^th,  89°  32'  Blau.    DesCloizeaux:  Nouv.  Rech. 

Die  Axen  a  beider  sind  fast  gleich,  die  c  verhalten  sich  =  1  :  1,23 
^er  fast  =4:5. 

^«bisaares  Antimonoxyd-Thallinm«  (TPC^  IV  06+ Sb^O^C^  H^O«) + 2  aq . 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c=  0,9988  :  1  :  1,0035  Des  Cloizeaux. 


0,  0^ 


0  < 


1 


Berechnet 

iA  = 
%B  = 

2C=  109°  42' 
2A  =    96   23 
2Ä=    96    16 
2C=  141    12 


Beobachtet 
M09°24' 
*109    19 

109    44 
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Weinsaure 

Salze. 

Berechnet 

Beobachtet 

p  :  p—    90«    3',5 

90°   r,5 

o2—  160    36 

160      0 

0  =  U4    51 

144    50 

0  :  0^—  164    15 

164    16 

Rhombenoktaeder  o,  an  denen  p  Abstumpfungen,  und  o^  Zuschärfungen 
der  Seitenkanten  bilden. 

An  den  Oktaedern  ist  keine  Hemiedrie  sichtbar. 

Bei  15—20«  fallen  beide  optische  Axen  ftlr  alle  Farben  zusammen,  bei 
70°  bilden  sie  einen  Winkel  von  20 — 25«,  und  zwar  in  der  Aienebene  hc. 
Die  Mittellinie  =  c  ist  negativ. 

Isomorph  mit  dem  Brechweinstein. 

Volumgewicht    =  3,99. 

1  Th.  löst  sich  in  40  Th.  Wasser  von  22«  und  in  4,4  Th.  kochenden 
Wassers.  —  S.  Thalliumsulfat. 

Weinsanres  Antimonoxyd-Silber.  (Ag^c^  H^ 0«  +  Sb^ 0^  •  C^  H< 0«, + 2aq 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,721  :  1  :  0,412  Melville. 

0,  /),  b.  Berechnet  Beobachtet 

(  2/1  =  140«  38' 
0  \2B=  124    18 

2C=  *70«18' 

p  :  p  =  108    24 

b=  125    48  125    41 

o:;;  =  125      9  125      6 

b=  *109    41 

0  erscheint  als  linkes  Tetraeder,  dessen  Winkel  an  a  =  55^42.  an 
b  =  39«  22',  an  c  =  109«  42'  sind. 

Die  Formel  rührt  von  Cooke  her.  —  Proceed.  Am.  Acad.  Vol.  <". 
Verglichen  mit  dem  Kali-Brechweinstein ,  sind  die  Axen  a  =  ^  •  *? 
diec=  1  :  2,7  (1  :  3). 

Weinsaures  Antimonoxyd-Natron-  (Na2CMno«  +  Sb2O2.C^H*0« +»^ 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,9217  :  1  :  0,9954  De  la  Provosl. 
/),  ?*,  r^,  a.  6,  c.  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *94«  40' 

/•  :  r  =    85«  36' 

a=  M37    12 

r2  :  r2  =    49    12 
p  :  r  =  1 24      0 
r2=  131    51 
Prismatisch  nach  a  und  c.  —  De  la  Provostaye  :  Ann.  Cbini.  P»}** 
(3)  3,  148. 

Weinsaarer  Antimonoxyd-Strontian. 

SrC^II»0«  4-  Sb2  02  .  C^U^O«. 

Sechsgliedrig.    a  :  c  =  1  :  0.8273  Marignac. 
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',  p.                            Berechnet 

Bcol)achtet 

d  ■ 

[  2A  —  138^26' 

138^28' 

2C=    90    24 

• 

//2 

1  2A  —  126    48 

i  26— 128« 

"       2C—  427    10 

p  :  (1  — 

*135    12' 

d2—  153    35 

154      0 

c  :  d—  134    48 

(/2=  116    25 

d  :(P—  161    37 

141 


t  sehr  kleine  Kristalle,  theils  nur  p  und  c,  theils  p,  d,  oder  p,  d^. 
gnac:  Ann.  Min.  (5)  15. 

i  seh  es.    Das  schwarze  Kreuz  ist  sehr  getheilt,  wie  beim  Beryll. 
27;  c  =  1,5874  für  Roth.    Des  Gloizeaux. 

rer  Antimonoxyd  -  Strontian  und  salpetersanrer  Strontiaii. 

[(SrC^H^O«  +  Sb202.  C^H^O«)  +  SrN^O»]  +  42aq. 

Igliedrig.    a:  b  :  c  =  0,3492  :  1  :  0,4204  Raminelsberg. 
6. 


0 


Berechnet 

Beobachtet 

12A  — 

*\ZS°  36' 

!  iB—  13r38' 

131    20 

(2C—    65   30 

65    30 

0  :  a  — 414    H 

114    36 

b—  HO    42 

110    37 

twinklige  Prismen  a,  b  mit  Zuspitzimg  durch  o.     Oft  tafelartig 
)ie  OktaederflHchen  ungleich  gross,  auch  fehlt  wohl  eine. 
I  und  b  sind  minder  glänzend  als  die  o. 

Weinsanrer  Antimonoxyd-Ealk. 

(CaC<H<06  +  Sb202.C4H40«)  +  9aq.  Kessler. 

^liedrig.    a  :  c  =  1  :  0,3765  Rammolsberg. 

a.  Berechnet  Beobachtet 

f2Ä=  141^10'  141«  51' 

^|2C  =    56      4  56      5 

0  :  a=  109    25  109    38 

p=  M18      2 

latisch  nach  p  und  a.  Oft  tafelartig  nach  einem  p,  in  welchem 
eiden  ihm  entsprechenden  o  vorherrschen. 

1  sind  am  glänzendsten ;  die  symmetrischen  o  fast  ebenso ;  die 
einen  der  tafelartigen  Krystalle  jedoch  matt. 

js  Salz  bildet  sich  beim  Auflösen  von  Brechweinstein  in  salpeter- 
alk.  Es  lässt  sich  nur  aus  letzterem  umkrystallisiren  und  wird 
sser  zersetzt.    L.  Kessler. 

insanrer  Antimonoxyd-Kalk  and  salpetersanrer  Kalk. 

2  [(Ca  .  C^H^O«  +  Sb2  02.C4H40«)  +  CaVO«]  +  3aq. 
gliedrig.    a  :  b  :  c  =  0,5306  :  1  :  1,012  Mari  gnac. 


142 


0, 


p,q, 


w 

eiosaure  Salze. 

q      .    , 

2  '  ' '  ^'  ^*         Berechnet 

Beobachtet 

(2^—129° 

40' 

o\  2B  —106 

34 

[20  —  130 

18 

p:  p  — 

•124°    6' 

b  —  117 

57 

117    87 

q  :  g  —    89 

20 

c  —  134 

40 

134    39 

f:f-m 

20 

c  — 153 

10 

152    39 

j'  :  r  ■ — 

•55    20 

c  — 117 

40 

117   45 

p  :  q  —  109 

28 

109   34 

?•  — 141 

29 

141    30 

g  :  r  —  109 

3 

108   57 

0  :  6  —  H5 

10 

115    10 

c—  114 

51 

114   36 

Tafelartig  nach  c.    Die  Flächen  y  und  ;-,   gleichwie  das  Tetraede 

sind  selten.     Zuweilen  haben   die  Kristalle  das  Ansehen  quadratisc 
Prismen  bc.   Die  Messungen  sind  nicht  scharf. 

Spaltbarnach  6.  —  Marignac:  Ann.  Min.  (5)  15. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  ac,  Mittellinie  =  c. 

«  =  1,6196  /?=  1,5855  y  =  1,5811 

2  r=  40«  ir,  2£'=  66°  1'  (für  die  Mitte  des  Gelb).    DieMessö 
ergab  2 £=  66"  4' Roth,  63°  25' Violelt.    Des  Cloizeaux. 


Weinsaares  Arsenoxyd- Ammoniak. 

(Ara^C^H^O«  +  As2  02  .  CU1^0«;+  aq. 
Zweigliedi'iji.    a  :  b  :  c  =  0,8759  :  1  :  0,6946  Marignac. 
0,  />,  9^  6,  c. 


0  < 


0 


Berechnet 

Beobac 

:htet 

2.4  =  122°  54' 

122° 

54' 

2B—  H3    52 

113 

45 

2C—    93      0 

•  P  — 

*97 

34 

b—  !31    13 

131 

10 

,  q^—    71    30 

p  —  122    20 

122 

24 

:  6  —  H8    33 

118 

32 

c—  133    20 

P  — 

'136 

30 

q^—  142    12 

142 

7 

Ziemlich  grosse  prismatische  Kristalle,   an  der  Luft  allmälig  ^' 
witternd.  —  Marignac:  Ann.  Min.  ^5)  15. 


Weinwure  Salze. 


Anenoxyd-StroDÜan  nnd  salpetersanrw  Kali. 

SrC<H*OM 


I  SrC<H*0»| 

J  As202.C*H*0«Ih 
(  KNO»| 


=  U4°24'. 


^  As202.C*H*0«V  +  3a(,. 
KNO»| 
:>orph  mit  dem  folgendeD. 
fand 

p:  6  =123"  8'  p3; 

tssere  Kryslalle,  mit  eioem  b  aufgewachsen,  sind  tafelartig  nach 
•on;  a  fehlt  bisweilen. 

^ses  Doppelsals  entsteht  beim  AuflOsea  von  weiasaurem  Ärsenoxyd- 
salpetersaurem  Btrontian.  Es  gab  bei  der  Analyse  U,t5  SrO, 
^'O'ond  6,5  KNO*.  Durch  Wasser  scheidet  sich  weinsaurer  Stron- 
•  In  salpetersauretn  Strontlan  zersetzt  es  sich  theilweise  und  tässt 
^ans  nicht  umkrystallisiren.  L.  Kessler. 
uuirer  Arsenoxyd-StronttaD  und  utlpetersaures  Ammoniak. 

8rC*H 

!  As>OS.G*H*0«  J  +  3aq. 


tya-oiroiHUin  uuu   s 

{8rC*H'0«l 
As>Oi.G<H*0«U 
AmNO'  I 


weigliedrig.    a  i  5  :  c  =  0,6 
^  1,  f ,  9i,  a,  6.  —  n  =  a  : 


;  1  :  0,637)  Marignac. 


S;1  =  (3C 

'  4' 

8«  =  (00 

50 

2C=  98 

56 

1  iA  =  (64 

34 

]tB=    93 

5S 

|«C—  9( 

(6 

>:p  =  ((3 

58 

b^m 

( 

(23" 

0' 

:  p'  ==  (44 

0 

6  = 

•(08 

0 

;:9=((5 

0 

6=. 

Mi« 

30 

.f=.44 

56 

6=  (07 

32 

(07 

50 

:ri=  87 
6=  (36 

24 

(8 

(31 

>:b  =  m 

28 

((4 

p  =  (39 

28 

(39 

20 

q=   (40 

25 

(40 

30 

1  :  &  =  (02 

43 

(02 

44 

109     8 
115   37 


ungef. 


g.  72.  —  Prismatisch  nach  der  Iloruontalzone. 
amlich  grosse  Krystalle,  an  denen  a  und  q^  selten 


Citroncnsäure. 

.  ..-iiien  .luf  der  hinteren  Seit«.    Die  p  sind  gestreift.  DIp 
,  .»:.* .  itLM-s  abweichende  Werlhe. 
'^.»  ■  1.1^.11  f. 

.-likcM   ek'hl  für  viergliedrig  gelten,  aiiein  sie  sind  optisch  zwei- 
su.  ■ji'ijc:  Ann.  Min.  (5)  15. 
.  L.i     ier  optischen  Axen  =  />c,  Mittellinie  =  c.    Starke  Doppel- 
..^.  H^m*  üirosser  Axenwinkel ;  Dispersion  der  Axen  merklich,  ^>t'. 
■'  iz  e  JUX. 


OitroneiiemuLi^e  und  deren  Salze. 

Citronensäure.    C^^  H^  0^  +  aq . 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,674  :  I  :  1,6621   Heusser. 


q  r 

'"•  Pj  H^   T»   ^^   Tj   ^• 


2 


Fig.  73. 


3 


Berechnet 

2A  =  116°    2' 
0  <  2ß=    76   24 
2C=:  142    50 
p  :  p  = 
7:7  = 

^:  ^=  100    32 

z        z 

q  =  160    46 
r  :  r  =    44      9 

Y    }=    '^  ^ 

r=163  2 

jt;  :  7=  118  37 

,=  140  13 

q  :  r  =  101  10 


Beobachtet 
Heusser  Brooke 


M12°    2' 
*62      4 


160    20 


<'.\' 


HI°5Ü 
62  30 


163    10 
118   30 

101      7 


45  15 

78  30 

163  23 


0) 


Fig.  73.  —  Spaltbar  nach  c,  und  naohBr*^ 
auch  nach  y»  — Brooke:  Ann.  Phil.  22,  I  ^" 

Heusser:  Pogg.  Ann.  88,  121. 

Optisches. — Axenebene  =  bc,  Mittellinie  :=:  6 ;  ^  >  t^  J**^ 
2i/=  69^50',  also  2/f=  113^44'.  v.  Lang. 
Brechungsexponenten  ftlr  B,  I),  E. 

a^=  1,5054         ti^=   1,4943         y^=  1,4896 


also     2r^  =  66"3r 


2/;'^=  110"    3' 


«,,=  1,5089         ii^=  1,4977         y^=  1,4932 


also     2  V^  =  65"    9' 


2  E^  =  1 07"  28' 


Citronensaure  Salze.  j[45 

ajj=  1,5422         ßg=  1,5011  y^=  1,4967 

also     2  7^=64^47'  iE^=  \0T   4'. 

ehr  auf:  Wien.  Ak.  Ber.  41.   (Pogg.  A.  112,  594.) 

I  Folge  eingelagerter  Bläitchen  ist  der  Axenwinkel  veränderlich.  Bei 

nd  sich 

^  ^  _  f  1 20«  43'  und  1 1 6°  32'  Roth 

*^— |l20   39      -     116     2  Blau.    Des  Cloizeaux. 
gl.  Rohlrausch:  Groth  Ztschr.  1,  100. 

iamagnetismus.  —  Faraday  :  Pogg.  A.  69,  299.  —  PI  tick  er: 
.  146.  —  Grailich:  Wien.  Ak.  Ber.  32. 
olumgewicht.    1,542  Schiff;  1,553  Buignet. 
öslichkeit. 


Procentgeh. 

V.  G. 

Procentgeh. 

V.u. 

i 

1,0150 

10 

1,0392 

.  8 

1,0306 

20 

1,0805 

12 

1,0470 

30 

1,1244 

16 

1,0634 

40 

1,1709 

24 

1,0979 

50 

1,2204 

36 

1,1540 

60 

1,2738 

f. 

66,1 

1,3076  Gerlach. 

100  Th.  80  pCt.  Alkohol  lösen  bei  15«  87  Th.,  V.  Q.  1,059.  Schiff. 
Lösungswärme.  —  Thomson:  Ber.  d.  eh.  G.  1873,  710. 
Veutralisationswarme.    Derselbe:  Pogg.  A.  140,  497. 

Citronensaures  Kali.   (H,  K^jC^H^O'. 

'Wei-  und  eingliedrig. 

ombinationen  von  p,  c,   /,  o',  —  und  einem  vorderen  Augitpaar. 

}  liessen  sich  nur,  und  zwar  annähernd,  bestimmen : 

p  :  p  =    83"  58' 

p  :  r  =  l2o    oo 
e  iisser :  a.  a.  0. 

Citronensaures  Ammoniak. 

1)    (H,  Am2)C«H507. 
veigliedrig.    a  :  b  :  c=  0,5746  :  1  :  1,3749  Heusser. 

p,  7^,  r,  b,  c.  —  s  =  a  :  ^  :  c. 

Berechnet 

I  2i4  =  124"    8' 

o{2B  =    70    48 

I  2C  =  140    10 

2.1  ==    86    38 

sl^B  =  101    22 

2C  =  149    20 

'^ ««1 8 berg,  Physik.  Chemie  II.  10 
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Citronensaure  Saixe. 


Berechnet 

Beobachtet 

Heusser                Rammelsb 

p  :p  —  i20°U' 

[                   m 

b  — 

*119°53' 

1iy>45' 

i:q^  =    38    58 

6—160      \ 

160    15 

r  :  r  — 

*45    22 

46   30 

c  —  112    41 

112   45 

0  :  c  —  109    55' 

109   20 

s  :  6  —  136    41 

136    45 

c  =  105    20 

105    36 

Fig.  74. 


Aus  freie  Citronensaure  enthaltenden  Auflösungen  tafelartige  Combi- 
nation  6,  c  mit  r,  p  und  den  beiden  Rhombenoktaedem.  —  Fig.  7t. 

Aus  neutralen  Fittssigkeiten  slnl 
sie  tafelartig,  zeigen  aber  nur  6,  c.  r, 
q^.  Ich  fand  jedoch  in  diesem  Fall  auch 
0  und  p. 

Die  beiden  Rhombenoktaeder  tre- 
ten meist  hemiedrisch,  als  rechte  oder 
linke  Tetraeder,  auf,  und  zwar  beide 
immer  in  gleicher  Art.  DieAuflOanngA 
wirken  nicht  auf  das  polarisirteLkiit 
He Idt^s  Behauptung,  das  Salz  sei  dimorph,  ist  i^ach  HeusseriüA 
erwiesen,  es  wäre  denn,  Jener  hätte  eine  zwei-  und  eingliedrige,  mit  deo 
Kalisalz  ttbereinstimmende  Form  erhalten. 
Volumgewicht.    1,483  Glarke. 

^.    f  Am3  .  C«H507  1 
'^    \     H3  .  C«H507f- 

Eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7177  :  1  :  0,3809*)   Heusser. 


Beobachtet 
=  125°  40' 
=  105  10 
=  139  40 
;jhint.  =  101  20 
=  121  30 
k  =  146    28 

Prismatisch  nach  b  und  den  p.  —  Heusser:  a.  a.  0. 

3)    ;H2,  Am  .  C6H*07. 
Eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7144  :  1  :  1,2469  Heusser. 
A  =    73«  34'  a  =    78°  58' 

J?=110      5  /?=106      2 

C  =    70    44  y  =    75      1 

*)  Bezogen  auf  rechtwinklige  Axen. 


Ä*        a  :  ^b  :  c. 

—  Pi  Ph  *. 

l  —  a  :  \b  \  c. 

m       a  :  ^b  :  c. 

p  :  b 

Pi'  b 

k:  b 

k  :  p 

b  :  l 

Citronensaure  Salze. 
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y  r,  ay  b^  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

a  :  b  — 

*70o  44' 

P  — 

*139   21 

b:p  —  111^23' 

c:p=    98    15 

b  :  c  — 

*73   34 

g— 132   22 

c  :  q  — 

*121    12 

a:q=    92    48 

C  = 

*110     5 

r' :  a  — 

132   22 

c  — 

121    12 

Msmatisch  Dach  der  Horizontalzone,  in  welcher  a  undp'  vorherrschen, 
»asser:  a.  a.  0. 

Citroneiisanres  Natron. 

1)  Na3C«H507  +  2aq. 
wei^  und  emgliedrig.    a  :  b  :  c  =  0,8671  :  1  :  0,8414  Heusser. 


0  =  89°  55'. 

=  a  :  ^b  :  c. 

—  i«  :  ffc  :  c. 

=  2o'  :^b:\c. 

^  r'         . 

'^»  "i"?   "7  *'•      Berechnet 

Beobachtet 

n  :n  =135^32' 

v  :  v  = 

*102°30' 

8':  $'=    78    20 

a  :  ^r  = 

*140    32 

4 

*103    33 

v  :  |r  =  128   45 

128    44 

~=  109   56 

110      2 

a  —127     1 

126    54 

Fig.  75. 


r' 


orherrschend  —,  v  und  b.   Fig.  75.  —  Die 
zeigt    den    Krystall    in    einer  Stellung, 


r' 


eleher  v  =  p ,   |r  =  o,    o  =  /,   -r-  =  c,  s'  =  q,  und  n  =  -~  ge- 

5n,  und  in  Folge  dessen  a  :  b  :  c  =  0,8923  :  1  :  1,3647  und  0  = 

ist. 

iemlich  gut  spaltbar  nach  t;,  weniger  nach  a. 

ieses  Salz  schiesst  aus  heissen  Lösungen  (60°j  an  und  verliert  das 

r  nicht  bei  100^ 

2)   Na3CßH5  07  +  5aq. 
vveigliedrig.    a  :  b  :  c  =  0,6269  :  1  :  0,2465  Heusser. 

10* 


148  Ciironensaure  Salie. 

s  =  a:|Ä:c.  —  v  ^  a  :  \b  :  c.  —  t  ^  a  :  \b  :  e. 
p,  p|,  r,  a,  b. 

Berechnet  Beobachtet 

-     lleusser         ^chabus       Rammeltb.    Grillic 

i2yl  =  U2"  2' 
iB=  139  30 
2C=  56  *i 
S/i=  130  42 
2£=1il  8 
2C=  64  28 
t'iA  =  HO  56 
/{2fi  =  U4    54  Üb"  30' 

\tC=    79   54 

p  :p  =  115   SO  115^1 

a  =  4i7   55  147  i 

h=  '122»    5'         122    10 

;>}  :  ;>J  =    93   32  93   54 

6=  133    14  133    30  132"  45'         133 

p=  168   51  169      4  168 

r:r=  "137     4  138   20  137     5         137 

a=  (11    28  IM    22  110    52 

j  ; ft  =  108   59  108   44 

=  155   21  155    40 

=  170      7  170    23 

Fig.  76.  —  s  wurde  von  Schabus  beobachtet. 

p.     ,.  Die  Flüchen  meist  gestreift,  die  der  Bor 

(alzone  nach  der  Zonenaxe  (Scbahus). 

Spaltbar  nicht  sehr  vollkomiDen  n» 
und  b. 

Volunigewicht.    1,857  Clarke. 
Dieses  ist  das  bei  gewuhnlicfaer  Tempei 
kryslallisirende  Hydrat, 

Das  bei  100"  getrocknete  Sali  wäre, 
des  Wassers  fortgehen,  3NaSC»H*0'+Si 
Heusser:  a.a.O. — Schabus58. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  ac,  Mille' 

=  a.    Doiipelbrechung  slark.    Negativ.   ! 

104"Rolh.  105°  35' Violett.  p<K.  Dispa 

schwach.  BeimErwäroien  wird  der  Aieovi 

kleiner.    Wiihrend  l>ei  17"-2H  =  104"  7'  Roth,    104"  41'  Blau  geftii 

war,   wurde  für  Hoth  gefunden  bei  31°,5  103"  36',    bei  7r,5  lOP 

Des  Cloizeaux.  —  Gräflich  und  Lang:  Wien.  Ak.  Ber.  27. 

Diania^inelisinus. —  Dieselben.   Kb.  32. 


Aepfelsaurü  Salze.  149 


A.epfeleiäii.ife  andL  dlereii  Salze. 

Aepfelsänre.   G^H^O^ 

iine  unvollständige  Beschreibung  ihrer  Krystalle  gab  Nick  lös.  — 
J.  Irav.  chim.  par  Laurent  et  Gerhardt  1849. 
las  Drehungsvermögen  (links)  der  aus  Asparaginsäure  durch  salpe- 
Saure  dargestellten  ist  nach  Pasten r  (im  Apparat  von  Solei  1)  = 
nach  Ritthausen  =  — 4°,74.  —  J.  f.  pr.  Gh.  (2)  5,  354. 
inksdrehend  ist  auch  die  in  den  Vogelbeeren  enthaltene ;  Ablenkung  = 
).  Rechtsdrehend  ist  aber  die  aus  Rechtsweinsäure  durch  Jodwasser- 
ereitete; Ablenkung  =  +3^,157.  Bremer. —Bull. Soc.  chim. (2)25. 
erdttnnte  Lösungen  gewöhnlicher  Äpfelsäure  sind  linksdrehend ;  mit 
»ncentration  nimmt  das  Drehungsvermögen  ab,  bei  34pGt.  Saure  ist 
},  und  bei  grösserem  Gehalt  wird  die  Lösung  steigend  rechtsdrehend, 
eider  bestimmte  an  Lösungen  von  bestimmtem  Gehalt  das  V.  G. 
le  Grösse  der  Drehung.  Aus  diesen  Versuchen  folgt,  dass  die  freie 
im  wasserfreien  Zustande  rechtsdrehend  sein  muss.  Aehnlich  ver- 
ch  das  Nalronsalz.  —  Ber.  d.  ehem.  Ges.  1880,  620.  2333. 
lektrolyse  des  Kalisalzes  Bourgoin:  Bull.  Soc.  chim.  (2)  9,  427. 
olumgewicht.    1,559  Schröder. 

Zweifach  äpfelsaures  Ammoniak. 

Salz  der  optisch  wirksamen  (gewöhnlichen)   Saure. 

(H,  Am)  G^inO*. 
weigliedrig.    a:  b  :  c  =  0,723  :  1  :  0,7766  Ranimelsberg. 

P,  9,  -f ,  *.  c. 

Berechnet  Beobachtet 

Rammeis  b.     Grailich        Pasteur  Nickles 

M  =  124«16' 
i^=r    99    16 
iC=105    56 
:p=  *1 08«  1 6'         1 08"  1 9'         1 08«  24' 

(108  3o; 

6=125  52  125  51  125  50                                 125«  40' 

:q=  *104  20  104  0          104    36 

c=  142  10  142  12 

6=  127  50  127  32  127  36 

^  =  137    34  138    uns^ef.  137    35  138    54 

q  =  163    23  163      8  162      0 

ft  tafelartig  nach  b. 

h  beobachtete  nur  Gombinalionen  p,  b,  am  oberen  Ende  q,  y,  c,  am 
n  blos  c,  also  hemimorph. 


150  Äpfelsaure  Salze. 

Das  Oktaeder  ist  von  Paste ur  öfter,  aber  stets  als  Tetraederge- 
funden, und  zwar  dann,  wenn  das  Salz  bis  zur  anfangenden  ZeneUoDg 
erhitzt  und  dann  aufgelöst  war. 

Spaltbar  nach  ;>  (6Grailich). 

Grailich  beobachtete  keine  Hemiedrie. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  6c,  Mittellinie  =c.  Q<iv.  Axenwinkel 
in  Luft  =  75«  24'.  Grailich. 

Drehungsvermögen  +  7^,912  (des  Salzes  des  links  drehenden  S. 
=  — 5^939).  Bremer. 

B.  Salz  der  optisch  unwirksamen  Säure.   (H, Am) C^H*0*+aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,5613  :  1  :  0,530  Pasteur. 

0  =  69°  4'. 

p,  ^pj  q.  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *124°39' 
3p  :  3/>  =    58°    2' 

p=  446    41  U6   33 

q:q=  *127   20 

-^:^=  *410    56 

Prismatisch  nach  p.  -^  Grailich:  Kryst.-opt.  Unters.  479.  -  Pa- 
steur:    Ann.   Chim.  Phys.   (3)  34,  30.    38,  437.   —  Rammeisberg 
Pogg.  Ann.  90,  38. 

Zweifach  ftpfelsanrer  Kalk. 

A.    Salz  der  optisch  wirksamen  Säure.    CaC*H^O*  +  iaq. 
Zweigliedrig,    a  \  b  \  c  —  0,9418  :  \  :  1,0556  Pasteur. 


/>,  P^  ?7  9^   f ,  *• 

Berechnet 

Beobachtet 

Pasteur 

Ramm  eis  bei 

•g 

P  ''P  = 

*93«  26' 

b=  133«  17' 

133    30 

p2  :p2—  129    34 

129^24' 

129^  25' Nickis« 

p—  161    56 

162    14,0) 

161    50 

q  :  q—    86    54 

*      / 

b 

-136   33 

q^:q'^—    50    42 

g  — 161    54 

163    30 
J61    33) 

!  :  ?        124    22 

124    26 

124  33  Grail. 

6  =  117    49 

118      0 

Prismatisch  nach  p. 

Die  Flächen  der  Horizontalzone  vertical  gestreift,  6  oft  sehr  scIud*'» 
die  zweiten  Paare  oft  sehr  unsymmetrisch.  Die  Flächen  des  unlerco  a^r 
jjewachsenen)  Endes  sind  vielleicht  noch  nie  beobachtet. 


Acetamid.  151 

einer  salpetersauren  Auflösung  erhalt  man  nach  Pasteur  Kry- 
t  Tetraederflächen. 
Itbar  nach  b, 
;  gleich  sind  die  Neigungen 

p  :  p   an  a  und  q  :  q   an  b 

p^  :  p^  ~  a    -    q^  :  q^   '  b 

p   :  p^   ^  a    -    q  :  q^   -  b 
ne  der  optischen  Axen  =  ac,  Mittellinie  =  c.  Positiv.  Axenwinkel 
67**  Roth,  65°  23'  Violett,  also  in  Luft  =  109°  6'  und  105°  15'.  — 
;h  und  Lang:  Wien.  Ak.  Ber.  27. 


B.    Salz  der  inactiven  SUure. 
h  Pasteur  von  derselben  Form  und  Spaltbarkeit,  doch  ohne  He* 
—  Pasteur:  a.  a.  0. 

Saures  ftpfelsanres  Mangan.    Zusanunensetzung? 

rgliedrig.    a  :  c=  1  :  1,3064  Handl. 

Berechnet  Beobachtet 


(%A=  103°    6' 
^\iC=  123   18 


102°  59' 
o:c=  *11821 


k.  Ber.  32. 


alphabetisch. 
Acetamid.  C^H^^NO. 

hsgliedrig.   a  :  c  =  1  :  0,58865  Bodewig. 

I. 

bachtet:  2-1  von  r  =  *121°  44',5;    a  :  r  119°7'. 

imatisch  nach  a. 

;isch  negativ.  —  Groth  Zlschr.  5,  554. 

[imelzpunkt  79°. 

Acetamid,  salpetersaures.  C^H^NO  •  HNO^. 

sigliedrig.   a:b  :  c  ==  0,5758  :  1  :  0,6249  Loschmidt. 
»,  6,  C.  Berechnet  Beobachtet 

2.1  =  134°    4' 


(2.1  =  134°  4' 
2Ä=  94  44 
2C=  102   48 


p:j3=120  8 

b=  *119°56' 

0  :  6  =  112  58                     !13    20 

c=  *128    36 

px=141  24                     141    40 


152  Acetanilid  —  Aceton. 

Tafelartig  nach  b. 

Von  0  ist  nur  an  einzelnen  Krystallen  eine  einzelne  Fläche  vorhanden. 
—  Wien.  Ak.  Ber.  51. 

Volumgewicht  1,13  Mendius;  1,159  Schröder. 

Acetanilid  (Acetylphenylamin) . 
C8H9NO. 

Zweigliedrig,    o  :  6  :  c  =  0,8488  :  1  :  2,067  Bttcking. 

q 

^)    2  '  ^»  ^'  Berechnet  Beobachtet 


(  2i4  =  103^44' 
o\2^B=    86    18 
I  2C=  145    14 


■|:|^=    88      6  88^11' 

0  =  134      3  131      1 

o:  a=  *136    41 

c=  *107   23 

Tafelartig  nach  c;  spaltbar  nach  c,  weniger  nach  o. 
Ebene  der  optischen  Axen  ac,  Mittellinie  c;  positiv. 

Both    101^28'  104^24' 

Gelb    101    10  104    42 

Grttn  100   33  105   24 
Groth  Ztschr.  1,304. 

Volumgewicht.    1,205—1,216  Schröder. 

Aceton.  C^H^O. 

Volumgewicht   0,811    (0°)   Liebig;    0,8144  (0°)  =  0,79945  U''; 

Kopp.  Volum 

Bei  0°  =  0,81858  1 

Beim  Siedepunkt  =  0,75369  1,0861  Thorpe. 

Siedepunkt    56°,3    (760mm)  Kopp;    57^Masoart;   5T>,7  Prylx: 
56°,5  (751mm)  Landolt;  56^,53  Thorpe.t 

Ausdehnung.        r=    1    +    0,001348U    +  0,000002609 /* + 
0,0000000115592  t^  Kopp. 

Gas-Volumgewicht.     29,1  bei  95^,3  und  743mm  Wttllner.  Be- 
rechnet =  29. 

Spec.  Vol.  des  Dampfes  W^ülln er  u.  Grotrian:  Wiedem.Ann.  H.^'^* 

Specif.   Wärme.    0,530  zwischen  41  und  20«  Kopp.     Vgl.  Reis: 
Wiedem.  Ann.  13,  447. 

W^ärmeleitungswiderstand  =  8,51  gegen  Wasser  =  1.    Gulhrif- 
Proc.  B.  Soc.  17,  234. 

Innere  latente  Wärme  Avenarius:  Pogg.  Ann.  151,  303. 

Brechungsexponenten  :  1 ,3582  für  D  bei  25^.5.  G I  a d s t  o n e. 


Acetothiamid  —  Acetparatoluidid.  1 53 

des  flüssigen  des  Dampfes 

bei  13®,  4 

Roth  1,3612  1,001076  (82; 

Gelb  1,3634  1,001082  (88) 

Wiedem.Ann.ll,  113.  —  Vgl.  Landoll:  Pogg.  Ann.  122,  556. 
Brechungsvermögen  =  0,0774.    Seh  r a  u  f. 
igs- und  Verbrennungswarme.    Berlhelot:  C.  r.  83,  414. 

Acetothiamid.  C^II&NS. 

ind  eingliedrig,    a  :  b  =  1,1  :  1   Bodewig. 

0  =  80°  55'. 

C.  Beobachtet 

p:p=    85^13' 

c  :£=  161    50 

.ig  nach  6 ;  Zwillinge  nach  a, 

ier  optischen  Axen  parallel  Axe  b,  —  Groth  Ztschr.  3,  381. 

zpunkl  107^5—108^,5. 

Acetparatoluidid  (Acettoluidid) .   C^Hi^NO. 
h.  A,   a-Modification. 

ind  eingliedrig,   a  :  b  :  c  =  1,2165  :  1  :  0,7888  Panebianco. 

o  =  73°  53'. 


q^j  et,  C.                 Berechnet 

Beobachtet 

0  :  0  —  120°  48' 

p  :  /)  —    81      6 

81°  r 

q  :  q  —  105    40 

c  —  142    51 

142    53 

a  :  c 

^106     7 

0 

*106    5! 

0  :  c  — 

"129   53,5 

q^:  q^—    66    48 

c  —  123    24 

123    23 

ir  nach  c.    Zwillinge  nach  c. 

der  optischen  Axen  =  ac:  Mittellinie  positiv,  nahe  senkrecht 

.  2J/a  =  106°10'fürRoth. 

Teiwilliges  Verdunsten  der  alkoholischen  Lösung. 

B,  /if-Modification. 
ledrig.   a  :  6  :  c  =  0,6515  :  1  :  0,3288  Panebianco. 
:  J6  :  c.  —  />,  ?',  a,  b,  c. 

Berechnet  Beobachtet     * 
p  :  p  =  113°  50' 

a=  '146°  55' 
r  :r=  126    20 

a=  *116    47 
lisch  nach  p.     Oft  trübe.  —  Kbene   der  optischen  Axen  ac, 

=  a;  Q<v;  2^«  =  84°  für  Roth. 


154  Acetylchlorid  —  Aethenylisodiphenylamidin. 

Aus  der  warmen  oder  ttbersaitigleD  Losung. 
Gaz.  chim.  ital.  8,  426.   (Groth,  Ztschr.  4,  396.) 

Acetylchlorid.  C^HSOCI. 

Ausdehnung.  V=\  +  0,0043154 /  + 0,0000033706  (» (<6%i8 
46^,7)  Kopp. 

Volumgewicht.    1,1305  (0°)  =  1,1072  (16°)  Kopp. 

Volum 
BeiO«  =1,13773  1 

Beim  Siedepunkt  =  1,05698  1,0764  Thorpe. 

Siedepunkt.    55— 56°  Kopp;  50°,73  Thorpe. 
Brechungsexponent.    1,3829  für  Linie  C;   1,3965  fQrC.  Crai- 
lich:  Kryst.-opt.  Unters.  192. 

Specif.  Wurme.    Reis:  Wiedem.  Ann.  13,  447. 

Aconsäure.  C^H^O*. 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,5804  :  1  :  0,4791   Groth. 

0,  p.  Berechnet  Beobachtet 

(2-4=  *139°26' 
o\2B=  106°  40'  105    26 

[2C=    87    22 

p  :p=  *119    45 
0=  133    41 

Ann.  Gh.  Ph.  171,  153. 
Schmelzpunkt  164°. 

Aescaletin.  C«HöO^ 

Optisches  Verhalten  der  rothen  Flüssigkeit,  welche  durch  Behandlung 
der  schwefligsauren  Lösung  mit  Baryumhydroxyd  an  der  Luft  entsteht.  -* 
Grailich:  Kryst.-opt.  Unters.  188. 

Aethenyllsodipheny lamidln.  C^^  H^^N^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  1,1416  :  1  :  1,2216  Bodewig. 

0  =  71°  29'. 
/>,  r',  a,  c.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=  *85°  28' 

c=  102°  27' 

a:  c=  *108  31 

r'  =  *^1 28  26 

c  :  r'=  123   3         123   1 

r   :  p  =  114  57         114  55 

Tafelartig  nach  c.    Dunkelgelb. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac,  —  Grolh  Ztschr.  3,  381. 

Schmelzpunkt  62—63°. 


Aethyl,  ameisensaures  —  Aethyl,  essigsaures.  155 

Aethfl,  ameisensanres.  C^H^^  •  CHO^. 

Ausdehnung.      F=  1  +   0,00136446^  +  0,00000042502/2  + 

00000330841»  Kopp.     Vgl.  Pierre. 

Volumgewicht.    4,357  (0°)  Delffs,  0,93565  (0°)  Pierre,  0,94474 

Kopp,  0,9248  Landoll,  0,9332  (8^4)  Prylz. 

Siedepunkt.    53°  Delffs;  54^9  (760ram)  Kopp,  54«,3  (760mm) 

Irews,  55°Prytz,  53^,7— 53^,9  (747,6mm)  Sehoop. 

Specif.  Wärme.     0,487  zwischen  54  tind  42°  Andrews,  0,543 

chen  39  und  20°  Kopp. 

Brechungsexponent  für  Gelb  bei  20°  1,35076  Sauber,  bei  22° 

52  Gladstone,   4,3598  Landolt,  4,3664  Prytz. 

Mascartund  Prytz  bestimmten  auch  diese  Constante  für  den  Dampf. 

Aenderung  des  Gas-V.G.  durch  T.  und  Druck.  —  Sehoop:  Wiedem. 

.  42,  564. 

Aethf  1,  bnttersaurc».  C^H^C^H^O^. 

Ausdehnung.       F  =  1   +   0,00417847/  +     0,0000013093/2  + 
000000956/3  (42°  bis  44r,4)  Kopp.    Vergl.  Pierre. 
Volumgewicht.    0,90442  (0°)  Kopp. 
Siedepunkt.    143°Delffs,   114°,8  (760mm)  Kopp. 
Brechungsexponent  4,3808  bei  40°  Gladstone. 

Aethfl,  essigsaures.  C^H^ .  C^H^O'^. 

Zusammendrückbarkeit.  Golladon  und  Sturm:  Pogg.  A. 
72. 

Ausdehnung.  F=1  +0,0012738/  +  0,0000024914/2  + 
10000044797/3  Kopp.  —  Pogg.  A.  72,  271. 

Vgl.  Frankenheim:  Eb.  72,  427.  —  Pierre:  Ann.  Gh.  Phys.  (3) 
493. 

Volumgewicht.  0,9069  :0°j  Pierre,  0,9051  ;0°)  Frankenheim, 
046(0°)  Kopp,  0,9055  (17,°5)Marsson,  0,903  (17°)  Becker,  0,932 
;Gössmann,  0,8981(45° gegen  Wasservon  4°)  Mendelejew,  0,9068 
)  Linnemann,  0,9045  Landolt. 

Siedepunkt.  74°  (760  mm)  Dumas  und  Boullay,  Delffs 
4  {766,5mm)  Pierre,  74°,3  (760mm)  Kopp,  74°,6  Andrews,  77° 
Imm)  Linnemann,  Schorlemmer,  77°,5  Becker,  78° — 78°,5 
*sson. 

Specif.  Warme  des  flüssigen  0,474  Andrews,  0,48344  Favre  und 
bermann,  0,496  zwischen  45°  und  21°  Kopp;  für  gl.  G.  0,4008,  für 
U\,  4,2484  Begnault. 

Latente  Dampfwarme.  92°,68  Andrews,  105°,8  Favre  und 
bermann. 

Verdampfungswarme  15i°,49  Regnault. 

Warmeleitung.    Guthrie:  N.  Arch.  ph.  nat.  35,  201. 


156  Aethyl,  kohlensaures  —  Aethyl,  salpetersanres. 

Gas-Volumgewicht.    44,6  bei  98°  Cahours.    Berechnet  44. — 
Aenderung  s.  Ameisensaures  AethyL 

Optisches.    Den  Brechungsexponenten  fand  Delffs  4,3678.  Lan- 
de It  fand  bei  20°  für  die  drei  Wasserstofflinien  n  = 

a  ß  y 

4,3705  1,3769  4,38048 

Pogg.  A.  422,  554. 

Vgl.  Lorenz:  Wiedem*  Ann.  41,  90. 

Für  den  Dampf  hat  Letzterer  den  Werth  von  n  ebenfalls  bestimmt. 

Vgl.  Mascart:  C.  r.  86,  1182. 

Aethyl,  kohlensaures.  (C^H^^I^CO^. 

Ausdehnung.  r=  1  +  0,0011744  t  +  0,00000052596(1  + 
0,0000000098521  t^  (10^,8  bis  106^,1)  Kopp. 

Volumgewicht.    0,9998  (0°),  0,978  (20°).    Kopp. 
Siedepunkt.    125°,8  bei  749,8mm.    Kopp. 
Refractionsäquivalent  =  0,1382.    Schrauf. 
Specif.  Warme.   Reis:  Wiedem.  Ann.  13,  447. 

Aethyl,  oxalsaures.  (C^iisj^c^O*. 

Ausdehnung.  T  =  1  +  0,0010688^  +  0,0000008417/'  + 
0,0000000047255  t^  (8°,6  bis  152°, 6)  Kopp. 

Volumgewicht.  1,086  Delffs,  1,0815  bei  17°,2  =  1,1016  beiO" 
Kopp,  1,0824  bei  15°  (aq  von  4°  =  1)  Mendelejew,  1,1016  5-<Ö^ 
1,0953  bei  10—15°,  1,0898  bei  15— 20°  Regnault. 

Siedepunkt.  184°,8  bei  724,9mm  Kopp,  184°,4  bei779minAn- 
drews,  186°  Delffs. 

Specif.  Warme  bei  5—10°  0,4629,  bei  10—15°  0,4521,  bei  IS-W" 
0,4554  Regnault. 

Latente  Dampfwarme.  — Andrews:  Pogg.  A.  75,  501. 

Wärmeleitung.  Nach  Guthrie  ist  der  LeitungswidersUmd  =8.85, 
wenn  Wasser  =  1 . 

ßrechungsexponent  (für  Roth)  1,3803  Delffs. 

Thermochemisches.    Berlhelot:  C.  r.  86,  356. 

Aethyl,  salpetersaures.  C^RsNOa. 

Ausdehnung.  1=1  +  0,001129/+  0,0000047915/2  fS*».9  bis 
71°,6)  Kopp. 

Volumgewicht.    1,1322  (0°),  1,1123  (15°,5)  Kopp. 

Siedepunkt.    86°,3  bei  728,4mm  Kopp. 

Gas-Volumgewicht.  Bei  6i°,9  =  44,5;  bei  70°,3  =44°3:W 
85°  5  =  45,0;  bei  90°  =  44,7  Wanklyn  und  Playfair.    Berechnet «.5. 

Brechungsexponenlen.    Sauber:  Pogg.  A.  117,  591. 


Aethyläther.  157 

Aethyläther.  C^Hioo. 

Zusammendrttckbarkeit  für  1  Atm.  bei  0^  0,000109,  bei  U® 
>0I28.  — Amaury:  C.  r.  68,  1564.  (Nach  Oersted  wäre  sie  dreimal 
^ross  wie  die  des  Alkohols.  Aeltere  Versuche  von  Colladon  und 
rm  s.  Alkohol. 

Formeln  fttr  die  Ausdehnung.  V  =  \  +  0,0015132  f  + 
»0002359«  fl  +  0,000000040051  t^.     Von  —15°, 4  bis  38«,  1.  Pierre. 

I  +  0,00148026  /  +  0,00000350316  t^  +  0,000000027007  tK  Von  0« 
33°.  —  Kopp:  Pogg.  A.  72,  228. 

1  +  0,0013489059  t  +  0,0000065537  fl  +  0,000000034490756  fi  + 
>000000033772062  t^.    Zwischen  30  und  130**.    Hirn. 

Volumgewicht.  0,7358  Pierre,  0,73658  Kopp;  0,726  bei  U«, 4 
mWasser  von  4°  Brix  ;  0,7166  Landolt.  —  Vgl.  Regnault :  Pogg. 
»2,  80. 

Specif.  Wä'rme  nach  Hirn: 

bei40o     0,61965067  bei  100°     0,71586594 

70      0,66128878  130      0,79512984. 

Regnault  hatte  sie  gefunden 

0,5157  bei  20—15° 
0,5158    -    15—10 
0,5207    -    10— 5, 
irend  die  mittlere  Dichte  war       0,7185 

0,7241 
0,7297. 

Siedepunkt.  35°,5  bei  755,8mm  Pi  erre;  34°,9  Kopp;  34°,94 
x;  34°, 8  bei  744mm  Landolt. 

Der  kritische  Punkt  oder  der  absolute  Siedepunkt  liegt  nach  Mende- 
» w  bei  etwa  1 90°. 

Versuche  llber  Aenderungen  des  Gas-V.  G.:  Ann.  Ch.  Ph.  Suppl.  6,51. 
Tgl.  Cahours:  C.  r.  20,  51. 

Theilweise  Verflüssigung  des  gesattigten  Dampfes.  Ca  z  i  n  :  C.  r.  66, 
2. 

Beziehung  zwischen  Druck,  Volum  und  Temperatur  beim  Aetherdampf. 
rwig:  Pogg.  A.  137,  592. 

Brechungsverhältnisse:  w  =  1,3566  fürDbei  15°  Gladstone. — 
andolt:  Pogg. A.  122,556.  — Croullebois:  Ann.Ch.Phys.  (4)22,129. 

Des  Dampfes:  Mascart:  G.  r.  86,  1182.  —  Lorenz:  Wiedem.Ann. 
93. 

Spannkraft  der  Dampfe. — Regnault:  Cr.  50,  1063  Togg.  A. 
,  402. 

Specif.  Vol.  des  Dampfes.  Wullner  und  Grotrian:  Wiedem.  Ann. 
568. 

Latente  Wärme  des  Dampfes.  Brix:  Pogg.  A.  55,  341.  —  An- 
fws:  Ebend.  75,  511. 


158  Aethylalkohol. 

Nichtzersetzbarkeit  durch  den  elektrischen  Strom.  Gonnell:  Pogg. 
A.  36,  487.  —  Vgl.  Schönbein:  Eb.  47,  580. 

Magnetische  Drehung  der  Polarisationsebene.  De  la  Rive: 
Arch.  ph.  nat.  38,  209. 

Bildungswärme.    Berthelot:  C.  r.  82,  296. 

Aethylalkohol.    G^H^O. 

Zusammendrtlckbarkeit.  Frtlhere  Versuche  von  Colladon 
und  Sturm,  bis  zu  24  Atmosphären,  haben  sie  zu  90  bis  96 Milliontel  des 
Volums  ergeben.  —  Pogg.  A.  12,  66. 

Dann  fand  Aim6  fttr  1  Atm.  (bei  12°, 6)  0,0000996  (Alkohol  ron 
40OB.).  —  Ann.  Gh.  Phys.  (3)  8,  257  (Pqgg.  A.  Ergbd.  2,  228). 

Fttr  Aethylalkohol  von  0,858  beträgt  die  Zusammendrilckbarkeit  nach 
G  a  i  1 1  e  t  e  t  bei  t 

174  Atm.  0,0000676       9° 
305     -      0,0000701       9 
670     -      0,0000727     11 

ohne  Correction  fttr  die  Volumänderung  des  Gefässes.  —  G.  r.  75,  77. 

Nach  Amaury  und  Descamps  ist  der  Goeff.  fttr  1  Atm.,  abgeleitet 
aus  Versuchen  bis  zu  10  Atm.  0,0000835  bei  0°;  0,0000911  bei  15°.- 
G.  r.  68,  1564. 

Ausdehnung.  Den  Versuchen  von  Pierre  folgten  die  von  Kopp, 
welcher  die  Formel  gab : 

F=  1  4-  0,00104139  t  +  0,0000007836  t^  +  0,000000017618 ft  - 
Pierre:  Ann.  Gh.  Phys.  (3)  15,  358.  —  Kopp:  Pogg.  A.  72,  54. 
Eine  Formel  von  Bankine  s.  Pogg.  A.  Ergbd.  3,  479. 
Volum  gewicht.    Bei  den  älteren  Angaben   dttrfte   bisweilen  die 
volle  Beinheit  (Abwesenheit  \on  Wasser)  fraglich  sein. 
Baumhauer  berechnet  fttr  1 5^ 
0,7940       Gav-Lussac, 
0,7931       Dumas  und  Boullav, 
0,7936       Connell, 
0,8029       Pierre, 
0,7938       Drink  water,  Fownes, 
0,79367     Mendelejew, 
0,79406  \p  , 

0^9415/ ^^""'^^^^^' 
0,7946       bei  16«  nach  Winkelmann. 
Kopp  berechnet  nach  der  von  ihm  gefundenen  Ausdehnung  fttrö*^ 
0,8095       seine  eigenen  Versuche, 
0,8075       Gav-Lussac, 
0.8151        Pierre. 
Mendelejew  0"     0,80625 

15      0,79367 
20      0.78945. 


Aethylalkohol.  159 

lumhauer:  Pogg.  A.  UO,  349.  —  Mendelejew:  £b.  138,  103.  230. 
-Vgl.  Recknagel:  Sitzb.  Mttnch.  Akad.  1866. 
Siedepunkt.    Bei  760  mm 

78**,4     GayLussac,  Pierre,  Kopp, 
78,3      Mendelejew, 
78,38    Baumhauer. 
Specif.  Wärme. 

Zw.  20  u.  5°    0,605  Regnaul t, 

15  -   5(?)0,632  DelaRiveundMarcet, 
78  -12  (?)  0,617  Andrews, 
43  —  23     0,615  Kopp. 
Regnaul t  hatte  fttr  T.  zwischen  0  und  f^  die  Interpolationsformel 
=  0,54754  4-  0,0011218  t  +  0,0000022069  P  gegeben. 

Schttller  findet  zwischen  40  und  16""  im  Mittel  0,612.  —  Pogg.  A. 
rgbd.  5,  119. 

Winkelmann  bestimmte  die  specif.  Wärme 

zw.  3,8  u.    5°,0  =  0,58081 
16,3  -    17,3  =  0,60004 
27,3  -    28,2  =  0,62307 
bend.  150,  603.  —  Vgl.  Reis:  Wiedem.  Ann.  13,  447. 

Wärmeleitung.  Nach  Guthrie  ist  der  Leitungswiderstand  =9,08, 
enn  Wasser  =1.  Nach  Winkelmann  ist  die  Leitungsfahigkeit  für 
cm  und  4  Secunde  =  0,001506.  —  Eb.  153,  481. 

Schallgeschwindigkeit.  Wertheim:  £b.  77,  544. 
Lichtbrechung.  Landolt  benutzte  A.  vom  V.  G.  0,8011  und 
)^,7  Sied,  bei  764  mm  zur  Bestinmiung  der  Brechungsexponenten  mittelst 
Juer  Wasserstoff  enthaltenden  Geissler' sehen  Röhre,  wobei  a,  ß,  y  die 
rei  Hauptstreifen  des  Spectrums  bezeichnen,  und  wovon  der  rothe  a  =  C, 
öf  grttne  ß  =  Fj  der  violette  y  zwischen  F  und  G  Fraunh.  liegt. 

12« 
16 
20 
24 
Dgg.  A.  122,  548. 

Eine  ähnliche  Untersuchung  verdanken  wir  Wüllner,  aus  der  hier 
nr  die  bei  20®  gefundenen  Werthe  angeführt  seien 

1,360542         1,366718         1,370398. 
ibend.  133,  1. 

Sodann  hat  Kundt  einen  A.  von  0,822  bei  15"  geprüft  und  gefunden 
=  fttr  Linie  a  1,3636  E  1,3692 

B  1,3642  b  1.3696 

C  1,3649  F  1,3712 

D  1.3667  G  1.3750 

•>.  145,  72. 


f*a 

.  f^ß 

f^r 

1,36380 

1,36995 

1,37328 

1,36220 

1,36831 

1,37162 

1,36054 

1,36665 

1,36997 

1,35898 

1,36505 

1,36831 

iO" 

12,83  mm 

bei  30° 

10 

24,30    - 

40 

15 

33,02    - 

50 

20 

44,48    - 

60 

25 

59,35    - 

70 

100  Aethylalkobol. 

Croullebois  bestimmte  das  Brechungsvennögon  bei  1 6°  für 

Ä  =  1,3610  F=  1,3680 

C       1,3622  G        1,3719 

D       1,3637  H       1,3754 

E       1,3662 
Ann.  Ch.  Phys.  (4)  22,  139.— Vgl.  Baden-Powell:  Pogg.  Ann.  69,  HO. 

Alkoholdampf.  Nach  Ma sc art  ist  3,01  die  Refraction,  d.  h.der 
1000  fache  Ueberschuss  des  Brechungsexp.  über  1 .  —  Cr.  86,  321. 

Lorenz  findet  n  =  1,0008729  Gelb;  1,0008683  Roth.  —  Wiedera. 
Ann.  11,  96. 

Die  latente  Dampfwärme  ist  nach  Brix  171,4  oder  vielleicht  richtuier 
168,6;  nach  Andrews  202,4. 

Spannkraft  des  Dampfes.  Plücker's  Versuche  mit  A.  von  0,792  bei 
13^,75  ergeben  als  dasMaass  für  die  Spannkraft  des  Dampfes  bei  100°  eine 
Quecksilbersäule  von  1691  mm  Länge  bei  0°.  Auch  auf  Gemenge  von  Al- 
kohol und  Wasser  erstreckten  sich  seine  Versuche.  —  Pogg.  A.  92,  S1Ö5. 

Aus  Regnault's  Tabellen  führen  wir  einige  Werthe  hier  an • 

78,49  mm        bei  80°     812,76  mm 
133,64    -  90     1188,43   - 

219,88    -  100    1694,92  - 

350,26    -  120    3219,68  - 

541,21    -  150    7258,73  - 

Die  Dampfspannung  ist  nahe  1,5  Atm.  bei  90°,  3Atm.  bei  110°,  SAtm. 
bei  125°,  9  Alm.  bei  150°.  —  C.  r.  50,  1063  (Pogg.  A.  111,  407). 

Die  Beziehungen  zwischen  Druck,  Volum  und  Temperatur  untersuchte 
Herwig:  Pogg.  A.  137,  19.  592.   147,  184. 

Verhalten  des  A.  zum  elektrischen  Strom:  C.  r.  68,  1565. 

Elektromagnetische  Drehung  der  Polarisationsebene  der  strahlendM 
Wärme.    Grün  mach:  Wiedem.  Ann.  14,  85. 

Mischungen  von  Alkohol  und  Wasser.  Die  grosse  Wichtig 
keit,  die  Dichte  solcher  Gemische  zil  kennen,  hat  seit  Ende  des  vorigei 
Jahrhunderts  zahlreiche  Arbeiten  veranlasst.  Zu  den  frühesten  und  oib- 
fassendsten  gehören  die  von  Gilpin  in  den  Transact.  R.  S.  1792 — 94  ver- 
öffentlichten und  die  von  dem  Berliner  Akademiker  Tralles,  die  in  Gök- 
Ann.  1821  in  einigen  Punkten  mitgetheilt  sind.  Hinter  ihnen  stehen  dto 
von  Richter,  Lowitz  und  Meissner  zurück.  Auch  Gay-Lussa« 
machte  seine  Versuche  in  der  Instruction  pour  Falcoolom^trie  1824  bekannt 

Diese  Forscher  bedienten  sich  aber  nicht  reinen  wasserfreien  Alkohol» 
sondern  eines  wasserhaltigen,  z.B.  Gilpin  0,825  =  89,06 pGt.,  Tralle» 
0,794  =  99,77  pCt.,  Gay-Lussac  0,7947  bei  15°. 

Rudberg,  welcher  den  Procentgehalt  und  das  V.  G.  bei  15**unl*- 
suchte,  fand  das  Maximum  der  Contraction  =  3,778 pCt.  bei  54,85pO.   i 
Alkohol,  und  hat  die  Angaben  von  Tralles  und  Gay-Lussac  benotil, 
und  daraus  berechnet,   dass  dieser  Werth  bei  4°  =  3,97,   bei  37'',7niir 
3,31  pGt.  beträgt.  —  Pogg.  A.  13,  496. 
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Aethylamin  —  Aethylamin,  oxalsaures. 


V.  G. 

0« 

4  0^ 

iO*» 

98498 

9840S 

98193 

97579 

97275 

96879 

96508 

95983 

95396 

94944 

94259 

93536 

92956 

92189 

91398 

90735 

89942 

89427 

88410 

87611 

86782 

86021 

85210 

84361 

83500 

82672 

81807 

Mendelejew  giebt  folgende  Tabelle : 
Proc. 
Alkohol 

10° 

20 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

90 
Pogg.  A.  138,  103.  231. 

Baumhaue  r's  Erwiderung  auf  Mendelejew 's  Abhandli 
Pogg.  A.  140,  349. 

S.  ferner  Rossetti:  Maximum  der  Dichte  und  Gefrierpunkt  dei 
schungen:  Pogg.  A.  140,  329. 

Speeif.  Warme,  Mischungswärme,  Ausdehnung,  Siedepunkt:  Du 
und  Page:  Phil.  Mag.  (4)  35,  464.  Pogg.  A.  Ergbd.  5,  224.  —  Jan 
C.  r.  71,  23.  —  Winkelmann:  Pogg.  A.  150,  592.  —  Hob:  Eb. 
334.  —  Schüller:  Eb.  Fj-gbd.  5,  127. 

Einen  vortrefTlichen  Aufsalz  von  Poggendorff  über  Alkoholom 
in  Lieb  ig  und  Pog  gen  dor  ff  Handwörterbuch  Bd.  1   (1842). 

Aethylamin.    MI2.C2H\ 
Siedepunkt  18®.  Hofmann. 

Der  Dampf  wird  durch  den  Funkenstrom  nur  langsam  zersetzt.  I 
und  Hofmann:  Ann.  Ch.  Ph.  113,  129. 

Thermochemisches.    Thomsen:  Pogg.  A.  143,  521. 

Aethylaminalann. 

(i\H3.C2H5;2SOM 

Regulär.    Oktaeder.    Schabus. 

Aethylamin,  oxalsanres. 

1.    Normales  (G^H^NiC^IPO*. 

Zwei-  und  eingliedris;.    a  :  h  :  c=  1,4345  :  1  :  0,6432  Loschmi 

o  =  63«r. 
o  , 


r 

o 

T 


Berechnet 

Beobac 

ihtet 

P   — 

^76° 

4' 

c  — 

*106 

14 

c 

*H5 

12 

p—   112°  12' 

112 

16 

c  —  Ui  19 

144 

20 

Aethylaminoiiium*Goldchlorid«  ]  63 

Oktaedrisehe  Combinalionen  p,  c,  t\  an  denen  c  meist  vorherrscht ; 
ist  selten. 

II.    Zweifach.   (CJH'N)  C^HiO*. 

Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,5528  :  \  :  0,3153  Loschmidt. 

of ,  p,  p',  9,  6.  Berechnet  Beobachtet 

-(  2i4  =  157°  46' 
of  .   2Ä=  139    12 
\%C=    46    58 
p:p=  122      8 

6=  *I18«56' 

p3:p3=|59      8 

6=  100  26  101          ungef. 

5:^=145  0 

6=  *107  30 

p  =    98  22  98  48 

o|  :  6=  101  7  101  40 

q=  159  36  158  20 

Blattchen  nachp,  an  denen  q  und  o\  selten  sind ;  perlmutterglänzend, 
altbar  nach  6.  —  Wien.  Ak.  Ber.  51 . 


Aethylammoninm-Goldelilorid. 


Zwei-  und  eingliedrig. 

a  :  b  : 

c 

—  2,5838 

:  1  :  1,6566  Topsöe. 

0 

—  70«  16 

',5. 

0,  o',  p,  V,  a,  c.                Berechnet 

Beobachtet 

0  :  0  —    82« 

6' 

o'  '.o'—    64 

46 

64" 

39' 

(Stk.)  0  :  o'—  118 

54 

p\  p  —    44 

42 

44 

43 

a—  112 

21 

112 

21 

a  :  c—  109 

43,5 

109 

45,5 

V  —  135 

6 

135 

6 

c  :  V  — 

M15 

9 

p  :  c 

*97 

22,5 

0  :  p  —  151 

22 

c—  126 

0 

125 

51 

o'  :  p  —  147 

32 

147 

36 

c        115 

6 

115 

4 

Prismatisch  nach  der  Verticalzone  und  oft  tafelartig  nach  c.  Oder 
delfi^rmige  Prismen.  Die  o  und  o'  sehr  schmal ;  erstere  fehlen  oft.  — 
Ib,  glänzend.    . 

Volumgewicht  2,824. 
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1 64         Aethylammonium-Kupferchlorid  —  Aethylammonium-Platinchlorid. 

Aethylammoniam-KapfercUorid. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  ^=  1,002  :  4  :  0,9554   Topsöe. 
0,  ^0,  c.  Berechnet  Beobachtet 

2^  =  110°  42' 
o<  ^B=  110    50 
2C=  106    56 

9iA=  *93°ir 

»0^  25=    93    24 

I  2C=  152    15  151    45 

c:  0  =  126   32  126    55 

3o=  ^103    52,5 

0  :^o=  157   20,5  156   50 

Grüne  dünne  Blattchen,  an  denen  die  Zuschttrfung  durch  o  selten 
messbar  ist.  Einmal  wurden  a  und  6  beobachtet.  Vollkommen  spaltbar 
nach  c  und  nach  p. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  bc;  Mittellinie  =  o.  Negativ:  Axen- 
dispersion  beträchtlich,  q  >  v.  Scheinbarer  Axenwinkel  in  Lnft  für  Roth 
=  139°  40',  für  Grün  ?=  120°  8'.  —  Topsöe:  Wien.  Ak.  Ber.  73  'Jan. 
1876). 

Aethylammoninm-Platinbromid. 

Isomorph  dem  folgenden. 

a  :  c  =  1  :  1,1468  Topsöe. 

Berechnet  Beobachtet 

r[2A)  =92°  34'  92°  18' 

r:c=  *127      3,5 

Bothe  sechsseitige  Tafeln,  durch  r  und  r  zugeschärft.  —  Im  Uebrigen 
gleich  der  Chlorverbindung. 

Aethylammoniam-Platinchlorid« 

2(n|J'jj5.C1)  +  PIGH. 

Sechsgliedrig.    a  :  c  =  1  :  1,1964  Schabus. 

r,  r',  p,  c.         Berechnet  Beobachtet 

Schabus  Topsöe. 

r{2A)=  *90°54'  90°  54' 

r  :  c=  125°  54'  125   54  125    54 

p  =  144      6  144      3,5 

Tafelartig  nach  c.  Oft  nur  Combinätionen  r,  c :  von  den  p  sind  dann 
nnr  drei  Flächen  vorhanden. 

Zwillinge  nach  c.   —   Sehr  vollkommen  spaltbar  nach  c.   —  OptisA 
negativ. — Schabus:  Ann.  Ch.  Ph.  93,  272.  —  Topsöe:  S.o. 
Volumgewicht.    2,255  Schröder. 
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Aethylammonhun-Quecksilberchlorid  —  AethylanUin-lUdmiainbromid .        1 65 

Aethylammoniam-Qneeksilberchlorid. 

«(xl^iVcij  +  HgCR 

Viergliedrig.    a  :  c=  i  :  0,9244  Topsöe. 
Oj  C.  Berechnet  Beobachtet 

r2i4  =  1H°40'  11^30' 

^]2C=  405    40  105    10 

o:  c=  *127   25 

Farblose  dttnne  biegsame  Tafeln  nach  c,   sehr  vollkommen  spaltbar 
ach  c.  —  Optisch  einaxig,  negativ. 

Die   Formen  dieses  und  des  Kupfersalzes  stehen  sieh  geometrisch 
usserst  nahe. 

Aethylammoniam-Zinnchlorid. 


H 


C2H5  •  ^0  +  ^'^^^^• 


Sechsgliedrig.    a  :  c=  i  :  1,1618  Topsöe. 
r,  C.  Berechnet  Beobachtet 

r  {2A)  =  92°  3'  92«    9' 

r:c=  *126    42 

Sechsseitige  Tafeln.     Zwillinge  nach  c.     Spaltbar  nach  c.  —  Optisch 
egativ. 

Aethylanilin^  bromwasserstofBsaures.    C«H&  •  C^H^ .  NH  •  HBr. 

Zweigliedrig.    a:b:  c  =  0,7185  :  1  :  0,818  Hiortdahl. 

p,  9,  6.  Berechnet  Beobachtet 

p:  p=  108^36'  108^32' 

6=  *125    42 

q  :  q=  ^101    26 

b=  129    17  129    26 

Isomorph  der  Jodverbindung.  —  S.  Methylamin-Zinnchlorid. 

Aethylanilln»  jodwasserstoffsaures.   cni^  •  C^ H^ .  N H  •  HJ. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8253  :  1  :  0,7776  Lang, 
p,  q,  b,'  Berechnet  Beobachtet 

p  :p=  100*^56' 

6=  129   32  129*^45' 

q  :  q  =  \0S    16 

6=  *125    52 

p=  M11    54 

Ebene  der  optischen  Axen  =  ab,  Mittellinie  =  6,  negativ. 
Starke  Doppelbrechung ;  scheinbarer  Axenwinkel  =  65°  ungefähr.  — 
'ien.  Ak.  Ber.  55,  413. 

Aethylanilin-Kadmiambromid.    C<^  H^  •  G^  H& .  N  H  •  H  Cd  Br^ 

(In  isomorpher  Mischung  mit  Anilin-Kadmiumbromid.) 
Die  Krystalle  gleichen  vollkommen  denen  des  letztgenannten,  nur  tritt 
s  Hauptoktaeder  o  oft  hemiedriscli  als  Tetraeder  auf. 


166  Aethylaniln-Zinnbromid  —  Aetfaylbenzhydro&amsttttre. 


Berechnet 

Beobachtet 

(Nach  der  AnilisTerblndong) 

2^  — U8°47 

U8°18' 

0  ■ 

iß—  139   43 

139    46 

2C=    52    10 

52     5 

2p  :  J;>  —    64    26 

64    36 

a  —  122    <3 

122    19 

0  :  o—  HO     8 

110    15 

S.  Anilin-Kadmiuiiibromid. 

Aethylanllin-Ziniibromid.  (C«  H» .  C^  H<>  •  N  H)  2  H  iSn  Br«. 

(Isomorphe  Mischung  mit  Anilin-Zinnbromid.) 
Zwei-  und  eingliedrig,   a  :  b  :  c  =  1,5527  :  1  :  3,42  Hiortdahl. 

0  =  85°  2'. 

0  ,  y,  Y ,  a,  c.  —  X  =  'S  a  :  b  :  c. 


Berechnet 

a 

:  c 

94« 

58' 

r 

3 

129 

24 

r' 

8 

_— . 

123 

7 

c  : 

r 

— 

145 

26 

3 

142 

3 

r 

3    • 

3 

0 

;  a 

120 

48 

Beobachtet 

129°  43' 

122 

48 

145 

14 

142 

15 

*107 

30 

•106 
102 
120 
101 
138 

57 
50 
33 
5 
31 

•HO 

44 

c=  101    21 
a?  :  o!  =  138    22 

r  

Y 

a  =  102   58 

Prismatisch  nach  der  Verticalzone,  in  welcher  c  vorherrscht.  Voo 
Augitpaaren  ist  x  am  grössten,  während  o'  meist  nur  zur  Hälfte  vorl 
den  ist.   Ziemlich  stark  glänzend.    S.  Melhylamin-Zinnchlorid. 

Aethylbenzhydroxamsänre.  C?  H  i  <  N  0^. 

1.    a-Modification. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1.490  :  1  :  1.530  Tenne. 

0  =  85°  16'. 
n  :^  a  :  \b  :  c. 
5'  =  3a  :  f  6  :  c. 

q,  r,  r',  «,  c.  Berechnet  Beobachtet 

n  :  n  =    b9?    r  52^  10' 

q:  q  ^     66    30 

c=z  *123    15 


Aetbylbromid.  167 

Berechnet  Beobachtet 

c  :  a  =  ^94^  44' 

r  =  136^40'  136    43 

7-' =  131    48.5  131    43 

a:r=  138      4  138      5 

r'=  M33    27.5 

w  :  a  =  109      4  108    59 

c=  108    38  108    37 

s'  :  a=  100   20 

c  =  132    11  132    10 

Prismatisch  nach  der  Verticalzone,  herrschend  o,  r',  c.  n. 
Ebene  der  optischen  Axen  aCj  Mittellinie  negativ,  nahe  senkrecht 
i/r;  2£ra  =  117°20' LiRoth;  1 1 7*^  0' Na  Gelb :  1 1 6°  30' Tl  Grün. 
Schmelzpunkt  53^,5. 

11.  /?-Modification. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,2367  :  1  :  1,3965  Tenne. 


0  — 

85«  39 

',5. 

Die  Flachen  der  v 

origen 

• 

/ 

Bereclinet 

Beobachtet 

n 

:  n  — 

58° 

38' 

58« 

39' 

9 

c  — 

71 

22 

*125 

41 

c 

:  a  — 

*94 

20.5 

r  — 

133 

57 

134 

0 

r'  — 

129 

5 

129 

4 

a 

:  /'  — 
r  — 

140 

23 

*136 

34.5 

n 

:  o  = 

112 

10 

112 

12 

c  — 

109 

52 

109 

51 

s'  :  a  =  102    27 
c=134      8 
Der  iJabitus  ist  der  von  a. 

Auch  das  optische  Verhalten  ist  ahnlich,  nur  fand  sich  2  H^  =  72«  40' 
Ir  Li  Roth ;  72«  21'  für  Na  Gelb :  71«  48'  für  Tl  Grün. 
Herrscht  hier  wirkliche  Dimorphie  ? 
Schmelzpunkt  67«,  5— 68«. 

Aetbylbromid.    C^H^Br. 
Volumgewicht.      1,4189    (15«;     Mendelejew,    1,4685    (13«,5; 
nnemann,   1,460  (20«  gegen  Wasser  von  20«)  Haagen. 

Siedepunkt.      38«,37     (760 mm)    Regnault,     38«  78     (760mm) 
nnemann,  40«,2  (745,5mm)  Haagen. 
Specif.  Warme  des  Dampfes  bei  constantem  Druck  für 

spater 
gleiche  Volume      0.6777         0  J026 

-       Gewichte  0.1816         0,1896  Regna  ult. 
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,  ,1  .ri.  —  AeIhvIJoilio. 

80^'      2630,45  iimi  I 

100        4290;33    -  ! 

120        6631,08    - 

140        9793,86    -    Rejsna:::- 

-.  L.CU  Druck,   Vol.  und   T.  —  ner\\i^    Poüsi.  A. 

,s\viderstand13,16  (Wasser  =  r..   Gu'.hrie. 
v|ionenten   bezogen  auf  die    drei  Hauptlicieo  iles 

!.iäl32  l!43074  1,43629 

.cv.  Brechungs vermögen  und  das  Refractionsäf|ui\.ilenibe- 
llaagen:    Pogg.   A.    131,    117.   —   Vjjl.  Sauber:  El«. 

V    .  uid^netische  Drehung  der  Polarisationsebene. — DelaRi^e: 
.ai.  38,  209. 

Aethylchlorid.  C2H5CI. 

.>aehnung.       V  =  \    +    0,0015746^  +    O,OOO0028l3T/- -^ 
..ws^OOI5698  t^  [von  — 3r,6  bis  26°,4)  Pierre. 

.»iumgewicht.    0,9214  (0°)  Pierre, 
xiodepunkt.     11°   ;758nHn)    Pierre,    I2M8     760nini    Linne- 

Spannkraft  des  Dampfes:  Der.  d.  eh.  (1.  1880,  839. 

Aethylchininjodid.  c:^nv^^ N2 o^  C2 hm. 

Zweigliedrig,    a  \  h  \  c  =  0,4496  :  1  :  0,6435  Hiortdahl. 

/>.  7,  h,  Bere<'linot  Boohaclitet 

;,  :;>=  131°  35' 

6=  M14"I2'.5 

r/  :  7=  114    29  114    29,5 

h=  "122    46 

p=  102    49  102   49,5 

Schöne  stark  lichtbrechende  Krystalle,  Prismen  />,  seltener  tafelarlij 
nach  h. 

Die  Flächen  sind  äusserst  ghlnzend  und  eben,  werden  aber  an  d^ 
l.uft  matt  und  milchweiss.    S.  Methvlamin-Zinnchlorid. 

Aethyljodid.  C^H^^J. 

Erstarrungspunkt.    — 9"Ballo:  Ber.  eh.  G.  1871,  160. 

Ausdehnung.  1  =  1+  0,0011423  i  +  0,0000019638/=  + 
0,000000006206  t^  (von  34",8  bis  71", 9)  Pierre. 

Volumgewicht.  1,9755  0")  Pierre,  1,9464  16"  FraDklaOil, 
1,9309  ;i5"!Mendelejew,  1.941  \V\h  Linnemann;  1,935  Ha ajien'. 
1,9567    5—10";,  1.9457    10— 15"  ,  1,9348  (15—20"   Kegnaull. 


Aethylen. 
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Siedepunkt.  70°  (754,7min)  Pierre,  7^,6  (746,5min)  Frank- 
id,  78^,3  (760mm)  Linnemann,  Schorlemmer,  74^,3  (760mm) 
drews,  Regnauli,  73^,0  (762mm)  Haagen. 

Specif.  Wärme.  0,4587  bei  5—40°,  0,4584  bei  40—45°,  0,4584 
15—20°    Regnauli. 

Latente  Dampfwärme  nach  Andrews  für  die  Gewichtseinheit 
9  (Regnauli  46,87);  fttr  gleiche  Vol.  254,7. 

Totale  Verdampfungswärme   58, 95  Regnauli. 

Spannkraft  des  Dampfes  nach  Regnauli: 


40°     254,75  mm 
50      364,0     - 
60      542,25  - 


Haagen 


a^)  1,50812 


ß      4,5244 


Lorenz 


4,50738 


1,52356 


0°  44,95  mm 

40  69,20   - 

20  440,02   - 

30  469,07   - 

Brechungsexponenten. 
Sauber 
(23°) 
B  =  4,494996 
C  =:  4,495464 
D  =  4,504368 
E  =  4,546590 
F  =  4,527600 
G  =  4,538794 

y  4,53437 
Lorenz  bestimmte  zugleich  die  Brechungse]i;ponenien  des  Dampfes. 
Sauber:  Pogg.  A.  447,  594.  —  Haagen:  Eh.  434,  424.  —  Lo- 
u:  Wiedem.  Ann.  44,  98. —  Vgl.  Grailich:  Krysi.-opt.  Uniers.  493. 
Magnetische  Drehung  der  Polarisationsebene.  —  De  la  River 
h.  sc.  ph.  nat.  38,  209. 
Diaihermansie.    Schulz-Sellack:  Pogg.  A.  439,  182. 

Aethylen.  G^H^. 

Zusammendrttckbarkeii.  Einfluss  der  Temperatur.  —  Ama* 
t:  C.  r.  90,  996. 

Wird  bei  4°  unter  einem  Druck  von  46  Atm.  flüssig.  Cailletet. 
on  firtiher  hatte  Faraday  mit  Hülfe  fester  KohlensHure  dies  erreicht; 
u>nnte  die  Dampfspannung  des  flüssigen  nicht  sicher  bestimmen,  viel- 
ht  in  Folge  Beimengung  anderer  Kohlenwasserstoffe.  Pogg.  A.  Ergbd. 
m.  220. 

Abweichung  vom  Mariotie'schen  Gesetz.  —  Winkelmann: 
ddem.  Ann.  5,  92. 

Beziehungen  zwischen  Druck,  Volum  und  Temperatur.    Roth:  Eb. 

1. 

Schallgeschwindigkeit.    Bender:  Ber.  d.chem.G.  4873,  665. 

Reibungscoefficient.    Meyer:  Pogg.  A.  143,  14.   148,  526. 


*]  WasserstofHinie. 


170  Aethylenchlorid. 

Specif.  Warme.  Gegen  Luft  bei  constaDtem Druck  4,534  DuloDg. 
4,5309  De  la  Rive  und  Marcet. 

Für  gleiche  Vol.  0,446,  fttr  gl.  Gem.  0,404  Regnault. 

Sie  ist  zwischen  25—400°  =  0.388,  zwischen  25—800^  =  0,4293. 
woraus  die  wahre  specif.  Warme  a  und  die  relative  b  (das  V.  G.  des  Gases 
0,9672) 

a  b 

0«     0,3364 
400      0.4198  0,3254 

200      0,5045  0,4859 

E.  Wiedemann:  Pogg.  A.  457,  30. 

Abhängigkeit  der  specif.  Wärme  von  der  T.  und  W^armeleitung.  - 
Wttllner:  Wiedem.  Ann.  4.  324. 

Brechungsvermögen  =  2.302  Dulong,  wonach  n  =:  4,000678. 
w*— 4  =0.004356.    Ersteres  ist  2.46  Mascarl. 

Groul  leboi  s  fand  n  für  weisses  Licht 

im  Mittel  C  E  G 

4,000669         «.000652         4.000694         4,000702 

C.  r.  67,  692. 

Spectrum.    Lielegg  s.  Kohlenoxyd.  —  Wttllner  s.  Methan. 

Dielektricitatsconstante.    Boltzmann:  Pogg.  A.  455.  403. 

Bildungswarme.    Thomsen:  Her.  d.  eh.  Ges.  4873.  4553. 

Verbindungswarme.    Berlhelot:  C.  r.  82,  424. 

Verbrennungswarme.  42030  W.  £.  Dulong.  44942  Andrews. 
44858  Favre  und  Silbermann,  44958  Thomsen,  welcher  beinerkl, 
dass.  wahrend  bei  der  Bildung  das  Methans  aus  C  und  H  Wärme  frei  wird,  bei 
der  des  AethWens  eine  Bindung  von  Warme  slattflnde.    Pogg.  A.  448, 3Si. 

Valerius  berechnet  nach  Bunsen  s  Versuchen  ^Pogg.  A.  131.  i6l' 
die  Verbrennungsleiiiperatur  des  Aethylens  zu  1617^. 

Versuche  von  Magnus  hatten  gelehrt,  dass  Aethylen  bei  Rothgltthhitie 
in  einen  dem  Naphtalin  in  der  Zusammensetzung  nahekommenden  Theer. 
in  Methan  und  Wasserstoff,  und  beim  Weissglühen  in  Kohle  und  2  Vol. 
Wasserstoff  zerfallt.  Berthelot  erhielt  in  massiger  Hitze  condensirbare 
Gemenge  von  Benzol.  SlyroL  Naphthalin  etc.  —  C.  r.  66.  624. 

Durch  elektrische  Entladung  erfolgt  die  Zersetzung  in  Kohle  und  31^ 
Ihan.  oder  in  Kohle  und  Wasserstoff.  —  Hofmann  und  Buff:  Ann.Ch. 
Ph.   113.    129.  —  Quet:  C.  r.  46.  903.  —  Berthelot :  C.  r.  82.  1360. 

I  Vol.  Alkohol  absorbirt  2  Vol.  Faraday.  Es  wird  von  Antimoo- 
pentaohlorid  absorbirt.  —  Liebig:  Pogg.  A.  36.  290. 

Aethylenchlorid.  C^li«CP. 

Ausdehnung:.  1=1+  0.0011189/+  0,0000010469/'  + 
0.000000010341  t^  innerhalb  der  Grenzen  — 22«.7  und  +  83^8  Pierre. 

Volumgewiohl.  1.2803  O'^;  Pierre.  1.2562  20^  Haagen: 
1.25^4    12^\7    Prvtz. 


Aethylenchlorid,  Monochlor-,  —  Aethylendiamin,  schwefelsaure^.  171 

Volum 
BeiO^  =4,28082  i 

Beim  Siedepunkt  =  4 , 1 5635  1,1 0764  T  h  o  r  p  e. 

Siedepunkt.    84*^,9  (761,9mni)  Pierre,  85°  Kramer,    Haagen 
52,7  mm).  83**,5  Thorpe.     Dampfspannung  s.  Aethylchlorid. 

Specif.  Warme  des  Dampfes  für  gleiche  Gewichte  0,2293,  für  gl. 
»lame  0,7836  Regnaul t.    Specif.  W.  des  flüssigen  R  e i  s :  Wiedem.Ann. 
,  447. 
Breehungsexponenten  nach  Haagen: 

1,44201  1,45038  1,45511. 

Prjt«  fand  bei  12°, 5  für 

Na  1,4462;   für  Li  1,4433. 
Derselbe  bestimmte  zugleich  die  Brechungsexponenten  des  Dampfes, 
iedem.  Ann.  11,  114. 

AethylencUorid^  MonocUor-.  G^IPGP. 

Ausdehnung.     V=   1*+   0,00105641  f  +0,00000028035/2    4. 
000000015088  t^  [0  bis  75°)  Pierre. 
Volumgewicht.    1,4223  (0°)  Pierre. 
Siedepunkt.    114°,2  [7o5,7mm)  Pierre. 

Aethylenchlorid,  Dichlor-.    GMI^CH. 

Ausdehnung.       V  =  \    -{-  0,00083562/   +   0,00000658771/^  — 
000000054142  /»  (0  bis  60°)  Pierre. 
Volumgewichl.    1,6116  (0°)  Pierre. 
Siedepunkt.    138°,6  (763,4mm;  Pierre. 

PentMhloräthan»  G^HGI^ 

Ausdehnung.       V  =  \  +  0,00089904/    +   0,0000045777/^  — 
)00000012865  /»  (von  0  bis  75°)  Pierre. 

Volumgewicht.  1,6627  (0°)  Pierre,  1,644  Regnaull. 
Siedepunkt.    153°,8  (763,4mm)  Pierre,  146°  Regnault. 

Aethylendiamin^  schwefelsaures.  N^H»  •  G^IH  •  SO^. 

Viergliedrig.    a  :  c  =  1,494  Lang. 

0,  O*,  d,  (P,  C.  BtM-eclinet 

2.1=   100°  32'  98°  22'         108°    2'         104°  44' 

2C=    129    24  136      8         112    24  119      8 

0:  c  =  »115    18. 
Combinationen  0^,  c  oder  0.  d,  r/^,  c.    Spaltbar  nach  c. 
Die  Kr^'stalle  zeigen  Gircularpolarisation  und  sind  rechts  oder  links 
r«hend.    Eine  0,89mm  dicke  Platte  dreht  beim  Licht  der  Natriumflamme 
i«  Polarisationsebene  um  13°  45'.      Die  Lösung  scheint  inactiv  zu  sein. 
-Wien.  Ak.  Ber.  65  (Pogg.  A.  148,  496). 


0,9672) 


17u  ..Lu-iiui  —  Aelhyiideni  hloriil. 

Specif.  \v..  .,^/»ifJi>ulfoearbonat.    C^lPS^. 

1.5309  De  la  i;i  l      i  :  6  :  c  =  1,2018  :  1  :  l.596o  Topsue 

Für  pleklio  x*  0  =  52*^96'. 

Sie   181  /.^N '  Berctiinet  Beobachtet 

woraus  die  w.i'  =  *8i    13 

/=  -^76    38 

)=  -lii    35 

.=116"  12'  116    16 

.  .  c=  128    19  128    2i 

-    Visinen  p  von  gliinzcndeD  Flüchen.     Spaltbar  na« 

K.  ^ 

AI-  .^     »loh  ti ;  das  freie  Ende  ist  das.  an  welchem  die  q  ein  seh 

Wül'         ,   .,.;otiaeder  bilden.  —  Topsöe:  Wien.  Ak.  Her.  73  187 

^'^      ^^I0i«irgeiitainln-Aetliflidenammoniainnltrat.  AgCMl^^N^* 

A.  Hydrat  nnt|^  Mol.  Wasser. 

T,  -  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,603  :  1  :  2,609  E.  Dan^i. 

0  =  89"  44'. 

.   7,   bj   C.  Bereclinet  Beobachtet 

0  :  0  =  ^119"  10' 

(/:  o'=  119"  4' 
0  :  o'  =  65  t3 
q  :  q  =    41    56 

c  =  MIO    58 

0  :  c=  M01    25 

9  =  113    42 
(/:  7  =  113    55 
Die  0  und  o'  treten  partialfhkrhig  auf,  die  9  nur  am  einen  Ende. 
Zwillinge  nach  c. 
Sehr  klein,  spaltbar  nach  c. 

Die  Ebene  der  optischen  Axen,  parallel  der  Axe  b,  steht  nicht 
'lonnal  auf  der  basischen  Endfläche;  die  Mittellinie  macht  mit  einer 
(»mIo  auf  jener  einen  Winkel  von  8"  (Blau)  nach  vorn  '5^"  Roth): 

2Zs  =  68"  23'  Roth ;   67"  30'  Blau^ 
.dsi»  Q  >  V.    Dispersion  der  Mittellinie  q  <[  r.    Negativ. 

B.   Wasserfreies. 
Einfiliedrig. 

Sehr  klein,  nicht  genau  messbar.    Am.  J.  Sc.    5)  14,  195  (I8TTJ* 

iClroth  Ztschr.  2,  205.1 

Aethylidenchlorid.  C^H'GI^. 
Ausdehnung.     V=  I   +  0.00129072^  +  0,0000001  !?■»•» 
0,000000021339  t^  (0  bis  61".3)  Pierre. 

Volumgewicht.     1,2i07  Pierre,    1,1924  i8",2;  Prytz. 


Aethylidenchlorid,  Ifonochlor-,  —  Aethylschwefelsaurer  Bar>'t.  173 

Volum 
BeiO^  =1,20394  1 

Beim  Siedepunkt  =  1,40923  1,08538  Thorpe. 

iedepunkt.    64°,8  (754mm)  Pierre,    64°  Regnault,  60°  Krä- 

59*^,9  Thorpe. 

ampfspannung  s.  Aethylchlorid. 

pecif.  Wärme.   Reis:  Wiedem.  Ann.  13,  447. 

rytz  bestimmte  die  *Brechungsexponenten  des  flüssigen  und 

impfes.  Wiedem.  Ann.    11,  115. 

Aethylidenchlorid,  Monochlor-.   G^H^Gl^ 

usdehnung.     F=  1  +   0,00117482  t  +0,00000357709^2  _ 
)00005367  fi  (0  bis  73°, 9)  Pierre, 
olumgewicht.    1,3465  (0°)  Pierre, 
iedepunkt.    74°,9  (758,3mm)  Pierre. 

Aethylphenilsemiearbazld.  G»  H i^N^O. 

wrei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  r  =  1,0117  :  1  :  0,424  Arzruni. 

0  =  81°  17'. 
=  a  :  \b  :  c. 
=  a  :  ^6  :  c. 

,    a.  Berechnet  Beobachtet 

n  :  ti  =  *108°  15' 

n'  :n  =  102°  48'        102  39 
p  :  p  =  90   0 

«  =  M35   0 

n' :  a  =  101  48         102  23 

n  =  145  56         145  24 

afelartig  nach  a. 

bene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  6.   Groth  Ztschr.  1,  388. 

AethylpiperidUi-Platinchlorid.   (G^  H »o  -  G^  H^ .  N)  2  H2  Pt  Gl«. 

6vei- und  eingliedrig,   a  :  b  :  c  =  1,083  :  1  :  1,097  Hiortdahl. 

0  =  87°  23'. 
,  Vj  r  j  C.  Berechnet  Beobachtet 

p:p'=  *85°  29' 

r  :  r=    89°  14'  89    15 

c  :  r  =  134    17  134      5 

p  :  r  =  *119    35 

r'=  *118    11 

rismen  rr'j  an  denen  c  eine  schmale  Abstumpfung  der  scharfen  Kan- 
idet.    Wenig  spaltbar  nach  b. 
.  Methylamin-Zinnchlorid. 

Aethylschwefelsaurer  Baryt.  Ba  Ae^  S^  0«  -h  2  aq  *; . 

wei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,1897  :  1  :  1,2153  Schabus. 
0  =  84°  39'. 

Ae»C2  H\ 


..«£  ^^ii^'^feli^A^ifes  Kadmium. 


0 


.  .1. 

hy  c. 

^•'-rtnel 

BeobncI 

itel 

S  c  h  n  h  u  s 

Ramm  eis b. 

De$Cl(iiz. 

V:^      16' 

V»    iO 

80^ 

0' 

. 

M30«  10' 

130 

20 

-  1  )9   50 

140 

36 

93    27 

.=    79      8 

■ 

.  =    93    24 

= 

■95    21 

95 

50 

=  438    14 

1 39"  iO' 

r'=133        0 

\n  13 

j  —  121    15 

121     18 

120 

bl 

r' 

*112    45 

112 

0 

r  —  137     7 

r'—  131    39 

-^  —  154      6 

*                                 i    M     J              ■#    ff 

—  _  1o1    o4 

152 

20 

tt  —  120    38 

120    40 

120 

30 

c  —  119    47 

119    50 

Fig.  77. 


Tafelartig  nach  a,  —  Fij:.  TT. 

Die  Flaohenbeschatfeniioit  e^sch^^ert 
Messun^^en.  Spaltbar  nach  a,  welchesP 
inutterglanz  zeigt,  wahrend  c  luntl  ist- 

Ziemlich  starke  Doppelbrechung ;  1^ 
der  optischen  Axen  parallel  Axe  h,  Mi' 
linie  normal  zu  ihr:  Disperaon  der .4 
sehr  schwach,  q  <[  r.  Die  Ebene  dem 
leren  Axen  bildet  mit  einer  Nonnale  au 
Fläche  a  vorn  20°    6' 

-  *-    -     38   39 

-  (•      -      64   33 
2£boi  14"  =  87°  21'  Roth,  88"  H'  Blau. 

Des  Cloizeaux:  Nouv.  Rech.  177. 


Aethflschwefelsaures  Kadmium.  CdAe^S^O^  +  2|ac|. 

Zwei-  und  eingliedrig,     a:  h  :  c=  0.7165  :  1  :  0,9728  niorlJ 

n  =  79°  12'. 

Isomorph  dem  Zinksalz  und  nn't  denselben  Flüchen. 


Aethylschwefelsaures  Kali  —  Aethylschwefelsaures  Kobalt.  175 


Berechnet 

Beobachtet 

o':o'— H6°    8' 

116°  43' 

/>:/)—  109   38 

109    41 

b  — 

•125    11 

c  — 

-98    24 

o':  b  —121    56 

122    11 

c 

*1U    45 

p  =U6    41 

146    45 

^:c  —136   56 

136   36 

o'— 157    49 

157    44 

^chtwinklige  Prismen  6c  oder  tafelartig  nach  c.    Spaltbar  nach  6. 
th  Ztschr.  4,  84. 

Aethylschwefelsaures  Kali.  KAeSO^ 

vei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,069  :  1  :  1,7387  Schabus. 

0  =  80°  28'. 
j,  h'',  b,  c.    Berechnet  Beobachtet 

Schabus    Raminclsb.     Marignac 


o' :  o'  —    9r  34' 

p  :p  — 

•86°  58' 

86° 

20' 

86° 

50' 

c 

■96    33 

96 

52 

97 

14 

q  :  q  —    60    30 

c  — 

M20    15 

120 

55 

121 

20 

V:  a  —  162    17 

c  =    98    11 

98 

20 

0  :  c  —  107    17 

107 

•* 

o 

107 

52 

p  —  156    10 

loo 

10 

fi  rhomboederähnliche  Gombinationen  p,  c.   Spaltbar  nach  c. 

1  die  Flächen  nicht  sehr  glänzend  sind,  sind  die  Messungen  nicht 

Aethflschwefelsaurer  Kalk.  CaAe^S^O^  +  2aq. 

ahrscheinlich  isomorph  dem  Barytsalz.  Schabus  fand:  p  :  p  = 
p  :  a  =  1 30'^  4'.  Ein  hinteres  Augitpaar,  vielleicht  f  o',  unter  sich  92°, 
a  113°  6',  kommt  ausserdem  vor.  Die  Krystalle  sind  aber  unvoll- 
»n  ausgebildet,  die  Flachen  gekrümmt;  tafelartig  und  spaltbar  nach  a. 


Aethylschwefelsaures  Kobalt. 

CoAe2S2  08-|-2aq. 

veigliedrig.    a  :  b  :  c  —  0,32  :  1  :  1 

,033  lliortdahl. 

^p,  9,  b.                          Berechnet 

Beobachtet 

p  :  p  —  144°  30' 

144°  34' 

6  — 

M07    45 

2p  :  2p  —  114    44 

b—  122    38 

122    35 

q  :  q—    SH      8 

88    12 

6  — 

-135   56 

p—  102    39 

102    30 

176  Aethylschwefelsaures  Kupfer  —  Aethylweinsauros  Kali. 

Aethylschwefelmires  Knpfer.  CuAe^s^O^  +  4aq. 

Zweigliedrig.    a:b  :c  =  0,7194  :  1  :  0,6744  Hi  ort  da  hl. 
0,  o,  6.  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

(  Sli4  — 126^44' 

2Ä— 106   34 

1  2C—    96    44 

970    y 

0  :  a  —  126   43 

426    44 

6  — 

*116    38 

c  = 

*131    38 

Beobachtet 

416°  49' 

*<09 

30 

425 

21 

*97 

47 

121 

40 

*115 

4 

147 

37 

158 

7 

137 

7 

Vom  Habitus  des  Kobaltsalzes ;  die  0  oft  unvollzählig.   Spaltbar  nacl 

Aethylschwefelsaures  Zink.  Zn Ae^  S^O^  +  2  aq. 

Zwei- und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7166  :  1   :  0,9776  Hiortdal 

0  =  80°  27'. 

0  ,    j  ,  p,  0,  c.  Berechnet 

0':  0'=  116°  18' 
p  :  p  = 

b  =  125    15 

0  :b  =  121    51 
c  = 
6  =  147      9 

^=  157    57 

4':  c  =137      8 
i 

Häufig  0   und  7>  im  Gleichgewicht,  seltener  tafelartig  Dache.  Zi 

weilen  Zwillinge  nach  c. 

Aethylsulfobenzoesanres  Ammoniak.  G^Hi^NSO^ 

Eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,6^2  :  1  :  0,712  KefersteiD. 

A=    91^34'  a=    90^18' 

Ä=    83    53  ^=    84      4 

C=  101    19  y  =  101    14 

p,  p',   ^',   a.   6,   C.  Beobachtet 

/,  :  6  =  *101°  19'  b  :  q'  =  *126°  26' 

p  :  a  =    145    43  c  :  ?'  =    145      7 

6  =  *112   54  a  :  c=    *96      7 

6  :  c  =    *91    34 

Spaltbar  nach  c  und  a.  —  Ann.  Ch.  Pharm.  106,  385. 

Aethyl weinsaures  Kali.    KC«ll»0«f. 

•/»oigliedrig.    a  :  b  :  c  =  0,4176  :  1  :  0,5745  De  la  Provosla) 
<  .  P'  </*  '' 


^iBnin,  salpet«rsaures  —  Aldehyd. 

Berechnet  Beobachte! 

*  ^  =  1 53°  28' 


—  sehr  klein  oder  fehlend.  Oft  fehlt  auch 
I'-.  sixliiss  sechsseitige  Prismen  q,  b  mit  einer 
Isteheu.  Selbst  ein  q  fehlt  mitunter.  Spnllbar 
1.    3)  3,  (29. 


laniD,  salpetersaures. 

C'U'NO'OiO». 

eingliedriti.       u  :  h  :  c 

=  1,3546  ;   1    : 

0 

=  RS"  52'. 

c.                   Berechnet 

Itpiibachtel 

o:o=    93°  13' 

98°  48' 

V  ;  V  = 

■77     4 

a  -  c  = 

'94     8 

r-  =  I3J    87 

<34   36 

c:  r'™  131    85 

131    18 

0  :  a=  («ä  51 

183      8 

(.=  121    82 

181    80 

V  ■.a  = 

•184     0 

(,=  103   31 

103     8 

'Eiidk.=  Kl    32 

111    18 

Stk.      =  135     7 

135    27 

1,42.375  JLo- 


V  ;  r'=  126     6  126   36 

nach  der  VerlicaUone,  in  welcher  a  und  c  berrsohen ;  die 
sind  sehr  untei^eordnet. 
Ikommen  nach  a.  —  Wien.  Ak,  Ber.  51. 

Aldehyd   Aeetaldehyd] .    C^ll^O. 
ng.      P=  I  +  0,0015t64i-f-0, 0000069745(1   (0°  bis 
l.  Pierre), 
'icht.  0,8009  Kopp;  0,807  bei  0°  Würts;  0,8055  bei 

:t.    20^,8Kopp:  22°  bei  758,2  mm  Pierre. 

Das  Refrac(ion8]l<)uiv.ilent,    Luft  =  1,    setzt  Schrauf 
^e  Refraction  des  Dampfes,  d.  h.  der  lOOOfache  Ueber- 
mgsexponenten  über  1,  ist  nach  Hascart  2,76. 
IrmedesParaldehyds  Reis:  Wiedem.  Ann.l3,  447. 
hjiik.  Cbtnia  II.  13 


178 


Alüehydammoniak  —  Allantoin. 


AldehydRmmoiiiftk.    Cill'NO. 
Zwei-   und   eingliodrif^.     a  :  b  :  0=  1,104  :  1  :  0,7' 
borg.  0  =  88"  86'. 

0',  p,  a,  b,  c.   Berechnet  Beobaditr 

Rammelsberg 
o'  :  0'  =  413°  44' 
p  :  p  =    84    50 

a=  '138°  85' 

c  =  "95     6 

a:c=    97   34 

0'  :p=  "<32   84 

Anscheinend  rhomboedrisch.  —  Raninie' 
lleusser:  Eb.  94,  638.  99,  171. 

Groth  hall  die  Krystalle,  wie  ieh  iup' 
Nach  ihm  ist  die  DoppelbreohuQg  negativ. 
Unier  der  Annahme,  die  Krystalle  sr 
1,409. 

r' 
'    t '  Berecbnp' 

8  A  von  r  = 

-  -i:=(i3°  '.' 


Alkr 

Zwei-  und 

eingliodrig.  o 

!>,<' 

,», 

,c. 

B«reGhnel 

P 

■P 

=  44S<'i3',i 

» 

:  C 

=    93    18 
=  130   99 
=  I3S   60 

^n  —  AnurUirioliwefelMures.  179 

'■  I' forstein. 

I  IS    35 

10 

.  auf  q  Perlmutter- 
■i^jj;.  A.  in,  583. 


•rstein. 

//   —  \  27" 

46' 

c    —  *48 

16 

h 

:  c    —    83 

50 

p 

:  q    =  108 

52 

o"  =  115 

7 

o"' 

:  c    =147 

41 

-  Keferstein:  Fogj?.  A.  99,  285. 

:isHerstoirsaare8.    N H^ .  C» n» Br«    HCl. 

n  :  b  :  c  =  1,501  :  1  :  1,665     Zepharo- 
o  =  72"3r. 

iterochnet  Beobatrlitot 

:=     93*^56'  93*^10' 

-=  *103    33 

.=  »119      9 

n=  -125    49 
:  r  =  136   58 

>kiaeder,  deren  Flächen  wenig  glilnzend  und  hüufig  ge- 

optischen  Axen  ac;  die  Mittellinie  liegt  im  stumpfen  Win 
(i  Ztschr.  2,  197. 

marin,  aekfrefelsanres.   2  (C^»  11 1» N^ ^  s o*  +  7  acj  (?) . 

-  und  einiiliedrig.   a  :  6  :  c  =  0,8537  :  1  :  0.8531   Grol  h. 

o  =  82^47',5. 

a,  fr|  C.                       Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =  -99"  28', 5 

as=  139^44'  139   iO 
M                   c»    95   30 

q:  q=  '99   31 

12» 


k 


130  Amidobenzoestture  —  Amidoisobuitersäure. 

Berechnet  Beobachtet 

q  :  c    =  139^25'  139^24' 

j=  M9   23  h\9   34 

P  •  ?1=  HO      9  109    58 

a:  c    =  *97    12,5 

Meist  tafelartig  nach  a.  —  Deutlich  spaltbar  nach  c  und  q. 
Die  durchsichtigen  Krystalle  werden  von  selbst  oder  in  der  Wanne 
trübe,  indem  sich  zahlreiche  Sprünge  bilden. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  6 ;  die  Mittellinie  bildet  mit 
der  Normale  der  Fläche  a  1 0°,  1 ,  mit  der  von  c  72^,7.  2  ^  =  60^  3^  Roth, 
60°  57'  Gelb,  61°  52'  Blau.  Dispersion  der  Axen  stark,  f  <  t;.  —  Grolh: 
Pogg.  A.  135,  656  (Phys.  Kryst.  493). 

Amidobenzoesänre,  Ortho-.    G^h^no^. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,596  :  1  :  0,86   Haushof  er. 
0,  a,  b.  Beobachtet 

(2/1=  127°  49' 
o\iB=    84    49 
[2C=  118   28  (berechn.) 
0  :  a=  H6    19 
6=  138   30 
Die  Hexaidflachen  herrschend.  —  Groth  Ztschr.  1,  505. 

AmldoglVcerlnsäure.  C'  H?  N  0^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  =  1,3797  :  1   Haushofer. 
p,  c.  Beobachtet :  p  :  p  =  71°  57';  p  :  c=  91°  33'. 

Sehr  kleine  gekrümmte  und  verzerrte  Krystalle,  spaltbar  nach  c. 
Ebene  der  optischen  Axen  ac.  —  Groth  Ztschr.  4,  581. 

Amidohydrozlmmtsäure.    C^ H^ <  N  0^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8482  :  1  :  2,4612  Calderon. 

0  =  75°  33'. 
^}  Pi  9?  ^*  Berechnet  Beobachtet 

0  :  0=   108°  12'        108°  9' 

p:p=  M01  13 

c=  *I01   7 

(y  :  7  =  45  32  45  30 

c=   112  46         112  43 

0  :  c=  114  59         115   5 

p=  *166   9 

Tafelartig  nach  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  b;  beide  Axen  sinddorcbc 
sichtbar ;  die  Mittellinie  bildet  mit  Axe  c  vorn  einen  Winkel  von  etwa  5i  • 
Doppelbrechung  stark,  positiv.  —  Groth  Ztschr.  4,  241. 

Amidoisobuttörsänre.    C^H^NO^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c=  1,1778  :  1  :  1,2433  Haushofer- 

0  =  86°  35'. 


idoisovaleramid,  chlorwasserst.  —  Amidoisovaleramid-Platinchlorid.        181 


^,  p,  a,  0,  c.           Berechnet 

Beobaclitet 

0  :ot=  100°  40' 

101°    0' 

y:|-121    U 

121      5 

P  ■P  — 

•80    47 

C  s^ 

•92   13 

0  :6=4S9    40 

• 

c  — 

•123      8 

J9  — U9     5 

U9    10 

Y:6=419    23 

119   33 

c  =  139   56 

139   58 

p  — 127   51 

127   51 

»lartig  nach  c ;  spaltbar  nach  p 

und  c. 

- 

ne  der  optischen  Axen  a  c,  die 

Mitteln 

[nie  fast  senkrecht  zur  Fläche 

othZtschr.  6,  140. 

doisoTaleramid,  chlorwasserstoffsaures.   G^H^iN^O-HCl. 

?i- und  eingliedrig.    a:b  :  c=  1,356  :  1  :  0,7408  Haushof  er. 

0  =  88^1'. 
=  a  :  \b  :  c.  —  p,  q,  r,  r\  a,  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

n:n=    75^  58' 

76^13' 

p  :  p—    72   20 

a  —  126    10 

127      0 

q:  q—  \0^    5S 

106    49 

c 

*U3    29 

a  :  c  — 

*91    59 

r  — 

*120    10 

r'  — 117      7 

117    30 

c:r— 151    49 

r'  =  150   54 

150    57 

imatisch   und   tafelartig   nach   a.     Die  p   sind  vertical  gestreift. 
Krystalle  sind  sehr  gekrümmt. 

ne  der  optischen  Axen  fast  normal  zu  Axe  c,  Mittellinie  fast  Axe  a. 
I  Ztschr.  4,  575. 

M>Taleramid-Platinchlorid.  (2Cnii2N20    HCl  +  PiCH)  +  aq. 

rgHedrig.    a  :  c  =  1  :  0,8826  Haushofer. 

',  C.                                  Berechnet  Beobachtet 

j^A  =  127^30'  127«  ir 

^|2C=  102   36  102    49 

o:  c=  *U1    18 

p=  128    42  128   50 

ine  Krystalle,  unvollkommen  spaltbar  nach  c.  —  Optisch  einaxig. 
0. 


tOnbo AsrtaUKolMiL 


Z*!*«»*—  Uta  --?n«iieftrw.   ^i  :  b  -  >:  =  f.OÄM  :  I  :  1,23^  Lericaü  . 

X   ".    *.  BPTPchiiet  Beobachtet 

3     0=  *W°  I9'.5 

.•     -  =  *f  36    13 

7     :=  *9«    W 

-=  123«  i:r  12:3    Ä 

BhMnbwKiCRliiiiiidifr  kleine  KrvaUlle:  r  fehlt  oft.  EoCh.  Die*  Eb* 
(ier  ipciseimi  .Vxen  srakreciil  m  a  c.  in  welcher  die  Kttefiinie  liiert.  ( 
paativ  isc.    .ksenwinkei  klein.  —  IHsseitatwn. 

9.  EKnitrobenzoL 
s.  Nitrotoinol. 

I v;»»:saiefirf^     i     7        =  •>. >4)0  :  f  :  0.I0j^9  tefersteio. 

p.    I-  1.  3eT»?ciinet  Bei:b«i!hU»t 

a  .  0  =  M26^5r 

^i=  116   39 

I     1=  167^34' 

^  =  '96    13 

Aotlere  Flüchen  sinii  xn  Jiekrttnimc.  um  Xessnngen  xu  gestatteo.  — 
riM£5J.  A.  9^,  293 

SHimeizponkt   «ie^   krystalliäirten   20l)^.    des  amorphen  lio—fSO''. 
W»ihler 

Die  Lkmn^  ist  linJLHhrehend. 

Aiiyhftthtl    OH^^O. 

Ansdehnan^-         r=l_  i>.0009724  ^  —  0,0000008565  fl  + 
0. 00«>0«><>#)  ^)  2 1  ^  f^  •>  —  •  23". :    tapp-    V«l.  Pierre. 

VolamjzewiL'ht.     »)..^2TI    »F    Pierre;    0,8255  (0^;    Pierre  nni 
Pachot:  0*218    0*^  and  0.81  f  3    t^.Tj   topp. 

Siedeponkc.     131^.8  hei  T5l.3nim   Pierre:    130^  Pierre  u^ 
Pachot:    131*^.6  bei  713  mm  topp. 

Würmeleitong.  Lnft  =  I.  ist  der  Widerstand  =  10,23  Golhr 

^perif.  Warme.    Reiss:   Wiedem.  .\nn.  13,  447. 

BreehnoÄSvermögen    bei  10*^.3    für  Ä=  1,4151,  Z)  =  l,i 
//:=  1.(340  Croollebois:  für  D  =  1,4024  bei  t5«  Gladstone. 

Schraiif  berechnet  0.130?  für  — -j-  • 

Optisch  acti  ver  .\.  —  Pierre  und  Puchol  untersuchteD  eir 
im  HoIeilVhen  Apparat,  der  rein  eine  Ablenkung  von  — 8^,5,  mit 
Wasser  eine  «solche  von  1  P  gab.  —  C.  r.  76,  1332. 

Vgl.  Pasteur:  C.  r.  41,  296.  —  Ley:  Ber.  d.  eh.  G.  1873,  1 
Le  Bei:  C.  r.  77.  1021.  —  Popoff  Ber.  d.  eh.  G.  1873,  560.  - 
hoven:  Pogg.  A.  Krghrl.  6,  325. 


Amylaminalaun  —  Anemonin.  lg$ 

r  Gahningsamylalkohol  ist  linksdrehend ;  viele  seiner  Derivate  und 
Rechtsamvichlorid  sind  rechtsdrehend. 

Amylamlnalann. 

(NH3.C^Hn;2SOM 

gulär.    Oktaeder.  Schabus. 

eh  Le  Bei  sowohl  krystallisirt  als  in  Lösung  optisch  activ.  —  Ber. 

;es.  1872,  391. 

Amylldenanilin.  GiiHi^x. 

^ei-  und  eingliedrig,   a  :  b  :  c  =  0,560  :  1  :  0,497  Ditscheiner. 

0  =  69°  27'. 

p,  6,  C.  Berechnet  Beobachtet 

o'  :  o' =  133°  20'  133°  29' 

p  :/)=  122    40  122    51 

'6=  *118    40 

c=  125    44  125   30 

o'  :  p=  -132    22 

b=  *\\3    20 

ismatisch  nach  p ;  c  klein  und  gekrümmt. 

hmelzpunkt  97°.  —  Ber.  d.  eh.  Ges.  1879,  74  (Wien  Ak.  Ber.  78). 
chGroth  sind  hier  Irrthtlmer  vorhanden ;  aus  den  Fundamental- 
1  folgt  a  :h  :  c=  0,5617  :  1  :  0,5397;  o=76°44'  undp:c=101° 
Ztschr.  5,  647. 

Amrlsnlfoharnstoff.  Cghi^N^s. 

'ei- und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,1443  :  1  :  0,8421   Arzruni. 

0  =  63°  35'  20". 

p,  qi^  C.                         Berechnet  Beobachtet 

o:o=  *110°41' 

p:  p=    88°  37'  88    31 

c=  -108      6 

?|  :  9l==    70    57  71    30 

c=  125    28  125    45 

0  :  c=  *130    56 

p=  157      9  156    58 

felartig  und  spaltbar  nach  c.  —  Ebene  der  optischen  Axen  ac.  — 
.  152,  285. 

Anemonin.  C^^W'^0^. 

eigliedrig.    a  :  b  :  c  =  0,839  :  1  :  0,793  Grailich. 

P»  P^  9^  T»  ö»  *»  ^• 
=  -Ja  :  6  :  c. 


jg4  Angelicasäure  —  Anilin. 


Berechnet 

Beobachtet 

Grailich 

FrankenhtiD 

f  2A 

=  120°    4' 

« 

2.4 

—  106   56 
=  101    58 
=  139    18 

1 « 

2B 

2C 

—  68     0 

—  128      0 

p  :p 

—  100      0 

6 

•430° 

0' 

131034' 

p2  :p2 

—  134    28 

a 

—  157    14 

157 

13 

6 

=  112   46 

112 

46 

112   15 

P 

—  162    46 

162 

42,5 

q^:q^ 

—    64    26 

b 

=  147   47 

148 

3« 

r     r 

%   '    2 

—  129   23 

a 

— 

•115 

18,5 

0  :  a 

—  126  33 

126 

36 

n  :  a 

—  146     0 

146 

2 

0 

—  160   34 

160 

15 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone  oder  nach  ac. 
Ebene  der  optischen  Axen  6c,  Mittellinie  c,  negativ,  f  <  r.  —  Fr*' 
kenheim:  Arch.  Pharm.  (2)  63,  1.  —Grailich:  Wien.  Ak.  Ber,  21 

Angelicasäure.  G^H^O^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,6494  :  1  :  1,1393  Schimpe 

0  =  79°  27'. 

p,  c  (r'  Spaltungsfläche.) 

Beobachtet 
p  :p  =  114^53',         p  :c  =  98^53',         c:  r'  =  111029'. 
Grosse  rhomboederUhnliche  Kryslalle.  —  Groth  Ztschr.  5,  296. 

Anilin.  C^H^N. 

Erstarrt  bei  —  8°.    Lucius:  Hofmann. 
Ausdehnung.      V  =   1     -h   0,0008173f   +   0,0000009191/- 
0,0000000002784 f3  in  den  Grenzen  6^8  bis  153^7.    Kopp. 
Volumgewicht.     1.0361   fO*')  =  1.0251  (13^,7)  Kopp. 

Volum 
Bei  0°  =1,0379  1 

Beim  Siedepunkt  =  0,87274  1,18924  Thorpe. 

Siedepunkt.    184°.8  (737mm)  Kopp,    188°  i730mra;  Slädele 
183^7  Thorpe. 

Gas-Volumgewicht.   46.38  Barral,  46,7  Natanson.  Bfreehn 
=  45,5. 

Specif.  Warme.    Reis:  Wiedem.  Ann.  13,  447. 


Anilin,  oxalsaures  —  Anilin-Kadmiumbromid.  ]g5 

iTärmeleituog.    Guthrie:  Phil.  Mag.  (4)  35,  283. 
rechungsexponent  für  D  =  ^,5774  bei  21^,5.  Gladstone. 
loLekalarrefraction.    Brühl:  Ber.  d.  ehem.  G.  1879,  2U2. 
ildungswarme.    Ramsay:  Ebend.  1879,  1024.  135^. 

Anilin,  oxalMures.   (G^H^M^   H^c^O^ 

ingliedrig.  p,  p',  b,  c. 

Beobachtet  Schabus. 
p  :  p'=    99°10'  b  :  c  =    79^20' 

6  ==  132   20  c  :p  =    98   56 

p'  :  6  =  146    50  p  ==  111      6 

Anilin,  salpetersanres.  C^H^XHNO^. 

weigliedrig.    a:b  :c  =  0,6265  :  1  :  0,5727  Grailich. 


,  q,  b,  c.     Berechnet 

Beobachtet 

Grailich                  Loschmid 

(  2A  —  134^10' 

134°    8'                    134°    0' 

)     2B—  103    11 

102    52 

2C  — 

*94      8                      94    56 

^p  :^p—    77    12 

6  —  141    24 

141    44 

?  :  7  =  120    24 

6  =  119    48 

119    44 

0  :  b  = 

♦112   54                   113      8 

c—  132   56 

133      0                   132   52 

errschend  o,    oft  unsymmetrisch  durch  Ausdehnung  einer  Flache. 
ar  nach  6. 

bene  der  optischen  Axen  ab,  Mittellinie  a;  negativ,  q<Cv.    Wien, 
ir.  27  und  66. 

Anilin,  broniwasserstoffsanres.   G^H^NHBr. 

»^eigliedrig.    a  :b  :  c  =  0,723  :  1  :  0,818  Hiortdahl. 
,  q,  b.  —  X  =  a  :  ^b  :  c.   (a  :  f  6  :  c  nach  Lang.) 
Berechnet  Beobachtet 

Hiortdahl  Lang 

p  :p  =  108°  16'  108°  31' 

6=  *125    52 

7  :  9  =  101    26  101    38  101°  56' 

6=  129    17  129    10 

(2C)  x=  142   30  142    10 

X  :  b=  155    27  155    20 

ifelartig  nach  6.   Vollkommen  spaltbar  nach  c.  —  Lang:  Wien.  Ak. 

5.  —  Hiortdahl  s.  Methylamin-Zinnchlorid. 

AniUn-Kadmiumbromid.  C^  H ?  N .  H  Cd  Br^. 

pveigliedrig.    a  :  6  :  c  =  0,7943  :  1  :  0,3044  Hiortdahl. 
»p,  a,  6. 


135  Anisbenzanishydroxylamin  —  Anthracen. 


Berechnet 

Beobachtet 

{  2A  = 

»148°  17' 

o{   %B  — 

*139    43 

[  SIC=    52°  10' 

^p  :^p—    64    26 

«64    17 

a=  122    13 

122    42 

0  :  a  =  110      8 

110      5 

6  =  105    52 

• 

Nach  der  HorizoDtalzone  prismatische, 

gestreifte  Krystalle. 

S.  MethylaTnin-Zinnchlorid. 

« 

0, 

P, 

a, 

^ 

c. 

Berechnet 

0  ; 

:  0 

142° 

43' 

P  • 

P 
a 

b 

123 
146 

7 
53 

a 

:  c 

— 

98 

26 

V 

:  c 

94 

36 

Anisbenzanisbydroxflamiii. 

Anlsdlbenzhydroxylamln  s.  Benzanls. 

Anissäure.  CSH^O^. 

Zwei-  und   eingliedrig,     a  .  h  \  c  =  1,5497  :  1  :  0,3614  Mügge. 

0  =  81°  34'. 

Beobachtet 
142°  52' 
*66    14 
123    15 
146    40 


0  :  a=  109    51,5 
6  =  108   38,5 

c=  *157    38 

/)=  *116    58 

Prismatisch  nach  p ;  die  a  und  b  sind  gerundet. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  ac;  2/f  =  100°  30'  Na-Gelb. 

Volumgewicht.    1,376—1,385  Schröder. 

Schmelzpunkt.    184°. 

Anthracen.  CiMi^^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  1,1796  :  1  :  0,9558  Grolh- 

0  =  84°  13'. 
/),  3r,  r'.  —  n  \  a  :  \b  '.  c. 

Berechnet 
n:«=     71°  40' 
/?:/)=     80    52 
r'  =  111    30 
3r  :  r  =    77    16 
Tafelarh'g  nach  der  Spaltungsfläche  r'. 
Optische  Axenebene  ac.  —  Phys.  Kryslallogr.  408. 
Fluorescenz.    Perkin:  J.Ch.Soc.  (2)  9,  2*.  —  Morton:  C 
News  26.  —  Hagenbach:    Pogg.  A.   Jubelbd.  303.     (Optische  Idei 
des  A.  mit  Photen.) 


Anthracendisulfosaures  Natron  —  Asparagin. 
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Anthracendignlfosaares  Natron.  Na^Ci^H^S^O«  +  4aq. 

Eingliedrig. 

Pj  p\  6,  C.  Beobachtet 

p  :  p  =  139°  13'  p'  :b=  109°  23' 

6  =  HO   53  6  :  c  =  104      6 

Prismatisch  nach />,  spaltbar  nach  c.    Gelb.  —  Hirschwald:  Ber.  d. 
;.  4879,  184. 

Antbraehinon.  C^^H^O^. 

Zweigliedrig.    Dttnne   Prismen,    Combinationen  p,    6,    c,    an  denen 
'  =  103°  2',  so  dass  a  :  fr  =  0,795  :  1  ist.    Die  Ebene  der  optischen 
I  ist  ab,  —  Friedländer:  Groth  Ztschr.  3,  177. 
Schmelzpunkt.   273°. 

Asaron.  C^^ipeo*. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  fr  :  c  =  1 ,873  :  1  :  0,9977  S  ch  m  i  dt. 

0  =  73°  47'. 

^'r  v  ^'  ^'  '''  ^'  *'  ^' 


o'  :o'  — 

Berechnet 
92°    4' 

Beobachtet 

o'     o' 

1    '    2 

122 

36 

p  :p  = 
c  — 

97 

48 

*58°  10' 

q  :q  = 

92 

28 

n  :  c  — 
/•'  — 

104 

47 

M06    13 

c  :  r*  — 
p  :  r'  — 

97 

7 

•149      0 

o'  :  a  — 

100 

35 

c  = 

128 

6 

r'  — 

136 

2 

4  =  «- 

90 

42 

c  =  147      1 
Fig.  78.  —  Ann.  Ch.  Pharm.  53,  156. 

Asparagin.  CM1sn203  +  aq. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c=  0,4737  :  1  :  0,8327  Miller. 

o.  Py  ?,  9^  ^?  c- 

Berechnet  Beobachtet 

Miller  Rbg.      Pasteur      Kopp 

aj=1.35°14' 

^B=    73      2 

SC=  125   34 

:p=  M29°18'  129°40'  129°37'   129°15'  129°  17',5— 24' 

:  9  =  100    26  Grolh 

.   c=  *140    13  139      6 

:  q^=    61    58  62    42  63    10    Bernhardi 
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AsparagiD. 


Berechnel  Beobachtet 

Rammelsberg    Pasteur  Kopp 

qt  :c=  420°  59'  124°  22'         420°  46' 

q  =  460    46  460  20 

0  :  c=  447    43  446  53 

p  =  452   47  453     0  452«  4(' 

Das  Oktaeder  o  erscheint  als  rechtes  oder  linkes  Tetraeder.  —  Fig.  79. 
Die  Krystalle  sind  öfter  tafelartig  nach  c ;  die  aus  AUheewurzel  zeigen  ge- 
wöhnlich nur  p,  q^,  c.   Spaltbar  nach  c. 


Fig.  79. 


Kopp 's  Annahme,  die  Krystalle  seien 
zwei-  und  eingliedrig ,  wird  durch  die  Fb- 
chensymmetrie  und  die  optischen  Eigenschaf- 
ten widerlegt,  mit  deren  Untersuchung  Lang, 
Schrauf,  Des  Cloizeaux  und  Grolhsi^ 
beschäftigt  haben. 

Bernhard! :  Ann.  Pharm.  42,  58.  — Des 
Cloizeaux:  Nouv.  R^ch.  37.  —  Grotii: 
Pogg.  Ann.  435,654.  —  Kopp:  Einl.  lad. 
Kryst.  4.  Aufl.  342.  —  Lang:  Wien.  Ak.  Ber.  34,  446.  —  Pasteur: 
Ann.  Chim.  Phys.  (3)  34,  70.  —  Schrauf:  Wien.  Ak.  Ber.  42,  Uö 
(Pogg.  A.  4  42,595). 

Optisches.  Ebene  der  optischen Axen  =  ac;  Mittellinie  positiv  =c; 
starke  Doppelbrechung ;  die  Dispersion  der  Axen  ist  merklich,  q  <i'. 


Gefunden 

Berechnet 

2  tf„  —     94°  24' 

2  r  —    86°    8' 

%Ho  =  103    28 

ß  =    1 ,575  für  Roth 

2ffa  =     94    56 

2  F  —   86   28 

2/fo  =  403    14 

/9  —   1,579  für  Gelb 

«ffa  =     9S      6 

2  F  —   86   42 

2//o  =  102   50 

/J  =   1,589  für  Blau, 

woraus      c  —  1,616,     ß  = 

1,577, 

y  — 1,546,     2V  =  85°20'Rci 

«1 

-1,619,        _ 

1,581, 

—  1,549,           —86  58  G^^"» 

Des  Cloizeaux. 

Nach  Lang  ist  2/^^ 

für  Roth  94°  4  9',         für  Gelb  94^  50',         für  Grün  93°  34'. 

Schrauf  fand  für  die  Strahlen 

a 

/» 

y                   iV 

Ä  — 4,6439 

1,5752 

1 ,5438         85°  55' 

Z)  — 4,6190 

4,5800 

1,5476        86   38 

£"  =  4,6238 

1,5845 

1,5513         87     8 

Nach  Grolh  ist 

a        n  (zweite  Beobachtungsr.)         ß                             y 

Roth    —  4,6476 

1,6194 

1,5778               1,5458 

Gelb    —  4,6254 

1,6277 

1,5829               1,5489 

Grün  —  4,6296 

1,6342 

1,5876               1,55(6 

Blau    —  4,6372 

1,6334 

1,5943               1,55iS 

AsparagiDstture  —  Asparaginsaures  Natron.  t89 

Mti  dem  Mittel  von  a  berechnet  sich  hieraus  %  V 

Roth       85^    5' 
Gelb       86    15,5 

Blau       89   51 

.  * 

Durch  Beobachtung  fand  sich 

au  au 

Roth       94°'  r  102*^^0' 

Gelb      94    n  102     9 

Blau       95   33  101      5 

oraas  2  V  Roth       86°  30',5 

Gelb      86    40 
Blau       87   36,5 

Volumgewicht.    1,552  Rttdorff. 

Eine  verdünnte  Lösung  J  Mol.  gegen  900  Mol.  Wasser)  ist  links- 
rehend ;  durch  Zusatz  von  Essigsaure  nimmt  ihre  Activität  ab,  v\ird  bei 
)  Mol.  Säure  =  o  und  geht  bei  mehr  Saure  in  Rechtsdrehung  über.  — 
andolt:  Ber.  d.  ehem.  Ges.  1880,  2333. 

Versuche  über  den  Einfluss  von  Ldsungsmittelp  auf  die  Drehung. 
Bcker:  Ber.  d.  ehem.  Ges.  1881,  1028. 

Asparaginsänre.  C^H^NO«. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  .  c  ^=  0,4829  :  4  :  1,1341   Pasteur. 

0  =  88°  20'. 
P)  9,   C.  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *128°28' 

c=  *91    30 

q  :  q=    82°  50' 

c=  *131    25 

Dies  ist  die  aus  zweifach  apfelsaurem  Ammoniak  erhaltene  inactive 
Sure.  Die  active,  aus  Asparagin  dargestellte,  bildet  undeutliche,  anschei- 
end  zweigliedrige  Krysfalle.  —  Ann.  Ch.  Phys.  ,3)  34,  30. 

Das  specif.  Drehungsvermögen.  Pasteur:  C.  r.  31,  480.  fPogg. 
.82,  144). 

Durch  Saurezusatz  ändert  es  sich  in  gleichem  Sinne,  wie  das  des  As- 
u*agins.   S.  dieses. 

Vgl.  ferner  Becker  [Asparagin]. 

Asparaginsaures  Natron. 

(Aus  inactiver  Säure.) 

Na^C^H^NO*. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  3,583  :  1  :  0,9236  Pasteur. 

0  =  35°  14'., 
o',  p,  o,  c. 


1 90  Asparaginsäure,  chlorwasserstoffsaure  ^  Azobenzol. 

Berechnet  Beobachtet 

o':o'=  *H2<^53' 

p  :  p  =  *51    38 

c  =  n0°50' 
■    a  :  c  =  *U4    46 

0  :  a  =  425    23 
c  =  U5      0 
Die  Krystalle  verdieDen  eine  neue  Untersuchung,  jedenfalls  ist  die 
Deutung  der  Flachen  zu  ändern. 

*  Das  Natronsalz  der  activen  Saure  erscheint  in  nadelfbrnaigen 
gestreiften  Prismen  mit  einem  Tetraeder  oder  zwei  in  der  Grösse  verschie- 
denen Gegentelraedern. 

Pasteur:   S.  die  Silure. 

Asparaginsäure,  chlorwasserstoffsaure.    G^ W  N  0^  •  H Gl. 

A.    Optisch  inactive. 
Zwei-  und  eingliedm.    a  :  b  =  4,7736  :  \  Pasteur. 

0  =  60°  45'. 
0,  p,  q^,  a,  c.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =    66°    0' 

a=  *<23°    0' 

c=  405    44 
a  :  c=  *H9    45 

Die  übrigen  Bestimmungen  fehlen. 

B.    Optisch  active. 

Zweigliedrig. 

Prismen  von  nahe  90°  mit  Abstumpfung  der  Kanten,  von  einem  Tetra- 
eder begrenzt,  dessen  Flachen  etwa  150°  gegen  einander  geneigt  sind. - 
Pasteur :  a.  a.  0. 

Aurin.    C^ihiöQ^. 

Zweigliedrig,    a  :  b:  c  =  0,5604  :  1  :  0,4749  Lev^is,  wonach 
p  :p  =  i24°28',  q  :  q  =  429°  28',    r  :  r  =  61°3r. 
Rothe  Krvstalle.  —  J.  Ch.  Soc.  44,  434. 

Azobenzol.  C»2hio\2. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  2,4043  :  4  :  2,6472  Marignac. 

0=67°  49'. 
0,  o\  V,  ?•',  a,  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

M  a  r  i  g  n  a  c 

Calderon 

0 

:  0  —    75°  38' 

o' 

:  0  — 

*55°  40' 

54°  16' 

0 

:  0  —  429    20 

429    30 

0 

:o'— 4  40      2 

4  40   23 

a 

:  c 

*442    44 

442   31 

r'—  432    59 

430   29 

V  —  462    45 

Azooxybenzol  ^  Barbitursäure.  191 

Berechnet  Beobachtet 

Marignac  Calderon 

c  :  r'=  444*^20'  114^20'  H4°30' 

V  =  430    28  430    20 

0  :  a  =  422    46  422    40 

c  =  448   58  449     5  448   54 

o'  :  a  =  408   24  408    20 

c  =  *404      0  104      4 

r'=  447   35  447   32 

Tafelartig  nach  c  oder  prismatisch  nach  der  Verticalzone. 
Optische  Axenebene  ac;  positiv;    2^  =  35^  4  9'  Roth,  39^  20'  Gelb. 
-Calderon:  Groth  Ztschr.  4,  234. 
Volumgewicht.    4,202  Schröder. 
Schmelzpunkt.    65^.]if itscherlich;  66^,5  Hoffmann. 
Siedepunkt.    493^  Mitscherlich  ;  293^  Hoffmann. 
Gas- Volumgewicht  =  94  Hofmann.    Berechnet  94. 

Azooxybenzol.  Ci^HioN^O. 

Zweigliedrige  Prismen  von  92°  28'  ohne  Endflächen.  —  Bodewig: 
roth  Ztschr.  3,  384. 

Azophenol  (Para-).    C»2Hlo^202  +  aq. 

Eingliedrig,   p,  a,  6,  c. 

Beobachtet  Ditscheiner. 
o  :  6  =  407°  20'  a:  c=    95°    2' 

&  :  c=  400    43  p  :  b  =  446    45 

Schmelzpunkt  204°.  —  Wien.  Ak.  Ber.  77. 

Aiophenylamin,  chlorwasserstoffsanres.   C«  H ^\ ^  0^  •  H  Gl  +  aq . 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7102  :  4  :  0,4568  Schabus. 

0,  ^p,   a,  6,  C.                     Berechnet  Beobachtet 

2yi  =  437°  58' 
2Ä=  149    24 

2C=    76    32  76°  30' 

2p  :  2p  =    70    48  70    42 

0  :  a  =  *I20    49,5 
6=444      4 

c=  *144    44 

Oefter  fehlen  z^wei  Flächen  von  o,  wodurch  die  nach  ^p  prismatischen 
ystalle  zwei-  und  eingliedrig  erscheinen.  Mit  Ausnahme  von  ^p  sind  die 
ichen  stark  glänzend  und  eben.  Braunroth.  Nicht  sehr  vollkommen 
dtbar  nach  c,    Pleochromatisch.  —  Schabus:  74. 

Barbitursäure.  C^  H^  yw^  +  4  aq. 

Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,697  :  4  :  0,4106  Rammeisberg. 
Pj  9i  ö,  c. 


Beobachtet 

•«30° 

51' 

•124 

33 

111 

84 

132 

49 

IIS 

26 

192  BaseC>»H«3N  —  Bcnzamid. 

Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *4iO°14' 

a=  145°    r  U5      0 

q  -q  =    70    40 

c=  *1«5   20 

p=  H7    49 
Prismatisch  nach  p.    Nur  annähernd  messbar,  weil  die  Flächei 
hinreichend  spiegeln.    Ein  q  herrscht  oft  vor. 

Base  Ci»Hi3N. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,5875  :  \  :  0,5014  Bod 

0  =  51°  23'. 
p,  q,  6,  c.  Berechnet 

p:  p    = 

q:  q    =    42°  48' 
b    = 

(=  132   52 
^i==112      4 
Ausserdem  ein  V. 

Kurz  prismatisch  nach  p;  spaltbar  nach  b.    Hellgelb. 
Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  b ;  Mittellinie  =  b, 
%H^  —  74°  43'  Roth,  75°  40'  Gelb.  -  Groth  Ztschr.  3,  381. 
Schmelzpunkt.     182°— 183°. 

Benzamid.  C^H^nO. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =^  4,378  :  1  :  4,451  Klein« 

0  =  89°  22'. 

Berechnet 

p  :p  ^ 

a  =  112°  52' 

c  =    90     8 
a  :  c  =^ 

r'  = 
c  :  r'=  134    12 

y  :  a  ==  116    26 

c  =  152   56 
r=161    16 
Die  Kry stalle  wurden  von  Rath  für  zweigliedrig  gehalten 
Zwillinge.    Zwillingsaxe  c,  Verwachsungsfläche  a.    Prismatisch 
tafelartig  nach  a.    Spaltbar  nach  a. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac.  —  Rath:    Pogg.   A.    110 
Klein:  Ann.  Gh.  Pharm.  166,  184. 


Klein 
•25°  44' 

Beobachtet 

Rath 
25°  43'  (r) 

•90   38 
•135    10 

135   28    (p 

-  0 

116   35  (^ 

:o) 

16<    29  (»F^ 

■■P] 

BenMuisbcnzhydru&ylanuii.  193 

gewicht.    1,338—1,344  Sehrüder. 
Izpunkt.    425"  Sintenis,  (juareschi. 

Benzanisbenzhydroxylamln.  C22|it7xo2. 

A.    a-Modificalion. 

Schmelzpunkt  1 1 3"—  1 1 4". 
Irig.   a:b:  c  =  0,7562  :  1  :  1,0152  Klein. 


A  =  40<°86' 

a 

—  102°  ir 

B  —  103   29 

/* 

=  104     7 

C  =     88    18 

'/ 

—     85    26 

«"'          '    1. 

w 

-j  ,  p,  p  ,  6,  c. 

Bcreclinct 

Beobachtet 

p  :/  = 

•106°  15' 

6  =  125°  48' 

126     4 

p':b=  127  58 

127   54 

c  :  p  = 

'108     3 

P'  = 

'93    49 

ft  :  c  = 

•101    26 

o'":/)  —  144      5 

144    14 

o" 

-j-  :  c  = 

'134      9 

104    56 

B.  //-Modifiralion. 
Schmelzpunkt  124"— 125". 

?drig.    a  :  6  =  0,316  :  1   Klein. 

1*ismen  p  von  144"  56',  mit  6,  wonach  spaltbar. 

27"  43'  Roth,  127"  5'  (;elb,  126"  19'  Grün,  124"  55'  Blau. 

C.  /-Modif ication. 
Schmelzpunkt  110". 

ind  eingliedrig,    a:  b  :c=  1,3645  :  1  :  1,128   Klein. 

0  =  65"  54'. 
q'^,  r',  a,  6,  c. 


Bcrochnot 

Biuibachiot 

o'  :  o'  —    88" 

34' 

P   '  P   — 

•77"  31' 

c  — 

•104    49 

q  :  q  —    88" 

20' 

q^:q^—    51 

48 

51    48 

c  — 

-115    54 

a  :  c  =  114 

6 

c  :  r'—  131 

17 

131    18 

r':/)  =  105 

t 

405      4 

o' :  c  r^  117 

i6 

117    32 

p  ==-  137 

46 

437    40 

r  =  134 

17 

434    17 

•  rg,  phyiik.  ClieaU  U. 

13 


194  Dibenzanishydroxylamin  —  Anisdibenzhydroxylamin. 

Tafelartig  nach  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  b;  Mittellinie  =  \W 
gegen  Axe  c  vom  geneigt;  negativ. 

2/fo  =  428°  15'  Roth,  129°  0'  Gelb,  129°  54'  Grttn. 

GrothZtschr.  1,  630. 

Das  Verhalten  der  Modificationen  gegen  Lösungsmittel  und  inderWi 
Lehmann:  £b.  1,  629. 

Dibenzanishydroxylamin.  C^^  r\i  n  o«. 

a~Modification. 
Schmelzpunkt  110°— 110°,  5. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,3774  :  1  :  0,2302  Klein. 

0  =  68°  14'. 
s'  =  ^a'  :  b  :  c.  —  o',  V,  p,  ^p,  g2.  ^4^  q^  5, 

Berechnet 

0'  :  0'  = 

2o':  V=  142°  28' 

s':  s'=  160    43 

p  :  p  =  141    33 

^:  2p=  109    57 

q*.  q*=    98    56 

0':  p  =  107    34 

2o'  :  0'  =  151    23 

p  =  135    11  • 

b  =  108    46 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone.    Spaltbar  nach  b. 
Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  6,  welche  die  erste  Mitte 
ist ,   wahrend  die  zweite  mit  c  einen  Winkel  bildet  von  20°  6'  für 
20°  42'  für  Gelb,  22°  14'  für  Blau.  —  2£'=  84°  56'  Roth.   86*^30' 
88°  8'  Grün,  91°  2'  Blau.   Negativ. 

Die  /^-Modification,  Schmelzpunkt  109° — 110°,  bildet  keine  messl 
Krystalle.  —  Groth  Ztschr.  1,  632. 

Anisdibenzhydroxylamin.  C22  h w  n  o^. 

A.     a-Modification. 
Schmelzpunkt  137°. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  .  b  :  c  =  0,605  :  1  :  0.609  Klein. 

0  =  88°  20'. 
«j  ¥)  9i  ?^  ^h  ^1  <■'-         Berechnet  Beobachtet 

0:0=  *134°    8' 

'ip:'^p=     79°  10' 

ö  =  140    25  140    30 

q  :  q  =  *117    18 

b  =  121    21  121    24 

.      a  =  "91    25 


Beobachtet 

•<54° 

52' 

Hi 

28 

160 

40 

U4 

22 

•133 

12 

99 

0 

151 

25 

135 

7 

108 

43 

Anishenzanishydroxylamin.  -  195 

Berechnet  Beobachtet 

gi  :  q2  =    78°  46' 

b  =  no  37  441«  r 

0  :a  =:43l    31  131    35 

c  =  131    10 
Ilalisch  nach  b  und  q.    Spaltbar  nach  a. 

le  der  optischen  Axen  ac,  Mittellinie  negativ,  mit  Axe  c  vorn 
ikel  bildend  von  2T  36',5  Roth,  2T  2',5  Gelb,  25°  47',5  Blau. 
=  80"  42'  Roth,  82°  16'  Gelb,  83°  24'  Grün,  86°  23'  Blau. 

B.    /tf-Modification. 
Schmelzpunkt  110°. 
in  messbaren  Krvstallen  erhallen.  —  Groth:  Ztschr.  1.  632. 

Anisbenzanishydroxylamin.  C^s  n  lo  x  qg. 

A.    a-Modification. 

Schmelzpunkt  152^>— 153°. 
-  und  eingliedrig,    a  :  h  :  c  =  0,866  :  1  :  0,389  Klein. 

o  =  75°2r,5. 


Pf  b,  c.                      Berechnet 

Beobachtet 

0   :  0  —  145°    1" 

145°    2' 

o'io'  — 

*I38    14 

p  :p  — 

*100      4 

c  —  101     10 

101    17 

0  :  c  —  152    40 

p  =  128    30 

128    22 

o':  c  —  147      1 

146    47 

V 

MM    49 

irlig  nach  b. 

e  der  optischen  Axen  parallel  Axe  6;  Mittellinie  negativ,  mit  Axe  c 

•  27'  (Gelb)  biliiend. 

B.    /;?-Modification. 
Schmelzpunkt  1 48°—  1 49°. 
-  und  eingliedrig,    a:  b:  c  =  1,0015  :  1  :  0,7887  Klein. 

0  =  89°  51'. 
r,   r',   n.   6.  Berechnet  Beobachtet 


u  f 


p:p  =  -89  55 

r'=  M15  52 

a  :  r'=  128°  8 

p  :  r  =  115  ö9  1 15  58 

a  :  r   =  128  19 

q  :  q  =  103  29  103  27 

r'=  *128  3 

r  =  128  7  128  11 

p  =   116  5  116  11 


196 


Dianisbenzhydroxylamin  -^  Benzdianishydroxylamin. 


Tafelartig  nach  b ;  r  und  r  herrschend. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  b,  Miitellinie  gegen  c  vo 
neigt  unter  64°  34'  fttr  Roth,  53°  50'  Gelb,  53°  5'  Grün,  5^  20 
2E  =  45°  30'  Roth,  46°  42'  Gelb,  47°  45'  Grün,  49°  45'  Blau. 


Dianisbenzhydroxylamin. 

C22Hi»NO«. 

Schmelzpunkt 

447°, 

5. 

Zwei-  und  eingliedrig,   a  :  b  :  c  — 

2,25 

:  4 

:  2,4868  Klein. 

0  — 

79°  3 

• 

o{d),  o'(n),  f(A-),  r'(r),a,6,c. 

Berechnet 

Beobachtet 

0   :  0  — 

*67° 

48' 

o'  :o'  — 

•57 

36 

o  :  o'  — 

*134 

37 

0  :  o'  —  439°  40' 

139 

45 

|:f-    78    ^8 

c— 429     9 

429 

46 

a—    96   55 

97 

0 

a  :  c—  400   57 

400 

58 

r'— 433      0 

433 

0 

0  :  a  —  446    42 

446 

44 

c—  444    22 

444 

83 

o'  :  a  —  409    4  4 

409 

40 

-      c—  406    29 

406 

32 

r'  —  4  48    48 

448 

48 

Fig.  80. 


P^ingliedrig.     a  :  b  : 

A  = 
B  = 
C  = 


k" 


Prismatisch  nach  der  Vertic^lzone.— Fi 
Ebene  der  optischen  Axen  parallel  A 
welche  die  erste  Mitlellinie  ist,  wahrem 
zweite  mit  c  vorn  34°  22'  fttr  Roth,  33°  46' 
33°  4  4'  Grün,  34°  59'  Blau  bildet.  -  2 
404°  27'  Roth,  402°  46'  Gelb,  404°  <0' < 
407°  0'  Blau.    Negativ.  —  Groth  Ztschr.  \, 

Benzdianishydroxylamin.  C^^Hi'NO« 

A.   a-Modifica  tion. 
Schmelzpunkt  437°,5— 438°5. 
c  =  0,8025  :  4  :  0,955  Klein. 

92°  48'  a  =    99°    4' 

444    35  ß=  445    58 

77    24  y  =    74    43 


Z-i  Py  P,  f'j  ^• 


•  P 

c  :  p 

p' 


Beobachtet 
*403°  42',5 
^444    42 

^93    25 


Tribenzhydroxylamin.  197 

Berechnet  Beobachtet 

r':p=  *145"20' 
p'  =  \2T    2'  427      0 

c=  *1U      0 


o" 


^  ;p'=:432   37  132   55 

c=  133   58  133    48 

r'  =  146    46  147     3 

»tisch  nachp,  p\  ausser  ihnen  c  herrschend.  —  Spaltbarnach  p. 

B.    /i^-Modifica tion. 
Schmelzpunkt  1 37°,5  —  1 38°. 

edrig.    a:  b  :  c  =  0,4284  :  1  :  1,3997  Klein. 


A  —  103°    6' 

t 

a 

—  403 

1°    7'.5 

B—    96    12, 

(i 

—    96 

1   16 

C=    90   «9 

y 

—    89 

1   25 

o",  o'",  b,  C.             Berechnet 

Beobachtet 

o:o'  —  136° 

0' 

o"  :  o'"  —  1 33 

27 

133° 

25' 

o'  :  o'"  —  129 

2 

129 

5 

c  :  0  —  116 

53 

115 

56 

0  = 

*106 

32 

o"— 105 

40 

105 

40 

o'"  — 

*95 

41 

6  :  0—  115 

38 

117 

38 

o'  — 

*108 

22 

o"— 116 

16 

116 

17 

o"'  = 

*110 

17 

b  :  c  — 

•103 

6 

chend  o',  o'",  c.    Spaltbar  nach 

c. 

Tribenzhydroxylamiii.  C^ » H  ^5  n  o*. 

A.   a-Modification. 
Schmelzpunkt  100°. 
und  eingliedrig,   a  :  b  :  c  =  1,8536  :  1  :  1,1418  Klein. 


0  — 

81°  42'. 

r,  r',  V,  a,  c.      Berechnet 

Beobachtet 

p:p—    57°  12' 

57°    6' 

c—    93    58 

94      3 

3p  :  3p 

'20    36 

c—    91    29 

a  :  c 

*98    18 

V  —  137    42 

c  :  r  —  150    46 

150    52 

r'  = 

*146    13 

r  :  p  =  106    58 

3p—    96    15 

198      Benzenylisodiphenylamidin  —  Benzenylisodiphenylamidin,  chlorwasserstoft. 

Prismatisch  nach  der  Verlicalzone.    Spaltbar  nach  a,  weniger  nach  c. 
Ebene  der  optischen  Axen  ac;  Mittellinie  positiv,  fast  senkrecht  zu  r, 
mit  Axe  c  vorn  41°  3'  bildend. 

B.  /9-Modification. 
Schmelzpunkt  U4°— 142^ 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,897  :  1  :  0,3  Klein. 

o  =  83°2r. 
0,  Pj  9,  a,  6.  Berechnet  Beobachtet 

o:o=  *149°24' 

p  :p=  *96    36 

q:q=    73°  24' 

0  :p=  *1i8    44 

Prismatisch  nach  p,  spaltbar  nach  a.  —  Ann.  Ch.  Ph.  466,  iSr 
Ebene  der  optischen  Axen  ac.  —  2  /f^  =  88°  45'  Roth,  9<°  U'  Grün, 
93°  46'  Blau. 

C.  y-Modif ication. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  =  0,9257  :  4   Klein. 

0  =  65°  54'. 
Pj  C.  Beobachtet 

p  :  p=    99°  36' 
c=  408    40 
Kurze  Prismen.    Spaltbar  nach  p  und  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac,  Mittellinie  positiv,  fast  normal  lu  Fliehe 
c;  2Ha  =  4  04°  35'  Roth,  405°  5'  Gelb,  405°  30'  Grün.  —  Groth  Ztschr. 
4,  630. 

Lehmann:  die  physikalische  Isomerie  der  Hydroxylamiüderivate. 
Ebend.  627. 

Benzenylisodipheuylamidin.  C i Hi  ^^  N^. 

Schmelzpunkt  4 4  4°,5  —  4  4 2°. 

Zweigliedrig,     a  :  6  =  0,94  :  4   Bodewig. 
Tafelartige  Krystalle  nach  c,    an  denen  p,  a,  ft,  c  beobachtet  wurden. 
—  Groth  Ztschr.  3,  384. 

Benzeny lisodiph enylamidin ,  chlor wasserstoffsanres.   C  ^  ^  H  *  ^N^  •  H  Cl 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  0,5294  :  4  :  0,5072  Bodewig. 

0  =  85°  52'. 
f''?  P^  <y?  9^?  «7  ^j  C.  Berechnet  Beobachtet 

o'  :  0  =  438°  28'        438°  24' 
p  :  p=  ^424  20 

q  :  q=  126  20         425  52 
a  =  94  44  93  32 

q'^\  q'^=  454  36 

6=  135  24         435  24 


.1 

] 


Benzenyltolylsulfophenylamidm  —  Benzil.  199 


Berechnet 

Beobachtet 

^y 

M05«3r 

9|_ 

^98   52 

^2—  4I20     cy 

112    11 

:  «—  128    23 

128      0 

yi—  135    37 

135   27 

q  —  137    55 

138    12 

3lartig  nach  b:  zuweilen  Zwillinge  nach  a.    Spaltbar  nach  a. 
rne  der  optischen  Axen  ac;  negativ. 

Benzenyltolylsnlfophenylamidin.  C ^ 3  u  i  s  \2  s  0^. 

Schmelzpunkt  U5°— 146". 

?i-  und  eingliedrig,    a  :  h  :  c  =  0,65  :  1  :  0,533  Bodewig. 

0  =  69°  16'. 

^  f'                                 Berechnet  Beobachtet 

p  :  p     =  *1 1 7"  22' 

c     =  M07    36 
q  :q     =  127"    0' 

c     =  153    30  153    27 

/=  M20    10 

^\=    92      2  92     3 
plartig  nach  dem  rechten  p,  welches  nel)st  dem  linken  q  herrscht, 
nach  p.  —  Groth  Ztschr.  3,  381. 

Benzil.  Ci^Rioo«. 

hsgliedrig.    a:c  =  1  :  1,6288  Des  Cloi zeaux. 

.    r' 


'    J '  ^'     '                      Berechnet 

Beobachtet 

^A  von  r'/)  —    80" 

14' 

80"     0' 

12 

107    21 

r  :  c  — 

M18      0 

y  :  c—  136 

45 

137      1 

p  :  r  —  152 

0 

152      1 

15 

133      9 

51':  r—  130 

7 

129    42 

be  sechssichtige  Prismen  p  mit  der  Endfläche  c ;   die  übrigen  Flä- 
ergeordnet. 

pelbrechung  stark,  positiv.  —  Circularpolarisation ;  rechts-  und 
lende  Krystalle  (aus  derselben  Lösung  inAetherj.  Aus  der  Lösung 
1  Art  schiessen  beiderlei  Krystalle  an.  Die  ätherische  Lösung  selbst 
iv.  Die  Drehung  ist  noch  etwas  stärker  als  beim  Quarz, 
n  Erwärmen  wird  r  schärfer,  entgegengesetzt  dem  Verhallen  des 
—  C.  r.  68,  308  (Pogg.  A.  137,  629)  u.  70  (1870). 


200  Benzimidothitithyl  —  Benzoesfiureanhydrid. 

Benzimldothiäthyl  s.  Jodwasserstoff-Benzimidothiathy 
Benzodiphenylamid.  C^^H^^NO. 

Schmelzpunkt  176°. 
Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,950  :  4  :  0,324  Bodewig. 
Pj  q,  a,  b,  c.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=  *92°  56' 

q  :  q=  U4°    4' 

c=  *462      2 

Tafeiartig  nach  c.    Spaltbar  nach  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  ab,  Mittellinie  b,  negativ.    ^H^  -. 
Roth,  30°  2r  Gelb,  23°  21'  Grün,  22°  48'  Blau.  —  Groth  Ztsdu-. 

Benzodiphenylthlamid.  C^^Hi^NS. 

Eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,927  :  1  :  0,766  Bodewig. 

A=    92°  27'  a=    93°  29' 

B  =  \00   38  /?  =  100   55 

C=    84    48  y=    84    14 

0,  o',  o",  o'",  ;;,  p',  c.      Berechnet  Beobachtet 

p:p'=  *95°19' 

c  :  p  =  *99    98 

p'  =  *95   56 

0  :p=    99°  56'  100    18 

c=  *138   21 

o':p'  =  142     3  142      0 

c=  *133    54 

o":  p  =114    35 

c  =  127    11  127    19 

o'"  :p  =  132   22  132    17 

c  =  127   40  127   54 
Prismatisch  nachp;  gelbbraun.  —  Groth  Ztschr.  3,  381. 
Schmelzpunkt  149—151°. 

Benzoesänreanhydrid.  C^^Hioos. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,877  :  1  :  0,883  Bodewig. 

n  =  2  o  :  6  :  c.  —  p,  a,  b,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

p:  p=  *97°  30' 

a=  138°  45' 
2A  =  103    28 
w-   2B=  138   38 
2C=    90   56 
n  :  a=  110    41  110   34 

b=  128    16  128   20 

c=  134    32  134   34 

Tafelartig  nach  a.    Spaltbar  unvollkommen  nach  c. 


Benzoesäure.  201 

Ebene  der  optischen  Axen  =  bc;    Mittellinie  negativ  =  c.     2/^^  = 
28'  Roth,  39°  42'  Gelb.  —  Groth  Ztschr.  4,  57. 
Schmelzpunkt  42°.    V.  G.  s.  d.  folg. 

Benzoesänre.  C^HOO^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  4,0508  :  4  :  4,2084  Bodewig. 

0  =  82°  55'. 
Py  9y  ^?  ^'j  c«  Berechnet  Beobachtet 


p:p  = 

q  :  q  = 

c 

87°  36' 
26  56 

Bodewig 
*103°  28' 

Miller 

c  :  r  — 

*110    36 

110°  35' 

r'  — 

97   41 

97    16 

97    20 

r  :  r  — 

•152     8 

q  :  r 

di   42 

94    47 

r'- 

91    41 

91    42 

p  =  436   43  436   34 

Tafeiariig  nach  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  ac;  eine  Axe  steht  fast  senkrecht  zur 
Ae  c.  —  Bodewig:  a.a.O. — Miller:  Pogg.  A.  37,  373. 

Volumgewichl  (sublimirte).  4,337  Rüdorff;  4,204  (bei  24°) 
ndelejew;  4,288— 1,297  Schröder. 

Volumgewicht  des  Anhydrids  (flüssig)  bei  27°  =  4,227  und  4,206 
25°,8  Mendelejew;  4,234  — 4,247  Schröder. 

Volumgewichl  der  flüssigen  S.  4,0838  bei  424°,4  (aq  von  0°  =  4) 
pp. 

Schmelzpunkt.    424°,4  Kopp. 

Siedepunkt.    223°  bei  742,3  mm.  Kopp. 

Ausdehnung.  r=4  +0,0008037^  +  0,0000042459(2  (432°,8 
203°,3)  Kopp. 

Löslichkeit  in  Wasser.    400  Th.  Wasser  lösen 

bei  0°  0,4  7  bei  40°  0,555 

40  0,24  50  0,775 

45  0,245  60  4,455 

20  0,29  70  4,775  Bourgoin. 

30  0,44 

Löslichkeit  in  Wasser  und  Aether  Berthelot:  C.  r.  69,  338. 

Brechungsverhältnisse  der  Lösungen  Gladstone:  J.  Ch..Soc. 
8,  404. 

Elektrolyse.  Bourgoin:  Ann.  Ch.  Phys.  (4)  44,  457.  —  Ber- 
)lol:  Bull.  Soc.  chim.  (2)  9,  403. 

Thermochemisches.  Berthelol:  C.  r.  77,  24.  Ann.  Ch.  Phys. 
29,  328. 


Beobachtet 

*96° 

12' 

94 

50 

U3 

56 

lU 

30 

N08 

S 

438 

0 

Benzoesaures  Ammoniak  —  Benzoesaureo  x... 

Benzoesanres  Ammoniak.   xNH^C^U&O^. 

Zweigliedrig,     a  :  &  :  c  =  0,9867  :  4  :  2,4568  Marignac. 
0,  r,  6,  c.  Berechnet 

2.1  = 
0  ^  2Ä=    94*^48' 
2C=  443    56 
r  :  r  =    49    40 
c=  444    35 
0  :  c  = 

r=438      6 

Marignac:  Ann.  Min.  [5j  42. 

Volumgewicht.     4,264  Schröder. 

Benzoesaurer  Kalk.    Ca  •  C^^Hioo*  +  3aq. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,6269  :  4  :  0,2949  Schabus. 
p,  f,  a,  6.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =  4  45^50' 

b  =  *422^    5' 

(j  :  g=  147      8 

b=  *406    26 

p=    98   38 
Sehr  zarte  Nadeln  oder  Blattchen  nach  6. 
Beide  q  fanden  sich  nur  an  einefn  Krystall  und  hier  nur  an  6 
Ende,  wobei  ^  :  ft  =  406*^  42'  und  5'  :  6  =  406*^  40'.  üeberhaupl sir 
Messungen  unsicher. 

Spaltbar  anscheinend  rechtwinklig  nach  a  und  b. 
Auch  den  Wassergehalt  der  ver\Vitternden  Krystalle   hat  Sc 
nicht  angegeben. 

Volumgewicht.    4,435  —  4,457  Schröder. 


Benzoesaures  Glycol. 

C««H»*0^. 

Schmelzpunkt  ( 

59". 

Zweigliedrig,     a  :  b  :  c  —  0,7407  :  4 

:  0,3479  Bodewif 

/  —  ^a  :  b  :  c;  x  —  a  :  \b  :  c. 

0,  /},  a,  b. 

Berechnet 

Beobachtet 

(2^  — 

*445°    3' 

0  . 

2Ä  — 

2C—    60«  38' 

*432      9 

p:  p  —  406    56 

406    47 

b  —  126    32 

126   37 

0  :  b—  407    29 

407    28 

p  —  420    49 

420    20 

i  :  b—  404    14 

404    47 

0=  162    21 

.  462    42 

r\r\        t  /\  t  r\  a         »  g% 


Benzoesaures  Phenyl  —  Benzol.  203 

Prismatisch  nach  p. 

Ebene  der  optischen  Axen  a6,   Mittellinie  a ;    27/^  =  35°  34' Roth, 
**  r  Gelb.  —  Groth  Ztschr.  3,  384. 

Benzoesaures  Phenyl.   G^^li^oQ^ 

Zwei-  und  eingliedrig,    a:  b  :  c  =  0,8425  :  4  :  0,7727  Bodewig. 

0  =  78«  55'. 

p,  r\  a,  ö,  c.    Berechnet  Beobachtet 

Bodewig  Dauber 

p:p=  *400°49'  400^48' 

c=    98«  34'  98   34  98   38 

a:c=  M04      5 

r'  =  ^^4  26   27 

c:  r'  =  432   28  432   20 

Ebene  der  optischen  Axen  ac,  —  Dauber  :  Ann.  Ch.  Ph.  90, 492.  — 
>dewig:  Groth  Ztschr.  4,  57. 

Benzoesäure  -  Aether. 

bei  0<»  V.  G.  Siedep. 

ethvläther  C^H^oo^  4,0657  4,0556  bei  4 0",5  24 2«, 9  (745,5  mm) 
myiäther  C^^H^eOi  4,0039  0,9925  -  44«,4  260«, 7  (745,6  -  ) 
[ethyläther     C«H802     4,4026     4,0876    -    46«,3     499«,2  (746,4    -   ) 

Diese  Werlhe  und  die  Ausdehnungscoefficienten  bestimmte  Kopp: 
m.  Ch.  Ph.  94,  257. 

Benzol.  G^U^ 

Erstarrungs-    und   Schmelzpunkt.      4«,45     Regnault,    3« 
roth,  5«04  Schoop. 

Krystallform.      Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,89  :  4  :  0,8  Groth. 
lombenoktaeder ,  wie  auch  die  optische  Prüfung  bestätigt.  — Pogg.  A. 
4,33. 

Ausdehnung*).     F  =  4  +  0,00447676^  +  0,00000427755/2  + 
0000000080874 /3  Kopp.  —Vgl.  Mendelejew:  Ann.  Ch.  Ph.  4  49,  4. 
Volum  gewicht. 

0,85        bei  49«     =0,868        bei  0«  Mitscherlich 

0,88372   -    45,2   =0,8994  4 1  ^ 

0,88354   -    45,3    =0,89908 1  Kopp. 


0,8844 

- 

45 

Mendelejew 

0,8820 

- 

45 

—  0,8957 

Warren 

0,6986 

- 

46,5 

\V  i  n  k  e  1  m  a  n  n 

0,88462 

- 

45 

—  0,90023     - 

Adrieenz 

0,88357 

- 

45 

—  0,899487  - 

Pisati 

0,884 

- 

9 

Gladstone 

0,8785 

— 

24,3 

■ 

Lorentz 

0,8095 

— 

0 

Longuinine. 

)  Die  folgenden  Angaben  botreflen  natürlich  flüssiges  Benzol. 


204  Benzol. 

Siedepunkt. 

86''  Mitscherlieh 

80,4  bei  760  mm   Kopp 

80.8  -     760  -     Church 
80^36  -     760  -     Regnault 
78  -    728  -     Slädeler 

80.4  Warren 
80^60—67  Adrieenz 

79.5  Mascart 

79.9  -     739,9   -     Schoop 
80,29—80,48  -    770      -     Pettersson. 

Specif.  Wärme. 

0,3932  20°  —45° 

0,3865  15    —10 

0,3999  10—5 

0,450  46    —19 

0,4237  41     —20 

0,4194  35,5—19,5  }  Schttller 

0,4158  30,5—19,5 

Schttller:  Pogg.  A.  Ergbd.  5,  125.  —  Vgl.  Winkelmann  der, 
nach  dem  V.  G.  zu  urtheilen,  kein  reines  Benzol  gehabt  hat):  Pogg.A. 
150,  603.  —  Neue  Untersuchungen  von  Reis:  Wiedem.  Ann.  13,  447. 

Latente  Schmelzwärme  =  29089  W.  E.  —  Pettersson:  J.  f-F 
Ch.  (2)  24,  429. 

Latente  Dampfwärme.    Regnault:  Relation  des  exper. 

Specif.  Wärme  des  Dampfes  für  gleiche 

Gewichte  0,3754 

Volume      1,0444  Regnault. 
Spannkraft  der  Dämpfe 
bei    7°,22       20,1mm  bei  46°  05       35°,0mm 

-  9,98         24,2   -  -   48,59         44,0     - 

-  43,41         29.2   -  Resjnaull 

Spätere  Versuche  Desselben  haben  ergeben 


bei  —25° 

2.37  mm 

bei  4  00° 

4  352,27  mm 

0 

26,62    - 

-    420 

2256,26    - 

-   +10 

46.59    - 

-    450 

4336,70   - 

-       20 

76.34    - 

-    480 

7425,66    - 

30 

4  49.89    - 

-    485 

8042,44    - 

-       50 

269,5«     - 

80 

756,63    - 

C.  r.  50,  «063.    Poe«.  A.  IM.  408.' 

Gas-Volumgewicht.    40,0  Mitscherlieh,    38,66  Grabowski 
(l>erechnet  39  .     Aendening    desselben  mit  T.    und  Druck«    Schoop 
Wiodem.  Ann.  12.  559. 

Breohunissverhältnisse.   Powell  fand  n 


Benzolhexachlorid  —  Benzolsulfomonochloranilid.  205 

B  CD  F  G  H 

^^^95         4,496«  4,4978         1,5093         1,5206         4,5340 

.    ^c.  (2)  40,  392, 

,*Ö53  4,5050  4,5387 

em     9^    Gladstone. 

,  -4-  «57  bei  45°  (Na-Linie)  Adrieenz. 

B  C  I)  E 

4,479547  4,482833  4,492372  4,504540 

F  C 

4,515948  1,537200 

Si^  miber:  Pogg.  A.  447,  592. 

Vgl-Prytz:  Wiedem.  Ann.  4  4,447,  wo  zugleich  die  Brechungsver- 
^^ssQ  des  Dampfes.    Letzteren  auch  Mascart :  G.  r.  86,  324. 

'^h  ermochemisches.    Berthelot:  C.  r.  82,  485.  —  Thomsen: 
•  d.   ehem.  Ges.  4880,  4390.    4806. 

Elektrolyse.    Her.  d.  ehem.  G.  4880,  4994. 

Benzolhexachlorid.   C»n«Cl^ 

Zwei-  und  eingliedrig,    o  :  ft  :  c  =  0,5088  :  4  :  0,527  Bodewig. 

0  =  68°  46'. 
9,  r',  a,  ft,  c.  Beobachtet 

a:c  =  *4n"44' 

h  :  7  =  *445   22 

c  :r  =*422    54 
Tafelartig  nach  a.    Spaltbar  nach  6. 
Ebene  der  optischen  Axen  ac,    Groth  Ztschr.  3,  384. 
Schmelzpunkt.    457^. 

Benzolsnlflnsaures  DiazobenzoL  C12hion2so2. 

Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,648  :  4  :  0,246  Fried  landen. 

p,  9>  ^*                                 Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=  4  46^34' 

6=  M24"43' 
q:q=-  455    38 

6=  -402    11 

p=    96    22  96    41 

Rothe,  nach  6  tafelartige  Kristalle.    Spaltbar  nach  a. 

Optische  Axenebene  6  c,  Mittellinie  b,  Doppelbrechung  positiv,  stark. 
'^a=  84°  27'  Roth,  84"  48'  Gelb.  Ftü-  Grün  war  die  Platte  undurch- 
5hlig.  _  Groth  Ztschr.  3,  475. 

Benzolsalfomonoehloraiiilld.  G^^  iiio ci  n  s 0^. 

Schmelzpunkt  4  48°. 
Zweigliedrig,    o  :  6  :  c  =  0,898  :  4  :  4,084  Bodewig. 


206  Benzoylbenzoesäure  —  Benzoylcyanid. 

Berechnet        Beobachtet  Berechnet      Beobachte 

2A=  MIO    39'  q:  q=    85^22' 

0^25  =  401°  28'  c=  43?» 4r 

2C=  116   42  0  :  q=  HO    44 

o2  (2C)  =  125    44  o2:c=  "l««  39 

0=  165    29 
HeiTschendo;  spaltbar  nach  c;  gelblich. 
Ebene  der  optischen  Axen  =  aft.  —  Groth  Ztschr.  3,  381. 

Benzoylbenzoesäare.  C  ^^  H  ^^  O^. 

A.    a-Modification. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  2,940  :  1  :  5,59  Bodewig. 

o  =  68°1'. 


p,  r  ,  a,  c.                          Berechnet 

Beobachtet 

p:p  — 

.  no^ie' 

c—    97^24' 

97    34 

a  :  c  — 

*111    59 

r'  — 

*148    44 

c  :r'—    99    17 

99      0 

p  :  r'—  109   37 

109    23 

Tafelartig  nach  c.    Spaltbar  nach  ft. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  b. 

Schmelzpunkt  1 94°. 

B.    /!?-Modification. 

Eingliedrig,    a:  b  :  c  —  0,5068  :  1  :  0,6333  Bodewig. 

A  —  104^24'                a 

—     99°    5' 

B  —  120    21                  ß 

—  118    23 

C  —   103    20                   y 

—     97    13 

o\  o"\  p,  //,  y,  c  [b  Spaltfläche). 

Berechnet 

Beobachtet 

p  :p'  —  132°  32' 

132°  40' 

6—125      9 

124    49 

c  — 

*121    28 

p   :  b  —  102    37 

102    45 

c 

*113    20 

6  :  c  —  104    24 

104    16 

0    :  0    — 

*127    24 

c 

*114      8 

p'  —  132    32 

132    40 

o"' :  c  — 

*100    24 

p  —  138      8 

138      4 

V:  »'—  143    39 

143    54 

Spaltbar  nach  b ,   weniger  nach  p.      Herrschend  p,  p\  c,  ^  ^^^ 
Ztschr.  3,  381. 

Benzoylcyanid.  C^HSNO, 

Zwei-  und  einfi;liedrig.    a  :  b  :  c  =  2,656  :  1  :  2,840  Bodewig 

0  =  60°  51'. 


Benzoylditolylamin  —  Bcnzoylsulfophcnylimidchlorid.  207 

a,  C*                           Berechnet  Ueoliachtet 

p  :  p=    46"  38'  46"  29' 

a  =  *H3    49 

c=  101      7  101    47 

o:c=  *n9      9 

c:  r'  =  *^117    40 

p  :  /  =  402    44  402    43 

Zwillinge  nach  der  Tafelfläche  a. 
le  der  optischen  Axen  ac.  —  Groth  Ztschr.  3,  384. 
lelzpunkt.    32°,5— 34". 


Benzoylditolylamin. 

.    C2»H»«N0. 

liedrig. 

a  :  b  :  c  —  0,6428  :  1 

:  0,5397  Haushofer. 

A—    80"    4' 

a  =    79" 

40' 

B—  100    33 

(i  —  100 

51 

C—    90    54 

y—    92 

45 

»  %  Q', 

a,  6,  C.          Berechnet 

Beobachtet 

a  :  ft  — 

*'90" 

51' 

p  —  4  47"  29' 

147 

29 

6  :  p 

*123 

22 

2p  =r  443    24 

143 

11 

p'—  119    17 

119 

17 

c  :  p'  —    94    2Ö 

93 

38 

2p  —    90    36 

90 

51 

b  :c  — 

•^80 

1 

q  :  c 

M54 

25 

a  :  c  — 

MOO 

33 

q—    98    19 

98 

18 

artig  nach  c  und  nach  bc  prismatisch. 

lelzpunkt  425".  —  Groth  Ztschr. 

4,  579. 

Benzoylmethylanilin.  Ci^HisNO 

i-  und  eingliedrig. 

,  6,  c.    Kleine  nach  a  tafelartige  Krystalle.    Spaltbar  nach  b. 

achtet  a  :  c  =  1 19"  40' :  c  :  r'  =  160"  54'. 

sehe  Axenebene  parallel  A\e  6,   Mittellinie  fast   senkrecht   auf 

—  Schimper:  Groth  Ztschr.  5,  309. 

Benioylsalfophenylimidchlorid.    C'^Hi^GlNSO^. 

liedrig.    a  :  b  =  0,8625  :  1   Bodewig. 

A  =  86"    2'  «  -=  87"  59' 

i?  =  95    40  ii  =  94    31 

C  =  68      9  y  =  68    24 
6,   C.                               Bereclinel  Beobachtet 

o  :  b=  *1M"5r 

p=  *130    25 

b  :  p  =  117"  45'  117    44 


208  Benzoylsuperoxyd  —  Benzylsulfid. 


Berechnet 
b  :  C  — 
a  :  C  — 
p  :  c  —    92"    8' 

Tafelartig  nach  c.  —  Groth  Zlschr.  3, 

Schmelzpunkt  79^—80°. 

Beobachtet 
*93°  58' 
*95    40 
91    44 
384. 

Benzoylsuperoxyd. 

Zweigliedrig,    a  :  h  :  c  —  0,6285  :  4 

C»H»0*. 
:  0,6594  Miller. 

0?  P)  ?>  "ä"'  T'   "'  ^'        Berechnet 

Beobachtet 

(  2^1  =  434°    4' 
0  \iB—    97  36 
[iC—  402    44 

P  -P  — 
q:q  = 

*4  45°42' 
*443    42 

?:!        443   30 

2       i 

^  :  J  — 424    39 

424   40 

0  :  c— 428    55 

428   57 

Prismatisch  nach  p;  die  Flächen  sind  glänzend,  aber  uneben. 
Ebene  der  optischen  Axen  ftc,  Mittellinie  b.  —  Proc.  R.  Soc.  I 

Benzyl  (Dibenzyl).   C^^Hi*. 
Zwei-  und  eingliedrig.     Annähernd  r'  :  o  =  150°,    r'  :  c=^ 
ö  =  132°.  Sella.  —  C.  r.  53,  541  (Ann.  Ch.  Ph.  121,  250). 

Benzylenphenylliydraciii.  G^^H^^n^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,853  :  1  :  0,67  Arzru 

0  =  87°  40'. 
p,  p^,  r,  C.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =  *99°    6' 

c  =  *91    46 

p'^:  p'^=  132°  43' 
r  :  c  =  *142    25 

p  =  119     0  118    49 

Prismatisch  nach  den  p.    Ebene  der  optischen  Axen  ac, 
Schmelzpunkt  152°, 5.  —  Groth  Ztschr.  1,  388. 

Benzylsalfld.  Gi^H^^S. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8126  :  4  :  0,515  Bodewig. 

o'  p,  a,  6. 


Berechnet 

Beobachtet 

(  2.4  — 

*132°  59' 

o2j  25  — 

121    12 

[2C—    78°  28' 

p  :  p—  101    48 

a—  140    54 

140  53 

6  —  129      6 

129     5 

0  —  129    14 

129    14 

Berberonsäure  —  Bernsteinsäure.  209 

natisch  nach  der  Horizontalzone. 

Ebene  der  optischen  Axen  ist  =ac;  Mittellinie  negati?  =c.  Eine 

ich  der  Ebene  ab  geschnitten,  ergiebt  2H 

76^  40'  Li-roth;  75«  27'  Na-gelb;  74«  56'  Tl-grün. 
Ph.  4  78,  372. 

Berberonsäare.  C»  H*  N  0«  +  2  aq . 

liedrig.     Hexaide,    an  denen   a  :  6  =  93"  45',  ft  :  c  =  78«  42', 
16«  38'.  —  Ditscheiner:  Ber.  d.  eh.  Ges.  4879,  443. 

Bernsteinsänreanhydrid.  C^H^Q^. 

igliedrig.    a  :  b  :  c  =  0,5952  :  4  :  0,4647  Bodewig. 


»,  9,  r. 

Berechnet 

Beobachtet 

p  :  /)—  4  48« 

29' 

4  48«    6' 

V  :  2/;  = 

^80      4 

p  =  460 

47,5 

464      3 

g  :  qf  —  430 

26 

434    44 

r  :  r  =^ 

"404    24 

p  :  r=  424 

47 

4  24    44 

q—  402 

27 

102   30 

9  :  r— 435 

50 

435    49 

2p  — 408 

43 

408    48 

2p  :   r—  413 

13 

443    40 

natisch  nach  der  Horizontalzone,  das  zweite'und  dritte  Paar  sehr 
entw  ickelt.  —  Groth  Ztschr.  5,  557, 
Qelzpunkt.    4  45— 420«  Arppe;   4  49«  Kraut. 

Bernsteinsänre.  G^H^O«. 

igliedrig.    a:  b  :  c  =  0,5739  :  4  :  0,5984  Rammeisberg. 
q,  6,  c. 


(H 


Berechnet 

Beobachtet 

(2^  = 

-135«    0' 

2  5—    96«  22' 

l2C  —  400   30 

p  :p  —  420    48 

120    40 

ft—  119   51 

119    55 

q:  q—  448.  12 

c—  149     6 

149      0 

o:  b—  112  30 

112    16 

c  — 

M29    45 

lartig  nach  c.    Die  Oktaederflächen  ungleich,  an  der  unteren  Seite 

itbar  oder  fehlend. 

umgewicht.    4,552  Boedecker. 

lichkeit  der  S.  in  Wasser,  Äether  und  Mischungen.     Berthe- 

•  69,  338. 

Setzung  durch  den  eloclrischen  Strom.    Kolbe:  Ann.  Ch.  Ph. 

.  —  Kekule:  Eb.  431,  79.  —  Bourgoin:  Ann.  Ch.  Phys.  (4) 

liber  g,  phjrik.  Chemie  U.  14 


210  Bernsteinsaures  Ammoniak  — -  Bernsieiataures  Natron. 

Thermochemisches.     Thomsen:  Pogg.  A.  140,  497.  44 
Ber.  d.  eh.  Ges.  4873,  740. 

Bernsteinsaures  Ammoniak. 

Zweifach.    HAmC^H^O^. 
Eingliedrig. 

0,  p,  p',  9,  q\  a,  6,  c.  Beobachtet 

RammelSb.  Brocke 

p  :p'=  435°  54'  135^46' 

a  =  459   30 
'     6  =  423    30 

p'  :b  =  400  38       400  45 
b  :  c  =  94  53 

q  :  q'=  422  25 

c  =  454   7 

6  =  447   2 
^  :  c  =  454  57 

b  =  420  46        449  53 
c  :p  =  94  45 

p'==  93  25 

hint. p':  q  =    90  25 
-  p  :  j'=  404  32 
0  :  p  =  444  45 
j'  =  443  44 
Spaltbar  nach  6,  c,  p'.  ^Brocke:  Ann.  Phil.  22,  286. 

Bernsteinsaures  Natron. 

I.    Normales. 
NVC^H^^O*  -f-  6aq  (Rammelsberg). 
Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  0,9834  :  4  :  4,6689  Rar 
berg.  0  =  76^39'. 

Pi  9i    j »    ^y  r ,  C.  Berechnet  Beobachtet 

*92°  30' 
*99    36 

445    24 

440  40 

403  54 

430  55 

452  48 

p  :r=  *427     0 

Gewöhnlich  prismatisch  nach  der  Zone  pgr'. 


'  » 

''•           Berechnet 

p 

■P  = 

c  — 

9 

■.q—    63°  <6' 

c  : 

f  =U5    24 

V  —  118   23 

r'=  110    U 

r 

.r'— 104   22 

r« 

:  r  —  131    23 

j    —  152   59 

Bernsteinsaures  Katron.  2t  1 

immen  mehre  nicht  wohl  bestimrnhare  Augitpaare  vor.  Ueber- 
d  die  Knstalle  in  der  Regel  nur  theihveise  ausgebildet,  die 
\  gekrümmt. 

on  Brooke  als  viergliedrig  beschriebenen  Krystalle  sind  viel- 
it  mit  den  beschriebenen.  —  Brooke:  a.  a.  0. 

II.    Zweifach, 
a.    HNaC^H^O^  (Rammelsberg. 
iedrig. 

rystaUe  scheinen  immer  Zwillinge  zu  sein,  Combinationen  p,  p', 
laben  die  Axenebene  ac  gemein,  die  übrigen  Flächen  liegen  von 
ngsgrenze  aus  umgekehrt.  Beide  erscheinen  als  Hälften,  die  eine 
bene  um  180®  gegen  die  andere  gedreht. 

md: 

p  :p  =  126^42' 
p  :  j)  =  139   36 

'c  =  102  50 
p  :  c  =  98  30 
c  :  c  =  138    30 

>ke  beschreibt  unsymmetrische  sechsseitige  Prismen  Af,    T,  K] 

en  P  und  A,  auf  P  war  Flache  b  aufgesesetzt. 

P  :  M=  128°    0' 
P  :  h'  =    99    30 
3/:  /;  =  115      8 
r  :  /;  =  108      7 

b.    HNaC^H^O*  +  6aq  (Ramiiielsberg). 

-  und  eingliedrig,     n  :  6  :  c  =  0,6053  :  1  :  0,463    Rammeis- 

0  =  83"  4'. 
p.  9,  7^  a,  6.  —  /  =  ^a'  :  h  \  t. 


M 

:    T^  \\T 

6' 

M 

A'=.-133 

20 

P  : 

T—-  140 

50 

P 

h  —  169 

55 

Berechnet 

Beobaclitet 

0 

:  0  — 

ur 

54' 

142«    3' 

o' 

:  0  — 

137 

32 

137    35 

0 

:  0  — 

ito 

31 

110    30 

0 

:  o'  — 

83 

27 

V 

'V  — 
a 

t18 

0 

M49      0 

b  — 

121 

0 

•     121     12 

9 

:  q  = 
b  — 
a  — 

130 

38 

130    35 

•Mi    41 

'96    18 

1^ 

:  q^  — 

71 

54 

b  = 

144 

3 

143    30 

9  — 

150 

38 

151      0 

a 

94 

14 

0 

:   a    :r^ 

129 

0 

129    12 

b  = 

109 

3 

109      3 

14» 


Bemste insaure  Magnesia. 


B«.b«cV» 

Fig.  81. 

0  :  p  =  135<*    8' 

131»  » 

a 

<l  =  147    18 

147      « 

ü'  :&=  120    89 

120       « 

3 

6=,  111    U 
p  =  lä8   85 

in        34 

n                              * 

4  =  143    13 
i  :  /  =  168    14 

143        41 

0'  =  151    40 

I50 

a 

Pi-ismatiscb  nach  p 

.  —  Fig.  8«   . 

B«niBteinsaure  Ha^eda.  HgC^H«0«  +  6aq. 

EinnUedrig.    o  :  6  r  e  —  l,!S89  :  1  ;  1,030t   B.nimelst»    ' 

A=  si^ae' 

0=    86° 

4' 

«=  (00    10 

((==  100 

1 

C=    81    30 

,.=    88 

80 

»',  »"■  »'".  P.  P'.  «,  9',  r, 

«,  6,  c. 

Bcreclinet                  Beobachtet 

o;  6  = 

-81" 

30- 

y=  124° 

'22'                   183 

45 

()'=  146 

37                    146 

30 

6:f  =  137 

7                    136 

0 

j,'=  114 

53 

c:,=    9S 

48                      92 

80 

pi=    96 

45 

*:c  = 

•84 

36 

»  =138 

"133 

2 

18                    138 

88 

f  :  5  =  131 

34                    131 

30 

}■  =  137 
9:9'=    88 

6                    136 

50 

39                      88 

0 

•100 

40 

'.•■=  183 

50                    183 

40 

c  ■  r'  ^ 

-135 

30 

0 ;  ,•  =  91 

85                      91 

18 

b-v=    91 

89 

,;,=  119 

7 

?'=  117 

56 

p>:,  =  1l3 
9  =  108 

44 

5 

p  :  r'  =  1 11 

11 

p>:  i'  =  119 

45 

,;  r=1S8 

54                    183 

10 

o-  :  .'=  in 

19 

o'  :  „  =  188 

59                    129 

0 

h  =  131 

28 

.=  131 

53 

Bernsteinsaures  Bfanganoxydul  —  Bernsteinsaurer  Strontian. 


213 


Fig.  82.  — 


Berechnet 

Beobachtet 

o"  :  a  =  4  20°  45' 

420^50' 

b—  434 

43 

432    40 

c  —  448 

9 

ö—  447 
r  =  439 

:iO 

448    43 

46 

439   50 

o"  :  a  —  409 

41 

108    30 

b—  430 

4 

430     0 

c—  4  27 

30 

427   30 

p  =  439 

42 

q'  —  447 

50 

448   30 

r  —  438 

30 

438    27 

o"—    98 

46 

99      0 

o'  =  424 

50 

4  22   50 

Zwillinge  nach  o 

ff 

• 

a  :  a—  448^^ 

30' 

6:6—    96 

34 

o'"  :  o"'  =  4  63    27 


Fig.  83 


Fig.  82. 


/•' 


4  63^  23' 


Fig.  83. 


Bernsteinsaares  Manganoxydul.  MnCMl^O^  +  xaq. 

Eingliedrig. 

o,  o\  o",  o'",  a,  6,  C,     Beobachtet  Beobachtet 

a  :  6=  409^34'  o  :  c=  429°  48' 

c=  405    57  o'  :  a=  422   35 

0    :  o'  =  408    55  6  =  444    49 

o":o"'  =  447    44  o"  :  «  =  403    43 

0    :  a  =  438    54  o"  :  6=  429      4 
Tafelartig  nach  6.  • —  Die  Flüchen  meist  gekrümmt.  —  Handl 
Ber.  32  (4858). 

Bernsteinsaurer  Strontian.  SrCMHO*  -f-  .raq. 

Zwei-  und  eingliedrig. 
P,  r,  a,  6. 


Wien, 


214  Bernsteinsaures  Kobalt  —  Brenzweinstture. 

Beobachtet  Beobachtet 

/)  :  p  =    30°  12'  ;?  :  r  =  H6°      ungef. 

a=105      6  a:r=  158 
6=  164    54 

Stets  Zwillinge  nach  a. 

Die  Endflachen  sind  stark  gekrtlmmt.  —  Handl. 

Bernsteinsaures  Kobalt.  CoG^H^O^  +  ^aq. 

Zwei-  und  eingliedrig.    Handl. 
p    p^    b    c, 

Handl  fand:  /;  :  6  =  123^  12' 

/>2=  168    20 
p2  :  p2=  ^36    38 

p  :  c  =  \\b       ungef. 
Prismatisch  nach  p. 
In  der  Hörizontalzone  stark  gestreift;  o  matt  und  gekrümmt. 


Betain,  chlorwasserstoffsanres. 

C»H"NO«.HCI. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a 

:  6  :  c  — 

1,269  :  \  : 

0,8167  Gro 

0  — 

83° 

13'. 

n'       \(x   \  b  \  c.  —  0,  /), 

qf,  a,  6,  c 

• 

Berechnet 

Beobachtet 

0.0=^  114° 

'    7' 

V'V  = 

•76° 

52',5 

a  —  1 28 

26 

128 

23 

b=  141 

34 

lil 

32 

c 

•94 

12,5 

qf  :  7  —  101 

55 

C—  140 

57,5 

i41 

8 

6=  129 

2,5 

129 

5 

a  \  c  —    96 

47 

96 

44 

0  :  a  —  1 20 

43 

120 

37,5 

6=  122 

56,5 

122 

55 

c  = 

M36 

11 

p  —  138 

2 

138 

1,5 

fi'  :  a=  132 

,21,5 

133 

ungef. 

0—  106 

55,5 

106 

- 

Tafelartig  nach  a,  spaltbar  nach  a.  —  Ber.  d.  ehem.  G.  1870. 

Beta-Orcln  s.  Orcin. 

Bomeokampher  s.  Kampher. 

Brenz weinsänre.  C^H^O«. 

Wahrscheinlich  eingliedrig. 

Kleine  Prismen  pp'  mit  schiefer  Abstumpfung  der  stumpfen 
durch  a,  einer  Zuscharfung  qq   auf  den  scharfen,  und  der  hinlerei^' 
fluche  r',  welche  mit  den  p  und  q  in  zwei  Zonen  fallt. 


C 


Brenzweiasaures  Kali  —  Brenzweinsaure  Magnesia.  215 

I  fand  annäiiemd :  p  :p'  =z  \\^^ 

a=  164   30' 
?  :  9'  =    91 
)  Flächen  sind  gestreift,  gekrümmt,  zum  Theil  matt. 

Brenzweinsaures  Kali. 

Zweifach.    HKC5H«0*  (Rammelsberg). 

ei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  4,5737  :  1  :  1,5032  Rammels- 

0  =  74°  55'. 
|o',  p,  ^r,  c.  Berechnet  Beobachtet 

o'  :o  r=z    93°  46' 

p  :  p=  "66°  42' 

c=  *98    40 

c:^r=  *122    15 

p  :^r=  121    41 

0  :  c=  125   56  127       ungef. 

p=  152   44  152 

lo'  :c  =  103    40  105 

p  =  157   40  156 

i  Flächen,  namentlich  c,  gekrümmt ;  die  Augitpaare  sehr  klein  und 
imer  vorhanden. 

Brenzweinsaures  Ammoniak. 

Zweifach.    HAmC^H^O*  4-  aq  (Rammelsberg). 

ei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  1,3957  :  1  :  1,769    Rammeis- 

0  =  65°  47'. 

r,  r .  Berechnet  Beobachtet 

p:  p=  *75°  32' 

r=  *109    26 
r'=  114°  49' 

r  :  r  =  *75    15 

>drige  Prismen  p. 

izwelnsaiire  Magnesia.    MgC^H«0^+  6aq  (Rammelsberg). 
eigliedrig.    a  :  b  :  c  =  0,9856  :  1  :  0,6901  Rammelsberg. 
q,  r,  a,  &.  Berechnet  Beobachtet 


p:  p—    90°  50' 

90°  45' 

a 

•135    25 

b—  134   35 

134    40 

q  :  q—  WO    48 

r  :  r  =^  110      0 

109   50 

a  — 

*125     0 

p:  q—  \\3    29 

r— 114      7 

9:  r—  132   24 

relartig  nach  a. 

216  Bi'o  macetamid  —  Bromacetanilid. 

Bromacetamid  (fribromacetamid).   C^H^BHNO. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,734  :  1  :  0,8636  Breiina. 

0  =  79°  37'. 


n        a  :  ^b  :  c. 

n'  =  a'  :  \b  :  c. 

p,  r,  a,  c.                          Berechnet 

Beobachtet 

n:n  —  109^59' 

n'  :n'  — 117 

33 

117*^29' 

p  :p  — 

*60    46 

a  —  120 

23 

120    25 

a  :  c 

*100    23 

r 

*124    36 

n  —  109 

2 

109      7 

w'  r^     99 

16 

99    11 

;)  :  n        150 

38 

150    33 

n'  —  145 

0 

144    50 

Tafelartig  nach  a ;  häufig  von  eingliedrigem  Ansehen  durch  uns 
metrische  Bildung  der  n.    Zwillinge  nach  a,  der  Spaltungsfläche. 

Von  Ditscheiner  früher  ftlr  zweigliedrig  gehalten. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac;  zweite  Mittellinie  negativ,  senkr 
auf  Flache  a.  —  Brezina:  Groth  Ztschr.  5,586.  —  Ditschein 
Wien.  Ak.  Ber.  75. 

Bromacetanilid.  C^H^BrNO. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,562  :  1  :  0,722  Mttgge. 

0  =  62"  47'. 
P^  P'^j  ^Pi  ^j  ^r,  a,  b,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

M  ü  g  g  e  L  a  V  a  1 1  e 

p:  p=   7r  :\o'  ir  i8',5 

b  =  144  15        144"  18' 
p2  :  ^,2=  i^o  26 

a  =  145  13  145  30 

b  -=  124  47        124  50 
ip  :  2p  =  39  36 

b  =   160  12        160  20 
7  :  7  r-r  114  35        114  36         114  55 
c^  147  18        147   0 
b=  122  42        122  42 
a    -  *112  38         112  36 

«  :  c  -^  117  13        117   1 

V=  ^147  14,5       147  15,5 

c  :  V  =  149  58 

q'  :  V=  *136    46 

Kurz  prismatisch,  tcifelartig  nach  a.  —  Spaltbar  nach  V. 
Ebene  der  optischen  Axen  =  ac^  Mittellinie  negativ,  nahenonnal' 
V;  Q<v.    2//=  110"  Roth:  110"  55' Gelb:   111"  48' Grün. 


Bromaerylsäure  —  Bromanilin,  Para-.  217 

melzpuDkt  4  46". 

von  Mttgge  uniersuchte  Verbindung  war  als  Para  bezeichnet.  — 
:    Kryst.  Unters,  einiger  org.  Verbindungen.    Göttingen  1879.  — 
e:  Ätti  R.  Ac<?.  d.  Lincei  (3)  3:  auch  Groth  Ztschr.  4,  393. 

Bromaerylsäure.    C»  H^ Br  0^. 

?i-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  2,756  :  4  :  2.2488  Haushof  er. 

0  =  77"  33'. 
•',   yr,  rt,  C.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=    40°  46' 

«■=  M40"23' 

c=    94    48  94    30 

a  :  c=  •402    27 

r'  =  121    35  121    33 

c:  r'  =  135   58 

yr'  =  142   47  112    46 

r  dttnne  Tafeln  a. 
r  aus  beiden  Dibronipropionsäuren  dargestellt.    —    Groth  Ztschr. 

Bromacrylsaures  Kall.  KC^H^BrO^. 

»igliedrig.    a  :  b  :  c  =  0,3876  :  1  :  0,1318  Haushofer. 
=  ^a  :  b  :  c,  —  P^  b. 


n  ' 


Bereclinet 

Beobachtet 

(  2.4—  174"  18' 

{  2B  = 

^142"  30' 

(2C—    20    34 

p  :  p—  137    38 

6  —  111    11 

110    25 

w  :  6  = 

*92    51 

r  dttnne  Tafeln  b,  an  welchen  ausserdem  vereinzelt  auftreten 
c,  \a  :  b  :  c,  ^a  :  b  :  c  und  J«  :  6  :  ooc.  Aber  auch  w  ist  selten 
g,  und  meist  bilden  die  Krystcille  gleichsam  nur  rechte  oder  linke 
—  A.  a.  0. 

Bromalld  s.  Ghioralid. 
Bromanilln,  Para-.    C^lPNBr. 

ngliedrig.     a  :  h  :  c  =  0.904  :  1  :  0,810  Arzruni. 

Bereclinet  Beobachtet 

2yl  =  *I17"47' 

ol'iB  =  110"  22'  110    30 

2C=  MOO    44 

durchsichtigen  Kristalle,  von  Hof  mann  für  regulär  gehalten, 
am  Lichte  trttbe. 

optische  Axenebene  ist  fttr  Roth  und  Gelb  ab,  für  (irttn  und  Blau 
tellinie  =  a.  Brechung  positiv.  2E=  47"  54'  Roth ,  26"  57',5 
)"  47',5  Grttn.  -  Groth  Ztschr.  1.  301. 


218  Bromanüin,  chlorwasserstoffsaares  —  BromcfaloiHtlier. 

Bromanilin^  chlorwasserstoffsaures.  C^H^BrNUCl. 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  0,5167  :  1  :  0,8878  litt  Her. 

0  =  72^48'. 

P?  ^)  9i  ^-                         Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=  *128°35' 

c=  *105    54 
'ip:^p=    88*^    8' 
c=  407   42 

q  :  q=  *99    33 
Prismatisch  nach  g  c,  und  tafelartig  nach  c.  —  Ann.  Ch.  Pharm.  53,  \ 

Brombrenzweinsäure«  G&H^BrO^. 

A.    Citrabrombrenz Weinsäure. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,7504  :  4  :  1,4  475  Ariruni. 

0  =  84°  5'. 

^1  ö'j  P>  ?>   «)   *>   C.        Berechnet 

o  :  0  =  4  48^45' 

o'  .0'=^  143  52 

p  :  /)  =  406  32 

q  :  q  =    83  56 

p  :  a  =  443  46 

6  = 

c  = 
0  :  c  = 

b  =  120  38 

p  =  152  50 

o'  :  c  =  11 4  30 

6  =  123  4 

q  :  b  =  138  2 

c  =  134  58 

jö  =  120  0 

a  :  c  =    95  55 

Sehr  vollkommen  spaltbar  nach  a  und  6. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  6,  unter  62°  gegen  Axe  chinte 
geneigt;  Mittellinie  in  ac.    2  T^  =  76°  approx.  —  Groth  Ztschr.  I,  i39. 

B.    Itabrombrenz  Weinsäure. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,2914  :  4  :  0,44  Ariruni. 

0  =  65°  38'. 
Pf  q,  b.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p    =  *139°    2' 

q  :  q    =  150°  16'  i50      5 

b    =  *104    52 

(=  M17    42 

/^  ]=  108    29  106   37 

Sehr  kleine  Krystalle.  —  A.  a.  O.  441. 

Bromchloräther.  C*C16Br*0. 

Viergliedrig.    a  :  c=  1  :  0,95 i 7  NickUs. 


Beobachtet 

H8° 

42' 

M3 

52 

443 

7 

•126 

44 

•94 

44,5 

'iH 

55 

120 

34 

152 

39 

414 

37 

4  22 

56 

138 

46 

134 

54 

420 

33 

95 

54 

Bromcblorkohlenstoff  —  Bromhy  dr^tigliDstture.  S 1 9 

Oy  C.  Berechnet  Beobachtet 

^)  2C=  106°  46'  106    49 

0  :  c=  426   37 

Ann.  Ch.  Phys.  (3)  ü,  28. 

Isomorph;  Perchloräther  C*CP*0. 

Bromcblorkoblenstoff  s.  ChlorkohlenstofT. 

Bromclnchonln  s.  dnchonin. 

Bromdiehroinsäure.  Ci^H^BriiQii. 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,927  :  4  :  0,8446  Di  Ischeiner. 

qy  r,  b.  Beobachtet 

q  :b  =  429^10'  r  :  r  =  85°  40'. 

Tafelartig  nach  6. 

Groth  macht  auf  Irrthttmer  in  diesen  Angaben  aufmerksam,  die 
le  Messungen  fordern.  —  Groth  Zlschr.  5,  645. 

Bromdlchroiuaciii.  Ci^HSNaBriiQ?. 

Zweigliedrig,    a  :  ö  :  c  =  0,804  :  4  :  0,774  Ditscheiner. 
(Jj  r,  Ö.  Berechnet  Beobachtet 

q:b==  *427°45' 

r  :  r=  *92    40 

q=  424^43'  424    50 

Prismatisch  nach  r;  spaltbar  nach  q. 

Groth  bemerkt,  dass  der  Werth  von  a  und  von  q  :  r  nicht  ganz 
btig  sei. —  Groth  Ztschr.  5,  644.  (Ditscheiner's  Angaben  in  d.  Wien. 
.  Ber.  75.) 

Brombydrotlgllnsäure.  C&  H»  Br  0^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  4,6864  :  4  :  4,7744  Schimper. 

0  =  80°  44'. 
/         r 
^j  ^  f  Pj  Y>  ö>  ^-     Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =     62°    0' 

*42r    0' 
94    40 
•99    19 

"454    26 

119    10     ungef. 
114    20 

Prismatisch  nach  der  Vertiealzone;  die  OktaidflHchen  sind  sehr  schmal 
d  fehlen  oft.    Spaltbar  nach  a. 

Optische  Axenebene  parallel  Axe  6,  gegen  Fläche  a  vorn  unter  etwa  57° 
leigt.  2/f=  450°  ungef.,  2^  =  86°  44'  Gelb.  Ziemlich  starke  Dis- 
c*sion  der  Axen,  p  >  v,  und  horizontale  Dispersion.  —  Groth  Ztschr.  5, 
6. 


a  — 

c=    94 

47 

a  :  c  — 

r 

,  .  t  — 

0  :  c  —  M9 

54 

o'  :  a—  M3 

53 

220  Bromjodnitrophenoi  — Brommesityleosllure. 

Bromjodnitrophenol.  G^H^BrJNO^- 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,5198  :  4  :  0,5874  Grolh. 

0  =  65^  asr. 

Py  ^P)  9>  ^j  C-  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=  129^22'  429^29' 

'iprip=    93    40 

6  =  .  M33    25 

7  :  qf  =  123    46 

c=  151    53 

p=  *422      8 

Dunkelbraungelb.    Unvollkommen  spaltbar  nach  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  der  Axe  b.  —  Groth  Ztschr.  <,43 

Schmelzpunkt  4  02°. 

Bromisatin.  C^H^BrNO'^. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,4585  :  4  :  0,4486  Grailich. 

/>,</?  ^'                                Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =  434«  34' 

6=  *144«38' 

9  :  9=  134    34  134    43 

b=  112    43 
p=    99    16 

An  dem  einen  Ende  des  Prismas  p  b  erscheint  das  zweite  Paar  q,  s 
anderen  ein  nicht  näher  bestimmtes  Rhombenoktaeder.  Also  Hemimorpbi 

Vollkommen  spaltbar  nach  b. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  a6,  Mittellinie  =  a.  —  GralHci 
Kryst.-opl.  Unters.  180. 

BromkohlenstofT. 

Tetrabroniid.    C-^Br^. 
Siedepunkt.    189^,5  bei  760  mm. 
Volu  ingewicht.    3,42  bei  14°. 
Bolas  und  Groves:  .1.  Gh.  Soc.  (2)  9,  773. 

Bronimesitylensäure.    G^H^BrO^. 

1.    a-Saure.    Schmelzpunkt  146°— 147^ 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,926  :  1  :  0,4695  CalderoD. 
o,  2p,  a,  b. 


Berechnet 

Beohaclitet 

2J—  134°  34' 

134°  32' 

0  ^  2j9—  130    42 

2C—    69    18 

;)2  :  //i—  130    14 

b  —  1 1  4    53 

0    :  a 

M14    39 

b  = 

M12    43 

Brommesitylensaurer  Baryt  —  Brommetasulfopbenylpropionsaurer  Kalk.      221 

Weisse  trübe  Krystalle  mit  herrschenden  a  und  6. 
Optische  Axenebene  6  c,  Mittellinie  c. 

IL    /:?-Säure.    Schmelzpunkt  244°— 215°. 
Zwei-  und  eingHedrig.    a  :  b  :  c=  1,1932  :  1  :  0,7599  Calderon. 

0  =  71«  3'. 


p,  g,  a,  C.                          Berechnet 

Beobachtet 

p:p    — 

*83°    T 

a    —  13r34' 

131    37 

c    = 

M02    26 

q  :  q    —  108    38 

c 

*U4    19 

a:  c    —108    57 

109      7 

/—  127    23 
^^  •  *\—  105    25 

127   25 

105    10 

Farblose  Prismen  p.    Spaltbar  nach  c. 

Optische  Axcnebene  parallel  Axe  b,  — 

Groth  Ztschr.  4,  236. 

a  -  Brommesitylensaurer  Baryt.    Ba  (C»  U»  Br  0^)  2  +  4  acj . 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  3,068  :  1  :  0,804  FriedlHnder. 

0  =  63°  34'. 

/>}  9)  ^'  Berechnet  Beubachtet 

p  :  p    =  ^40°    0' 

q  :  q    =  ^108    40 

/=  ^115      6 

P\=  132°  12'  132    55 

a    =  111    12  111    30 

Spaltbar  nach  a. 

Optische  Axenebene  ac,  Mittellinie  nahe  senkrecht  zu  Axe  c;  positiv; 
%  =  67°  35'  Roth,  68°  40'  Gelb,  69°  40'  Grün.  —  Groth  Ztschr.  3,  178. 

Brommetasulfophenylproplonsäare,  Para-.  2G'41»BrSO&  +  5aq. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,783  :  1  :  1,301   llaushofer. 
0,  0^,  C.  Beobachtet 

o2.1  =   112°  16' 

0'^  -   =104    30  ungef. 

c  :  0=  115    21 
0»=     99      2 

Tafelartig  nach  c.  —  Groth  Ztschr.  2,  91 . 

Brommetasolfophenylproplonsaurer  Kalk,  saurer  (Para-). 

Ca(C»118BrSO^)2  +  8aq. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,977  :  1  :  0,796  Haus  hofer. 

0  =  86°  45'. 

Pj  4P>  V>  ?>  "•  Bereclinel  Beobachtet 

p  :  p=    91°  24' 

n=  M35°42' 


Beobachtet 

172° 

0' 

28 

15 

•<03 

0 

•92 

33 

222         Brommetasulfophenylpropionsaurer  Baryt  —  BromnitrobelixoMiiire. 

Berechnet 

;)=  174    54 
ip  :  ^p  =    28      8 

q  :  q  = 
a  = 

Kleine,  aach  den  p  prismatische,  nach  a  tafelartige  Krystalle. 

BFommetasulfoplienyrpFoploiisaiirer  Baryt,  saurer. 

Ba(C»H8BrSO*)2  +  8aq. 
Eingliedrig,    a  :  6  :  c=  0,494  :  4  :  0,506  Haushofer. 

A=    67°  43'  a=    68°  36' 

Ä=  101    35  ß=    98    22 

C=    79    45  y=    38   38 

Pj  Pi  9^   ?',  a,  6,  c.  Beobachtet 

w  b=    *79°  45' 

p  :b=   425   30 

b:c=   *67    43 

q  :  b=     96      9 

9*:a  =  *403     5 

c  =  *458   42 

a:  c  =  *404    35 

Prismatisch  nach  a  und  6.    Ven^itterl  bald.  —  A.  a.  0. 

Bromnitrobenzoesftnre.  C^  H«  Br (N  O^]  0^. 

A.    Säure.    Schmelzpunkt  440°. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8337  :  4  :  0,8484  Philipp. 

0  =  89°  37'. 
o',  />,  «,  C.  Berechnet  Beobachtet 

ü'   :  o'=  407°  40' 

p  :  p  =  400    22  98°  34' 

o  =  *440    44 

c  =    90    48 
a  :  c  =  *90    23 

o'  :  a  =  127      2  430    45 

c  =  427    52 

/)  =  *142    26 

Die  Messungen  stimmen,  wie  man  sieht,  unter  sich  nicht  gut  überein 
Prismatisch  nach  p. 

Die  Krystalle  sind  überdies  unvollständig  ausgebildet. 
Philipp:  Ueber  Isomerie  in  der  Benzoesäurereihe.  Dissert.  Götlingf 
4866.    Ann.  Chem.  Pharm.  4  43,  230. 

B.    a-Silure,  bei  246°  schmelzend. 
/wei-  und  eingliedrig. 
Zwei-  und  eingliedrige  Oktaeder. 

Die  mitgetheilten  Messungen   sind  nicht  verständlich.  —  PhilipP 
a.  a.  O. 


Bromnitrobenzoesaures  Aethyl  —  Bromnitrophenol.  223 

Bromnitrobenzoesaures  Aethyl. 

A.    Der  bei  440"  schmelzenden  Saure. 
Zwei-  und  eingliedrig. 
/>,  r,  b,  c. 
Tafelartig  nach  b. 

Die  wenig  stimmenden  Messungen  gaben 

p:  l)  =  415^40' 
r  =  424    47 
c :  /  ==  4  44      8 

B.    Der  a-Saure.  - 
Aehnliche  Formen  p,  r,  a,  c,  an  denen 

c:r=  462^39' 
Q=    95    32 
«  :  r  =  442    33 
p  :  p  =    46    53 
runden  wurde.  —  Philipp:  a.  a.  0. 

BromnitFObenzol,  Heta-.   G«  II«  •  NO'^  •  Br; 

Zweigliedrig,  a  :  h  :  c  =  0,4957  :  4  :  0,5549  Bodewig. 
p.   J,   b.                            Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *427"46' 

q  :  q=  *424    57 

p  =  402^27'  402    46 

Tafelartig  nach  b,    Yollkomnien  spaltbar  nach  6. 

Optische  Axenebene  =  6c,  Mittellinie  c.    Negativ.    Axenwinkel  in  öl 

der  spitze  der  stumpfe  (»genauer) 

Li  Roth     83«    8'  4  4  4"  4  2' 

Na  Gelb     83    56  4  43    34 

Isomorph  dem  Metachiornitrobenzol.  —  Groth  Ztschr.  4,  687 

BFOmnltrodracylsaares  Aetbyl. 

C  {  c2  H5  ß«-  i^^^)  ^' 
Zwei-  und  eingliedrig. 

p,  c.  P  '  P  =    Ö2-  40' 

c=  403    26 
Spaltbar  nach  c.  —  Philipp:  a.  a.  0. 

Bromnitrophenol.    C«  U^  Br  N  0'. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  h  :  r  =  2.944  :  4  :  4,6249   Arzruni. 

0  =  64"  2'. 
o     o'  , 


226  Buttersaurer  Kalk-Baryt  —  Butylpiperidin-Platinchlorid,  Iso-, 


{ 


Buttersaurer  Kalk-Baryt 

2Ca(C*H7  02)2/ 

Regulär.    Oktaeder.    Einfach  brechend.   —   Groth:  Ber.  d.  eh. 
1880,  1314. 

Buttersaures  Kupfer.  Cu(C*H7  02  2  +  aq. 

Eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  1,642  :  1  :  1,8986  Schabus. 

A  =     ST  39'  a  =    88«  35' 

Ä  =  123    54  ß=  123    51 
C  =     87    23  y  =    88    25 

Y^  T''  P^  P  ^  9  ^  ^^  ^  ^  "'  6,  c. 

Berechnet  Beobachte! 

a:b=  *87°  23' 

p  =  124*^31'  124    40 

p'  =  M27    56 

6  :  p  =  142  52 

p'  =  144  41 

c  :  p  =  107  40                    107    39 

p'  =  110  49 

b  :  c=  ^87    39 

9':c=124  3                    124      2 

b  =  148  19                    148    19 

a  =  109  21 

a:c=  *123    54 

r=  ^153    59 

r'  =  125  47 

c  :  r  =  149  45                    149    45 

r'  =  140  19                    110    45 

6  :  r  =    92  49 

r'  =    90  40 

c=  144    45  144    43 

p  =  142   55  142    54 

5^:p  =  127    57  127    50 

p  =  124    23  124    31 

Ausserdem  findet  sich  ^a'  :  b'  :  \c. 

Meist  Zwillinge  nach  p,  auf  welchem  die  Zwillingsaxe  senkrecli 
Trichromatisch. 

Butylplperidin-Platinchlorid,  Iso-.   (C^Hi».  C*H» .  N;2H«pti 

Viergliedrig!    a  :  c  =  1  :  9396  Hiortdahl. 

0,  d,  r/2,  p,  a.  Berechnet  Beobachtet 

f  2^  =  111^12'  111°  ir 

^]  2C  =  106   4        105  58 

f  2^1  =  122   4 
^'  ]  2  C  =  86  26         86  26 


2 


But>lpiperidiu-/iniu'hlori<i,  Iso Calopli>llun))iarz.  227 

Berochnot  ßeobaclitot 

=  1 02"  4  i' 


f  2.1  =  1 


^^  }^C  =  123    58 

o:  a  =  124    24  124"  15' 

fl=  M45    36 

/i  =  143      2  143      0 

(1.(1=  133    13 
;>  =  118    58 
(12  :  a  =  151    59  152    25 

p=  128    38 

r/=161    14  161     16 

Prismatisch,  a  herrschend:  in  der  Endij^un^^  besonders  o,  dessen  Knd- 
taolen  durch  d  schmal  abgestumpft  sind  :  seltener  waltet  <l^  vor  mit  grossen 
Ire/eckigen  Flachen,  wahrend  o  zurtlcktritt. 

Die  Flachen  sind,  ausgenommen  r/,  glänzend  und  eben. 

Butrlplperidiii-Zinneblorld,  Iso-.   CMP  .  CMl'   NMl^SnCI«. 

Vier^liedrig.    a  :  c=  1  :  0,9634  Hiortdahl. 

O,    a.  Bf»<»hachtt»t 

o  :  (t  =  M24"45' 
S.  Methviamin-Zinnchlorid. 

Butylschwefelsaurer  Baryt,  I»o-.   Ba (VJ H'SO«  ^  +  2 aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  h  :  r  =  0.8897  :  1  :  1,5282  lljortdahl. 

0  =  84^36'. 

O,   />,   ^p,  q,  C.  Boroihnot  B(M)ha(ht«'t 

p  :  p    =  *96"  57' 

c    =  *93    43 

q  :  q    =    66"  38'  66    31 

(     =  M23    19 

121    37 
133    50 
o  :  r    =  116    43  116    34 

p    =157      5  157      9 

2p  :  2p    =    45      2 

p    =  160    59  160    16 

r    =    92   30  92   33 

Grosse,  meist  sehr  dtlnne  Tafeln  nach  c:  '^p  tritt  nur  an  der  rechten 
ile  vom  und  hinten  auf.    Spaltbar  nach  c. 

Ebene  der  optischen  A\en  ac,  Mittellinie  fast  senkrecht  zur  Axenebene 
.  —  Grolh  Zischr.  4,  85. 

CafTeiu  s.  Thein. 

CalOphylluniharz  (Maynasharz  .  (JMP^^O^ 
Zwei-  und  eingliedrig,    n  :  h  :  c  =  0.5769  :  1  :  0,7773  De  la  Pro- 
sta ve.  o  =  78"  43'. 

IS» 


/=  121      7 
/')=  134    45 


226  Buttorsaurer  Kalk-Bar>1  —  Butylpiperidin-Plaiinchlorid,  I»o-. 


{ 


o     o"' 


Bottersaorer  Kalk-Baryt 

Ba  (C*  H?  0^2  \ 

Regulär.    Oktaeder.    Einfach  brechend.   —   Groth:  Ber.  d.  ch 
1880,  4344. 

Buttersaures  Kupfer.  Cu(C<H7  0»2  +  aq. 

Eingliedrig,    a  \b  \  c  ^=  4,642  :  4  :  4,8986  Schabus. 

A  =    87"  39'  a=    88"  35' 

Ä  =  423   54  ß=  423    54 

C  =    87   23  y  =    88    25 

j.     2  7  ;^  P'i  9\  ^j  ^'^   <h  b,  c. 

Berechnet  Beobachtel 

a  :  6  =  *87*^  23' 

p  =  424^34'  424    40 

p'  =  *4  27    56 

6  :  p  =  4  42  52 

;/  =  444  44 

c  :  />  =  407  40                    407    39 

p'  =  440  49 

b  :  c=  *87   39 

9':c=424  3                    424      2 

b  =  448  49                    448    49 

a  =  409  24 

a  :  c=  *423    54 

r=  ^453    59 

r'  =  425  47 

c  :  r  =  449  45                     449    45 

/  =  440  49                    440    45 

b  :  r=    92  49 

r'  =    90  40 


o^ 

2 


O"' 


c=  444    45  444    43 

;>=r  442   55  442    54 

p  =  427    57  427    50 

p  =  424    23  424    34 
Ausserdem  findet  sich  ^a'  :  6'  :  ^c. 

Meist  Zwillinge  nach  />,  auf  welchem  die  Zwillingsaxe  senkrecht  sW 
Trichromatisch. 

Batylplperidln-Platinchlorid,  Iso-.  (C^Rit^.  C^H»   n;2H«PiC1«. 

Viergliedrig!    a  :  c=  4  :  9396  Hiortdahl. 

0,  rf,  r/2,  p,  a.                     Bereclmot  Beobachtet 

2^1  =  444^42'  444«>  44' 

2C:  =  406      4  4  05    58 

^  2  C  =    86    26  86    26 


0  < 


But>lpiperidin-Ziniu*liloru),  [so Caloph\llumharz.  227 

Berechnet  Be<)l)aolitel 


f  2J  =  102"  4  i' 
^^   )  2C=  123    58 


0  :  a  =  124    24  124"  15' 

</=  M45    36 

/)  =  143      2  143      0 

(I  :  a=  133    13 
;,  =  118    58 
rf2  :  a=  15«    59  152    25 

p=  128    38 

(i=\e\    14  161    16 

Prismatisch,  a  herrschend:  in  der  Endi^ung  besonders  o,  dessen  Knd- 
nten  durch  d  schmal  abgestumpft  sind :  seltener  wallet  <l^  vor  mit  gi*ossen 
eieckigen  Flächen,  wahrend  o  zurtlcktritt. 

Die  Flächen  sind,  ausgenommen  a.  glänzend  und  eben. 

Botylpiperidin-Zinnchlorid,  Iso-.   (C^  11 1'  -  C ^  ir*   N  ^  H^  Sn  CI«. 

Vier^liedrig.    a  :  c  =  \  :  0,9634  Hiortdahl. 

0.  a.  Beobachtet 

0  :  a  =  M24"45' 
S.  Methviamin-Zinnchlorid. 

Botylscbwefelsaorer  Baryt,  I»o-.   Ba  (C^ H^'SOV 2  +  2 aq. 

Zwei-  und  eingliedriü.    a  :  h  :  r  =  0,8897  :  1  :  1,5282  Hjortdahl. 

o  =  84°  36'. 


0.  p,  -«/>.  7,  c. 

Berechnet 

Beol)achtet 

P  •  P 
c 

*96"  57' 
^93    43 

q  :  q 

—     66^38' 

66    31 

V 

^z: 

-123    19 

%   K 

f—  121      7 

121    37 

P' 

—  134    45 

133    50 

0  :  r 

—  116    43 

116    34 

P 

lOi          il 

157      9 

—  45      2 

—  160    59 

160    16 

c 

—    92   30 

92   33 

Grosse,  meist  sehr  dtlnne  Tafeln  nach  0:  '^p  tritt  nur  an  der  rechten 
>te  vom  und  hinten  auf.    Spaltbar  nach  c. 

Ebene  der  optischen  A\en  nc,  Mittellinie  fast  senkrecht  zur  Axenebene 
.  —  Groth  Zlschr.  4.  85. 

CafTein  s.  Thein. 

Calophylluniharz  iMa\na$harz  .  C*^in*^0^. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  h  :  c  =  0.5769  :  1  :  0.7773  De  la  Pro- 
'Sta\e.  0  =  78^43'. 

15* 


228  Campher  —  Chinasäure. 

*>  P)  7»  ''»  ^J  ^»  ^'  Berechnet  Beobachtet 

o'  :  o'  ==  1 26*^  30' 
p  :  p  =  124      0 

o  =  M50°30' 

6  rr-.  H9  30  419      0 

c  =    99  48 

q  :  q  =  105  22 

c  =  U2  il  143    15 

a  :  c  =  M01    17 

r'  =  M39    35 

c  :  r'=  119      8 

(/  :  a  =  432  50 

c  =  434  23 

Gelbe  Prismen. 

Volumgewicht   1,42.  —  Schmelzpunkt  105^.    —   L^wy:  Ann 
Ch.  Phys.  ,3)  10,  380. 

Campher  s.  Kampher. 
Camphocarbonsäure  s.  Kampherkohlensfture.    * 
Cantharldin.  C^oHi^o^. 

Zweigliedrig,    a  :  h  :  c  =  0,886  :  4  :  0,5377  Marignac. 

(]f,  r,  a,  6.                            Berechnet  Beobachtet 

q:q=  M23<^  28' 

h=  118°  16'  448    45 

r  :  t=  M17    30 

a  =  121     15  121    45 

q=  138    51  138    55 

Tjifelartig  nach  der  Spaitungsflilche  a  oder  h,  —  Rech,  sur  les  fortr 
crist.  1855. 

Chinasäure.  CHI  120«. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  h  :  c  =  0,5363  :  1  :  0,2148  Knop. 

0  =  84°  38'. 
7i'  =  a'  :  }6  :  <;.  —  0,  o\  p,  q,  r,  r',  a,  6,  r. 

Beobachtet 


Berechnet 

0 

:  0  — 

0' 

:  </=  128°  50' 

0 

:  (/—  120    30 

p 

:  p  =  \  23    48 

? 

:  q  —  151    44 

a 

:  c  =    <'ö    22 

/•  —  118    iO 

/==  109    44 

c 

:  r  —  i::6    42 

r'—  1-:4    54 

/i' 

:  fi'=  108    iO 

Knop  Calderon 

•132°  20'  433°  53' 


121    20  121    22 

151      5 


108    H 


Chinidin  -^  Chinin,  salpcten»aure.H.  22r) 

Berechnet  Beobachtel 

knop  Calderon 

n':r'=  ^444^20' 

p  :c  =  W^    5'  412    4? 

r  =  409   53 
0  :c  =  *427    40  4  26^4  2' 

o':  r'=  454   25  454  453     5 

Selten  ist  r;  6  und  n  finden  sicli  nur  rechts,  o  meist  nur  rechts. 
Prismatisch  nach  o  oder  tafelartig  nach  ?*' ;  auch  tetraederahnlich,  in- 
ui  0  rechts  und  p  links  fehlen,  und  das  linke  o  mit  dem  rechten  p  sich 
lineidet.   Spaltbar  nach  r\ 
Optische  Axenebene  a  c. 
Knop:  Ann.  Gh.  Ph.  4 19,  347.  —  Calderon :  Groth  Ztschr.  4,  235. 

Chinidin.   C»M|W>20  (Leers). 
Zweigliedrig,    a  :  h  :  c=  0,9325  :  4  :  0,6432  Leers. 

p,  9,  a.  Beobachtet 

p  :  p=      94"     0' 
q  :  q  =   444    30 
Die  a  und  p  sind  vertical  stark  gestreift.   Spaltbar  nach  a. 
Schmelzpunkt  4  75''. 

In  2580  Th.  Wasser  von  47°  und  in  4858  Th.  von  400"  löslich.  In 
2  Th.  Alkohol  von  0,835  bei  47";  in  440  Th.  Aether  von  47".—  Ann.  Ch. 
•härm.  82.  4  47. 

Chinidin,  chlorwasserstofTsanres.  C^^IP^ >2o .  2 11  Gl  +  2 aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    o  :  6  :  c  =  4,445  :  4:  4,46  Kopp. 

0  =  78"  7'. 
Py  »"'.  C.  Bereclmet 

p:  p  = 

r  :  r'  =  4  27"  40' 
p  :  r'  = 

•Vismatisch  nach  p.  —  A.  a.  0.  450. 
S.  femer  Cinchotin. 

Chinin,  salpetersanres.    C^oH^^N^o^ .  UNO». 

2v^ei-und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7493  :  4  :  4,0777   Rammels- 
^^'  0  =  74"  34'. 

Pi   9?  a»  C.                              Berechnet  Beohaclitel 

p:p=  *408"20' 

6  =125"  50'  4  26      0 

c=  »402   30 

q  :  q  =  '87    50 

6  =  436      5  4J6      5 

c=  133    5>  434      0 
a  :  c=  1'>5    29 


Beohaelitet 
^85"     0' 
*98      0 

*41t> 

0 

230'  Chinin,  schwefelsaures  —  Chinin,  saures  selensauros. 

Prisiiialisch  nach  p,  wobei  die  rechtsliegenden  p  sehr  schmal,  das 
rechte  h  sehr  ausgedehnt  ist,  während  in  der  Endigung  c  vorherrscht  und 
nur  das  linke  q  vorhanden  ist.    Am  unteren  Ende  findet  sich  meist  nurc. 

Chinin^  schwefelsaures. 

A.    Normales.    ;C20H24>2O22  .  h2S0^  +  7aq. 

Die  Krystallform  der  meist  sehr  feinen  seidenglänzenden  Nadeln  hat 
Brooke  untersucht;  danach  ist  sie  wahrscheinlich  eingliedrig.  —  Ann. 
Phil.  6,  375. 

Die  Lösung  ist  stark  linksdrehend.  Pasteur.  —  Bestimmung  des 
Drehungsvermögens  de  Vrij  und  Alluard:  Cr. 59,  2)1. —  Wilhelmy: 
Pogg.  A.  81,  527. 

Ihre  innere  Dispersion  Herschel:  Pogg.  A.  73,  536.  —  Slokes: 
Eb.  87,  480  (88,  175  u.  89,  165),  Ergbd.  4,  335.  —  Hagenbach:  Eb. 
146,  243. 

Schwefelsaures  Jodchinin  (Herapathit).  Dessen  Pleochroismus 
Haidinger:   Pogg.  A.  89,  250.  —Vgl.  Herapath:  Phil. Mag.  iWfi.oS. 

B.    Saures.    C201i24i\2O2  .  H^SO*  +  ^aq. 
Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,9844  :  1:  0,3094  Hjortdahl. 

p,  r,  a,  b.         Berechnet  Beobachtet 

Hjortdahl  Hahn 

p  :  p=    W  54' 

b=  '134*^33' 
((=  135    27  135    28 

r:r=  ^145      5  Uo°  5' 

a.=  107    27  107    42 

Hahn  beobachtete  auch  p^  und  '^p. 

Optische  Avenebene  hc  für  Roth  und  Gelb,  ac  für  Grün  und  Blau. 
Millellinie  c,  negativ;   Doppelbrechung  schwach. 

2/y  =  21"  48'  Roth,  13"  2  — 24'  Gelb,  13"  12'  Grün.  Fttr  eine  he- 
stiininle  Farbe  zwischen  Gelb  und  Grün  wären  die  Krvstalle  also  einaxis 

Das  Salz  nilherl  sich  krystallographisch  und  optisch  dem  viergliedHiJen 
Syslein.  —  Grolh  Ztschr.  3,^304.  —  Hahn  :  Arch.  Pharm.    1859;.  99,  Ü« 

Chinin^  saures  selensaures.  (:2oh2^\2  02  .  H2SeO^  +  7aq. 

Zweigliedrig,     a  :  h  :  r  =  0,9804  :  1  :  0,311    Hjortdahl. 


p,  '^p.  7,  /•. 

a.  6. 

Berechnet 

Beobachtet 

p  :  p  — 

91" 

8' 

- 

b  = 

M34"26' 

^f)  :  ^p  — 

54 

2 

54      9 

h  — 

IÖ2 

Ö9 

152    49 

P  — 

10  1 

27 

161    34 

q  :  q  — 

1  i5 

26 

r  :  /• 

M44    49 

d  =: 

107 

36 

107    41 

q  — 

1  ••  u 

32 

155    23 

Chinin,  Schwefel  Cyanwasserstoff Chloracetamid.  231 

Prismatisch  nach  />,  tafelartig  nach  b.  —  Spaltbar  nach  a,  weniger 
A  c.    Isomorph  dem  Sulfat. 

Optische  Axenebene  6  c,  Mittellinie  c,  negativ.  Doppelbrechung  ziem- 
h  stark.    2//  =  53°  42'  Roth,  50"  45'  Gelb,  46°  42'  Grün.  —  A.  a.  0. 

Chinin,  Beb wefelcyanwasserstofT-.  C^o  1124  >2  o^ .  2  H  Cy  S . 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,6877  :  \  :  1,02  Schabus. 

0  =  78"  \y, 

6  j  p,  c.  Berechnet  Beobachtet 

0:0=  M16°24' 

p  :  p=  M2"6'  112    10 

c=  •  ^99    45 

o'  :  c=  \\\    35 

Niedrige  Prismen  p  oder  tafelartig  nach  c.  —  Wien.  Ak.  Ber.  4. 

Cliinon.  C^H^O^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,0325  :  4  :  1,71   Hintze. 

0  =  79°  0'. 
p,  r,  C*j.  Beobachtet 

p  :  p=    89°  14' 
c=    97    42 
c  :  r  =  112    49 
Tafelartig  nach  c.    Spaltbar  nach  r'.    Häufig  Zwillinjie  nach  /'.  — 
•olh:  Phys.  Kryslallogr.  407.   —   Henniges:    Kryst.  Unters,  einiger 
;.  Verbindungen.  Qöttingen  1881. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac:    die  Mittellinie  fast  normal  auf  /: 
<t\    2 /^a  =  73°  28' Roth ;  74°  1' Gelb;  74°  38' Grün.  Henniges. 
Volumgewicht.     1,307—1,318  Schröder. 
Schmelzpunkt  l1o°,7,  Erstarrungspunkt  115°,2.  Hesse. 

Cliloracetaniid. 

i;  Monochloracotamid.    C^H^CINO 

Zwei-  und  eingliedrig,    u  :  b  :  c  =  1,446  :  1  :  3,9865  Bodewig. 

o  =  81°ir. 

P,  9^j  ''»  ^'j  o>  <-*•  •  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=  ^69°  57',5 

c  =  -95      2,5 

q2:  q2=  530  50' 

c=  116  55 

a  :  c=    98  49  98  48 

/•=  161  14,5  161  10,5 

r'  =  |;)9  13  159  28 

c  :  r=^  117  34,5  117  27 

r' =  -101  58 

/>:?•'=  122  25  122  18 
Tafelartig  nach  c;  7'^  und  r  sind  selten. 

o' 

*j    -r  wurde  als  Seltenheit  von  Ilenni^es  beobachtet. 
4 


^32  Chloracetylbenzol  —  Chlorftther. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac.  —  Grolh  Ztschr.  5,  554. 
Schmelzpunkt  116®. 

II.   Dichloracetamid.    C^HSCl^NO. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  =  1,6468  :  1   Bodewig. 

0  =r  51®  »9'. 
p.  a,  c.  Berechnet  Beobachtet 

p  :p=  *68°  40' 

a  =  124^20'  124    40.5 

c  =  110    34  110    31 

a:c=  *128   31 

Ebene  der  optischen  Axen  at.  —  A.  a.  O.  555. 
Schmelzpunkt  96®. 

III.   Trichloracelamid.    G^H^Cl^NO. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,7485  :  1  :  0,849  Bodewig. 

0  =  78®  36'. 
p,  r,  o,  c.  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *60®32',5 

a  =  120®  17'  120    26 

a  :  c=  101    24  101    17 

r=  *124    53 

c  :  r=  156   32  156      4 

»  =  *95    43 

p  :  r  =  106   35  106   56 

Prismatisch  nach  p,  tafel artig  nach  a.  Zwillinge  nach  a.  Spaltbarnaehi 
Ebene  der  optischen  Axen  ac;  die  Mittellinie  ist  negativ  und  fastnoi 
mal  zu  Flache  o.    2//  =  164®  ungef.  für  Gelb. 
Schmelzpunkt  136®.  —  Groth  Ztschr.  5,  556. 

Chloracetylbenzol.   GSH'CIO. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c=  0,9957  :  1  :  0,2135  Friedlander. 

q 

f)     -^    V    u 

'  *    2  '      '  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =  *90®  14' 

r  :  r=  *155    48 

p  =    98®  33'  98    30 

^:/)  =  106    13  107   30  ungef. 

Tafelartig  nach  a. 

Optische  Axenebene  ac,  Mittellinie  a:  2//  =  74®  ungef.  —  ^i*^' 
Ztschr.  3.  179. 

Chloräther  (Perchlorather! .  C*CMO(). 
Viergliedrig.    a  :  c  =  1  :  0,958  Nicki  es. 
0.  C.  Berechnet  Beobachtet 

(2A=  MIO®  38' 

''\2C=  107®  40'  106    44 

o  :  c  =  126    56  126    41 

Spaltbar  nach  c. —  Isomorph  Bromchlorather. — Ann.Ch.Ph\s.(3  Ü  •• 


Chloral  —  Chloralid.  233 

Chloral.  C^HCPO. 

Erstarrt  bei— 75^  Berthelot. 

Ausdehnung.  V  =  i  +  0,0009545/  +  0.00000M139 /»  -|- 
€00000056392  i^  (13°,2  bis  90").  Kopp. 

•    Volumgewicht.    1,5183  (0°)  =  1,4903  (22«,2j  Kopp;  1,5418(0°) 
Bssa  vant.  Volum 

BeiO«  1,5448     1 
Beim  Siedepunkt  1,3821     1,1177  Thorpe. 
Siedepunkt.    99",1  (745,9  mm)  Kopp;  97",2  Thorpe. 
Specif.  Warme.    Reis:  Wiedem.  Ann.  13,  447. 

Chloralalkoholat.  G^  H^  CP  O^. 

Schmelzpunkt.    43 — 46**  Lieben,  56 — 57"  Jacobson. 

Siedepunkt.  112",5  (114  — 115";,  bei  74Ö  mm  Lieben.  115  —  117" 
icobson. 

Gas-V.  G.  50,4  und  53,2  bei  157"  und  198".  Mol.-G.  =  193,5; 
=  48,375.  Also  Dissociation.  —  Lieben:  Ber.  d.  eh.  G.  1870,  907.  — 
icobson:  Ann.  Ch.  Ph.  157,  243. 

Chloralhydrat.  C^HCPO    H^O. 

Zwei-  und  eingliedrig.    />,  c. 

p  :  p  =  113"  10',  p  :  c  =  101"  26'.    Spaltbar  nach  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac.  —  Groth:  Ber.  d.  ch.  G.  1872,  676. 

Schmelzpunkt.    50  —  51"  Jacobson. 

Volumgewicht  des  fltlssigen  (66")  1,570  — 1,577  Jungfleisch; 
^festen  1,818  — 1,848  Schröder,  1,901  Rüdorff. 

Siedepunkt.  99"  Jacobson:  97  — 97",5  Jungfleisch;  97",5 
lückiger. 

Verhalten  des  Dampfes.  —  Schon  bei  78"  ist  die  Spaltung  vollständig.  — 
Naumann:  Ber.  d.  ch.  G.  1876,  822. 

Auch  W^urtz  schliesst  aus  seinen  Versuchen,  dass  der  Dampf  ein  Ge- 
enge sei.  —  C.  r.  84,  977.  86,  1170. 

Troost  behauptet  das  Gegentheil.  —  C.  r.  84,  708.  85,  32.  400. 
y  1021.  1396.  Ann.  Gh.  Phys.  .5;  22,  152 

Für  die  Dissociation  sprechen  ferner  die  Versuche  von  Moitessier 
id  Engel:  C.  r.  86,  971. 

Nach  E.  Wie  de  mann  und  Schulze  erfolgt  dieselbe  schon  bei  ge- 
Winlicher  T.  —  Wiedem.  Ann.  6,  293. 

ChloraUd.    C^H^CieO». 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,2083  :  1  :  0,362  Bodewig. 

0  =  84"  52'. 

p,  p*,  q,  a,  b,  C.  Berechnet  Beobachtet 

p  :p=  *79"  27' 

pi  :  p2=  117"56'  118      9 


234'  Chloraniiin  —  Ghlorbramnaphtalinbromid. 

Berechnet  Beobachtet 

n:  c=    95^    8'  95    U 

(j  :  a  =  ^94    50 

p=  108    21  108    20 

pi=  104      8  104    25 

VollkoniDieD  spaltbar  nach  b. 

Optische  Axenebene  senkrecht  auf  ac.  Die  MittelliDie,  in  ac  liegend. 
bildet  mit  Axe  c  hinten  1 1*^  34'  Li-Roth;  H^  44'  Na-Gelb.  Die  der  Axe 
6  parallele  Mittellinie  des  stumpfen  Winkels  ist  negativ;  gekreuzte  Disper- 
sion ;  Winkel  in  Öl  99"  27'  Roth,  99*^  51'  Gelb.  —  Groth  Ztschr.  1,  594. 

Die  Brom  Verbindung  scheint  isomorph  dem  Ch.  zusein. —  Bode- 
wig: Groth  Ztschr.  o,  574. 
"Schmelzpunkt  158". 

Trichlormilchsaure-Bromalid.    CMPCl^Br'O». 

Zwei-^  und  eingliedrig,    n  :  b  :  c  =  1,2216  :  I  :  0,3733  Bodeinig. 

0  =  86°  28'. 
/>,  ;>^,  q,  (I,  h,  t\  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=    78"  43' 
pi:p^=  -117^16' 

q  :  q=  M39      8 

a  :  r  =  *93    32 

Spaltbar  nach  h. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  6 :   Mittellinie  parallel  c.  ne- 
gativ :  2  f/  =  99"  3'  Roth,  99"  32'  (;elb.  —  A.  a.  O. 
Schmelzpunkt  U9— 150". 

Trihrom  milch  Sil  ure-C  hlora  lid. 
Isomorph  dem  vori£:en. 
Zwei-  und  einglie^lria.    /*:(.'=!  :  0,36i  Bodewig. 

(/.  «.  ''.  '.*.  Betibaohtet 

q  :  q=  IltV^  |0' 
q  :  a=    9o    23 
a  :  r  =    95    iH 

Optisches  Verbülten  ahnlich.  —  A.  a.  O. 
Schmelzpunkt  13?"— 135". 

ChloruiiUu.  C' 11- CIN. 
Ke&:ulär.  OktaedtM*.  —  Isomorph  Bromanilin, 
l'ebor  die  Isomeren  Beilstein:   Ber.  d.  ch.  G.  1874.  1395. 

Chloniuilin,  Chlorwasserstoff-.  C**H*^C1.\  •  HCl. 

Nach    Müller   z\>ci-    und   einiiliedrii: .    isomorph    der    Bromaollin- 
\crhiuilunsi. 

Chlorbeuzol  s.  Benzoihexaohlorid. 

rhlorbroninftphtAlinbromid  s.  Naphtalinbromid. 


Chlordinitrobenzol  —  Chlorkoblenstoff.  235 

Chlordinitrobenzol.  C^^  H»  CP  •  4  N  0^. 

Schmelzpunkt  38",8. 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  ;  6  :  c  =  1,919  :  I  :  5,532  Bodewig. 

0  =  85"  59'. 
Pi  ''»  ^''  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  -55"  10' 

c=  -91    51,5 

r  :  c=  M12    41 

p=  |I6"1'  115    57 

Spaltbar* nach  c.  —  Groth  Ztschr.  3,  386. 

Chlorisatln.  C^  U^  Cl  N  O^. 
Zweigliedrig,    n  :b  :  c  =  0,4557  :  1  :  0,4224  G.  Rose. 

P,  7?  ^'  Beobachtet 

/j:/>  =  *131"    0' 

q  :  q  =  M34    12 
Kleine  nadeiförmige  Krystalle.  —  J.  f.  pr.  Gh.  22,  299. 

Chlorkoh  lenstoff. 

I.    C«GI«  (Monochlorid). 

Schmilzt  bei  231"  ^225"  Ladenburg,  228"  Jungfleisch)  und 
am  bei  226". 

Gas-V.  G.  145,4  (ber.  142,5).    Basset. 

Volumgewicht.  1,58i)  beim  Schmelzpunkt.  Siedepunkt 3 17",  V.G. 
ei  1,3371    Jungfleisch:  C.  r.  64,  911. 

11.    CH:\*  (l)ichlorid). 

Vol  um  gewicht.         1,553     Faraday 

1,619     Regnault  (20") 
1,649     Pierre  (0";. 
Siedepunkt.    122"  Kegnaul  t;   123",9  Pierre  (bei  762  mm). 
Hirn  bestimmte  die  Ausdehnung  '1  Vol.  von  0"  =  1,23296357  V. 
150"/  und  die  specif.  Wilrme  für  höhere  T.  —  Ann.  Gh.  Phys.  (4) 
32.  90. 

Würmeleitung.    (iulhrie:  Proc.  R.  Soc.  17,  234. 
Die  Brechungs  Verhältnisse  liaagen:  Poggend.  A.  131, 117. 

III.  G2G1«   Tri  Chlorid). 
Zweigliedrig.    a:b:  c  =  0,554  : 1  :  1 .755    B  ro  okc. 
/>,  7,  h,  f\       Berechnet  Beobachtet 

Brodko  LaurtMit 

p  :  p=  122"    0'  121"    0' 

h=                                 -119"    0'  119    30 
q  :  q  =    59    20 

6  =  150    20  löO    30 
r=                                 -119    40 
Brooke:  Ann.  Phil.  23.  364.  —  Laurent:  Rev.  scient.  9,  33. 


236  BromchlorkohlenstofT  —  ChlormUcbsaure. 

Optisches    Verhalten.   —   Ebene   der  optischen   Axen  =  at. 
Gra  ilich. 

Volumgewicht.  2, OH  Schröder. 
Schmilzt  bei  160^,  siedet  bei  182^    Farad ay. 
Gas-V.  G.  n7,9  Regnault  (ber.  448,5;. 

Verdampfung   und  Verdichtung.    Naumann:    Ann.  Ch.  Pharm. 
459    334. 

IV.    CCH  (Tetrachlorid). 
Volumgewicht.         1,56       Kolbe  ^ 

4,567     Riche  (bei  42«^ 
1,599     Regnault 
1,6298  Pierre  (bei  0°j. 

Volum 
BeiO^  1,63195     1 

Beim  Siedepunkt     4 ,  47949     1 , 1 0268     T  h  o  r  p  e. 
Erstarrt  bei  —  24°,7  Regnault. 
Siedepunkt.        77^      Kolbej  Uofmann,  Riche 

78        Regnault 
78,1     Pierre  (748  mm; 
76,74  Thorpe. 
Die  Spannkraft  der  Dämpfe  und  die  latente  DampfwJJnne  Reg- 
nault: C.  r.  50,  1063  und  Relation  p.  serv.  etc. 

Gas-V.  G.  77,0  Regnault;  75,7  Kolbe  (berechnet  77  . 
Brechungsexponent  =  6,04  Mascart. 
Diathermansie  der  Lösung  in  Schwefelkohlenstoff  Schulz-Sellael: 
Pogg.  A.  139,  182. 

Bromchlorkohlenstoff.  C^  CH  Br^. 

Isomorph  mit  C2C1«.  —  Nicki  es:  Ann.  Ch.  Phys.  (3    22.  30. 

Chlormilchsäure.  C»H*C103. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,8445  :  1  :  2,7335     Haushof  er. 

0    —    V    b    c 
*    3  '      '      '      '  Bereclinet  Beobachtet 

iA  =  102"  12'  102^38' 

2J?=    83    56 

2  0=1 53    26 


0  - 


.^  .  X  =    95    20 

c  =  137    40  137      0 

r  :  r  =    34    20 

r  =  107    10  107    10 

0  :  c  =  M03    17 

r  =  M41      6 

Meist  tafelartiii;  nach  c:  grössere  Kristalle  sind  unvollkoiiimeu  au^ 
gebildet,  und  haben  ein  zwei- und  eingliedriges  Ansehen.  Spaltharnai'b'^' 
Ebene  der  optischen  Axen  ac,  Mittellinie  r.   —   Grolh  Ztschr.  4.  5T3. 
Schmelzpunkt  80«. 


Cblornaphtalinchlorid  —  Chloroform.  237 

Chlomaphtalinchlorid  s.  Xaphtaiinchlorid. 

Chlordibromnaphtalinchlorid  s.  Naphtalinchlorid. 

Chlomitrobenzol,  Meta-.  C^H^Gl-NO^. 

Zweigliedrig,  a:  b  :  c=  0,5608  :  \  :  0,4975  Bodewig. 


,   0. 

Berechnet 

Beobachtet 

p  :  p—  121^26' 

121"  28' 

b  — 

^119    17 

q:q—\n      6 

b  — 

M16    27 

r  :  r—    96   51 

97      2 

/>  :  r  —  4  25    22 

125    14 

Spaltbar  vollkommen  nach  6.  —  Tafelartig  nach  b. 
Ebene  der  optischen  Axen  =  bc;  Miltellinie  =  c,  negativ.     2E  = 
55'  Roth;    9^23'  Gelb:    91^46'  Grün.   —   Pogg.  A.   158,  244.    — 
»th  Ztschr.  4,  587. 

Chloroform.  C^HCP. 

Erstarrungspunkt  — 70"  Berthelot.  —  Vgl.  Ballo:  Ber.  d. 
G.  1874,  160. 

ZusammendrUckbarkeit.  Grassi:  Ann.  Ch.  Fhys.  (3)  31,  437. 
Aniagat:  Eb.  (5)  11,  520. 

Ausdehnung.  F=  1  +  0,00110715^  +  0,00000466473^2  _ 
00000017433  t^  (0"  bis  62",  7)  Pierre. 

Volunigewichl.  4,5252  (0")  Pierre,  1,493— 1,497  Swan,  1,496 
'^)  Soubeiran,   1,493  (20")  Haagen ,   1,4966  Forbes. 

Vuluni 

Bei  0"  1,52657     I 

Beim  Siedepunkt      1,40877     1,0836     Thorpe. 

Siedepunkt.  60"  Amagat,  63",5  772,5  mm)  Pierre,  60",3 
3,2  mm)   Haagen,  60",16    760  mm)  Regnault,  61",2  Thorpe. 

Specif.  Wilrme  des  ilUssigen  0,2337  bei  16—35",  0,2331  bei 
^30".  —  Schüller:  Pogg.  A.  Ergbd.  5,  116. 

Des  Dampfes:  Für  gleiche  Gew.  0,1567;  für  gleiche  Vol.  0,6461 
^310  spater).  —  Regnault. 

Latente  Dampfwarme.    Regnault:  Relat.  d.  expcr. 

Druck  und  Volum  des  Dampfes.  Herwig  :  Pogg.  A.  137,  19.  147,  161. 

Spannkraft  nach  Regnault: 


später 

später 

Bei  10" 

130,4  mm 

Bei  90" 

1811,5  mm 

1863,12  mm 

20 

190,2 

160,47  mm 

100 

2351,6 

2426,52 

30 

276,1 

245,91 

110 

:^020,4 

3106,83 

40 

364,0 

366,20 

120 

3818,0 

3916,17 

50 

524,3 

530,96 

130 

4721,0 

1865,65 

60 

738,0 

701,01 

140 

5965,76 

70 

976,2 

1038,09 

150 

7226^49 

80 

1367,8 

1404,57 

238  Chlorophyll  —  ChloroxaläthyUn-Platiachlorid. 

C.  r.  39  u.  50  (Pogg.  A.  93,  537.  Hl,  402).  —  Vgl.  Rankine: 
Phil.  Mag.  (4)  8,  530. 

BrechungsverhiUtnisse.    Für  das  flüssige  ist  [bei  4 2*^  «für 
J?  =  1,4488  F=  1,457 

7)=  1,454  ^=1,463.   Forbes:  Phil.  Mag.  335  Ji. 

Gladslone  fand  bei  10"  n  =  1,449. 

Haa  gen  fand  n  für  die  drei  WasserstoflTlinien 

a  ß  y 

1,44403  1,45294  1,45821 

und  berechnet  daraus  das  speeif.  Brechungsverinögen  und  das  Refraclionsr 
äquivalent.  —  Pogg.  A.  131,  117. 

Der  Brechungsexponent  des  Dampfes  s.  Mascart:  C.  r.  86.  Sil. 

Chlorophyll. 

Fluorescenz.  Morton:  Am.  J.  Sc.  (2)  2,  198.  —  Hajsenbach: 
Pogg.  A.  146,  65  u.  ff.  —  Schönn:  Eb.  146,  166. 

Speclrum.  Hagen b ach:  Pogg.  A.  141,  145;  Jubelbd.  303. - 
Chautard:  C.  r.  75,  1836.  Ann.  Gh.  Phys.  (5)  3,  5.—  Kraus:  Zur 
KenntnissderChlorophyllfarbsloffe.  Stuttgart  1872.  —Wiesner:  PoggA. 
152,  496.   153,  622. 

Anomale  Dispersion.    Kundt:  Pogg.  A.  143,  259. 

Einwirkung  des  Lichts:  Lommel:  Eb.  143, 568. —  Gerland:Eh.5l'5. 

Chloroxaläthylintribromtd.  C^H^N^ciBr^. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  2,0645  :  1  :  1.796  Bodewig. 

0  =  74"  27'. 
0,  o',  /),  r,  o,  C.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =  *53°  23' 

c  =  *96    55 

a  :  c  =  105^33'  105    39 

0  :  p  =  154    14  154    22 

r  =  130    45  130    21 

o':  p  =  151    21  151    50 

Prismatisch  nach  p ;  in  der  Endigung  herrscht  entweder  r  ode  ^ 

Groth  Ztschr.  5,  565. 

Schmelzpunkt  132—133°. 

Chloroxaläthylin-Platinchlorld.    2  CnV'  Gl«  N^  +  Pt  Cl*. 

Zwei- und  eingliedrig,   a  :b  :  c=  1,368  :  1  :  1,47  Bodewi 

o  =  71"0'. 


p,  Y,  r  ,  r/,  c. 

Bererhnet 

Beobachtet 

P 

:  p  = 

*75«  26' 

a  —  127"  43' 

127    43 

c  —  101    29 

101    24 

2 

:  ?   =  110    24 

110    18 

{ 


Chlüroxamatlian  —  Cholalsuure.  239 


Berccliaot 


|.  :  c  =  14.VM2' 


a   :  c 


Beobachtet 

Uö^' 

2' 

'109 

0 

M28 

23 

122 

32 

M2 

27 

127 

:>2 

107 

6 

c  :  /  =  122  37 

p   :   r'=  112  19 

/=  127  Ö7 

9\=  106  44 

Prismalisch  nach  p,  tafelartig  nach  a. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  b;  die  Mittellinie  für  Gelb  fast 
rnial  auf  r',  positiv,  2£'etwa  53°.  —  Groth  Ztschr.  ö.  565. 

Chloroxamäthan.    C^H^NCi'O'. 
Zweigliedrig. 

Nach  De  ia  Provostav  e  isomorph  dem  Oxainäthan.  was  Franken- 
Mm  bestreitet.  —  Pogg.  A.  93,  373. 

Chlorsaccsänre.    C^HaCPO^. 

Zweigliedrig,    a  :  h  :  c  =  0,361  :  1  :  0,3396    Ni ekles, 
p.   r,   b.                                Berechnet  Bcohactitet 

p:p=  *10i"18' 

b—  109^51'  110    45 

r  :  r=  "93    30 

/;  =  130      8  130    16 

Prismatisch  nach  r. 

Genauere  Messungen  müssen  entscheiden,  ob  die  Kristalle  zwei-  und 
agliedrig  sind,  da  Nickles  p  :  r  vorn  =  129°  51'.  hinten  =  130°  42' 
1,1.  _  Ann.  Gh.  Phys.    3)  22,  30. 

Cholalsänre. 

1;   Hydrat.    G24H40O5  +  «1 

0.   y>,    n.  Berechnet  BeohaclitiM 

12^  =  144°  38'  144°  22' 

2Ä  =  119    36  119    40 

2r=  -71    58 

p  :  p=  M17    45 

o  =  125    59  125    55 

Prismatisch  nach  p  und  nach  einer  Zone  p,  o.  o  verlilngerl :  a  selten 
ti  schmal.     (Aus  Aetherlösung.) 

2;   Hydrat.     2G2MHö05  +  5  a(i. 
Viergliedrig.    a  :  r  =  1  :  0.7946    Strecker. 

0,   a.  Berechnet  Beol»acht<*t 

2A  =  116°  14' 

*96"  40' 

0  :  a  =  121    53 


/  2A  = 


240  Cholesterin  —  Cinchonidin,  chlorwasserstoffsaures. 

0  erscheint  oft  als  Tetraeder  (Krystalle  aus  Alkohol) .  —  Ann.  i 
Pharm.  67,  1. 

Cholesterin.   C2«H**0. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b     c  =  0,3749  :  1  :  0,3963   Heinli. 

0  =  79^  30'. 

p,   r',   a,   6,   C.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=  139^32'  139^45' 

b=  *110    14 

c==  99  51 

a:c=  *100  30 
r'  :a=  131  40  131  34 

c=  *127  50 

p=  128  35 

Tafelartig  nach  h.    Spaltbar  nach  6.  —  Pogg.  A.  79,  524. 

Chrysen.   C»sH»2. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,727  :  1  :  1,81     Hahn. 
0  2.4  =  150^5;  2Ä  =  79^,5;  2C=  144^ 
Tafelartig  durch  Vorherrschen  von  c. 
Schmelzpunkt  250°.  —  J.  pr.  Ch.  (2)  9,  273. 

Cinchonidin.    Ct»H22N2  02. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,6544  :  1  :  0,9503    Lang. 

P^  T'  ^'   ^'  Berechnet 

p   :  p  =  113"  36' 

4-:4  =  129    10 

Das   sogenannte  Homocinchonidin   hat   dieselbe  Form   und  dasselb 
Drehungs vermögen.  —  Wien.  Ak.  Ber.  78. 

Cinchonidin,  ehlorwasserstoffsanres.    C^nm N^ 02 .  H Cl  +  aq. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,9662  :  1  :  0,7883    Rammeisberg. 


0,  p,   q. 

Berechnet 
(  2.4  —  117°  10' 

Beohachtet 

0  ' 

2Ä—  114    42 
2C—    97    12 

V'  P  — 

^9r  58' 

q  :  q  — 

'103    30 

p—  llo    29 

115    44 

0  :  /)  —  138    36 

138    33 

q  —  147    21 

147    20 

0  tritt  als  linkes  Tetraeder  oben  und  unten  auf,  jedoch  stets untf' 

geordnet. 

Ich  erhielt  die  Kristalle  als  Homocir 

ichonidinsalz.    —  Vgl.  1'^°^ 

a.  a.  0. 

Cinchonin  —  Cinchonin,  schwefelsaures.  241 

Cinchonin.    C^oHi^N^O. 
Swei-  und  eingliedrig (?).    a  :  b  =  1,492  :  4    Sehabus. 

0  =  72°  41'. 
!>,   a,    C.  Beobachtet 

p  :p=    70°  8',5 
c=  100    5,5 
a  :  c=  107    19 
Prismatisch  nach  a  c,  aber  nur  an  einer  Seite  ausgebildet.    Spaltbar 
c  und  a. 

Orehungsverniögen  des  C.  und  einiger  seiner  Salze    Wilhelmy: 
A.  131,  527. 

Vach  Pasteur  ist  C.  stark  rechtsdrehend.j  Einfluss  des  Wassers  und 
loU  auf  das  Drehungsvermögen   Oudemans:  Pogg.  A.  148,  337. 
Zersetzung  der  Salze  durch  den  elektrischen  Strom    Babo:  J.  f.  pr. 
2,  73. 

dnehonin,  chlorwasserstoffsanres.   G^o  H^«  N^o  •  2  H  Gl. 

Zweigliedrig.    Laurent.   /?:/)=  104°,  q  :  c  =  137°. 

Dieselbe  Form  hat  nach  L.  die  Brom  Verbindung  und  die  Ghlorverbindung 

Ihlorcinchonin,  G20H22G12N2O.2I1G1.  —  Ann.  Gh.  Phys.  (3)  24,  302. 

Cinehoninchlorid.    G^» H^i  Gl  N^. 

Sweigliedrig.  a  :b  :  c=  0,7843  :  1  :  0,5082   Bodewig. 
J,    r.                                    Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *103°47' 

r:r=  ^114      7 

p=  M5°20'  115    12 

^rismen  p. 

Ebene  der  optischen  Axen  bc;  positiv,  2  £  für  Gelb  etwa  13°. — Groth 

r.  5,  570. 

Ciiichoiiiiitr^*odid.    G20H24N2o  .  H  J»  +  aq. 
Zweigliedrig,     a  :  b  :  c=  0,4777  :  1  :  0,4453    Topsöe. 


),  p2,  r,  b. 

Berechnet 
(  2A  —  143°  54' 
o{  2B  —    99    10 
1  2C  =    91    52 

Beobachtet 

p2:  pt  = 

•153°    7' 

b  —  103    26 

103    23 

r  :  r  —    94      2 

93    30 

p2  = 

•131    33 

0   :  b  —  \0S      3 

r  —  161    57 

162   30 

J.  f.  pr.  Gh. 

.    2)  4,  145. 

Cinchonin,  gchwefelsanres. 

I.      G20H24VO2 

.H2S0*  +  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  —  ! 

iMI  : 

1    Schah  US. 

0  —  i 

R3°  16' 

,5. 

naelibcrg, 

pbysik.  Chemie  II. 

1« 

242  Cinchonin,  überchlorsaures  —  Cinchonin,  rechtsweiasaures. 


Pj  ^p,  a,  c.     Berechnet 

Beobachtet 

S  c  h  a  b  u  s 

Brooke 

Bau 

p  :  p  —  45"U' 
a 

*112^37' 

c  —  92    35 

^p  :^p  —    9    30 
a  =  94    45 

94    40 

95°  50' 

c  —  90    33 

90      0 

a  :  c  — 

*96    43,5 

96    30 

97° 

•no" 

54' 

H7 

35 

*97 

55 

106 

3 

121 

8 

130 

35 

143 

15 

155 

30 

Sehr  vollkommen  spaltbar  nach  o  und  c.  —  Baup :  Ann.  Chim.  Phys. 
27,  323.  —  Brooke:  Ann.  Phil.  22,  375.  —  Schabus  174. 

II.    C20H24N2O.H2SO4  +  4aq. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,6886  :  4  :  0,5994  Rammeisberg. 
0,  p,  q,  1\  Berechnet  Beobachtet 

2^  =  131^20' 
2Ä=106      0 
2C=    93    10 
p  :  p  = 
q  :  qt=  \^S     8 

p  :q  =  406    57 

r  =  122    44 

q  :r=-~  130    46 

0  :  p  =  136    35 

9=143      0 

r  =  155    40 

Prismatisch  nach  p:  viele  Krystalle  nur  p,  r.     Zuweilen  ist  das  vor- 
dere r  gross,  das  hintere  fehlt,  das  rechte  q  gross,  das  linke  schmal.  An 
solchen  Krvstallen  finden  sich  einzelne  sehr  kleine  Flüchen  o. 
Spaltbar  nach  p. 

Cinchonin,  fiberclilorsaures.    C^o  m^  n2 o  .  ii  Gl  0*  +  aq. 

Nach  Dauber  Prismen  von  125°  46',  mit  Abstumpfung  der  scharfen 
Kanten  durch  6,  und  einer  auf  die  stumpfen  aufgesetzten  schiefen  En^»" 
flache  c,  welche  gegen  das  eine  p  unter  123°  46',  gegen  das  andere  unter 
122°  37'  geneigt  ist,  während  6  :  c  =  91°  6'  ist. 

Da  b  die  Kanten  von  p  gerade  abstumpft,  so  wäre  die  Form  elnedi- 
klinoedrische,  wenn  sie  nicht  als  eingliedrig  aufzufassen  ist.  —  Dauber: 
Ann.  Chem.  Pharm.  74,  66. 

Cinclionin,  reclitsweinsaares.    (C2o H24 >2o 2 CMI^O«  +  4aq. 

Zweigliedrig  (hemiedrisch) . 

Nach  Pasteur  Prismen  p  von  133°  20',  mit  einem  zweiten  Paar? 
[q  :  q  =  127°  40')  und  einem  rechten  Tetraeder  0  (0  :  9  =  15^13  " 
Ann.  Chim.  Ph>s.  (3,  38,  456. 


I 


CinchoDin,  Schwefelcyaiiwassersloff —  Citrahrouibrenzweinsäiiiv.  243 

achonln,  Schwefeleyanwasserstoff-.    C^^  H^^  n2  o  ^  1 1 C  N  S . 

'i-  uod  eingliedrig,     a  :  h  :  c  =  2,0339  :  1  :  1,2207    Zepharo- 

o  =  82°  36'. 


K 

?•',  V,  rt,  r.             Berechnet 

Beobachtet 

o'  :  o'—     81" 

25' 

84°  24' 

p  :  ])  =  1 27 

15 

127    23 

a  =  116 

22 

116    22 

c—    93 

17 

93    33 

a  :  c  —    97 

24 

97    22 

r'  — 

*115    26 

r  :  r' 

*147    20 

«  :  V  —  137 

13 

137    15 

c;  V  =  125 

23 

125    18 

/  :  V  —  158 

12 

158    13 

0   :  a  —  106 

46 

c—  124 

22 

124    32 

p—  142 

21 

141    53 

*132    13 

Verticalzone  herrsehend ;  feine  Nadeln,  farblos,  spaltbar  naeh  a. — 
k.  Ber.  52. 

Cinchotenidin.  C^*»  Ipo yi  03  +  3  aq . 

i-  und  eingliedri{2.    a  :  ft  :  c  =  1,121  :  1  :  1,0457  Lanj«. 

o  =  8S"12'. 

.  r\  a.  Berechnet 

p  :  p=    83°  30'  (/  :  r'  =  132"    3' 

a  :  r=  133    58  r  :  ?'  ==    93    59 

Lsdrehend  in  Lösung. 

iielzpunkt  265°.  —  Wien.  Ak.  Ber.  78. 

Cinchotin.  C^oiIi^Nao«. 

i-  und  eingliedrig,    a  :  h  :  c  =  2,156  :  1  :  2,0748  Schab us. 

0  =  77"  20'. 

,  ö,  C.  Berechnet  Be(»hachtet 

0   :  0  =    74°  16' 
o'  :  o'  =    62    24 
0  :  o'  =  1 33    58 
o  :  o'  =  132      2 

n  :c  =  *102°40' 

0  :  «  =  1 1 7    44 

r  =  118    30  11s    30 

(>'  :  a  =  *108    18 

r  =  *109    28 

matisch  nach  a^  c:  tafelartig  nach  c. 

Flachen  glatt  und  eben,  nur  die  OktaidflHchen  wenig  glänzend. 

Cltrabrombrenzweinsäure  s.  Brombrenzweinsäure. 


244  Citraconsaurer  Kalk  —  Cocain. 

Citraconsaurer  Kalk^  saarer.  Ca  (G^H^O^^  _|.  3  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,4352  :  1  :  1,8637  Bodewi 

0  =  73^  8'. 


0,  f  0,  p,  q,  q^,  r,  r  ,  a,  c. 

0:0  = 

Berechnet                    Beobachtet 
92^  14' 

p  :  p  = 

a  = 

72 

6                      72«    5',5 
M26      3 

V  — 

*99    50 

q  :  q  = 

58 

34 

q  :  c  = 

119 

17                    119    13 

92  :  ^2  _ 

c  — 

31 
105 

20 
40 

7  = 

166 

23                     166    28 

a  :  r  — 

106 

52                    106    59 

r  — 

148 

56                    149      1 

r'  — 

136 

30                     136   30 

c  :  r  — 

137 

56                    138      3 

r'  — 

116 

38                     116    24 

p  :  q  = 

128 

26                    128    35 

r  — 

120 

16                     120      8 

q  :  r  — 

IM 

17                     111     M 

0  :  (i  = 

128 

8                    128     5 

c  — 

M22   21 

P  — 

157 

29                    157   28 

7  = 

150 

9                      150    8 

/• 

136 

7                    136     0 

1 0  :  «  — 

127 

7                    127    16 

c  — 

130 

53                     130    46 

Tafelariig  und  spaltbar  nach  c. 

Vorherrschend  0,  0,  c. 

Ebene  der  optischen  Axen 

ac. 

—  Groth  Ztschr.  5.  561. 

Cltrodianil.    Ci^HieN^O^ 
Zwei-  und  eingliedrig,    a:  b:  c=  1,5425  :  1  :  1,5798  Schabus 

0  =  83«  19'. 


0,  Pj  V,  V,  C.                   Berechnet 

Beobachtet 

0:0=    87^54' 

p:  p  — 

*66«  16' 

c 

*93    39 

c  :  V=  121    20 

121    15 

2/  =110    32 

110    32 

0  :  c  — 

*120    54 

/;  :  2,.—  119    47 

V  —  119      5 

Dünne  Blattchen  nach  c.    Die  Flüchen  gekrümmt. 

Wenig  spaltl)ar  nach  e. 

Cocain«    C«« 

1120  NO^ 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  = 

:  0,8432  :  1  :  1,0312  Tscherma 

0  = 

:  73«  50'. 

GodeiD. 


245 


o'  :  o'  =  107^20' 


o',  9,  r',  a,  c.   Berechnet 

17^ 
q  :  q  =    90    32 

a  :  c  = 

r'  =  134  31 

c:  r  =  H9  19 
o'  :  a  = 

c=113  14 

r  =143  40 


Beobachtet 
Tsclierruak  Fritscli 

107^50' 

-135    16 
*I06    10 


120*^    0' 
-114    18 


Spaltbar 


-119   30 
113    10 
143    23 
Prismatisch  nach  der  Verticalzone  und  tafelartig  nach  c. 
I  c.  —  Wien.  Ak.  Ber.  48. 

Codein. 

1     Wasserfrei.    Ci^H^iNO». 
Zweigliedrig-hemiedrisch.    a  :  b  :  c  =  0,9298  :  1  :  0,5087  Arzruni. 


o,  p. 

2p,  9,  r.         Berechnet 

Beobachtet 

p:p  = 

*94°  10' 

a  — 137°    5' 

Fig.  84. 

^p:^p—    56    32 

56    36 

^ — 7"""^v^ 

a  —  118    16 

118    19 

^          /     ^f*\ 

q  :  q—  \01    59 

107    33              \      "^    /    ^''  J  \ 

r  :  r  —  1 22    38 

122    43 

\  /  -^^ 

a 

-118    41 

> 

V 

^ 

l 

p  :  r  —  110    35 

110    34 

M- 

a 

m 

n 

W 

q  :  r—  141    26 

141    53 

/**H. 

^^^^ 

0  :  6—  114      3 

114    30 

\%\   T^^ 

) 

p—  126    46 
r5=  155    57 

126    53 
155    55 

XV^ 

^'  :> 

J 
f 

Das  Oktaeder  erscheint  als  rechtes  Tetraeder.    —   Fig.  84   1^  =  o, 

=  p,    II  =2p,    (i=  ij. 

Optische  Axenebene  ab,  Mittellinie  6.  positiv. 

Gefunden  Berechnet 

Roth       88°    7'  119°  14'  77°  14', 5 

Gelb       85   25  123    44  75     8 

Grün      82   33  126    39  72    52,5 
h  Ztschr.  1,  302. 

2.   Hydrat.    C^MPt  NO»  +  aq. 
Zweigliedrig,    a:  6  :r  =  0.9601  :  1  :  0,8277  Miller. 

Berechnet  Beobachtet 

Miller  Kopp     Se  na  rniont  (i  ra  i  lieh  Keferst. 

:p=  •92"  20'  92**30'       91°  40'       92*^35'       92°    8' 

-.9=100°  46'  101    30        99    55      101    36  101      2 
c=                    *U0   23 


246  Codein,  schwefelsaures  —  Coniin,  Clilorwasserstoff-. 

Beobachtet 

Senarmont  Kefer« 

134^45'  nr? 


m  i 


Berechnet 

Miller 

2' 

^  :  c  =  157 

31 

157^^25 

q—   162 

52 

r  :  r  —  98 

28 

c—  139 

14 

141  37 

p  :  q  —  116 

l£ 

416  18 

r—   118 

6 

116  45 

q  :  r  —   125 

42 

126  57 

Miller 's  Messungen  sind  nicht  ganz  genau. 

Die  Krystalle  aus  Alkohohl  sind  Combinationen  p,  q,  r,  c  niil 

sehendem  p.    Die  aus  Wasser  zeigen  in  der  Endigung  nur  q  und  ^' 

Die  p  sind  gewöhnlich  sehr  ungleich  gross,  von  r  wurde  nur 
Flache  und  die  parallele  beobachtet. 

Spaltbar  nach  c  (Miller,  Grailich),  nach  ^  (Kopp). 

Die  Brechungsexponenten  bestiminle  Grailich.  Ebene  deropli 
Axen  =  6c,  Mittellinie  =  g.  Negaliv.  —  Grailich:  Kryst.-opl.  T 
187.  Wien.  Ak.  Ber.  27.  —  Kopp:  Krystallogr.  279.  —  Miller; 
Cheni.  Pharm.  77,  381.  —  S6narmont:  Privatmilth.  —  Ke ferst 
Pogg.  A.  99,  292. 

Codein,  schwefelsaures.   (C i«  H^«  x  o»;^  h^  s 0*. 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,2567  :  1  :  0,44  Miller. 
Pj  q,  h.  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  M5rM2' 

7:9  =  132^30' 

/;=  M13    45 

;,  =    95    45 

Spaltbar  nach  b.  —  M  i  1 1  e  r :  a.  a.  O. 

Col umbin.    C21H2207. 

Zweigliedrig.    a:6:c  =  0,5l5  :  I  :  0,  343  G.  Hose. 
/>,  '*.  d',  b,                            Bereclinet  Beobachtet 

p:p=  M25^30' 

r  :  r=  112"  40' 

a=  M23    40 

w=  119    32 
Pogg.  A.  19,  441. 

Coniin,  Chlorwasserstoff-.    CMV^ N    II Cl. 

Zweigliedrig,     a  :  b  .  c  ==  0,8664  :  1  :  0,4108  ZepharoM«''»- 
s  =  ^a  :  b  :  c.  —  />,  ry,  /•,  //,  b. 

Berechnet 
(  2.1  =  146"  48' 
V     2  Ä  ==    97    28 
[2r=    91    54 


Cuniin,  brumwasserstoflsaures. 


247 


r  :  /■  = 


s 


Berechnet 

Beobachtet 

p  —    »8° 

ir 

98°  17' 

«=  «39 

5 

139    10 

6  = 

-130   55 

q—  135 

20 

6—  112 

20 

112      3 

p=  105 

25 

;•  = 

-129    16 

a—  115 

22 

115    23 

p— 108 

54 

108   58 

q—  146 

42 

«  —  131 

16 

Ar=:  106 

36 

/>=  133 

16 

133    21 

q—  138 

44 

r        loo 

37 

155    46 

Fig.  85. 


siiiatisch  Dach  p,  oft  tafeiarlig  nach  6.    Ein  p  und  ein  r  sind  stets 

sser  als  die  anderen.    Von  s  finden  sich  meist  oben  und  unten  nur 

Ichen,  aber  ebensowohl  nach  Art  eines  Tetraeders  als  einer  Partial- 

uch  drei  Flachen  wurden  beobachtet.  —  Fig.  85. 

nd  b  allein  sind  glUnzeud. 

iltbar  nach  a,  6,  />.  —  Wien.  Ak.  Ber.  47,  278. 

tisch  ähnlich  der  Broniverbindung ,   insofern  die  Ebene  der  blauen 
en  Strahlen  =  «6,  der  rothen  =  hc  ist.    Mittellinie  h  positiv. 


2E  =  \l 


46°  30' 
39    40 
20      0 
I  23   30 

(;roth  Ztschr.  6,  83. 


f  30"  \ 


30°  10'  Blau 
30    (irün 

13  30    (;elb 

14  45    Roth. 


Coniin,  bromwasserstoffsaare».   C^H^^N  •  H  Br. 


eigliedrifz. 
r,  b. 


\ 

a  :  b  :  r  =  0,8876  :  I  :  0,4218  Zepharovich. 

Beobarhlet 
96"  51' 


r 


Berechnet 
/>  =  IM)"  48' 
b  = 
/•  =  oO    42 

P  = 


M3I    36 

50    44 

•108    40 


ihbar  nach  p, 

ene  der  optischen  Axen  für  Roth,  Gell)  und  (irün  =  ac,  für  Blau 
letl  =  6c,  Mittellinie  =  c ;  positiv. 

(  68°  55'  j  45"  53'  Bolli 

^.,_  I  45   50  911   —}  '^^      ^    ^^*'> 

"^^     "  )   15    29  ^"«—  I     8    45    Grün 

l  53    20  I  38    56    Blau, 

inorph  der  ('.hlorverbindung.  —  Groth  Ztschr.  6,  81. 


248  Coniin,  jodwasserstoffsaures  — Coniin,  saures  weiiisaures. 

Ck>niin,  jodwasserstoffsaures.  G^  U ^^ N  •  H  J. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  1,2112  :  1  :  1,1532  Zephar 


vich. 

0  = 

=  61« 

ir. 

o\  P,  r\ 

a,  c.                     Berechnet 

Beobachtet 

0    :  o'  =    89« 

4' 

89«    6' 

p  :  p—    86 

36 

86    40 

a  — 

*133    18 

c  —  109 

18 

109    16 

a  :  c  — 

*118    49 

r'  :  a  —  118 

13 

118    15 

c 

*122    58 

p  — 108 

55 

108   55 

o'  :  a  —  109 

22 

109   35 

(—  112 

26 

112   22 

« 

p  —  138 

15 

?•'  —  1 34 

32 

134    33 

Prismatisch  nach  der  Yerticalzone  und  tafelartig  nach  c.   Zwülin 
nach  r\    Spaltbar  nach  c. 

Optische  Axenebene  =^  ac,  Mittellinie  im  spitzen  Winkel  o,  mit  ( 
Normale  von  c  22«  bildend:  negativ. 

2//^  =  67«  27'    Blau  . 
65    12     Roth. 
Groth  Ztschi-.  6,  83. 

Coniin,  saures  weinsaures«   G^H^^N  •  C^H^O^  +  2aq. 

Zweigliedrig,    a  :  6  :  r  =  0,7766  :  1  :  0,5859  Zepharovich. 

r  =  ^a  :  6  :  c.  —  />,  7,  o,  6. 

Berechnet  Beobachtet 

(2yl  =  129«  52' 
iJ  2J?=  143   50 
I  2  C  =    87    22 
p  :  p  =  104    20 


0 

«142«  10' 

q  :  q  — 

*119    16 

b  —  120 

22 

120    17 

p—  108 

4 

108    15 

v\  a-^  108 

5 

108   35 

q  =  161    55 
Prismatisch  nach  der  Horizontalzone:  spaltbar  nach  a. 
Ebene  der  optischen  Axen  =  bc,  Mittellinie  =  c;   Brechung  p<** 

43«  10'  (  28«  32'  Roth 


2^  =  . 
Groth  Ztschr.  6.  84. 


43  33  2//a  =  i  ^^      <>    ^»elb 

44  1  29    27    Grün. 


Copaivaharz  —  Cumarin.  249 

CopaiTaharz  (Gopaivasaure).     C^^H^oo^. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0.9936  :  1  :  0,51    G.  Rose. 

^»  Py  P^y  9'  Berechnet  Beobachtet 

2i4=  *131"ir 

0-  2J?=  130^52' 
2C=    71    56 
p  :  p  z=:    90    21 

q   :  q  =  125    57 
p  =  108    41 

o  :  q  =  *155    26 

Prismatisch  nach  p :  in  der  Endigung  q  herrschend. 
p  gewöhnlich  vertical  gestreift. 
Spaltbar  sehr  unvollkommen  nachp^.  —  Pogg.  A.  17,  489.  33,  36. 

Crotonsänre.    C^HßO^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,6116  :  1  :  1,254  A.  Knop. 

0  =  79°  12'. 
o,   r,    r',   C.  Berechnet  Bcobachlei 

0  10=  *126°30' 

c  :  r  =  ^124    30 

7-'=  N07      0 

r:r'=    51^30'  59    30(?. 

0  :  c  =  120    23  113        (?) 

r  =  153    15 

Tafelartig  nach  c.    Ein  schärferes  hinleres  Augitpaar  (96°  gegen  c) 
in  vor.    Die  Messungen  sind  annähernd. 

Spaltbar  nach  c.  —  Ann.  Chem.  Pharm.  139.  62. 

Cnbeben-Kampher.    C i<^  ipe  o. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,555  :  1  :  0,372    Brooke. 
0,  p,  p2,  qr,  a,  b.      Berechnet 

2A  = 

2B=  115^44' 
2C  = 
p  :  p  =  121    56 

a  =  150    58 
p2:  p2=  U8   58 

a=  164    29 

0  herrschend. 

Vollkommen  spaltbar  nach  a.   —   Brooke:    Ann.  Phil.  22,  450.  — 

Kobell:  Buchner s  Reperlor.  45,  351. 

Cumarin.    C»Hß02. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0  9658  :  1  :  0.3553    De  la  Provostaye. 
p,   r,  a. 


Beobachtet 

Brocke 

kohell 

**145°40' 

145*^    0' 

115    45 

115    40 

*74    56 

75   24 

151      0 

165      0 

250 


Guminsäure. 

Berechnet 

Beobachtet 

P  'P  = 

*92°    0' 

a  —  136*^    0' 

136      0 

r  :  /•=  139    36 

tt  — 

"110    12 

D—  104    23 

104    22 

Tafehirtig  nach  a.    —    De  l a  P r o  v o s t a y  e  :    Ann.  Chim.  Phjs. 
6,   352. 

Optische  Axenebene  ab.    Positiv.    Mittellinie  wahrscheinlich  a. 


Cuminsäure. 

Ci«l 

HL  12  02. 

Kingliedrig.    n  :  b  :  c=  0,8072  : 

1  :  0,6742  1 

Schabus. 

.1  —    74*^  12' 

a 

—    73^ 

'    5' 

ß  —  100    46 

(i 

—  101 

12 

C—    90      0 

Y 

=    93 

0 

P-  /'/^  9>  7^j  ^-  ^»  ^'      •  Berechnet 

Beobachtet 

tt  :   b 

^ 

*90° 

'    0' 

a   :  p'   —  140" 

30' 

b   :  p'   — 

M29 

30 

a   :  />^2—  i57 

37 

157 

50 

/,   :  p;i=  112 

23 

112 

30  ungef. 

p  :  p^—  162 

53 

163 

10 

b    :    c    — 

•74 

12 

q  :    c    =  142 

8 

142 

10 

b    — 

"112 

i 

q'^:   c    —  116 

39 

116 

25 

b    —  137 

33 

137 

25 

7    —  154 

31 

154 

39 

a  :    c    —  100 

46 

101 

UDgef. 

p   :    c    — 

M08 

30 

Zwillinge:  1;  Zwillingsfluche  =  6.  Verwachsungen  und  Durchdi 
gungen,  so  dass  das  eine  kleinere  lndi\iduum  aus  dem  anderen  hen 
ragt.  2  ZwillingsflUche  ist  wahrscheinlich  a  :  c  :  oo6;  kreuiföru 
Durchwachsung  sehr  langer  aber  stark  gekrümmter  Individuen,  anscl 
nend  rechtwinklig. 

Die  Kr\  stalle  werden  gewöhnlich  von  b^  c,  ;/  und  q  gebihlet, 
welcher  letzteren  die  parallele  fehlt:  n  ist  nicht  immer  vorhanden,  ' 
steht  wahrscheinlich  senkrecht  auf  b.  Zuweilen  finden  sich  /)'  uoJ 
jetloch  sehr  schmal.  Die  Krystalle  sind  nieist  verbrochen  oder  am  eu 
Ende  mit  unebenen  Flachen  keilförmig  zugeschiirft.  Sie  sind  tafeiai 
nach  /)  oder  prismatisch  nach  b  und  c.  Selten  werden  sie  durvh  Vorl»' 
sehen  \ou  c  und  p  pyramidal. 

Sehr  leicht  spaltbar  nach  b. 

Die  Flachen  />,  c,  />',  auch  q'^^  nieist  glänzend ;  b  mit  Perlmultergl«' 
Weiss,  selten  durchsichtig. 


Cumolsulfonsäure  —  Cyanursäure.  251 

Da  a  schmal  oder  trichterförmig  vertieft  ist ,  so  iHsst  sich  a  :  b  nicht 
oau  messen  (beob.  89«  15'— 90«  20').  —  Pogg.  A.  H6,  412. 

Seh  ab  US  nannte  die  Kr\  stalle  diklinoedrisch,  weil  a  :  b  =  90". 
Voiumgewicht  1,156—1,169    Schröder. 

Comolsulfonsäure,  Psendo-.    C^li^^SO^  +  2  aq. 

Zwei-  und  eingliedng.    r«  :  /^  =  0,99  :  I     Bodewig. 
Pj    c.  Reobachtol 

p  :  p  =  90"  31';     p  :  c  =  90"  42'. 
WttrfelUhnliche  Krystaile,  spaltbar  nach  c. 

Kl)ene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  6;  Mittellinie  positiv,  mit  der 
»rmalen  auf  Flüche  c   hinten;  etwa  25"  bildend.  —  Groth  Zlschr.  3,  381. 

Cyankrinyl.    CSH'NO. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  .  b  :  c  =  0,6873  :  1  :  0,793  Bodewig. 

0  =  86"  12'. 

<>>  P'  ^Pi  '">  '*'t  ^»  ^-  Berechnet  Beobachtet 

«   :   0  =  M26"4r 

p  :  p  =  WV    1'  111      7 
2p  :2p  =    68    53  68    53 

c  :  />  =    93      8  93      5 

2p  =    92    15  92    10 

r  =  133    15  \Si    58 

p  :  r  =  \i9    40  129    38 

r  =  127    25  127    32 

o  :  r  =  -127    37 

p  =  M45    31 

r  =  153    21  153    19 
Tafelartig  nach  c,  gelb:  spaltbar  nach  o.    Ebene  der  optischen  Axen 
c  — Groth  Ztschr.  3,  381. 
Schmelzpunkt  69". 

Cyanursäure.    IPCy^O^ -t- 2a(|. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,3138  :  1  :  1,7456   Schabus. 

o  =  73"  48'. 
r     r 
P'  **'    2  '   T'  ^'  ^'  Berechnet  Beobachtet 

S  c  h  a  h  u  s  K  e  f  e  rs  l  e  i  ii 


p:p  — 

c   —  99"  59 
a  :  r   — 

r  =  149   9 

•76"  48' 

100   2 

M06  12 

77"  1 3' 
99  55 

*'  —  134  29 

•   f  ="■  -^i 

c  :  r   — 

•106  12 

252  Cyanursaures  Aelhyl  —  Cymolsulfonsäure. 

Berechnet  Beobachtet 

c:~  =  451«  43'  451^30' 

z 

II  =  168   41  167   30     ungef. 

Prismatisch  nach  p.   Meist  Zwillinge  nach  einem  }r\  die  oft  tafeiart 
nach  c.    Spaltbar  nach  r  und  c. 

Cyanursaures  AethyL    (C2H*;i3Cy30». 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,4877  :  1  :  0,9407*Rammel8berg. 

p,   </,   b.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =  128"  0'  128"  0' 

6=  *116   0 

q  :  q=  *93  30 

b=  133  15  133   6 

p  =  107  29  107  40 

Prismatisch  nach  p. 

Oft  sind  die  beiden  p  und  q  am  einen  Ende  der  Axe  6  sehr  klein,  d 
6  dieser  Seite  aber  ist  ausgedehnt. 

Cyanursaures  Methyl.    (C  H3)3 .  Cy»  O». 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,5797  :  1  :  1,0913    Rammeisberg. 

p,  q,  by  c.  Berechnet  Beobachtet 

Ramnielsberg  Nioklös 

p  :  p  =  119"  48'  120"    0'  120"— 124|" 

6=  *120      6  115J 

q  :  q=    Sb      0  85      8  86    20' 

c=  *132    30  133    10 

6=  137   30  137   30 

p=  111    42 
Nickles:  Laurent  et  Gerhardt  C.  rend.  d.  trav.  chim,  1879  Oclobr 

Cyanylsäure.    H^CyäOä  +  3  aq. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,9067  :  1  :  1,018    Liebig. 
p,   r.  Beobachtet 

p:  p  =  95"  36' ;      r  :r  =  83"  24'. 
Spaltbar  nach  a.  —  Pogg.  A.  34,  599. 

Cymolsulfonsäure.    C»m»*S03  +  2aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :b  :  c  =  0,9775  :  1  :  0,8376  Bodewig. 

0  =  62"  4'. 
o',  p,   q^,   c.  ^    Berechnet  Beobachtet 

0   :  0  =  *1 05"    2' 

p  :  p  =    98"  22' 

c  =  MIO    46 

q'i  :  q'i  =     68      6 

c  =  124      3  124      0 

0    :  c  =  "119    29 

p  =:  129    45  129    51 

Groth  Ztschr.  3,  381. 


^ 


CytisiD,  salpetersaures  —  Desoxalsaures  Aethyl.  253 

Cyttedn,  salpetersaures.   G^o  h^?  n3  o .  2  H  N  0^  +  2  aq. 

i-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8039  :  h  :  0,749  Calderon. 

0  =  68^13'. 


r,  r,  6,  c.               Berechnet 

Beobachtet 

p  :  p  — 

*106°32' 

•107    18 

q:q  =  112"  32' 

112    25 

c  — 

M46    16 

r:r—    96    52 

96    49 

c  :  r  —  148      4 

148    15 

r—  128    49 

128    17 

]=  125    25 
P'-'i           94    52 

125    40 

94    46 

r  =  130    15 

130    10 

r  —  113    30 

113    39 

g  :  r  =134    53 

135      4 

r'— 121    25 

120    40 

»e  durchsichtige  kurzprisinatische  Krystaiie. 

le  der  optischen  Axen  ac;  die  Mittellinie  bildet  mit  der  Axe  c 
30'  (Gelb).  2r=38°22'  Roth,  38^49'  Gelb,  39"  26'  Grün, 
echung  sehr  stark,  positiv.  —  Groth  Ztschr.  4,  232. 

Desoxalsaures  Aethyl.    (G^H^^Ci^Hso^ 

i-  und  eingliedrig,    a  :  h  :  c  =  1,1764  :  1  :  1,8252  L.  Meyer. 

0  =  85°  8'. 
r 
S  7>    2  >  ^>  ^-  Berechnet  Beobachtet 

2p:2p=    46"  12' 

a=  M14"  4' 

q  :  q^    57  37 

c=  118  48        118  42 

a:  c=  -94  52 

r 


t 


-130  49 


c  :~=  144  12         144   5 

0  :  a  =  128  17 
c=  115  21 
2p  =  151  12        151  20 

r.=  133  40        133  52 

;t  tafelartig  nach  c.     -r-  ist  selten ,   noch  seltener  o ,   welches  in 
1  nur  rechts  vorkommt.    Spaltbar  nach  a. 

ne  der  optischen  Axen  parallel  Axe  6;  Mittellinie  senkrecht  zur 
,  negativ.  —  Pogg.  A.  120,  605. 


/  2.4  =  1 
"{20  = 


254  Diacetylhydrazobenzol  —  Diätliylainmonium-Plaiinchlorid. 

DiaeetflbydrazobenzoL    C^öH^^N^O^. 

Zweigliedrig,    a  :b  :  c  =  0,673  :  1  :  0,56r2  Fock. 
]).   q.  Beobachtet 

p  :  q=    105    30     (ber.  105«  43') 
Optische   Axenebene   ac,    Mitlellinie   a;    2//  =   106°   18'   (Gelb), 

a  =  1,61156,    ß^  1,64648  (Gelb) ,    y  (annähernd)  =  1,662.      Danach 

2  r=  91«  15'.    Negativ.  —  Grolh  Ztschr.  5,  305. 
Schmelzpunkt  105". 

Diacetylpbenolphtalein.   G24Hiso6. 

Viergliedrig.    a  :  c  =  1  :  1,3593    Bodewig. 
0.   a,   c.  Berechnet  Beobachtet 

=  102«  18'  102«  13' 

*125      2 
0  :  a  =  128    51 
r=  117    29 
Tafelartig  nach  c.    Spaltbar  nach  p.    Optisch  negativ.  Circularpolari- 
sation;  theils  links-,  Iheils  rechtsdrehend.  —  Groth  Ztschr.  1,  72. 

DiäthoxalsSure.    C^Hi^o». 

Eingliedrig,     a  :  b  =  0,265  :  1  Haushof  er. 

p,   a,   6,   c.                    Beobachtet  Berechnet 

a  :  b  =  100«  30'  a=    68«  56' 

6  :  c=    74    17  ß  =  114    12 

«  :  c=  109    52  y  =  107    40 

p  :  b  =  114    11 

Tafelartig  nach  6.    Spaltbar  nach  a.  —  Groth  Ztschr.  1,  619. 

Diäthoxalsaurer  Baryt.    Ba  C 12  H2^  O«  +  5  aq . 

Zweigliedrig,     a  :  b  :  c  =  0,9683  :  1 
0,    0^,    C.  Berechnet 

2^  =  100«     2' 
0  f  2B  = 

2C=135      0 
0    :  c  = 
0^:  c=    96    48 
Tafelartig  nach  c. 

Zuweilen  verwachsen  zwei  hemimorph  (aus  c  und  der  Hälfte  vono 
ausgebildete  Kryslalle  nach  b,  und  je  zwei  solcher  Zwillinge  verbinden 
sich  in  entgegengesetzter  Stellung  parallel  ihren  Flachen  c.  —  Groth  Ztschr. 
1,  619. 

Diäthylammoniiim-Platiiichlorid. 

2N  j{c2H6  2     Gl  +  PtCK 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c=  1.3048  :  1  :  4,2203   Schabus. 

0  =  85«  40'. 


1,6797 

H  a  u  s 

ho 

fer. 

Beobachtet 

*96« 

50' 

M12 

30 

96 

50 

DiäthylammoDium-Platinbroinid  —  Diäthylammoniuro-ZinDchlorid.  255 


0,  o',  pi,  a,  6, 

c. 

Berechnet 

• 

Beobachtet 

S  c  li  a  b  u  s 

Müller 

T  0  p  s  ()  e 

0.0—    98° 

•48' 

o'  :  o'  —    94 

30 

94°  28' 

0    :  o'  —  118 

38 

118   34 

0    :  o'  —  113 

50 

a   :  c   = 

•94«  20' 

9i«12' 

94    28 

Pi:pi=    98 

8 

1 

•> 

a   —  139 

4 

139      0 

140    30 

0    :  fi    —  122 

44 

122   50 

122    49 

h   —  130 

36 

c   =  124 

56 

124    5H 

o'  :  « 

M18    38 

118   25 

118    39 

6   =132 

45 

c 

*121    14 

Grosse  orangerothe  Krystallej  tafelariig  nach  c.    Topsöe  beobachtete 
rrschend  das  Augilpaar  o'.     Zwillinge  nach  a.   —   Müller:    Ann.  Ch. 
tariD.  91,  40  (nicht  coirect) .  —  Schabus:   Wien.  Ak.  Ber.  1855  Febr. 
Topsöe:  Eb.  1876  Januar. 

Diäthylammoniam-Platiiibroinid. 

Zwei-  und  eingliedrig,    o  :  b  :  c=  1,317«  :  1  :  1,2247    Topsöe. 

0  =  85"  56',5. 
Isomorph  dem  Chlorid. 
Ausser  o,  o\  a,  c  auch  zuweilen/}'^. 

Berechnet 

0  :  0  =    98"  18' 

o'  :  o'  = 

0  :  o'  = 

0  :   o'=  113    50,5 

a  :  c  =    94      3,5 

a  =  146  41,5 

0  :  a  =  12£  23 

c  =  124  48 
o'  :  a  = 

c  =  121  21,5 

Rothe  vierseitige  Prismen  o'  oder  rhoniboederHhnliche  Gombinationen 
irch  Vorherrschen  von  o'  und  o.    Stark  glänzend. 


Beobachtet 

^94" 

16',5 

M19 

3 

113 

56 

93 

53 

113 

44 

146 

51 

\U 

27 

124 

45 

*118 

34 

121 

18,5 

Diäthylammonium-Zinnchlorid. 

^^{  fC2||.v2C*  -fSnCl^ 
Isomorph  den  Platinsal^en. 


256       Diäthylammonium-Goldchlorid  —  Diäthylanilin,  bromwasserstofhaiires. 

o',  a,   c.  Beobachtet 

o'  :  0=    94°  48' 
a  =  149    13 
c  =  121    10 
a  :  c  =    94    22 
Farblose  Prismen  o  ,    Zwillinge  baufig. 
DieFlHcben  stark  glänzend,  doeb  gekrttramt,  daher  nicht  scharf  messbar. 


N 


Diäthylaiiimoiiiiim-Goldchlorid. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c=  0,7954  :  1  :  0,4839    Topsöe. 

n  =  a  :  \b  :  c,  —  p,  r,  a,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

(  2J  =  100^50' 
n^  2J?=  132    46 

I  2  C  =    97    38  98**  50' 

p:p=  *103      0 

r=  MU      0 

r  :  r=  117    22 

p  :a=  141    30  141    30 

r  :  c  =  148    41 

71  :a=  113    37  113    36 

c=  131    11  131    45 

r=  140    25 

Kleine  gelbe  Prismen  nach  p,  öfters  tafelartig  nach  a.  Von  den  r  &- 
scheint  nur  eins,  die  n  sind  anseheinend  tetraedrisch  vorhanden  Jdochisl 
das  untere  Ende  nie  deutlich).  Die  Endflächen  sind  klein  und  unvoll- 
kommen. 

Volumgewi  cht  2,  436. 

Diäthylanilin,  bromwasserstoffsaures«  O^ H&  C^H^^x .  HBr. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,755  :  1  :  1,1254  Hiorldahl- 

0  =  83°  4'. 
/),  a,  c.  —  n  =  %a  :  b  :  c. 

Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=  106^18'  106«  ir 

a=  M43      9 

c=    95    33  95    36 

n  :  €-=  *96    56 

n  :  a  =  120      5  119    10 

c=  M29      8 

p  =  Hi      6  142      7 

Herrschend  (/,  c,  />,  von  denen  besonders  a  sich  ausdehnt;  n  fehlt  oder 
tritt  sehr  zurück. 

Die  Ebene  der  optischen  Axen  ist  parallel  Axe  b  und  stumpft  den  spitw* 
Winkel  der  Flächen  ac  ab,  1 10"  mit  a  bildend.    Die  Mittellinie  hegt  in  der 


Dilthylanilin-ZiDnclilorid  —  Diäthyl-ConydriD,  jodwasseretofTsaures.  257 

mmetrieebene,  macht  mit  Axe  c  einen  Winkel  von  70^,  sodass  sie  in  dem 
mpfen  Winkel  von  96°  56'  austritt.    Negativ,  q  <iv. 

Li  Na  TI 

2H^  =  S2?  48'  83«  1 3'  83«  22' 

2J^o=  ^^^    *^ 

2r  =  77   33 

S.  Methylamin-Zinnchlorid. 

DttthylanUiii-Ziiiiiehlorld.    (C«H&  [G^H&PNpH^SnCl«. 

Zwei-  und  eingliedrig,     o  :  6  :  c  =  0,7997  :  4  :  0,8757  Hiortdahl. 

0  =  80«  19'. 

o\  Pj  C.                              Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *103«30' 

c  =  *97      5 

o'  :  c=  120°    4'  120    33 

p=  *142   21 
Sehr  kleine  dünne  Prismen  />,  theils  durch  o'  zugespitzt,  theils  durch 
ibgestumpft. 

S.  Methylamin-Zinnchlorid. 

DUthylanilin-Zinnbromid .   (C«  H&  [C^  II&] 2  N  2  h^  Sn  Br». 

Isomorph  dem  vorigen .    Hiortdahl. 

Beobachtet 
p  :  p=  105«  21' 
«=127      6 
c  =    99    37 


Dlftthyl-Ck>iiydriii.Platlnchlorid.  C«^ H24 n 0  +  IHCl 
Viergliedrig.    a  :  c=  1  :  0,8679  Zepharovich. 
0,  o2,  0®,  j».  Berechnet  Beobachtet 

f  2/1  =  113«3r 
^20  = 


4 


2/2^  = 
^^^2^  = 

09)2^  = 
^   |2C=  1 


113«  32' 
"101    39 
=    98    II  98    10 

135   40  135    45 


=    90    28  90    44 

71    40 
p  :  0=  140   50 

o2=  157   50  158     2 

0»=  175   50 
0  :  o2=  163      0  162   57 

Die  Krystalle  sind  roth,  durchsichtig,  die  Flachen  glänzend;  o^  ist 
sgedehnter  als  0 ;  0^  gestreift  und  in  p  (ibergehend.  —  Zepharovich: 
ien.  Ak.  Ber.  47. 

IHftthyl-Conydrin,  jodwasserstofllsaares.  C12 h^« n  0  •  H  J. 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c=  0,8823  :  1  :  1,1095  Zepharovich. 
o,  q,  c. 

RftB  »•!  aber  f,  Physik.  Chemien.  17 


^58      Diäthylguanidin,  chlorwasserstoflTsaures  —  Diäthylgaanidin-Plaiinidilorid. 


l2C  = 


Berechnet  Beobachtet 

%A  =  110^45'  414°    0' 

*99    49 
*4  48    23 
q:  q=    Sk      4 
o  :  9  =  139   55  139   39 

Die  Messungen  sind  nur  approximativ.  Die  blasr(HhlichgeIben  sehr 
kleinen  Krystalle  sind  entweder  Oktaeder,  theiis  mit  unsymmetrischer 
Ausbildung,  theiis  durch  Fehlen  einer  Flttche  und  der  Paranelen  rhombo- 
ederähnliche  Formen,  oder  es  sind,  und  zwar  am  häufigsten,  Tetraeder 
(mit  Kantenwinkeln  von  61^37',  80°  IT  und  69°  15'),  deren  eine  Ecke 
durch  eine  Fläche  des  Gegentelraeders  abgestumpft  ist  und  die  durch  deren 
Ausdehnung  tafelartig  werden.  —  Wien.  Ak.  Ber.  47. 

Diäthylgnanidiii,  chlorwasserstoflBsaures. 

Asymmetrisches.  \  CNH 

1        N(C2H5p.HCI. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,96  :  1  :  0,7487  Haushof  er. 

0  =  63°  59'. 
p,  9,  C.  Berechnet  Beobachtet 

p  :p=  *98°  26' 

c=  *109    24 

5  :  ^  =  112°    8'  112      6 

c=  *146      4 

p  =  129   48  129    48 

Prismatisch  nach  p  und  meist  sehr  unsymmetrisch.   —  Groth  Ztschr. 
6,  133. 

Diäthylgnanidin-Platinehlorid. 


jfcNH  ] 


Asymmetrisches.  2 

■ptCH 

Eingliedrig,    a:  b  :  c  =  0,7889  :  1  :  0,5642  Haushofer. 

a  =  90°  21':  /!/  =  92°  50';  y  =  82°  9'. 

0,  o',  o",  o"'y  /),  p'j  6,  C.       Berechnet 

p  :  p'  = 

b  :p'  =r=  133°    3' 

c  :  p  = 

p'  = 

0  '.  C  ' — 

;/  =  100  29 
o'  :  c  ^^ 

0  =  131  33 

o'  :  c=  134  41 

p'  =  132  55 

o'"  :  c=.  138  23 

;)  =  129  30 


Beobachtet  - . 

*103° 

40' 

133 

6 

*92 

7 

♦92 

24 

*140 

25 

100 

27 

*1.36 

41 

135 

6 

132 

30 

138 

34 

129 

19 

Dilltbylpbeii>lbydrazonbroiiiid  —  Diamidosulfobenzol,  Meta-.  259 

Die  Rt)  stalle,  an  welchen  pjp'  und  c  vorherrschen,  werden  öfters  tafel- 
ig nach  p%  während  die  o  sehr  schmal  sind  und  vereinzelt  erscheinen. 
altbar  nach  p\  —  Groth  Ztschr.  6,  434. 

Di&thylphenylhydrazonbromid.  C>o  h n  xi  Br. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,822  :  1  :  0,8265  Arzruni. 
Pj  r,  C.  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *104°40' 

r  :r=  *89   40 

c=  434°  50'  434    48 

p  =  423    43  423    44 

Meist  prismatisch  nach  r;  c  schmal. 
Ebene  der  optischen  Axen  ac;  Mittellinie  c. 

2ffaftlrGelb94°36' 

iH^   -      -     405       ungef.,  also  2  Ffl  etwa  84°. 
Positiv,  Brechung  stark,  Q  <Z^'  —  Groth  Ztschr.  4,  388. 

Dümisbenzliydroxylamin  s.  Benzanisbenzhydroxylamin. 
Diamidoralfobenzol,  Metft-.   C^H^N^SO«. 

I.    a-Modification. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  ft  :  c=  4,3436  :  4  :  4,3628  Levin. 

o  =  81°28',5. 
/i'  =  a'  :  ^6  :  c.  —  p,  ^p,  r',  a,  b,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

n'  :  n  =    76"    9',5 
p  :p=    75    40 

6  =  442   25  442^45' 

2p  :  2p  =    42      6 

6  = 
c:p=    95    4  4 
^=93     3 
d  !  c  = 

V  =  434    57.5 
p:r'  =  414      4 
n   :  2p  = 

a=  402   30 
6  =  444    55 
c=  422   37,5 
r'  =  425     2,5 
Dick  tafelartig  nach  c ;  herrschend  die  Hexaidflächen. 
Spaltbar  nach  6,  unvollkommen  nach  a. 

Ebene  der  optischen  Axen  die  Symmetrieebene  ac.  Gefunden  2// 
-Roth  83°  23';  Na-Gelb  83"  53' ;  Tl-Grün  84"  46' :  p  <  v,  Doppelbre- 
ting  stark,  positiv. 

H.    /^-Modi  fication. 
Eingliedrig,    a:  b  :  c  =  0,4243  :  4  :  0,9282  Levin. 


*158 

57 

95 

14 

93 

0.5 

•98 

31^5 

139 

2 

*U4 

19,5 

402 

27 

142 

0,5 

122 

39,5 

125 

20 

260  Dibenxamid  —  Dibenzhydroiamsaores  Aethyl. 


A 

—    83«    9' 

a 

=    8«°    9' 

J?  — 405    40 

ß 

=  405  38,5 

C—    92    44,5 

y 

=    94    44 

w'  —  a'  :  \b  :  ^c.  —  p,  p',  q,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

p  :p'  = 

•435°  42' 

C  = 

•404      8,5 

p'  :  c  — 

•407      5 

q  :  c 

•435     5 

P  — 

•416    48 

p'=    90«4r,5 

90    44 

n'  :  c—  108    49 

408   45 

p—    98    24,5 

98   26 

p'  —  132   53 

432   55 

q—  437    48,5 

437   54 

Tafelartig  nach  p\  —  Optisches  Verhalten.  —  Dissertation.  GOttii 

4880. 

Dlbenzamld.  G 

"H"NO«. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  —  0,9305  : 

4  : 

4,069  V.  Rath. 

0,  2p.                                    Berechoet 

Beobachtet 

(  2i4  —  409^59' 

409°  59' 

0  - 

2J?  — 

2C—  4U    59 

•403    45 

2p  :  2p  _ 

•56    30 

0=  442    58 

443      3 

Prismatisch  nach  '^p^  spaltbar  nach  a.  —  Pogg.  A.  410,  409. 

Dibenzanishydroxylamin  s.  Benzanishydroxylamin. 
Dibenzhf  droxamsanres  Aethyl. 

A.     a-Modif  ication. 
Zweigliedrig,     a  :  6  :  c  =  0,697  :  4  :  0,591   Tenne. 
w  =  a  :  ^6  :  c.  —  o,  p,  a,  6. 

Berechnet 


94^^54' 
95    55 


0 


nl1B=  122    35 

0 

42 

48 

21 

0  :  a  =  126      8 

6=114    16 

M  :  a  =  118    42 

6=132      2 

0=  162    14 


Beobachtet 

*13r 

28' 

"107 

44 

95 

56 

122 

34 

108 

42 

425 

40 

444 

20 

4  26 

10 

414 

14 

118 

43 

132 

2 

162 

10 

Dibenzoylphenylglycerinsaures  Aethyl.  261 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone,  tafelartig  nach  6. 

Optische  Äxenebene  ab,  Mittellinie  negativ,  6;  Doppelbrechung  stark; 
>  i;.    2  J^a  =  '2°  *Ö'  Li-Roth ;  69^  46'  Na-Gelb ;  66°  32'  Tl-Grün. 

Schmelzpunkt  58°. 

Die  sogenannte  y-Modification  ist  in  der  Form  und  im  optischen  Ver- 
(ten  identisch  mit  a*), 

B.    //-Modification. 
Eingliedrig,    a:  b  :  c  =  0,556  :  1  :  0,7437  Tenne. 

A  =  419°  55' 
B=  104    52 
C=    97    58 

M  T'   *''   "'   *'   ^-  Berechnet 

a  :  b  = 

b  :  c  = 
^:  c=  104°35',5 

a=    92  54 

6=136  0 
a  :  c  = 

c:?-'  =  123  4 
a  :  r'  --= 

c  :/),2=  103  41 

Tafelartig  nach  a  und  nach  der  Zone  ac7''  verlängert.  Spaltbar  nach 
und  b. 

Die  Mittellinie  negativ,  nahe  senkrecht  zu  Flache  6  (die  Mittellinie  des 
lunpfen  Winkels  fast  senkrecht  auf  FlUche  a).  Gekreuzte  und  geneigte 
ispersion.  Die  Axenvvinkel  wurden  bestimmt;  das  Minimum  (17°  56' — 
1^28')  gehört  abnormervveise  dem  Grün,  das  Maximum  (19°58'  — 20°18') 
Mn  Roth  an.  —  Tenne:  Kryst.  Untersuchung  einiger  organ.  Verbin- 
ingen.  Dissertation.  Göttingeu  1878  (Groth  Ztschr.  4,  327). 

Schmelzpunkt  63°. 

Dibenzoylphenylglycerinsaures  Aethyl.  C^^lli^O« .  C^ii^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  1,1988  :  I  :  0,8726  Bodewig. 

0  =  83°  4'. 
o',  />,  V,  a,  C.  Berechnet  Beobachtet 

o'  :  o'  =  106°  40'        106°  36' 

/>:/>=  *80   4 

c=  94  27         94  42 

a  :  c=  ^96  56 

V  =  143  22         143   6 

c  :  V  =  119  42         119  39 


a  — 

118°  25' 

(^- 

102    37 

y  — 

90    51,5. 

Beobachtet 

*97°  58' 

124      8,5 

*119    25 

105      8 

136    30 

*104    52 

123    11 

*132      4 

103    46 

^)  Nur  tritt  statt  der  Rhombenoktaeder  das  zweite  Paar  ^f  auf. 


262     DiJ^enzoylphenylglycerinsanres  Methyl  —  Dibrombennteiiisaiirw  Diitiiyl. 

Berechnet  Beobachtet 

o'  :  a=  H4°45'  444^51' 

c=  428   58  429     4 

p=  *436   35 
Herrschend  p  und  c.    Spaltbar  nach  p. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac.  —  Groth  Ztschr.  3,  384. 
Schmelzpunkt  409°. 

Dibenzoylphenylglycerinsanres  Hethyl.  C»  H i?  O«  •  C  H'. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a:  b  :  c  =  0,9657  :  4  :  0,9008  Bodewi 

0  =  82^44'. 

^^1  Pij  ^f  >  ^>  C-               Berechnet  Beobachtet 

o2  :  o2  =  *96°  4  9' 

Pf  :p|  =  408°40'  408   36 

a=  444   20  444    49 

c=    96    48  96   4  4 

a  :  c  =    97    46  97   50 

r|  =  427   23  427    45 

c  :  r|=  450    23  150    35 

o2:  a=  *430    47 

c=  N06   43 

p|==456     6  456     8 

r|=    95   36  95    29 

Prismatisch  nach  der  Verticalzone. 
Ebene  der  optischen  Axen  ac.  —  A.  a.  0. 

Dibrombarbitorsänre.  C^H^Nißr^o«. 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c=  0,7946  :  4  :  0,9348  Rammeisberg. 

^>i  ^1?  ^h  ^?  ^>  ^'  Berechnet  Beobachtet 

(  2^  =  447°  48' 
o\2B=    98   32 

\%C=  *412°40' 

c  :  r|  =  4H    53  444    30 

r|=  4  49   32  120  ungef. 

r|  :  rf  =  457    39  458 

Prismen  a,  6,  tafelartig  nach  a.  —  Die  o  und  r  fehlen  oft;  o  ist  nw 
und  gekrümmt,  die  Messungen  sind  daher  nur  approximativ. 

Dibrombernsteinsanres  Diäthyl.  C^  H^  Br^  O«  •  2  G^  U^ 


Zweigliedrig. 

a:  b  :  c  =  0,5589  :  4 

:  0,3950  Bodewig. 

p,  q,  r,  b. 

Berechnet 

Beobachtet 

P  •  P  — 

*424°36' 

b—  419"  42' 

q  :  q—  436    54 

436    43 

b—  441    33 

441    42 

r  :  r  =  400    30 

109    30 

p  :  q—  ^00    49 

400    29 

Dibromhemsteiosaures  Dinieth\l  —  Dibronibuttcrsäure.  263 

Berechnet  Beobachtet 

r:p=  *120°45' 

q  =  139°  25'  439    10 

Prismatisch  nach  p ;  q  fehlt  meist. 
Schmelzpunkt  58°. 

Dibrombenifiiteiiisanres  Dimethyl.  C^  H^  Br^  o^  •  2  C  H'. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  =  0,541  :  4   Bodewig. 

0  =  84°  27'. 
p,  ft,  C.  Beobachtet 

p  :p=  123°  24' 
c=    94    53 
Spaltbar  nach  b. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  6;    2//  =  104°  52'  Roth, 
K°29'  Gelb.    Positiv.  —  Groth  Ztschr.  3,  381. 
Schmelzpunkt  61,5  —  62°. 

Dibrombrenztranbensänre.  C'H^Br^O^  +  aq. 

Zwei-und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  2,59  :  1  :  2,705  Bodewig. 

0  =  60°  8'. 
p,  r,  a,  c.  Berechnet  Beobachtet 

p  :p  =  132°    0'  132°    9' 

a=  *134      0 

c=  101    41  101    59 

a  :  c=  *119    52 

r'  =  *122    13 

r'  :  c=  117   55  117   58 

p  =  102   31  102    30 

Tafelartig  nach  a;  spaltbar  nach  a. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  b ;  Mittellinie  positiv,  nahe  = 
2£=  32°  53'  Roth,  34°  9'  Gelb.  —  Groth  Ztschr.  3,  381. 

Dibrombnttersänre. 

aundß.    C4H«Br2  02. 

Zwei- und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  2,7616  :  1  :  1,3336  llaushofer. 

0  =  53°  37'. 
0 ,  p,  c.  Berechnet  Beobachtet 

o'  :  0  =  108°    6' 

p  :  p  =  -48°  26' 

c=  104     5  104    15 

o'  :  c=  *122     0 

p=  M33    55 

Bei  der  gewählten  Stellung  ist  jedoch  o'  nach  vorn  geneigt,  weshalb 
besser  wäre,  c  als  V  zu  betrachten. 
Farblose,  nach  c  tafelarlige,  seltener  nach  p  prismatische  Krystalle. 
Ebene  der  optischen  Axen  ac.   Die  Mittellinie  steht  fast  rechtwinklig 
^f  Fläche  c.  —  Groth  Ztschr.  6,  135. 


0  —  77* 

^52'. 

Beobachtet 

82° 

20' 

*<31 

U 

*97 

58 

94 

55 

102 

10 

446 

36 

*131 

0 

264  Dibromduoren  —  Dibromhydrotigiinsäure. 

Dibromflnoren.  G  i ^  H^  Br^. 

Dimorph  (?) . 

A.  Zwei-   und   eiDgliedrig.      «  :  6  :  c  =  4,467  :  4  :  1,065  ßou- 
chardat. 

0,  p,  ^Py  a,  c.  Berechnet 

p  :  p  =    82«  28' 
a  = 
c  = 
2;>  :  2/>  =    47    20 
c=    94    51 
«  :  c=  102      8 
0  :  p  =  146    58 
c  = 

Niedrige  Prismen,  ^p  und  c  herrschend.    Spaltbar  nach  c  und />. — 
Gelb. 

Schmelzpunkt  166  — 4  67^ 

B.  Zwei-  und  eingliedrig,  a:  b  :  c  =  0,5625  :  4  :  0,6974  Arinini. 

0  =  78^21'. 

p,  9,  C.                                 Berechnet  Beobachtet 

p  :p=-  *422°48' 

c=  *400    4  4,5 

q  :  q  =  111^20'  444    37 

c=  *U5    40 

f  =  444    44  444    50 

P\=    97    45  97      4 

Tafelartig  nach  c.    Spaltbar  wie  A.  —  Farblos. 
Schmelzpunkt  462  —  4  63°. 
Optisches  Verhalten. 

A.  Die  Axenebene  ist  parallel  Axe  6,  gegen  c  unter  44°  52'  (hinleo 
'   geneigt.    2 //^  =  444°  32'  (Gelb). 

B.  Axenebene  wie  A,  gegen  c  unter  35°  24'  (hinten)  geneigt;  2//^^ 
424°  58'  (Gelb).  Positiv. 

B  entsteht  oft  beim  Umkrystallisiren  von  A. 

Arzruni  hält  beide  Formen  für  dimorph,  obwohl  ihre  a=2:'' 
ihre  c  =  3  :  2  sind.  —  Bouchardat:  Ann.  Ghim.  Phys.  (5)  7,491.^ 
Arzruni:  Groth  Ztschr.  4,  623. 

Dibromhydrotigiinsäure.  G^H^Br^o^. 

Eingliedrig.  Beobachtet 

A.  B. 

a:  c=  404°  46'  400°  32' 

p  :  a  =  425    44  425   27 

c=    98   34 
A.    Krystalle,    aus  Tiglinsäure  durch  Behandlung  mit  einer  LOsuDg 
von  Brom  in  Schwefelkohlenstoff  erhalten.    Stets  Zwillinge  nach  r,  vom 
Ansehen  einfacher  zwei-  und  eingliedriger  Formen.    —   B.  Aus  Angeliw 


Dibromnapbtalintetrachiorid  —  Dibrompheny},  Para-.  265 

Lire  auf  gleiche  Weise  erhalten ;  init  herrachendeni  c,  während  p  fast 
imer  fehlt,  und  unebene  Oktaidflächen  auftreten.  Auch  diese  Krvstalle 
scheinen  als  Zwillinge.  —  Bttcking:  Groth  Ztschr.  5,  297. 

Dibromnaphtalintetrachlorid  s.  Naphtalintetrachlorid. 
Dibromnitrophenol.  G« U^Br^  (n  o^)  o. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,515  :  1  :  0,5912  Arzruni. 

0  =  65°  23'. 


Berechnet 

Beobachtet 

p:p=  129^59' 

130*^23' 

^p:^p  = 

^93    45 

p  —  161    52 

162      9 

q  :  q  —  123    29 

123    33 

c  = 

M51    45 

2/)  :  c  = 

*107    42 

q—  126    16 

126    28 

Selten  und  untergeordnet  o'  und  a'  :  26  :  c. —  Kurzprisuiatisch,  gelb, 
altbar  nach  a  und  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  senkrecht  auf  ac  und  fast  senkrecht  auf 
ce  c.  Mittellinie  in  ac  und  fast  normal  auf  Axe  c.  Scheinbarer  Axen- 
inkel  70^—73°.    Dispersion  der  Axen  ^  >  v.  —  Groth  Zlschr.  1,  436. 

Schmelzpunkt  117*^,5. 

DibromorthonitrophenoL    G»1P  [N 0^)  Br^  0. 

Eingliedrig,    a:  b  :  c  =  0,6114  :  1  :  1,8241    Arzruni. 

.4  =  82°  36', 5  «  =  82°  36',^ 

jj  =  90   20  /:/  ==  90    45 

C=  89    15  y  =  89   21,5 

0,  o\   o",   o'",   C.             Berechnet  Beobachtet 

0  :  0    =  119"  35'  119°  38' 

o":  o"'=  119    19  119    30 

0  :  o"  =     '  M12    51 

o'  :  o"'=  107      0  107    14 

c  :  0    =  *102   52,5 

o'  =  *109    51 

o"  =  ^102      1 

o"'=  109    20,5  109    18 

fo  :  o"'=  M47    43 

^^^"^'^10':  o"  =  148      8  148    18 
Oktaeder.    Spaltbar  nach  ^q\ 

Die  Rrystalle  sind  geometrisch  und  optisch  äusserst  nahe  zwei-  und 
^Dgliedrig. 

Schmelzpunkt  141°.  —  Pogg.  A.  152,  286. 

Dibrompheny  1,  Para-.    G»2H^Br2. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  ;  6  :  c  =  1,117  :  1  :  0,6963    Shadwell. 


266  Dibrompropionsiiiire. 

ff  9i   ^*   ^' '                       Berechnet  Beobachtet 

p  :  p    =    84«  10'  83«  46' 

9:9=  M40    46 

/=  H9   37  H9   31 

^     9\=  «09    52  «10   39 

r    =  ««3   55  ««3   59 

/>  :  r'  =  «07      5  «07   23 

9  :  r    =  ^«35   33,5 

r'  =  -«32   58,5 

Dfinne  Prismen,  spaltbar  nach  c,  stark  glänzend. 

Optische  Axenebene  parallel  Axe  6,  mit  Axe  c  vom  70 — 80«  bild 

2  F  etwa  50—60°.  —  Groth  Ztschr.  5,  300. 
Schmelzpunkt  «64«. 

Dibrompropionsinre.   C  H^  Br^  O^. 

1.  a-Sänre. 
Zweigliedrig.    a\b  ',c^=  0,9926  :  «  :  «.0064    Haushofer. 


-;    a' 

'                              Berechnet 
[%A  — 
o\  %B  — 

|2C=  ««0«    2' 

Beobachtet 
•«09«  30' 
*«08    55 
«09    55 

^  :  f         «26    34 

126    47 

c—  «53    «7 

h—  ««6    43 

0  :  c=  «24    59 

h—  «25    15 

Tafelartig  nach  c. 

Ebene  der  optischen  Axen       h  c, 

«53    24 

1«6    40 
«25      5 

Mittellinie  —  c. 

11.  aß'S'^ure   (bisher/:?). 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,865  :  «  :  «,«793  Haushofe 

0  =  72«  «7'. 
p.    r\   c.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=  *58«  45' 

c=  *98    35 

r'  :  c  =  *«4«    34 

p=  «00«  37'  «00    30 

Tafelartig  nach  Cj   welches  oft  vertieft  oder  parqueltirt  ist.  —  ^^ 
Ztschr.  6,  126. 

111.  jia-Säure. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c=  «,5«6  :  «  :  4,334  Zepharo^i 

0  =  6««  28'. 
o 


Dichloracetamid  —  Dichloracetonsulfit  Ton  Natrium.  267 


Berechnet 

Beobachtet 

p:p  = 

*73°  43' 

C  —  <06"40' 

106    U 

a:c  =  WS   32 

r'  — 

MU    36 

c  :  r  — 

M26   52 

p  :r'  —  \0i    28 

104    47 

V  :  c  —  ^38    22 

138    34 

p  —  Wh    58 

115    14 

Auch  p^  wurde  beobachtet.  —  Tafelartig  nach  c. 
Optische  Axenebene  ac. 
Schmelzpunkt  64^ 

IV.  /^/S^-Saure. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  =  0,9682  :1    Zepharovich. 

0  =  88°  11'. 

Pf  C.  Beobachtet 

p  :  p  =  91^51' 
c  =  91    19 
Prismatisch.  —  Wien.  Ak.  Ber.  77. 
Schmelzpunkt  51°. 

Dichloracetamid  s.  Chloracetamid. 
Dichloracetanilid.    GSH^NCl^O. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,854  :  1  :  1,079   Friedlünder. 

0  =  82°  28'. 

0,  p,   9,   a,  C.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=  *99°  30' 

q  :  q='-  "103    50 

p=  '118    30 

a:  c=    97°  32'  97    29 

0  :  c=  126     3  126    13 

q=  141    47  142      0 

Herrschend  p  und  9.     Spaltbar  nach  c,  weniger  nach  a. 
Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  6,  welches  die  (erste)  xMittel- 
lie  ist;  die  zweite  bildet  mit  Axe  c  vorn  etwa  61°.    2//^  =  88°  ungef., 
*o  =  ^01°  59'  (Gelb) ;  q>v,  positiv.  —  Groth  Ztschr.  1,  622. 
Schmelzpunkt  1 1 7—1 1 8°. 

Diclüoracetoiisiilflt  von  Natrium.   NaC^H&CPSO^  +  3aq. 

Eingliedrig,    a:  b  :  c  =  0,5395  :  1  :  0,7639   Haushofer. 

a  =  90°28';     /;=113°53';     y=l01°0'. 
p,   q\   n,  6,   C.  Berechnet  Beobachtet 

a  :  6=  *104°    8' 

^  :  a=  "156    49 

b=  127°  19'  127    24 


268  Dichloracrylsäure  —  Dicyansaure. 


Berechnet 

Beobachtet 

p 

:  c  —  115°    0' 

b 

:  c 

*99°  58' 

q' 

:  c  — 

*U1    36 

b  —  118    26 

118    26 

a  —  103    27 

103    14 

p=    90    39 

90      9 

a 

:  c  = 

*115    25 

Prismatisch  mit  herrschendem  a ,  spaltbar  nach  b.  —  Groth  Ztsohr. 
6,  138. 

Dichloracrylsäure.    C'HSCPO«. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  1,139  :  1  :  0.5209  Rodewl|!. 

0  =  86^36'.     • 
p,   ?.  Beobachtet 

p  :p=    82°  40' 

9:7  =  125      5 

f>  :  9  =  112    23 
Spaltbar  nach  p.  —  Die  Krystalle  werden  schnell  trübe. 
Optische   Axenebene   «c.     Starke  Dispersion   der  Axeo.  —  ürolh 
Ztschr.  1,  595. 

Schmelzpunkt  76—77°. 

Dichloräthylenchlorid  s.  Aethylenchlorid. 
Dicblornaphtalintetrabromid  und  Dichlomaphtalintetraehlorid 

s.  Naphtalintetrachlorid. 

Dicyanamid.    G^N^H^ 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  ft  :  c  =  1,115  :  1  :  0,8055   Haushofer. 

0  =  64°  47'. 

0.  />,   ^Pj  y,   a,   c.  Berechnet 

p  :  p=    89°  30' 
a  = 

c  =  107  28 
3p  :^p=    36  34 
a=  108  17 
a  :  c  = 

^  =  131  52 

0  :  0=^ 

Die  kleineren  Krystalle  sind  platte  Prismen  nach  o,  grössere  sioa 
kurz  prismatisch ,  in  der  Endigung  verläuft  die  gewölbte  Flache  c  10 
andere  ebensolche,  so  dass  die  Krystalle  linsenförmig  erscheinen.  Spa'*'^'' 
nach  a.  —  Groth  Ztschr.  3,  73. 

Dicyansäore.    C*  H*  N^  0^  +  3  a(|. 

Zwei-  und  eingliedrifl^.  a  :  6  =  1,2915  :  1     Garwus. 

0  =  68°  20'. 


Beobachtet 

89° 

30' 

M34 

45 

107 

27 

108 

18 

^115 

13 

132 

34 

ungef. 

*143 

11 

Diglycolsäure  —  Dijodortbonitrophenol.  269 

■  •  Beobachtet 

p  :  p  =  79«  36' ;     p  :  c=  103°  30'. 
±  verwitternd.  —  Ann.  Gh.  Ph.  128,  339. 

Diglycolsänre.    CMI^Qi^  +  aq. 

?igliedrig.    a  :  b  :  c=  0,662  :  1  :  0,463    Heintz. 
^/>j    '*,   «,   b.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=  M13"    0' 

a  =  146^30'  146   30 

2p  :2p  =    74      8  74      0 

a=127     4  127     0 

r  :  r  =  110      0 

a=  *125     0 

weder  kurze  dicke  Prismen ,  an  denen  nur  eine  Flache  r  und  ihre 
,  oder  lange  ^p,  an  denen  beide  r.  An  der  Luft  werden  die  Kry- 
reh  Wasserverlust  trübe.  Die  wässerige  Lösung  ist  optisch  inactiv. 
raelzpunkt  unter  150^  —  Pogg.  A.  115,  280. 

Diglycolsaures  Kali.    Saures.   KC^H^^O^ 

jigliedrig.    a:b  :c  =  0,663  :  1  :  0,537   Heintz. 
',  b.                              Berechnet  Beobachtet 

p:p=  •112^54' 

6=  123^33'  123   36 

r:/  =  102     2 

p=  -121    37 

imatisch  nachp  und  tafelartig  nach  6.  —  A.  a.  0. 

DiimidoanisiiltriL   C2«H2«N203. 
»i-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c=  1,888  :  1  :  2,473    llaushofer* 

0  =  77"  15'. 


,/>', 

9. 

V,  o, 

c. 

Berechnet 

P  ■ 

P 
a 

P' 

^r- 

57" 

0' 

P'- 

94 

44 

a 

.^— 

137 

22 

P  ■ 

c 

... 

96 

3 

9   ■■ 

9 

= 

45 

2 

a   : 

c 
2r 

^^B-M 

Beobachtet 

'118« 

30' 

94 

45 

96 

10 

45 

16 

•102 

45 

M61 

3 

74 

30 

115 

39 

160 

30 

0   :   0  =    73    5  t 
c  =  115    17 

p  =  160    46 

imatisch  nach  q,  c,  tafelartig  nach  c. 

^ne  der  optischen  Axen  oc.  —  Groth  Ztschr.  2,  93. 

D^odorthonitrophenol.    r/ lis  (no^)  .12  0. 

gliedrig.    a:b:c  =  0,6155     1  :  1,6825  Arzruni. 


268  Dichloracr>'lstture  —  Dicyansäure. 

Berechnet  Beobachtet 

;>   :  C=  115«    0' 

b  :  c=  *99*^  58' 

q'  :  c=  *U1  36 

b  =  118  26  118  26 

a  =  103  27  103  14 

p=  90  39  90   9 

a  :  c=  *115  25 

Prismatisch  rait  herrschendem  a ,  spaltbar  nach  6.  —  Grotb  Ztschr. 
6,  138. 

Dichloracrylsäure.    C'Hsci^o«. 

Zwei-  und  eingliedrig.    a:6:c  =  1,139:1  :  0,5209  Bodewig. 

0  =  86°  36'.     • 
Pj  q-  Beobachtet 

p  :p=    82°  40' 

q:q  =  \2o     5 

p  :  9  =  112    23 
Spaltbar  nach  p.  —  Die  Krystalle  werden  schnell  trübe. 
Optische   Axenebene   ac.     Starke  Dispersion   der   Axen.   —  Grolb 
Ztschr.  1,  595. 

Schmelzpunkt  76—77°. 

Dichloräthylenchlorid  s.  Aethylenchlorid. 
Dicblornaphtaliiitetnibromid  und  Dicblomaphtalintetniehlorid 

s.  Naphtalintetrachlorid. 

Dicyanamid.    C^N^H*. 

Zwei-  und  eingliedrig.  a:6:c  =  1,115:1:  0.8055    Ilaushofer. 

0  =  64°  47'. 

*    '  *      '  '     i  '      '      '            Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=    89°  30'  89°  30' 

a=  "134  45 

c  =  107  28  107  27 
3y)  :  ip  =  36  34 

a  =   108  17  108  18 

a  :  c  =  Mio  13 

^  ==  131  52         132  34  ungef. 

0  :  c=-  *143    11 

Die  kleineren  Krystalle  sind  platte  Prismen  nach  a.  grössere  sind 
kurz  prismatisch;  in  der  Endigung  verläuft  die  gewölbte  Fläche  f  in 
andere  ebensolche,  so  dass  die  Kryslalle  linsentiirmig  erscheinen.  Spall^«'^ 
nach  a.  —  Groth  Ztschr.  3.  73. 

Dicyansanre.    C^  H^  N^  0^  +  3  a(|. 

Zwei-  und  einsliedri«.  a  :  b  =  1.2915  :  I     Carlus. 

0  =  68°  20'. 


Diglycolstture  —  Dijodorthonitrophenol.  269 

p,   C.  Beobachtet 

p  :  p  =  79°  36' ;     p  :c=  103°  30'. 
Rasch  verwitternd.  — Ann.  Ch.  Ph.  128,  339. 

Diglycolsäure.    C^H^O^  +  aq. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c=  0,662  :  4  :  0,463    Heintz. 


p,  %  r,  o,  b. 

Berechnet 

Beobachtet 

P 

:  p  = 

*n3°  0' 

a  =  HG°W 

146    30 

^P 

:2p—    74     8 

74      0 

o=<27     4 

127     0 

r 

:  r—  HO      0 

a  — 

-125     0 

Entweder  kurze  dicke  Prismen ,  an  denen  nur  eine  Fläche  r  und  ihre 
irallele,  oder  lange  ^p,  an  denen  beide  r.  An  der  Luft  werden  die  Kry- 
alle  durch  Wasserverlust  trübe.    Die  wasserige  Lösung  ist  optisch  inactiv. 

Schmelzpunkt  unter  450°.  —  Pogg.  A.  445,  280. 

Diglycolsaures  KalL    Saures.   KC^H&0\ 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,663  :  4  :  0,537   Heintz. 
p,   r,  6.  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *4  42°54' 

6=  423°  33'  423   36 

r  :  r  =  402     2 

p=  M2I    37 

Prismatisch  nachp  und  tafelartig  nach  6.  —  A.  a.  0. 

Diimidaaiiisiiitril.   G26H26\203. 

Zwei-  und  eingliedrig,    o  :  6  :  c=  4,888  :  4  :  2,473    Uaushofer. 

0  =  77°  15'. 


0, 

p, 

/>', 

91 

P  ■■ 

c. 
P 

Berechnet 
57°    0' 

a 

P'- 

P^ 
a 

^__ 

94 
137 

44 

32 

P  •■ 
a  : 

c 

9 
c 

*■"" 

96 
45 

3 

2 

Beobachtet 

*118° 

30' 

94 

45 

96 

10 

45 

16 

'102 

45 

•161 

3 

74 

30 

115 

39 

160 

30 

0  :  0  =  73  5  t 
c  =  415  47 
p  =  460    46 

Prismatisch  nach  q,  c,  tafelartig  nach  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac,  —  Groth  Ztschr.  2,  93. 

Dyodorthonitropbenol,   C^  H3  (NO^)  J2 o. 

Eingliedrig.    a\b:c  =  0,6455     4  :  4,6825  Arzruni. 


270  Dimethyl,  fumarsaures  —  Dimethylacrylsttnre. 

A  =  86«  45'  a  =  86°  43' 

Ä  =  90    20  /?  =  90    29 

C  =  92   55  y  =  92   47 

Die  Flachen  der  isomorphen  Brom  Verbindung ,  jedoch  nur  o'  qd< 
und  c,  und  eine  Spaltungsfläche,  weiche  =  b  genommen  ist. 

Beobachtet 
o'  :  o'"  =  406*^  30'  b:c   =    86«  45' 

c   :  0    =  409    23  o'"=  423    26 

o'"  =  408      8 

Das  näher  untersuchte  optische  Verhalten  zeigte  ebenfalls  grosse  Ae 
lichkeit  mit  dem  der  Brom  Verbindung.  —  f'ogg.  A.  452,  289. 

Dimethyl,  ftamarsanres.   G^H^O«. 

Eingliedrig  (?) . 

Kurz  prismatische  Hexaide  p,  p',  c,  an  denen 

p:  c  =449«  35' 
p  :  c  =  4  4  6    42  }•  approximativ. 
p'=  442    48 

Bodewig:  Groth  Ztschr.  5,  563. 
Schmelzpunkt  402«. 


Dlmethyl,  tranbensaures.   G^H^ooe. 

Zwei-  und  eingliedrig. 

a 

:  b  :  c  = 
0  — 

0,989  :  4 
83«  24'. 

:  0,656  Bodewig. 

o',  p.   0,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

r           / 

0  :  0  — 

420° 

•46' 

420« 

26' 

p  :  p  — 

^90 

59,5 

a  — 

135 

30 

435 

34 

c 

94 

43 

94 

34 

a  :  c 

96 

36 

96 

35 

0  :  a 

•444 

46 

c 

134 

54 

435 

8 

P  — 

*130 

23 

Tafel  artig  nach  a. 

Ebene  der  optischen  A 

xen 

ac. 

Schmelzpunkt  85«.  — 

Groth  Ztschr. 

5,  562. 

Dimethylacrylsänre.  G&H^O^. 

Isomer  der  Methylcrotonsäure. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c=  1,5858  :  4  :  0,7063  Haushofei 

0=74«  43'. 
p.   7.    rt.    b.  Berechoet  Beobachtet 

p  :  p  ^  '68«  40' 

a  =  124«    5'  424      0 

q  :q  =  *449      0 

p=  ^423    30 


DimethylacryUaures  Kupfer  —  Dimethyilithylphenylaminoniuii]godid.        271 


Langprismaiisch,  unvollkommen  spaltbar  nach  a  und  b. 
Schmelzpunkt  69—70°.  —  Groth  Ztschr.  4,  570. 


IHmethylaerylsanres  Kupfer. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,6027  :  i 


o\,  q 


6 


C. 


oi 


Berechnet 

(2^  =  lOr    0' 

-  2Ä=    70    28 

2C=U5     4 

2i4  =  449    48 

2^=    66    40 

2C=  456    48 

:  9«  =    4  4    36 

c  =    95   48 

c   :  0   =  407   28 

o|  = 

Tafelartig  nach  c,  meist  sehr  unsymmetrisch, 
«ehr.  4,  570. 


Cu(C&H»0»2  +  2aq. 
4,6402  Haushofer. 
Beobachtet 


4  43°54'(?) 


456      0 


r6 


95 

407 
5404 


48 
23 
54 

Blaugrün. 


—  Groth 


Dimethylamin  s.  Methylamin. 
DimethyUthylphenylammoniuiDJodid.  C«H» ;  G^H^  (G  H'j^N J. 

Eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,9536  :  4  :  2,3726  Hiortdahl. 
a  =  84°  48' ;     ß=  408°  44';     y  =  98°  44'. 


0,  0 


fff 


,  ?  ,  j  ,  a,  D,  c.     Berechnet 

Beobachtet 

a  :  6  —    96° 

29' 

96°  53' 

6  :   c  —    95 

45 

95    35 

q:  q'-    47 

20 

46    53 

a  —  403 

36 

403    40 

6  —  456 

24 

455   58 

c  —  408 

54 

408   36 

q  :  a  =^ 

*94      3 

b  —  457 

46 

457    46 

c 

*448    29 

o  :  c  — 

*407    46 

y  — 134 

40 

435   23 

c  :  -f  =117 

34 

446   39 

0  :  a  — 

*442   45 

c  — 

*443    29 

9  —  420 

59 

424      7 

o'":  a  —  433 

30 

433    30 

c  —    97 

34 

97    37 

Meist  tafelartig  nach  c  und  prismatisch  nach  der  A\e  6.  oder  Gombi- 
tionen  aco**'  mit  untergeordnetem  — •  Die  Flüchen  sind  etwas  matt. 
Methy  lamin-Zinnchlorid . 


272      Dimethylätbylphenylammoninm-Zinkjodid  —  Dimethylamin-Goldchknid. 

DimethyUthylphenylammoninm-Ziiikjodid. 

(C«H5.C2H5[CH8]2N)2ZiiJ^ 

Zwei-  und  eingliedrig,   a:  b  :  c  =  0,7374  :  4  :  0,5642  Hiortdi 

0  =  87°  0'. 

X  =  a'  :  ^b  :  ^;      y  =  ^a  :  \b  :  c. 

Berechnet 
p  :  p=.  107°  16' 
a  = 
b=  126    22 

?  :  9  = 
a  = 

Z!  :  o=  108    18 

p=  104  39. 

0?  :cc=  102  24 

a  =  104  9 

p=  124  39 

1^=141  12 

y  :  a=  126  59 
p=153  9 
x=  151    30 

Prismatisch  nach  der  Verticalzone  und  tafelartig  nach  a.  GlSDzeoc 
doch  öfters  gekrümmte  Flächen. 

Ebene  der  optischen  Axen  und  Mittellinie  parallel  der  Axe  h.  l 
zweite  Mittellinie  bildet,  indem  sie  in  dem  spitzen  Winkel  o  auslritt,  n 
Axe  c  etwa  43°.     Positiv,  Q  "^  v. 

Gelb     106°  38'  11 5°  45'  86°  52' 

S.  Methylamin-Zinnchlorid. 

Dimethylamin-Goldchlorid.  i\  II^  (G  H» 2  ci  +  Au  CP. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  2,2216  :  1  :  3,2425  Hiorldah 

0  =  82°  11'. 

'    ^' 

Beobachtet 

148°  14'  (Stk.) 
*129  39 
119   5 


Beobachtet 

i01° 

36' 

•443 

38 

126 

20 

'\H 

12 

•92 

37 

108 

24 

104 

35 

102 

38  (Stk.) 

104 

14 

125 

13 

141 

23 

126 

58 

154 

11 

151 

25 

o,o,r,r, 

T-'^- 

Berechnet 

0  : 

0' 

— 

148° 

24' 

c  : 

r 

r' 

119 

0 

r 

3 

152 

42 

r  : 

r' 

r': 

Hl 

3 

146 

18 

c  : 

:  0 

102 

49 

*68  39 

146  14 

102  46 

0=  *102  49 


DinMlbylamlD-Plalinbrainid  —  DimethylaniD-Platincblorid.  273 

Grosse  glflntende,   gelbe  Krjslalle,  meist  tarelartig  naob  c  und  inJI 
rheiTschen  der  Verticalzone.  —  S.  Methylamin-ZinDchlorid. 

Dünethylamin-Flatinbroiiild.  2NHi[CH3)iItr +PtBr«. 

Zweigliedrii;.    a  :  b  :  c  =  0,9903  :  i  :  0,9927   Hiortdahl. 

Vi  f-                                 Berechoet  Beobachlet 

*p  :  V  =  "53"  3*' 

o=  116"  47'  116    16 

q:   (1=  -90    i.i 

2p=  128   r>8  128   Ö3 
Isomorph  deoi  Chlorid.   S.  dieses. 

Dlmethrlmiiibi-Flatilichlorid.  2» m (CH^^GI  +  PtCH. 
Dimorph. 

A.  Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,993  :  1  :  0,977   Lüdecke. 
,  poi),  ^(»),  g,  a.  —  A  =  2a  : 


Berechnet                    Beobachtet 

2.1=  MO" 

(8- 

0     2fi=l09 

it                     109»  :I7' 

2C=  108 

J4 

2 .1  =    97 

:1S                      97   30 

k    2  fi  =  u  r 

\i                    U1    17 

2C=    95 

8 

Fle.  81. 

p  :  p=    90 

« 

V   :V  = 

■5a   27 

9  ■  9  = 

■91    20 

,>=iiy 

30                     119    29 

^p=  128 

37                    (28   37 

')  :  p  =  1  ii 

12                    Ui    H 

9=  14t 

32 

A-  :  ö  =  160 

37 

0  =  164 

13 

Zuweilen  nur  Oblongoklaeder  >p,  9,  gewöhnlich 

«ber 

prismntisch  nach 

>der  nach  zwei  Flüchen  k. 

-  Fig.  86. 

Spaltbar  nach  ^.  —  Groth  ZtSL'hr.  4,  325. 

B.   Zweigliedrig,    a  :  h 

;  c  =  0,621 2  :  1  i  0,89 

Hiorld 

ahl. 

p.  9,  h. 

Berec-hncl                    Beobathlet 

p  :  p  = 

116°  16-                  1(6° 

2' 

•121 

32 

"'IZ 

96    U)                     96 

44 

■131 

40 

P   =  110   33  110    M 

Ziemlich  grosse  prismatische  Kristalle,  spaltbar  nach  q. 
Sie  wurden  von  Vincent  nur  einmal  erhalten  aus  einer  Lttsung,  die 

zsaores  Dimethylamin  enthielt.    Beim  L'mkrysUiIlisiren  nehmen  sie  die 

WJthnliche  Form  an.  —  S.  Melhylamin-ZiDDcblorid. 

SiBvrliibari.  rh;iik.  Ck«iiiif  II.  |tt 


r 


274       Dimethylamin-Zinnchlorid  —  Dimethylguanidin,  chlorwasserslolliiaiires. 

Dimethylamin-Zlniiclüorid.  SNH^  (CHS)2G1  +  SnCI«. 

Zweigliedrig.    a\h\c  =  0,9807  :  \  :  0,9844    Hiortdahl. 

T»   ?>  Y?   ö.                     Berechnet  Beobachtet 

2;>  :  2;i  =  »53^  55' 

a  =  116^58'  H6  59 

9  :  9  =  90  54  94   0 

2/)  =  ^428  43 

^:-^=  426  48         427   0 

a  =  446  36        446  28 

Meist  tafelartig  nach  a.    Zwillinge  nach  -^  von  scheinbar  sechs 

drigem  Ansehen.    Spaltbar  nach  ^p.  —  S.  Platinsalz. 

Dimetbylaiillin-Platiiibromid.  2NH2(CH3^/2Br  +  KHBr«. 
Zwei-  und  eingliedrig.    Isomorph  der  Zinnchloridverbindung,  die 
Berechnung  zum  Grunde  liegt. 

f  7%  V,  a,  c.  Berechnet  Beobachtet 

a:c=  409^24'  409^45' 

}r=  429     3  430   45 

V=454    44  454    43 

c  :  }r=460    27  460   38 

V  =  438    40  436    44 

Prismatisch  nach  der  Veriicalzone.  —  Hiortdahl;  s.  Methylam 
Zinnchlorid. 

Dimetbylanilin-Ziiiiicblorid.  2  NH^  (G  H'^gi  +  SnCH. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  4.446  :  4  :  0.744  Hiortdahl 

0  =  70°  36'. 
p,  r  ,  a,  c.  Berechnet 

p  :  p=    85«  22' 
n  = 

c=  403      2      . 
a  :  c  = 

r'  =  408    35 
c  :  r'  = 

p  :  r  =  402    20 
Tafelartig  nach  a ,  seltener  nach  c,  oder  haußg  von  rhomboedriscb 
Habitus,  indem  p  und  c  tlberwiegen.    Auch  ein  nicht  messbares iwei 
Paar  findet  sich.  —  ST  Methylamin-Zinnchlorid. 

Dimetbylgaanidin,  chlorwasserstoflEsanres. 

[    NH« 

Asymmetrisches.  <GNH 

\       N(GH»)2.HG1. 

Zweigliedrig,    a  :  b  =  0.8646  :  4   Haushof  er. 


Beobachtet 

*432° 

•46' 

4  03 

23 

"409 

24 

408 

38 

•4  42 

4 

402 

40 

Dimethylgaanidin-Platinchlorid.  275 

Grosse  farblose  Krystalle,  Combinationen  p,  c,  an  denen  p:p  =  98°  30', 
Tch  Vorherrschen  eines  p  tafelartig,  spaltbar  nach  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac,  Mittellinie  c,  q  <Cv,  positiv.  —  Groth 
sehr.  6,  431. 

Dimethylguanidln-Platinchlorid . 


/    NH 
;.    SIICNH 


1)  Asymmetrisches.    SIICNH  iPtCl*. 

H3]2 

Eingliedrig,    a:  b  :  c  =  0,9412  :  1  :  0,6779  Haushofer. 

a  =  90°  55' ;     ß  =  90°  20' ;     y  =  90°  4'. 
0,  o',  o",  p,  p',  \  V»  a»  *?  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

a 

:  6  —    90° 

5' 

90°    0' 

P  : 

P  = 

*93    39 

6  = 

•133    18 

c  — 

*90    52 

P' 

:  c  — 

*90    22 

»9 

:  6—  444 

0 

144      4 

c  —  426 

55 

126    47 

0 

:  6  = 

•119    20 

c=  435 

45 

135    52 

p==  435 

1" 
i 

135      0 

o' 

:  b=  448 

9 

118    13 

c  —  4  33 

7 

134    58 

j>'  —  434 

31 

134    40 

0  —  422 

31 

122    30 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone,  oft  tafelartig  nach  b.  Sie  nühern 
^  zweigliedrigen  oder  zwei-  und  eingliedrigen  Formen.  An  den  meisten 
^len  die  a  und  o",  an  manchen  auch  die  q.    Spaltbar  nach  c.    Roth. 

Auch  das  optische  Verhalten  spricht  für  das  eingliedrige  System. 

2)  Symmetrisches.    ^Z^^^^*.  ^^3 .,    y^,) .  PtCK 

Eingliedrig,    o  :  6  :  c  =  1,2115  :  1  :  0,7609  Haushofer. 
a  =  90°22':     ^V  =  110°20';     y  =  90°  5'. 

0,  0',  0",  0'",  pi,  P2',  r,  a. 

Berechnet 
a  :  6  = 
;>2  :  P2'  =  120°    6' 
Pj  :  a  =  1 50      6 
6  =  120      5 
P2'  :  a  =  1 50      7 
6  =  119    49 
r  :  a=  136      9 
6=    90    17 
0  :  a  =^ 

18 


Beobachtet 

*90° 

V 

149 

59 

120 

0 

150 

9 

120 

0 

136 

20 

90 

6 

*129 

34 

276        Dimonobroinphenyldichlorätliylen  —  DimonobrompheuyUricblortlthao. 


Berechnet                  Beobachtet 

0  :  b  — 

•118° 

3' 

r  —  \  52" 

14'                  152 

28 

o'  :  a—  129 

41                    129 

34 

h  — 

*117 

34 

r  =  'l52 

20 

0  —  1  n 

23                   124 

26 

o"  :  0—  127 

7                   127 

6 

o"'  :  a  = 

*103 

28 

6—125 

52                   125 

56 

o"  —  1 07 

49                   107 

44 

Oft  tafelartig  nach  a,  von  zwei-  und  eingliedrigeni  Ansehen ;  voD 

Oktaidflüchen  kommen  o  und  o' 

am  häufigsten  vor 

.    Spaltbar  nach  C* 

A.  a.  0. 

Dimonobromphenyldichloräthylen.  C 

»H8Br«Cl». 

Zweigliedrig,    o  :  6  :  c  —  0,84212  :  1  :  0,5206  HinUe. 

«,  P\  Ph  Ph  '•»  *•        «  — 

a  :  ^b  :  c. 

Berechnet                  Beobachtet 

f  2.^—  132° 

14'                  132°  12' 

"  1  25— 122 

31                    122 

28 

J2.1=  104 

27 

"]2fi=  130 

53 

pi:p'i=  134 

20 

• 

Pi-Pi  — 

*128 

36 

b  —  115 

42                   115 

42 

/>|:/ji  — 152 

57 

6—  103 

32                    103 

35 

r  :  r —  116 

32 

0  :  b 

*H3 

53 

/•— 156 

7                   156 

3 

u:b—  127 

46                   127 

43 

0,—  166 

7                    166 

10 

Prismatisch  mit  herrschendem  b. 

Optische  Axeuebene  a  b,  Mittellinie  a ;  positiv 

;  Dispersion  der  J 

stark;  2 £— 37°  28' Roth,  34"  22' Gelb,  29°  31' Grün. 

Schmelzpunkt  1 1 9°  —  1 20". 

Pogg.  A.  152,  275. 

Dimonobrompheny Itr Ichloräthan.  C  >  ^  H » Br^  CP. 

Zweigliedrig,    a  :/>:  c  =  0,5102  :  1  :  0,4043  Hintie. 
0,  p,  ^p,  b. 


Berechnet 

Beobachtet 

2.1  — 

•144°  50' 

»-.  2Ä— 107°24' 
2C—    83    18 

107    16 

p:p  — 125   56 

125   56 

b  — 

*117      2 

^p  :  2/>  —    88    50 

Dimonochlorplienyldicbloilftthyien  —  Diniiranilin.  277 

Berechnet  Beobachtet 

2yj  :  6  =  1 35°  35'  1 35*^       ungef. 

o:p=  131    39  131    46' 

b  =  107    35  107    35 

Die  0  tetraedrisoh  grösser  und  kleiner ;  tafelartig  nach  6. 
Ebene  der  optischen  Axen  ab,   Mittellinie  6;    S/r=61°36'  Roth, 
f  12'  Gelb,  62^  36'  Grün;  positiv. 

Schmelzpunkt  139°— 141«.  —  Pogg.  A.  152,  272. 


Dimonochlorphenyldichloräthylen.  C i^  H»  C\K 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  —  0,8491 

:  1  :  0,5122  Hintze. 

0,  P^  Ph  Ph  *• 

fi  —  a  :  26  :  c ;  m  •  -  a  :  ^b  :  c. 

.T  =  n  :  |6  :  c;     t  -^  a  :  \b  :  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

f  2i4  — 132*> 
^|2J9=123 

38' 

1 32«  32' 

32 

123    40 

p2;p2_434 

0 

p|:p|       128 

14 

128    12 

*115   53 

pi:p|_152 

44 

pl—  167 
0  :  0  — 

31 

167   30 

*113    41 

j%A  —  155 

^]2J9  —  119 

16 

155    18 

24 

n:b  —  102 

22 

i02   21 

0  —  168 

41 

168   40 

f  2i4  —  151 
^t2J9=  119 

51 

52 

X  :  0  —  170 

23 

170    20 

^/2yl  — 147 
^\2ä— 120 

24 

33 

m  :  0—  172 

37 

172    30 

,fiA—    31 
'  |2jB  —  163 

49 

44 

/  :  6—  164 

6 

1 63    50  \ 

0  —  129 

35 

130         f  "°8' 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone,  deren  Flächen  gleich  denen  der 
ttaeder  nach  ihren  Zonenaxen  gestreift  sind. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac,  Mittellinie  a;  positiv;  Dispersion  der 
cen  sehr  beträchtlich;  2^=  33«  32'  Roth,  34«  28'  Gelb,  38«  57'  Grün. 

Schmelzpunkt  89«.  —  Pogg.  A.  152,  274. 

DinitraniUn.  C«  H^  (N  0«  2  n. 

Zwei-  und  eingliedrig,    n  :  b  :  c  =  0,9913  :  1  :  0.6985  Schabus. 

0  =  85«  r.5. 
o,  r',  o,  b. 


278  Dinitrobenxoesättre  —  Dinitrobenzol. 

Berechnet  Beobachtet 

0:0  =  <220  56' 

a:r'=  *<2Ä^  18' 

0:  a=  *123    28 

b=  *418   32 

Tafelartig  nach  b.    Grüngelb,  spaltbar  nach  a. 

Dinitrobenzoestnre.  C^HMNO^/SO^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,4194  :  1  :  1,1894  Henniges. 

0  =  83°  37'. 


p,  9*,  V,  C.                       Berechnet 

Beobachtet 

p:  p  = 
c 

•83°  55' 
•94    46 

c—  m"   0',5 

•48      1 
114     3 

c:V  =  <H      8 

111      i 

^.    .  f  — «35    IS 

135    11 

P-^            m   28 

130    30 

V  —  126   22 

126    21 

Dick  tafelartig  nach  c ;  die  q^  sind  glänzend,  die  p  liemlicb  matt. 
Spaltbar  nach  c.    Gelbbraun. 

£bene  der  optischen  Axen  ac;  die  Mittellinie  ist  (vom)  unter  4^32' 
gegen  die  Axe  c  geneigt;  Q<v.  2£=80°16'  Gelb;  2i/  =  5ö°U' 
Roth;  50°  57'  Gelb.  —  Krystallogr.  Untersuchung  einiger  organ.  Verbin- 
dungen. Dissertation.  Göttingen  1881. 

Schmelzpunkt  204°. 

Dinitrobenzoesaures  Natron.  NaC^H'  (NO^^^qs. 

Sechsgliedrig.    a  :  c=  1  :  0,5923  Henniges, 
r,  /).                                      Berechnet  Beobachtet 

r(2yi)=  *121°28' 

(  =  124°  22'  124    23,5 

Z'  •  '  \  =  106   24  106    25 

(ersteres  in  den  horizontalen,  letzteres  in  den  schieflaufenden  CombiDa- 
tionskanten) . 

Sehr  kleine  gelbe,  nach  p  spaltbare  Krystalle. 
Optisch  einaxig,  positiv. 

Dinitrobenzol. 

1.  Paradinitrobenzol. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  2,0383  :  1  :  1,0432  Bodewig. 

0  =  87°  42'. 
/>,  q^  r,  r',  a.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=    52°  23'  52°  18' 

a=  *H6      9 

q  :  q—    87    38 


DinitrobrompheDol . 

Berechnet 

Beobachtet 

r  :  r'  ^= 

*125°48' 

a  :  r  — 

*118    55 

r  —  115"  17' 

115    18 

p  :  q=  131    18 

131    15 

r=  102    18 

102    17 

279 


Prismatisch  nach  p ;  in  der  Endigung  herrscht  r. 
Optische  Axenebene  =  ac.  —  Pogg.  A.  158,  239. 

n.  Orthodinitrobenzol. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,6112  :  1  :  0,5735  Bodewig. 

0  =  67"  53'. 


^  1. 

0,  p,  q,  , ,  Oj 

'    '              Berechnet 

Beobachtet 

o'  :  o'  —  127° 

46' 

p  :  p  = 

'120° 

58' 

q:q=  124 

18 

c  :  /)=  109 

7 

109 

4 

q—  152 

9 

152 

9 

y  —  152 

10 

152 

12 

o'  —  122 

25 

122 

38 

b  :  q  — 

•117 

51 

p.q  — 

'121 

19 

-Y:?-141 

26 

141 

24 

o'  :  6—  116 

7 

116 

4 

p=r128 

28 

128 

19 

III.  Metadinitrob 

enzol. 

Zweigliedrig. 

a:b:c  =  0,5302  :  1  : 

0,2855 

Bodewig. 

p,  q,  r,  a,  6. 

Berechnet 

Beobachtet 

p:p=  124° 

8' 

124° 

13' 

q  -.q—  HH 

8 

b  — 

*105 

56 

r:  r— 123 

24 

• 

a  — 

-118 

18 

q  :r=  1*7 

51 

147 

48 

p:  r  =  114 

46 

114 

53 

Tafelartig  nach  6.    Ausserdem  '^p,  *p  und  **p. 

Optische  Axenebene  bc;  Doppelbrechung  negativ. 

Die  Zonen  dieser  drei  Isomeren  stehen  in  directer  gegenseitiger  Be* 
ehung;  auch  das  Monochlomitrobenzol  hat  mit  111.  das  VerhSltniss  a  :  b 
^mein«  —  A.  a.  O« 

Dittitrobroniphenol.  GMfSBrfNO^O. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  >  ft  c  c  =  2,7947  :  1  :  1.7783  Arzruni. 

0=67°  53'. 


280  Dinitrochlorbenzol. 


7,  r,  r ,  a. 

Berechnet 

Beobachtet 

q:  q  — 

*417°«9' 

a  — 

*101    46 

r  :r'  =  <16°47' 

a  :  r 

*437    33 

/  =  105    40 

405    47 

ö  :  r  — H7   56 

447    45 

Prismatisch  nach  der  Yerticalzone. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac;  Mittellinie  etwa  57^,5  gegen  Ax 
vorn;  SA' etwa  400°.  —  Groth  Ztschr.  4 ,  438.  —  Vgl.  Laurent:  R 
scient.  6,  65. 

Schmelzpunkt  85°.  6. 

DlnitrochlorbenzoL  C«  H»  Gl  (N  O^f. 

I.  a-Modification. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8086  :  4  :  0,7428  Des  Gloiieaux. 
p,  9,  7*,  c.        Berechnet  Beobachtet 

DesClüizeaux  Friedländer 

p:  p=  *402°    5'  404^59' 

q  :  7  =  409°    2' 

c=  *444   34  444   35 

r  :  r  =    97    42 

c  =  438   36  438   40 

/;  :  7  =  444    24  444    25  444    25 

Optische  Axenebene  =  ac,  Mittellinie  =  c.    2  E  =  402°  46'  Roth; 

409°  49'  Blau.  —  Ann.  Gh.  Phys.  (4)  15.  231 .  —  Groth  Ztschr.  1.  590. 

Schmelzpunkt  50°. 

II.  /^-Modification. 
Zweigliedrig-hemiedrisch.    a  :  b  :  c  =  0,8346  :  4  :  0,3866  DesCIoiz. 

f>i  />•  ¥»  ?j  ^?  »>  ^• 

Berechnet  Beobachtet 

DesCloizeaux  Bodewig 

p:p=  *400°48'              *    400°  29' 

2p  :2p  ^    61°  50'  64    40                      64    48 
r  :  o  =  444    54 
o  :  a  =  413    22 

r=  160    40  460    48 

b=  *409   20                    409   31 

p=124      6  124    40 

Das  Oktaeder  0  erscheint  als  linkes  Tetraeder  (Bodewigt. 
Spaltbar  nach  6. 

Doppelbrechung  positiv ;   optische  Axenebene  =  6  c,  Mittellinie  ==  ^' 
2£  =  94°  45'  Roth;  99°  Blau.  —  A.  a.  0. 
Schmelzpunkt  43°. 


Dinitrochlorphenol  —  /f-Diiiitrodiphensaurer  Bar\'t.  281 

Dinitrochlorphenol.  C^'M^cifNO^^O. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  2,4534  :  1  :  4.717  llessenherg. 

0  =  67"  10'. 
n  =  a  :  ib  :  c.  —  ^f,  *^r',  a,  c. 


Berechnet 

iieohachtot 

w'  :  n  —    94°  30' 

9  '  9  — 

*Ü4"  34' 

a  :  c  —  112   50 

V  — 

•137    40 

c  :  h'  — 

•109    30 

Schmelzpunkt  80°,  5. 

Dinitrodlmonoehlorphenyltrlchlor&than.  C  <  MH  CK»  N  ^  o^ 

Zwei- und  eingliedrig,    a  :  6  =  1,3104  :  1  Hintze. 

0  =  69°  25'. 

Pj  C.  Beobachtet. 

p:p  =  78"  21';         p:  c=  102**  50'. 

Ausserdem  p^  =s  a  :  506  :  ooc,  dessen  Fluchen  177°  IT  (berechnet 
r«  9')  bilden. 

Dunkelgelbe  kurze  lYisnien. 

Optische  Axenebene  ac;  die  Mittellinie  bildet  etwa  28°  22'  mit  der 
enebene  bc;  negativ:  q  <  r:  2^=58°  ungefHhr.  —  Pogg.  A.  152,277. 

/^-Dinitrodlphensanrer  Baryt.  BaC»Ml«N20*»  +  4aq. 

Eingliedrig,    a:  b  :  c  =  0,6995  :  1  :  0,4558  Shadwell. 

A=  121°  45'  a  =  117°  34' 

J9=  109    11  [i  =  101    20 

C  =  109    19  y  =  101    24 


^"'i  V\  Y?  ^%  ^h  ^^  ^• 


Berechncl  Bcoliachtc^t 

a:b=  ^109°  19' 

p'  =  M35  32 

b:c=  M21  45 

|!  :  t  =  123°  59'  123  12 

a  :  c=  *109  11 

r=  *105  19 

p'  :  r  =    94  7                       94  7 

1^:  o=    91  39                      91  44 

p'  =  109  41                     110  27 

r'  :  6  =  109  30                    409  33 

o'"  :  a  =  116  10                     115  57 

Ä=    98  2                       98  1 

c=  127  34                     127  42 


Prismatisch  nach  ab,  bhissgelb.  durchsichtig,  b  oft  stark  gekrümmt, 


282  Dinitrodipliensaures  Meth>l  —  Dinitrodiphenylmethan,  Iso-. 

(gleichwie  noch  andere  gekrümmte  Flächen  auftreten.  —  Spaltbar  naeh  I 
—  Groth  Ztschr.  5,  303. 

Dinitrodiphensaures  HethyL  Ct*H«(\02  204(CH»)«. 

I.  a-Modification. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  2,242  :  1  :  1,886  Shadwel 

0  =  85°  35'. 

p,  9,  r,  a.                         Berechnet  Reobachtol 

p:p=  *48«12' 

q  :  q  =    56°  0'  55    34 

a=  *92      4 

f  =  U5    9  U5   27 

^1=  N42    48 
Sehr  dünne  blassgelbe  Pnsmen ;  r  stark  gekrümmt.   Spaltbar  nmt 
Schmelzpunkt  177—178°. 

II.  /:^-Modification. 

Zwei-  und  eingliedrig.   a:b:c  =  0,6367  :  1  :  1,2117  Beckenk 

0  =  89°  33'. 

^'  ^'   2  '  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=  N15°    3' 
q  :  q=    79°    4' 

6=  M40    28 

p  :  l!  =  ri5   34  125   32 

f=  *1I4    12 

P  •  ^\  =  Ui    44  114    37 

Biassgelbe  Combinationen  der  herrschenden  p  und  y  ?    spallba  v 
Y  •  —  Groth  Ztschr.  5,  302. 
Schmelzpunkt  131—132°. 

Dinitrodiphenylbenzol.  C^HV^  (SO^^ 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  h  :  c  =  0,398  :  1  :  1,08  Fock. 

0  =  73°  55'. 

/),  9,  h.  Beobachtet 

p  :p  =  ^438o    8'  f  MI 5°  54' 

g  :  g=    *87   53  /^     9 1      94    ^5 

Langprismatisch;  spaltbar  nach  a;  gelb.  —  Groth  Ztschr.  5,  3  ^ 
Schmelzpunkt  277°. 

Dinltrodiphenylmethan,  Iso-.  C^H1»(N02)2. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7588  :  1  :  0,988  Friedl 

0  =  87°  52'. 

0,  />,  ?,  Y,  c. 


Dinitrobephtylsättre  —  Dinitrojodbenzol.  283 


Berechnet 

Beobachtet 

P  :/>  = 

-105°  43' 

C—  gi^is' 

91    49 

q:  q  — 

•90    44 

P  = 

•116   28 

c:  ][  =U7   33 

U7   43 

o:c=  Mi     4 

(22    48 

p—  U9   39 

149    10 

9  —  138     8 

137   43 

Gelbliche  Prismen  p,  zuweilen  p  und  q  im  Gleichgewicht.    —   Groth 
jchr.  4,  475. 

Schmelzpunkt  4  4  8^ 

IMidtroliephtylsiare.  C«Hi<»(no22  02. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =s  0,5735  :  4  :  0,6024    Zepharo- 


1.                                                                            0  = 

=  70° 

42',5. 

V»  9>  '^>  <*»  C.                  Berechnet 

Beobachtet 

»p  :  */)  =    83°  28' 

85°  28' 

o— 132   44 

132   44 

q:q=  MO    45,3 

121      0 

c=  150    23 

150   30 

a=  106   42 

106   47 

o:  c=  109    17,5 

109   33 

r'  — 

M27     7 

c:  r  —  123    36 

123   28 

9  :  V  = 

•123   35 

r'  = 

-118   45 

Sehr  kleine  Nadeln ,  von  ^p  und  p'  hauptsächlich  begrenzt.  —  Groth 
sehr.  2,  496. 

Dinitrojodbenzol.   C«H3(N02;j. 

Eingliedrig,    o  :  6  :.c=  4,6346  :  \  :  0,9397   La  Valle. 


Pi  P 


A  —    88°  52' 

a  = 

88° 

3',5 

B  —  109   28 

ß  = 

109 

31,5 

C  =     91    57 

y  = 

92 

29 

^'f 

?,  ^  r,  V,  a,  fe. 

c. 

Berechnet 

Beobachtet 

1. 

11. 

p  ' 

a  — 

M24°2r 

124°    0' 

h  = 

*U7   36 

447   39 

c 

•99   20 

99   37 

b  : 

f  —  1 46°  28' 

146      :> 

4  46   29 

b  : 

c  —    88    49 

88   50 

a  : 

c  — 
r  = 

M09   28 
*I34     0 

409    24 

v  : 

r'—  146     7 

U6   42 

146   29 

r'  : 

V=  153    29 

<53    20 

284  Dinitromesitylen  —  Dinitroparadichlorbenzol. 

Krystalle  1  aus  Salpetersäure  und  Orthonitrojodbenzol ,  prisma 
nach  ac;  11  aus  Paranitrojodbenzol ,  mehr  prismatisdi  nach  pp'  ud( 
Vorherrschen  von  V.  Spaltbar  nach  p.  Gelb.  —  Atti  R.  Acc.  d.  L 
(3)  3.    Groth  Zlschr.  4,  390. 

Dinitromegitylen.    C^HiopsO^^. 

Zweigliedrig,    a  :  h  =  0,5475  :  4    Fittig. 

p,   &7   c.  Beobachtet 

;^  :  6  =  118°  52'. 

Ann.  Chem.  Pharm.  141,  129. 

Dinitromethylhypogallassaare.    C«ll<^(N0^i20«  +  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  1,0122  :  ^  :  0,7156  Lang. 

o  =  76°0'.    • 
0    p,  c.  '  Berechnet  Beobachtet 

0    :o  =  ..  ^1 1 4°  20' 

p   :  p  =  *91      2 

c  ==  *99    56 

(/  :  c  =  130"  20'  130    22 

;;  =  129    44 

Sehr  vollkommen  spaltbar  nachp.  —  Lang:  J.  Chem.  Soc.  f.  6.3 

ß  -  Dinitronaphtalin.   C  ^^  H«  (N  0^  >. 

Zweigliedrig.    a:b  :c  =  0,3598  :  1  :  0,7525  Bodewig. 
0,   p,   2p^   c.  Berechnet  Beobachtet 

^A  =  144"    2' 
0^  2Ä=  118    12  118"  16' 

2C=  131    32 

p  :  p  =  M40    25 

2p  :2,>=     71    30  71    19 

p=-164      2  164      7 

0   :   c=  M14    14 

;;  =  134     47 

Tafelartig  nach  r.    Gelb.    Spaltbar  nach  c  [% . 
Ebene  der  optischen  Axen  bc;  negativ.    ^Ha  =  ^^"^  ^'  ^^^^^  ^'^"^' 
Gelb.  —  Groth  Zlschr.  3,  381. 

Dinitroparadichlorbenzol.  C«  H^  ci^  (N  o^  ^. 

1.   /^-Modification. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :h  :  c^  2,1675  :  1  :  1,0129  Bodewig. 

0  =  63"  40'. 
/>,  r\  a,  C.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =    54"  29' 

u  =  *117"1a' 

c   =  *^^101  43 

a  :  c  =  116  20         116  22 

r=  ^91  31 

c  :  ?'  =  152   9         152   1 

p  :  r'  =  90  42  90  41 


a-Dinitroparadichlorbenzol —  Di  nitro  tetrabrombenzol.  285 

Prismatisch  nach  p.    Spaltbar  nach  a. 

£l>ene  der  optischen  Axen  ac.  —  Groth  Ztschr.  3,  381. 

SchmekpunmOl— 102°. 

II.    a-Modification. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,5048  :  1  :  0,3874  Bodewig. 

0  =  74°  32'. 
p,  y.   6.  Bci*echnet  Beobachtet 

p  :p=  M28°    r 

6=  115°  56' 
q:q=  '139      3 

;;  =  '112    11 

Tafelartig  nach  b.    Spaltbar  nach  r. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  6.  —  A.  a.  O. 

Schmelzpunkt  104,5—105°. 

DinitroparaxyloK   C«  H»  (N  O^:^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,4572  :  1  :  0,9948    Ca  Ideron. 

0  =  72*'  21'. 


ü,  o',   r',  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

0   : 

0  =  115°  33' 

115°  34' 

o' 

:  0—    98    36 

98    36 

• 

0 

:   0 

"116    34 

0 

:  </=  104    31 

104    19 

c  : 

0  — 

M35    11 

o'  — 

'120    28 

r'  ist  nicht  messbar.     Blassgelb,    diektafelartig  nach  r*.     —    Groth 
sehr.  4,  233. 

Schmelzpunkt  93°. 

Dlnitrophenol.    C«  IH  (N  0^  ^ o. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,466  :  1  :  0,3767    Laurent. 


0,  p,   q^y   b.                        Berechnet 

Beobachtet 

(  %A  —  147°  20' 

o\<iB  —  105    50 

l  2  C  —    83    26 

p  :  p  — 

*130"    0' 

q2.   q2=  i06      0 

b  — 

•127      0 

Ann.  Ch.  Phys.  (3)  3,  213. 

DinitrotetrabrombenzoL   C^  Br«  f \  0^;^. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  1,0605  :  1  :  0,7778    Bodewig. 

0  =  82°  27'. 
p.    ^p{fn),    (V),   c.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =:    86°  45'  86°  53' 

c  =  -92    26 
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Dinitrotoluol,  Ortho-  -^  DiDitrotrlbrombeoiol. 


Fig.  87. 


Berechnet 
:  2p  =    550  46' 


c 

p 


Beoba<^tet 

550 

58' 

164 

SO 

12S 

24 

423 

54 

435 

46 

93 

0 

p  =161    15 
V=121    51 
V=124      3 
2r'=136     6 
c  =    93   22 
Stets  Zwillinge  nach  0.  —  Fig.  87.  —  Tafelartig  n. 
einem  ^.    Spaltbar  nach  V.    Gelb. 
Ebene  der  optischen  Axen  ac]  Mittellinie  negativ,  fast  normal  zu- 
2£  =  45«  29'  Roth,  45«  54'  Gelb.  —  Groth  Ztschr.  3,  381 . 
Schmelzpunkt  227—228«. 

Dinitrotolaol,  Ortho-.   G^H^fNO^}). 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,8593  :  1  :  0,5407    Bodewig 

0  =  85«  12'. 


0,  p,  ^,  a,  r,  a,  b,  c.     Berechnet 

0  :  0  =  432°  32' 

Beobachtet 

p  :  p  = 
c—    93 

39 

•98»  54 ',5 
93    49 

p=460 

34 
54 

464      7 

g  :  g  —  423 

22 

c— 454 

44 

a  :  c  — 

•94    48 

r  = 

•425   35 

c  :  r —  449 

43 

449    43 

0  :  6  — 443 

44 

413    39 

r  —  456 

16 

456   37 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone.    Gelb. 
Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  6,  welche  die  Mittellinie  ist 
—  Groth  Ztschr.  3,  381. 
Schmelzpunkt  71«. 

DinitrotribrombenzoL    C«  H  Br»  (N  02  2. 

Eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0.45556  :  1  :  0,45717    Panebianco. 

A=    92«  10' 
B=  112    28 
C=    95    24 

*q\  6,  C.    Berechnet 
p   :  p  = 

=  108«  ir 

=    92    10 
=  118    53 


«'",  P,  P' 


c 


0 


ft 


ttr 


P 
C 

C 

P 
P 
P 

c 

p' 


=  141    19 


a 

—  90«  r 

ß 

= 112  22 

y 

—    94    56,5 

Beobachtet 

*135«26' 

108    10 

92      9 

118    51 

*110    48 

*110    27 

"127      0 

*119    34 

111    17 

Dioxindol  ^  (f-Diphenol.  287 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone,  spaltbar  nach  c.  Gelb,  auf  b,  p 
d  p'  dentlidim  Dichroismus  zeigend. 

Die  Ebene  der  optischen  Axen  ist  der  Kantd  cp'  fast  parallel  und 
leht  mit  ihr  einen  Winkel  von  9?  gegen  die  Kante  cp.  Die  Mittellinie  ist 
l^v  und  fast  normal  auf  Fläche  c.  Gekreuzte  Dispersion ;  2  //  etwa  74^. 
Atti  R.  Accad.  d.  Lincei  (3)  3.  (Groth  Ztschr.  4,  392.) 

Schmelzpunkt  435<',5. 

Dioxindol  (H ydrindinsäure;.   C»  H^  N  0^. 

Zwei- und  eingliedrig,    a:  b=  1,012  :  1    Rammeisberg. 
o\  p,  r',  Ä,  c.  Beobachtet 

p  :  6  =  129°  20' 
G  =  117      0 

iraus  p  :  p  =s  101^  20\    Die  übrigen  Winkel  nicht  messbar. 

Kleine  gelbliche  Prismen  p,  6,  welche  glänzend  sind,  w  ährend  c  matt 
td  uneben  ist;  die  r  und  o'  sehr  klein  und  gekrtUnmt. 

Dipantolylsalfohanistofr.   C^&Hi^N^s. 

Zweigliedrig,  a:  b  :  c  =  0.8393  :  1  :  0,6173  Levin. 


0,  Pf   a.                         Berechnet 

Beobachtet 

liA  —127°  r 

0     2J9  —  115   55 

116°  r 

2  C  —    87    40,5 

p:p  = 

*99    59 

o  =  140      0 

0  =  133    50 

133    51 

a:  0  —  122      2 

122      0 

Prismatisch  nach  p. 

Ebene  der  optischen  Axen  —  ab^  Mittellinie  —  6. 

Schmelzpunkt  178°.  —  Dissertation. 

Göttingen  1880. 

d-Diphenol.   C»2hioo2. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,8265  :  1  :  0.4431    Siegert. 

0  =  88°  43'. 

Berechnet  Beobachtet 

Siegert  Fock 

p  :  p  =  *57°  25'  58°  19'— 57°  29' 

0  :  o  =  *133    40 

o':  o'=  133°  12'  133    10 

(Kantefcc)  o  :  o' =  ^^154    50 

Kleine  dunkelgelbe  Prismen .  oft  ohne  Endflächen ,  von  Siegert  für 
«igliedrig  gehalten.  —  Siegert:  J.  f.  pr.  Ch.  (2;  8,  47.  —  Fock: 
mh  Ztschr.  5,  299.  ' 

Schmelzpunkt  161°. 


DipliCDMure  —  Uiphensaures  Methyl. 

Dtphensäare.    C>«Bi<>0«.. 


Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,1389  : 
o  =  88"  18'. 

^is)  =i^  :  Ä  :  c; 
x'{x)=  \a' :  b  :  ti.  —  o(/),  o'(o),  p, 
Berechnet 


:  1,8065  Bodewig. 


9,  f  (0,  9% 


Beobachtet 
wig  ll< 


q 

5  =    79 

36 

b  =  UO 

18 

140      6 

1 

1 

|=M7 

.50 

*  =181 

5 

180   84 

180  il 

« 

c  =    9) 
/  =  185 

i8 
»8 

91  3( 

u 

6  =  189 

11 

189  10 

Fi»!,  89. 

o' 

0  =  183 

16 

183    1 

?f\ 

6  = 

•189   69 

130    1 

'-"^^^ 

% 

c  =  181 

14 

181    40 

r^r^^ 

41 

f  =  147 

35 

147    43 

y       t 

//     X  ; 

X  =  186 

4 

yj             t 

y  =0--. 

X'  =  (85 

18 

4p           i- 

^       x: 

«  =  1  i:) 

56 

113  II 

»\>-^ 

ft  =  Hfi 

58 

116  .M 

4'_V^ 

X  . 

*  =  H7 

24 

117   81 

Tafelartig 

n«i-h  6.  - 

-  Fig.  88  und  89.  - 

-  Spaltbar  nach 

und  a. 

Ebene  der 

oplisehen 

Axen  (IC. 

-.  Grolb  Zlschr.  3,  381. 

Schmehpu 

nkt  236<*. 

Dlphensaares  Metb;!.   ci<ll>0<  Cll>j>. 
Zwei-  und  einRiiodrifj.    n  :  fc  :  c  =  0,5514  :  1  :  1,2088    Calderon- 
o  =  88°35'6,. 


Berechnet 

Iteobathlet 

■100"  t7' 

129"  37' 

129    :i7 

-115    il 

113    21 

113    28 

49      2 

iS   58 

r'=  -104    38 

Dicktiifelui-tig  narh  c  und  prismatisch  nach  rr',  gelb,  spalÜwriH'*'- 
Optische  Axeuebenc  parallel  Axe  6,  —  Groth  Zlschr.  5,  301. 


Diphensaures  Methyl,  Iso DiphenyldiinetliyHiarnstofT.  289 

Diphensanres  Methyl,  Iso-.   CiM1^0^(Cii3  2. 

Eingliedrig,   a:  b  :  c  =  0,9368  :  \  :  0,5634    Calderon. 

a=1M°13';     /:^=125°5o';     y  =  63°  9'. 
o'",   iPy   O,  6,   C.  Berechnet  Beobachtet 

a:  b=  *74«  30' 

ip:a  =  U3°    r  143    35 

b  =  108    29  108    18 

b  :  c=  *97    44 

a:  c=  "120    29 

o'"  :a=  ^95    12 

h=^  *103    12 

c=  143    17  143    39 

Gelb,  dicktafelartig  nach  6.  Zuweilen  Zwillinge  nach  h.  —  Groth 
sehr.  4,  239. 

Diphenyl.    C'^hio. 

Tafelartige  zwei-  und  eingliedrige  Prismen.    Bodewig. 

Calderon  fand  an  einem  Zwilling  p  :  c  =  93®  und  c  :  c  =  142^,5 
id  berechnet  a:b:c  =  1,45  :  1  :  1,31  ;  o  =  84°,6,  wonach  pip  —  69°,2 
in  wtti-de.  —  Groth  Zlschr.  3,  411.  4,  240. 

Diphenylamin.   Gi^H^iX. 

Tafelartige  zwei-  und  eingliedrige  Prismen  von  nahezu  90°.  Bodewig. 
Volumgewicht  1,156 — 1,161.    Schröder. 

Dlphenyldibromäthaii.    C^^Hi^Br^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  .  b  :  c  =  1,622  :  1  :  0,4246    Hintze. 

o  =  74°  38'. 

p^   7?    ^«                              Berechnet  Beobachtet 

/;:/)=  *80°  38' 

a  =  130"  19'  130    20 

q  :    q  =  '135    28 

]==  M16    35 

^  l  =    97    29  97    26 

Sehr  kleine  dünne  Prismen. 
Optische  Axenebene  parallel  A.ve  h, 
Schmelzpunkt  80°.  —  Pogg.  A.  152,  271. 

Diphenyldimetbylharnstofr.    C^^W* N^O. 

Zwei-  und  eingliedrig.    «  :  6  :  c  =  0,9391  :  I  :  0,7036    Fock. 

0  =  87°  1 5' 

0,  o',  p,  */>,  7,  7-^,  r,  7',  rt,  h. 

Berechnet  Beol»achtet 

0:0=  122°  28' 
o'  :   0=  120    40 

p  :  p  =  *93°  30' 

2p  :  ^p  =    Ö6      0 

BABmelib«rg,  phy sik.  Chemie  II.  ] <) 
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Diphenylenketon  —  DiplienyltribromfiUian. 


Berechnet 

Beobachtet 

ip:b—i  52°    0' 

152° 

5' 

j  :  g  —  109    48 

qi:  qiz=    70    52 

o  :  r  =  128  32 

r'— 125      1 

124 

39 

/•  :  >•'—    70    52 

♦106 

28 

q  :  r'—  130    17 

130 

25 

?2:  ;,  =  125    20 

125 

23 

r'— 117    17 

117 

2 

0  :  p  —  136    43 

136 

38 

a  —  123      5 

r  —  151    14 

}•'—  104    25 

104 

28 

o'  :  a  —  119    48 

/)  —134    44 

r'=150     2 

150 

0 

Manche  Krystalle  zeigen  nur  p  und  r'. 

Tafelartig  nach  r'. 

Uie  Flücb 

a,  q  und  q"^  sind  selten. 

Optische  Axenebene  oc.  —  Groth  Ztschr.  5,  311. 

Diphenylenketoiu   C^^U^O. 

Zweigliedi-ig.    a  :  6  :  c  =  0,5808  :  \  :  0,7778    Friedländer. 
n  ^=^  'i^a  :  h  :  c.  —  /),  g^^  a,  h. 

Berechnet  Beobachtet 

Friedländer  Reusch 

p  :  ;>  =M9«42' 
a  = 

n  :  n  =  H4      8 

a  =  117    53 
p  :  ^2=  H4    42 

(jf2  und  a  herrschend. 

Ebene  der  optischen  Axen  a6 ;  2//^  etwa  96°  (Gelb).  —  Groth Ztsd 
1,  623. 

Diphenyltribromäthaii.    C^^HiiBr'. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  1,21416  :  1  :  0,60483    flinl« 

0  =  79°  29'. 


*149°5r 

149°  54' 

•65    24 

65    10 

114    45 

114      0 

117    35 

114    22 

/>,  p2^   ^,    V,   a,   6.        «erechnet 

Beobachtet 

p   :  p  —    79°  54' 

a  —  129    57 

130°    1' 

b  —  140      3 

140      1 

J92:  p2—  M8    20 

a  — 

*149    10 

h  —  120    50 

«20    45 

7    :   ?  _ 

•«18    31 

h  —  «20    44,5 

120    44,5 

Diphenyltrichloräthylen.  291     « 

Berechnet  Beobachtet 

q  :  a  =  '99°    «',5 

j  j=  113«  22'  113  24 
P  '9\=    97    19  97    20 

V:a  =  151    29  151      6 

Prismatisch  nach  der  llorizontalzone  und  tafelartig  nach  6. 

Optische  Axenebeoe  ac;  Brechung  positiv;  die  Axe  der  grössten 
aslicitat  bildet  in  ac  mit  der  Flache  a  12°  16'  Roth,  11°  13'  Gelb, 
51'  Grün.    2^  =  111°  17'  Roth,    110°  0'  Gelb,     109°  23'  Grün. 

Schmelzpunkt  89°.  —  Pogg.  A.  152,  267. 

Diphenyltrichloräthylen.    C^^IPHIP. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,3367  :  1  :  1,7588   Hintze. 

0  =  60°  14'. 

o',  I«',  Y>  ^>  ^'  —  '*'  =  2  a'  :  |ö  :  r. 


Berechnet 

Beobachtet 

o'  :  (/  —     78° 

1' 

|o' :  |o'  —    85 

56 

n'  :  n'  —    32 

15 

a  :  c  = 

MI 9"  46' 

f-100 

32 

c:\-m 

42 

139    36 

o'  = 

•100    17 

|o'-  113 

56 

1J3    40 

w'    =  102 

14 

101    59 

a  :  0  = 

^115      0 

Prismatisch  nach  der  Verticalzone.    Spaltbar  nach  c.     Stets  Zwillinge 

ch  c.    Aneinanderwachsung  und  Kreuzung.    Bei  ersterer  sind  die  -r-  so 

sgedehnt,  dass  sie  sich  in  einer  Kante  berühren  und  die  a  zwischen  ihnen 
rschwinden.  Die  Flächen  der  Augitpaare  sind  gewölbt,  oder  die  des 
len  Kr} Stalls  überwiegen  der  Art,  dass  der  Zwilling  wie  ein  einfacher 
ystall  erscheint.  Bei  der  Kreuzung  sind  die  einem  Krystall  angehörigen 
Icke  parallel   nach  der  Zwillingsflache    verschoben,   so   dass  die  Ver- 

idungsebene  zwischen  den  -^  sehr  schmal  werden  kann.    Dann  erschei- 

Q  die  nebeneinanderliegenden  Stücke  mit  der  senkrecht  zur  Zwillings- 
che  stehenden  Flbene  verwachsen.     Am  Zwilling  ist 

a  :  a  =  120°  28' 

^  :  ^  =    80    36 

Ebene  der  optischen Axen  parallel  Axe  6,  fast  senkrecht  zu  a6;  nega- 
;  2£=  29°  38'  Roth,  30°  50'  Gelb,  31"  12'  Grün  (annähernd). 
Schmelzpunkt  79°.  —  Pogg.  A.  152,  269. 

19* 
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Uiplienylenketun  —  DiplienyUribromttUian. 


Berechnet 
■if)  ■.l,=\  3i°    0' 
q  =  109    48 
qi=    70   SS 
r  =  428   32 
r'=125     4 
»•'=    70   52 
j'=430    17 
p  =  125   2'' 
r'=417 
p  =  43f 
o  =  4' 
r  = 
r'r 

o 


Beobs' 
4P 


9 
a 

»• 

9 
9* 


einer  auf  lÜe 
i:  7=9?  50'. 
as  nicht  wcbi 
139. 


.lushofer. 

.jac'btet 

14^46' 
109    48 


o 


- 1 


*102   48 
Manche  Krvst'         '  "^*^^®  Kryslalle,  dunkelgelb,  seidenglänzend, 
a,  9  und  o«  sind       ^'■**^"  ^^^"  ^*'  Mittellinie  a. 

Optische  '   y/99— <or.  —  Groth  Ztschr.  4,  578. 


Zwe* 


nr 


Ditolyltrlchlorathan.  C^sHi^CP. 

^eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7754  :  1  :  1,8783  Hintze. 


/.^ 


^f 


r. 


o  ==8ö"ir. 
Uerocliiiet  Beobachtet 


o'  :  o'  =  1 06"  3' 
p  :p  = 

q  \  q  z=    56  46 

c   =^ 

;j  =  1 36  46 
(/  :  f  =  101   0,.j 


■105"  14' 

*97  47 

56  46 

•118  28 

126  49 

101  12  \ 

161  1  rpi^^- 


p   =  161  12,5 

Dick  lafoiartig  nach  c;  q  ist  sellener :  die  FUlchen,  besonders  o'.  sinJ 
^ufig  gewölbt. 

Optische  Axenebene  ac\  Brechung  positiv;  die  Axe  der  kleiosien 
jlasticitat  bildet  in  ac  mit  ah  einen  Winkel  von  76°  4'  für  weisses  Liohi : 
^B=  85"  19'  Roth,  85"  5'  Gelb,  81°  35'  (Jrtln. 

Schmelzpunkt  89".  —  Pogg.  A.  15?,  266. 

Dulcit.    C«H»*0'>. 

A.  Duleose.    Melampyrit. 

Zwei-  und  eingliedrig,    o  :  6  :  c  =  0,969  :  1  :  0,6327    Laurent. 

0  =  86"  57'. 
'*'  =^  a'  :  \b  :  c.  —  o,  ;)f,  7,  r,  r'. 


Duhit.  293 

rechnet 


Beobachtet 

Laurent 

Des  Cloizcaux 

Ci  i  1  m  e  r 

•112"     0' 

111"  45' 
r)9    1 5  ungef. 

112°    0' 

-V 


115    45 


'^  125      9 

129    20 


ji 


115    40 

»    :30  134    35 

1 33      8 

.^ungen  beziehen  sich  auf  Mehimpyrit. 
.1  nach  0.  Spaltbar  nach  n\ 
.  der  optischen  Axen  parallel  Axe  6,  Mittellinie  6;    ß>r.    Die 
w-  der  Axen  bildet  mit  der  Normalen  auf 

Roth  (iclb  Blau 

Fl.  r  vorn  12"  52'  12"  58'  13"  10' 

Fl.  c  138      8  138    14  138    26 

*"~\81    37  ^^'~|150      0  Blau        DesCloiz. 

Laurent:  L.  et  Gerhardt  Cr.  d.  trav.  chim.  1850.  —  Gi  Im  er:  Ann. 
1.  Pharm.  123,  372.  —  DesCloizeaux:  Xouv.  Rech. 

B.  1  sodulci t  (Rhamnodulcit). 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,9996  :  1  :  0,8381  Vrba. 

o=84"44',5. 

Pj  7?  '*'»  ^?  c-    Berechnet  Beobachtet 


Vrba 

llirschwald 

p:p—    90° 

16' 

a  — 

M3Ö"    8' 

135"  27' 

c—    93 

44 

93    53 

q  :  q—  iOO 

18 

c—  140 

19 

140      7 

139    57 

„/-  120 

8 

120    19 

'i_M3 

43 

114      8 

«  :  c  — 

^95    15,5 

95      7 

c:r'  —  137 

53 

137    54 

137    58 

o  :  K  = 

*126    52 

127    20 

q:  r'  =  124 

43 

125      9 

p  :  r'  =  115 

10 

115      8 

Prismalisch  nach  />,  oder  p  und  q  herrschend,  oder  tafelartig  nach  r'. 
)altbar  nach  a  und  r'. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac]  Doppelbrechung  negativ;  die  Mittel- 
lie  gegen  Axe  c  vom  unter  94"  46'  geneigt,  also  der  basischen  Endflüche 
ihe  parallel;  2E=  97"  2r,5  Roth,  95"  51'  Gelb,  92*'  41'  Blau. 


292  Disulfometholsaures  Ammoniak  —  Dulcit. 

Disalfometholsaares  Ammoniak.   CHioN^s^o^. 

Zweigliedrig.    0:6  =  0,873  :  1. 

Nach  C.  Brooke  rhombische  Prismen  von  97^45'  mit  einer  auf 
scharfen  Kanten  aufgesetzten  Zuschärfung  q.   Angeblich  ist/i  :q  =  Wo 
woraus  q  :  q  =  471^  22'  und  c  ^  0,075  folgen  würde,  was  nicht  re 
wahrscheinlich  ist.  —  Brooke:  Ann.  Chem.  Pharm.  400,  439. 

Ditolylnitrosamiii.  C^^  H^^ N'^ O. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,3466  :  4  :  0,2272    Haushofe r. 
p,   ?,   b,,                              Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=  ^444*^46' 

b  =  409°  40'  409    48 

q:  q=iH    24 

b=  *402    48 

Prismatische,  meist  hohle  Krystalle,  dunkelgelb,  seidenglänzend. 
Ebene  der  optischen  Axen  a6,  Mittellinie  a. 
Schmelzpunkt  99— 404*^.  —  Groth  Ztschr.  4,  578. 

Ditolyltrichlorathan.   C^i^Hi&CP. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7754  :  4  :  4,8783  Hintze. 

0  =  80°  4  4'. 

ö'>  Pi   ?»   ^''  Berechnet  Beobachtet 

0'  :  0'  =  106«    3' 

p  :  p  =  ^10.VM4' 

c  =  "97    47 
g  :  ^  =    56    46  56    46 

c  =  "148    28 

p  =4  26    46  426    49 

0'  :  c  =  404      0,5  401    42  \ 

p  =  461    12,5  461       4  /  ^PP^* 

Dick  tafelartig  nach  c;  9  ist  seltener;  die  Flüchen,  besonders  0',  sii 
häufig  gewölbt. 

Optische  Axenebene  ac;  Brechung  positiv;  die  Axe  der  kieinsl« 
Elasticität  bildet  in  ac  mit  ab  einen  Winkel  von  76°  4'  ftlr  weisses  Lichl 
2E=  85°  49'  Roth,  85°  5'  Gelb,  84° 35'  Grün. 

Schmelzpunkt  89°.  —  Pogg.  A.  452,  266. 

Dulcit.    C«H»*0«. 

A.  Dulcose.    Melampyril. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,969  :  4  :  0,6327   Laurent. 

0  ==  86°  57'. 
n'  =  o'  :  ]6  :  c.  —  0,  /)f,  q,  r,  r'. 


Dulcit.  293 


Berechnet 

Beobachtet 

Laurent 

Des  ( 

[Iloizeaui 

Gilmer 

0:0  — 

*112" 

0' 

111° 

45' 

WV    0' 

n   :  n'  —    70° 

i6' 

«9 

15i 

ungef. 

>\.p\—  135 

10 

q  :  q       115 
n'  :  r  =  125 

S6 

115    45 

13 

125 

9 

0—  130 

29 

129 

20 

r  .r'  —  113 

45 

q  '.  r'  — 

•140 

0 

0 

•149 

30 

j,4  :  ,.'=  115 

48 

115 

.0 

115 

40 

0—  134 

42 

135 

30 

134    35 

n'  —  133 

25 

133 

8 

Gilmer^ s  Messungen  beziehen  sieh  auf  Melampyrii. 

Prismatisch  nach  o.  Spaltbar  nach  n  , 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  6,  Mittellinie  6;    ^^t;.    Die 

Ebene  der  Axen  bildet  mit  der  Normalen  auf 

Roth                     Gelb  Blau 

Fl.  r  vorn            1 2°  52'             1 2«  58'  1 3"  1 0' 

Fl.  c                   138      8            138    14  138   26 

o  II  _  /  82«  42'  9r—i  ^'^'°  <0'  Roth 

*^'— \81    37  ^^'— ]150     0  Blau        DesCloiz. 

Laurent :  L.  et  Gerhardt  Cr.  d.  trav.  chim.  1850.  —  Gilmer:  Ann. 

Ch.  Pharm.  123,  372.  —  Des  Cloizeaux:  Xouv.  Rech. 

B.  Isodulcit  (Rhamnoduicitj . 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,9996  :  1  :  0,8381  Vrba. 

0=  84*^44',5. 


r',  a,  c.    Berechnet 

Beobachtet 

V  r  l)  a 

Hirscliwald 

p  :p  —    90° 

16' 

a  — 

N35"    8' 

135^27' 

c—    93 

44 

93    53 

q  :  q  =  100 

18 

c—  140 

19 

140      7 

139    57 

n/-  *2^ 

8 

120    19 

^i=113 

43 

114      8 

(i  :  c  — 

*95    15,5 

95      7 

c:r'  =  137 

53 

137    54 

137    58 

a  :  r'  — 

M26    52 

127   20 

q:  r'  =  124 

43 

125      9 

p  :  r'  — 115 

10 

115      8 

Prismatisch  nach  p,  oder  p  und  q  herrschend,  oder  tafelartig  nach  r'. 
Spaltbar  nach  a  und  r'. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac;  Doppelbrechung  negativ;  die  Mittel- 
linie gegen  Axe  c  vom  unter  94°  46'  geneigt,  also  der  basischen  Endflache 
nahe  parallel;  2E=  97°  2r,5  Roth,  95°  51'  Gelb,  92*^  41'  Blau. 


294  Durol  —  Erythrit. 

2//^  =    64"  29',5  Roth ;         60"  30'  Gelb ;         58«  16'  Blau 
%H^=  423      3,5  424    44  425    44 

wonach 

2F=    60    24  59    22  57    28 

und  /?=  4,4939  4,4988  4,5049 

Vrba:  GrolhZlschr.  5,  398.  —  Hirschwald:  Ann.Ch.  Ph.  496,  330. 

Durol.  fJORt*. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  2,4609  :  4  :  4,9975    Henniges. 

0  =  64"  33'. 

o',  7'',  a,  c.  Berechnet  Beobachtet 

o'  :o'  =    57"    3' 
a:  c=  -4  45"  27' 

r  =  '4  42    56 

c  :  ?•'  =  434    37  434    42 

o'  :  a=  MOO    43 

r'=  448   34,5  448    28 

Prismatisch  nach  der  Verticalzone.  ZwiHinge  nach  a.  Spaltbar  nach  a, 
weniger  nach  r'. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac ;  die  zweite  Mittellinie  ist  (vom)  unter 
90"  54'  (für  Gelb)  gegen  die  Axe  c  geneigt.  2  //  =  404"  35  Roth ;  404**  59' 
Gelb;  405"  47'  Grttn.  Die  erste  Mittellinie  gehör4  einem  Axenwinkei 
2/^^  =  98"  30'  (Gelb)  an.  Hieraus  2  F^  ==  87"  22'  (Gelb),  ß  berechnet 
=  4,64  484  für  Gelb.  —  Henniges,  s.  Chinon. 
Schmelzpunkt  79—80". 

Erythrit  (Erythroglucin).   G^H^<>0*. 
Viergliedrig.  a  :  c  =  \  :  0,3762^  Schabus. 
0,  a,  —  n  ==  a  :  ^a  :  c. 

Berechnet  Beobachtet 

Schabus  Miller        Ra  Illinois  berg 

j  'iA  =  M44"  42'  444"    2'  444"  40' 

^  )  2  C  =    56"    2' 
2A  =  439    55 
7ii  2y=  452      0  4  52    48 

2Z=    99    58 
0  :  «=  409    24  409    24  409    22 

7,  :  0  =  452    49  4  52    48  4  52    55 

a  =  436    55  436    36  438    42  436   40 

Der  Vierkantner  tritt  nach  dem  Gesetz  der  pyramidalen  Homiedrie  in 
(iestalt  von  zwei  Quadratoktaedern  dritter  Ordnung  auf.    Kommen  beide 
Halftflachner  zusammen  vor,  so  sind  sie  durch  ihre  Grösse  verschieden.  — 
Fig.  90  und  94.     Grosse   starkglänzende    Krystalle.    —    Miller:   Ann 
Ch.  Pharm.  68,  79. 

Volumgewich  (.   4,  45  Schröder. 
Doppelbrechung  stark,  negativ. 


Eulyt  —  FIuorenalk(»liol. 


295 


DesCIoizeaux  fand  die  ßrechuni^sexpoDenten 

0  e 

1,5419  1.5184     Roth 

1,5444  1^5210     Gelb 

1,5495  1,5266     Blau. 

Fig.  90. 


Fig.  91 


Eulyt.  CßllßN^O?. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8496  :  1  :  0,8466   Miller, 
o,  p,  9,  q^,  a,  c. 


Berechnet 


Beobachtet 


2^1=  118°  16' 
o-(  2Ä=  105  42 
2C=  104  50 
;>  :  j)  =  99  18 

a  = 
q  \  q=    99  30 
r  = 

q^:  q'^=    61    27 
Prismatisch  nach  p.    (ilanzend.  —  Miller:  J.  Chem.  Soc.   2   10,  98. 


130^*21' 
139    15 


Fluoranthen.  Ci^ir«. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,495  :  1  :  1,025   Groth. 

0  =  82°  50'. 
/>,  r',  c.  Beobachtet 

p:;;  =  68°;         />:c  =  94°;         r':c  =  143|°. 
Sehr  dünne  BlHttchen  nach  c,  nur  approximativ  messbar.    Spaltbar 
ich  c. 

Optische  Axenebene  aCj  Mittellinie  fast  senkrecht  auf  Flüche  c.  Starke 
)ppe!brechung.  —  Ztschr.  5,  307. 

Fluorenalkohol.  Ci^iiioo. 

Sechsgliedrig.  a  :  c  =  1  :  0,63  Friedlander. 

dy  p,  C.  Berechnet  Beobachtet 

,f  2yl  =  145"  46' 
"  )  2  C  =r    72      8 

p:c=  M26°5' 


296  Fucusin,  salpctersaures  —  Fulminursaures  Ammoniak. 

Sehr  dünne  Tafeln.  —  Aeusserst  starke  positive  Doppelbrechung.  — 
Groth  Zlschr.  3,  178. 

Fucusin^  salpetersaures.    C  i»  H *2  ^a  o» .  H  N  OK 

Zweigliedrig.    a:b  :  c  =  0,7209  :  4  :  4,4791   Miller. 
0,  ^p,  r,  b.  Berechnet  Beobachtet 


(   lA   := 

o\  2Ä  = 

[  2  C  =    78"  40' 


M36*  42' 
*119    18 


^p:^p=    95    58 

r:r=1U      2  116 

Prismatisch  nach  |/>.  —  Sehr  vollkommen  spaltbar  nach  6,  viel  weni- 
ger nach  r  und  o. 

Isomer   mit   dem   Furfurinnitrat.   —   Miller:    Ann.  Ghem.  Pharm. 
74,  293. 

Falminursaares  Kali.  KCSH^NSQ^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c=  1,8704  :  4  :  2,34  43  Rammeis- 
berg. 


g- 

0  —  83°  32'. 

o^  P,  r,  r',  a,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

Rammeisberg 

Gadolin 

p  :/)  — 

*56°  34' 

56°  30' 

a—  118° 

17' 

118    48 

148    45 

c—    93 

4 

93    15 

93    40 

a  :  c 

*96   28 

96    42 

r—  143 

37 

143    38 

r'  —  138 

30 

138    40 

c  :  r—  132 

51 

132    50 

433      5 

/• 

M25      2 

125      0 

p  :  r—  112 

25 

112    40 

412    24 

r'  =  HO 

47 

110    45 

410    42 

o2  :  o2  —    62 

10 

a  —  118 

50 

c—  103 

47 

103    55 

p—  169 

17 

169    26 

469    10 

Prismatisch  nach  der  Verticalzone,  in  welcher  oft  nur  c  und  r'  erschei- 
nen, deren  scharfe  Kanten  durch  a  schief  abgestumpft  werden.  Ein  o^  ist 
gewöhnlich  viel  grösser  als  das  andere  an  demselben  Ende. 

Farblos,  durchsichtig,  stark  lichtbrechend.  Sehr  vollkommen  spalÜMf 
nach  c. 

Ueber  das  optische  Verhalten  machte  Rood  einige  Angaben.  — Tia- 
dolin:  .1.  f.  pr.  Chem.  66,  368.  —  Rood:  Ann.  Chem.  Pharm.  95,291. 

Fulminursaures  Ammoniak.    NH«  •  G^lPxaQs. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c=  1,8205  :  1  :  2,4015  Rammels- 
berg.  0  =  79°  6'. 


Fulminursaurer  Bar)  t  —  Fuluiinursaurer  Strontian.  297 


o,  r,  r ,  y,  a,  c. 


Berechael 

Beobachtet 

Raminelsberg 

Gadolin 

0:0  — 

-74°  42' 

740  47' 

a:c—  100^54' 

tOO    45 

r 

^-146    56 

r 

*139      0 

139      0 

c  :  r—  433    58 

133    53 

r'—  120      6 

120      6 

120    40 

i  :  ^  —  104    19 

104    10 

c  :  y=  154    47  154    45 

r'  :  y  =  145    19 

0  :  a=  122  37 
c=  114  55 
r=  127    21 

Gleich  dem  vorigen.     Nach  Gadolin  scheint  auch  ein  zweites  Paar 
rzukommen.  —  S.  Kalisalz. 

Fulminursaurer  Baryt.   Ba  •  C^IHN^^O«  +  2aq. 

Zwei-   und   eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  2,032  :  1  :  2,348   Ramniels- 
erg, 


?• 

0  —  72 

"27'. 

/>,  q,  r,  r',  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

p:  p—    54« 

36' 

54°  35' 

c—    97 

57 

98     5 

q  :  q—    48 

0 

48     0 

c 

•114      0 

r  :  !•'  =    81 

21 

81    26 

c  :  r  — 

*140    45 

r'  — 

M20   36 

p:  r—  112 

34 

112    20 

r  —  107 

49 

q  :  r—  108 

22 

»•'  —  101 

57 

102     6 

Prismatisch  nach  der  Verticalzone,   in  welcher  r  und  r   herrschen; 
le  q  sind  klein. 

Farblos,  durchsichtig.  Aufgewachsen  mit  r'.  GlHnzend,  nur  c.etwas  matt. 

Fulminursaurer  Strontian.  Sr  •  C«H^N«0«  +  2aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  2,0625  :  I  :  2,313    Rammels- 
^rg.  o  =  76"ir. 

p,  7,  r,  r. 


29S  Fuinarsaurcs  Ammoniak  —  Farfurin»  salpetersaam. 


Berechnet 

Beobachtet 

p  :  p  — 

'53"    4' 

q:q  —    47«  42' 

p  =  440    49 

r  :  r    — 

•82    50 

p  :r  —  411    22 

M 

411    20 

r'  = 

-107    35 

q  -.r  —  107    49 

107    45 

»•'  —  102   57 

102   SO 

Tafelartig  nach  r'. 

Faiuarsaures  Ammoiiiak. 

Zweifach.    NH^C^IPO*. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c=  1,4303  :  1  :  0,4299  Paslei 

0  =  86^51'. 

o',  />,  a,  6*.  Berechnet  Beobachtet 

o:o'=  *132°62' 

p  :  p  =  *70      0 

c=    91^48' 
a  :  c  =  *93      9 

0   :  a=  102    44 
c=r  151    59 
p  =  146    13 
Fasleur:  Ann.  Chim.  Phys.  (3)  31,  91. 

Fnrftarin.  Ci^H^N^O». 

Zweigliedrig,  u  :  b  =  0,882  :  1    Dauber. 
Rhombische  Prismen  p  von   97®  10'  mit  Abstumpfung  der  si-ha 
Kanten  6  und  der  Endfläche  c. 

Spaltbar  nach  6.  —  Ann.  Chem.  Pharm.  74,  204. 


Farftarin,  salpetersaares.  C 

:»Mli»N2C 

|3 .  H  N  OK 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  —  0,8141  :  1 

:  0,3515 

Miller. 

^»  ipy  ^'  9i  «7  ^-              Berechnet 

Beobachtet 

(2^- 

*144« 

16' 

0^  2Ä—  135"  18' 

1  2C—    58    44 

ip:  Ip-    HO    18 

84 

20 

a  —  132    39 

132 

10 

'V  :  >  —    44    32 

a  —  112    15 

114 

20 

7  :  9  —  141     16 

141 

20 

b  —  109   22 

109 

20 

0  :  a  = 

M12 

21 

h  —  107    52 

q  —  157    39 

Furfurin,  überchlorsaures  —  Glyceraminsaure.  299 

Prismatisch  nach  der  Horizonialzone^  tafelartig  nach  a. 
Spaltbar  sehr  vollkommen  nach  a,  weniger  nach  b  und  ^.  —  Miller: 
ID.  Ghem.  Pharm.  74,  293. 

Farftirin^  flberchlorsanres.  C^Mi»tN203.iici04  +  aq. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7337  :  1  :  0,  4787    D  au  her. 

%p,  q,  a.  Berechnet  Beol)achtet 

p:  p=  *107°28' 

a  =  143°  44' 
q  :  q  =  \2S   50 

;;  =  *404    48 

Prismatisch  nach;}.  Spaltbar  nach  b.  —  Dauber:  Ann.  Chem. 
arm.  71,  67. 

Gallussäure.  C^H^^O^  +  aq. 

Breite  sechsseitige  Prismen,  spaltbar  nach  der  Endfläche.  —  Wacken- 
der:  J.  f.  p.  Gh.  23,  209. 

Nach  Brocke  waren  es  eingliedrige  Formen,  an  denen  p  :  p'  =  96°, 
a  =  H6°,  p'  :  a=  160°,  9  :  7'  =  116°,  (/  :  p  =  150°,  q'  :p'  =  125|°. 
ID.  Phil.  22,  419. 

Waren  diese  Krystalle  Gallussäure  oder  PyrogallussMure? 

Volumgewicht.    1,685—1,703    Schröder. 

Glutaminsäure,  chlorwasserstoffsanre.  G&H^NO^liCl. 

Zweigliedrig.    a'.b\c  =  0,4436  :  1  :  0,3865   Becker. 

^1  Pi  ^Pi  7»  ^*)  ^j  ^'  Berechnet  Beobachtet 

(2i4  =  147°30'' 
0  {  %B=  101    48 
2C=    87    16 
p  :  p  =  132    10 

tt  = 
2p  :  2p  =    96    50 

a  =  138    25 

q:q  = 

r  :  r  =    99  52 

p  :  q=    98  25 

r  =  126  54 

q  :  r  =  134  42 

0  :  r/  =  129  6 

p  =133  38 

Prismatisch  und  tafelartig  nach  6,  spaltbar  nach  a. 
Optische  Axenebene  ftc,    Mittellinie   b   positiv:     2//  =  76°,6    Roth, 
%2  Grün.  —  Groth  Ztschr.  5,  366. 

Glyceramlnsäure  s.  Serin. 


*156° 

0 

138 

25 

*137 

44 

98 

33 

127 

0 

134 

28 

129 

17 

133 

46 

300  Gl>cerin  —  Glycin. 

Olycerin.  C'liso». 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,702  :  1  :  0,655    Lang. 
0,  q,  r,  b.  Bercclinet  Beobachtet 

i2A=  128^48' 
o\%B=\Oi      0 
l2C=    97    34 
q  :  q=  »IIS«  30' 

b=  123    15  123 

r  :  r  ==    93    56 

0:9=  *U2     0 

r=  154    24  154 

6-=  115   36 

Prismatisch  nach  q.  Kleine  Krystalle  zeigen  nnr  q  und  0,  letzteres  als 
Tetraeder.  Spaltbar  nach  a. 

Ebene  der  optischen  Axen  ab,  -^  Pogg.  A.  152,  637. 

Schmelzpunkt.  7°,2  Crookes,  15^,5  Roos,  «O^Nitsche. 

Volumgewicht.    1,2636  Mendelejew;  1,2615  Landolt. 

Volumgewicht  der  Losungen.  Fabian:  Dingl.  J.  455,  345. — Erstar- 
rung. Mulder:  Jahresb.  1863,  501.  —  Vgl.  Schweickert:  Zteclir. 
anal.  Ch.  8,  512.  —  Metz:  Dingl.  J.  197,  460. 

Siedepunkt.  290°  (759,7mm)  Mendelejew;  290°  (756,5mm) 
Oppenheim. 

Wilrmeleitung.  Guthrie:  Phil.  Mag.  (4)35,  283.  37,468.  - 
Winkelmann:  Pogg.  A.  153,  481. 

WHrme  beim  Verdünnen  der  Lösung.  —  Favre :  C.  r.  51,  316. 

Optisches  Verhalten  des  Glycerins  und  seiner  Lösung.  Wüll- 
ner:  Pogg.  A.  133,  1. 

Landolt  bestimmte  die  Brechungsexponenten  des  reinen  Gl.  Ebend. 
132,  558.   Desgl.  Listing:  Eb.  137,  489. 

Aenderung  der  Dispersion  durch  die  T.  —  Baille:  Eb.  132,  319. 

Glycin  (Glycocoll).  C2H^\02. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8426  :  1  :  0,4533    Schabus. 

o  =  68°  20'. 
p,  p^,  q,  b.  Berechnet  Beobachtet 


S  c  h  a  1)  u  s 

Nie  kies 

Ke  fcrslcin 

p  '■  p  — 

"103"  52' 

102°  o.r 

b—  128°    4' 

128      4 

/;2  :  /)2—  137    14 

137° 

133  23 

/;  —  11 1    23 

IM    30 

110    38' 

q  :  q^  134    16 

130    55 

133   4i 

b  — 

M12    52 

113    30 

p—  104      1 

p2—    98      9 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone. 

Glycin,  chlor^'asserstofTdaurcs.  —  Glycin,  oxalsaures.  301 

Die  p  sind  an  grösseren  Kn^stallen  stark  gekrümmt.  Keferstein  be- 
achtete ausserdem  ein  anderes  erstes  Paar. 

Sehr  vollkommen  spaltbar  nach  6.  —  Nickles:  Laurent,  Gerh. 
r.  d.  trav.  chim.  1849  Octbre.  —  Keferstein:  Pogg.  A.  99,  288. 

Glycin^  chlorwasserstoffsaures.  2,2C21PN02,  4.  HCl)  +  aq. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,2783  :  1  :  0,9004    Schabus. 


0,  Pi  V'i  9»  f-.  ö»  fr- 

Berechnet 

Beobachtet 

Schabus 

Nickles 

j  2.1  —  150° 

12' 

oliß  —    45 

12 

l2C—  146 

50 

p  :p  =  148 

54 

149'»    0' 

6—  105 

33 

105    30 

^p:^p  —  121 

48 

12t    50 

118^40' 

6  — 

*119      6 

120      5 

q  :  q—    96 

0 

95    52 

.   95      0 

6—  132 

0 

132      4 

132      0 

M31    32 

6  —  114 

14 

114    10 

113      0 

Die  o  sind  selten  vollzählig,  und  wenn  dies  der  Fall,  erscheint  eine 
traedrische  Hülfte  grösser  als  die  andere. 

Das  rechte  Tetraeder  ist  glatt:  die  Prismenflilchen  sind  oft  gekrümmt. 

Tafelartig  nach  6.  —  Ausgezeichnet  spaltbar  nach  -y?  weniger  nach  a 
id  6.  —  S.  vorher. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  />c,  Mittellinie  =  6.  negativ.  2/f=62^40' 
)lh,  66^  50'  Blau.  —  Lang:  Wien.  Ak.  Ber.  31. 

Glycin,  oxalsaures.  (GMPN02  2.c2H2ü*. 

Zwei- und  eingliedrig,  a  :  6  :  c=  1,149  :  1  :  0,501    Loschmidt. 

rio  MO' 


0 

/i"  0»  . 

<>7  Pj  ^P>  "?  ^-                      Berechnet 

Beobachtet 

0.0  —  136^58' 

137*20' 

p  :p  — 
c 

*84    56 
•102      4 

V:  2/)—    49    12 
p—  162      8 

162    10 

a:c— 108      2 

108      2 

o:a—  120      2 

125      4 

c  =^ 

•150    55 

/>— 131      9 

131     10 

Prismatisch  nach  p. 

p  vertical  gestreift.  Wenig  spaltbar 

nach  c. 

302  Glycin,  salpetersaures  —  Glycolsäure. 

\  i  c  k  1  e  s  beschrieb  zweigliedrige  Formen  dieses  Salzes :  p  :  f 
=  152°  10';  ^  :  ö=  113°40';  9  :  6  432«;  p:  7  =  404^55'.  —  Lo- 
Schmidt:  Wien.  Ak.  Ber.  51.  —  Nicklesis.  oben. 

Glycin^  salpetersaures.  C^  H^  N  02 .  H  N  0«. 

Zweigliedrig,  a:  b  :  c  =  0,7499  :  1  :  0,6776   Loschmidt. 


0,  P,  Y ,  «,  6. 

Berechnet 

Beob;ichtet 

Loschmidt 

Nickles 

(2.1=  126« 

16' 

0  \^B—  105 

40 

[2C  — 

•970  44' 

p  :  p—  106 
h—  126 

16 
52 

1 27      0 

1 26°  4  5' 

^  ^        142 

2  *  2 

34 

142   30 

6—  108 

43 

109      8 

106   20 

0  :  a—  127 

10 

127   28 

6  = 

*116    52 

f  =  118 

20 

118   30 

Rechtwinklige  Prismen  mit  herrschendem  b ;    von  p  ist  meist  nur  eine 
Fläche  vorhanden. 

Vollkommen  spaltbar  nach  a.  —  A.  a.  0. 

Glycin,  schwefelsaures.  (C^HSNO^i^H^so^ 

Zweigliedrig,  a  :  h  :  c  =  0,7045  :  1  :  0,3805  Nicki  ös. 

/>,  q,  a,  b.                            Berechnet  Beobachtet 

p  :/>=  109^^40'  110°  30' 

rt  =  144    50  145      0 

b=  M25    10 

q  :  q=  "138    20 
p=  101    49 
S.  oben. 

Glycolsäure.  G^H^O^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,77  :  1  :    1,34    Groth. 

0  =  65°. 

Pj  q,  b.  Beobachtet 

p  :b  =  148°;     q  :  b=  140^°. 

Winkel  0  wurde  mikroskopisch  bestimmt.. 

Sehr  zerfliessliche  rhomboidische  Tafeln  6,  an  deren  Rand  p  undyni^ 
auf  einer  Seite  vorhanden  sind ,  da  die  Parallele  von  b  die  Aufwachsangs- 
lliiche  ist.  —  Ztschr.  5,  308. 

Das  Blei  salz  wird  von  I)  rechsei  als  zwei-  und  eingliedrig  ^ 
schrieben  :  p  :  p  =  78°  6',  p  :  c  =  94°  40',  a  :  c=  97"  24'.  —  Ann.Cb- 
Pharm.  127,  150. 


GlycosamiD,  clüorwaBserstoflsaui*es  —  (juauidin,  schwefelsaures.  303 

Glycosamin^  ehlorwasserstofftenres.  C<^Hi3N0^.lici. 

Zwei-  und  eingUedrig.  a:  b  :  c=  ^,623  :  <  :  0,7684  Bttcking. 

0  =  85"  35'. 


0,    0  , 

r  ,    a.                         R(M'p(>liiiet 

Beol>achtet 

•    0:0  = 

M12«    8' 

r 

M21    47 

0'  :   0'=  108«  56' 

r  — 

M44    28 

a  :   r—  \\\    40 

Hl    39 

0  :  a  —  H3    38 

H4    32 

0':  0  —  107    31 

<07    50 

Das  rechte  0'  ist  viel  grösser  als  das  linke,  oder  das  linke  0  grösser  als 
as  rechte,  oder  0'  tritt  nur  rechts,  0  nur  links  an  der  Axe  6  auf  (in  welchem 
all  r'  fehlt) . 

Spaltbar  nach  a. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac,  Mittellinie  negativ,  mit  Kante  ac 
orniO*^ machend;  2//^  für  Gelb  =  73" 48' ;  ^>i;.  —  GrothZtschr.  ^,304. 

daanidin,  kohlensaures.    [GH^N^MI^CO». 

Viergliedrig-hemiedrisch.    a  :  c=  \  :  0,99    Bodewig. 
0,  0^,   O,   C.  Berechnet  Beobachtet 


109^43' 

\  2C=  108"  59'  109      6 

2  .1  =    96    26 


2/2.1  = 


40    54  141    U 

o  :  a  =  125      9 

c  =  1 25    30 

o2:   a=  131    47 

c=  109    33 

0=  164      2  163    54 

Ausserdem  unmessbare  kleine  Flüchen  eines  rechten  Quadrattrape- 
Mers.,  . 

Optisches.    Negativ.    Die  Brechungsexponenten  sind 

o  e 

Li-Roth         1,4922  1,4818 

Na-Gelb        1,4963  1,i864 

Tl-Grün        1,5003  1,4899 

Gircularpolarisation.  Die  meisten  Krystalle  sind  rochtsdrehend.  Bo- 
«wig  bestimmte  die  Grösse  der  Drehung.  —  l^ogg.  A.  157,  122.  —  Vgl, 
rolh:  Phys.  Kryst.  492. 

Volumgewicht.    1,238—1,251   Schröder. 

Onanidii^  sehwefelsaures.   2:CIl^\^;iPS0«]  +  mj. 

Regulär.    Oktaeder  und  (vranatoeder. 
Einfachbrechend.  —  Bodewig:  a.  a«  O.  125. 


304  Guanidin,  milchsaures  —  Haematoxylin. 

«uanidin,  milelisaiirei».  GH<^N»G»H«0^ 

Zweigliedrig,    o  :  6  :  c  =  0,7743  :  4  :  0,7304     Bodewig. 


0,  p,  p^j  q^,  h.               Berechnet 

Beobachtet 

i^A  — 

424°    3' 

0'  2B—  405^26' 

■ 

405    45 

2C— 400      2 

p  :  p  =  404   30 

404    32 

b  —  427    45 

427    43 

p2:  p2— 437    40 

437    49 

b  —  \\\    40 

^2:  q2—    68    50 

6—  445   35 

445    25 

0   :   6—  447    59 

H8      0 

P  — 

*440      4 

Prismatisch  nach  der  Axe  c. 

Unvollkommen  spaltbar  nach  c  und  6. 

Optische  Axenebene  —  6c;  positiv ; 

Mittellinie        b. 

2H. 

i^o 

woraus  2  V 

Li-Roth       84°  28' 

108^ 

^25' 

79°  48' 

Na-Gelb      84    20 

408 

29 

79    42 

Tl-Grttn      84      8 

408 

34 

79      4 

liA  = 


Doppelbrechung  sehr  stark.  —  A.  a.  0. 

Gar  janharz. 

Eingliedrig.  —  Bück  in g  :  Groth  Ztschr.  4,  390. 

Haematoxylin.   Gi^H^^Oß  +  3aq. 

Viergliedrig  (?).    a  :  c  =  0,6277    Kopp. 
0,    a.  Berechnet  Beobachtet 

M24°     0' 
83«  4  2' 
0  :  a  =  118      0 

Auch  das  erste  stumpfere  Oktaeder  kommt  untergeordnet  vor. 

Früher  beschrieb  Teschem acher  Gombinationen  dreier .Quadral- 
oktaeder  und  eines  herrsehenden  Prismas  gleicher  Ordnung,  an  denen  die 
Flächen  des  letzteren  gegen  jene  unter  H6°  15',  4  48°  45'  und  122^  <0' 
geneigt  sein  sollen. 

Andererseils  wären  es  nach  E.  Wol  f  f  rechtwinklig  vierseitige  Prismen 
mit  gerader  Abstumpfung  der  Kanten  (also  quadratische  Prismen  und 
einer  augitartigen  Zusehärfung. 

Naumann  fand  alle  Flächen,  ausser  der  Endfläche,  stark  gekrümmt. 
Er  hält  die  Krystalle  für  zweigliedrig- hemiedrisch,  Gombinationen  eines 
Rhombentetraeders,  eines  dritten  Paares  und  der  Endfläche,  und  die 
optische  Prüfung  bestätigte  diese  Annahme.  —  Kopp:  Krystallogr. S.  167. 
—  Naumann  :  .1.  f.  pr.  Chem.  75,  220.  —  Tescheraacher:  PhilMaf 
and  Ann.  3,  28  (Pogg.  Ann.  12,  5%6).  —  E.  Wolff :  J.  f.  pr.  Ch.  26. 155. 

Die  Lösung  ist  rechtsdrehend.  —  Wilhelmy:  Pogg.  A.  81.  527. 


Hai:malin  —  HarnstofT,  äpfelsaurer.  305 

Harmalin.    C»3H»^N20. 

Zweigliedrig.    a:b:  c  =  0,7846  :  \  :  0,5543    N.  Nordenskiöld. 
O,    r,    O,   6.  Berechnot  Beobachtet 

{'iA=  *i34°i8' 

0  \  %B=  *n6   34 

[2C=    83«  52' 
r  :  r  =  109   32 
0  herrschend.  — Xordenskiöld:  J.  f.  pr.  Chem.  4i,  41. 

Harmln.    Ci^Hi^Nio. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  2,0594  :  1  :  0,6007  Schabus. 

0  =  73«  9',5. 

Beobachtet 

NordenskiOld. 
55°  42' 


<^'>  P?  ^'7  c-          Berechnet 

B 

Schabu! 

0':  0'—  <i8°    0' 

P  •  P  — 

"53«  48' 

c  — 

^97   32 

r=  403   35 

c  :  r  =  465    34 

465    32 

0'  :  c  — 

*445      5 

p—  147    23 

4  47    23 

Prismatisch  nach  p.    In  der  Endigung  herrscht  c  oder  r. 
Farblos,   durchsichtig,    stark  glUnzend.    —   Nordenskiöld:  Bull. 
Hersb.  6,  242. 

Harnstoff.    CIHN20. 
Viergliedrig.    a  :  c  =  \  :  0,843    Werther. 
0,  p,  c.  Berechnet  Beobachtet 

Wert  her  Schabus 

f  2^1  =  4  45«  30' 
^\iC=  -98«    0' 

0  :p=  439      0  440«    4' 

c=431      0 
0  erscheint  als  Tetraeder ;  ausserdem  sind  die  Krystalle  hemimorph, 
isofem  die  Endfläche  nur  an  einem  Ende  vorkommt.    Spaltbar  nach  p 
od  c.  —  Werther:  J.  f.  pr.  Ch.  35,  51. 
Doppelbrechung  positiv. 

Volumgewicht.  4,30  Boedecker;  4,35  Proust;  4,323  Schröder. 
Brechungsexponent  der  Lösung  Glad:  J.  Gh.  Soc.  ;2  8,  404.  4  47. 
Wärmeleitung  der  Krvstalle  Lang:   Wien.  Ak.  Ber.  54  (Pogg.  A. 
35,  29). 

Gehalt  und  V.  G.  der  Lösungen  Schmidt:  Pogg.  A.  4  44,  354. 
V.    G.    und   Brechungsverhältnisse    derselben     Gladstone:    J.   Ch. 
oc.  (2)  8. 

Harnstoff,  äpfelsaurer.    CH^N^OG^ll^^O^ 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  4,74  43  :  4  :  4.5632    Loschinidt. 

0  =  74«  50'. 

Barn  mels  barg,  pliy5ik.  Chemie  II.  20 


306  Harnstoff,  bernsteinsaurer  —  Harnstoff,  citronensaurer. 

o',  /)2,   r,   a,   c.  Berechnet  Beobachtet 

o'  :  o'  =  *75°  20' 

p2:p2=^  4  00^54' 

a  =  440    27  440    20 

a  :   c  =  105    40  405    20 

r  =  *444    20 
c  :  r  =  443    50 

o':  o  =  *4  40      0 

c  =  443   32  443      4 

Tafelartig  nach  a;    r  ist  oft  sehr  ausgedehnt,   während  c  fehlt; 
dem  seltenen  p^  erscheint  öfter  eine  Fläche.   Stark  glänzend.  —  Wien. 
Her.  52.  * 

HarnstoV;»  bernsteipsaarer.    (G  H«  N >  op  -  G^  H«  0»  +  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  4,483  :  4  :  4,3646  Loschmidi 

0  =  83«  28'. 

s'  =  2a'  :  b  :  c.  —  />,  p^,  r',  a,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =  ^68«  20' 

a  =  424*^40' 
p2:  p2=  407    44 

o  =  443   37 

p  =  460   33  460    20 

a  :  V  =  *96    32 

r'=  "429      4 

c  :  r'=  434    24 

ä'  :  ä'  =    75    38  75    30 

a  =  404    38  404    30 

c  =  423    24  423    45 

Prismatisch  nach  p.  In  der  Endigung  herrscht  s' ;  c  ist  selten  i 
klein;  die  Endflächen  sind  oft  unvollzählig  und  nie  findet  man  beide Enc 
Übereinstimmend  ausgebildet.  —  A.  a.  0. 

Harnstoff;  eitronensaarer.    (GH^N^opc^^H^O?. 

Eingliedrig.    a:b  :  c=  4,0986  :  4  :  0,94407  Losohmidt. 


A=    74°  56' 

a 

— 

74°  24' 

B—    93   20 

/^ 

95    16 

C—    83    20 

7 

82    H 

0,  ^P,  Y» 

'     '     '          Berechnet 
a  :   b  — 

2p—  455«  46' 
6  :2p  =  408      4 

Beobachtet 
•83°  tO' 
155    40 

\ 

6  :    c  = 
a  :    c 

y  ==  445    29 

•74   56 

»93    20 

114     0 

c  :^'=  151    11 

Z 


Harastoff,  fumarsaurer  «—  Harnstoff,  maleinsaurer.  307 

Beobachtet  Berechnet 

0  :  a=  •449°  40' 

h=  446"    3'  446     0 

c=  M24    26 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone,  a  herrschend ;  in  der  Endigung 
ind  o.    Vollkommen  spaltbar  nach  c. 

Harnstoff;  flunarsanrer.    (C  H^  N^op  C^ H« 0^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c=  4,5877  :  4  :  4,3688  Loschmidt. 

0  =  74^46'. 


P>  P  i  9j  ^-                       Berechnet 

Beobachtet 

p  :  p  — 

a—  423^33 

*67°    6' 

q2:p2—  \ob    42 

a—  442    54 

p=  460    42 

460    40 

q  :  q  — 

/)— 4  40      0 

*75      8 
439    22 

o  — 

MOI      0 

Prismatisch  nach  p,  (afelartig  nach  a. 

Harngtoff,  gallüssaarer.   C  H«  N^  O .  C?  H«  0^ 

Zwei-  und  eingliedrig.    a:b:  c  =  4,995  :  4  :  4,0005  Rammeisberg. 

o  =  80°  54'. 
^1  ö»  P^}  ^'i  ^>  *•     Berechnet  Beobachtet 

Rammeis  b.        Loschmidt 

93»  28' 


94 


0   : 

0  —  100° 

'20' 

o'  : 

r 
0 

0   : 

o'=  U8 

48 

0   : 

o'—    96 

4 

p»: 

P"- 

a—  135 

26 

6  —  434 

34 

a  : 

r'  — 

0   : 

a  —  115 

20 

b  —  129 

30 

o': 

o  —  «03 

52 

6  —  133 

22 

r'=  136 

38 

99° 

50' 

*93 

46 

^90 

52 

435 

23 

434 

40 

109 

15 

433 

30 

436 

36 

136    40 

Prismatisch  nach  p^.    Die  Flächen  a,  6,  r'  sind  schmal. 

Die  OktaidflUchen  sind  meist  unvollzählig,  gekrümmt,  unterbrochen. 

Harnstoff;  maleinsaurer  (zweifach).    CH^N^o.c^h^O«. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  h  :  c  =^  0,6499  :  4  :  0,4095  Loschmidt. 

0  =  89°  20'. 
14  =  ^:  -^  :  c.  —  o',  ^,  r^,  6. 

20» 


308 


llarnstofr,  oxalsaurer  —  Harnstoff,  parabansaurer. 


M42    46 
424    20 


Berechnet  Beobachtet 

0  :  0  =  ^442^  20' 

q  :  q  =  435^28' 

6  = 

r2  = 
0  :  b  =  408    50 
y  :  u  =    37    28 

b  =  464    46  461 

Prismatisch  nach  q,  b,  r^.  Die  eine  Kante  br^  wird  abgestumpft  di 
u :  o'  ist  selten.    Spaltbar  nach  q. 

Die  2  Mol.  HamstofT  enthaltende  Verbindung  krystallisirt  schwierij 
zwei-  und  eingliedrigen  Prismen  ab,  deren  Kanten  durch  ein  stark 
streiftesp  [p  :  b  =  409°)  schwach  abgestumpft  sind,  wahrend  eine  E 
fläche  r  (Spaltungsfläche)  auf  a  aufgesetzt  ist  (a  :  r  =  4  20") . 

Harnstoff,  oxalsaurer.    CIHN20.C2H20«. 

Zwei- und  eingliedrig,  a  :  6  :c  =  0,56445  : 4  :  0,44062  Loschnii 

0  =  82°  4  0'. 


0 ,  P,  %  ?,  ^r 

.  ö 

,  C.                       Berechnet 

Beobachtet 

o'  :  0  —  444°  40' 

Fig.  9i.                     ;>  :  j^  _  424    36 

*449°42' 

|C'"'I£_JOk                        c  —    96   50 

97 

\                 \\               2^>  :  2;,  —    83    38 

Y"                 b  —438    44 

438 

\                  7)  —  464      4 

464 

\ 

c  —    95    43 

95    20 

Z' 

9 

7  :  ?  —  435    44 
6=442     8 
c  —  457    52 

442    46 
457    50 

\ 

/* 

2/;  —  4  4 1    24 
c  :  V  — 
V  :  />  = 

444    28 
'449      4 
*434    46 

\S^ 1 

q  —446    45 

4  46    48 

^^^^^ — £l3l 

o'  :  6  —  409    25 

409     8 

^^ ^ — '                       c  —  137   23 

437    48 

p  —  125   45 

q  —  143    50 

443    40 

Fig.  92.  —  Die  Flächen  c  und  V  sind  seilen. 

—  Meist  tafelartigoadi* 

_  < 

3ehr  vollkommei 

1  s 

»paltbar  nach  2|^.  —  Wien. 

Ak.  Ber.  54 . 

Harnstoff,  parabansaurer.    G 11«  N2  0  •  G»  H2  N2  O'. 

Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,7888  :  4  :  0,9864   Loschmidt. 

p,   9,   6.  Berechnet  Beobachtet 

/>:/)  =  403°  28' 

b=  *128°46' 


HarnstofT,  salpctersaurer  —  Harnstoff-Cblornatriuin.  309 

Berechnet  Beohaclitet 

q:  Q=    90«  48' 

b=  M34«36' 

j9=  H5   45  115   30 

Tafelartig  nach  6. 

Harnstoff;  salpetersaorer.   G  ll«  N^o  •  H  N  03. 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,8031  :  1  :  0,6949  Marignac. 

0,  p,  bj  c.  Berechnet  Beobachtet 

M  a  I*  i  g  n  a  c  Lang 


o< 


2.1=  -132^30' 

2Ä=    70"  48' 


2C=  -92   24 

;,:;>=  102   28 

0  :  6=  M3    45  114^26' 

f.  =  133    48  133    30 

p=  136    12  136    10 

Nach  Lang  erscheint  o  partialflachig  oder  heniiedrisch. 
Optisches  Verhalten.    Lang.    —    Marignac:    Rech,  sur  les  form, 
rist.  Gen^ve  1875.  —  Lang:  Wien.  Ak.  Ber.  45,  118. 

Harnstoff,  weinsaurer.    (CH<N2  02.c^H«0«. 

Zweigliedrig,  a:  b:  c  =  0,7097  :  1  :  0,691   Loschmidt. 
0,  p,  r,  o,  b: 

0  < 


Berechnet 

Beobachtet 

2.1  =  127^20' 

2Ä—  102    38 

2C— 106      6 

p  :  p  = 

•109»  16' 

a  =  144    38 

r  :  /• 

•91    22 

p=  124    40 

124    40 

0  :  p=  140     3 

140      4 

r—  153    40 

154    12 

Prismatisch  nach  p ;  tafelartig  nach  6.    Die  o  sind  nie  vollzählig. 

Hamstoff-Chlomatrinm.    (C  H« N^o  •  Na  Cl)  +  aq . 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,3739  :  1  :  0,2975  Wert  her. 

0  =  89°  24'. 


,  q,  r,  r',  V,  6.             Berechnet 

Beobachtet 

p   :    p  = 

"139°    0' 

q   :   q  —  146"  52' 

146      0 

b  —  106    34 

107      0 

r   :  r'  — 

•103      0 

P  — 

"126      0 

r'  :  p  =  125    20 

r  :  V—    98    17 

103      0 

r  :  V  —  1 58    i3 
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Hunsloff.  oiakanm'  —  Hamsloff.  panbaHaarer. 


Berechnet 

Beobachte« 

r 

0   : 

• 
0   — 

^142^20' 

9   - 

q  —  135^  28' 

6  — 

NI2    16 

r2  — 

M24    20 

0   : 

b  —  <08   50 

M  : 

II  —    37    28 

II 


6  =  161    16  161 

Prismatisch  nach  9,  6.  r^.  Die  eine  Kante  br^  wird  abgeslampft  durcfa 
0'  ist  selten.    Spaltbar  nach  9. 
Die  2  Mol.  Harnstoff  enthaltende  Verbindung  krvstallisirt  sdiwierig  in 
zwei-  und  eingliedrigen  Prismen  ab,  deren  Kanten  durch  ein  stark  ge- 
streiftes p   p  :  b  =  109^;  sehwach  abgestumpft  sind,  während  eine  End- 
fläche r  ^Spaltungsfläche   auf  a  aufgesetzt  ist    a  :  r  =  f  20^  . 

Hanstof;  oxalnarar.   CH^.vo-C^H^O«. 

Zwei- imd  eingliedrig,  a  :6:c  =0.56415  :  f  :  0.41062  Loschmidi. 

0  =  8?*  10'. 


P-  '/>r  9' 


Flg.  92. 


V.  6,  c. 


o 
P 


'P 


Berechnet 
ö'=  141®  10' 

p  =  121  36 
b  = 

c  =    96  50 

2p  =    83  38 

b  =  138  11 

p  =  161  1 

c  =    95  13 

q  =  135  i4 

6  =  112  8 

c  =  157  52 

V  =  Hl  2i 


Beobachtet 


*119®  12' 
97 


138 

161 

95 


^' 


112 
157 
111 
•119 
•134 
116 
109 
137 


20 

16 

50 
28 

4 

16 
48 

8 
18 


r»  = 

9  =  116  45 

h  =  109  25 

c  =  137  25 

;,  =  125  45 

q  =  143  50  143    40 

Fifi.  92.  —  Die  Flächen  c  und  V  sind  selten.  —  Meist  tafelartig  oach^ 
—  Sehr  vollkommen  spaltbar  nach  V.  —  Wien.  Ak.  Ber.  51. 

Hanstoff,  panbusaiirer.    CH^VOC'H^VO'. 

Zweidiedris.     j  :  b     •  =  «\7888  :  I  :  0.9861   Loschmidt. 
V.   q,   b.  Beiv»:hnel  Beol^chtet 


;      i,  =  103''  28* 

V.  


128*^  16' 


HarnstofT,  salpetersaarer  —  HamstoflF-Chlornatrium.  309 

Berechnet  Beobachtet 
q:  q=    90^  48' 

6=  *I34°36' 
p=  H5    45  Ho   30 

Tafelartig  nach  6. 

Harnstoff;  salpetersanrer.   C  H«  N^o  •  H  N  O^. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8031  :  4  :  0,6949  Marignac. 

o,  Pj  6,  c.  Berechnet  Beobachtet 

Marignac  Lang 


o< 


2.1=  M32«30' 

2Ä=    70"  48' 


2C=  -92    24 

/?:/>=  102   28 

0.6=  113    45  H4°26' 

c=  133    48  133    30 

p=  136    12  136    10 

Nach  Lang  erscheint  o  partialflächig  oder  hemiedrisch. 
Optisches  Verhalten.    Lang.    —    Marignac:    Rech,  sur  les  form, 
ist.  Gen^ve  4875.  —  Lang:  Wien.  Ak.  Her.  45,  148. 

Harnstoff^  weinsanrer.    (C  H« N^  o^  •  C^  H«  0«. 

Zweigliedrig,  a:  b:  c  =  0,7097  :  4  :  0,694   Loschmidt. 
0,  Pj  r,  o,  b: 

0  < 


Berechnet 

Beobachtet 

2.4—  127^20' 

2Ä=  102    38 

2C=106      6 

p  :  p  — 

M09*^46' 

a—  144    38 

r  :  /• 

'91    22 

p—  424    40 

124    40 

o:/)— 440     3 

140      4 

r—  153    40 

154    42 

Prismatisch  nach/?;  tafelartig  nach  6.    Die  o  sind  nie  vollzählig. 

Harngtoff-Chlornatrium.    (C H^N^O  •  Na  Cl)  +  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a:  b  :  c  =  0,3739  :  1  :  0,2975  Wert  her. 

0  =  89°  24'. 

P?  7?  ^>  '">'''»  ^'  Berechnet  Beobachtet 

p  :   p  =  «439°  0' 

q   :   q  =  146°  52'  146  0 

b   =  106  34  107  0 

r   :  r'=  '103  0 

p   =  -426  0 
r'  :  />  =  125  20 

r  :  V=  98  17  403  0 
r'  :  V  =  1 58  43 


310      HarnstoIT  —  Salpetersaures  Silber  —  Uamstoff  —  Salpetersaare  Magnesia. 


Berechnet 
2r'  :  j[;  =  1 43°  45' 
^   :   r  =  438    49 
r'  =438   24 

Da  die  Messungen  nur  annähernd,  sind  die  Kr\'stalle  vielleicht  zwe 
gliedrig.  —  Werther:  s.  Harnstoff. 

Harnstoff  —  Salpetersaures  Silber. 

\.  CH*N20  +  AgN0». 

Zwei-  und  eingliedrig,   a  :  6  :  c  =  0,655  :  4  :  0,  397  Werther. 

0  =  66«  29'. 


p,  ^Pj  qj  6,  c.                    Berechnet 

Beobachtet 

p:p  — 

6  —  424«    0' 

*4  48« 

2p  :  2p  —    79    32 
6=  440    44 

440 

q  :  q  — 

6  =  440      0 

*4  40 
440 

c=460      0 

460 

p  :  c  = 

*440 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone. 

n.  CH*N20  +  2AgN03. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,6682  :  4  :  0,7373  Werther. 

5  =  a  :  |6  :  c.    —  o,  p,  7,  «,  6,  c. 

Berechnet 
2/1  =  427«  20' 
%B=    96    46 
2C=406      0 


Beobachtet 


1 

\'iA=    90 

34 

s{  2Ä  —  H6 
[iC—  423 

26 

0 

P  ■■P  = 

»1 1 2»  30' 

9-  :  9  —  107 

12 

c  — 

*143  36 

Fig. 

93. 

Harnstoff  —  Salpetersaare  Magnesia.  2GI14N20  +  Mg.VO^ 

Zwei- und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,44  45  :  4  :  0,3966  Werther. 

=  87«  47'. 


0  = 

s'  =  a'  :  \b  :  c,  =  p,  q,  r,  r\  6. 

Berechnet 

P  'P  = 

q  :  q  =  436«  46' 

r  :  7'  =    97    20 

p  :  r  = 

?•'  = 


Beobachtet 
*435«    0' 
440      0 
97    20 
*426   30 
M28    42 


Uemipinsliure  —  HeiabromacetoD.  3|| 

Berechnet  Beobachtet 

q  :r=  137°  13' 
r'  =  131    17 
$':$'=  119   22  123^31' 

Hemiplnsäiire. 

I.  2C«<'H«00«  +  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  2,521  :  1  :  1,9597  Lang. 

0  =  87°  20'. 
n  =  2a  :  6  :  c.  —  r,  a,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

a:  c==    92°  40'  92°  30' 

r=  «140    42 

c  :  r=  *131    58 

n  :  n  =    79   20  79   20 

o=  *109   50 

c=  123    40  123    40 

r =  127    18  127    18 

VolÜLonimen  spaltbar  nach  c. 

II.  CioHioo«  +  aq. 
Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0.5407  :  1  :  1,262  Lang. 


0  — 

82°  18'. 

|o',  f  o',  p,  q,  6,  c.          Berechnet 

Beobaclitet 

p  :  p—  123^ 

^38' 

b  = 

*ii8°ir 

c  — 

*96    47 

q  :  q=     11 

20 

b  = 

*141    20 

c—  128 

40 

p  —  116 

16 

116    32 

fo':|o'-137 

6 

p—  133 

32 

133    36 

^o'i^o  —  144 

46 

p—  121 

48 

121    20 

V.  Lang:  J.  Ghem.  Soc.  (2) 

6,  357. 

Hexabromaceton.  C^Br^O. 

Zwei- und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,802  :  1  :  0.7165  Ditscheiner. 

0  =  64°  23'. 
o\  p^j  6,  c.         Berechnet  Beobachtet 

o'  :o'  =  122°  40' 

p^i  p^=  138    20  137°  58' 

c=  -113    50 

0   :b  =  118    40  118    20 

/>2=  -94    20  i114°55' 

(i rot h  bemerkt,  dass  D. 's  Angaben  Widersprüche  enthalten ,  welche 


312         Hexachlorbenzul  —  Hexäthyläthylenphospliarsinchlorid-Platinchlorid. 

eine  neue  Messung   lösen  muss.     —    Wien.  Ak.  Ber.  75    [Groth  Zlschr. 
5,  645) . 

Hexachlorbenzol  s.  Benzolhexachlorid. 

Hexäthyläthylendiphosphoigodld. 

PM6C2HM     ,2 

Zweigliedrig.  a:b  :c  =  0,5704  :  4  :  ^,0052  Sella. 

pi  (i-                                     Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *420°36' 

g  :  q=  *89    42 

p  =  ii0"34'  410    39 

Prismatisch  nach  q. 

Andere  Flächen  kommen  vor,  sind  aber  stark  gekrümmt.  —  Spaltbar 
nach  p  und  q. 

Diese  Verbindung  entsteht  aus  \  Mol.  Dibromäthylen  und  %  Mol.  Tri- 
athylphosphin.  Sie  schmilzt  bei  234°.  Hofmann.  —  Sella:  Sülle  forme 
cristalline  di  alcuni  sali  derivati  dalF  Ammoniaca.  Memor.  d.  R.  Accad.  di 
Torino  (2)  20. 

Hex&thyläthylendiphosphonchlorid-Platiiichlorid. 

Zwei-  und  eingliedrig. 

Hexaide  a,  6,  c,  nach  a  und  c  ausgedehnt,  a  :  c  =^  97®  24'. 
Spaltbar  nach  den  drei  Flächen,  am  besten  nach  6. 
Aus  optischen  Gründen  für  zwei-  und  eingliedrig  zu  halten.  —  Sella 
a.  a.  0. 

Hexäthyläthylenphospharsonchlorid-Platinelilorld. 


P   \/6C2HM 
As/\     C2H*/ 

C12+  PtCl*. 

Eingliedrig,  a  :  b  :  c  —  0,8555  : 

4  :  0,73  Sella. 

A  =  89°    9' 

a 

—  89°  24' 

Ä  — 94    46 

ß 

=  94    40 

C  — 84    52 

y 

—  84    53 

o'",  q\  2^,  a,  b,  c.            Berechnet 

Beobachtet 

a  :  b  = 

*84°  52' 

b  :  c 

*89      9 

q   :  c 

M43    54 

b=  426^57' 

^  :  c—  123    34 

123    38 

b  =  445    35 

4  45    32 

a  :  c  — 

'94    46 

q' —    96    42 

96      8 

Hexamethylätlivlendiphosphonbromid  —  Hippursaure.  313 


Berechnet 

Beobachtet 

a:^q=    95"  46' 

o'"  :  o  = 

"120°  18' 

6—115    56 

116      7 

c  — 133      6 

133    23 

q'  =  U3    30 
Prismatisch  nach  a  und  b.  —  Zwillinge  nach  a. 
Die  sehr  kleinen  gelbrothen  Krystalle  sind  spaltbar  nach  a  und  c. 

Hexamethyläthylendiphosphorbromid. 

Zwei-  und  eingliedi-ig.  a  :  h  :  c=  1,2833  :  1  :  2,0663  Sella. 

0  =  61°  22'. 
/>,  r  ^  c.  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  ^83°  12' 

c=  "108    33 

r'=  M21    38 

c  :  r'  =  99"  11'  99    10 

Fläche  r'  ist  nur  als  Spaltungsflache  beobachtet. 
Diese  Krystalle  wurden  nur  einmal  aus  Dibromathylen  und  Triathyl- 
losphin  erhallen. 

Hexerinsäure.  cnp^o^. 

Zweigliedrig,  a  :  6  :  c  =  0,9573  :  1  :  0,3328  Howe. 
X  =  \a  :  b  :  c,  —  o,  p,  a,  b. 


Berechnet 

Beobachtet. 

i^A  — 
o]  2Ä  =  143"  29' 

^^145"    6' 

144      0 

2C—    51    24 

1 

2.1  —  154      4 

153    51 

x\2B—    90    36 
|2C—    95      3 

91    24 

p  :p  — 

"92   30 

4ne  Nadeln.  - 

—  Groth  Ztschr.  5,  309. 

0  < 


Hippursaure.  C^H^NOa. 

Zweigliedrig,  a:  b  :  c=  0,8391  :  I  :  0,8616  Bodewig. 

0,  P,  ?,  Y ,  r,  ^ja,c. 

Berechnet  Beobachtet 

Bodewig        Schabus  Dauber  Miller 

2.4  =  117"  58' 
2^  =  104    14 
2C  =  106   34 

p  :  ^=  114    49  114"  48'  114"  49' 

p  =  100    10  99    59  99"  Ö2' 

a=  ♦UO"    5' 


314 


0 


Hrppursaurer 

Kalk. 

Berechnet 

Beobachtet 

Bodewig 

Schabus 

Miller 

0=    98° 

30' 

98°  30' 

98°  28' 

* 

6  — 

»ISO* 

45' 

f-<62 

33 

162 

37 

r=    88 

30 

88 

31 

88  25 

a  =  135 

46 

135 

46 

y— 161 

26 

161 

48 

o  — 127 

53 

127 

57 

b—  121 

1 

120 

58 

p  =  143 

17 

143 

14 

y  =  123 

7 

123 

7 

r—  148 

59 

148 

59 

Die  Krystalle  der  gewöhnlichen  Silure  zeichnen  sich  durch  Vorfa 
sehen  von  q  und  r ,  die  der  aus  Benzoesäure  und  GlykokoII  dargestel 
durch  das  von  a  aus. 

Spaltbar  nach  c,  weniger  nach  p. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  a6,  Mittellinie  positiv  =  a  (neg 
Bodewig).  2//«=  424"  58' Roth;   122"  24' Gelb. 

Volumgewicht.  1,308  Schröder. 

Schmelzpunkt.  187— 489"  Anschütz. 

Dauber:  Ann.  Ch.  Pharm.  73,  202.  —  Schabus:  Wien.  Ak.I 
1850.  —  Miller:  Qu.  J.  Ch.  Soc.  5,  97.  —  Bodewig:  Groth  Zls( 
4,  57.  —  Keferstein:  Pogg.  A.  99,  285. 

Brechungsverhältnisse  der  Lösung.  Sauber:  Pogg.  A.  117,  583. 

Hipparsaurer  Kalk.  Ga(C»H8N03i«  +  3aq. 
Zweigliedrig  (?).    a:b  :c  =  0,7118  :  1  :  0,5196  Schabus. 


w  =  4  a  :  6  :  c. 


0 


"i 


—  ( 

»,  iP-  « 

,b. 

Berechnet 

iA 

—  134° 

28' 

iB 

—  114 

K 

2C 

—    83 

44 

iA 

—  129 

54 

iB 

—  133 

18 

ic 

—    70 

56 

Ip 

—    58 

40 

a 

—  119 

20 

h~ 

—  150 

40 

:  a 

b 

:  fl 

—  113 

21 

b 

—  115 

3 

0 

—  170 

25 

Beobachtet 


1 29"  58' 
133      0 


119    15 


o  :  a=  *122    56 

"112    46 
u  :  a  =  113    21  113    30 


Homocinchonidiu  —  Hydrobenzoinanhydrid,  Iso-.  315 

Tafelartig  nach  a. 

|p  erscheint  nur  mit  einer  Fläche,  gleichwie  die  Oktaidflilchen  häufig 
ich  nur  auf  einer  Seite. 

Zwillinge  nach  q.  Aneinanderwachsung ,  wobei  die  6  Winkel  von 
7^  27', 5  bilden.  Häufig  sind  Gnippirungen  unvollständiger  Krystalle. 

Spaltbar  sehr  vollkommen  nach  a,  weniger  nach  b,  —  Perlmutterglanz 
da. 

Aus  stauroskopischen  Beobachtungen  schliesst  Sauber,  dass  das  Salz 
vei-  und  eingliedrig  sei.  —  Sauber:  Ann.  Gh.  Pharm.  424,  83.  — 
chabus:  a.  a.  0. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  b  c. 

Volumgewicht.  4,348  Schabus. 

Homocinchoiildin  s.  Cinchonidin. 
Huanukln  s.  Cinchonin. 

Hydantolnsäure.  CMl^^N^O^. 

Zwei- und  eingliedrig,  a  :  6  :  c  =  0,662  :  4  :  4,535  Rammeisberg. 

o  =  84"  0'. 


0,  o',  p,  q^,  C.                     Berechnet 

Beubaclitet 

0  :  0 

M24"30' 

1       1 
0   :  0 

M44    42 

0  :  0  —    76« 

5' 

0  :  o'  -- 

^440    30 

p  :  p  —  443 

38 

4  4  3         ungef . 

c—    97 

32 

961—98" 

q^  :  q'^—    36 

30 

36    30' 

c~  408 

45 

408    30 

0  :  c  — 

446    30 

p  —  464 

2 

4  60     4  62" 

o'  :  c 

403      0' 

p  —  4  59 

^8 

4  59 

Prismatisch  nach  p;  c  und  q^  sehr  klein;  die  o,  o',  q^  glänzend;  p 
was  matt,  horizontal  gestreift  und  gekrtlmmt.  Unsymmetrisch  ausge- 
Idet. 

Hydrindlnsäure  s.  Dioxindol. 

Hydrobenzoinanhydrid,  GiMU^O. 

A.  Iso-,  Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,5254  :  4  :  4,4487  Bo- 
5wig.  0  =  84"  8'. 

«   1.    2*.    2,.'   i, 

Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =  425"    4' 

6=  447    28  4  48"    3' 

^:^=  M09    52 

2        2 

V  :  V  =  407      7  406    23 


Beobachtet 

^68° 

28' 

164 

34 

143 

7 

115 

21 

104 

38 

M03 

46 

*^96 

34 

98 

16 

93 

50 

316  Hydrochinon. 

Berechnet  Beobachtet 

^  :   2^=  *1SI3°    6' 

2,^=114057'  M5      % 

/>=    99      9 
p:h'=  *437    44 

Prismatisch  nach  q  und  6.  Spaltbar  nach  6. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  b ;    die  eine  Mittellinie  =  6, 
negativ;  2A/  =  415"  18'  Roth,  145«  54'  Gelb.  —  Groth  Zlschr.  3,  387. 
Schmelzpunkt.  101—1 02". 
B.  Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  /;  :  c  =  0,4958  :  1  :  1,484   Bodewig. 

0  =  82"  37'. 
9?  9^,  ''j  r',  c.  Berechnet 

q  :q  = 
92  :  qi  =    370  35' 

q  =  164  34 

r  :  /•'  =  1 43  1  4 

c:r=115  2 

r'  =  101  44 

q  :  r  = 

/•'  = 
qf2  :  ;,  =,    97    50    _ 

r  =    93    45 

Ausserdem  ein  nicht  bestimmbares  — ;  heiTschend  q  und  r\  — Spalt- 
bar nach  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac ;  Mittellinie  positiv ,  mit  der  Normalen 
auf  der  Fläche  c  einen  Winkel  von  etwa  10",  5  (hinten)  bildend.  2^i 
=  70"  7'  Roth,  70"  37'  Gelb.  —  A.  a.  0. 

Schmelzpunkt.   131—132". 

Hydrochinon.    C«H«0^. 

Dimorph. 

A.  Sechsgliedrig.    a  :  c=  1  :  0,659    Groth. 

/*,  a.  Berechnet  Beobachtet 

Ti  r  o  t  h  Lehmann 

2.1  vonr  =  '^I16"44'  117"    3' 

r  :  a=  121"  38' 

Seltener  /'  und  —• 

z 
Lang  prismatisch. 

Optisch  positiv;  Doppelbrechung  schwach.    —   Groth:   Php.  KO' 
stallogr.  289.  492.  —  Lehmann:  Groth  Ztschr.  1,  43. 

B.  Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  2,6  :  1  :  1,56  Lehmano. 

0  =  73". 
o\   a,   C.  Beobachtet 

a   :   c  =z  107"    0' 
0':  c  =  117    20 


Hydruchinonmonoätherschwefelsaures  Kali  —  Hydrocyanaldin.  317 

Da  der  ebene  Winkel  auf  c  =  138°,  8o  würde  o  :  o'  =  112°  4'. 
Sehr  dünne  rhombische  Blattchen^  durch  Sublimation  entstehend. 
Ebene  der  optischen  Axen  ab;  SJ/^  =  92°  für  Gelb. 
Labile  Modification  von  niedrigerem  Schmelzpunkt:  a.  a.  0. 
Das  Schillern  der  Krystallflachen  Haidinger:  Pogg.  A.  74,  335. 
Schmelzpunkt.    169°  Hlasiwetz:  477°  5  Hesse.  —  Krstarrungs- 
unkt  nach  Letzterem  1 63°. 

Volumgewicht.  4,328  Schröder. 

Hydrochlnonmonoätherschwefelsaiires  Kali.    K  C^  H  ^  0  S  0^. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,764  :  4  :  2,0965  Bodewig. 


0,  — ,  9,  6,   c. 


o 


Berechnet 
2A  =  408°  39' 
2jB  = 
2  C  = 
(  2yl  =  446    36 
V  2jB=    93      8 
*     2C==  449    50 


Beobachtet 

408° 

38' 

•80 

30 

*U7 

42 

420 

48 

50 

38 

^  :  ^  =    54      0 

Tafelartig  nach  c. 

Optische  Axenebene  =  6,  Mittellinie  =  c.  Positiv.  Scheinbarer 
Kinkel  %Ha  =  B3°  46'  Li-Roth;  83°  49'  Na-Gelb;  84°  3'  Tl-Grün.  — 
roth  Ztschr.  4,  585. 

Isomer  dem  ResorcinmonoUtherschwefelsauren  Kali. 

Hfdrocoerulignon.    C»«in^O«. 

Zwei- und  eingliedrig.  rt:6:r=4,64:4  :  0,759  Rammeisberg. 

0  =  73°  4'. 

p,   9,    C.  Beobachte! 

p  :  />  an  />  =  4 1 5° 
/;  :  (•  =    99 

q:  c  =  444 

(folgt  (/:</  =408, 

Kleine  rothe  durschscheinendeKrystalle,  niedrige  Prismen  j[>  mit  c;  die 
sehr  klein.    Sind  nicht  eben,  und  nicht  sehr  glänzend.    Aggregate  ein- 
^Iner  Krystalle  zusammengehauft.    Die  Messungen  daher  annähei*nd. 
Schmelzpunkt  etwa  490°. 

Hydrocyanaldin.    C^  11  ^^  N* . 

A.  Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  h  :  c  =  2.873  :  4  :  3.405  Haushofer. 


0', 

?'  '•'' «'  '•• 

Berechnet 

0 

—  80°  20'. 

Beobachtet 

• 

0  : 

0—    47»  24' 
r  = 

47^  35' 
*443    42 

c  : 

*127    32 

a   : 

c 

*99    40 

c  : 

;=164    21 

464    30 

318  Hydroc>anaIdin,  Para Hydro&yisovaleriansäure. 

Prismatisch  nach  o  .  —  Groth  Ztschr.  1,  620. 
Schmelzpunkt  115°. 

B.  Para-. 

Zweigliedrig.    a:h:c=^  0,664  :  1  :  1,874  Haushofer. 

p,   9,   fr,   C.                           Berechnet  Beobachtet 

/>:/>=  1 20°  50'  1 20°  48' 

fr=  *123    35 
qiq=    56    10 

6=  *151    55 

0=118     5  118      3 
Prismatisch  nach  p. 
Optische  Axenebene  afr,  Mittellinie  fr.  —  Groth  Ztschr.  1,  620. 

Hydrocyancarbodlpheny Umld.    C  * »  h  ^  &  N^ . 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  \  h  :  c  '=^  1.255  :  1  :  0,9865   Bodewig. 

0  =  86°  50'. 

^'>  Pt   9?   ^'  Berechnet  Beobachtet 

*154°35' 
M35    26 


o' 

Berechnet 
:   o'  — 

1 

P  — 
:  q  =150»  46' 

b  —  104   37 

104    39 

o'  :  p  =  *122    30 

q  =  147   33  147   29 

p  :  q  =  137    11  137    20 

Prismatisch  nach  p.   Spaltbar  nach  fr  und  p. 

Optisch  positiv;  Axe  fr  ist  Mittellinie  des  stumpfen  Winkels.  —  Grotl 
Ztschr.  1,  593. 

Schmelzpunkt  137°. 

Hydrosantonid.    Hydrosantonsftare  s.  Santonin. 
HydroxyisOTaleriansänre  (Hydroxyisobutylameisensäure) .  G^H>*^0'. 
Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,8679  :  1  :  1,1752   Haushofer. 


«,  -j,  a,  b,  ß-                 Berechnet 

2.4  —  110°    8' 
o)  2B=    97    30 
2C=  121    28 

Beobachtet 

M-H9      8 

120°  30' 

fr—  120    26 

0  :  fi 
c 

•131    16 
M19      9 

Tafelartig  nach  c:  die  o  selten  und  klein, 
nach  a. 

^  oft  undeutlich.  Spaltl»' 

HydnriUauras  Aminoiiiak  —  Imidoisovaleronitril. 
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Ebene  der  optUt^eo  Axen  bc,  Mittellinie  c;  negativ.  —  Groth  Ztschr. 
577. 

HrdurÜMlires  Ammoniak.    AiniG>H<N'0<>  +  4aq- 
Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  :=  1,088  :  i  :  0,7  Rammelsberg. 
o  =  80°  38'. 
:ib: 


angef. 


(•=!<.'  :6  :c.  —  0, 
B«rechDet 

Pf. 

'P 

<1,  »■ 
BeobacUlet 

0  :   0  —  483° 

8' 

>,  :1p  =    36 

16 

3T» 

ip  :  a  =  lOR 

S 

108      0' 

'♦^?:.a. 

30 

•89     0 
13»    15 

ip  =  133 

38 

133    23 

<t  ■  1  = 

113    15 

■106    30 

<,  :  a  =  123 

5i 

124    30 

.>  =168 

36 

163 

.   :  .  =    62 

Si 

a  =  109 

8B 

HO   80 

o  =U9 

53 

/■  :  f=  II- 

i 

o  =(U 

29 

lU 

q  =  139 

1 

110    25 

l  =18« 

37 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone.  — 

Fig.  94. 

Hypoesirobi.   c*H<N>0>. 
Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  1}  :  c  =  0,8954  ;  i  :  0,6415  Haushofer. 


o.    «',    /).    b. 

Berechnet                   Beobachtet 

«  =  129°  54'                   129"  41' 

o' 

ü'  =                                M80    46 

0 

o  =  in   56                    117   57 

0 

o'=     ftS    49                        92    47 

P 

p  =                                  -97   33 

h  =  131    U                    131    16 

,)  =  138    l.-i                      138    22 

..'=                                "188   57-) 

Kleine,  vollkonin 

len  ausgebildete  Krystalle.  —  Grolh  Zlschr.  6,  1 

ImidolsoT&leroDltriU  ceH'N». 
Zwei-  und  eingliedrig,  n  :  h  :  c  =  1,2822  :  I  :  1,4275  Haushofer. 


im  Oriffinal  stellt  irrthümlich  p  : 


320  Imidoproprionitril  —  Inosit. 

p,  r',  a,  c.                          Berechnet  Beobachtet 

p:  p=    78^52'  79^40' 

a  =  429   26  430    17 

c=  *^4  04    37 

a  :  c=  *108    29 

7-'  =  130      1 

c  :  r'=  *121    30 
Prismatisch  nach  der  Verticalzone  und  tafelartig  nach  c.   —  Groth 
Ztschr.  4,  577. 

Imldopropionitril.    C^^yK 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  1,0856  :  i  :  4,2469  Haushofer. 

'o  =  70°24'. 


o',  p,  r\  a,  c.                   Berechnet 

Beobachtet 

p  :  p—    88«  44' 

a 

*434«22' 

c—  403    36 

403    25 

a  :  c  = 

*409   39 

r'  — 

*430    47 

o':c— 141      4 

444    45 

Tafelartig  nach  c  und  prismatisch  nach  ac\  spaltbar  nach  c.  —  Groth 
Ztschr.  3,  74. 

Indigblau.   Ci«HioN202. 

Zweigliedrig.    a:b  :c  =  0,7883  :  4  :  0,7265  Miller. 

Pj  V^t  ??  ^-  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *403«30' 

p6  :p6=  165«    2'  465      6 

p  =  149    44  449    42 

q:q=  *108      0 

Prismatisch  nach  den  p.  —  Pogg.  A.  23,  559. 

Indol,  ISO-.    CHPN. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  =  1,379  :  1   Friedländer. 

0  =  87«  44'. 

Pr  ö,  6,  C.  Beobachtet 

p  :  p  =  72«  56' 
c=91    20 

Dtinne  Tafeln  nach  c,  der  Spaltungsflache. 
Optische  Axenebene  ac.  —  Groth  Ztschr.  3,  477. 
Schmelzpunkt  4  94  —  495«. 

Inosit.  Cöin2  0«  +  2aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  4,0872  :  4  :  4,5602  Zepharo- 
vich.  0  =  68«  21'. 

ic  =  rt'  :  26  :  ^c.  —  p,  p^,  r\  a,  6,  c. 
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Jodbuttersäure  —  Jodoform.  321 

Berechnet  Beobachtet 

Zepharovich  Lewis  Tauret 

p  :p=  *89<^  24'  89°  37'  89°    0' 

a  =  434°42'  <34    45 

b  =  435    48  135    18  135    10 

c  =  105     3 
p«  :p2  =  125   43  105      2 

6  =  117      8,5  116    47 

c=109    10 

p  =  161    50,5         162    18 
a:  c=  Nil    39 

r'  =  138   55  138    44  139      8 

c:r  =  *109    26  109    57 

U7:u;  ==  139    20  140 

a  =  109      0 

6  =  110    20  110      7  110    14 

c=  134      0  133    51  134    30 

p2==  116    51 

Das  Augitpaar  w  liegt  in  den  Zonen  p^,  r  und  />^,  c. 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone ,  tafeiartig  nach  6.  Jene  ist  ver- 
ial  gestreift.  Selten  Zwillinge  nach  c.  VoUkouimen  spaltbar  nach'  6, 
eniger  nach  p. 

Die  Krystalle  dieser  aus  den  Blättern  der  Esche  (Fraxinus  excelsior] 
irgestellten  Verbindung  sind  farblos,  durchsichtig  und  verwittern  in  war- 
sr  Luft.  —  Zepharovich:  Wien.  Ak.  Ber.  58.  —  Tauret  undVii- 
ers:  C.  r.  84,  393.  —  Lewis:  Phil.  Mag.  (3;  5,  140. 

Jodbuttersäare.    C^HMO^. 

Zwei-  und  eingliedrig,   a  :  b  :  c  =  1,0752  :  1    Haushofe r. 

0  =  53°  53'. 
p,   a,   C.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=  *98°    5' 

a  =  139°    r,5 

c=  116  25  116    45 

a:c=  *126     7 

Fast  nur  die  p,  von  denen  das  eine  häufig  vorherrscht ,  sind  glatt.  — 
othZtschr.  6,  135. 

Jodoform.   GILI^. 

Sechsgliedrig.    a  :  c  =  1  :  1,108    Bammelsberg. 

d,  C.  Berechnet  Beobachtet 

fj2A  =  133°  36'  133°  30' 

"|2C=104      0 

d:  c=  *128      0 

Tafelartig  nach  c.    Die  Flachen  sind  ziemlich  matt. 
Mikroskopische  Untersuchung  Dogiel:  Bull.  P^tersb.  20,  337. 

RaBB«ltb«rg,  phyfik.  Chemie  U.  21 


322  Jodslibmelliylium  —  ]odwasscnU)lT-Beiuiinidotliiilb>taUi«r. 

Brechungaverhältnisse  der  Lösung  in   Aether    Gladstone:  J.  Cl 
Sof.  [2)  8,  <01.  U7. 

Jodstibmethylium  s.  Tetramelhyliintintonjodid. 
Jodsoednimtd.  C<H<>OiJ. 
Viergliedrig.    «  .  c  =  1  :  0,8733    Groth. 
i>,  o',  p.  B«>rechnet  Beohnchtet 

iiA  =  H3"«0' 
iC  =  Hii  0 
2.1=  98  fi 
2C=  135  r,i 
p  :  ü=  -Ul«    0' 

u^  =  457    07 
->  :  o'  =  1 63     0 
Uie  nach  p  prisinutischen  Krystalle  sind  hcmimorph ;  am  einen  Entk 
erscheint  »,  ziemlich  gross,  am  anderen  neben  ihm  auch  o^. 
Spaltbar  nach  o. 
Doppelbrechung  negativ.  —  Ann.  Ch.  Phann.  Suppl.  7,  117. 

JodwasseTBtoff-BenzlmidotbiltbyUther.  C>Hi<  NS  •  HJ. 


Zwei-  und  einglicd 

rig.    11 -.h:  c=),IS96  ; 

<  :  0,541    Bod«' 

,,-.7(»8l'. 

i  =  i,,:b:c.-. 

» ('•■),  »■  («),  P,  1  VI,  ^'  [>■] 

,  »,  6,  < 

Berechnet 

Beobachlel 

»  :  »  =  133"    S' 

,■    :    ,=  {ii    <i 

p  ;p  = 

•85" 

■59- 

Fig.  »5. 

a  =  (38   59,5 

133 

1 

c=  lOi   34 

102 

39 

a  :  9  =  123    i2 

o  =  106   «9 

106 

26 

h~ 

■117 

9 

,1  :  c=  108   36 

108 

32 

^»■=  143    25 

143 

40 

«r  :  c=  HS    11 

145 

28 

1/  :  /j  = 

-98 

4 

»  ;  a=  126   29 

126 

87 

t  =  149    17 

149 

28 

..  :c=14l      3 

141 

8 

i  :  „  =  139   50 

139 

44 

*  =  107   53 

107 

45 

/)  =  138   13 

138 

19 

l'riHmalisch  Duch  p. 

—  Fig.  95. 

Spiiltbar  nach  p.  — 

Crolh  Zlschr.  3,  381. 

Schiiiplipiinkl  ItS" 

Isäthionsaurer  Bar)  t  —  Isobutylpiperidin.  323 


IsithioBMiirer  Baryt. 

BaC*H>«S208. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,9948  :  1 

:  1,8221  Haushofer. 

0,  of,  q^f  a,  c.              Berechnet 

Beobachtet 

12A—  100°    2' 

o\iB  = 

-94°  1 7' 

2C—  138   42 

qi  :  qi=    30    42 

c  =  405   2< 

104    58 

c  :  0  — 

*110    39 

o|— 422     8 

121    27 

Sehr  dünne  Tafeln  nach  c,  an  denen  o  und  q^  oft  fehlen. 

Ebene  der  optischen  Axen  bc,  Mittellinie  c.  —  Groth  Ztschr.  4,  574. 

Isatin.    C8H6x\02. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  .  h  :  c  =^  0,425  :  4  :  0,503   Bodewig. 

0  =  85"  48'. 


Berechnet 

Beobachtet 

Bodewig 

G.  Rose 

Schabus 

P  -P  — 

"134*^    5' 

433^50' 

b  =  112«' 58' 

112   54 

4  42^52' 

9:  y  —  126   48 

6  — 

M46   36 

/>  =  104     0 

4  03   59 

p:^=iU    47 

414    34 

•  Prismatisch  nach  p,  tafelartig  nach  6. 

Zwillinge  nach  a.     (Von  G.  Rose  und  Schabus  für  einfache  Kry- 

lUe  und  für  zweigliedrig  gehalten.) 

ff 
Spaltbar  nach  --  • 

Braunroth,  pleochroitisch.  Ebene  der  optischen  Axen  ac,  —  G.  Rose: 
f.  pr.  Chem.  24,  44.    —   Schabus:    S.  90.    —    Bodewig:    Groth 
sehr.  4,  57. 

Isobattersäare  s.  Buttersäure. 

Isomalsäure.   C<^H<^0&. 

Zwei-  und  eingliedrig.    Combinationen  eines  zwei-  und  eingliedrigen 
^aeders  00'  mit  p  und  einem  **p. 

Beobachtet 
0:0  =  454"  45'  P  '    P  =  <04" 

0'  :  0'=  455    40  •»/)  :  >  =    24 

Carius:  Ann.  Ch.  Ph.  439,  257. 

Isobattersanrer  Baryt  s.  Butters.  Baryt. 

Isobatylplperidln  s.  Butylpiperidin. 
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324  Isobutylschwefelsaurer  Baryt  —  Itaconsäureanhydrid. 

Tsobatylsehwefelsaarer  Baryt  s.  Bntyl. 

Isodlnltrodlphenjlmethan  s.  Dinitro. 

Isohydrobenzolnanhydrid  s.  Hydro. 

Isonltrophensäare  s.  Nitro. 

Isopropylamln  s.  Propylamin. 

Isopropylplperidin  s.  Propylpiperidin. 

Itabrombrenzweinsfture  s.  Brom. 

Itaconanllsäare.    CiiH^hNO». 

Zwei- und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,5289  :  1  :  4.894   Schabus. 

0  =  72"  29'. 

0^,  p,  q.  b,  —  v'  =  a   :  ^b  :  ^c. 

Berechnet  Beobachtet 

p   :  p  =  *126°28' 

q   :  q  =    57«  56' 

b  =  *<54      2 

p  =  *405    48 

o2:  o2=  428    42 

6  =  445   39  424    28  (!) 

p  =  473    22 
r'  :  r'=  434    20  428   54  (I) 

b  =  444    20 
Die  Zeichen  der  Augitpaare  dürften  hiernach  nicht  sicher  sein. 
Feine  Nadeln ,  oft  mit  herrschendem  b ;  t*'  ist  glatt,  die  ttbrij:en  si 
oft  gekrtimmt  und  gestreift. 

Itaconsftureanhydrid.  G^H^O^. 

Zweigliedi'ig.  a  :  b  :  c  =^  0,6468  :  4  :  0,4545  Bodewig. 
0,  p,  2p,  q,  r,  b.  Berechnet  Beobachtet 

2^1  =  439°  48' 
0-!  2jBr=  442    48 

2C=    84    44 
:p=  *416*^40' 

p  =  460    42  460    39 

6=  440    58  440    50 

q  :  q  =  \^^      6 

r  :  r  =  *407  44 

p==  420  49  420  24 

9=437  8  437  3 

p  :  q  =  402  32  402  47 

0  :  6  =  440  6  440  0 

p=  430  53  430  57 

9  =  446  9  445  57  uogef. 

r  =  459  54  459  55 

Prismatisch  nach  den  p ;  in  der  Endigung  herrscht  r. 
Schmelzpunkt  68°.  —  Groth  Ztscfar.  5,  558. 


Itaconsänre  —  Kampher,  Borneo-.  325 

ItMOnsiiire.  G^H^O«. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,59  :  1  :  4,2807  Schabus. 
o,  p,  a,  6,  c.     Berechnet  Beobachtet 

Schabus  Baup 

(  2i4  =  123°  38'  423°  30'  424°    0' 

o\2B=    73   38  73   35  73    45 

l2C=  *^436   43  436   20 

p  :p=  448   55 

b=  M20   32,5 

An  den  Krystalien  aus  wasseriger  Lösung  herrscht  o,  während  die  aus 
iLohoI  anschiessenden  tafelartig  nach  c  oder  kurz  prismatisch  sind. 
Spaltbar  nach  b,  weniger  nach />.  —  Baup:  Ann.  Pharm.  49,  29. 
Ebene  der  optischen  Axen  ac,  Mittellinie  a,  positiv. 

97°  40'  64°  34' Roth 

102     2  63   34  Grün.   Lang. 

Elektrolyse  des  Kalisalzes:  .).  f.  pr.  Ch.  (2)  4,  376.  6,  256. 

Kaffein  s.  Thein. 
Kakodylsäare.  (CUsjUsOH. 

Eingliedrig.  />,  p%  6,  c.         Beobachtet 

p:p'=4  49°52'  c  :  6  =  82°  25' 

6=  116   30  p  =  94    45 

p'  :b=  123    32  p  =94    37 

Bunsen:  Pogg.  A.  42,  149. 

Kampher.  C^oHi^O. 
Sechsgliedrig.  a  :  c=  4  :  4,6202  Des  Cloizeaux. 
(/,  p^  C.  Berechnet  Beobachtet 

,/2^=  127°  40' 
"\  2C=  423    42 

d:c=  *118°    9' 

p=  151    54 
C.  r.  48,  4064. 

Brechungsexponenten  und  Refractionsüq.  Gladstone:  J.  Ch. 
c.  (2)  8,  404.  447. 

Die  alkoholische  Lösung  ist  rechtsdrehend. 

Grösse  der  Drehung  Wilhelm y  :  Pogg.  A.  434,  527.  —  Montgol- 
er:  Bull.  Soc.  chim.  (2)  22,  487.  25,  47. 

Abnahme  der  Drehung  mit  der  Verdünnung  Biot:  Ann.  Gh.  Phys.  (3) 
,  257.  405.  —  Vgl.  Arndtsen:  Pogg.  A.  405,  345. 

Unabhängigkeit  des  Drehungsvermögens  von  der  T.   Tuchschmidt: 
f.  pr.  Ch.  (2)  2,  235. 

Kampher,  Borneo-.  C^oniso. 

Regulär. 

Ist  fest,  gleich  dem  gewöhnlichen ,  inactiv,  in  Lösung  rechtsdrehend. 


326  Kainpherderivate  —  Kaiuphersäure. 

Gleiche  ZusainmensetzuDg  hat  nach  Jeanj  e  a  n  der  K.  aus  dem  Fuselöl 
des  Krapps,  dessen  Lösung  jedoch  linksdrehend  ist. 

Ebenso  verhalt  sich  der  Matricariakampher  nach  Chautard. 

Das  Menthol  G^^'H^^^O,  dessen  hexagonale  Nadeln  doppelbrechend 
und  negativ  sind,  ist  in  Lösung  gleichfalls  linksdrehend.  Des  Gloizeaux. 

Kampherderivate  *). 

(Von  rechtsdrehendem  Laurineenkampher.) 

Kamphersäareanhydrid.  G^^H^^Os. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,9973  :  1  :  1,747  Zepharovich. 


9,  r,  Y,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

Z  e  p  h  a  r  0  V  i 

eh 

Montgolfier 

q  :q=    60«  26' 

60«  43' 

c  — 

*120«13' 

r  :  r=  '60    18 

60    23 

59   35 

c  — 

*120      9 

a  —  149   51 

-f:^=    98    34 

c=  139    17 

139    18 

a=  130    43 

131      1 

Prismatisch  nach  Axeb.    Montgolfier   beobachtete  ausserdem  f 
und  rf . 

Optische  Axenebene  =  6  c,  Mittellinie  =  c,  negativ. 

Weiss     30°  30'  20°    0' 

Blau       30   20  19    40 

Roth       31    20  21    20. 

^>r.  Zepharovich.  —  Zepharovich:  Wien.  Ak.  Ber,73.  —  Mont- 
golfier: Ann.  Gh.  Phys.  (5)  14,  1. 

Kamphersänre.  GioHi^O«. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =^  0,6527  :  1  :  0,5475  Zepharovich. 

0  =  69°  6'. 
o',  p,  6,  c.  Berechnet  Beobachtet 

o'  :  o'  =  128°    r  128°    8' 

p  :  p  =  117    15  116    29 

6  =  121    22,5  121    39 

c=  *107    43,5 

0   :  p  =  125    26,5  125      9 

6=  *115    57 

c  =  *^126    50 


*)  S.  Kachler:  Lieb.  Ann.  169,  168.  Ber.  d.  eh.  G.  4874,  1718. 
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kauipherkohlensäure  —  Kanipherkohlensäurechiorid. 


327 


Die  p  und  c  sind  convex,  daher  die  Messungen  nicht  genau. 

Prismatisch  nach  p.  Nach  p  und  b  sehr  voilkoumien  spaltbar. 

Ebene  der  optischen  Axen  senkrecht  zu  ac;  Mittellinie  im  stumpfen 
inkelo;  2J/=70°33';  ^<r. 

Volumgewicht.    4,495  Schröder. 

Schmelzpunkt  474—176".  0.  Meyer. 

Drehungsvermögen  (rechts).  Bouchardat:  C.  r.  28,  319.  —  Kach- 
r:  Ann.  Ch.  Ph.  462,  259. 

Wird  durch  Erhitzen  mit  etwas  Wasser  auf  4  80"  in  eine  isomere  in- 
tive  Säure.verwandelt.  —  Jungfleisch:  Ber.  d.  ch.  G.  4879,  268. 

Kampherkohlensfture.  C^^H^'^O«. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  6  :  c  =  4.0474  :  4  :  4,50  Zepharovich. 

0  =  85"  4  4'. 

q,  r',  a,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

Zepharov.    Friedcl 
j  :q=    65"    8'        65"  43' 

c=  *422   34     422"  47' 

a=    92   36         93     4 
X  :  c  =    94    49  94    54       95    42 

r'  =  444  52  444  58  444  43 
•^  :  c  =  420  49  420  52  120  5 
:  (c)  =  *4  49   22,5 

Nicht  selten  Zwillinge  nach  ?-'.  —  Fig.  96. 

Prismatisch  nach  der  Verticalzone. 

Spaltbar  nach  c.  —  Zepharovich:  Wien.  Ak.  Ber.  83  (Groth 
sehr.  3,  304).  —  Friedel:  Ann.  Ch.  Phys.  (4)  49,  260. 

Kampherkohlensäurechlorid.  C^H^sci». 

Eingliedrig,  a:  b  :  c  =  0,6249  :  4  :  0,5843  Zepharovich. 

yl  =    88"    3'  a=    88"    3' 

jB  =  403    32  li=  403    32 

C=    89    47  y=    90    45 

P^  P^  P'i,  %  *P\  *pS  f '  T'  ^'  6,  c.  —  M  =  4  rt' 

Berechnet  Beobachtet 

a  :  b  = 

p  =  4  48"  46' 

pi=  129  37 

p'j  =  429  42 

4p  =  442  46 

y  =  4  42  38 

|p'=r441  42 

6:/>  =  424   4 

p2  =  UO  21 


r. 


*89"  47' 
448  50 
429  28 
429  42 
442  26 
442  38 
444  9 
421  44 
440  28 


Beobachtet 

U0° 

39' 

157 

24 

•157 

35 

•88 

3 

•103 

32 

125 

25 

158 

48 

153 

U 

92 

58 

96 

32 

90 

16 

119 

3 

146 

45 

•116 

30 

32S  Kamphoronsäure,  Oxy-. 

Berechnet 
4j^=  157   3« 

y  = 

|p'  =  129     2 
6  :  c  = 
c:q  =  150    53 

a  :  c  = 

^=  125    53 

I^=  125   57 

t 

c:  ^=  157   39 

f^=  152   51 

V=    93  20 

y  =    96  56 

M  :  a  =    90  9 

6=  118  50 

c=  146  34 

y  = 

Prismatisch  nach  der  Horizontakone.  Zwillinge  nach  a.  SpalibarnM 
a.  —  Zepharovich  untersuchte  auch  das  optische  Verhalten.  A.  a.  0. 

Kamphoronsäare,  Oxy-«  G^Hi^o^  +  aq. 

Dimorph. 

A.  Zwei-  und  eingliedrig.  a\b  :  c  =  0,747  :  1  :  0,490  Ditscheinei 

0  =  86°  50'. 

¥»  \^i  r',  «,  ft,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

Dltschcinor  Zepharovich 

'^p  :  2/>  =    67*^  40' 

tt=  123    50  123"  51'  123°  49' 

/>=  146    10  146      1 

c=    91    46  91    54 

a  :  c=  '93    10  93    14 

r'  =  121      3  121    10  121      5 

^r'  =  107    39 
c  :  r'=  "115    47  145    41 

Tafelartig  nach  a ;  vollkommen  spaltbar  nach  a  und  r. 

Ebene  der  optischen  Axen  =s  ac.  Doppelbrechung  schwach,  negativ; 
2 //  =  88"  34',  q<iv.  Neigung  der  Axenebene  =  1 9°  27'  «u  einer  Normalen 
auf  Axe  a  und  =  17°  26'  zu  einer  solchen  auf  Axe  c. 

B.  Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  ft  :  c  =  0,7725  :  4  :  0,6406  Zepharo- 
vich. 0  =  72°  21'. 

«S  P»  ¥»  ?»  '•'>  «»  ^'>  c- 


Kampherderivat. 

Berechnet 

Beobachtet 

9 

0   : 

o'  —  iH° 

26' 

P 

:p— 407 

48 

a— U3 

39 

4  43°  48' 

¥: 

V—    68 

22 

a=  124 

44 

424      8 

P 

:  c— 404 

8 

404    22 

q 

:  ?=  H7 

42 

c=  448 

36 

448    47 

a 

:  c  = 

*407   39 

r'  =  448 

54 

448   53 

C  : 

r'  = 

•^433   27 

0 

:  o=  444 

56 

144   53 

c=  426 

54,5 

426  55 

/)— 429 

0,5 

429     0 

g  —  440 

4 

440     6 

329 


Tafelartig  nach  a.  Die  ^  und  b  erscheinen  nur  an  einer  Seite,  b  meist 
links,  die  ^p  meist  rechts:  auch  o'  und  p  wurden  nur  links  beobachtet. 
Vollkommen  spaltbar  nach  a,  weniger  nach  6. 

Ebene  der  optischen  Axen  senkrecht  auf  ac;  Doppelbrechung  schwach, 
negativ.  2//  =  85«  7',  q  <  v. 

Beide  Formen  treten  in  directe  Beziehung,  wenn  |r  in  A.  =  c  gesetzt 
wird,  weil  dann  fU  rA. 

a:b:c  =  0,7828  :  1  :  0,6864 
0  =  72"  21', 
nur  würde  dann  c  =  ^r  werden. 

Es  scheint  also  keine  wirkliche  Dimorphie  stattzufinden. 

Indifferente  Yerbindnng.  C^Hi^o^. 

Zwei-  und  eingliedrig.  —  p,  r',  a,  6. 

Die  rhomboederahnlichen  Gombinationen  pr  und  die  Zwillinge  (Zwil- 
lingsaxe  die  Nonnale  auf  a)  ergaben 

p:a=  130°  40' 
r'  =  409   52 
Sehr  kleine  Krystalle,  spaltbar  nach  r'.  —  Zepharovich. 

KampherderiTEt  CHIi^o«. 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  b:  c=  0,6264  :  4  :  0,5289    Zepharo- 


vich.                                                         0 

—  84°  15'. 

p,  2p,  r',  a,  6,  c.              Berechnet 

Beobachtet 

p  :p  = 

-116°    8' 

a  —  1 48°    4' 

148      3 

6—  121    56 

122      1 

c—    94    53 

94    53 

2;>:6=141    16 

139      2 

p—  160    40 

162    46 

a  :  c  — 

•95    45 

330  Karophoronsäure,  Hydrooxy Kamplier,  Monobrom-. 

Berechnet  Beobachtet 

a  :  r'  =  126^48'  426°  43' 

p  :  r'  =  120    33  420   30 

Spaltbar  nach  b  und  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac^  Mittellinie  im  stumpfen  Winkel  ol 
gend;  ^  <  v,  2£f^  =  84°;  2^^  =  405°;  also  2r=  80°  46'.  —  Wi< 
Ak.  Ber.  83. 

Kamphoronsäure,  Hydrooxy-.  C^H^^O^ 

Eingliedrig,  a:  b  :  c  =  0,6649  :  4  :  0,6975  Zepharovich. 

A  =     85°  42'  a  =    85°    9' 

jB  =  407   52  ß  =  407    52 

C  =     89   23  y  ==     90   54 

0  ,   ^,  -j-,  q,  q  ,  a,  —  n  =  4a  :  ö  :  |c.    . 

Berechnet  Beobachtet 

9:7'=  *442°54' 

a  :  ?  =  *405     3 

9'=  *      *404    35 

0":  a  =  424°    0'  424    42 

q' =    97    53  97    53 

a  =  404    27  401    46 


o" 


o'" 


7'=  *406    4  0 

2    .  a  =    99    57  400      8 

9'  =  455    28  455    46 

n  :  u  =  443    53  413    46 

(f  =  *430    26 

Meist  5,  5',  a.    Spaltbar  nach  q\  n,  ^  und  a. 

Optisches  Verhalten.  S.  0. 

Kampher,  Monobrom-.  CioH^^BrO. 

Zweigliedrig.    a:b  :  c  =  0,9687  :  4  •  4,4988  Zepharovich. 

0  =  86°  3'. 
P,  ?,  ^  ^'j  o,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

Zepharovich          Bodewig  Friede! 

p  :  p  =    94°  57',5  94°  54',5            94°  39' 

a=  435    59  435   58               435  52 

c=    92    50,5  92   44 
q  :  q=    79    48 

ft  =  440      6 

c  =  *429  54 

a:  c=  *93  57       93  49      93° 53' 

r  :a  =  442  38  442  36 

c=  *434  49 


Kampher,  Dibrom Piinelinsttore.  331 

Berechnet  Beobachtet 

Zepharovich       Bodewig  Friedel 

r':a  =  439°3r  139^27'  139^^47'  439*^34' 

0  =  426   32  426   32  426  32  426   38 

5  :  r=  445     3  ^44    47  ungef. 

r  =  442   27  442   49 

p  :  r=424    54  424    53 

r'=423     9,5  4  23      9 

Kleine  nach  der  Verticalzone  prismatische  Krystalle  mit  c  und  r  als 
»rrschenden  Flächen;  die  p  und  q  meist  matt,  gewölbt  und  unvollzählig. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  b ;  die  Mittellinie,  im  stum))fen 
inkel  ac  liegend,  weicht  von  der  Normale  auf  Fläche  c  wenig  ab;  Q<C^' 

Zepharovich  Bodewig 

Qtu   _/75°49'  Roth  75^58'  Roth 

35«a— -^76   30    Blau  77    48    Gelb. 

Zepharovich:  Wien.  Ak.  Ber.  83.  —  Bodewig:  Groth  Ztschr. 
574.  —  Friedel:  Ann.  Gh.  Phys.  (5)  44,  440.  -  Vgl.  Montgolfier: 
ül.  Soc.  chim.  23,  253  (4875). 

Schmelzpunkt  67^. 

Kampher,  Dibrom-.   GioHi4Br20. 

Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,7925  :  4  :  0,5443  Zepharovich. 

p,  q,  r,  b.  Berechnet  Beobachtet 

Zepharovich      Montgolfier 

p'.p=  403^42',5  403^45' 

6  =  428   23,5  428    25 

g  :  g=  425    34  425    24  423°  46' 

b=  *447    43  418     7 

r  :  r=  444      2  443    45 

/>  :  g  =  406    30  406    34 

r=  445    45,5  445   24 

q:r=  M38    45 

Sehr  kleine  Prismen  p6,  tafelartig  durch  Vorherrschen  einer  Fläche  p. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  a6,  Mittellinie  =  a,  negativ,  ^  >  r; 

E  =  28°. 

Die  Angaben  Montgolfier's  sind  nur  theilweise  richtig.  —  S.  Mo- 

»bromkampher. 

Pimelinsäure.   G^ui^O*. 

Eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,4974  :  4  :  0,5992    Zepharovich. 

A  =    80°  48'  a  =    84°  50' 

Ä  =100   53  (i  =  400      4,5 

C  =    83   34  y  =    85    22 

9,  q',  V?  ^''>  ^j  ^1  ^'        Berechnet  Beobachtet 

a:b  =  *83°34' 

b  :  c  =  *80    48 


332  Kamphylstture,  Sulfo Kamphylsaures  Blei,  Sulfo-. 


Berechnet 

Beobachtet 

7  :9'—  119° 

3' 

118°  57' 

fe  =r  113 

39 

c  = 

M47      9 

q':h  —127 

18 

127    22 

c  =  151 

5i 

151    46 

V  :  c  =  135 

29,2 

135    47 

• 

«  :  c  — 

-100   53 

r'— 135 

46 

135   51 

r':c  —  123 

21 

123   23 

g  =  120 

2 

119   50 

fl'—  116 

50 

116   56 

Meist  prismatisch  nach  Axe  a.    Vollkommen  spaltbar  nach  a  und  /. 
Ditscheinor  beschreibt  die  Krystalle  als  zweigliedrige  tafelartij 
Combinationen  p,  c,  an  denen  p  :  p  =  123°  56'.  —  Wien.  Ak.  Ber.  77. 
Schmelzpunkt  104"^. 

Kamphylsäure,  Sulfo-.    C» Hi« S 0«  +  2  aq. 

Eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8515  :  1  :  0,759  Zepharovich. 


A=    94*^30' 

a—    97°  22' 

B  —  120    40 

/»  — 121    10 

C=  110    50 

y—  111    36 

3  »     9  ,   o,   ö,   c.               Berechnet 

Beobachtet 

a  :  b  = 

•110°  50' 

b  :  c  — 

•94    30 

^q':b^  153"  42' 

153    24 

c 

•111    48 

a  :  c  =^ 

*I20    40 

*-:a— 128      7 

130    14 

6—115   50 

114      1 

c 

•101    10 

Tafelartig  nach  c.    Gelbbraun.    Die  Messungen  sind  nicht  scharf. 

Kamphylsaures  Blei,  Sulfo— 

Saures.    PbCisiPoS^OJ^  +  4aq. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c=  0,7228  :  1  :  0,808    Zepharo\  ich. 

u  =  a  :  1 6  :  \c.  —  o,  ^,  q,  7«,  ^,  b,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

2.1  =  123^23'  123«  12' 

o^2J^  =  108      7  108      4 

2  C  =    82      1  82      9 
2/1  =  141      9 
^l  2Ä=  125    14 


\  2r:== 


69    11 


KohlenwasserstofT  —  Kroatin. 


333 


Bereclinet 

Sil  =  424°  15' 

ul  2Ä=    80      0 

2C=    51      6 

q  :  q  =  \0^     8 

b  =  \%S   56 

q^:q^=    44    50 

6  =  157    35 

£.:r.  =  i2i    36 
s     s 

c  =  150    42 

0  :  6  =  118    19 

g  =  139     0 

^:L  =  m   34,5 

M  :  6=  117    53 

Y=152     7 


Beobachtet 


Fig.  »7. 


100^37' 
129  42 

157  14 


118  26 
139  3 

160  38 
152  8 


Tafelartig  nach  b.  —  Fig.  97.  —  Sehr  kleine 
-ystalle. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  6c,  Mittellinie  =  c, 
fgativ.    Axenwinkel  78^17'. 

Kohlenwasserstoff.   G>M{^ 

(Ber.    d.    eh.    G.    1875,    10481. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,487.:  1  :  0,527    Arzruni, 


P>  ^>  %  9»  ?^  *•  Berechnet 

p  :  p  =  128"    4' 

6  = 
2p  :  6  =  134    45 
p  =  161    43 
3p:  6=  145   37 
q  :  b  = 

q  =  124    24 
p  =  101    47 
Roth.  —  Groth  Ztschr.  1,  447. 


Beobachtet 
1 28°  38' 

*115  58 
135  20 
161  40 
145   25 

*117  48 
124  43 
101    38 


Kreatin.    CMl^N^O^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  2,389  :  1  :  2,370    Keferstein. 

0=70°  41'. 
0,  p,  a,  c.  Berechnet  Beobachtet 

Keferstein  Heintz 

o:o=    72"    0' 

p:p=  *47°50'  46"  50' 

a  :  c=  *109    19  108  55 

0  :a=  118    36  117   59 

c=  *118    43 


334  Kreatinin  —  Laricinsüure. 

Prismatisch  nach  p.    Leicht  spaltbar  nach  c.    Farblos,  durchsichtig.— 
Heintz:  Pogg.  A.  73,  595.  74,  <3<.  —  Keferslein:  Eb.  99,  29i. 

Kreatinin.    CMl^N^O. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  =  1,457  :  1    Kopp. 

0  =  69«  24'. 
Pj  a,  C.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=  ^81"  40' 

c=  1030^8' 
a  :  c=  *H0   36 

Ann.  Ch.  Pharm.  62,  300. 

Laetonsanrer  Kalk.   Ca  (C«HöO«)2  +  7aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  1,7663  :  1  :  2,0033  Haushofer. 

0  =  76«  35'. 

o'j  Pj   ''>    i^*'j    '*•  Berechnet  Beobachtet 

o' :  (/  =  ^^78°    0' 

p  :  p  =    60«  24'  60    30 

c  =  *96    42 

c  :  r'=  135    38  135   30 

|r'=  110      5  109    40 

o':c  =  *116    44 

/?  =146   34  146   34 

r'  =  1 29     0  1 28   55 

In  diesen  Angaben  scheint  ein  Irrthum  enthalten  zu  sein.  Geht  man 
Vom  Axenverhäitniss  aus,  so  muss  o'  :  o'  =  68«  30'  und  o  :  r' = 
124«  15' sein. 

Andererseits  würde ,  w^enn  o'  :  o'  =  78«  0'  ist,  Axe  a  =  1,485  sein. 
Tafelartig  nach  c.    Sehr  kleine  Krystalle. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  6,  Mittellinie  fast  senkreeiit 
auf  FlJiche  c.  —  Groth  Zlschr.  6,  139. 

Laricinsäure.   Gi^^H^^O^ 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  9,39435  :  1  :  0,62115  Niller. 

o  =  70«  43'. 
p,  9,   9f,   bj   c.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =  139«  10' 

6=  MIO«  25' 

c  =  *1 08      2 

q  :  q=  M9    14 
c  =  149   37 

b=  *120   23 

gl:  91=137  18 
c=  158  39 
/;=  111  21 
q  =  170    58 

Leicht  spaltbar  nach  c.  Zwillinge  nach  a.  —  J.  Chem.  Soc.  (2)  I,  310. 


Leucaurin  —  Maleinsäure.  335 

Leucaurln.   C^oHi^O». 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,6405  :  4  :  0,5433  Lewis. 

0  =  89^40'. 
ö',  Pi   r\  |r',   rt,  b.       Berechnet  Beobachtet 

o'  :  o'=  135^32' 
p  :  p  =  \M      8 

b  =  ^<2r26' 

y  =  1 62      7 
r':|r'=U9     5 
o'  :b=  N12    U 

Ausserdem  w^urden  noch  einige  Formen  beobachtet ,  doch  zeigen  die 
»isten  Kryslalle  nur  p,  b  und  o'.    —  J.  Gh.  Soc.  (2)  46  (1875). 

Lutidln-Platinchlorid.    C^  n^o^  Gl  +  PtGH. 

Sechsgliedrig.    a  :  c  =  1  :  1,197    Lang. 

r,   C,  Berechnet  Beobachtet 

r  {2A)  =    90°  52' 
r:c=  125«  53' 

Häufig  Zwillinge  nach  c. 
Optisch  einaxig,  negativ. 

Isomorph  der  entsprechenden  Aethylamin Verbindung.   —  Wien.  Ak. 
r.  55,  410. 

Malamid.  G^H^N^O».    . 

Combinationen  eines  Prismas  von  92«  50'  mit  Abstumpfung  der  schar- 
1  Kanten.  —  Pasteur:  Ann.  Gh.  Phys.  (3)  38,  457. 

Maleinsäure.  G^H^O«. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  h  :  c  =  0,7386  :  1  :  0,7015    Bodewig. 

0  =  62«  53'. 

p,  q,  q'^,  b,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

Bodewig  Loschmidt 

p:p=  *1 13«  22,5'  11 2«  56' 

q  :  q=  116«    3' 

c=  "148      1,0 

q^:q'i=    77    22 

9=  160    39,5  160  35 

b=  141    19  141    30 

p  :  q=  127    53  127   56 

c=  112   23  112  29  112    12 

Prismatisch  nach  p.  Stets  Zwillinge  nach  a,  an  denen 

c:c=  *125«45',5  125«  32'. 

Loschmidt  hatte  sie  für  einfache  zweigliedrige  Krystalie  gehalten 
»altbar  nach  c. 


336  Malcinsüureanhydrid  —  Maleinsaures  Natron,  saure«. 

£bene  der  optischen  Axen  ac, 

Schmelzpunkt  430°.  —  Losohinidt:  Wien.  Ak.  Ber.  51.  —  Bo 
wig:  Groth  Ztschr.  5,  559. 


MaleftiRftureanhydrid. 

CUP  03. 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c  —  0,6408  :  4  :  0,4806   Bodewig. 

p,  ^py  r,  b.                         Berechnet 

Beobaciitet 

p  :  p  — 

*1U°42' 

b  —  IM«  39' 

122   41 

•-^  :  2p  —    75    56 

p  =  460   37 

160   38 

b  =  H%     2 

r  :  r  — 

*106    15 

p  —  120   21 

120   25 

Kurz  prismatisch. 

Ebene  der  optischen  Axen  a  b. 

Schmelzpunkt  53°.  —  A.  Ji.  0. 

Maleinsaures  Natron,  saures.  NaCMI^O«  +  3aq. 

Eingliedrig,  a  :b  :  c  =  0,5711  :  1  :  0,5298   Bodewig. 

A=    94°  12'  a=    91°  30' 

Ä=  100   57  ß=  100    14 

C  =  104    42  y  =  104    11 

o"»  P\  <1j  Y»  »•'»  «»  ^»  c. 

Berechnet  Beobachtet 

a:b—  *104°42' 

p'  =  147°  38'  147    47 

b  :p'  =  107    40  407    32 

6  :  c=  *94    42 

q=  *424    29 

c  :  qf  =  452   42  452    43 

a:  c=  *400    57 

r'  =  427   59  428      6 

c:  ?•'  =  431      4  130   55 

p   :c=    98    26  98    27 

r'  :  6  =  *97    54 

q  =  119    56  449   54 

q  :a=  106    12  106    40 

Y  :  6=  135      8  135    12 

i' :  a=  119    47  449    27 

6=  406    35 

c=  434    45  434    36 

p'  =  429    49  429   56 

q  =  434    34  434    24 

r'=:455   34  455   32 

Tafelartig  nach  6,  spaltbar  nach  a.  —  Groth  Ztschr.  5,  560. 


Malonsaure  —  Halonsaures  Kali.  337 

Malonsäure.  C^H^O^. 

Eini^liedrig.  a  :  h  :  c  =  0,6708  :  \  :  0,3423  Haushof  er. 


.1—    78" 

42' 

«=    76"  38' 

B—  105 

40 

/^—  100      6 

c  —  n3 

11 

y  —  109   58 

«"'  Pr  iPj  p\  ä,  *,  c'. 

Berechnet 

Beobachtet 

llaushüfer                   1 

a:b—    66"  49' 

67"    0' 

P  — 

'139    27 

h:p'—  137    54 

/):/>'  — 

M13    17                    1 

\p  :  p=  142    17 

143    18 

6  :  c  — 

•78    42 

ri  :  c—  105    40 

lOö   53 

c  :  /; 

■93    19 

/''  = 

M30     0 

o"- 

'135     9 

Knop 


113" 


93,5 


Tafelartig  nach  p ;  die  a,  6,  o"  und  \p  sind  selten  und  unvollkommen, 
»altbar  nach  o',  weniger  nach /).  —  Knop:  Ann.  Ch.  Ph.  133,  350.  — 
aushofer:  Groth  Ztschr.  4,  580. 

Schmelzpunkt  132". 

Malonsaures  Kali. 

1.  Normales.  K^C^IPO*  +  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,   a  :  6  :  c  ==  1,4945  :  1  :  0,9174  Haushofer. 

0  =  61"  15'. 
o',  *^,  V,  /?,  r',  V,  a,  c. 


Berechnet                   Beobachtet 

o'  :  0  —                                      *95" 

'28' 

h  :  2o—  100"    6' 

V  :  V—    71     12 

p:p—                                   *74 

42 

c—                                 M06 

58 

a  :  c—  118    45                     118 

40 

f;  :  r'  —  142   38                     142 

42 

2/'  =  1 1 1    20                     111 

12 

o'  :  c—  126      3                     126 

4 

p—  126    58                     127 

0 

^  :  c—  129    25                     129 

21 

p  —  157   33                     157 

36 

V  :  r  —  101    57                     102 

13 

o'  —  155   54                     156 

3 

Prismatisch  nach  p ;  herrschend  p  und  c. 

2.  Saures.  KC^H^O*, 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  h  :  r  =  1,1981  :  1  : 

0,8121   Haushofer. 

0  —  43"  8'. 

Ramneltberg.  physik. Chemie  II. 
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338  Malonsaurer  Kalk  —  Malonsaures  Kobalt. 

p,  q,  6,  c.  Berechnet 

P'P  = 

b=  129°  19' 

c=  124    23 

q  :  q  = 

c  =  150    58 
6  =  119      2 

P  = 
Prismatisch  nach  p;    die  Endflächen  gewölbt  und  oft  unvollkomm 

ausgebildet.  Spaltbar  nach  9.  —  Groth  Ztschr.  6,  119. 

Malonsaurer  Kalk.  Ca  C^  H^  0«  +  2  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  2,0147  :  1  :  1,9623  Haushofe 

0  =  73°  39'. 


Beobachtet 

*<01° 

23' 

129 

t5 

424 

23 

«121 

56 

119 

0 

•U3 

15 

Pi  f »  r,  a,  c. 

Berechnet 

Beobachtei 

p:p  = 

a  =  117° 

21', 5 

*54°  43' 

c  — 

*97    26 

a  :  e  —  106 

21 

106    20 

r  —  ^28 

41 

128    40 

r  =  125 

49 

125    49 

c  :  £  —  156 

39 

I06    30 

/ 

*127    50 

r':  *'  =  105 

2 

29 

105    24 

Prismatisch  nach  derVerticalzone  mit  herrschenden  c.  —  Groth  Zlschi 
6,  120. 

Malonsaures  Kadmium.  CdC^H^O«  +  iaq- 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  2,5365  :  1  :  1,004  Haushofer 

0  =  66°  29'. 
;>,  q,  h,  c.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=  *46°  32' 

6  =  156°  44'  156    44 

c  =  *99      4 

g  :  ^  =    94    44  94    42 

c  =  137    22 

b=  *132  38 

Prismatisch  nach  p  mit  Vorherrschen  von  b.    Spaltbar  nach  f.  —  ' 
das  vorige. 

Malonsaures  Kobalt.  CoC^H^O^  +  ^aq. 

Zwei- und  eingliedris;.    a  :  b  :  c=  1,6797  :  1  :  1,000  Haushofer. 

0  =  58°  14'. 


Malonsaures  Kupfer  —  Malonsaures  Mangan. 


339 


0, 

Py 

ir\ 

a, 

c. 

Berechnet 

0  : 

0 

117" 

43' 

V  • 

c 

— 

a  : 

(• 

m 

c 

:| 

r' 

— 

117 

0 

Beobachtet 
117^43' 
M07   30 
^121    46 
117     0 
o\c=  *143     0 

Sehr  kleine  rothe  Rrvstallo  von  rhomboedrischem  Ansehen  durch  das 
orherrschen  der  o  und  der  Flüche  c.  —  S.  das  Kalksalz. 

Malonsaures  Kupfer.  CuC^IPO^  +  3a(]. 

Zweigliedrig,    a  \  h  ;  c  =^  0,9878  :  1  :  0,8477  Haushof  er. 

^1  ^hi  ^f>  ^4'  ?^>  ^-         Berechnet 

2.1  = 
0^  2/i  =  113^39' 
2C=  100    40 
2.1  =  106    42 
o|^  2/y  =  105    38 


o\ 


Beobaclitet 
*114°30' 


o\ 


2C—  116 

18 

2.1  —  104 

4 

2J?—  103 

0 

103    22 

2C—  122 

8 

2.1  —  121 

3i 

2Ä—  120 

48 

2C—    87 

58 

:  72—    61 

4 

c—  120 

32 

:  0  — 

*129    40 

r'2 


C 

oj  =  121  51 
o|'=  118  56 
o|=  136      r)  137    55 

Haushofer  beobachtete  ausserdem  ein  schärferes  Oktaeder  mit  ^  c, 
Hein  nur  die  Flüchen  0,  cp-  und  c  sind  eben  ,  die  der  übrigen  Formen  und 
es  in  Andeutungen  vorhandenen  ersten  Paares  ;;  stark  gestreift.  Seltener 
ind  einfache  Combinationen  von  0,  72  und  e. 

Oft  erscheinen  vier  Krystalle  mit  parallelen  Axen  c  verwachsen,  so  dass 
ie  spitzen  ebenen  Winkel  der  Flächen  c  dem  gemeinsamen  Mittelpunkt  zu- 
ekehrt  sind,  wobei  die  unteren  Hülften  sich  unvollkommen  ausgebildet 
eigen.  Spaltbar  sehr  vollkommen  nach  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  6c,  Mittellinie  =  c.  Der  Axenwinkel  ist 
lein,  die  Brechung  positiv,  ^  <  r.  —  A.  a.  0. 

Malonsaures  Mangan.  MnC^H^O^  4-  2aq. 

Zweigliedrig,  a  :  h  \  c  =  0.7668  :  1  .  0.8i67  Haushofer. 
0,  />,  c. 


*;  Haushofer  giehl  IST**  2' an. 


22 


340  Malonsaures  Natron,  saures  —  Malonaminsfiure. 

Berechnet  Beobachtet 

(2.4=  120°  16'  120^28' 

o^  2^=100      0 
J  2C=  109    28 
p:p=  "105      3 

o  :  p=  *U4    44 

c  =  125    16 
Sehr  kleine  starkglänzende  prismatische  Krystalle.  A.  a.  0. 

Malonsaures  Natron,  sanres.  2(NaC3H30«]  +  aq. 

Zweigliedrig,   a:  b  :  c  =  0,639  :  1  :  0,4475  Shadwell. 

0,  p,  ^p,  a,  6,  c.                Berechnet  Beobachtet 

2.4=  *U1°42' 

0^2^=  ^48      1 
2(;=    75^34' 
p:  p=  114    50 

o=  147    25  147    13 
2/>  :  2p  =    76      6 

a=  128     3  127   55 

Meist  prismatisch ;  spaltbar  nach  c,  weniger  nach  u. 
Optische  Axenebene  6c,  Mittellinie  c,  negativ.     2£'=55°21\  U 

=  37"  24',  2/^0  =  161^,5  (Gelb);  a  =  1,4069,  /?=  1,5237,  y  =  1,5401 
—  Groth  Ztschr.  5,  316. 

Malonsaures  Zink.  ZnC^H^o«  +  2aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  1,765  :  1  :  4,01  Haus  hofer. 

o  =  59°  23'. 


r' 

Berechnet 

Bfiobachtet 

0  :  0  = 

*i<6°22' 

/i  :  />  —     66« 

44' 

66    59 

a  — 123 

ii 

123    51 

c—  106 

16 

106   42 

a  :  r  —  120 

37 

120   33 

i._126 

26 

126   35 

c:r._n2 

57 

113      2 

4h 

0  :  a  — 

•131    28 

c  ^— - 

•142   42 

/>  —  143 

34 

143    15 

Herrschend  a,  c,  p ;  sehr  kleine,  auch  nach  c  tafelartige  Combtoalioneo 
r' 

Hlbene  der  optischen  Axen  ac.  —  A.  a.  0. 

Malonaminsänre.  C^H^NO». 

Zweigliedrig,  a:  6  :c=  0,7111  :  1  :  1,2117  Haushofer. 

0,  }p,  b. 


I 


0  < 


Mandelsaure  —  Mannit.  34  ^ 

Berechnet  Beobii^htet 

|;):|/>=    93      4  94      0 

6=  133   28  133    45 

0  :  6  =  121    32 
Haushofer  giebt  das  erste  Paar  als  ^p  =  \a  :  b  :  00c  ui,  \\as  vor- 
isselzen  würde : 

^p  :  !;>=    86^18' 
6  =  136   51 
Kleine  nach  b  tafelartige  Krystalle,  an  denen  p  und  6  gewölbt  sind. 
Ebene  der  optischen  Axen  =  a6,  Mittellinie  =  6.    —    Groth  Ztschr. 
426. 

Mandelsftare.  CHI^O^. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,7673  :  1  :  0,8713  lleusser. 
P,  P^  9,  f ,  r,  6. 

Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =  105°    0' 

ft=  M27°30' 

p2:p2=138      2 

b  =  110    59 

p=  163    29 

q  :  q=    97    52 

b=  *131      4 

1^:^=  132   56 

6  =  113   32  113     0 

q=  162   28 
r  :r=    82   44 
p  :  ^  =  113    34 
r=  126   33 
g  :  r=  119    53 
Tafelartig  nach  6.  —  Pogg.  A.  94,  637. 
Voluragewicht.  1,355—1.361  Schröder. 

Mannit.    C«in*0«. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,4718  :  1  :  0,52  Schab us. 

P»  iPi  %  'P;  P^  P*T  9»   -|r  ö,  6. 


r^   r  >   r  »    "t»     2  '      ' 

Berechnet 

Beobachtet 

p:  p  = 

*429°29' 

b—  115°15',5 

115    18 

ip:  y—    99    20 

a  —  139    40 

139    45 

^p  i'^p—    93    19.5 

93    21 

342  Malicokampher. 

Berechnet  Beobachtet 

2„:a=  136°  40'  136°  40,5' 

6=  133    20  133    19,5 
rp  :  7p  =    33    42 

6=  163      9  163      4 

b=  103  16,5  103  10 

p*  :  p^=  166  33 

a=  173  16,5  173  20 

q  :  q=   ^  "^125  3 

6  =  117  28,5  117  26,5 

4:4  =  150    51  150    48 

b=  104    34,5  104    36 

p  :  g=  101    21 

Tafelartig  nach  b,  Oder  feine  Nadeln]  aus  j),  b,  q.  Die  ersten  Paare 
sind  vertical  gestreift. 

Spaltbar  nach  6,  weniger  nach  a. 

Ebene  der  optischen  Axena6,  Mittellinie  6;  negativ;  2£=100° 
Grailich. 

Ist  optisch  inacliv ""j ;  liefert  rechtsdrehenden  Nitromannit.  Lois: 
Bull.  Soc.  chim.  1861,  113.  —  Kr  ecke:  Arch.  n6erland.  7,  202. 

Eine  Borsäure  oder  Borax  enthaltende  Lösung  ist  rechtsdrehend. 
Vignon:  G.  r.  78,  148.  Aehnlich  wirkt  Arsensaure  und  ihre  Salie. 
Derselbe:  Ann.  Gh.  Phys.  (5)  2,  433.  —Vgl.  Klein:  C.  r.  86,  826. 

Nach  Bouchardat  wäre  eine  Mannitlösung  schwach  linksdrehend. 

Derselbe  untersuchte  Mannitderivate  auf  ihr  optisches  Verhalten,  und 
fand  JMannitan  G^H^^o*  optisch  activ,  ebenso  Hexacetylmannit,  Tetra- 
cetylmannitan,  Mannitmono-undDichlorhydrat.  —  Ann.  Gh.  Phys.  (5)6, 100. 

Nach  Müntz  und  Au  bin  ertheilen  überhaupt  Salze  dem  Mannitdie 
Fähigkeit  der  Rechtsdrehung,  Alkalien  die  entgegengesetzte.  G.r.83, 1213. 
—  Vgl.  Landolt:  Ber.  d.  eh.  G.  1880,  2336. 

Therinochemisches.    Berthelot:  G.  r.  73,  663. 

Löslichkeit.         100  Theile  Wasser         100  Theile  Alkohol  (0,8985) 
lösen  bei  18«       15,6  15°       1,2 

23        18,5 

100  Theile  wasserfreier  Alkohol  lösen  bei  U''  0,07  Theile. 
Volumgewicht.  1,489  Schröder;   1,521   Prunier. 
Schmelzpunkt  160—165'»;  M.  bleibt  bei  140°  flttssig. 
Siedepunkt  gegen  200°,  wobei  ein  Theil  zu  Mannitan  wird.  —  Ber- 
thelot:  Ann.  Gh.  Phys.  (3)  47,  297. 

Maticocampher.    Gi^^H^^O. 

*     J;Jechsgliedrig  (tetartoedrisch) .  a  :  c  =  1  :  0,316    Hintze. 
r,  Pj  a,  —  d^  =  a  :  ^a  :  a  :  ic;  x  =  ^a  :  \a  :  \a  :  c, 

*)  Linksdrehend  nach  manchen  Angaben. 


il 


Maynaflharz  —  Melanilin.  343 


Berechnet 

Beobachtet 

2A  von  /•—  124"  52' 

124^44' 

r  :  p  = 

*122    48 

d^  '.p—  132    47 

132    45 

a=  141    39 

x:r—  U9   54 

U9    45 

p—  140    59 

Ul    10 

Die  Kry stalle  sind  Combinationen  des  ersten  Prismas  p  und  der  drei  ab- 
»chselnden  Flächen  des  zweiten  a.  In  der  Endigung  herrscht  das  Haupt- 
amboeder  r.  Das  Dihexaeder  (/^  tritt  als  Ditetraeder  (Trigonoeder)  an 
n  drei  Flachen  a  oben  und  unten  auf,  und  der  Sechskantner  x  ist  nach 
m  Gesetz  der  trapezoedrischen  Tetartoedrie  in  ein  (trigonales)  Trapezoe- 
r  verwandelt ,  und  zwar  liegen  beide  rechts  vom  Rhomboeder ,  die  des 
apezoeders  links  von  d^,  zwischen  diesem  und  p ,  während  sie  zugleich 
:t  einem  a  und  einem  r  in  eine  Zone  fallen. 

Den  meisten  Krystallen  fehlen  die  Flächen  a,  (P  und  cc,  welche  beiden 
zteren  gerundet  zu  sein  pflegen. 

Die  Doppelbrechung  ist  sehr  schwach  und  negativ.     Die  Brechungs- 

ponenten  sind 

0  e 

Li-L.         4,5415  1,5404 

Na-L.        1,5447  1,5436 

Tl-L.         1,5488  1,5476 

Circuiarpolarisation.  Blättchen  der  Krystalle  mit  tetartoedrischen 
Heben  enthalten  rechts-  und  linksdrehende  Theile,  während  die  Haupt- 
isse,  besonders  in  der  Nähe  der  Trapezoederflächen ,  rechts  drehend 
,.  Eine  Zwillingsbildung  aus  rechten  und  linken  Krystallen  ist  jedoch 
ßht  aniunehroen.. 

Durch  Umkry stall isiren  entstanden  nur  Combinationen  />,  r,  welche 
mögen  und  linksdrehend  waren.  Hintze  fand  die  Grösse  der 
•ehung  für  \  mm  Dicke    ^  41'  Roth,  2°  4'  Gelb,  2"  28'  Grün. 

Schmelzpunkt  103°.  —  Pogg.  A.  157,  127. 

Maynasharz  s.  Calophyilumharz. 
Melamin.   C3H«N2. 

Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,43  :  1  :  0,538    Lieb  ig. 
Rhombenoktaeder  o,  an  welchen 

2^  =  142^50',  2Ä=75«6',  2C=115°4'. 
Spaltbar  nach  c.  —  Ann.  Ch.  Ph.  10,  18. 

Melampyrln  s.  Dulcit. 
MelanlUn.    C>3H<3N3. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  1,724  :  1  :  1,417    Arzruni. 

o  =  82«5r,5. 


344  Menthol  —  Mesitylensäuro. 

;>,   r,  r\  a,   b.  Berechnet  Beobachtet 

p:p  =  *60°  37' 

a  =  420"    9'  420    22 

a  :  r  =  M33    42 

r'-=  "425    55 

r  :  r'  =-  400    23  400    24 

Tafelartig  nach  a.  —  Pogg.  A.  152,  285. 

Menthol  s.  Kainpher. 

Mesaconsaurer  Baryt.   Ba  C&  11«  0^  +  4  aq . 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,682  :  4  :  0,909   Pelers. 

0  =  86°  23'. 


r,  r',  «,  c.     Berechnet 

Beobachtet 

Peters 

Schabu« 

^.'•^'        437" 

30' 

p  :  p  — 

*1H"30' 

111°  30' 

c  —    »2 

58 

a  :  c  —    93 

37 

93  54 

r  — 

*144   26 

144   24 

r'  — 

•141    50 

141    38 

c  :  >•  —  1*9 

11 

129   30 

r'— 124 

33 

124  33 

r  :  j'  —    73 

44 

73  50 

73   58 

p  :  r  =  132 

15 

r  —  130 

32. 

Prismatisch  nach  p  oder  tafelartig  nach  a;  —  selten.  Zwillinge  nach  c. 

Spaltbar  nach  c(Sch.),  nach  b  (P.).  —  Peters:  Ann.  Ch.  Ph.  78,  432.- 
Sohabus:  Pogg.  A.  4  46,  422. 

Mesitylensfture.   GHPoo^. 

Zwei-  und  eingliedrig,   a  :  b  :  c  =  4,4665  :  4  :  4,2003   Calderon. 

0  =  63°  47'. 
o',  ;>,   ?•',  a,  c.  Berechnet 

o':  (/=  437"  44' 
j)  :  p  =    SS     2 
a  =  434      4 

fi  :  r  =  446    43 

r'  =  422  24 
c  :  ?•'=-=  420  53 
o'  :  c  =^ 

r'  = 

Kleine,  meist  undurchsichtige  Krystalle.    Stets  Zwillinge  nach  r. 


Beobachtet 

137" 

18' 

134 

2 

*108 

18 

116 

49 

121 

18 

•111 

23 

•135 

13 

Mesitylensulfonsäure.  —  Methan.  345 


Berechnet 

Beobachtet 

p  :  p  =i43«24' 

arw 

r':  r'  —  HS    U 

417    27 

a  :  ä  =  426   34  426    20 

Spaltbar  nach  c.  —  Groth  Ztschr.  4,  236. 

Mesitylensulfonsäure.   C»  H 12  s 0»  +  2  aq . 


Zweigliedrig,    a  :  b  :  c       0,967  :  4 

:  0,644    Bodewig. 

p,   r,   a,  C,                         Berechnet 

Beobachtet 

p  :p  — 

*94°  56' 

r  :  r 

*442   44 

a— 423^40' 

423   40 

c=  446   20,5 

446   30 

p—  413    29 

443   29 

Tafelartig  nach  c.  Spaltbar  nach  c.  Ebene  der  optischen  A\en  =  6  c; 
itiellinie  negativ  =  6.    2/^«  =  4  44°  etwa.  —  Groth  Ztschr.  3,  384. 

Isomer  der  Pseudocumolsulfonsäure.  Die  Formen  lassen  nur  in  Bezug 
dp  einen  Vergleich  zu. 

Metabromnitrobenzol  s.  Bromnitrobenzol. 

Hetabromorthonitrobenzoesaures  Natron  s.  Bromnitro. 

Metaehlornitrobenzol  s.  Chlornitrobenzol. 

Hetadinitrobenzol  s.  Dinitrobenzol. 

Metanit3*anilin  s.  Nitranilin. 

Metanitrobenzalchlorid  s.  Nitro. 

Hetanitrobenzoesiure  s.  Nitrobenzoesaure. 

Metanitrophenylglyoxylamid  s.  Nitrophenyl. 

Metasantonin  s.  Santonin. 

Metasantonsfture  s.  Santonin. 

Metasulfophenylpropionsaurer  Baryt  s.  Sulfophenyl. 

Metaxylidin  s.  Xylidin. 

Methan.    CH^ 

(Grubengas.    Sumpfgas.) 

Zusammendrückbarkeit.  Einfluss  der  Temperatur  Amagat: 
.  r.  90,  994. 

Ausdehnung.  Regnaull  untersuchte  die  Abweichung  vom  Ma- 
iotte' sehen  Gesetz  bei  einem  Druck  bis  zu  zwei  Atmosphären.  —  Relation 
es  exp^riences. 

Nach  Cailletet  bildet  es  bei  480  Atm.  und  7^  bei  plötzlichem  Auf- 
dren  des  Drucks  Nebel,  was  auf  Verflüssigung  schliessen  lasst.  —  C.  r. 
5,  4046. 


344  Menthol  —  Mesitylensäure. 

p,   /•,    /•',   a,   b.  Berechnet  Beob^  .  oS^^mm 

a  =  120"    9'  ^  £i-uu/- 

a:  r  =  ^1,51;    o/K'^^ 

r  :  r'=  100    23  *^  G 

Tafelarlig  nach  a.  —  Pogg.  A.  15«"  471  1,000502        ,^f' 


Menthol 


iS.  (4)  20,  136.  -  M 


MeMconMnrer  r         .44,481.  i, 

ji*  Polarisationsehene  s.  Kolileno^; 
Zwei-  und  eingliedrig,  a       ^imann:   Pogg.  A.  156,  497. 

^.  p,  i\  r\  a,  c.     p      ..        0,3277 

üew.      0,5929     Keguault. 
o'    o'       me.    20420  W.-E.   Thonisen. 
T  '  T  ,;;jjriiie   der   Gewichtseinheit:    11092   W.-E.   Grassi» 
P''/^l3iOH  Andrews,    13063  Favre  und  Silberniann. 

/;«:  Ber.  d.  eh.  (J.  1880,  1323. 
'•/>.,v*^s    Verhalten.      Die  Zersetzung   durch   elektrisches 
'*'*-4t  vollständig ;  an    der  glühenden  Eisenspirale  bildet  sich 
.*  Jim  stärkten  ist  die  Voluinverniehrung  durch  den  Inductions- 


^J-Zienard:  Eb.  76,  517  u.  ff. 

^ l^/^itricitätsconstante.  Boltzmann:  Pogg.  A.  155,403. 
^^ichkeit  in  Alkohol.  1  Vol.  Alkohol  löst  0,5  Vol.  Gas.  Berthelol. 
f  ^rption  durch  Kohle.    A.  Smith,  s.  Kohlenoxyd. 

Methenylorthophenylendiamin.    C^ ll^N'^. 

2%veigliedrig.    a  :  b  :  c  =  0,982  :  1  :  1,961    Wundt. 


/ 

q 

f 

1 

0.    P, 

— — . 
s 

Bereclinol 

Beobachtet 

f 

2.-1—    97"  26' 

0  ■ 

2Ä  — 

2C  = 

•95«  36' 
141       1 

//  :  ;>  —    91      2 

91       0 

?  :  1^  —     90    50 

(»:/)—  l()0    30 

160    20 

y 

:  4^=  H9    ii 

119    28 

Prismatisch  nachjo,  oder  blos  o,  -^  oder />,  —^  in  welchem  Fall  ofW 
eine  Flüche  p  vorherrscht. 


Methyläther —  Methylalkohol.  347 

VoUkonimen  spaltbar  nach  c  (welches  sehr  selten  vorkommt) . 
Ebene  der  optischen  Axen  =  ab;  Mittellinie  =6.    2Hq  =  98*^  für 
Gelb,  woraus  2F=  86°  45':  p  <  i;;  Brechung  positiv. 

a=  1,6088;    /?=  1,6122;     y  =  1,6161. 
Sadebeck:  Wiedem.  Ann.  5,  566.  572. 
Schmelzpunkt  167°. 

Methyläther.    C^H'O. 

Verdichtung.    Wird  bei  — 36"  Ottssig.      Der  flüssige  siedet  bei 

—  21"  Berthelot.    Bei —23°, 65  Regnault. 

Gas-V.  G.  23,4  Dumas  und  Peligot.    Berechnet  23. 
Spannkraft  des  Dampfes  nach  Regnault: 

Bei  —  30°     576,74  mm  Bei  10°     2628,97  mm 

—  20      882^00  20      3586,01 

—  10     1306,66  30      4777,99 

0    1879,02 
Reibungscoefficient.    0.  Meyer:  Pogg.  A.  143,  U.  148,  526. 
Brechungsexponent.    Mascart:  G.  r.  86,  321. 

Methylalkohol.   CH^O. 

Zusammendrückbarkeit.    Grassi:  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  31,  437. 

—  Amagat:  Eb.  (5)  11,  520. 

Ausdehnung.  V  =  \  +  0,0011342  /  +  0,0000013635  ^^  + 
0,000000008741  ?»  ;0  bis  6r,2).  Kopp:  Pogg.  A.72,  48.  —  Vgl.  Pierre: 
Ann.  Ch.  Phys.  '3)  15,  325. 

Volumgewicht.  0,8207  0°)  Pierre:  0,81796  (0°)  Kopp;  0,8142 
(O^j  =0,7997  M6°)  Derselbe:  0,8217  (5—10°),  0,8173  (10—15°),  0,813 
l<5_SI0^\  Regnault;  0,81571  (10°)  Dupre;  0,8052  (9°,5)  Delffs; 
6,8065  (15°  gegen  Wasser  von  4°)  Mendelejew;  0,7964  und  0,8035 
Landolt;  0,8004   (16°)  Prytz. 

Siedepunkt.  66",3  (759  mm)  Pierre;  65°, 5  (760  mm)  ,  später 
64°,  6— 65°,2  (743,7mm)  Kopp;  65°,8  (767mm)  Andrews:  60°,5 
Delffs;  66°,78(760  mm)  Regnault;  58°,6  (757,4mm)  Dupre;  66° 
753mm)  Landolt;  63 — 65°  (wegen  heftigen  Stossens)  Derselbe;  69° 
Mascarl:  64°,3  (760  mm)  Lechner ;  65°,7  Prytz,  65°,1  Dittmar. 
Der  Siedepunkt  dürfte  infolge  eines  geringen  Wassergehalts  Abweichun- 
gen zeigen. 

Specif.  Warme.  0,645  zwischen  43  und  23°  Kopp;  0,6713 
Favre  und  Silber  mann. 

Zwischen  20—25°  0,6009 
I5_I0  0,5868 
10—  5      0,5901   Regnault. 

0,58325  zwischen  60  und  18°.    Dupre. 

Neue  Untersuchimgen  Reis:   Wiedem.  Ann.  13,  447. 


348  Methyl,  ameisensaures. 

Latente    Dampf  wärme.      Für    die   Gewichtseinheit   263,7.  für 

4  Voi.  (Liter)  303,5  Andrews;  263,86  Favre  und  Silbermann. 

Specif.  Wärme  des  Dampfes.    Für 

gleiche  Gewichte      0,4580 

gleiche  Volume         0,5063     Regnault. 

Spannkraft  des  Dampfes  nach  Regnault: 

Bei  —  20«       6,27  mm  I 


—  10 

13,47 

0 

26,82 

+  40 

50,13 

20 

88,67 

30 

149,99 

40 

243,51 

50 

381.68 

60 

579,93 

1  70° 

857,40  mm 

80 

4238.47 

90 

4744,67 

400 

2405,45 

440 

3259.60 

420 

4344,77 

430 

5694,30 

440 

7337,40 

450 

9364,35 

Pogg.  A.  4  4  4,  409. 

Brechungsexponent.  Er  wurde  von  Deville  (bei9*')  =  1,3358. 
von  Delffs  =  4.3269  gefunden.  Später  bestimmte  ihn  Landolt  für  die 
Wasserstofllinienj  aß  y 

bei    20"       4,32789  4,33320  4,3.3624 

4,32886  4,33425  4,33747 

Pogg.  A.  422,  547.  — VgL  Croullebois:  Ann.  Ch.  Phys.  (4)  22,  439.- 
Prytz:  Wiedem.  Ann.  44,  407. 

Die  Kefraction  des  Dampfes  untersuchten  Mascarl:  C.  r.  86,  tl8i 
und  Prvtz. 

Für  Mischungen  mit  Wasser  giebt  Dupr^  die  Zusammeo- 
drttckbarkeit,  das  V.  G.  und  die  Ausdehnung,  Siedepunkt,  specif.  und 
Mischungswarme  an.  —  Pogg.  A.  448,  236. 

Spater  untersuchte  auch  Lech  er  die  specif.  Warme  solcher  Mischun- 
gen. —  Wien.  Ak.  Ber.  76,  937. 

Deville  verglich  die  Brechungsexp.  und  die  V.  G.  der  MisehuDgen 
und  fand,  dass  die  stärkste  Brechung  dem  Maximum  der  Gontradion  eol- 
spricht,  welches  dem  Verhaltniss  2CH*0  :  3H20  entspricht.  —  Ann.  Ch. 
Phys.  (3)  5,  429  (Pogg.  A.  57,  267). 

Methyl,  ameisensaares.  CIP-CHO>. 

Ausdehnung.  V  =  \  +  0,0a44055  /  +  0,0000047134  T-  r 
0.000000045947^3  (o  bis  30",9)  Kopp. 

Volumgewicht.    0,9984  (0^)  Kopp. 

Siedepunkt.  33^,4  (760  mm)  Kopp;  32",9  (752  mnr  Andrews: 
34",3  (745  mm)  Schoop. 

latente  Dampfwarme  für  die  Gewichtseinheit  4  47,4  ;  für  gleiche  >«»> 
(4  Liter)  282,8  Andrews. 


Methyl,  buttersaures  —  Methyl,  üxalsaures.  349 

Aenderung  des  Gas-V.  G.  durch  Temperatur  und  Druck.  Schoop: 
Wiedem.  Ann.  12,  560. 

Methyl,  battersaares.   CH^C^H^O^. 

Ausdehnung.  K  =  1  +  0,00119565  /  +  0,0000018103  t'^  + 
0,0000000098292/3  (zwischen  6^,9  und  94«,6;   Kopp.    Vgl.  Pierre. 

Volumgewicht.    0,92098  fO")  Kopp;  1,0293  Pierre. 

Siedepunkt.  93°  Delffs;  95^,9  Kopp;  102»,1  (743,9  mm) 
Pierre.  —  Kopp:  Pogg.  A.  72,276.  —  Pierre:  Ann.  Gh.  Phys.  (3) 
19,   493. 

Brechungsexponent.     1,3752  Delffs. 

Methyl,  citronsaares.    (CllV.C'^ll^O?. 

Eingliedrig.  - 

Combinationen  />,  p,  b,  c.  Beobachtet 

p  :  p'=  127«  41'— 128"  T 
6  =  115    39 

p   :  b  =  116    2l--ir 

p  :  c  =  125   35 

p'  :  c  =  136    45 
Senarmont:  Privatmittheilung. 

Methyl^  essigsaures.   G  H^ .  cm^o^. 

Ausdehnung.  V  =  1*+  0,0012779  t  +  0,0000039471  t'^  + 
0,000000003639/3(0—62^,3;)  Kopp. —Vgl.  Pierre. 

Volumgewicht.  0,9562(0«)  Kopp;  0,8668  Pierre:  0,939  und 
0,937    12«,8)   Prytz. 

Siedepunkt.  56«,3  Kopp;  59^,5  (761,2  mm)  Pierre,  55« 
'762  mm)  Andrews;  58«  Gahours. 

Latente  Dampfwärme.  110,2  resp.  303,6  Andrews  (s.  ameisen- 
saures Methyl) . 

Gas-V.  G.  37,5  bei  77«  Gahours.  Berechnet  37.  —  Aenderung  s. 
auieisensaures  Methyl. 

Brechungsexpouent.  1,3576  Delffs.  Bei  20«  =  1,3672 
Sauber,  1,361  Landolt,  1,3603  Prytz.  Derselbe  bestimmte  auch  n 
für  den  Dampf.  —  Wiedem.  Ann.  II,  111. 

Methyl,  oxalsaures.    (CH^^C^O^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,332  :  1  :  0.5226   Loschmidt. 

0  =  76«  38'. 
/'?    ^Pj   7>   9^1   ^'  Berechnet  Beohachlet 

p  :  p  =^  Mi4«  12' 

ip  :2p  =  114"  16' 

q  :  q  =  "  1 26      6 

q^:q2=    89      2  89      0 

p  :  q  =  M09    36 

g2=  Hl    .i6  IM    52 


350  Methyl,  propionsaures  —  Methylammonium-Platinchlorid. 

Tafelai'tig  nach  b.  Die  Krystalle  waren  faserig  und  voller  Sprünge  io 
der  Richtung  von  c.  —  Wien.  Ak.  Ber.  51 . 

Schmelzpunkt.    50^  Kopp. 

Voluinge wicht  des  flüssigen  bei  50"=  1.1566  (gegen  Wasser 
von  0°)  Kopp. 

Ausdehnung  s.  Kopp:  Ann.  Ch.  Ph.  95,  307. 

Siedepunkt,  163",ö  Delffs ;  164°,2  (760  mm)  Regnault. 

Spannkraft  der  Dämpfe.    Regnault:  Pogg.  A.  111.  410. 

Methyl,  propionsaures.    CH3.C3ii5  02 

Volumgewicht.    0,9278  bei  9°,  13  Prytz. 

Derselbe  bestimmte  die  Brechungsexponenten  des  flüssigen  und 
des  Dampfes.    Wiedem.  Ann.  M,  113. 

Siedepunkt.    78,6— 78°,8  (730,9  mm)  Schoop. 

Aenderung  des  Gas-V.  G.  durch  Temperatur  und  Druck.  S.  ameiseo- 
saures  Methyl. 

Methyl,  salicylsanres  (Gaultheriaölj .  CIPC^H^O^ 

Ausdehnung.  r=  1  +  0,0008436/  +  0,0000004008» /^  r 
0,0000000025505/3  (30^5  big  ^68«,2)  Kopp. 

Volumgewicht.  1,1819  [16«!  =  1,1969  (0°)  Kopp:  \X'^ 
Landolt;  1,1843  (20",5)  Delffs;  1,1845  (15°)  Mendelejew. 

Siedepunkt.  223«  (742,3  mm)  Kopp:  221«  Delffs:  220«  l-J?ri 
Landolt. 

Brechungsexponent  (20«!  nach  Landolt: 

tt  ß  y 

1,53019  1,55212  1,56718. 

Methyl,  yaleriansaures.    G  H^   C&  H''  0^. 

Ausdehnung.      K=    1    +  0,001 121 15 /  +  0,0000017044 /^  -^ 
0,0000000058627/3  ^5«,5  bis  104«,1)  Kopp. 
Volumgewicht.    0,901525  ^0«)  Kopp. 
Siedepunkt.    116«,2  (760  mm)  Kopp. 

Methylaminalanu.    ([GH«N]2S0^  + AIS^O«^)  +24aq. 
Regulär.    Oktaeder  mit  WürfeL    Scbabus. 

Methylammonium  -  Platiuchlorid.    2  (G  iP  N  •  H  Gl   4-  Pt  Cl «. 

Sechsgliedrig.    a  :  c=  1  :  1,565    Lüdec\e. 


c. 

Berechnet 

Beobachtet 

/•{2.1:    — 

■^98«  32' 

V  2.1;  —     66«  50' 

67      4 

c  :  r  —  118    57 

119    10 

V  =  105    44 

Methylammonium-Zinnchlorid  —  Metfaylanilin-Zinnbromid.  351 

Oktaedrische  Formen  oder  dünne  Tafeln  nach  c,    welches  zugleich 
ivilltngs-  und  Spaltungsfläche  ist. 

Optisch  positiv.  —  Groth  Ztschr.  4,  325. 

Methylammoniam  -  Zinnchlorid.    2  (C  H^  N  •  11 CI   +  Sn  CM. 

Sechsgliedrig.    a:c=l  :  1,507    Hiortdahl. 

r,   V ,   c.                            Bereclinet  Beobaclitet- 

rißA)  =    82"  40'  82"  47' 

Vl2il:  =    67    20  67    22 

(Endk.)  r  :V=  123    40  123    52 

c  :  r  =  *n9   53 

V=106      2  106     5 

Tafelartig  nach  c.    —  Optisch  einaxig.  —  Krystallogr.  Kein.  Unders. 
iristiania  1881. 

Isomorph  Methylammonium-Platinchlorid. 

Methylanllin-Kadmiambromid.  C^  11»  •  C 11'  •  Ml  •  H  Cd  Br^. 

Zweigliedrig,  o  :  6  :  c  =  0,7945  :  1  :  0,3008    Hiortdahl. 
o,   ^p,  b.  —  n  =  a  :'^b  :  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

\2A  =  148" 
ol%ß—  140 

34' 

148"  27' 

8 

2C—    51 

36 

2-1  — 

*99    40 

n  ' 

iß  =  14« 

36 

148    1H 

l2C—    88 

i6 

27)  :  V  = 

*64    28 

b  —  147 

i9 

147    32 

0  :  b  —  105 

43 

n  :  &—  130 

10 

130    29 

0  —  lüO 

33 

155    33 

Isomorph  dem  Anilin-Kadmiunibromid.    S.  dieses. 

Methylanilin -Zinnbromid,    (C« H» •  C  H»  •  MP IP Sn  Br«. 
Zwei-  und  eingliedrig.    Hiortdahl. 


Das  Salz  ist  isomorph  dem  Aethvlanilin-Ziunbromid. 
3 


o',  -r-,  -T-,   «,  c.  —  .X  =  3a  :  ft  :  c. 


Berechnet 

Beobaclitet 

inacl»  dem  Aethvlsalz, 

a  :  c—    94"  50' 

95"    4' 

r  —  129    2i 

0 

129    40 

f_123      7 

122    47 

f  :y  —  145    26 

145    28 

352  Methylbromid  ^—  Methylchininperjodidsulfat. 


Berechnet 

Beobachtet 

(nach  dem  Aethylsalz) 

U4°o«>' 

a;  :  a?=  138  32 

138    33 

',  —110    H 

HO    41 

S.  die  Aethylverbindung. 

Methylbromid.  CH^Br. 

Ausddehnung.     V  =  i   +  0,00U152  t  +  0,0000033153  /*  + 
0,00000011381  f3  (von  —  34°,6  bis  27«,8)  Pier're. 
Voluingewicht.  1,6644  (0°)  Pierre. 
Siedepunkt  etwa  13"^  (759  mm]  Pierre. 

Methylchlorid.  CH^Cl. 

Verdichtung  nach  Regnault  bei  —23*^,73;   bei —36**  nach  Ber- 
thelot.  Das  flüssige  siedet  bei  —21°  Berthelot. 
Die  Spannkraft  des  Dampfes  fand  Regnault 

bei  —30"  =    578,99  mm  bei  10°  =  2663,81  mm 

-20  883,25  20         3666,95 

—  10         1309.61  30         4940,46 

0         1891^00 

Methyljodid.  CH^J. 

Ausdehnung.  V  =  i  +  0,0011996  t  +  0,0000021633  fi  + 
0,000000010051  /3  (von  — 35",4  bis  61°,5)  Pierre. 

Volumgewicht.  2,1992  (0°)  Pierre;  2,2636    20°«  Haarten. 

Siedepunkt.  43°,8  (750,2mm)  Pierre. 

Brechungsverhältnisse  des  flüssigen  llaagen:  Pog)i(.  A. 
131,  117;  des  Dampfes  Prytz:  Wiedem.  Ann.  11  ,  116.  —  Vgl.  Mas- 
cart:  C.  r.  86,  321. 

Methylchininperjodidsalfat.  2(C2«H24N202.  c^ü». J). H^SO«  J«. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,9786  :  1  :  0,6307  Topsöe. 


-  »*, 

'^r,  «,  C.              Berechnet 

Beobachtet 

p:  p  — 

•91°  15' 

u—  135"37',5 

135   30 

■ip-^p—    54      8 

53    29 

/>— 161    26,5 

160    51 

a— 117      4 

116   93 

/•  :  r—  114    U 

114    30 

c—  147    12 

146    46 

V:2r—    75   37 

c—  127    48,5 

1—160    36,5 

160    20 

V  :  r 

•112    47 

Methylcrotonsüure  —  Methylkamphersaure.  353 

Kleine  dunkelbraune  Nadeln,    in  der  Horizontalzone  stark  gestreift. 
m  glänzend.  Spaltbar  nach  a.  —  Wien.  Ak.  Ber.  73  ;1876j. 

Methylcrotonsänre.  G&H^O^. 

Eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  2,2966  :  1  :  1,0462  Haushofer. 


A=    98°  45' 

a 

99°  r 

B—  137    51 

(i 

137   53 

C—    93    35 

y 

94    43 

p',  r',  a,  b,  c.                    Berechnet 

Beobachtet 

a  :  6  = 

*93°  35' 

//- 

*132    48 

b  :  c  — 

*98    45 

a  :  c  — 

*137    51 

r'  — 

*113      7 

b:  r  —    97° 

0' 

96    49 

-     ü':c— 125 

24 

125    30 

Prismatisch  nach  a,  6,  />'.  —  Groth  Ztschr.  4,  569. 
Schmelzpunkt  65°. 

Methyldiäthylammoniam-Platinchlorid. 

2N-^CH3      Cl  +  PtCH 
Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  6  :  c  =  0,73  :  1  :  0.5426  Hi  ort  da  hl. 

0  =  88°  r. 


/ 


ö?  ^'  Pf  ?^>  ^»  C.                   Berechnet 

Beobaclitet 

o:  0  =  133° 

38' 

133°  36' 

o':o'  =  132 

16 

p  :  p  —  \  07 

46 

107    46 

b  — 

*126      7 

c  = 

*91    36 

q^'.q'^—    85 

12 

6—137 

24 

138    19 

0  :  b  — 

ni3    11 

c—  138 

i 

137    54 

/)==  133 

28 

133    42 

o'  :c—  136 

39 

136    15  ungef. 

Kleine  nach  der  Axe  a  prismatische  Krystalle,  oft  tafelartig  nach  Fläche 
Zwillinge  nach  a.  Das  Augitpaar  o'  ist  selten. 
S.  Methvlamin-Zinnchlorid. 
Die  Flächen  q^  sind  in  der  Abhandlung  irrthttmlich  als  q  bezeichnet. 

Methylkampheräftare.  C^H^^O^. 

Zweigliedrig,  a  :  6  :  c  =  0.7472  :  1  :  0,616  Loir. 

0,  p.  b.  Berechnet 

(2/1  =  129°  10' 
o{  2/?  =  109    50 
I  2C  =    91    40 

Rmmmeliberg,  pbysik.  Chemie  II.  23 


354  Methylnormeconsäure  —  Methylschwefelsaurer  Baryt. 

Berechnet  Beobachtet 

p:  p=   '  *106°30' 

b=  126°  45'  126    45 

0  :b=  *H5    25 

p  =  135    50 
Prismatisch  nach  p. 

Bei  raschem  Verdunsten  der  ätherischen  Auflösung  erscheint  o  als  Te- 
traeder. —  Spaltbar  nach  6.  —  Ann.  Chim.  Phys.  (3)  38,  483. 

Methylnormeconsäure.  C^H^O^ 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  =  2,7864  :  1    Lang. 

0  =  52°  4'. 
/>,  C.  Beobachtet 

p  :  p=  130°    4' 
c=  101    40 
Vollkommen  spaltbar  nach  c.  —  J.  Chem.  Soc.  [2)  6,"  357. 

Methylphenylhamstoffchlorid.  C»  H^  N  O  Gl . 

Zweigliedrig,  a:  b  :  c  =  0,819  :  1  :  0,387  Fock. 

/),  q,  r^,  b.                          Berechnet  Beobachtet 

p:  p=  "101°  22' 

q  :  q=  *137    40 
r2:r2=    93°  12 

p  :  9  =  102    53  103      1 

r2=  122      7  122    11 

Tafeiartig  nach  6;  ziemlich  grosse,  meist  trübe  Krystalle. 
Optische  Axenebene  a b ,  Mittellinie  6 ;    2  ^  =  27°  36'  Roth ,  27°  4l' 
Gelb,  27°  41'  Grün.  —  Groth  Ztschr.  5,  310. 

Methylpiperidin^  chlorwasserstofflsanres.  C<^Hi'N-HCl. 

Zweigliedrig.  Isomorph  dem  Chlorwasserstoff- Piperidin ,  mit  den 
Flächen  p,  q,  q^,  a,  6  und  auch  Zwillingen. 

Beobachtet  p  :  p  =  127°  48',  7  :  6  =  126°  48',  q^  :  b  =  HT  20'. 

Optische  Axenebene  ab ,  Mittellinie  a,  negativ ,  2/r  =  56°  22'  Rolb, 
54°  31'  Gelb,  53°  44'  Grün.  —  Hiortdahl:  Groth  Ztschr.  3,  301. 

Methylpiperidin-Ooldchlorid.  C<^H»NHC1  +  AuCP. 

Zweigliedrig.  Isomorph  dem  Piperidinsalz. 

Beobachtet 
•    p:ö  =  116°47',     p:p  =  126°16'. 
Optische  Axenebene  oc,   Mittellinie  c,   positiv.    2  ^  =  72°  0' 
71°  44'  Gelb.  —  Hiortdahl:  Groth  Ztschr.  3,  301. 

Methylschwefelsaarer  Baryt.  Ba(CH3.SO<)2  +  2aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  2,3147  :  1  :  1,2137  Schabus. 

0=    83°  30'. 


Methylschwefelsaures  Kali  —  Methylumbellstture.  355 

p,  q,  a,  6,  c.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =  470    0' 

c  =  92  35 
q  :  q  =  19    20 

c=  *129    40 

a  =  94  9 
a  :  c=  *96    30 

Tafelartig  nach  a.    Unvollkommen  ausgebildet ,  die  Messungen  datier 

icht  genau;  von  p  findet  sich  meist  nur  eine  Fläclie.    Perlmutterglanz  auf 

Spaltbar  nach  a. 

Methylschwefelsanres  Kali.  K^iCHsso^j^  +  aq. 

Zwei- und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  1,0505  :  \  :  1,5705  Schabus. 

o  =  86*'5r,5. 
o,  p,  q^,  c.  Berechnet  Beobachtet 

0:0=    99°  U' 

p:p=  *87«16' 

c=  *92    10 

9t  •  94  =    ^^    ^^ 

c=  MO    55  110   25 

o  :  c=  *116    34 

/)==  155    36 
Kleine  nach  c  tafelartige  Krystalle ,  auf  letzterem  insbesondere  perl- 
utterglänzend. 

Methyl-Stryehniiihydrat.  C  H»  •  C^i  u^i  N^  O^. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,7155  :  1  :  0,9252  Rammeisberg, 
o,  p,  q, 

0  < 


Berechnet 

Beobachtet 

1  2A  —  120^58' 

J  2  Ä  =    93      9 

1  2C=  115    40 

p  :  p  = 

*108°50' 

q  :  q  —    94    26 

94    26 

p  =  113    17 

113    20 

0  :  p  — 

*147    50 

q=  136    30 

136    30 

o  erscheint  als  Tetraeder  an  beiden  Enden  der  Krystalle.   —  Pogg. 
.  109,  378. 

Methylambellsäare.  C10H1204. 

Zwei- und  eingliedrig,  a  :  h  :  c=  1,713  :  I  :  0,70034  Panebianco. 

0  =  86°  2'. 
0,  0',  p,  q,  r',  a,  c.  Berechnet 

0:0=  115°  28' 
0'  :  0'  =  112    56 

23* 


"60° 

40' 

91 

50 

"93 

58 

"121 

41 

141 

13 

415 

35 

356  Methyluramin-Goldchlorid  —  Methy  luramin-Platinchlorid. 

Berechnet 

p  :  p  = 

c  =    91«  57 

7  :  9  =  110      8 

a  :  c  = 
/  

c  :  r'  =  144    21 
0  =  140    13 
9  :  r'  =  115   31 
Prismatisch,  r'  nur  als  Spaitungsfläche  beobachtet. 
Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  b^  Mittellinie  negativ,  fast  nor- 
mal auf  r' ;    2E=  106°  20'  Roth,    107°  Violett.    —   Atti  R.  Aec.  d.  Line. 
(3)  3  ;    s.  Groth  Ztschr.  4,  396. 

Methylnramin-Ooldchlorid.  C^Usnsci  +  AuCP. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,9867  :  1  :  0,4993  Haushofer. 

P'  ^Pr  9»  i^')  «?  *•  Berechnet 

p  :  p  ==    90°  46' 
a  =  135    23 

6  = 
p2  :  p2=  ;|27    29 

Q  =  153  44 
9  :  9=  126  56 
6  = 
j^r  :  f?=  115  30 
a  =  122  15 
p=  112    19. 

Die  Krystalle  sind  prismatisch  nach  der  Horizontalzone ,  jedoch  un- 
symmetrisch und  von  zwei-  und  eingliedrigem  Aussehen,  indem  die  q  nur 
an  einer  Seite  und  ebenso  die  ^r  nur  zur  Hälfte  sich  finden  ,  welche,  be- 
sonders die  letzteren,  schlecht  ausgebildet  sind.  Spaltbar  nach  c:  dunkel- 
orangeroth.  —  Die  Ebene  der  optischen  Axen  liegt  parallel  Axe  6.  — Groth 
Ztschr.  3,  76. 

Methylnramin-Platiiichlorid.  2  CiH^^N^ci)  +  PtCl*. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7322  :  1  :  0,5942  Haushofer 

0  =  76°  47'. 
0,  0,  /),  6,  c.   Berechnet  Beobachtet 


Beobaclitet 

90° 

41' 

135 

33 

M34 

37 

127 

47 

153 

30 

*1i6 

32 

121 

37 

112 

4 

- 

Haushofer 

S^narmont 

0  :  0  —  135° 

48' 

ü'  :  o'  —  135 

58 

V 

p  :  P  — 

*109°    2' 

108°    5' 

b  —  125 

29 

125    27 

125    57 

c  — 

*I00    4i 

0  :  6  —  112 

6 

112    12 

c  — 

*140    27 

o'  :  6  —  117 

1 

117    46 

c—  129 

45 

129    52 

Milchsäure  —  Milchzucker.  357 

Prismatisch  nach  p,  mit  herrschendem  6:  die  0  sind  selten.  Die  Com- 
nationen  pc  hatte  Senarmont,  einer  Privatmittheilung  zufolge,  für 
1  Rhomboeder  gehalten.  Kobell  fand  ihre  zwei-  und  eingliedrige  Na- 
r.  Spaltbar  nach  b.  —  Kobell:  Sitzb.  Mttnch.  Akad.  4870.  —  Haus- 
)fer:  Groth  Ztschr.  3,  75. 

Milchsäure.  CSHOO^ 

Das  Brecfaungsvermögen  einer  concentrirten  S.  vom  Volumgewicht 
2427  ermittelte  Landolt:  Pogg.  A.  122,  558.  —  Vgl.  Sauber:  Eb. 
7,  582. 

Paramilchsäure  ist  rechtsdrehend,  ihre  Salze  sind  linksdrehend. 

Die  Elektrolyse  des  Kalisalzes  liefert  Kohlensäure  und  Aldehyd.  Kolbe. 

Milchsaares  Kupfer,  CuC«H>»0« -f- 2aq. 

Zweigliedrig,  a  :  h  :  c=  0,5673  :  \  :  0,3055  Schabus. 

«  =  a  :  ^6  :  c.  —  />,  r,  h. 

Berechnet  Beobachtet 

I  2J  =  123^26' 

s  {2B=  130  38 

(2C=    78  18 

p:  p=  120  52 

6=  -119    :U' 

r  :  r=  -123    24 

p=  114  21 

.V  :  />=  118  17  118    20 

r  =  föl  43 

Sehr  kleine  unvollkommen  ausgebildete  Kry stalle,  denen  die  s  auf  der 
len  Seite  (hinten)  meist  fehlen ,  während  auf  der  anderen  (vorn)  r  herr- 
tiend  und  ein  8  sehr  klein  ist  oder  fehlt.  Die  b'und  r  sind  oft,  s  ist  zu- 
Mten  gekrümmt. 

Tafelartig  und  spaltbar  nach  6. 

Vielleicht  ist  das  Salz  zwei-  und  eingliedrig. 

Milchsaures  Zink,  ZnCMIi<)0«  +  3aq. 

Zweigliedrig.  6  :  c  =  1  :  0,2946  Schabus. 
q,  a,  6,  c.  Beobachtet 

q  :  q=  MT  10°  q  :  b  =  106^25' 

Sehr  kleine  nur  an  einem  Ende  ausgebildete  Krystalle ,  die  vielleicht 
igliedrig-hemiedrisch  sind. 

Keferstein  mass  anscheinend  zwei-  und  eingliedrige  Combinationen 
r,  a,  an  denen  p  :  p=  127°  8',  p  :  r  =  114°  4',  a:  r=  WT  8'  und 
a  Augitpaar  0  vorkamen;    0:0=  129°,  0:  a  =  125°,  0  :  r=  146°  12'. 
Pogg.  A.  99,  278. 

Milchzucker.  C«2H22  0«». 

Zweigliedrig,  a  :  h  :  c  =  0,353  :  f  :  1,609  Schabus. 
0,^2,    6,  c. 


358 


Monobrombrenzweinsäure  —  Morphin. 


,2 


Fig.  98. 


Berechnet  Beobaclitet 

2,1  =  14^58' 
2i?=    44    54 

2G=  156    38  456"  38' 

:  q'^=    34    32  37   56  bis  39«  48' 

h  =  162    44  160   21 

Die  Krystalle  scheinen  hemimorph  und  hemiedrisch  zu  sein,  denn  am 
einen  (oberen)  Ende  herrscht  9^,  während  c  untergeordnet  ist ;  am  anderen 
herrscht  letzteres ,  daneben  treten  zwei  Flächen  0  auf,  und  q^  ist  sehr  un- 
tergeordnet. —  Fig.  98. 

Die  Fläche  c  ist  meist  gekrümmt ,  6  und  q^ 

sind  uneben  und  parallel  ihren  Kanten  gestreift. 

was  an  grösseren  Kry stallen  auch  auf  c  der  Fall  ist. 

Spaltbar  nach  b  (besser  nach  a.  Grailich. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac,   Mittellinie 

a;  negativ;  2£=40«;  p  >  r.  Grailich. 

Volumgewicht.  1,525  Schröder:  1.534 
Schabus,  Joule  und  Playfair. 

Die  kubische  Ausdehnung  von  0 — 100'^  ist 
0,00911.  Joule  und  Playfair. 

Die  Lösung  des  M.  ist  rechtsdrehend.  Per* 
soz  beobachtete  zuerst,  dass  sie  durch  Behandlung  mit  Säuren  ein  grös- 
seres Drehungsvermögen  erlangt,  lieber  die  Grösse  und  Veränderung  des 
Drehungsvermögens  s.  Erdmann:  Jahresb.  1855,  671.  —  Vgl.  Du- 
brunfaut:  G.  r.  42,  228.  —  Pasteur:  Eb.  347.  —  Fudakowski 
Jahresb.  1866,  667.  —  Besonders  Schmoeger:  Ber.  d.  eh.  G.  1880. 
1922.  2130,  und  Erdmann:  Eb.  2180. 

Monobrombreuz Weinsäure  s.  Brom. 

Monobromkampher  s.  Rampherderivate. 

Monochloracetamid  s.  Chlor. 

Monochloräthylenchloiid  s.  Aethylen. 

Monochloräthylidenchlorid  s.  Aethyliden.  . 

Mononitrohephtylsäore  s.  Nitrohephtyl. 

Mononitrophenol  s.  Nitrophenol. 

Morphin.  C"  Hi»N03  +  aq. 

Zweigliedrig.  «  :  6  :  c  =  0,5  :  1  :  0,464  Schabus. 
Pi  7?  9^  ^>  c-  Berechnet 


;,:;;  =  126"  53' 

b  = 
q  :  q  = 


Beobachtet 
Schabus  BrooWe 

126^54'  127^20' 

^116    33,5 
•^130    11.5 


Morphin,  schwefelsaures  —  Morphin,  valehansaures.  359 

Berechnet  Beobachtet 

Schabus  Brooke 

q  :b  =  114^54'  414^53' 

qi  :q^=    94    12  95°  20' 

b  =  132   54 
Nach  Schabus  wäre  das  von  Brooke  allein  beobachtete  q^  für  r  zu 
halten,  was  möglich  ist;  da  r  :  r  fast  ebenso,  nämlich  =  94^  14'  sein  würde. 
Dann  wäre  aber  dieses  Paar  nicht  auf  b,  sondern  auf  die  stumpfe  Kante  von 
p  aufgesetzt.  Decharme  beobachtete  ein  Rhombentetraeder.  —  Brooke  : 
Ann.  Phil.  22,  118.  —  Decharme:  Ann.  Ch.  Phys.  (3;  68,  160. 
Optisches  Verhalten  Lang:  Wien.  Ak.  Ber.  31. 
Volumgewicht.  1,317—1,326  Schröder. 

Morphin^  schwefelsaures.  (C^^HiöNO^pso*  +  7aq. 

Zweigliedrig,  o  :  6  :  c  =  0,9657  :  1  :  0,28077  Des  Cloizeaux. 
p,  q,  6,  c.  Berechnet  Beobachtet 

p  :p=    92«    0' 

b=  "134"    0' 

g  :  ^=  148   38  148         ungef. 

b=  »105    41 

Tafelartig  nach  c. 

Die  Flächen  c  sind  gestreift  parallel  den  Kanten  mit  q;  die  p  sind 
gewölbt. 

Die  Krystalle  hatten  sich  in  einer  Mutterlauge  gebildet,  aus  welcher 
das  gewöhnliche  Hydrat  mit  5  aq  angeschossen  war. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac,  Mittellinie  a ,  starke  Doppelbrechung : 
2£=  69^37' Roth,  67°  55' Blau  bei  18°.  —  Des  Cloizeaux:  Nouv. 
R^ch.  p.  97. 

Morphin,  yaleriansaares.  G^^Hi^iNOaC^Hi^'O^  +  xaq. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,7426  :.  1  :  0,5117  Pasteur. 
o.  p,  q,  a.  Berechnet  Beobachtet 

2.1  =  1340  18' 
2Ä=  116    56 
2C=    81    18 
p  :  p=z  i06    48 

q:q=  *125"  47' 

0  :  a  =  121    32 

p=  130    39  130      0 

q=  M48    28 

Es  kommt  noch  ein  schärferes  erstes  Paar  vor:  beobachtet  ^p  :  **/; 
etwa  80«:  es  ist  vielleicht  ^p  (ber.  77°  52'). 

Von  0  kommt  nur  das  rechte  Tetraeder  vor. 
Die  Krystalle  sind  wegen  des  fettigen  Ansehens  ihrer  Flächen  nicht 
genau  messbar.  —  Ann.  Chim.  Phys.  (3:  38,  455. 


360  Mycose  —  Naphtalin. 

Mycose.  C12H22011  +  2aq  (Trehalose). 

Zweigliedrig,  a  :  6  :  c  =  0,6989  :  i  :  0,4322  Mitscherlich. 

0,  P,  %  ?,  '^  a,  6. 

Berechnet  Beobachtet 

Mitscherlich  Berthelot 

12A=  139^38' 
0^  2Ä=  120    50 
|2C=    74     5 

p  :  p=  *H0°    6'  111°  15'— 46' 

2p  :2p  =    7^    ^0 

9  :  (^=  133    15 

r  :  r  ==  *I16    32  H5    41—116^11' 

p  :  g  =  103      9 
r  =  M5    33 
^  :  r  =  141    19 
2p  :  g  =  M8    50 
r=  117   50 
Spaltbar  nach  p.    —   Berthelot:  Ann.  Chim.  Phys.  (3)  55,272. 
Mitscherlich:  Monatsb.  Berl.  Akad.  1857  Novbr. 
Optische  Axenebene  ac,  Mittellinie  c,  positiv. 

Roth  Gelb  Grün 

2^=48^2'  50°  16'  51^26' 

^E=  78   56  83    24 

ß=  1,478  1,533 

Groth:  Phys.  Kryst.  373. 
Die  Lösung  ist  rechtsdrehend- 

Myroxocarpin.  C^^H^sQ». 

Zweigliedrig.  a:b  :  c  =  0,8067  :  1  :  1,068  Miller. 
p,  q,  q^,  r,  r^,  6,  c.          Berechnet  Beobachtet 

p:p=  "102^12' 

q  :  ^  =  86°  14' 

c=  *133      7 

q2  :  q2  =  50    10 

r  :  /•  =  74      8 
r2  :  r2  =  41    22 

Ann.  Ghem.  Pharm.  77,  306. 

Naphtalin.    C^oh^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,3951  :  1  :  1,4278  Grolh. 

0  =  560  31'. 
p,   V,   c.  Beobachtet 

p  :  p=    8r  22' 
c  =  H  1      5 
r  :  c  =    85    40 
p  =  124    42 


Naphtaiin,  pikrinsaures  —  Naphtalintetrachlorid.  361 

Tafelartig  nach  der  Spaltungsflüche  c.  Optische  Axenebene  ac.  — 
hys.  Krystallogr.  407. 

Erscheinungen  beim  Krystallisiren  aus  Terpentinöl:  Pogg.  A.  7,  107. 

Schmelzpunkt.    79^,2  Kopp;  79^,9  Alluard. 

Volumgewicht  des  festen  4,495  Schröder;  des  flüssigen 
eim  Schmelzpunkt  0,9774  gegen  Wasser  von  0°  Kopp;  0,9628  bei  99° 
egen  dieselbe  Einheit  Alluard. 

Siedepunkt.    246°,4— 246°,8  bei  747,6  mm  Kopp. 

Latente  Schmelzwarme.    55,6792  W.-E.  Alluard. 

Specif.  Wärme  zwischen  20  und  66°  ==  0,3249,   zwischen  0  und 

0°  0,3207;    des  flüssigen  zwischen  80  und  430°  0,4476    Alluard.   — 

lluard:  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  57,  438.  —  Kopp:  Ann.  Ch.  Ph.  95,  307. 

Gas-V.  G.    64,45  Natanson.    Berechnet  64. 

Spannkraft  des  Dampfes  Naumann:  Ann.  Ch.  Ph.  459,  334.  Ber. 
.  ch.  Ges.  4878,  33. 

Brechungsexponenten  der  Lösung  Gladstone:  J.  Ch.  Soc. 
?)  8,  447. 

NaphtaUn,  pikrinsaures.   C^^U^iO    (NO^jS. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  2,355  :  :  4,446  Bodewig. 

0  =  83°  40'. 
p,   r,   r',   c.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =  ^46°  16' 

r  :  r'=  420°  57'        424   0 
c  :  r  =  424  49         124  32 
r'=  414  4i         114  47 
p  :  r  =  -140  48 

r'=  "409  40 

Tafelartig  nach  c.  —  Groth  Ztschr.  3,  384 . 

NaphtaUntetrachlorid.    C^oh^CH. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7673  :  4  :  0,7003   Hintze. 

0  =  67°  34'. 


0, 

o\  P,   9f  V,  o,  6,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

Hintzo 

Laurent 

o':o'  — 

"4  47°  36' 

148° 

p  '  p  —  409°  20' 

409  40 

109 

q\  :  q\  —    87  54 

b   —  436   3 

437  30' 

a  :  c  —  112  26 

143 

V=  447  42 

447 

p  :  c 

*I08   8 

108  30 

0   :  c 

"121  44 

121  40 

p   —  130  44 

130   4 

129  50 

0  :  c  =  138  56 

144 

362     Naphtalintetrachlorid,  Monochlor Naphtalinietrachloridr  Monochlordibroni-. 

Hintze  beobachtete  nur  o\  p,  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  6,  nahe  parallel  derAxenebene 
ab;  die  Mittellinie  liegt  in  ac;  der  scheinbare  Axenwinkel  in  Luft  =  84 
Schmelzpunkt  482°  Faust.  —  Hintze:  Pogg.  A.  Ergbd.  6,  M 


0 

i. 


NaphtalintetraeUorid,  HonocUor-.   CioH^ClCI«. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7927  :  1  :  0,747    Hintze. 


0  =  61°  23'. 

o',  P,  rf,    g,  r,  V,  ( 

:i,  c. 

Berechnet 

Beol)achtet 

Hiatze                Laurent 

o':  o'— 113° 

6' 

P  -P  — 

•1 1 0°  20'             1 09°  45' 

c  = 

•113      9 

r':  a  —  117 

49 

117    12             115    55 

a  :  c  =  118 

37 

118   47 

c:  r'— 123 

33 

1 24        ungef . 

rf  —  157 

1 

157   13 

f=166 

31 

166   35 

V  —  1 50 

35 

o':p—  129 

23 

129   13 

c  — 

•117   28             120 

Laurent  fand  ausserdem  o  und  verschiedene  Schiefendflächen.  Seine 
angebliche  zweite  Form  (er  hielt  beide  für  zweigliedrig]  existirt  nicht. 

Die  optische  Mittellinie  ist  6,  und  die  Ebene  der  optischen  Axen  isi 
nahe  parallel  ab. 

Schmelzpunkt  128°.  —  Hintze:  Pogg.  A.  6.  Suppl.  477. 

Naphtalintetrachlorid,  Dibrom-.  CioHOBr^.ci«. 

Isomorph  dem  Dichlornaphtalintetrachlorid.  Laurent  fand  p  ■  p- 
90°;  q  :q=  422—423°. 

Naphtalintetrabromid,  Chlorbrom-  •   C  ^o  H«  Cl  Br  -  Br«. 

Isomorph  dem  Dichlomaphtalintetrabromid.  Laurent  beobachtete 
V?  ^'7  T  ^"^  3a  :  fr  :  c,  und  Hintze  berechnete  aus  dessen  Messungen 

a  :  b  :  c  =  0,80737  :  4  :  4,2425 
0  =  65°  42',5. 
Schmelzpunkt  4  4  0°. 

Naphtallntetrachlorid,  Honochlordibrom-.  C^o H&Cl  Br> •  GM. 

Aus  Laurents  Messungen  berechnete  Hintze 

a  :  fr  :  c  =  0,7465  :  4  :  4,0473 
0  =  73°  34'. 


Naphtalinietrabromid,  Dichlor Naphthionsaures  Natron.  363 


n  —  3a  :  6  :  2c 

m  —  3a   :  fr  :  c.  —  Pj  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

p:  p  — 

*\W    0' 

n  :  n 

*77    15 

m.m—    90^    8' 

93 

p  :  n 

*U8 

c  :m—  <30    50 

132 

n  =  <20   30 

119—122 

p  —103    29 

102 

Schmelzpunkt  150^.  —  S.  Naphtaliüietrachlorid. 

Naphtalintetrabromid,  Dichlor-.  C^oHBCl^Br^ 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  1,5846  :  1  :  0,8223  Laurent. 

Bintze.)                                            o  =  65°  9'. 

0 ,  p,   a.                              Berechnet  Beobachtet 

o'  :  o'  =  *78°  30' 
p  :p  =    69°12',6 

o  =  124   36,3  122 

o' :  a  =  *94    30 

p  =  *133      0 
Schmelzpunkt  etwas  tlber  100°. 

Isomorph  dem  Chlorid;  die  a  sind  ^3:2,  die  c  =  4  :  3.  —  Hintze: 
ogg.  A.  Ergbd.  6,  177. 

Naphtaliiitetrachlorid,  Dichlor-.  CioH^Cl^CH. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  ^  1,1282  :  1  :  0,6175    Hintze. 

0  =  64°  19'. 

p,  q,  a.  Berechnet  Berechnet 

Hintze  Laurent 

p  :  p=  *89°    3'              89—90° 

a=  134°3r,5  134   31,5 

q  :  q=  *121    48,5          123 

p=  *127   45             128-129 

a=  112    15  112    14 

Hintze  setzt  p  =  |^p  und  g  =  -^. 

Optische  Axenebene  ac;  die  Mittellinie  bildet  mit  c  einen  Winkel  von 
3°  27';  der  Axenwinkel  ist  sehr  klein. 

Schmelzpunkt  172°.  —  Pogg.  A.  Ergbd.  6,  177. 

Naphthionsaures  Natron.    NaCioHsi^sO'-h  4aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8321  :  1  :  1,1796    Piria. 

o  =  54°ir. 
o',  p,  c. 


364  Naphlhionsaurer  Kalk  —  Narcotin* 

Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =  -iH°55' 

c  =  M18    56 

o'  :  o'=  101«    6' 

c  =  *96    34 

p  =  144    30 
Ann.  Chem.  Pharm.  78,  31. 

Naphthionsanrer  Kalk.    CaC^oBJöN^S^O«  +  Saq. 

Zweigliedrig  (?).  a:  b  :  c  =  0,419  :  1  :  0,265    Piria. 
0,  q^,  r^,  c.  Berechnet  '    Beobachtet 

(2.4  =  154°  44' 
o\2B=  ^117^    4' 

1  2  C  =    68    56 
q^  :  q^=    50    28 

c=  115    14  115    41 

,.3  :  r^  z=    55    34 

c=  117    47  116   30 

0  :  c=  *124    28 

Piria  hielt  die  Kry stalle  für  zwei- und  eingliedrig,  aber  der  Unter 
schied  in  der  Neigung  der  o  vom  und  hinten  gegen  c  beträgt  nur  19'.  Ii 
jedem  Falle  ist  das  System  nicht  sicher. 

Zwillinge  nach  einem  zweiten  Paar.  —  Piria:  a.  a.  0. 

Naphthlonsanre  Magnesia.    Mg  C^o  H  >« N^  S^ 0«  +  1 0  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,28  :  1  :  1,0327    Piria. 

0  =  83°  25'. 


p,  r,  r,  (i. 

Berechnet 

Beobachtet 

P'  P  — 

*76°  22' 

a  ==  128°  ir 

r  :  r' 

'102    17 

a  :  r 

-132   51 

r'  —  1 24    52 

p  :  r  —  114    52 

114    57 

r'—  110    42 

Piria  :  a.  a. 

0. 

Narcotin  (Opianin). 

C22H23NO^ 

Zweigliedrig. 

a:b:  c  =  0,9512  : 

1  :  0,4893    Schabus. 

0,  />,  P^  |P, 

12;?,  qr,  a,  6. 

Berechnet  . 

Beobachtet 

(  2/1  —  132°  58' 

c 

J  2Ä—  130    24 
(  2  C  —    70    45 

130°  24' 

p  :  p=    92    52 

92    52 

p^:p^—  166    26 

h  =.-    96    47 

96    50 

Nicotin-Quecksilberchlorid  —  Nitralin.  305 

Berechnet  Beobachtet 

^      6  =  ^54    57  <55^»  12' 

\'ip:ytp=     10      0 

6=175      0  175      0 

9:7=  *127    51 

6  =  116     4,5  116     4,5 

o:a^  Wk    48  1U    48 

q=  *155    12 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone  und  tafelartig  nach  b.     Von  den 
sind  je  vier  eines  Tetraeders  grösser  und  gewöhnlieh  fehlen  die  übrigen, 
ie  p,  zuweilen  auch  6,  sind  vertical  gestreift.     Spaltbar  nach  h  und  c. 
Volumgewicht.    1,374—1,395   Schröder. 
Schmelzpunkt.    176°    Hesse. 
Drehungsvermögen  des  Sulfats.  Wilhelmy:  Pogg.  A.  81,  527. 

Nicotlii-Qaecksllberchlorid.   2Ciohi*N2  +  HgCI«. 

Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,6028  :  1  :  0,3907    Dauber. 

p,   2p^  r,   a,   6.  Berechnet  Beobachtet 

V'V=  *m°50' 

ip     2p^    790  20' 

p  =  160  43  160    43 

;  :  r  =  *1U      6 

p  =  117  46 

2;,  =  110  19 

Prismatisch  nach  p,  spaltbar  nach  c.  —  Ann.  Ch.  Pharm.  74,  201. 

Nicotinsäare,  chlorwasserstoffsanre.  2C«oh8N203  +  3HCI. 

Isomer  der  Picolinverbindung. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  =  1.062  :  1    Ditscheiner. 

0  =  80°  37'. 
p,   a,   6,   C.  Beobachtet 

a  :  c  =  99°  23' 
p  :  c  =  96    28 
(folgt    p  :  p  =  87    20; 
Spaltbar  nach  h.  —  Wien.  Ak.  Ber.  79. 

Nitranilin.    C^H^NNO^. 

1.    Para. 

Zwei-  und  eingliedrig,    o  :  6  :  c  =  2,035  :  1  :  1,422    Bodewig. 

0  =  88°  10'. 
0,   p,   q.   r,   ?•'.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=  •52°  22' 

r=  *105      6 

0:0=    82"    8' 
r=131      4 


366  Nitroacetanüid,  Para Nitrobenzalchlorid,  Meta-. 


Berechnet 

Beobachtet 

r  :  /•'—  H0°    6' 

H0°42' 

r':  p=  104    10 

104    15 

0=103     3 

103      3 

p:  q  = 

*147   58 

Tafelartig  nach  r'  oder  prismatisch  nach  p.    Spaltbar  nach  r. 
Ebene  der  optischen  Axen  ac.  —  Groth  Ztschr.  3,  384 . 
Volumgewicht.    4,445—1,433    Schröder. 
Schmelzpunkt  446^. 

II.    Meta. 

Zweigliedrig,    a  :b  :  c  =  0,745  :  4  :  0,7266    Cal  deren. 


0,   %  *p. 

Berechnet 

Beobachtet 

iA  — 

•123°  51' 

oiiB—  102°  28' 

2C— 101      8 

101    22 

^p:^p—    67    44 

67    44 

*p:*p  = 

•37      7 

2p—  164    41 

164    46 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone.  Dunkel  gelbroth,  spaltbar  nach  a. 
Optische  Axenebene  bc. 
Volumgewicht.    4,43  Schröder. 
Schmelzpunkt  4  40°.  —  Groth  Ztschr.  4,  233. 

NltroacetaniUd,  Para-.   CSH^N^O». 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8889  :  4  :  4,0448    Arzruni. 

0,  p.  Berechnet  Beobachtet 

%A=  *4  4  4°48',ö 

o\2B=  404^48'  404    45 

2C=445      6 
p  :  p  z=z  *96    44 

0  =  447   33 
Ebene  der  optischen  Axen  aCj  Mittellinie  c,  negativ.  —  2//^=90°2o' 
Roth ;    92«  38'  Gelb ;    95°  4  3'  Grün. 

Isomorph  mit  Acetanilid.  —  Groth  Ztschr.  4,  444. 
Schmelzpunkt  208°. 

Mtrobenzalchlorid^  Meta-   C^H^Cl^NO^. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  6  :  c=  4,24  49  :  4  :  4,4874  Haushofer. 

0  =  69°  4'. 
p,   r',   a,  b,  c.  Berechnet  Beobachtet 

p:  p  =  *82°  55' 

a   =  134°  28'        134  40 

c  =  403  44 

a  :  c  =  440  56         444   3 

r' =  *423  44 

c  :  r'=  *425  23 


Nitrobenzoesäure.  367 

Prismatisch  nach  der  Verticalzone  und   tafelartig  nach  a.   —  Groth 
sehr.  6,  441. 

Nltrobenzoes&iire.   C7H»(N02)02. 

I.  Ortho. 

Eingliedrig,    a  :  6  =  0,5316  :  1    Haushofer. 

p\   üj  6,   c.  Beobachtet 

o  :  6  =  411°    0'  p' :  a=  140^11' 

6  :  c=  «28    14  b=  108   30 

a:  c=    91    55 

Feine  Nadeln.  —  Groth  Ztschr.  4,  503. 

Volumgewicht.    1,576   Schröder. 

II.  Meta. 

A.    a-M  odi  f  i  ca  t  i  on. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,8348  :  1  :  1,5043     Bodewig. 

0  =  83°  29'. 
p,   ^,   r,   a,   C.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p^  100°  36' 

3/)=  151  36        451°  34' 
3p  :  3p  =  -43  48,5 

a  :  c=    96  31 

r  :  a=  *125  42,5 

c=  *150  49,5 

2p  =  ^01  55         102  34 

Prismatisch  nach  der  Verticalzone.  —  Groth  Ztschr.  4,  58. 
Schmelzpunkt  141°. 

B.    /9-Modification. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  h  :  c  =  0,7645  :  1  :  0,350  Bodewig. 

0  =  86°  24'. 


s  =  4a  :  \b  :  c 
n  =  |a  :  46  :  c 
j?=  a  :  ^6  :  c  (?).  —  p,  r,  r,  a. 


a 
n 


Berechnet 

Beobachtet 

p  —  105° 

18' 

105°    6' 

a  = 

*142    39 

r  = 

*117    33 

/—  111 

35 

111    44 

n  =  143 

52 

143    52 

a  —  147 

14 

147      9 

p  —  148 

57 

119      5 

r  —  141 

27 

141    32 

s  —  136 

26 

a  =  139 

42 

139    16 

p  —  146 

15 

146    21 

r  =  145 

20 

145   37 

Nitrobenzoesaure  Magnesia,  Para Nitrobenzocsaures  Aethyl,  Meta-.       369 


Oj  0  y  r^  r  j  ttj  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

Bücking            Haus  hofer 

a  :  c  — 

*«43°28' 

r:c=  444«  50' 

444    35 

r'  :  c=  i\S   b\ 

4  48   28               4  48«    6' 

0  :  C  = 

*449   35 

r=  426   39 

427      8               427  56 

a  = 

*424      3 

o'  :c—  402    26 

a  =  405    49 

406     2 

Prismatisch  nach  der  Verticalzone. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac,  —  Groth  Ztschr.  4,  390.  506. 

mtrobenzoesanre  Ma^esia,  Para-.  Mg(C7H4[N02]02> -f-iraq. 

Eingliedrig.    a:b:  c=  4,6258  :  4  :  4,9422    Mttgge. 


A—    8-1°  21' 

a 

—    83' 

» 30',  5 

B—tH    49 

ß 

—  121 

21 

C=    84      1,5 

r 

—    88 

18.5 

q',  V,  r',  o,  b,  c.         Berechnet 

Beobachtet 

a  :  6  = 

•84° 

r,5 

b  :  c 

•81 

21 

q'  :b=: 

•151 

21 

a  :  c  — 

•121 

49 

r'  = 

•127 

51 

V  —  463^41' 

163 

39,!) 

ciV— 438      8 

138 

9.5 

6  :  V  —    97    33,5 

97 

46 

r'—    94    25,5 

91 

29 

q'  :  a—  409    50.5 

109 

i5 

r'  =400    52 

100 

56 

V  —  4  47    51 

117 

58 

Herrschend  a,  &,  c.    Grünlichgelb,  spaltbar  nach  h. 

Die  Hauptauslöschungsrichtungen  des  Lichtes  sind  krystallographisch 
chlorientirt.    iHa  =  ^TkVU]    70«  28' Na;    74«  54' Tl. 

Dispersion  ^<!^;  ausserdem  starke  geneigte  Dispersion.  —  Mttgge  : 
*yst.  Unters,  einiger  organ.  Verbindungen.   Dissert.    Göttingen  4879. 

Nltrobeuoesanres  Aethyl.  C^H^IN  o^)  Q2   c^H^ 

I.  Meta. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  h  \  c  =^  0,927  :  4  :  0,680    Bodewig. 

0  =  82«  48'. 
p,  q,  r ,  a. 

Berechnet  Beobachtet 

Bodewig  Arzruni 

a.  b.  a.  b. 

p:p=    94«  57'  95*M4'  94«  48'  95«  4  4' 

o=  *437    37  137«23',5     437    24         437    37 

BaHH«ltb«rg,  Physik.  Chemien.  24 


•^YQ  Nitrobenzoesaures  Aelhyl. 


Berechnet 

Beobachtet 

Bg 

» (1  e  w  i  g 

Arzruni 

a. 

b. 

a. 

b. 

q  :  q—  1M°56' 

a—    95    49 

96«  57' 

96°  38' 

95°  55' 

96°  38' 

p—  116    58 

117    48 

116    58 

116   58 

117  48 

a  :  r'  = 

*12l    22 

121    22 

121    18 

121   22 

r'  :p— H2    20 

112    22 

112    20 

112   20 

«12  22 

9    — 

*129    48 

. 

130   34 

Die  von  Bodewig  gemessenen  Kry stalle  (a)  gehörten  dem  Aelherder 
gewöhnlichen  Metasäure  an ,  er  theilt  aber  auch  Messungen  mit  an  dem 
direct  dargestellten  Aether  der  Säure  vom  Schmelzpunkt  127°  dem  indi- 
rect  dargestellten  und  den  gelben  Krystallen  aus  der  gelben  Sdure  \m 
Schmelzpunkt  142°  (b). 

Tafelartig  nach  a,  spaltbar  nach  r'. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac,  Mittellinie  fast  senkrecht  auf  Flächer'; 
negativ.  Für  b.  ist  2^^  =  57°  41'  Roth,  58°  20'  Gelb,  59°  10'  Grün.  - 
Arzruni:  Groth  Ztschr.  1,  442.  —  Bodewig:  Eb.  4,  61. 

Schmelzpunkt  41°. 

IL    Ortho. 

Eingliedrig,    a:  b  :  c  =  0,8673  :  1  :  0,8052    Arzruni. 

A  =  78°  53',5  o  =  81°  27' 

B=  99    14  ^  =  95    57 

C  =  70    52,5  y  =  71    39 

Pi  ?»  ?';  '*'?  öj  ^>  ^'          Berechnet  Beobachtet 

a:  b=  *70°  22',  5 

p  =  130°  44'  130  19 

6  :p=  119  41  120  8 

c=  78  53,5 

q  :b=  *123  34 

c=  135  20  135  17 

q'  :  b=  136  34  136  36 

c  =  «44  33  144  25 

a  :  c=  99  1 4 

r'=  *129  15,5 

c  :  r'  =  131    31  131  31 

p  :  c=    91    24  90  38 

q' :  a=  108      7  108  14 

q  :  a=    95    59  96  16 
Schmelzpunkt  30''.  —  Groth  Ztschr.  1,  441. 

III.    Para. 

Eingliedrig,    a:  b  :  c  =  0,5355  :  1  :  0,3211    Arzruni. 

A  =  96°    3'  a  =  96°  10' 

Ä  =  92    26  /?  =  92    43 

C  =  87    25  y  =  87      8 


Nitrobenzol  ~  a-  Nitrochlorbenzoesäure.  37 1 


p,   r',   a,  6,  V.                 Berechnet 

Beobachtet 

n  :  b  — 

*87°  25' 

p—  149"  40' 

149    40 

b  :  p  — 

MIT    44 

c  -^— 

•96     3 

a  :  c  — 

^92    26 

r'-^ll9      2 

119      6 

c  :  r' 

•148   32 

6  :  r'  —    96    38 

96    37 

A.  ii.  0.  443. 

Nitrobenzol.   C«U*.N02. 

Schmelzpunkt.    3"  Mitscherlich. 

Ausdehnung.      V  =  \  +  0,0008263^   +   0,00000052249/2   + 
0,0000000013799/3  (U«,4  bis  463«,7)  Kopp. 

Volumgewieht.    1,209  (15°)   Mitscherlich:    4,1866  (14°,4;  = 
1,1322  ;0^  Kopp;  1,192  (7",5j   Gladstone. 
Nach  Regnaul t  ist  die  mittlere  Dichte: 

20—15«=  1,2054 

15—10   =  1,2107 

10—5     =1,2159 
Siedepunkt.   213"  Mitscherlich;   219— 220°  (729,4  mm)  Kopp; 
205"   730  mm)  Stade  1er. 

Gas-V.  G.    60,6  Mitscherlich;    berechnet  61,5. 
Spannkraft  des  Dampfes    Naumann:  Ber.  d.  eh.  G.  1872,  33. 
Specif.  Wärme  nach  Regnault: 

20— 15"  =  0,3499 

15—10   =0,3478 

10—5     =  0,5324 
Neuere  Versuche  Reis:  Wiedem.  Ann.  13,  447. 
Wärmeleitung.      Guthrie:    Phil.   Mag.    (4;  35,  283.    37,  468. 
Proc.  R.  Sog.  17,  234. 

Brechungsexponenten.  Sauber:  Pogg.  A.  117,592.  —  Glad- 
stone: J.  Ch.  Soc.  (2)  8,  101.  147. 

Thermochemisches.  Troost  und  Hautefeuille:  C.  r.  73.37><. 

a-Nitrochlorbenzoesaare.   C^  IH Gl (N  0^)  02. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  5,2588  :  1  :  2,2955    Bodewig. 

0  =  81"  43'. 
p,    r,   a,   C.  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  -21"  45' 

r/  =  100"  52'  100    52 

n  :  (:=    98    17  98    1 8 

rr=  M20    24 

24* 


372  Nitrochlorphenol  —  Nitrocuminsäurc 

Berechnet  Beobachtet 

c:r=  *^57°53' 

p  :c—    91^  33'  9\    38 

r=    95   29  95    32 

Prismatisch  Dach  p;  herrschend  p,  r,  a.    Spaltbar  nach  a. 
Ebene  der  optischen  Axen  ac.  —  Groth  Ztschr.  5,  563. 

Nitrochlorphenol.   C^  H*  Gl  O  .  N  0^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  2,855  :  1  :  4,537    Bodewig. 

o  =  67°U'. 


-,  p,  r,  r,  a,  c. 

« 

Berechnet 

Beobachtet 

Bodewig?              La  Valle 

P  -P  — 

*44^36'                44^52' 

a:  c  —  112°  46' 

442   29 

r  :  r'  —  125   35 

425    55 

o  :  r  —  135      6 

434   45 

r  — 

*99    49                 99     9 

c:  r  —  157    40 

458      k               457    44 

r'—  U7   55 

448      9               448   20 

p  :  r 

*404    34 

r—    97    48 

98      0 

^:/)  =121    37  121    95 

Prismatisch  nach  p.   Gelb. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac.  —  Bodewig:  Groth  Ztschr.  3,  381  - 
La  Valle:  Eb.  4,  389. 
Schmelzpunkt  86°. 

NitrocnminoL  Ci«HH(N02)0. 

Eingliedrig.  Prismen  p,  />',  o,  an  denen  p:p'  =  95®15',  p:< 
=  434°  50',  p'  :  a  =  440°  25'.  Eine  stark  gekrümmte  Endfläche,  welch« 
Spaltungsfläche  ist.  —  Ditscheiner:  Ber.  d.  eh.  G.  4879,  77. 

Nitrocaminsänre.  C'0H"(NO2  0». 

Zwei-  und  eingliedrig,   a  :  b  :  c=  1,571  :  1  :  1,267  Ditscheiner 

0  =  80°  26'. 


p,  9,  C.                                  Berechnet 

Beobachtet 

P  'P:— 

*65°  40' 

c 

^^95    4  0 

q  :  q—    77°  20' 

77    30 

c 

*428    40 

/>—  4  26    51 

426    40 

p  und  c  herrschend. 

Schmelzpunkt  458°.  —  A.  a.  0. 

NitrodibrompropioDsaures  Aethyl  —  Nitroglycerin.  373 

Nltrodibrompropionsaares  Aethyl.  cm^^S 0^)BtO^  •  C^H^ 


I.  Or 

tho. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c- 

0  = 

=  1,744  :  1  :  3,023  Haushofer. 
=  78°  19'. 

p.  r,  r'  a,  c.                     Berechnet 

p:p  = 

c:  »•—  138°  31' 
r'  —  i28   31 

a;  r—  153    10 
r'  —  155      9 

Beobachtet 

•60°  42' 

•101    42 

•101    41 

140     0 

129   51 

Blassgelb,  herrschend  p  und  c,  tafelarüg 
ausgebildet.  —  Groth  Ztschr.  4,  575. 

nach  c ;  die  r  und  r'  schlecht 

II.  Para. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,6327  :  1  :  0,3138  Haushofer. 

0  =  77°  36'. 
n  =  a'  :  \b  :  c,  —  o,  o',  6,  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

0  :  0  — 

'151°  32' 

o'  :o'  — 

M46    27 

n'  :  n'—  117^21' 

b—  121    20 

121     10 

c  :  0  — 

152   37 

r 

0 

*U7    20 

n'  =  138    41 

«38    52 

Prismatisch;  o  fehlt  oft.  Zwillinge  nach  c.  —  Groth  Ztschr.  4,  574. 
Schmelzpunkt  110—1 1 1°. 

Nitrod^*odbeiizol.  C^H^INO^jJ^. 

Zweigliedrig,  a  :b  :  c  =  0,647  :  1  :  0,458  La  Valle. 

p,  9)  b.  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *114°10' 

q:  q=  *'I30    46 

p  =  103°    5'  103      5 

Gelb,  prismatisch  und  spaltbar  nach  p,  —  Groth  Ztschr.  4,  388. 

Nitroglycerin.  C^H^fN  02)3  03. 

Latente  Schmelzwärme  des  festen  33,54  W.-E. 

Specifische  Wjäripe  0,4248.  —7  Beckerhinn:  Wien.  Ak.  Ber. 
r2  und  73. 

Brechungsexponent.  1,4749  bei  13°,5.  Gladstone. 

Thermochemisches.  —  Berthelot:  C.  r.  73,  260.  —  Ann.  Ch. 
Phvs.  ,5!  9,  161. 


374  Nilrohephl>lsäure  —  ,^-Nitroinesitylensilure. 

Nitrohephtylsänre,  Mono-.  C<»Hii(N  0*^)0^. 

Zwei-  und  eingliedrig.  6  :  c  =  1  :  0,6115  Zepharovicb. 

0  =  83«  30'. 
9,  a.  b.  Berechnet  Beobacbtet 

q:q=  *117°34' 

6  =  121»  17'  121    13 

a=  *95    33 

Prismatisch  nach  a  b,  spaltbar  nach  a. 
Ebene  der  optischen  Axen  ac.  —  Groth  Ztschr.  2.  196. 

Nitrohydrophenylpropionsaiires  Aethyl,  Para-. 

(Paranitrohydrozimmtsaures  Aethyl.)  C»H«(N02;02.C2Hs. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,517  :  1  :  0,998  Haushofer. 

p,  p^,  q,  a,  b,  c.  Berechnet  Beobachtet 

p  :^^  =  425«16'  125^18' 

b=  *117    22 

pi:p2=\^\      0 

u  =  165    30  165    30 

q  :  q=    90     6 

6=  *134    57 

Prismatisch  nach  p  oder  p^.  Spaltbar  nach  c. 
Optische  Axenebene  ac.  Mittellinie  c.  —  Groth  Ztschr.  3,  604. 

NitrojodbenzoK  COH^INO^iJ. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  2,296  :  1  :  1,1297  Panebianco 

0  =  75«  22'. 
;>,  r,  a,  c.  Beobachtet 

p  :p±=    48«  28' 
a  :  c=  104    38 
r=:127    35 

Prismatisch  ;  Zwillinge  nach  der  Spaltungsfläche  a.    —  Groth  Ztschr 
4,  295. 

Nitromannit.  C« H^(N  O^,« 0«. 

Drehungsvermögen  s.  Mannit. 
Thermochemisches.  Berthelot:  C.  r.  73,  260. 

/^-Nltromesitylensänre.  CöH9(N  02)02. 

Zwei-  und  eingliedrig,  n  :  b  :  c  =  1,1777  :  1  :  0.813  CaUleron. 

0  =  69«  55'. 

^'»  Pi  9j  ^^'j  '^-  C-  Berechnet  Beobachtet 

o'  :  o'  =  105«  50'  105«    3' 

p  :  p=  '95    47 


Nitrometabromnitrobenzol  —  Nitrometachlornitrubenzol.  375 


Berechnet 

Beobachtet 

p  :  h  —  ^Sr     r 

132^16' 

c  = 

*103    19 

q  :  q  —  105    16 

c 

*142    38 

V:c— 112      4 

111    39 

p  :q  —  129    15 

129    18 

V  =  120    44 

119    51 

0   :p  —  127    10 

127    14 

V  —  105    16 

105    12 

Etwas  trttbe  und  mattflüchige  Prismen.  Spaltbar  nach  c. 

Optisch  negativ.  2^  =  73^  14'  Roth',  75°  34'  Gelb,  76°  16'  Grün. 
ide.Axen  sind  einer  Platte  parallel  der  basischen  Endfläche  sichtbar.  — 
oth  Ztschr.  4,  237. 

Nitrometabromnitrobenzol.  C«  H ^N  O^;^  Br . 

Zwei-  und  eingliedrig,  o  :  6  :  c  =  1,032  :  1  :  0,5469  Bodewig. 

0  =  86°  3'. 


0 ,  p,  p',  ^p,  q;  a,  b.       Berechnet 

Beobachtet 

p  :p—    88"  20' 

p«  :  p^—  »25    32 

125°  48' 

»p:»/> 

*51    48 

0    :  0   = 

M27    13 

9  :  g—  122    32 

122    38 

a  =    93    29 

93    17 

o'  :  a  =  1 1 1    58 

112      5 

P  = 

*124    22 

o'  :  9  —  118    19 

118    32 

p  :  9—  117    19 

117    29 

Tafelartig  nach  a.  Spaltbar  vollkommen  nach  b. 

Optische  Axenebene  =  ac.  —  ( 

Sroth  Ztschr.  1,  588. 

Nitrometaehlomitrobenzol.  C«  H^  •  (N  0^^  Gl . 

I.  a-Modifica tion.   (Schmelzpunkt  36°,3.} 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  1,8873  :  1  :  0,981  Bodewig. 

0  =  65°  46'. 

f>,  q,  a,  c.  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *60°18' 

q  :  q  =    96°  22' 

c=  *138    11 

p=  *136   65 

a  :  c  =  114    14  114    10 

Zwillinge  nach  a.  Vollkommen  spaltbar  nach  c. 

Optische  Axenebene  parallel  der  Axe  6 ;  die  Mittellinie  bildet  mit  einer 
»rmalen  zur  Endfläche  einen  Winkel  von  etwa  6°.    Negativ.    Axenwinkel 


376  Nitromeiadibrombenzol  —  Nitroparadichlorbenxol. 

in  Luft  44°  1 6'  Li-Roth ;  45°  34'  Na-Gelb ;  46°  56'  Tl-Grün.  —  Ber.  d.  eh. 
Ges.  1876,  761.  —  Groth  Ztschr.  3,  381. 

II.  /:?-Modification.  (Schmelzpunkt  37°  1'.) 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,6249  :  1  :  0,56.  Bodewig. 

0  =  88°  33'. 


^j  Pj  ?j  ^-                           Berechnet 

Beobachtet 

0.0=:    135°  14' 

p  :  p  — 

*116°    3' 

q:  q—    121    30 

121    18 

f106      7 
P        \103   52 

106    20 
104      2 

/•  — 

*131      0 

p  :  r 

*125      7 

Prismatisch  nach  p. 

Ebene  der  optischen  Axen       ac. 

Axenwinkel  etwa  106°;  p<t\ 

Isomorpl](^der  Bromverbindung;  die 

a  sind  =  5:3. 

III.  ^-Modification.  (Schmelzpunkt  38°,8.) 

Scheinbar  zweigliedrig. 

Doppelbrechung  positiv ;     2  £  =  55°  42'  Roth ,  47°  1 7'  Gelb ,  36«  16' 
Grün.  —  Bodewig:  a.  a.  0. 

NitrometadibrombenzoL  C6Hs(N02]  Br^. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  \  b  \  c  =  0,4834  :  1  :  0,7132  Bodewig. 

0  =  85°  26'. 


0,  /},  r,  a,  6. 

Berechnet 

Beobachtet 

p  :p  = 

*128°34' 

0  :  0  — 

*1o3    26 

a  :  r—  123°  48' 

123    .55 

0  :  a—  122    47 

122    56 

P  — 

*125   59 

p:r—  120      5 

120    16 

Prismatisch  nach  der  Axe  c.  Vollkommen  spaltbar  nach  r. 

Optische  Axenebene  parallel  Axe  6 ;  die  Mittellinie  (fflr  Gelb)  bildet 
einen  Winkel  von  5°  mit  einer  Normalen  aufr  (vom).  2JF=  72°56'Bolh: 
72°  19'  Gelb.  Negativ.  —  Groth  Ztschr.  1,  590. 

Schmelzpunkt  104°,5. 

Nitroparadlchlorbenzol.  C^  H»  (N  O^j  Cl^. 

Eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8763  :  1  Bodewig. 

A=    79°22',5  o=    73°    1' 

ß=  108   52  /:^=  112   58 

C=  104    51  y  =  109    52 


Nitromonobromximmtsaures  Aelhyl,  Para Nitronapbtalin-Silbersulfat.     377 

p\  a,  bj  c.  Beobachtet 

p'  :b=    121-^48' 
c=    Mb     4 
b:  c=    *79   22,5 
a:  c=*108    52 
6=*404    51 
Prismatisch  nach  a,  6,  p\  Spaltbar  nach  c.  Weich. 
Bodewig  untersuchte  das  optische  Verhalten.  Groth  Ztschr.  1,  589. 
—  Vgl.  Jungfleisch:  Ann.  Ch.  Phys.  (4)  45,  25r. 
Schmelzpunkt  54^,5. 

Nitromonobronudmnitsaures  Aethyl,  Para-.  CiiHioBr(N02j02. 

Zweigliedrig,  a  :b:  c  =  0,5272  :  1  :  0,1932  Haushofer. 
p,  2p,  r,  a,  6,  C.  Berechnet  Beobachtet 

p:  p=  *124«24' 

^p:^p=    86"  58'  87      6 

p=\6\    17  161    18 

r:r=  139    44 

a=  110      8  109    36 

p=  *107   44 

Hellgelbe  Prismen,  an  denen  a  und  b  selten  und  schmal  sind.  Von  den 
r  ist  meist  nur  das  eine  deutlich.  Spaltbar  nach  c.  —  Groth  Ztschr. 
5,  136. 

NitroorthochlornitrobenzoL  C^  H3  Gl  (N  O^^^. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  ft  =  1,7485  :  1  Bodewig. 

0  =  66°  30'. 

p,  c.  ^  Beobachtet 

p  :  p  =      63^  55' 
c=    102    11 
Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  6.   —  Groth  Ztschr.  3,  386. 
Schmelzpunkt  73°, 5— 74«. 

NltronaphtaUn-SilbersuIfat.  C^oH^NO^  +  AgS03(?). 

Zwei-  und  eingliedrig,   a  \  b  :  c  =  1,152  :  1  :  1,78  Topsöe. 

0  =  76*^  20'. 


^j  Pi  9>  ^^i  ö>  ^'                Berechnet 

Beobachtet 

0:0—    99" 

6' 

98°  56' 

P'  P  — 

*83    33 

q  :  q          60 

2 

c—  120 

1 

119    48 

n  :  c=  103 

39,5 

103    30 

c  :  2r—  119 

56,5 

120      1 

0  :  p  .  -  158 

16 

158    30 

f  *  ^^_ 

•120    47 

7--=  144 

52 

144    56 

n  :  c  — 

•99      3 

378  Nilrophenol,  Para Nitrophensaures  Silber. 

Kleine  rhomboederähDiiche  GombiDationen  p,  c  mit  o  und  V.  Die 
Flächen  a  und  q  sind  selten. 

Gelblich ,  durchsichtig,  stark  glänzend ,  vollkommen  spaltbar  nach  c 
—  Tops<5e:  Wien.  Ak.  Ber.  73  (1876). 

NItrophenoI,  Para-.   C«H5(\02)0. 

Dimorph. 

A.    Stabile  Modification. 

Zwei- und  eingliedrig,  a  :b  :  c  =  0,6625  :  1  :  0,6849  KokscharoM. 

0  =  76°  37'. 
o',   ^)j   C.  Berechnet  Beobachtet 

0  :  0  =  N24«    8' 

2p  :  2p  =  *75    36 

c=  *98      9 

o':c=  122"  U' 
Prismatisch  nach  2p ;  spaltbar  nach  o'. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac;  die  Mittellinie  bildet  mit  Axecvoro 
einen  Winkel  von  47^,5  (für  Gelb) ;  2  V  etwa  =  70°.  Lohmann. 
Volumgewicht.    1,469  Schröder. 

B.    Labile  Modification. 

Zwei-  und  eingliedrig,   a  :  b  :  c  ^  0,6796  :  1  :  0,3445    Lehroann. 

0  =  79°  6'. 
o',  2p^  6.  Berechnet  Beobachtet 

Lehmann  Kokscharu^ 

0  :  o' =  143°  38'  *143°45' 

2p:2p=  *74    41  74    37 

o'  :  2p  =    94°  r  94    34 

Spaltbar  nach  r\ 

Ebene  der  optischen  Axen  ac ;  die  Mittellinie  bildet  mit  Axe  c  hinten 
einen  Winkel  von  22°.  —  Kokscharow:  Bull.  Pötersb.  17,  273.  —  Leh- 
mann: Groth  Ztschr.  1,  45. 

Lehmann  erklärt  beide  Formen  ftlr  verschiedene;  Kokscharow 
nahm  sie  als  gleiche,  und  in  der  That  ist  a  bei  beiden  gleich,  c  =  2  :  L 

A.  wurde  ausLOsungen  bei  gewöhnlicher  Temperatur  erhalten,  B.  durch 
Schmelzen  oder  aus  warmen  Lösungen;  jene  Krystalle  waren  röthlich,  diese 
farblos;  färbten  sich  aber  am  Lichte  und  wurden  undurchsichtig.  —  Vgl.  Ni- 
trophensäure. 

Nltrophensäure  (Mononitrophenol) .    C«  H»  (N  02)  0. 

Rhombische  Prismen  von  132°  49'  mit  gerader  Abstumpfung  der  Ren- 
ten und  undeutlicher  Endfläche.  —  Kokscharow:  Bullet.  P<^tersb.  17. 

Nitrophensaures  Silber.    Ag  C«  H^  (N  02)  o. 

Zwei- und  eingliedrig.  a:b:c  =  1.4527  :  1  :  0,6803  Kokscharow. 

o  =  77°  d'. 


Nilrophensäure,  Iso-  —  Nitrophensaurer  Ban't.  379 

o',  />.  r,  r\  ^r.  Berechnet 

o'  :  o'  =    51"    0' 

p  :p  = 
r  :  r'  = 
p  :  ?•  = 

r'=  104  13 

,'  :  fr'  =  1 50  25 

r  :|r'==  134  52 

o':  r'==  115  30 

p  =  147  31 

r  =    96  32 

|r'  =111  55 

Prismatisch  nach  der  Verticaizone  und  tafelartig  nach  r. 
Die  Messungen  der  schön  rothen  Krystalle  sind  nur  annähernd.  — 
A.  a.  0. 

Nitrophensaure,  Iso-.   C^ H&  (N  O^)  o. 

Zwei- und  eingliedrig,   a  :  6  :  c  =  0,6625  :  1:  0.6849  Kokscharow. 

0  =  76°  37'. 


Beobachtet 

•70" 

27' 

'105 

20 

*n;> 

57 

103 

45 

135 

17 

147 

39 

96 

40 

111 

30 

,    o' 

<>  r  -jj  Pi  ö,  c-      Berechnet 

Beobachtet 

A. 

B. 

P  '  P  — 

*104"24' 

105° 23' 

c 

*98     9 

a  :  c  —  103"  23' 

104      5 

o'  :  o'  — 

M24    18 

c  =  122    14 

121    51 

p  —  135    34 

135    39 

^4-U3    37 

143    45 

p  —  114    15 

114   37 

Die  Krystalle   dieser  mit  der  Nitrophensäure   isomeren  Verbindung 
erscheinen  in  zweifacher  Art : 

A.  Aus  Aether  grosse  braunrothe  Krystalle,  Gombinationen  o',  p.    Ein 

einzelner  auf  B.  aufsitzender  zeigte  o',  p,  a,  c. 

o' 

B.  Aus  Wasser  farblose  Nadeln,  aus  p  und  y  • 

Vollkommen  spaltbar  nach  o  ,  —  Kokscharow  :  Bull.  Petersb.  17. 

Nitrophensaurer  Baryt.   Ba  (C«H^  [NO^] .  0;^. 

Zwei- und  eingliedrig.  «:  6  :  c=  1,2637  :  1  :  2.2276  Kokscharow. 

0  =  80^  48'. 
0,   0    p,   a,   C.  Berechnet  Beobachtet 

0  :  0  =     89"    0' 

o' :  o'  =    81      8 

0  :  o'=  107    47 

o:o'=U1       4 

/;  :  p  =  ■77^26' 


380 


Nitrophensaures  Aethyl,  Iso Nitrophenphosphorsaures  Kali. 


Berechnet  Beobachtet 

p  :  c  =    95°  44'  95°  47' 

a:c  =  ^99    12 

0  :  c  =  *H4    34 

p   ==  161  10 

o'  :  c  =  104  22  104  17 

;,  =  159  54 

Die  Messungen  sind   annähernde.     Sehr   dünne  rothe  Tafeln  oder 
Schuppen.  —  A.  a.  0. 

Nitrophensaures  Aethyl,  Iso-.   C^H«^- C^H^NO'. 

Anscheinend  zwei-  und  eingliedrig. 

Rhombische  Prismen  p  mit  Abstumpfung  a  und  der  Endfläche  c. 

Beobachtet  (annähernd) 
p  :  p  =  104°    7' 
c=  111    41 
a  =  142      2 
'     (i  :  c  =  117    50 
Kokscharow. 

Nitrophensaures  Natron,  Iso-.   NaC^U^NO'  +  4aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :b  :  c=  3,7198  ;  1  :  3,4208  Kokscharow. 

0  =  78°  39'. 

Beobachtet 
*30°  40' 
105    20 


Pj     '^7 


r ,  a,  c, 


-101    21 

138    47 

M26    24 


Berechnet 
p  :  p  = 

a  =  1 05°  20' 
c  =    92    59 

r  =  138    43 

c  ;  r  =  142    38 

,'=  132    15 

p  :  r  =    92    59 

r'=    99      2  99      6 

Zwillinge  nach  o,  an  welchen 

c  :  c  =  157°  18' 
r'  :  r'=  107    12 
p  :  p  ==  M9    20 

Kokscharow:  a.  a.  O. 

Nitrophenphosphorsaures  Kali.   K*  C »2  h^  (N  0^;^  0»   P^  0*  4-  aq 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7194  :  1  :  0,5462    t.  Ralh. 


0, 


-,   (ij   h. 


Berechnet 
2.1  =  1 32°  58' 
o  ^  2Ä=  112    39 
2  C  =     86      9 


Nitrophenolsulfonsaures  Natruii.  38*1 


Berechnet 

Beobachtet 

^p  :  2p  = 

^69«  36' 

^:^  —  138^25' 

138    34 

',:i- 

*101    42 

0  :  a  =  123    40 

6  ==  i\3   41 

2p— 130      5 

129    25 

-f-151    37 

152      9 

Feine  Nadeln  ^p,  an  denen  a  und  6  sehr  schmal.     Die  beiden  —  sind 

immer  ungleich  gross,  oft  fehlt  das  eine.    Auch  die  o  sind  nie  vollzählig. 
Gelb,  diamantglänzend.  —  Pogg.  A.  110,  112. 

Nitrophenolsulfonsaures  Natron. 

I.  Na2C«H3(N02)S04-h3a(|. 

Eingliedrig,    a  :  b  :c=  1,2472  :  1  :  0,6776    v.  Rath. 

A  =  108^48'  a  =  104°  53', 5 

B=  105    52.5  li=  402   56 

G=  108    48  y  =  104      5 

/>',   r,   r',   a,   6,   c.  Berechnet  Beobachtet 

a:  b  =  *408»  48' 

p'=  MIO    15 

6  :p'=  134^57'  139    59 

c  =  108    47  108    44,5 

c:p'  =    84    13 
a  :  c  =  105   52.5 

r  =  *124    58 

r'=    97   26 
c  :  r  =  160    54,5  160    49 

r'=  156    41.5 
b  :r  =  M12   35 

r'=  101    30 
r  :  r'=  *137    36 

Bemerkenswerth  ist  die  gleiche  Neigung  von  b  gegen  a  und  c. 
Spaltbar  nach  r'. 

II.  NaC6H^(N02)SO*  +  3aq. 
Eingliedrig.    a:b  :  c  =  0,5084  :  1  :  0,3508    v.  Rath. 

^1  =    94°  33'  a  =    90°  25' 

B=    97      8  /^  =    95    31 

C=^  126    20  y  =  126     5 

Berechnet  Beobachtet 

a:  b  =  *126°20' 

//=  149°  47'  149    50 
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Nilrophenolsulfonsaures  Kali  —  Nitrophenylbenzoesäure. 


h 
9 


a 


Fig.  99 


Berechnet 
a  -.y  =  116°  9' 

fp'=:  91  51 

\  C  '' — 

:  c  =  157  23 

h   = 

:  c  =  155  58 

b  =  109  29 

:  c  = 

r'=   126  19,5 

c:r  =^   142  33 

r'=  136  32,5 

b  :  r  =   114  50 

r'=  110  15 

c  :  p'  =  95  57 

y=  92  46 

|p'=  90  38,5 

a  :  q  =  109  50,5 
g'=  97   9,5 

2o'  :  a  =  137  31 


Beobachtet 
116°  18' 

*94  33 

157  32 

*117  10 

156  4 

109  25,5 

*97  8 

*134  35 

126  17 


95  57 


129  50. 


c  =  129  43,5 
p'=  146  13,5 

Fig.  99.  —  Der  Habitus  der  Kry stalle  variirt,  oft  sind  sie  tafelartig 
nach  a  und  6.    Gelblich.  —  A.  a.  0. 

Nitrophenolsulfonsaures  Kali.  KC^H^INO^}  SO^ 

Zwei-  und  einfi;liedrig.    a  :  b  :  c  =  1,580  :  1  :  1,658    La  Valle. 

0  =  82°  48'. 

A/  =  3  a  :  />  :  c.  —  ^/>,  r,  a,  c. 

Berechnet 

n  :  n=    67°  12' 

c  :  /•=:  161    30 
a  :  /'  = 

n  :  c=  117  40,5 
a=  103  53,5 
3p  =  4  22      9 

Die  Flachen  o  und  c  sind  herrschend;  spaltbar  nach  <i.  Gelb. 
Dichroismus. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  b;  Mittellinie  6  negativ,  ^<Cv, 
gekreuzte  Dispersion,  2//  =  66°  10'  Roth.  —  Atti  R.  Acc.  d.  Line.  3  3. 
;Groth  Ztschr.  4,  395.) 

Nitrophenylbenzoesänre.  C^^h«  (x\ O^)  o». 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c=  0,5478  :  1  :  0,3727  Arzruni. 

o  =  65°30',5. 


Beobachtet 

-123° 

36' 

*H5 

43 

*97 

12 

117 

42 

103 

58 

122 

9 

Nitrophenyiglyoxylamid,  Meta Nitrosodimethvlaniün.  383 

o,  p,  6,  c.  Beobachtet 

p  :  p=    127°    2' 

6  =  -116    29 

c  =  ^111    47 

0  :  />=    149    18 

c=    142    11 

Herrschend  6  und  c.  —  Groth  Ztschr.  1 ,  646. 

Nitrophenylglyoxylamld,  Meta-.  C^HON^O^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =:  2,7287  :  1  :  1,1753   Bodewig 

0  =  71°  53'. 
a;  =  2  o  :  6 


c. 

0.  i 

p,  'P. 

,  r,  r  ,  a,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

0 

:  0  — 

94° 

32' 

'94°  31' 

p 

'  P  — 

42 

12 

a  = 

111 

6 

111    20 

c  — 

96 

27 

'p- 

2p  = 

•21    49 

P  = 

169 

49 

169    46 

C  — 

93 

22 

93    26 

a 

:  c  — 

•108     7 
•127   58 

r'  — 

97 

10,5 

97    24 

c 

:  /' 

160 

9 

160      8 

r'  = 

154 

42,5 

154   34 

P 

:  /• 

102 

48 

102   53 

0 

:  a  — 

116 

49 

P  — 

142 

49 

142   43 

r 

137 

11 

137    18 

X 

:  a 

109 

44 

109   43 

2p  = 

129 

48 

129   37 

0  — 

172 

55 

172   55 

Prismatisch  nach  der  Verticalzone,  in  welcher  a,  c,  r  herrschen. 
Schmelzpunkt  151—  152°.  —  Groth  Ztschr.  5,  569. 

Nltrosoathylphenylhamstoff.  C^HiiN^O^. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  =  0,735  :  1  Arzruni. 

/),  ^9  ^*  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  M08°34' 

c  =  *99    45 

2p  =  160°  55'  160    32 

Schmelzpunkt  59°.  —  Groth  Ztschr.  1,  387. 

Nltrosodimethylanilln.  C^Hionsq. 

Eingliedrig  (?). 

Aus  ätherischer  Lösung  durchsichtige  flächenreiche  Prismen  mit  einer 
:hiefen  Endflache ,  welche  nach  den  Messungen  und  dem  optischen  Ver- 


384  Nitrosoterpen. 

halten  eingliedrig  zu  sein  scheinen.  Die  aus  Benzol  sich  absdieidenden  un- 
durchsichtigen Krystalie  aber  muss  man  für  zwei-  und  eingliedrig  halten, 
obwohl  in  den  Winkeln  einzelner  Formen  beider  Arten  grosse  Aehnlichkeit 
herrscht.  —  Haushofer:  Ber.  d.  eh.  G.  4879,  4823. 

Nitrosoterpen.  CioH« NO. 

A.  Aus  Terpentinöl. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  ;  6  :  c  =  4,443  :  4  :  0,9437  Maskelyne. 

o  =  70"47',5. 

0,  |o,  p,  9,  9^  r,  y,  |r,  a,  6,  c. 
u  =  \a  :  b  :  ^c;     l  =  \a  :  \b  :  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

a. 

b. 

B 

0  :  0  — 

1  \  5°  34' 

115° 

26' 

p  :  p  — 

•105°  40' 

106 

8 

c  — 

401 

42 

101 

48 

a  :  c  — 

109 

42,5 

109 

37 

109 

41 

r 

*136 

22 

136 

15 

V  = 

150 

8 

p  :  r  = 

115 

56 

115 

30 

r 

2 

92 

40 

92 

43 

V  — 

121 

35 

121 

33 

,3- 

125 

58 

126 

5 

0  :  p 

*142 

38 

142 

3i 

a 

127 

40 

127 

32 

0  :  p 

119 

57 

149 

32 

u  :  u 

150 

12 

151 

20 

appr. 

V  = 

132 

48 

133 

30 

V  — 

163 

21 

162 

36 

X  :  p  = 

159 

37 

139 

32 

Die  Messungen  a.  beziehen  sich  auf  Krystalie  aus  französischem  Terpen- 
tinöl und  Juniperusöl ;  b.  auf  solche  aus  amerikanischem  Terpentinöl.  Letz- 
tere sind  einfacher ,  Gombinalionen  o,  p,  o,  6,  c ;  die  ersteren,  Prismen  p 
bildend,  zeigen  die  übrigen  Flächen,  meist  aber  klein,  gekrümmt  oder  ge- 
knickt, und  bald  matt  werdend.  Spaltbar  nach  c,  weniger  nach  p.  Zv^il- 
linge  nach  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  6;  die  Mittellinie  liegt  in  «r 
und  bildet  mit  Axe  c  vorn  einen  Winkel  von  etwa  88°,o. 

B.  AusOrangen-,  Bergamott-undKümmelöl. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  \  b  \  c  =  0,8678  :  4  :  0.9083  Maskeh  ne. 

0  =  79°  4'. 
Pi  r,  r',  ö,  c. 


Nitrotoluidin  —  Nitrotoluol,  Para-.  385 

Berechnet  Beobachtet 

p:p=  "99°    8' 

c  =    98°  20', 5  97  58—  99°    0' 

a  :c=  NOO  59 

r=  U1  34  U1   0— U2  46 

c:  r'  =  *i55  56 
p  :  r  =  126  37 

/  =  99  56  99  50 

Spaltbar  nach  c.  Tafelartig  nach  a. 

Beide  Isomeren  haben  die  Axen  c  gemein,  ihre  a  verhalten  sich  =  5  :  Si, 
iire  Axenwinkel  o  differiren  fast  um  9°,  —  Proc.  Cnst.  Soc. ,  Phil.  Mag. 
5)  7,  129  (Groth  Ztschr.  5,  641). 

Nitrotoluidin.  CH^y  (N  02; . 

Zwei- und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  1,114  :  1  :  0,8776  Panebianco. 

0  =  85°  5'. 
/>,  r'j  a.  —  n'  =  a'  :  \b  :  c. 

Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =  "84°    2' 

n^  :  n'  =  »69    46 

q:q=    97°  41'  97    45 

p:n  =  146      6  146      9 

a=  *112   54 

o  =  122      9  122    12 

a:r  =  125    10 
Prismatisch;  spaltbar  nach  c;  geibroth;  Zwillinge:  Zwillingsaxe  eine 
f'ormale  auf  Fläche  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac,  Mittellinie  negativ,  fast  normal  auf 
lache  c;  2//=  77°  etwa  (Roth;.  —  Atti  R.  Acc.  d.  Lincei  (3)  3.  (Groth 
tschr.  4,  394.) 

Nitrotolnol,  Para-.    CIFNO^. 

Zweigliedrig.   a:b  :  c  =  0,9107  :  1  :  1,0965    Bodewig. 
«  =  ^a  :  6  :  c.  —  p,  q,  b,  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

(2^1—  134° 

22' 

n\<iB=  101 

54 

[2C=  138 

36 

p  :  p  —    95 

22 

95°  23' 

6—  132 

19 

132    19 

q  :  q  —    84 

44 

b  —  137 

38 

137    53 

c=  132 

22 

132      9 

n  :  b  — 

*112    49 

c  — 

*110    42 

p  —  152 

56 

153      8 

Die  aus  Aether  erhaltenen  Krystalle  sind  tafelartig  nach  6.  die  aus 
enzol  nach  c.  —  Spaltbar  nach  b. 

Bamn 6 lib arg,  pkyiik.  Chemien.  25 


386  Nitrotribrombenzol. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  6  c ;    %  U^  =  ^V"  0' Roth^  57^  41' Gelb. 
Mittellinie  negativ.  —  Groth  Ztschr.  3,  381. 
Schmelzpunkt  54°. 

Nitrotribrombenzol.   cm^  (N  0^)  Br3. 
I.  Stellung  1.  2.  4.  6.   (Symmetrisches.) 

Zwei-  und  eingliedrig,    o  :  6  :  c  =  0,6518  :  1  :  0,3695  Panebianco. 

0  =  80°  14'. 

5  =  a  :  ^6  :  c.  —  p,  q,  r,  6,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

p  :p=  *114°48' 

q  :  q=  *139    59 

p  =  *108    36 

p  :r=  120°  15'  120    16,5 

s  =  135     8  135    10 

Prismatisch  nach  p.    Zwillinge:  Zwillingsaxe  senkrecht  auf  r.    Spalt- 
bar nach  r. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  b,  Mittellinie  negativ,  fast 
normal  auf  r;  q<Zv;  2 ä^  etwa  60°.  Gelb;  Dichroismus.  —  S.  d.  folgende. 

II.  Stellung  1.  3.  4.  5. 


Eingliedrig. 

a  :  b  :  c  —  1,0055  : 

1  :  0,4823    La  Valle. 

A  —  101°  35' 

a—    98°  31' 

B—    99   22 

/?=    95      4 

• 

C=  114    46 

y  —112    33 

r,  a,  6,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

a  :  b 

*114°46'*) 

p2—  135° 

9' 

135      3 

6  :  p'  — 

M23    11 

c  — 

*101    35 

a  :  c  = 

^99    22*) 

r  — 

*124    35 

p'  :  c=    92 

9 

92      1 

r  —  101 

25 

101    22 

p2  :  r  —  119 

16 

119    10 

\    :  c—  100 

35 

100    40 

b=  101 

49 

101    55 

c=  153    13  153    40 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone.  Schwer  spaltbar  nach  a,  Oelb, 
von  schwachem  Pleochroismus.  —  Atti  R.  Acc.  d.  Lincei  (3)  3.  -Groü» 
Ztschr.  4,  388.) 


*J  Gleich  p  :  p  resp.  a  :  c  von  I. 


Nitrozimmtsaures  Aethyl,  Ortho-  —  Orcin.  3g7 

Nitrolimmtsaures  Aethyl,  Ortho-    G»H«  (N O^)  0^  •  C^ H\ 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  s=  0,5845  :  4  :  0,865    Haushofer. 

0,   qf,   o,   c.                         Berechnet  Beobachtet 

(  iA=  131°  40' 

o\2B=  *106°58' 

\i^C=  *130    21 
q  :  q  =    98    16 

c=  139     8  138   30 
0  :  c=  114    50 
Rhombenoktaeder  o,  oft  mit  vergrössertem  c.  —  Groth  Ztschr.  3,  74. 

Nonäthylformyltriphosphlnchlorid  -  Platiiichlorid. 

2  (P3  [C2  H*] »  C  H2 .  CP)  +  3  Pt  CH. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7762  :  1  :  0,9558    Sella. 

0  =  89«  30'. 
o.   r,   a,   6,   C.  Berechnet  Beobachtet 

0  :o=    96°  54' 
a  :  c  = 
r  = 
c  :  r=  136   32 
0  :  a=  121    18 
ft  = 
c=  122   54 

Kleine  gelbe  Prismen  nach  der  Vertiealzone.     Zwillinge  nach  a,  so 
dass  die  c  Winkel  von  1 79«  bilden.    Spaltbar  nach  den  Heiaidflüphen. 
S.  Hexäthyl-  und  Hexamethylverbindungen. 

Opianln  s.  Narcotin. 
Orcin.    C^H^O^  +  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig. .  a  :  b  :  c=  1,2515  :  1  :  1,1609    Miller. 

0  =  83«  37'. 

p,  r,  a,  c.  Berechnet  Beobachtet 

Miller        Des  Cloizeaux 
p:p=  -77«  36'  77«  31' 

a=  128«  48'  128   44 

c=    94      0 
a:  c=  ^96   23  96      6 

r=  *136    16  136    16 

c  :  r=  140      7  140    30 

Prismatisch  nach  p,  tafelartig  nach  a.    Spaltbar  nach  a. 
Optische  Axenebene  ac;    die  Mittellinie  der  mittleren  Axen  bildet 
Winkel  von 

38«  54'  mit  der  Normale  der  Flache  c 
1    16     -      -  -         -        -      r 

45      0     -      -  -         -        -      (1  vom. 

25» 


'90° 

30' 

"133 

58 

m 

13 

•131 

33 

122 

53 

3gg  OrciQ,  Beta Oxamid. 

Dispersion  der  Axen  schwach,  q<v.    ^E=  53°  84'  Roth,   53°  J 
Gelb,    54°  23'  Blau  (20°).  —  Nouv.  R6ch.  \M . 

Volumgewichl.  1,283—1,296  Schröder. 

Orcin,  Beta-.    CSH^oo^. 

Viergliedrig.    a:  c=  \  :  1,6319   Miller. 

0»    2  >  «»  Pj  ^1  C-  Berechnet  Beobachtet 

!^A  =  130°  27' 
2C=133  6 
%A  =  115  26 
2C=  98  6 
2A  =  105  50 
2C=107  0 
o\c=  *113°27' 

Ann.  Ch.  Pharm.  68,  105. 

Orthoamidobenzoesäure  s.  Amido. 
Orthoamidosulflphenol  s.  Amido. 

Orthodinitrobenzol  s.  Dinitro. 

Orthodlnitrotoluol  s.  Dinitro. 

Orthodinitrobenzoesänre  s.  Nitro. 

Orthonitrodibrompropionsaures  Aethyl  s.  Nitro. 

Orthothloameisensänre  s.  Thio. 

Orthotolnbenzaldehin  s.  Tolu. 

Oxamid.   CNH20. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a:  b  :  c  =  0,7382  :  1  :  0,9518  Schabus. 

0  =  82°  2'. 
0,   o',   r',   c.  Berechnet  Beobachtet 

0  .0   =z  123°  2' 
o'  :  o'  =  116  20 
0.0=    93  41 
o:o'  =  116   2 

c:r'  =  *1 22°  45' 

0  :  c=  126 -36 

r'  =  *102    40 

o'  :  c=  117   22  117   22 

r  =  *148    10 

Zwillinge  nach  r'. 

Prismatisch  nach  o',  r;  tafelartig  nach  r'  oder  c. 
Die  Krystalle  sind  sehr  klein,    die  Flächen  o  und  c  uneben,  ^^^( 
glänzend,  die  Messungen  deshalb  nicht  genau. 

Volumgewicht.    1,657—1,667    Schröder. 


Oiamiusaureg  AmmoDiak  —  Oiycincbotneroosaure.  3g9 

OxaminsanreB  Ammoniak,   nn*  ■  CiUiNO>. 
Zwei- und  eingliedrig,    u  :  6  ^  0,6i9  :  1     S^narmonl. 

o  =  64°  23'. 
p,   'p,  b,  c.  Berechnet  Beobachtet 

p  :p=  119°  20' 

b=  -120°  20' 

c=  MH    55 

ip  :  3p  =    84      2 

b=  439   29  139   30 

Privatmittbeilnng. 

Oxamlnaanres  Aetbyl  (Oxammhanj .    C^H»- CiH^NO». 

Zweigliedrig,   a  :  6  :  c  =  0,5773  :  4  :  0,7133  De  la  Provostaye. 
p,  q,   b.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =  "120°    0'. 

<i:q=  109°    0' 

b=  -425   30 

p=  106   53 
Tafelartig  nach  b.  —  Ann.  Chim.  Phys.  75,  322. 

OxybamphorouBäare  s.  Kampher. 

OxybeDZOesäiire,  Para-.   CHf^Oa  +  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  .  c=  1,370  :  1  :  1,022    Reusch. 

0  =  74"  34'. 
3  =  ^a:  b  :  c.  —  ^p,  r,  ^r{l),  a,  C.  Fiß.  »«0. 

Berechnet  Beobachtet 

Rensch  Koop 

s  :  5  =  127°  38' 
^  ;  3p  =  '41°  28'  40° 

a  :  c  =  105   26  105   30' 

r=  "136   24 

V  =  15l    15  151    12 

c:r=  '149     2 

«  :  V=153   49  155 

c=130     5  129 

Fig.  400.  —  Spaltbar  nach  o;  die  Flachen  c  und  s 
eten  oft  nur  an  einem  Ende  auf. 

Ebene  der  optischen  Äsen  ac.  —  Knop:  Ann.  Ch.  Ph.  127,  129,  — 
eusch:  Groth  Ztschr.  3,  103. 

Ozydnchomeronsftare.   C"H>NO"  +  2aq. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,877  :  1  :  0,5767    Ditscbeiner. 
0,   a,  h,   c.  Berechnet  Beobachtet 

(2-4  =  128°  32' 
o\iB=  120    40  120°  3fi' 

I  2  C  =    82   20 


390 


.Papaverin,  chlon^adseFStoffsaures  —  Parabansäure. 


Beobachtet 
"^119^40' 


Berechnet 
0  :  a  = 

6  =  115^44' 

c=  *138    50 

Tafelarlig  nach  a.  —  Wien.  Ak.  Ber.  78. 


Papayerln,  chlorwasserstoffsaures.  2C2Ui2iN04+  HCl. 

Zweigliedrig,  a  :b  :  c  =  0,83»  :  1  :  0,585  Kopp. 


0,  p,  q,  a. 


Berechnet 


2i4  =  128"  44' 

o<  2B=  117  56 

2C=    84  38 

P  'P  = 
q:q  = 

p  =  108  57 

0  :  9  =  148  58 


Beobachtet 
Kopp  Pasteur 


*100"    0' 
*119    20 


149^15' 


Das  Oktaeder  erscheint  als  rechtes  Tetraeder.  Prismatisch  nach  p.  — 
Kopp:  Ann.  Chem.  Pharm.  66,  127.  —  Pasteur:  Ann.  Chim.  Phys. 
(3)  38,  456. 

Paraazophenol  s.  Azophenol. 
Parabansänre.  CSH^NiO». 

Zwei-  und  eingliedrig,  a:  b  :  c=  1,3013  :  1  :  0,6163   v.  Rath. 

0  =  87"  6'. 

0,  o\  p,  p^  r,  r,  2ir',  a,  6. 


Fig.  4  01. 


X 


» 


3 


Berechnet 

Beobachtet 

V.  R 

ath 

Schabu» 

o:o  —  122" 

'45' 

122°  14' 

o'  :o'  —  120 

51 

120 

51 

120°  5JM 

0  -.o'  —  136 

6 

136 

4 

o:o'  —  104 

22 

p  :  p          75 

9 

a  — 127 

34 

127 

34 

6  —  142 

25 

142 

27 

p^:pi  = 

•113 

58 

p  —  160 

35 

160 

30 

r  :  r  —  129 

21 

129  18 

a  :  r  — 

•117 

42 

r'  — 

•112 

57 

113  0 

a  :  21,-'  —  174 

14 

174 

17 

r'   :  »V  —  118 

43 

118 

20 

p  :  1 106 

28 

106 

33 

0  :  n  —  114 

5 

114 

5 

Parabromacetanilid  —  Paratolylurethan.  391 


Berechnet 

Beobachtet 

V.  Ruth 

Schabus 

6  —  118^37' 

118»  41' 

p  — 128  55 

r— 151  23 

151  10 

a—  109  49 

b  —  119  34 

119  26 

119°  34' 

p=  126  43 

126  47 

r'  =  150  25 

150  26 

150  30 

Die  von  v.  Rath  untersuchten  Krystalle  (durch  freiwillige  Zersetzung 
von  AUoxan  entstanden)  wliren  tafelartig  nach  a  (Fig.  101);  p  und  ;>2  traten 
nur  untergeordnet  auf  oder  fehlten ;  r'  war  nicht  immer  da ;  o'  war  bestän- 
diger als  0.  a  ist  matt,  und  lässt  im  Innern  eine  durchsichtigere  Zeichnung 
in  Form  eines  Andreaskreuzes  erkennen.  Hiermit  steht  in  Verbindung,  dass 
die  Krj'stalle  gewöhnlich  zu  zweien  verwachsen  sind  und  dies  durch  eine 
verticale  Rinne  auf  b  verrathen ,  welche  sich  fast  bis  zur  Mitte  erstreckt, 
r  hat  den  stärksten  Glanz. 

Spaltbar  sehr  vollkommen  nach  b  (Schabus). 

Schabus  hatte  den  Krystallen  eine  andere  Stellung  gegeben.  — 
V.  Rath:  Pogg.  A.  110,  93.   —  Schabus:  163  und  Ebendas.  116,  416. 

Parabromacetanilid  s.  Bromacetanilid. 

Parabromanilin  s.  Bromanilin. 

Parabromorthobromacetanilid  s.  Bromacetanilid. 

Paradibromphenyl  s.  Dibromphenyl. 

Paradinitrobenzol  s.  Dinitrobenzol. 

Parahydrocyanaldin  s.  Hydrocyanaldin. 

Paranltranilin  s.  Nitranilin. 

Paranitroacetanilid  s.  Nitroacetanilid. 

Paranitrobenzoesänre  s.  Nitrobenzoesäure. 

Paranitrodibrompropionsänre  s.  Nitrodibrompropionsaure. 

Paranitrophenol  s.  Nitrophenol. 

Paraoxfbenzoesänre  s.  Oxvbenzoesäure. 

Parasantonid  s.  Santonin. 

Parasantonsänre  s.  Santonsilure. 

Paratartramid  s.  Tartramid. 

Paratoloidin  s.  Toluidin. 

Paratolylhydraein  s.  Tolylhydracin. 

Paratolylphenylketon  s.  Tolylphenylketon. 

Paratolylurethan  s.  Tolylurethan. 


392  Patschoulikampher  —  Pentabromresorcio. 

Patschonlikampher.  C^^H^sq. 

Sechsgliedrig.  a  :  c  =  1  :  0,56   Des  Cloizeaux. 
dj  p.  Berechnet  Beobachtet 

^  )  2  C  =    64°  50' 
rf  :p=  122    25  122    20 

Scheint  dem  Kampher  isomorph  zu  sein,  da  ihre  c  =  1  :  3  sind. 

Volumgewicht.   1,03  (22°)  Damour;  1,051  (4°,5)  Gal. 

Schmelzpunkt.  54—55°.  Siedepunkt  296°  Gal. 

Gas-Volumgewicht  bei  325°=  115,6  (berechnet  112). 

Die  Krystalle  sind  optisch  einaxig,  negativ.  Ihre  Lösung  in  Alkohol  ist 

linksdrehend.  —  Des  Cloizeaux:  C.  r.  68,  406. 

Pentabromaceton.  C^HBr&O. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,6982  :  1  :  0,6916   Ditscheiner. 
0,  2pj  b.  Berechnet  Beobachtet 

Ditscheiner  Friedländer 

12A=  *127°40'  128°  30' 

0^25=  -101    40  102     0 

\iC=  100°  46' 
^p  i'ip^  108    46  108    44  108   45 

6  =  144    23  144   30 

0  =  136   34  136    32  136   33 

Prismatisch. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac,  Mittellinie  c. 
Schmelzpunkt  76°  (72—73°).  —  Groth  Ztjschr.  3,  103. 

Pentabromorcln.  C^HSßr^O^. 

Eingliedrig.  Rammeisberg. 


0,0    ,P,P, 

^?,  'q' 

',  &,  . 

c.  — 

'  s  =  a'  : 
Beobachtet 

}* 

:  c. 

p  ■ 

P'- 

133^ 

^30' 

c  : 

p  — 

H0°12' 

b 

'  P  — 

116 

45 

o" 

:  c 

H9 

5 

P'- 

109 

45 

o'" 

:  C 

t18 

25 

c  — 

89 

30 

P  = 

130 

50 

'q 

:  c 

139 

45 

s 

■  P  — 

128 

20 

'q' 

:  c  — 

138 

25 

139 

10 

C 

'  P  — 

110 

45 

<37 

40 

Prismatisch  nach  den  p  i 

und  6  oder  nach  der  Zone  p'  c 

•  • 

Schmelzpunkt  126° 

• 

Pentabromresorcin.  C«  H  Br*  0«. 

Viergliedrig.  a:  c=  \  :  1,6458   Rammeisberg. 

0,  c,  a. 
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Berechnet 

Beobachtet 

\iA—    98°  58' 

98«  58' 

2C  — 133   30 

133    30 

0  :  c  ^= 

*113    15 

a  =  130   31 

130      0 

Röthlichgelb,  durchsichtig,  glänzend ;   a  selten,  unvollständig. 
Keine  Spaltbarkeit. 

Pentachloräthan  s.  Aethylenchlorid. 
Perchloräther  s.  Chloräther. 

Phenol.  C6H«0. 

Ausdehnung.      F  =   1    +   0,0006744  t  +   0,000001721  fi  + 
)0000000050408  fi  (32^,9  bis  163^5)  Kopp. 

Volumgewicht.    1,0597  (32°,9),   (würde  flüssig  bei  0°  =  1,0808 
n),  Kopp.  —  Nach  Adrieenz: 

1,055433  bei  40""  1,0195      bei  80"" 

1,04663      -   50  1,01015      -   90 

1,03804      -   60  1,00116      -100 

1,0289        -   70 
)722  bei  20°  (gegen  Wasser  von  20°)  Landolt.  —  Adrieenz:  Ber. 
eh.  Ges.   1873,    442.    —  Vgl.  Laden  bürg:    Ber.  d.  eh.  G.  1874, 
86. 

Schmelzpunkt  37°,8,  Erstarrungspunkt 34°,3  Adrieenz;  Schmelz- 
nkt  35°,3  Landolt. 

Laiente  Schmelzwärme.   24,93  W.E.  —  Pettersson:  J.  f.  pr. 
,.  («)  24,  129. 

Siedepunkt.    187°,6— 188°,1  Kopp;    183°,3—184°,1  Adrieenz. 
Unter  dem  Druck  von  40mm  siedet  es  bei  102°  Körner. 
Gas-Volumgewicht  46,6.  Berechnet  47. 
Brechungsexponenten  bei  20°  nach  Landolt: 

(t  ß  y 

1,54447  1,56357  1,57555 

gg;  A.  122,  558. 

Thermochemisches.     Berthelot:  C.  r.  73,  663.  —  Lougui- 
ne:  Eb.  86,  1392. 

Phenoldisnlfosanres  Kali.  KC^H^S^O?  +  aq. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,6847  :  1  :  0,5132   v.  Rath. 

s  =  \a  :  b  :  c.  —  p,  q,  b,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

1%A  =  148°  13'  148°  15' 

s\%B=  125  40 
[2C=  112  36 
p  :  p=  "111    12 
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Phenoldisulfosaures  AmmonieJc  -^  Pheaoldisulfosaarer  Baryt. 


Berechnet 

Beobachtet 

q:  9  =125°  40' 

125°  42' 

b  —  117    10 

116   57 

c  — 

«152   50 

p  :  9—  104    57 

104    50 

5^144    34 

144   34 

Prismatisch  nach  p  oder  tafelartig  nach  c ;  ^  ist  sehr  selten,  q  fehlt  oft 
Spaltbar  nach  b.  —  Pogg.  A.  135,  591. 

Phenoldisulfosaures  Ammoniak.  NH^C^H^S^O?  +  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  1,3874  :  1  :  0,9682   v.  Ralh. 

o  =  85°  40'. 


p,r,r,'^ 

,  O]  c.              Berechnet 

Beobachtet 

p:p  — 

*71°  44' 

a  —  125° 

52' 

125    50 

c—    92 

32 

a  :  c—    94 

20 

94    13 

r— 127 

48 

127   48 

r'  = 

•121    58 

V  —  1 53 

42 

c:  r  —  146 

32 

r'  =  143 

42 

V  — 111 

58 

r  :  r'  =  110 

14 

no    9 

,.'  .  v  —  148 

16 

148      5 

p  :  r  —  111 

3 

111      2 

r'  —  108 

4 

108      i 

Prismen  p, 

spaltbar  nach  r. 

—  A.  a.  0. 

Phenoldisulfosaurer  Baryt.  Ba(C6H*S207i2  +  4a(i. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  1,6542  :  1  :  1,34    v.  Rath. 

0  =  86°  33'. 
p.  r.  r',  a,  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

p  :  p  = 

a. 
*62°  24' 

I). 
62°  45' 

a  —  121^12' 

121    12 

121    19 

c  —    91    47 

91    53 

91    58 

a  :  c—    93    27 

93    30 

93    18 

r  :  r 

'—102     0 

102   50 

102      0 

a  :  7 

'—131      5 

130    41 

131      0 

1 

7' 

*126    55 

127      6 

c  :  7 

•—  142   22 

141    56 

142    40 

r' 

*139   38 

139    44 

p  :  7 

=  109    54 

109    49 

109    56 

7' 

—  108     3 

108      7 

109   56 

a.  Gelbe  Krystalle  aus  neutraler  oder  alkalischer  Lösung,  prismalisch 
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nach  /;;  Jberrschend  p,  c,  r.  b.  Farblose  aus  saurer  Lösung,  tafelartig  nach 
o.  Spaltbar  nach  c.  —  A.  a.  0. 

Phenolmetabrombenzoat  G^^H'^BrO^. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,9278  :  1  :  2,5013    Mügge. 
o 


Tj  C. 

S  ' 

Berechnet 
(  2  .1  —    97^  57' 

Beobachtet 

*890  57',5 

2C  —  149    34,5 

o 

2^  —  106    42,5 

OD         .       OO      KK    K 

*  [2C  =  122   55 

c  :  0—  *105    13 

Oft  tafelartig  nach  c. 
Ebene  der  optischen  Axen  ac,  Mittellinie  positiv  ==  c. 

2£  =  40°  38'  Li|;  41°  4'  Na ;  42°  50'  Tl.     q  <  v, 

Schmelzpunkt   65°»    —    Krystallogr.    Untersuchung  einiger   organi- 
scher Verbindungen.  Dissertation.  Göttingen,  1879. 

Phenolparasnlfosanres  Kali.  KG^H^SO^.- 

Zweigliedrig,  a  :  6  :  c  =  0,8799  :  1  :  1,0076  v.  Rath. 

0,  p,  6.  Berechnet  Beobachtet 

V.  Rath  Bodewig 

(2.4=  .         M12°56'  113°    1' 

o\2B=  *102    14  1.02    13 

|2C  =  113°30' 

p  :  p=    97    19  97    20  97    18 

0  :  6  =  123    32  123    33 

p  =  146    45  147      4  146    52 

Hellgelbliche  Krystalle,  tafelartig  nach  6. 
Optische  Axenebene  =  a6,  Mittellinie  =  6.     Positiv.     Axenwinkel 

75°    4'  130°    0'  Li-Roth 

75  37  129    34   Na-Gelb 

76  6  129    15  Tl-Grün.  Bodewig. 

V.  Rath:  Pogg.  A.  138,  550.  —  Bodewig:  Groth  Ztschr.  1,  585. 

Phenolparasoifosanres  Kupfer. 

A.  Cu(CCH«S04,2+5aq. 

Eingliedrig,  a  :  b  \  c  =  0,77036  :  1  :  0.61495  v.  Rath. 

>1=99°13'  a  =  98°16' 

5  =  97    21  /y  =  96      6 
C  =  98    40  /  =  97    38.5 
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Phenolparasulfosaures  Natron. 


b  :  r  = 


Beobachtet 

125° 

32',5 

107 

27 

*98 

40 

•133 

0 

124 

9 

•102 

52 

*101 

56 

123 

52 

157 

34 

.'/ 


0 


tlf 


0,  o',  o",  o'",  f ,  f,  r,  r',  a,  6.  ^^^^^^ 

o:  o'  =  131«44',5 
o"  :  o'"  =  125    32,5 
0:0"=  115   35 
Fig-^o«-  0'  :  o'"=107   32,5 

0:6  = 

r'  =  124  0,5 
r  :  r  = 

r 

r'=    91  57 

a=  129  26 

&  =  124  4,5 

r  =  157  51,5 

a=  127  25,5 

6  =  104  14 

r=  *153    50 

a=  114  59 

b  =  118  47,5  118   46 

r'  =  153  9,5  153    10 

a=125  2 

6  =  115  40 

y  =  152  23  152   21 

Fig.  102.  —  Die  blauen  Kryslalle  verwittern  leicht.  Sie  sind  bei  nie 
derer  Temperatur  angeschossen. 

B.  Mit3aq. 

Zweigliedrig,  a  :  6  :  c  =  0,871  :  1  :  0,779  v.  Rath. 

P^  ^Pi  ^1  ^-  Berechnet  Beobachtet 

P  'P  = 

6  =  13r    4' 
ip  :2p=    59    42 

r  :  r=  *96   22 

Tafelartig  nach  6.  —  Die  Messungen  sind  annähernd. 
Dieses  Hydrat  entsteht  in  der  Sommerwärnie  oder  in  heissen  Lösungen. 
Grün,  luftbeständig.  —  Pogg.  A.  135,  591.  138,  550. 

Phenolparasulfosaures  Natron.  i\aC«H«SO^+  2a€|. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  6  :  c  =  0,7607  :  1  :  0,7902  v.  Ralh. 

0  =  85°  23'.  - 

Berechnet 


*97°  42' 
131    14 


0:0=  124°  33' 
0   '.  0  ■= 

;stk.)  0:0'^ 

p  :  p  =  105    40 


Beobachtet 

v.Rath  Shadwell 

124°    8' 
M20°40'  120   45 

^101    35 
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Berechnet  Beobachtet 

V.  Rath  Shadwell 

lP'iP=    82°  39'  82^36'  82^35' 

\p  :a=  131    19,5  131    19 

^  :  3p  =    47    28 

0  :  a=  131  23  131  30      . 

o:a=  *127  2 

0  :  |p  =  141  48  141  47 

p  =  140  18  140  28 

Optische  Axenebene  a  c ;  Mittellinie  vorn  unter  9^  gegen  c  geneigt ; 
2  £  =  125°  47',  2Ä  =  75°  25'  für  Gelb.  Aus  den  Beobachtungen  folgt, 
dassauch  2  Fetwa  75°  ist.  —  Shadwell:  Groth  Ztschr.4S,  304. 

Zwillinge  nach  zwei  Gesetzen;  1)  Zwillingsfluche  ist  a.  An  den  freien 
£nden  bilden  die  vier  o  ein  Rhombenoktaeder ;  öfters  fehlt  je  ein  o  eines 
Krystalles.  2)  Zwillingsfläche  ist  c.  Die  Flächen  a  beider  Kristalle  bilden 
Winkel  von  170°  56'  (beobachtet  171°  50'),  die  fp  solche  von  173°  53'  (be- 
obachtet 174°  40'). 

Tafelartig  nach  a.  Unter  den  ersten  Paaren  herrscht  f  p.  —  Unvollkom- 
men spaltbar  nach  c.  —  v.  Rath:  Pogg.  A.  135,  591. 

Phenolparasulfosaures  Hangan«  MnC^H&SO^  +  3aq. 

Eingliedrig, 
i    Tafelartige  Combinationen,  an  welchen  b,  c,  d  in  eine  Zone  fallen.  Nur 
annähernd  messbar.  Beobachtet 

a  :  6  =    86°50'  b  :  c=  119°    5' 

c=  127    12  6'  :  d' =H28    15 

d  =  127   20  c  :d=  112    55 

e=  131    40  c'  :  e  =  101 

Die  scharfe  Kante  oe  ist  durch  e  abgestumpft.  Zuweilen  tritt  6  zurück, 
so  dass  fast  rechteckige  Tafeln  entstehen. 
Hellbraungelb.  —  v.  Rath:  a.  a.  0, 

Phenolparasulfosaures  Zink.  ZnC^H^SO«  +  8aq. 

Zwei- und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  1,18  :  1  :  0,81    Calderon. 

0  =  80°  57'. 


Berechnet 

Beobachtet 

p:p  = 

*81°15' 

q:  q  =  102°  38' 

102    38 

P\  — 

*123    38 

*113    21 

a:r—  130    30 

130    37 

r'  — 117      3 

117    24 

3  —111    20 

111      5 

3^g  Phenulschwefelsaures  Kali  —  PhenylbarDStoff. 

Berechnet  Beobachtet 

a  :  y  =    94°    5'  94°    6' 

|r'  =  134    29  134    38 

p:r=\ib      2  115      4 

Farblose  durchsichtige  grosse  nach  p  prismatische  Kr^^stalle. 

Optische  Axenebene  parallel  Axe  6 ;  Mittellinie  6 ;  DoppelbrechuDf 
sehr  stark  negativ ;  eine  Axe  bildet  mit  Axe  c  20°  50'  (Gelb)  nach  vom 
2^«  =  83°  3'  Roth,  83°  15'  Gelb,  83°  20'  Grün.   —  Groth  Ztschr.  4,  239 

Phenolschwefelsanres  Kali.  KG<>H&S04. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c=  0,9534  :  1  :  2,232   Bodewig. 

0,  q,  c.  Berechnet  Beobachtet 

{2A=    97°  30' 
o\2B=  *92°30'. 

l2C=  *145    39 

q  :  q  =    48    16 

c=  114      8  114    17 

Tafelartig  nach  c ,  und  meist  nur  am  einen  Ende  der  Axe  ausgebildet. 
Spaltbar  vollkommen  nach  c,  deutlich  nach  6. 

Optische  Axenebene  ^=  ac^  Mittellinie  c.  Positiv.  Scheinbarer  Winkel 
in  Luft  87°  33'  (Li-Roth) ;  87°  58'  (Na-Gelb) ;  88°  55'  (Tl-Grttn) .  —  GroUi 
Ztschr.  1,  583. 

Phenylacedlamin^  nnterschwefligsanres.  Ci^H^sN^S^O^. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,6523  :  1  :  0,2978    v.  Ralh. 

0  =  80°  5'. 

Pj  q,  C.  Beobachtet 

p  :  p=  114°  33' 
c=    98    50 

^  ;  c=  163    25 
Ann.  Ch.  Pharm.  184,  323.  • 

Phenylharnstoflf.  CH^N^o. 

Zwei-  und  eingliedrig,   a  :  b  :  c  =  1,291  :  i  :  0,368    Arzruni. 

0  ==  85°  40'. 

p,  2p,  r,  a,  C.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=    75°  10' 

a=  *127°35' 

^p  :  2p=    42    26  42    37 

p  =  163    23  163    48 

(i  :  c  =  ^94    20 

r=  *109    45 

c  :  r  =  164    51  164    35 

Tafelartig  nach  a,  der  Spaltungsfläche. 

Optische  Axenebene  parallel  Axe  b ;  die  Mittellinie  bildet  mit  der  Nor- 
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malen  auf  Fläche  a  12^  (Roth]  und  11^  (Blau);  Dispersion  der  Axen  q^v\ 
«£  =  76<>  29'  Roth,  75°  26'  Gelb.  —  Pogg.  A.  152,  284. 

Phenylmoiiobroinproploiisänre.  C»  H •>  Br 0^. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  6  :  c  =  1,159  :  1  :  1,2374   Bodewig. 

0  =  86"  22'. 


0, 

0,  Pj9^  ^ 

',  r  ,  tt.          Berechnet 

Beobachtet 

o:o—    67° 

38' 

0   :  0  — 

*76° 

23'. 

9:<1  — 

•79 

58,5 

r  :  r'  —    69 

14 

a:  r'  —  135 

10 

135 

6 

r  —  155 

36 

155 

33 

o:  0  =  140 

47 

140 

43 

g  :  a  —  115 

58 

116 

16 

0  :  a  —  120 

31 

119 

58  pp. 

7  :  r'  — 114 

57 

115 

8 

r=  107 

32 

107 

22 

o'  — 

*149 

48 

Zwillinge  nach  r'.    Tafelartig  nach  r'.   Spaltbar  nach  r'.  ' —    Groth 
Ztschr.  3,  381. 

Schmelzpunkt  13  7°,  5. 

Phenyldibrompropionsiiire.  G^H^Br^O^. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,2391  :  1  :  0,3469   Bodewig. 

0  =  78°  38'. 
0,  0 ,  6,  c.  Berechnet  Beobachtet 

o:o=  -159°  52' 

o'  :o'  =  ^  55°  52'  1 55    38 

o:  c=  *131    19 

o':c=  *1i6      1 

Prismatisch  nach  frc,  tafelartig  nach  b.  Oft  Zwillinge  nach  c. 
Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  b,  —  A.  a.  0. 
Schmelzpunkt  1 96°. 

Phenyldibrompropionsanres  HethyL  C»  IV  Br^  0^  •  C  H3. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,9309  :  1  :  1,5168   Bodewig. 

0  =  82°  38'. 
p,  r,  6,  c.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  ;?  :^  94°  36'  94°  45' 

c=  *95    25 

r=  *129    48 

c:  r=  *f26    48 

Tafelartig  nach  c.  Zuweilen  Zwillinge  nach  c.   Spaltbar  nach  c. 
Ebene  der  optischen  Axen  ac;   die  zweite  Mittellinie  bildet  mit  der 
Normalen  von  Fläche  c  etwa  9°  (nach  vom).  —  A.  a.  O. 
Schmelzpunkt  117°. 


400  PheoyldibrompropioQsaures  Aethyl  —  Phenylxanthogeiiamid. 

Phenyldibrompropionsanres  Aethyl.  C»  W  B^  02 .  c^  VLK 


Zwei-  und  eingliedrig,   a  :  6  :  c  =  1,1576  :  1  :  4,6255   Bodewig. 

0  =  88^  40'. 

n  =  a  :  36  :  c 

3 


n'  =  a  :  36  :  c.  —  -f-,  a,  6. 


Berechnet]  Beobachtet 
n:n  =  U5°  22' 
n'  :  n'  =  U4    38 

n  :  n'=  *101°43' 

f:f=123      6 
3      3 

6  =  118    27  118   31 

a=  91  10  91  12 

n  :  a  =  141  20  141  21 

'6=  *107  19 

n'  :  a  =  140  23  140  25 

6=  *107  41 

Prismatisch  nach  6,  y,  tafelartig  nach  6. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac.  —  A.  a.  0. 
Schmelzpunkt  69^. 

Phenyl-Tbiosiimaiiiüi  s.  Thiosinnamin. 
Phenylxanthogenamid.  C^Hi^NSO. 

Eingliedrig,  a  :  b  :c  =  0,6027  :  1  :  0,6539  Groth. 

A=    94^55'  a=    94^  10' 

B=  102   35  /^  =  102    18 

C  =    93    54  y  =    92    54 

ö",  P',  ?',  r,  ?-',  a,  6,  c. 
X  =  a  :  1^6  :  c 
x'  =^  a  :  \b'  :  c 

z    =  a'  :  f  6  :  c.              Berechnet  Beobachtet 

a  :  6  =  *93°  54' 

// =  *148      5 

6://=  *118      1 

c=  *94    55 

q'  =  119«    5'  119    32 

a:  c==  ^102    35 

?=  143      3  143    51 

r  =  *131    35 

c  :  r  =  139   32  138    55 

6  :  r  =    90    1 1  90    11 

Prismatisch  nach  a,  6,  p\    Zwillinge  nach  der  Spaltungsflache  b.  - 

Monatsber.   Berl.   Akad.    1870,    609.  —     Vgl.    Groth,    Phvs.   Knstal 
logr.  497. 


Phloretinstture  —  Photen,  pikrinsaures.  401 

Phloretlnsänre.  C^Hioo»  +  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  1,0645  :  1  :  0.6563   Grailich. 

0  =  74°  22'. 

*/),  g*,  V,  r,  a,  6,  c.  —  w  =  o  :  |6  :  2c. 

Berechnet  Beobachtet 

a=  116     0  115   30 

c=    96    47  96—97° 
q^:  q^=    43    10 

c=  111    35  111—112 

6=  158   25  158   20' 

a:  c=  *105   38 

2r==  147    21  147    15 

r'  =  *109    49 

c  :  V=138    17  138    23 

r'  ==  H4   33 
n:  n=    70   28 

a=  *119      2 

c  =  115    30  115   30        ^ 

2r=  125    14  124   58 

Prismatisch  nach  der  Verticalzone  mit  herrschenden  a  und  r\    Meist 
blt  ein  ^pj  und  auch  q^  und  6  auf  einer  Seite. 
Die  Messungen  differiren  z.  Th.  stark. 
Optische  Axenebene  ao;  positiv;  q^v.  —  Kr\ st. -opt.  Unters.  182. 

Phlorobromin.  C«HBröO. 

Zweigliedrig,  a  :  b  =  0,834  :  1  Ditscheiner. 
Pj  a,  c. 

Beobachtet:  p  :  /)  =  100°  10'. 
Schmelzpunkt  152°.  —  Groth  Ztschr.  3,  103. 

Phosphäthyliaiiijodid  s.  Teträthylphosphonjodid. 

Phosendlnitrophoten« 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  1,304  :  1  :  1,211  Groth. 

0  =  79°  45'. 


o,p,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

o':  o'  — 91°30' 

92o_940 

p:p  — 

*74°12' 

• 

c  — 

*96    10 

0   :  c  — 

*119   30 

Isomorph 

der  Photenverbindung  (s. 

folgende  Seite)  aber  nicht  genau 

i  messen. 

« 

Photen,  pikrinsaures«  C^^H^NO^  Fritzsche. 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  1,0951  :  1  :  1.9477   Kokscha- 
)W.  0  =  87°  4'. 

BafliB«Uberg,  pbysik.  Chemie  II.  26 


40  2  *  Photenoxydinitrophoten  —  Phtalsäureanbydrid. 


o',  p,  p^  9,  f ,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

p'  :  o'  =    91°  28' 

p:  p  — 
c  — 

^84^  53' 
*91    56 

pi:pi=  H2   39 

t12   24 

c=    92   3i 

q:q—    54    2i 

c—  117    12 

117    46 

f  :f-    91    36 

o'  :  c=  *109      2 

Dunkelrothe  Krystalle,  deren  grössere  bloss  p  und  c  zeigen. 
Sehr  vollkommen  spaltbar  nach  c.  —  Bull.  P^tersI^.  13,  143  11866 . 

Photenoxydinitrophoten. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c=  1,3374  :  1  :  1,2102   Grolh. 

o  =  8r5'. 

o',  pj  c.                                Berechnet  Beobachtet 

o'  :  o'  =  ^92^    T 

p  :  p=  »74    15 

c=    95^22'  95   35 

0   :  c=  *119    57 

p  =  144    41  144    15 

Sehr  dünne  dunkelrothe  Blüttchen  nach  c.  Die  Flächen  stark  gläniend. 
Vollkommen  spaltbar  nach  p. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  ac;  beide  bilden  einen  sehr  grossen 
Winkel,  da  die  eine  fast  =  a,  die  andere  ziemlieh  normal  zu  jenersteht. 
—  Bull.  Paersb.  8. 

I 

Photosantonsäure  s.  Santonin. 
Phtalsänreanhydrid.  C^H^O». 

Zweigliedrig,    n  :  b  :  c  =  0,5549  :  1  :  0,4173    Bodewig. 
0,  Pj  q.  Berechnet  Beobachtet 

(2^  =  143°    6' 
o\  2B=  110    28 

[2C=    81    24 

p  :  p  = 

g  :  q  = 

p  :  q  =  100    46 

0  :  r/  =  145    14 
p  =  130    42 
0  öfter  als  Tetraeder.    Prismatisch  und  spaltbar  nach  p. 
Optische  Axen  ebene  «6. 
Schmelzpunkt  128°.  —  Groth  Ztschr.  5,  556. 


143° 

'57' 

110 

28 

121 

57 

134 

42 

100 

51 

145 

13 

130 

45 

Phtalsaure  —  Phtalylöthylhydroxylamin.  403 

Phtalsäore.   C^H^O«. 

Zweigliedrig,    a  :  h  :  c=  0,355  :  1  :  1,363    Marignac. 
Pj  9,  bj  c.  Beobachtet 

p:  p=  U0"54' 

q  :  q=    72    34 
p=  105    39 

Prismatisch  nach  p. 

Phtalsanres  Ammoniak,  saures.   Am  C  ^  H  &  0^. 

Zweigliedrig,    a  :  6  :  c=  0,453  :  1  :  1,327    Marignac. 
0,   7,   C.  Berechnet 

2^1  =  133°  36' 
0  \2B=  120    52 
2  C  =  1 45    32 
q  :  q  =    Ti      0 

c=  127      0 

0  :  q=  150    26 

c=  107    14 

Phtalyläthylhydroxylamin.    C^»  II» N  0». 

ZweigHedrig.    a  :  6  :  c  =  0,89428  :  1  :  0,63332    Henniges. 


0. 

o\  p,  q,  u, 

c. 

Berechnet 

Beobachtet 

(  2.1  — 

0.  2B  — 

125° 

20' 

125" 

17' 

118 

14 

118 

19 

2C  — 

87 

4 

2yl  — 

107 

42 

o»i  2Ä  — 
|2C  — 

97 

26 

124 

30 

/>:/>  — 

•96 

23 

«  — 

138 

12 

138 

12 

?  :  9  — 

145 

18 

c  — 

147 

39 

147 

45 

0  :  rt  = 

120 

53 

120 

50 

c  — 

•136 

28 

P  — 

133 

32 

133 

36 

9  — 

149 

7 

o2  :  «  — 

131 

17 

131 

15,5 

c  — 

117 

45 

/»  — 

tö2 

15 

.     152 

18 

0  

161 

17 

J 

0  :  q 

110 

54 

110 

51,5 

Meist  prismatisch  nach  p.  Die  Oktaederflachen,  die  q  und  c  sind  wenig 
glänzend.  Spaltbar  nach  p,  unvollkommen  nach  c.  Zwillinge  nach  einem  p. 

Ebene  der  optischen  Axen  bc,  Mittellinie  c;  Q  <C^''  Doppelbrechung 
sehr  stark,  negativ  über  der  Mittellinie.  2^=90<'54'  Roth;  91°  17' 
Gelb;     91°  39'  Grün. 

26* 


404  Phtalylchloridderivate  —  Picolinsaures  Ammoniak. 

Schmelzpunkt  103 — 104°.  —  Kryst.  Untersuchung  einiger  organ.  Ver 
bindungen.    Gdttingen  1 881 . 

Phtalylchloridderivate. 

I.   CSH^OCH. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,0554  :  1  :  1,8065    Bodewig. 

0  =  86°  22'. 


o 

2' 

O' 

j,  />,  o,   C.               Berechnet 

Beobachtet 

p  :p—    87°    0' 
a  —  133    30 

132°  54' 

c—    92   30 

a  :  c  —    93    38 

o' 

•in    3 

c  = 

•H7    51 

o' 

•106      3.5 

Die  Messungen  sind  approximative.  Tafelartig  nachc,  spaltbar  nach  a. 
Ebene  der  optischen  Axen  ac. 
Schmelzpunkt  47°. 

11.  C^H^OCl^ 
Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  1,039  :  1  :  0,5265  Bodewig. 

0  =  83°  45'. 


)  P  .  9i    j  )    j  »  0-        Berechnet 

Beobachtet 

p  :p  = 

•88°    8' 

p»:  p2— 125°22' 

125     9 

p  — 161    23 

161    28 

q:  q  = 

•124    45 

T  =  T=    90    *3 

90   30 

p:q  — 

•113   36 

(/:^-131       1 

131      0 

^'  —  123   55 

125   55 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone.  In  der  Endigung  herrscht  q. 
Schmelzpunkt  88°.  —  Groth  Ztschr.  5,  564. 

Picolinsaures  Ammoniak.  N  H«  -  C«  H*  N  0^. 

Eingliedrig,    a:  b  :  c  =  0,9556  :  1  :  0,987   Ditscheiner. 

T*  T'   ^  '     8  ?  «>  ^?  ^-     Berechnet  Beobachtet 

a  :  6  =  *80°  33' 

6  :  c=    87°  ir  87    34 

1^=  112    59  113      3 


Picolinsaure  Magnesia  —  Picolinstturei  Chlorwasserstoff-  Platinchlorid.       40& 

Berechnet  Beobachtet 

^  =    95«  15'  94    58 

a:  r  =  123    37  123    50 


r 

3 


125    37 


f'ß=  -111      6 

r'=  119    44  119   33 

*152   48 


r  

T 

Tafelartig  nach  a,  der  Spaltungsfläche. 

Nach  Groth  enthalten  die  Angaben  Fehler.  —  Ditscheiner:  Wien. 
Ak.  Ber.  79.  —  Groth  Ztschr.  5,  649. 

PfeoUnsanre  Magnesia.  Mg(C«H4N073  + Saq. 

Zwei- und  eingliedrig,  a  :  6  :  c=  1,1766: 1  :  0,889  Ditscheiner*). 

0  =  73<>  52'. 
Pj  q,  a,  C.  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *83«    0' 

q  :  q=    99°    0' 

c=  *139   30 

a=  102    42  102    14 

a:c=  *106      8 

Prismatisch  nach  p.  —  Wien.  Ak.  Ber.  79. 

PicoUnsinre^  chlorwasserstoffsanre.  C^^H&NO^   HCl. 

Zweigliedrig,   a  :  b  :  c=  0,899  :  1  :  0,5635    Ditscheiner. 
p,  9,  a.  Beobachtet 

q:q  =  *121°  13'  p  :  9  =  *109°  10' 

(folgt  p  :p  =  96°2'). 
Prismatisch  nach  q.    Spaltbar  nach  a.  —  A.  a.  0. 

Picollnsäiire^  €hlorwasserstoff-  —  Platinchlorid. 

(2C«H*N02.  HCl  +  PtCl*)  +  2aq. 

Zwei- und  eingliedrig.  a:b:c=  1,4468  :  1  :  2,0408  Ditscheiner. 

0  =  72°  43'. 

y,  P,  f.  ^,  c- 

Jene  Werthe  hat  Ditscheiner  abgeleitet  aus: 

r   :  c=  114°50';    p:p=71°48';    /)  :  c  =  100°  2'. 
Groth  berechnet  aus  dem  AxenverhHitniss  c  :  r'  =i  113°  20'.     Im 
Uebrigen  giebt  Ditscheiner  an: 

•;  Nach  Groth 's  Correction. 


406  ^  *  Picolin-Platiachlorid  —  Pikramid . 

Berechnet  Beobachtet 


/  =  133  33 

^M=116   8 

r^  =  107  31 


^  :  c=  135^45'         135°  30' 

133  56 

115  50 

107  20 

;,:,•'  =  114  27         114  40  ' 

|.:  c  =  135  27         135  10 

1-=  156  16        156  16 

Grosse  rothe  Krystalle,  prismatisch  nach  p. 

Volumgewi  cht.  2,067.  —  A.  a.  0.  —  Vi-gl.  Groth  Zlschr.  5.  650. 

a  -  Picolin  -  Platinchlorid. 

1.    2C8U7N  .  HCl  +PIC1*. 

Zwei-  und  eingliedrig.   a:b:  c=^ 0,9798  :  1  :  0,9279  Dilscheiner. 

0  =  63°  50'. 
X  =  2o  :  6  :  4c.  —  ;>,  c.         Beobachtet 

p:p=    *97°20'  a?  :  c  =  *116°30' 

c  =  *109   20 
wonach  berechnet  o;  :  a?  =  76°  22'  x  :  p  =  161°  42' 

A.  a.  0.  —  Vgl.  die  Correctionen  Groth's:  Ztschr.  5,  652. 

II.  2(CöH7N  .  HCl  +  PtCH)  +  aq. 

Zwei'  und  eingliedrig,    a  :  b  =  1,055  :  1    Ditsch einer. 

0  =  77°  54'. 

Pj  c.  Beobachtet 

p:  p  =  88°14'  p  :  c  =  98°  25' 

A.  a.  0. 

/^-PlcoUn-Platliiclilorid.    (2C«H'N  •  HCl  +  PtCl^j  +  aq. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,936  :  1  :  0,642    Ditscheiner. 

0.   a,  6.                            Beobachtet  Berechnet 

0  {2A)  =  124°  10'  (2C)  =  86°  28' 
(2  B)  =  1 20     0' 

Das  Axenverhaltniss  ist  das  von  Groth  corrigirle. 
Grosse  rothe  Prismen  a.  b,  —  A.  a.  0. 

Pikramid.   C«H4N(N02  3. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :b:c=  0,838  :  1  :  0.6638  Friedlander. 

0  =  80°  15'. 
^';  Pj   ^Pi  ^'j   «>   ^■-  Bereclinet  Beobachtet 

o'  :  o'  =  *121°28' 

p  :  p=  100°  34'  99    53 

2p  :  2,;  =    62   24  62    55 

a  :  r  =  *99    45 


Pimeliasäure  —  PiperidinsulfocarbonaU  407 


Berechnet 

Beobachtet 

p  :  c=    97^31' 

97°  55' 

c  :  r'  = 

N30    27 

0  —  137   58 

137    35 

Braungelbe  Prismen  mit  bläulichem  Flächenschimmer;   die  Flächen 
gekrümmt  und  geknickt.  —  Grolh  Ztschr.  3,  170. 
Schmelzpunkt  186"". 

Pimellnsänre  s.  Kampher. 
Piperidln,  chlorwasserstofifisaures.  CMriNIIGl. 

Zweigliedrig.    a:b  :  c=  0,4945  :  1  :  0,748    Hiortdahl. 

Pf   9>  9^>   ö>   ^-  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =  127*^22' 

a=  M53°41' 

q  :  q=  106    24 

b=  M26   48 

q^:  q^=    67   30 

6=  146    15  146   30 

Durchsichtige  Prismen  ab;   häufig  Durchkreuzungszwillinge  nach  ^p 
mit  einspringenden  Winkeln  von  89°  22'.    Spaltbar  nach  c  undeutlich. 
Optische  Axenebene  ab,  Mittellinie  a;  negativ;  g  ^  v, 

Roth  Gelb  Grün 

2H^=    56°  19'  54°  51'  52^46' 

2//^  =  134   29  135   26  138   23 

woraus  2F  =    54    12  52   56  51    10 
Groth  Ztschr.  3,  299. 

Plperidin^  oxalsaures.    (C*  U  "  N  2 .  H2  c^  o^. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,411  :  1  :  0,758    Hiortdahl. 

p,  q,  6,  c.  Beobachtet 

p  :  p=  135^20'  q  :  c  =  142°50' 

Ziemlich  grosse,  aber  nicht  sonderlich  glatte  Krystalle,  spaltbar  nach 
c  und  q. 

Ebene  der  optischen  Axen  6c,  Mittellinie  c ,  positiv,  g'^v:  2//  = 
46°  38'  Gelb.  —  Groth  Ztschr.  3„301 . 

Piperldiiisalfocarbonat.   CiiH^zNis^. 

Zwei-  und  eingliedrig,  u  :  b  :  c  =  0,6303  :  1  :  0,5941  S^narmont. 

0  =  81°  54'. 
0.  p,   C.  Berechnet  Beobachtet 

0:0  =  136°  20' 

p  :  p=  .   *1I6°    4' 

c=  *96    öi 

0  :  c  =  135    46 

/>=  M41      6 

Prismatisch  nach  p.  —  C.  rend.  34.  481. 


408  Piperidin-iPlaUnchlorid  —  Piperidtn-Harnstoff-Platinchlorid. 

Piperidin .  Platlnchlorld.   C*  H» « N  +  Pt  CH. 

Zwei- und  eingliedrig.  a:ö:c  =  2,3723  :  1  :  1,0128  Zepharovich. 

0  =  89°  65'. 

ö,  P,  V,  V,  a,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

Zepharovich      Hiortdahl 
0  :  0=    94"    6'  94°  12' 

a:  c=  *90      5  90°    8' 

c  :  V=  139   33  139   37 

V  =  *139   29 

0  :  c=  *132    19  133    15 

2r'  =  108   58  109     6 

Entweder  nach  der  Verticalzone  prismatisch  und  tafelartig  nach  c. 
oder  rhomboederähnlich.  —  ^r  ist  selten. 

Sehr  vollkommep  spaltbar  nach  a  und  c.     Roth.   —   Zepharovich: 
Wien.  Ak.  Ber.  52.  —  Hiortdahl:  Groth  Ztschr.  3,  300. 

Optische  Axenebene  parallel  Axe  b ;  die  Mittellinie  bildet  mit  c  vom 
etwa  20°.    Hiortdahl. 

Piperidin  -  HarnstolT-  Platinclilorid. 

1.    4(G«H»2N2  0.HC1)  +PtGM. 
Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,8873  :  1  :  1,0151  Zepharovich. 

,     o     o' 


0 

=  85°  80'. 

9, 

'     '    Berechnet 

Beobachtet 

P 

:  p—     96^ 

'68' 

97°    V 

6  = 

•131    31 

c 

"93      7 

<l 

:  9  —    89 

18 

c  = 

•134   39 

6—  135 

22 

135   27 

0   : 

o'  ==  110 

38 

o 

^=133 

48 

21- 

2    ' 

r-131 

10 

• 

o' 

■.c  =  iH 

1 

121    50 

o 

:  c=  U3 

47 

143   24 

o' 

:  c=  in 

30 

141    31 

Tafelartig  nach  c.    Die  Augitpaare  sind  selten. 
Roth,  glänzend.    Spaltbar  nach  c. 

II.    2(CöHi2N20.nCl)  +PtCP. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  =  1,619  :  1     Zepharovich. 

0  =  67°  25'. 


Piperidin-Goldcblorid  —  Piperio.  409 

Pj  O,   C.  Beobachtet 

p  :p=    67^33'  p  :  c=  102°    0' 

a  =  423   47    .  a  :  c=412   35 

Rotbe  sechsseitige  Tafeln  nach  c. 

Plperidin-GoldcUorld.   G^^Hi^N    HCl  +  AuCP. 

Zweigliedrig,    a  :  b  =  0,5047  :  1     Hiortdahl. 
p,   ^,  a,   6,  C.  Beobachtet 

p  :b=  146°  47'  3p  :  3^  =  7504^' 

Sechsseitige  Tafeln  oder  kurze  Prismen. 

Optische  Axenebene  ac,  Mittellinie  c;  positiv,  ^  >  v;  2  J?  =  70°  40'. 
Gelb.  —  Groth  Zlschr.  3,  299. 

Piperidln-ZiniicUorld.   2  (C*Hii\  •  HCl)  -f  SnCl^. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  6  :  c  =  2,434  :  1  :  1,0226  Hiortdahl. 

0  =  89°  31'. 

ö>  Pi   ^7   ^^'j  ö?   c.         Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =  n4°  40' 

a  :  c  =  *90   29 

c  :  V  =  *139    46 

0  :  c=  132°    3'  132    33 

p=  137    46  137    34 

Prismatisch  nach  p.    Zwillinge  nach  p.    Spaltbar  nach  c  und  a. 
Isomorph  dem  Platinsalz. 

Optische  Axenebene  parallel  Axe  6 ;  die  Mittellinie  gegen  Axe  c  nach 
vom  unter  etwa  18°  geneigt. 

Roth  Gelb  Grün 

2^^=    68°  36'  69°  18'  70°  22' 

^E   =  112   52  114    24  116   52 
Groth  Ztschr.  3,  300, 

Piperln.   Ci^Hi^NO^. 

Zwei-  und  eingliedrig  (?).  a  :  b:  c  =  0,9657  :  1  :  0,5867  Schabus. 

0  =  70°  33'. 
0,  0',  p,  6,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

Schabus         Dauber  Kopp  Regnault 

0:0=  134°  54' 
0'  :  0'  =  121    12 
0:0'  =  125    12 
0  :  0'  =    78   28 

p  :  p=  "95°  22'  95°  18'  95°  30'  94°  20' 

c=  *104    15  104   30  104   10 

0=  *I20    42 

Prismatisch  nach  p. 

Die  0  sind  selten,  die  p  an  grösseren  Krystallen  gekrümmt,  auch  c  ist 


*410  Piperin-Quecksilberchlorid,  Chlorwasserstoff-  —  Propionsäure. 

uneben,  gelblich,  schwach  glänzend,  trichromutisch.   —  Dauber:  Am 
Chem.  Pharm.  74,  204.  — Kopp:  Kryslallogr.  329.  —  Regnault:  J. 
pr.  Chem.  16,  288.  —  Schabus:  177. 

Plperin-Chlorwasserstoff-Quecksilbercblorid. 

(2C»7Hi9NO»IICl  +  HgC12)  +  aq. 
Eingliedrig.    a:b  :  c  =  1,0002  :  1  :  0,8663    Schabus. 


jf 


0  ,  P,  P 


A  ■■ 

=  402"  24' 

a=    '. 

96°  46' 

B  ■■ 

=  121    46,5 

(i—MO    11 

C 

—  102   51,5 

y—    97   35 

P' 

r\  a,  6. 

Berechnet 

Beobachtet 

a 

:  b  = 
j^  — 144^35' 
//  —  133    31 

•102" 

'51'.5 

b 

:/>—  138    17 

13S 

18 

P'- 

•123 

37 

a  : 

%—  169   58 

170 

8.5 

b  : 

^=    87    10 

5 

87    0 

C  — 

'102 

24 

7 

:  c  = 
6—  134    49 

*147 

35,5 

a  =  120    19 

120 

20 

a 

r'  —  1 1 1    52 

•121 

46.5 

b  : 

r'  —    91    22       . 

c  : 

r  —  126    21 

o" 

:  a—    98    17 
ö  — 130    19 
c—  125    59 

98 

15 

p'  —  127    10 

125 

57,5 

q  —  141    26 

J              »  t  ä           n 

141 

24,5 

r=141      3 
Kurz  prismatisch  nach  der  Horizontalzone.     Ausserdem  finden  sieb 

^  und  -^T-,  jedoch  selten. 

Eben  und  glatlflUchig,  nur  b  zuweilen  gekrtlmmt. 
Schwach  glänzend,  etwas  trichromalisch. 

Propionsäure.   C^HCO^. 

Ausdehnung.     F=1    +   0,0011003/   +   0,00000021816  (•  -i- 
0,0000000069796/3  (15", 3  bis  120°, 4)   Kopp. 

Volumgewicht.    0,7889(12^6)  Frankland:  0,9911    (25°,i  * 


Propionsaurer  Baryt  —  Propionsäure  Blei-Magnesia.  41 1 

1,0161  beiO°  Kopp;  0,9961  (19°)  Linnemann.  —  Vgl.  Pierre  und 
Puchol:  Ann.  Ch.  Phys.  (4)  28  und  29. 

Siedepunkt.  140°  6  Schorlemmer;  140°, 7  (760  mm)  Linne- 
mann; 141°,5  Pierre;  U1°,6  (754,6  mm)  Kopp. 

Spannkraft  des  Dampfes  Landolt:  Ann.  Gh.  Ph.  Suppl.  6,  129. 

Specif.  Wärme.    Reis:  Wiedem.  Ann.  13,  447. 

Brechungsexponenten.    Sauber:  Pogg.  A.  117,  580. 

Proplonsaiirer  Baryt    BaC«H»oo*  +  aq. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8807  :  1  :  0,9487    Zepharovieh. 
0«,  p,  g,  6,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

Zepliarov.    DelaPro>ost.    Nirkles 
(2^4  =  102°  46' 
o'^i  2Ä=    90    16 
(20=141    34 

P'P=  •97°17'            97°30'            97°45' 

6=  131    22           133     0           133     8 

qf  :  gf  =    93      2  93      1                                     92  23 

c=  *136   31            136     4           136  32 

o2  :  6  =  128   37  128   36 

c=  *109    13 

p  =  160    48  160   59 

Prismatisch  nach  p.  Spaltbar  nach  6.  —  De  la  Provostaj  e:  Cr. 
25,781.  —  NickUs:  Laurent  et  Gerhardt  C.  r.  1849.  —  Zepharovieh- 
Wien.  Ak.  Ber.  77. 

Proplonsanrer  Baryt -Kalk.  ^ 

Eine  isomorphe  Mischung,  welche  Ba  :  2  Ca  enthält  und  wasserfrei  ist, 
krystallisirt  regulär;  in  Oktaedern.    Groth.  —  Ber.  d.  ch.  G.  1880,  1312. 

Proplonsanrer  Baryt  -  Strontian. 

Sr  :  2  Ca  enthaltend,  eine  Mischung,  welche  viergliedrig  krystallisirt, 
ö  :  c  =  1  :  0,976;  Combinationen  von  0  und  a.  Sansoni.  —  A.  a.  0. 

Proplonsanrer  Blei -Kalk. 

Die  Mischung,  Pb :  2 Ca  enthaltend,  ist  gleichfalls  viergliedrig :  a:c=s 
1  :  0,9748. 

Propionsäure  Baryt  -  Magnesia. 

Enthält  je  1  At.  Ba  und  Mg  und  1  Mol.  Wasser. 

Regulär.  Tetraeder,  Pvramidentetraeder  a  :  a  :  |a,  Granatoeder  und 
Würfel. 

Propionsäure  Blei  -  Magnesia. 

Ebenso  zusammengesetzt.    Würfel  und  Granatoeder. 


412  Fropionsaures  Kupfer  —  Propylammooium-Platinchlorid. 

Propionsaures  Kupfer.  CuC«U»<>0^  +  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,874  :  1  :  0,886    Schabas. 

0  =  85°  38'. 


«'»   Pi    9j    ^1    ^y    ^• 

Berechnet 

Beobachtet 

S  c  li  a  b  u  s 

Zepharovich 

o'  :o'  =  114°  20' 

p  :  p  — 

*97"5r,5 

97°  51' 

a—  138    56 

138    54 

6=131      4 

131      4 

c  = 

•93    17,5 

93    15 

q  :  q=z    91      5 

97      5 

97     5 

c 

M38   32,5 

138  33 

6  —  131    27,5 

131    27,5 

a—    93    16 

0   :  c=  124    30 

124   32 

124    23 

Zepharovich   fand  einmal  auch-r*     Prismatisch   nach   der  Uori- 

zontai-  oder  der  ersten  Kantenzone;  o'  und  das  hintere  a  fehlen  oft.  Die 
Flachen  glatt;  spaltbar  nach  c;  schwach  trichromatisch.  —  Zepharo- 
vich: Wien.  Ak.  Ber.  77. 

Propylammoniam  -Ooldcblorid. 

n|J!Jjj,C1  +  AuC13. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  2,9405  :  1  :  1,  493  Tops^e. 

0  =  74°  34',5. 

^1  |'%  i^*'i   9i   «•             Berechnet  Beobachtet 

g  :  q=    69°  35'  69°  58' 

a  :  r=  M28    45 

|r'  =  133    37  133    34 

r  :  |r'  =  *97   38 

|r=  149     2  149   57 

q  :  a=    98    44  98   31 

r=  M21    36 

Prismatisch  nach  der  Verticalzone,  tafciartig  nach  a.  Die  FUichen  sind 
glänzend.  —  Topsöe:  Krystallogr.  kern.  Unders.  over  homologe  ForbiD- 
delser.    Overs.  over  de  K.  D.  Vidensk.  Selsk.  Forh.  1882. 

Propylammoiilaiii  -  Platinchlorid. 

gNJJIa^^Cl  +  PlCH. 

1. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  1,6536  :  1  :  1,4135    Topsöe. 

0  =  75°  33',5. 

^»  «'>  /^  9j  r>  '*'?  ^'''»  "»  ^' 


Propylammonium-PlatiDchlorid.  4 1 3 


Berechnet 

( 

Beobachtet 

Top 

sOe 

Hiortdahl 

0:0  —  1369 

54' 

0'  :o  —  129 

42,5 

p  :  p=    63 

58 

64° 

r 

63°  55' 

a 

*121 

59 

122  2 

c=  97 

35,5 

97 

36,5 

97  22 

qiq—    72 

18 

72 

18 

c  — 

♦126 

9 

a=  98 

28 

98 

26 

a  :  c  — 

•104 

26,5 

104  10 

r  =  138 

55 

138 

47 

7'  —  122 

15 

121 

55 

c :  r   14§ 

31,0 

145  8 

7'  —  133 

18,5 

133  33  ■ 

V  —  108 

5a 

108 

52 

109  8 

'  :  V  — 146 

38,5 

146 

32 

9  :p  =  127 

22,5 

127 

23 

r  —  119 

6 

119 

6 

0:  a=  124 

52,5 

123 

23 

c—  127 

1 

127 

5 

p  =  150 

34,5 

150 

29 

r  —  136 

54 

136 

58 

0'  :  a  =  110 

1 

109 

48 

c  =  115 

59.5 

116 

15 

0'  :p  =  146 

25 

146 

14 

r'  =  129 

42,5 

Tafelartig  nach  a,  ausser  welchem  p  und  c  vorherrschen.  Glänzend, 
alt  bar  nach  c.  TopsOe.  Prismatisch  nach  der  Verticalzone ,  und  meist 
ir  von  c,  r\  p  gebildet.  Hiortdahl:  S.  Methylamin-Zinnchlorid. 

II.  Isopropylverbindung. 
Zweigliedrig.  a:b  :  c  =  0,8204  :  1  :  0,6136  Hiortdahl. 
Oy  ^p,  a,  b.  —  n  =  f  a  :  6  :  c. 

Berechnet  Beobachtet 

iiA  =  127*^40'  127^41' 


n 


n 


2B  — 114 

58 

114 

59 

2C—  88 

6 

2^  —  135 

34 

2Ä—  92 

34 

2C=  103 

58 

:  *p—    33 

54 

33 

44 

0—  106 

57  • 

106 

48 

b—  163 

3 

163 

9 

:  a  = 

-122 

31 

b  — 

*116 

10 

:  a  =  133 

43 

133 

34 

b—  112 

13 

0=  168 

48 

414      Propylammonium-Quecksilberchlorid  —  Propylpiperidin-PlaUnchlorid,  Iso-. 

Prismatisch  nach  der  Horizont^lzone^  in  welcher  a  und  b  vorherrsdien 
namentlich  ersteres.   Das  Oktaeder  n  tritt  sehr  untergeordnet  auf. 
S.  Methylamin-Zinnchlorid. 

Propylammoninm-Quecksllberchlorld. 

1.     nI^shtCI  +  2HgC12. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,5787  :  1  :  0,5324    Topsöe. 

ö'  P»  9^f  ^'  Beobachtet 

p:p=  120°    0' 
0=  421    35 

Durchsichtige  nadeiförmige  Prismen ,  mit  glänzenden  aber  gekrümm- 
ten Flächen. 


II.    n{ 


23jj,Cl  +  5HgCR 


Sechsgliedrig.  a:  c=  1  :  1,029   Topsöe. 

r.  a,  c.  Berechnet  Beobachtet 

r  (2.4)  =  "97°    ö' 

r  :  a=  131°  30'  131    30 

c=130      5  130      3 

Undurchsichtige  glänzende  Rhomboeder ,  an  denen  das  zweite  Prisma 
und  die  Endfläche  wenig  entwickelt  sind.  —  S.  das  Goldsalz. 

Propy^odld.  C^H'J. 

Volumgewicht.  1,782  (0°)  Rossi;  1,784  0°}  und  1,6373  i75^3 
'    Pierre  und  Puchot;   1,7325  (£1°,4    Prytz. 

Siedepunkt.  99— 101°  Chancel ;  102°  (752mm)  Rossi;  \OrM 
Schorleramer;   104°,5  Pierre  und  Puchot. 

Speci  fische  Wärme  s.  Propionsäure. 

Die  Brechungsexponenten  des  flüssigen  und  des  Dampfes  be- 
stimmte Prytz:  Wiedera.  Ann.  11,  115. 

Propylpiperidin-Platinchlorid,  Iso-. 

Zwei- und  eingliedrig,  a  :  b  :  c=  1,078  :  1  :  1,014    Hiortdahl. 

o  =  88°  29'. 


Berechnet 

Beobachtet 

o'  :  (/—  107°  50^* 

107°  48' 

/>  :  p  — 

"85    44 

/>  :  r  —  118    13 

117    48 

/•'  —  116    31 

116    19 

n'  :  p  — 

•142      5 

r  = 

•143    55 

Propylpiperidin-Zinnchlorid  —  ProteinstofTe.  415 

Lange  dünne  Prismen  p.  Ein  vorderes  Augitpaar  kommt  vor,  lasst  sich 
aber  nicht  messen. 

S.  Methylamin-Zinnchlorid. 

Propy  Ipiperldln  •  Zinnchlorid. 

1. 

Viergliedrig.    a:  c=  \  :  0,8248    Hiortdahl. 
o,  p5  =  a  :  |a  :  ooc.      Berechnet  Beobachtet 

/2.4=  *145°    4' 

^  \  2  C  =    99«  48' 

«  f  =  143      8  an  a 

p''P'\  =  m  52-   s 

3/=  132    46  132   51 

^  '  P  \  ==  109   51  109    55 

Das  vierkantige  Prisma  p^  tritt  in  Folge  pyramidaler  Ilemiedrie  als 
quadratisches  Prisma  (der  Zwischenstellung  oder  dritten  Ordnung)  auf. 

Das  Oktaeder  erscheint  an  dem  herrschenden  Prisma  als  vierflächige 
auf  die  Flächen  und  Kanten  von  jenem  schief  aufgesetzte  Zuspitzung. 
Optisch  einaxig,  positiv.  —  S.  Methylamin-Zinnchlorid. 

II.    Isopropy Iverbindung.  • 

Zwei- und  eingliedrig,  n  :  b  :  c=  1,081  :  1  :  0,9763  Hiortdahl. 

0  =  ST  53'. 
Oj  p.  Beobachtet 

0:0=  M09°  10' 
p  :  p=    *85    36 
o  =  »143    33 

Sehr  kleine  glänzende  Krystalle.  stets  Zwillinge  nach  a.  —  S.  Me- 
thvlamin-Zinnchlorid . 

Protelnstoffe. 

Krystalloide.  Die  Untersuchungen  von  Seh  im  per  haben  ergeben, 
dass  dieKr):8taIloide  der  Samen  theils  reguläre  (tetraedrische),  theils  sechs- 
gliedrige  (rhomboedrische)  Formen  sind.  Letztere  kommen  am  häufigsten  vor. 

Die  der  Paranüsse  (von  Bertholletia  excelsa)  sind  rhomboedrisch,  a :  c= 

4  :  2,4,  und  zeigen  r,  -j  und  c.    Sie  sind  optisch  einaxig,  positiv.   Aehn- 

liche  finden  sich  in  vielen  Pflanzen.  —  In  mehreren  Arten  von  Musa  finden 
sieh  solche,  die  a  :  c  =  1  :  2, 1  haben,  und  zwar  r  und  c.  In  Sparganium 
kommen  sie  als  optisch  negative  Krystalle  vor.     Dagegen   enthalten   die 

Samen  von  Ricinus  reguläre  Formen,  --,  --  mit  dem  Würfel.     Aehnlich  in 

den  Kartoffeln.  —  Groth  Ztschr.  5,  131. 


416  Pseudocumol^ulfonsäure  —  Rataohin,  chlon^asserstoftsaures. 

Pseudocumolsulfonsäure  s.  Cymolsulfonsäure. 
Pseudotropin-PIatinchlorid.    SCisH^sNO  .  HCl  +  PiCI«. 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,702  :  1  :  0,879    La  sau  Ix. 
0,  q^.  Berechnet  Beobachtet 

i2A=  *422^30' 

0  \2B=    93°  30'  93 

2C=M3    40 
9|:  ql  =  102   48  102    30 

Sehr  kleine  unsymmetrische  Krystalle. 

Ebene   der  optischen   Axen   ac,    Mittellinie  c.   —  Ber.  d.  eh.  Ges. 
1880,   1552. 

Qnerclt   C^Hi^O*. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8058  :  1  :  0,7655  Lewis. 

0  =  69«  3'. 


r,  o,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

S^narmon 

t 

Lewis 

p  :p  —  106"    4' 

106*^29' 

106°    6' 

a  =  143      2 

143    15 

143      5 

r  =  106    40 

106    15- 

-50' 

106    44 

q  :  q=  \0S   53 

109      5 

108    49 

c  — 

144    28 

*144    27 

a  :  c  — 

111      3 

*110    57 

/ 

122    40 

*122   24 

c  :  r'  —  126    39 

126   38 

p  :  r'=  115    21 

115    15 

115    17 

Prismatisch  nach  p.  Die  p  sind  vertical  gestreift.  Die  Knstalle  zeigen 
Neigung  zu  Hemiedrie.   S^narmont. 

Optische  Axenebene  =  ac;  positiv,  die  Mittellinie  unter  20®  gegen 
die  Normale  von  r  geneigt;  (>  <  r.  2£  =  55«  17  für  Roth,  58«W'.5 
für  Blau. 

Die  Lösung  ist  rechtsdrehend.  —  S^narmont:  Privatmittheilung. — 
Lewis:  Read  befor  the  Cryst.  Soc.  1877.  October.  —  Vgl.  Groth:  Kn- 
stallogr.  S.  427. 

Batanhln,  ehlorwasserstofifisaureB.  GioHidNo^-i-  HCl. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  6  :  c  =  1,0109  :  1  :  0.501  Zepharo- 
vich.  o  =  76°5',5. 

Pi  Pii  9»  ^j  «>  ^1  C-          Berechnet  Beobachtet 

p  :p=    9r  5'  91°  3' 

a=  *135  32,5 

6  =  134  27,5  134  31 
c=  99  53 

a  =  146  48,5       146  40 
p=  168  44         168  44.5 


Ratanbin ,  schwefelsaures  —  Resorcin.  417 

Berechnet  Beobachtet 

q:q=  128°    8' 

c=  Mo4°    4' 

6  =  H5    56  116     0 

a  :  c=  *^103    54,5 

r  :  a  =  127    10  127      4 

c  =  156   44,5 
Prismatisch  nach  der  Horizontalzone  und  tafelartig  nach  a. 
Von  q  erscheinen  blos  die  beiden  Flächen  rechts,  und  auch  b  liegt  nur 
auf  dieser  Seite ;  c  ist  sehr  schmal. 
Vollkommen  spaltbar  nach  c. 
Die  optische  Axenebene  ist  ac.  —  Wien.  Ak.  Der.  59. 

Batanhin^  schwefelsaures.  CioHisxod.H^so^. 

Zweigliedrig,  o  :  6  :  c  =  0,3586  :  1  :  0,3243    Zepharovich. 

^j  Pj  ^Pj  ^-  Berechnet  Beobachtet 

(2.4  =  152^57' 
0  \2B=    98   36 

[2C=    87    42  87^33' 

p  :p  =  140    21,5  140    32 

b=  "109    44 

2p:2p  =  ^09      0 

b=  125   30  124    46 

p  =  164      o  164   39 

0  :  6=  103    31,5 

p=  *133   51 

Das  Oktaeder  tritt  als  Tetraeder  auf,  zu  dem  zuweilen  das  Gegentetra- 
eder kommt.  Prismatisch  nach  p.  Die  Flächen  sind  häufig  gekrümmt,  die 
Messungen  nicht  ganz  genau. 

Optische  Axenebene  ist  a6.  —  A.  a.  0. 

B^sorcln.  C^HeO«. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,9105  :  1  :  0,5404  Groth. 

0,  p,  r.  Berechnet 

(2/1  =  130°    8'  r  :r=  118*^38' 

0  ^  25=  124   52  p  =  112    10 

[2C=    77    30  0  :  r=  155     4 

p  :;;=    95   22  p  =  128   45 

Die  Kr)'stalle  sind  hemimorph,  am  einen  Ende  von  den  Flachen  des 
Oktaeders  o,  am  anderen  vor  den  r  gebildet. 

Ebene  der  optischen  Axen  ab,  Mittellinie  a,  Brechung  negativ.  2E  = 
leP  40'  Roth,  76*^  6'  Gelb,  74°  35'  Blau.  2r=  46°  14'  (Na-Linie) ;  ß  = 
1,555.  —  Groth:  Krystallogr.  S.  426. 

Volumgewicht.  1,276—1,289  Schröder. 

SftmmeUberg,  phyeik.  Chemie  II.  27 


418  Resorcinmonoätherschwefelsaures  Kali  —  Rohrzucker. 

Besorcinmono&therschwefelsaiires  Kali.  KC^H^OSO« 

Eingliedrig.  a:h  :  c  =  0,7419  :  1  :  0,7021    Bodewig. 

A  =    83°  45'  a  =    87°  20' 

B=  112    54  ß  =  112    14 

C=    80      9  y  =    81    55 

p, />',  9',  a  (nur  als  Spaltungsfläche),  6,  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

a  :  b  — 

^80° 

9' 

P  — 

142° 

30' 

142 

37 

P'- 

148 

47 

148 

48 

h  :  p  — 

117 

39 

117 

3 

/>'  = 

"131 

4 

p  :  p'  — 

111 

17 

111 

22 

b  :  c 

"83 

45 

q   :  b 

M27 

35 

c  = 

149 

4 

148 

40 

a  :  c  — 

'112 

54 

p  :  c 

106 

25 

106 

26 

/>'  :  c  — 

110 

48 

111 

24 

/>':(/'- 

128 

49 

129 

27 

9'  :  a  = 

113 

33 

113 

29 

Stets  Zwillinge  nach  b. 

ft  :  a  — 

160 

18 

160 

21 

p:  p  — 

166 

35 

166 

13 

c  :  c  — 

167 

30 

167 

5 

Prismatisch  nach  /; ;  b  sehr  schmal. 

Spaltbar  sehr  vollkommen  nach  a. 

Die  Auslöschungsrichtungen 

stehen  auf  den  Flächen  schief  gegen  die 

Kanten.  —  Groth  Ztschr.  1, 

584 

• 

Rhodallin.  CSHSN^S^. 

Zweigliedrig,  u  :  b  :  r=  0,50  :  1  :  0,49  Ke  ferst  ein. 

^j  /^  iP'  ^P'  Berechnet  Beobachtet 

2J  =  141°  4'         141°  49' 
0  i2B  =    95  10  95  16 

-95  12 
•126  52 

65  8 

44  13 

Prismatisch  nach  den  p.    Meist  sind  nur  zwei  in  der  Endecke  gegen- 
überliegende 0  ausgebildet.  —  Pogg.  A.  99,  291. 

Bohrzacker.    CA'^n^^O^K 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  r  ='1,2595  :  1  :  0,8782     Wolff. 

0  =  76°  30'. 


1 

2C  — 

p 

:  P  — 

0 

137 

36 

}p- 

iP 

66 

22 

'p 

:  ^p 

44 

20 

«'• 

e,  1 

/■, 

BerechDel 

,  _ 

115° 

H' 

V  = 

10.1 

1« 

'  =; 

m 

33 

'  = 

95 

39 

li» 

14 

c  = 

»K 

30 

?  = 

99 

0 

13» 

30 

!■  = 

133 

»5 

'  _; 

115 

30 

,•  = 

U» 

13 

r=- 

115 

56 

'  — 

105 

1« 

n  = 

125 

ii 

c  = 

156 

50 

103  17 

I3i  23 

115  33 

148  40 

140  43 


Die  Ki-ystalle  siocl  prismaliscb  nach  der  Verlicalzone.     Sie  erschemen 
hemiiiiorph ;  Wolff  fand  o  und  q  nur  an  der  linken  Seile  und  ich  beob- 
Fi«.  103.  Fi^.  (0*. 


achtele  an  Kr\*stallen ,  welche  sich  in 
einer  Kochsalzlösung  frei  gebildet  hntlen, 
sowohl  o  als  auch  o'  nur  links,  c/  nieisl 
ebenso,  bisweilen  jedoch  auch  die  rechls- 
liegende,  und  zwar  oben  und  unten.  — 
Fig.  103  und  105. 

Zwillinge  nach  a ;  Aneinander- 
wacfasung  stets  mil  der  linken  Seile  der 
Krystalle.  —  Fig.  104. 


420  Rohnucker. 

Die  Krystalle  sind  iiiiiiier  links  auf(<ewachsen.  Nach  Wolff  sind  nach 
a  tafelartige  auch  mit  dem  einen  Ende  des  IVismas  ap  aufgewachsen  und 
nur  solche  bilden  nach  ihm  Zwillinge. 

Sie  sind  pyroeleklrisch ,  imd  zwar  stellt  nach  Hunkel  das  rechte 
Endo  der  Axe  6  den  analogen  Pol  dar.  —  Wol  ff :  J.  f.  pr.  Chem.  28.  IM. 
—  Hanke  1:  Pogg.  A.  49,  495. 

Das  linke  p  zeigt  andere  Aetzßguren  als  das  rechte.  —  Baumhauer: 
Pogg.  A   151,  510. 

Spaltbar  nach  a. 

Optisches.  —  Die  Brechungsexponenten  sind 
nach  K  0  h  1  r  a  u  c  h  bei  24® 


R 

ß 

y 

1,5362 

1 .5643 

4,5698 

nach 

Caldcron: 

W      *        V     *         * 

Li-Linie 

1,5379 

1,5638 

1.5693 

Na    - 

1,5397 

1.5667 

1,5716 

Tl     - 

1,5422 

4,5685 

4.573« 

nach 

Bccke : 

Roth 

1,5351 

1,5630 

4.5679 

Geli> 

1,5371 

1,5653 

4,5705 

Grün 

1,5i04 

1 ,5687 

4.5737 

t 

Ebene  der  optischen  Axen  =  ac,     Doppelbrechung  n^ativ.     Die 
Mittellinie  bildet  mit  Axe  c  einen  Winkel  von 

^t'  \V  Miller:  23"  22'  Beoke. 

Axenwinkel 

2/;  =  79*^    r  Miller 
für  Roth   =79    18— 77«  53'  Des  Cloiz.         78^11'  Becke 

-  Viol.    =79    55-79      5 

-  Gelb   =  78   26         - 

-  Grün  =  78   54         - 

2  //«  =  Daraus  2  V 

Roth    =50    54  47»42',5 

Uelb   =51      0  47    48.3 

Grün  =  51      9  47    58 

Beeide. 

Niich  Des  Gloizeaux  wird  der  Axenwinkel  bei  120°  =  84"  40'. 
—  Des   Cioizeaux:    Ann.  Min.   (1857)    11,  336.   (1858)    44,  4IC.  iV 
Rech.   170.  —  Miller:  Pogg.  A.  55,630.   —  Galderon:  Groth  Ztschr. 
i^  73.  _  Becke:  Tscherm.  Min.  Mitth.  1877,  Hft.  3.  —  Kohlraascb 
Groth  Ztschr.  1,  100. 

Ausdehnung.     Die  kubische  Ausdehnung  von  0  bis  400^  ist  ^e 
0,01116.    .foule  und  Playfair. 

Volumgewicht.     1,593  (4"!  Joule  und  Plavfair, 

1,588  Schröder, 

1,5578        Brix. 


Rohrzucker.  421 

Schmelzpunkt  des  krystallisirten  160°,  des  amorphen  90 — 100°. 
Wöhler. 

Optisches  Drehungsvermögen  der  Lösung.  — Schon  im  Jahre 
1833  untersuchte  Biot  die  rechtsdrehende  Eigenschaft  solcher  Lösungen , 
und  fand,  dass  die  Grösse  der  Drehung  proportional  der  Länge  der  Flttssig- 
keitsschicht  ist,  und  dass  sie  ebenso  proportional  ist  der  Goncentration  der 
Lösung.  Hierauf  beruht  die  Anwendung  der  optischen  Saccharimeter,  in- 
dem man  den  Ablenkungswinkel  ermittelt,  den  eine  Zuckerlösung  von  be» 
stimmtem  Gehalt  in  einem  Rohre  von  bestimmter  Lunge  hervorbringt. 

Es  hat  sich  jedoch  gezeigt ,  dass  das  speciflsche  Drehungsvennögen  ^) 
mit  der  Goncentration  etwas  geringer  wird,  wiewohl  die  Differenz  nur  un- 
bedeutend ist.  Was  den  Einfluss  der  Temperatur  betrifft,  so  hat  dieselbe 
zwar  keinen  solchen  auf  das  specifische  Drehungsvermögen  der  Lösung, 
allein  mit  steigender  Temperatur  vergrössert  sich  die  Lange  des  Rohres, 
während  die  Dichte  der  Lösung  infolge  ihrer  Volumvermehrung  abnimmt. 
Der  erste  Umstand  vergrössert,  der  zweite  verringert  die  Drehung.  — 
Biot:  Ann.  Gh.  Phys.  52,  58  (Pogg.  A.  28,  165). 

Die  von  Zuckerlösungen  auf  die  Würmestrahlen  ausgetlbte  Aenderung 
der  Drehung  De  la  Provostaye  und  Desains:  Ann.  Gh.  Phys.  30, 
267  (Pogg.  A.  82,  1U). 

Einfluss  der  Goncentration  Arndtsen:  Pogg.  A.  105,  312. 

Bestimmung  des  molekularen  Drehungsvermögens  Wilhclmy:  Eb. 
81,527. 

Aenderung  der  Drehung  mit  der  Zeit  Bechamp:  G.  r.  40,  436. 

Bestimmung  des  Drehungsvermögens  Tuchschmidt :  J.  f.  pr.  Gh. 
;2)  2,  235.;— Tollens:  Ber.  d.  eh.  G.  1880,  2297. 

Einfluss  des  Lösungsmittels  (Wasser  und  Alkohol)  0  u d  em  an  s :  Pogg. 
A.  148,  337.  —  Tollens:  Ber.  d.  eh.  G.  1880,  2297. 

Einfluss  von  Säuren  Wilhelmy:  s.  o.  Von  Alkalien  Michaelis: 
J.  f.  pr.  Gh.  56,  418.  —  Sostmann  :  Jahresber.  1866,  666.  Von  Kohlen- 
säure Lippmann:  Ber.  d.  eh.  G.  1880,  1822. 

LösHchkeit.  Nach  Michel  und  Krafft  enthält  1  Liter  bei  15'> 
gesättigter  Lösung  910,819  grm  Zucker  und  hat  ein  Volumgewicht  von 
1,345082. 

Während  das  Verhältniss  von  Zucker  und  Wasser  l)ei  12°,o  nach 
Berthelot  und  Scheibler  =  1  :2  ist,  fand  Gourtonne  100  :  198,547. 
Bei  45^  löst  nach  Scheibler  I  Th.  Wasser  4  Th.  Zucker,  nach  dem  Ge- 
nannten nur  2,45  Th.  G.  r.  85,  959.  —  Scheibler:  Ber.  d.  eh.  G. 
1872,  343. 

Volumgewicht  und  Gehalt  von  Zuckerlösungen  Brix:  Dingl.  J. 
136,  214.  —  Anthon:  Eb.  189,  135.  —  Vgl.  Graham,  Hofmann 
und  Redwood:  Qu.  J.  Ch.  Soc.  5,  229. 


Nach  Biot  die  Drehung,  welche  eine  Schicht  von  I  min  Dicke  henorbringt. 


422  Kohrzucker-Cliluriiatriun)  —  Safrul. 

Ausdohnunif  der  Lösungen  durch  die  Wärme  (ierlach  :  Specif.  Gi'\\. 
der  gebriiuchlichsten  Salzlösungen.  Freiberg  1859. 

Dichte  und  Ausdehnung  Marignac:  N.  Arch.  ph.  nat.  39,  ^7.H. 

Si)ecif.  Wilrnie  der  Lösungen.    Derselbe:  Kb.  217. 

BrechungsverhUltnisse  Gladstone:  J.  Cb.  Soc.  \2-  8. 

Elektrolyse.    Bresler:  Jahrosber.  1866,  87. 

Thermocheiuisches  (Verbrennungswarmc;.  Frankland:  Phil. 
Mag.  (4)  32,  182. 

Rohrzucker -Chlornatrianu    C^ni^^O^'  +  NaCI. 

Eingliedrig. 

Pi  P\   9^   9'j   "»   '^-  Beobachtet 

a  :  6  =  103"  41'  <! '^  -^  102^26' 

})  =  136    17  h  =    97    55 

;/  =  116    14  (1  =  129      4 

h  :i)  =  147    35  p  =117      7 

p*  =  HO    15  ^'  :  6=    98      2 

Die  Flachen  sind  rauh.  —  Weiss:  Wien.  Ak.  Bor.  37. 

Sacharin.  C«H»"0*  (Scheiblen. 

Zweigliedrig,   a  :  />  :  r;  =  0,6816  :  1  :  0,7413   Des  Cloizoaux. 

P*.  7«  9^  ^*  ''•  Borcchnci  Beobachtet 

p  :p=  111^27'  111°  16' 

124    32,5 
^06      0— 107*M0' 

'68      0 

161     II 

109  32—110    4» 

M17  50 

/•  =  127    28  127  25 

7  :  r  =  122    56  122  48—122    57 

b  existirt  nur  als  Spaltungsnache. 

In  der  Endigung  herrschen  die  q  vor. 

Des  Cloizeaux  untersuchte  Mas  optische  Verhalten,  lüsst  es  aber 
auch  nach  diesem  noch  etwas  zweifelhaft,  ob  die  Krystalle  nicht  vielleiobt 
zwei-  und  eingliedrig  seien.  —  C.  r.  89,  922. 

Schmelzpunkt  160—161°.  Scheibler. 

Die  Lösung  ist  rechtsdrehend.  Pc^ligot.  Scheibler.  —  Sch«»lh- 
1er:   Ber.  d.  eh.  Ges.  1880.  2212. 

Saft'oL  C««HiH)2. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  />  :  <  =  0.9495  :  1  :  0,5783  Ariruni. 

r)  =  68'»  0'. 


b  —  124 

16,5 

7:9  =  106 

54 

b  —  126 

33 

,*^:,V- 

/;  =  146 

0 

q  ^.'.  \  60 

33 

/•  :  /—  85 

12 

p  :  q  ^--   109 

36 

r,'^  = 

Saliciii  —  :>alk*ylaldeh\4l.  423 


Bercclinot 
p3  :  pZ=  1470  J7' 

6  = 
p|  :y>3  .^  ii9    40 

fc  =  1 20    25 


p  :  p—    97 

16 

/P  :  c  — 
q:  q—  123 

34 

r 

y>=  115 

53 

f  :f  =  150 

0 

(•  =  165 

0 

9|:9|=!02 
b  —  128 

22 

49 

BeobiK 

L-htet 

147" 

14' 

*106 

22 

120 

25 

-IM 

4 

M5i 

47 

116 

34 

165    21 

128   33 
An  manchen  Kn  stallen  fehlen  die  9,   und  die  Endigung  besteht  aus  c 

und  Y' 

^:^=  15r»56'  152"    4' 

6=  104   2         104   3 
c  =   1 26  32         1  26  53 
Pogg.  A.  158,  244. 

Salkin.  C^^^Hi^O'. 

Zweigliedrig,  u  :  h  :  v  =  0,3486  :  1  :  0,4  Schabus. 

p.  q,  h,  Bort'chnet  Beuhachl«»t 

p  :  p=  139"  12'  139"  12' 

6=  -110    24 

rj  :  9  =  136    18  136    18 

b=  -111    51 
p  =    97    27 

Sehr  kleine  Prismen  /;. 

Ebene  der  optischen  Axen  «  c ,  Mittellinie  c,  negativ,  ^  <C  i' ;  2  //  = 
437°  (Roth).  Lang. 

Volumgewicht.  1,4257  und  1,4338  (26"i  Piria. 

Löslichkeit.  lOOTh.Wasser  lösen  bei  1  r,5  3,3— 3,376  Th.  Piria. 

Die  Lösung  ist  linksdrehend.  Bouchardat.  —  Vgl.  Biot  und  Pa- 
steur:  C.  r.  34,  606. 

Bei  der  Elektrolyse  der  Lösung  entstehen  Saligenin  und  Traubenzucker 
und  aus  jenem  durch  die  Einwirkung  des  Sauerstoffs  unter  anderem  salicy- 
lige  und  Salicvlstture.  —  Co  p polar  Gazzet.  chim.  ital.  8,  60. 

Salicylaldehyd.  .Salicylige  Saure.    CIl^O^. 

Volumgewicht.  1,1725  bei  15"  (gegen  Wasser  von  0*^)  Mende- 
lejew:   1.1693  bei  20"  (gegen  Wasser  von  20")  Lande  lt. 


424 


Salicylsttore. 


Siedepunkt.  178*^,2  (760mm)  Mendelejew;  196°  (753mm) 
Landolt,  Piria. 

Die  Brechungsexponenten  bestimmte  Sauber:  Pogg.  A. 
Ul,  593. 

Landolt  fand  bei  20°  die  Brechung  für 

a  ß  y 

i, 56467  1,59600  1,62008 

Pogg.  A.  122,  560. 

Salicylsäure.  C'HßO«. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  1,0298  :  1  :  0,9179  Marignac. 

0  =  88°  38'. 

o'j  ^,  Pj  r\  a,  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

Marignac 

Sade 

beck 

Rammeisberg 

0   : 

o'  — 

143° 

40' 

143° 

50' 

o 

• 

2    • 

o 

136 

42 

136 

40 

136° 

0' 

136°    6' 

P 

:  p  — 

*88 

20 

88 

22 

88      0 

a  — 

134 

10 

134 

10 

134 

11 

134      0 

a 

:  c  — 

91 

22 

r'  — 

130 

57 

131 

4 

130 

0 

132    15 

0  : 

r'  = 

140 

25 

140 

10 

r 

0   : 

r'  — 

*161 

50 

■ 

2     ■ 

a  — 

112 

14 

112 

26 

M 

r'  — 

152 

46 

152 

54 

152 

13 

152    30 

P  — 

90 

4 

P 

:  c  — 

90 

57 

r'  — 

-117 

10 

117 

8 

117    30 

Fig.  106. 


Prismatisch  nach/).     Fig.  106,  in  welcher  jedoch 
c  =  / ' ,  qf  =  o'  und  o  =  -—  zu   setzen    ist.      Spaltbar 

nach  p. 

Die  optische  Axenebene  scheint  oc  zu  sein.  —  Sa- 
debeck:  Wiedem.  Ann.  5,  574. 

Volumgewicht.      1,485    Schröder;      1,U3 
Rüdorff. 

Löslich ke it.     100  Theile  Lösungsmittel  lösen 
bei  15° 

Aether  50,47  Theile 

Alkohol,  wasserfrei         49,63 

von  90  pCt.       42,09      - 
B  0  u  r  g  0  i  n . 


Salicylsaures  Ammoniak  —  Salicylsaures  Zink.  425 

1  Liter  Wasser  löst  nach  Demselben  bei 

0°  <,50  grm  50°    8,00  grm 

10    1,90     -  60    12,25     - 

20    2,70     -  70    19,90     - 

30    3,90     -  75    25,50     - 
40    5,55     - 

Ann.  Ch.  Phys.  (5)   13,  400.  15,  161.    —    Vgl.  Vulpius-    Arch. 
arm.  (3)  12,  137. 

Salicylsaures  Ammoniak.  NH4.C7H&0^+  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a:  b  :  c  =  0,62257  :  1  :  0,59317  Marignac. 

0  =  77°  35'. 
p,  9,  r',  b. 


Berechnet 

Beobachtet 

p:  p  — 

M17°24' 

q  :q  =  119«  50' 

119    40 

p—  114    48 

r'  :  p 

*121      0 

7  — 

M24    12 

Salicylsaures  Methyl.   (Methylsalicylsäure.)  CSH^O». 

Ausdehnung.     r=  1  +  0,0008436^   +   0,00000040082^2 
}000000025505  t^  (von  8°,5  bis  168°,2)  Kopp. 

Volumgewicht.  1,1819  bei  16«=  1,1969  bei  0«  Kopp;  1,1843 
i  20«,5Delffs;  1,1845  bei  15«  Mendelejew ;  1,1779  und  1,1824  bei 
«Landolt. 

Siedepunkt.  223«  (742,3mm)  Kopp;  22rDelffs;  220«,  1  bis 
4«,4  (760mm)  Landolt. 

Brechungsverhültnisse.  ßrailich  erkannte  die  ausgezeich- 
te  Dispersion  und  bestimmte  die  Brechungscoefficienten  von  4,529  bis 
572.  Kryst.-opt.  Untersuchungen  191.  —  Vgl.  Delffs:  Ann.  Ch.  Pharm. 
,  277. 

Landolt  ermittelte  jene  Constanten  für  die  drei  Wasserstofflinien 
i  20« 

€t  ß  y 

1,53019  1,55212  1,56718 

Pogg.  A.  122,  560. 

Salicylsaures  Silber.  AgC'H^O». 

Prismen  von  81«  44'  mit  einer  auf  die  scharfen  Kanten  aufgesetzten 
biefen  Endfläche,  welche  gegen  die  Prismenflachen  unter  103«  40'  ge- 
igt ist.  Marignac. 

Salicylsaures  Zink.  Zn(C7H^03]2. 

Fast  mikroskopische  Prismen  von  132«  45';  in  der  Endigung  eine 
iche,  welche  mit  der  einen  Prismenflache  90«.  mit  der  anderen  104«  30' 
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I)ildet.   Ausserdem  ist  die  scharfe  Kante  der  letzteren  schmal  abgestumpft. 
—  Grailich:   Krysl.-opt.  Unters.  185. 

Santonin.  C^shiso». 
Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,6152  :  1  :  0,40403  Des  Cloizeaux. 


;',  P*.  iP,  *P.  9: 

f"- 

■ 

Berechnet 

Beobachtet 

l)  e  s  C  1 0  i  z  0  a  u  \ 

Lang 

Zepharu%  ich 

p  :  p=  H6" 

48' 

b  =  M\ 

36 

i2r' 

23' 

pt-.p^—  145 

48 

145^48' 

14.r  16' 

b—  107 

6 

106 

56 

106  49 

IP  :  \P  -    9* 

36 

b  —  132 

42 

132 

40 

'^p  :   V  —  78 

12 

77 

47 

78  22 

b  — 

M40 

54 

140  45 

9  :  qi  =  136 

0 

6  —  112 

0 

112 

0 

f:?=157 

10 

157  13 

156  49 

6  =  101 

25 

101 

26 

101  23 

101  34 

Tafelartig  nach  6,  der  Spaltungsfläche. 

Ebene  der  optischen  Axon  6c,  Mittellinie  6;  positiv :  2£  ==  34"  50 
Roth,  64*^  30' Grün.  Lang.  —  Des  Cloizeaux:  Nouv.  Rech.  88.  - 
Lang:  Unters,  über  d.  phys.  Verh.  kryst.  Körper.  Wien.  Ak.  Ber.  31.  — 
Vgl.  Weiss:  Ebend.  37.  —  Zepharovioh:  Eb.  52. 

Gelbfärbung  am  Licht.  Sestini:  Buü.  Soc.  eh.  (2)  2,  21. 

Eine  Lösung  von  Santonin  ist  linksdrehend,  und  zwar  nach  Buigne 
stärker  als  ein  anderer  Körper.  Ztsehr.  anal.  Cheni.  4,  234.  —  Vgl 
Wilhelmy:  Pogg.  A.  81,  527. 

S.  ferner  Parasantonid. 

Isomere  des  Santonins. 

I.    cr-Metasantonin. 
Zweigliedrig,  a  :  h  .  c  =  0,4883  :  1  :  1,490  Strüver. 

n  =  a  :  ^b  :  c.   —  q,  q\,  qK  r,  —,  c. 

Berechnet         Beobachtet 
^'^'^^'^'  c  :  r=  M08"    8' 

q=  *123  51 

'^ ^-^^'^  ^        :^=134"30'    434  14 

ql  =  135  10     135  7 

^2=  164  41     164  40 

q'i  :  (;2  ==  37   4      37  \ 


l^=Iiy>'  Fig.  107. 


Isomere  des  Santo nins. 
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Spaltbar  sehr  vollkommen  nach  c.  Tafelartig  nach  c. 
Ebene  der  optischen  Axen  =bCj  Mittellinie  =  c,  positiv.    Doppel- 
brechung stark,  Q  <  V.  211^  =  Roth  i15°  40',  Blau  ^6°  40'. 
Schmelzpunkt  160^5. 

II.  /i^-Metasantonin. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,805  :  4  :  0,947  StrUver. 

0  =  66«  n\ 

n  =  2a'  :  b  :  c*.  —  o',  />,  '^p,  r\  a,  c. 
Berechnet  Beobachtet 


t 

0   : 

o'—  94° 

17' 

94" 

12 

P 

:/)  — 107 

10 

o  — 143 

35 

143 

34 

c—  108 

48 

108 

50 

V: 

2p—  68 

16 

o  — 124 

8 

124 

5 

n'  : 

n   —  108 

17 

108 

10 

a 

:  c  — 

*113 

36 

o' 

:  a  — 

«121 

35 

c  — 

•110 

55 

p—  140 

18 

140 

14 

n' 

:  o  —  98 

28 

98 

34 

c  — 126 

49 

126 

43 

Fig. 

108. 

Fig.  108. 


a 


»■f 


Die  p  und  ^p  links  sind  physikalisch  und  in  der  Grösse  verschieden 
von  den  rechtsliegenden.  Spaltbar  nach  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  (für  Mitteltemperatur:  =  ac  für  Roth  und 
Grttn,  senkrecht  darauf  ftir  Blau.  Mittellinie  negativ,  mit  der  Normalen  auf 
der  basischen  Endfläche  4""  30'  bildend. 

Schmelzpunkt  136*^. 

111.  Santonid. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,6524  :  4  :  4,0935  Strüver. 
0,  p,  9,  r,  6,  C.  Berechnet  Beobachtet 

(  ^A  ^  121^28' 
o\^B=  82  58 
(  2r=  126  54 
p  :  y>  =  H3  46 
6  =  423  7 
q:q=    84    53 

r  :  r=     61    38 


123'»    0'.5 
•132    26.5 


r 


0  :  b  =  449  16 
9  =  434  29 
r=  150    44,5 


*120  49 

4  49  41 

131  25 

150  46.5 
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Santo  nstiure. 


Spaltbar  Dach  6. 

Ebene  der  optischen  Axeu  =:  bc ,  Mitlellinie  positiv  s=  c.  Dispersion 
^<r.  2//aRolh    70*^28',     Blau    72**  <  9' 

2  7/o     -      121    50  -     120    46 

Schmelzpunkt  127°. 

IV.  Pa  ras  an  ton  id. 
Zweigliedrig,  a:  b  :  c  =  0,8116  :  \  :  0,9633   Strüver. 

Berechnet 
p:  p=  101^52' 
^  :  9  =    92      8 

q2  :  f/i  =    .54    52 
r2  :  ;.2  ==    45   43 

r  :  0=  123  12 

oj  =  134  28 

/>  :  0=  146  49 

()2=  161  53 

Ebene  der  optischen  Axen  =/>c,  Mittellinie  negativ  =c.  ^  > «'. 
2£f  =  59°  25'  Roth.  2//^  =  40"  30'  Roth  ;  39"  30'  Blau. 

Schmelzpunkt  HO". 

Ueber  das  specißsche  Drehungsvermügon  der  Santoninderivate  Car- 
nelutti  und  Nasini:  Ber.  d.  ehem.  Ges.  1880,  2208.  1881,  1512. 

Santonsäure.  Ci'^Il^oo«. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,4596  :  1  :  0,303  Strtiver. 


Beobachtet 

Mse« 

4' 

54 

58 

Mli 

Sl 

123 

16 

i:)4 

30 

146 

43 

161 

52 

p,  7,  r,  r^,  (i. 

y 

Berechnet 

tieobachtel 

Strüver 

WnnKC 

S  c  a  0  <!  h  i 

p  :  p=  130"  48' 

130"  46' 

130"  43' 

a 

M14    36 

1 1  4"  39' 

r  :  /'  = 

"113    12 

•    113    18 

(1=  123    24 

123    24 

123    25 

«23    12 

r'i  :  r'^  —    74    20 

a—  142    50 

r  =  1 60    34 

160    29 

p  :  r=  103    15 

103    14 

FiK.  «09. 

Fig.  109. 

Spaltbar  nach  r. 

Kbeno  der  optischen  Axeu  =  bc,  .Mittel- 
linie ==  (\  negativ.  Dispersion  (>  <C  ^*  Wah- 
rer Axenwinkel 

86"  34' Roth;    87"  41' Grün. 
Strav(M':  Alti  d.  R.  Acc.  d.  Linoei.  T.3 
—  ^Vaage:   Bor.  d.  eh.  (;.   1873,   1471.  - 
^      Scacchi:  Giizz.  chim.  ital.  (1873)  3,  243. 
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I 

Santonsaares  Natron.  SNaCi^H^^O^  +  7aq. 

Zweigliedrig,  a  :b  :  c  =  0,6004  :  i  :  1,H55   Slrüver. 

q,  r,  c.  Beobachtet 

Strüver  Heldt 

q:q=     58°  4r,5 

c  =  *i19    23 
r  :r=     37    21  39" 

c=*i08    40,5 

Tafelartig  nach  c.  Spaltbar  nach  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  6c,  Mittellinie  c,  negativ;  q  <^  v.  Schein- 
barer Winkel  in  Luft  50°  2'  Roth,  52°  20  Grün,  55°  21'  Blau.  Strüver. 
—  Heldt:  Ann.  Ch.  Ph.  63,  26.  —  Weiss:  Wien.  Ak.  Ber.  37,  377.  — 
V.  Lang:  Eb.  45,  119.  —  Strüver:  a.  a.  0. 

Santonsaures  MethyL  G  H» .  c^» in» 0«. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c=  0,501  :  1  :  0,9278  Strüver. 

n  =  a  :  26  :  c.  —  <>?  9?  "Tt  ^>  *• 

Berechnet 

2i4  =  132°  26' 

0-2.0=    72    46 

2C=  128    28 

q  :  q=    94    16 

b  =  132    52 

f  :|  =  130    H 

r  :  r  =    56    44 

0  :  6=  113    47 

q=  126    23 

r=  156    13 

n  :  6=  102    26 

Die  Messungen  sind  das  Mittel  derer  an  den  Krystallen  zweier  Dar- 
stellungen. Fläche  6  herrschend ;  Spaltbarkeit  nach  ihr. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  6  c ;  Mittellinie  negativ  =  c.  Dispersion 
ß  <  v.    2F^  =  74°  24'  Roth;  75°  21'  Grün;  76°  14'  Blau. 

Santonsaures  AethyL  G^H^C^^Hi^O«. 

Zweigliedrig,  a  :  6  :  c  =  0,4515  :  1  :  0,6633    Strüver. 
0,  p,  5,  q^j  r,  6.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  ])  =  131°  24' 

6=  "114°  18' 

q  :  q  =  i\^    54 

6=  M23    33 

^2  :  ^2  ^    74      0 

6=143      0  143      3 

0  sehr  untergeordnet,  anscheinend  hemiedriseh. 


Beobachtet 

Oä^Si' 

72 

31 

128 

49 

132 

47 

130 

38 

113 

51 

126 

15 

156 

17 

102 

35 
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Sanlonsaures  Bcnzyl  —  Santonylbromür. 


Ebene  der  optischen  Axen  =  ac,  Mittellinie  positiv  =  c;  ^  >  v. 
2  r^  =  64°  6'  Roth;  62°  8'  Grün ;  60"  2'  Blau. 
ß=  1,5334—1,5418;  y  =  1,5288—1,5391. 

Santonsaures  Benzyl.  C^H^CiMP^O^. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c=  0,77  :  1  :  0,4159  Panebianco. 
p,  q,  r,  a,  6.  Berechnet 

p  :  p=  104°  48' 

a  = 
q  :  q  =  134    50 

h  = 
r  :  r=  123    16 


Beobachtet 

-142°  24' 
135      0 
^112    35 


a=  118    22 
^=144    20 
Prismatisch  nach  p;  spaltbar  nach  a. 


118    32 
144    3t 


2//„  iH„ 


ar 


Roth      92°  10'     101°  ir 
Violett  92   43      101    12 


85°  57'     86°  15' 


R.  Acc.  d.  Line.  3.  März  1878  (Groth  Ztschr.  2,  624). 

Santonylchlorfir.  C^sHiöO^Cl. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,9533  :  1  :  1,1536  Strttver. 


0 


j  p^  <ii ',  -y 


Beobachtet 


0  < 


P 
r 

0 


}\  b,  c.  Berechnet 

12.4=  114°  50' 
%B=  103    12 
2C=  118    14 
:  p=    92    44 
a  = 
g=    81    50 

r=    79  8 

c=  129  34 

a=  128  24 

b=  122  35 

c=  120  53 

/>  =  149  7 

q=  141  36 

r=  147  25 

Herrschend  o.  Zuweilen  tafelartig  nach  a,  nur  noch  o  und  p  zeigend, 
Ebene  der  optischen  Axen  =  ac;  J^ttellinie  positiv  =  c;  ^  >  f. 
2H^  =  72°  5'  Roth ;  71°  35'  Blau. 

Santonylbromür.  G^^H^öO^Rr. 

Eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  1,0348  :  1  :  1,2009  StrUver. 

A  =    74°  20'  a  =    77°  47' 

J8=    96      2  /^=    97    15 

C  =    94      5  y  =    95    26 


136°  22' 
130   55 
129   31 


120  52 
149  .  8 
141    39 


Santoosüurc,  Mcta Santonsaures  Methyl,  Mela-. 


43  t 


Oj   0  ^   0  ^0    ,0. 

Berechnet 

Beobachtet 

a  :  b  — 

94° 

5 

h  :  c  — 

78 

20 

a  :  c  — 

96 

2 

0  :  0 

'106°  12' 

0  :  0    = 

-101     40 

ü   :  0    = 

•112    35,5 

a  :  0     — 

'119    26,5 

•100    32 

o  :  6=  124      7 

Santonsäure,  Meta-.    Ci^P^O^. 

Zweigliedrig,    a  :  h  :  c  =  0,  7673  :  1  :  0,9606    StrUver. 
i- 


0,  P,  qy  T-   r. 


Berechnet 
(2.4  =  418°    6' 
u\%B=    95    51 
(2C=  115    14 
/):p  =  105      2 
q  :  q  =    92    18 

^:%  =  128    42 

r  :  r  =    77    14 
P  '  9  = 

^=  137    55,5 


Beobachtet 


Fig.  no. 


105"  r 

92    23 


•114    55 


M47   37 
137    54 

Das  Oktaeder  existirt  als  zwei  Tetraeder  mit  physikalischer  Differenz 
Flachen.  —  Fig.  110. 
Vollkommen  spaltbar  nach  q. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  ac;  Mittellinie  positiv  =  r;  ^  <^  v. 
=  68°  25'  Roth;   69°  39'  Grün ;    71°  28'  Blau. 
Schmilzt  zwischen  161°  und  167°  unter  Zersetzung. 

Santonsaures  Methyl,  Meta-.    CH^CiMP^O^. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,6527  :  1  :  0,2847  StrUver. 

0  =  84°  39'. 


p^   r,  r  ,  a. 


Beobachtet 
114°    0' 
•146    58 


Berechnet 
p  :  prr^-  113°  58' 
a  = 

c  =  ii3  n 

a  :  r  = 

r  :  r  =  132    59 
Spaltbar  nach  r\ 

Ebene  der  optischen  Axen  =  ac;  Mittellinie  senkrecht  darauf,  posi- 
die  stumpfe  macht  etwa  30°  mit  einer  Normalen  auf  Fläche  a  und  von 
mit  einer  solchen  auf  Flüche  r.     2  ATq  =  96°  45'  für  Roth. 


MI8      0 
•109      1 
132   58,5 


432  Santonylchlorür,  Meta Santonsaures  Aetiiyl,  Para-. 

Santonj  Ichlorür,  Meta- .   C  ^^  H  i»  O»  •  Gl . 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,933  :  <  :  0,8<73    SirUver. 
p,   ^p,   (jf,   a.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=    93°  58' 
2/>  :  2^  =    56    22 

a=  *n8°  ir 

q  :  q=  *iO\    29 

Ebene  der  optischen  Axen  =  6c;    Mittellinie  positiv   =  c:  ^>r. 
2£f^  =  7i°45'Roth;    7<°  23' Grün. 

Isomorph  dem  Santonylchlorür;  die  Axen  c  sind  =  1  :  4,4. 
Schmelzpunkt  <39*^. 

Santonsäure,  Para-.   C^ni^oo^ 

Zweigliedrig:    a:  b:  c  =  0,4273  :  i  :  0,4353    Strttver. 

Pi  ^Pi  9»  ^1  ^>  ^'  Berechnet  Beobachtet 

/):;>  =  133°  44' 

a=  *  156°  52' 

q  :  q=  *132    56 
b=  113    32 

Spaltbar  nach  a. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  6c;  Mittellinie  negativ  =  c. 

2^^  =  94°  35'  Roth ;    94°  23'  Blau 

2//o=98   36'  98    46 

Daraus  2  F  =  88    13  88     3 

Santonsaures  Methyl,  Para-.    C  H^ .  ci^ Hi^O«. 

Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,6031  :  1  :  0,774    Strüver. 
9,  r,  c.  Berechnet  Beobachtet 

q\q=  *104°32' 

r=  142°  16' 
r  :  ?•  =  '42   34 

c  =  in    17 
Spaltbar  nach  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  6c,    Mittellinie  negativ  =c;  f  <»• 
2^  =  58°  25'  Roth ;    64°  5'  Blau. 

Santonsaures  Aethyl,  Para-.   GMP.  c^^H^^O«. 

Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,6267  :  1  :  0,8497    Strüver. 
q,   q^j   r2,   c.  Berechnet  Beobachtet 

q  :  q=    99°  18' 

c=  139    39  139°  39' 

q'i  :  q'^=    60    58 

c  =  *120    29 

r2  :  r2  =    40    30 

c=  *H0    15 


Santonsflure,  Photo Santonsaures  Kali,  Hydro-.  433 

Spaltbar  nach  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  6c;  Mittellinie  negativ  =  c;  q  <i  v. 
r  =  36°  35'  Roth ;    44°  1 5'  Blau. 

Santonsänre,  Photo-  • 

Isomer  der  Santonsäure. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,6068  :  i  :  0,76U    Strüver. 

o  q 

Y»   Pj    9>   T>   ^1   ö»   ^'  Berechnet 

p  :  p  =  117°  30' 
^f  :  ^  =  105    26 
7-  :  ?'  =    77      6 

Ebene  der  optischen  Axen  =  bc;   Mittellinie  negativ  =  c;    ^  <C  t>. 

2E  =  107°  25' Roth;     111°  20' Grün;    114°  52' Blau. 

%Ha=    66   20  68    10  70      2 

Schmelzpunkt  153°. 

Santonid,  Hydro-.    C»5H20O3. 

Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,8408  :  1  :  0,6114    Strüver. 
b,  p,   r,   6.  Berechnet  Beobachtet 

p  :p=  *99°  53' 

6=  139°  57' 

r:r=  *H7     5 

Die  Oktaederflächen  sind  klein  und  scheinen  tetraedrisch  aufzutreten. 
Ebene  der  optischen  Axen  =  6c,  Mittellinie  positiv  =  c:  ^  >  t^. 

2^=    93°  43' Roth;    92°    1' Blau. 

^Ha=    59    18  58    13 

2^0=  138  139    10 

woraus  2r  =    55   50  54    52 

Santonsäure,  Hydro-.    C^MP^o*. 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,6432  :  1  :  0,3775    Strüver. 
p,   q,  b.  Berechnet 

p  :  p  =  114°  30' 

^  :  (jf  =  138    38 

Spaltbar  und  tafelartig  nach  b. 

Ebene  der  optischen  Axen   =  ac,    Mittellinie   positiv  =  c;  q  ^  v. 
ff^  =  64°  49' Roth;    63°  28' Grün:    62°  43' Blau. 
Schmelzpunkt  170°. 

Santonsaures  Kall,  Hydro-.    KCi^H^tQ«  +  2aq. 

Zwei- und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,064  :  1  :  1,8016   Strüver. 

0  =  89°  45'. 

p,  p^,   q,  r,  a.  Berechnet 

9  :  9=    58°    4'  p  :  r=  104°    9' 

p:p=    57      6  a  :  r  =  120    45 

Bftmmelfberg,  pbysik.Cbeinie  n.  28 


434  Santonsaures  Natron,  Hydro Selenodiglycolsäare. 

Santonsanres  Natron,  Hydro-.    NaCi^^H^to«  +  3aq. 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,4496  :  i  :  0,2794     Strüver. 

n  =  a  :  ^6  :  c.  —  p,  qf,  -|,  f,  b. 

Berechnet 
p:p  =  131°  24' 
q  :  q=  MS    48 

Ebene  der  optischen  Axen  =  ac,  Mittellinie  positiv  =  c;  ^  >  v.  — 
2  E  =  37°  24'  Roth ;    35°  12'  Grün ;    31°  57'  Blau. 

Saroosin.   C^H^NO^. 

Zweigliedrig,    a  :  6  =  0,7954  :  1    Kopp. 
Combinationen  p,  r. 

p  :  p  =  103°. 
Ann.  Ch.  Pharm.  62,  311. 

Schleimsaures  Natron.   Na^  C«  H » O»  +  5  aq . 

Eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,6  :  1  :  1,  3786    Haushofer. 

A  =  *122°54'  a  =  120°  21' 

B  =*103    23  /^=    90    31 

C  =*114    25  y  =  110    37 

p,   q',   a,   6,  c.  Beobachtet  (ausserdem) 

p  :  6  =  140°  37' 
q  :  c=  108   36 
a=  128   34 
Groth  Ztschr.  3,  77. 

Selenodiglycolsäure.   C«  H«  Se  0«. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  3,0385  :  1  :  2,9116  Arzruoi. 

0  =  84°  41'. 


Y,  Pi  r,  r 

'      '     *           Berechnet 

Beobachtet 

p  :  9  — 

*36°  35' 

a—  108°  18' 

108    10 

(1  :  c  — 

*95    19 

r'  =  131      0 

130    58 

c  :  r—  138    47 

138      3 

r'  — 

*133    41 

p  :  c  —    91    40 

91    45 

j   :  c—  123    55 

123    55 

p=  147    45 

147   26 

Prismatisch  nach  der  Verticalzone.    Spaltbar  nach  a. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  ac;  die  Mittellinie  macht  mit  Axe  r 
hinten  etwa  41°.  Wahrer  Axenwinkel  (für  Gelb)  etwa  78°, 5.  —  Groth 
Ztschr.  1,  448. 

Schmelzpunkt  107°. 


Senfül  —  Serin.  435 

SenfSl.   C«H*NS. 

Ausdehnung.  F  =  1  +  0,0010713  t  -f  0,000000032701  fi  + 
0,0000000073569  ^3  (<o«,1  bis130°,9).  Kopp. 

Volunigevvicht.  1,0173  bei  10^4  =  1,0282  bei  0°  Kopp:  1,015 
bei  20°  Dumas;  1,010  bei  15°  Will. 

Siedepunkt.  150°,7  (728,9  mm)  Kopp;  143°  Dumas;  148° 
Will;   155°  Robiquel. 

Speeif.    Wärme.    0,432  zwischen  48°  und  23°  Kopp. 

Gas-V.  G.    49,2  Dumas;  51,2  Will.    Berechnet  49,5. 

Brechungscoefficient.  Will  fand  ihn  =  1,516.  Grailich 
bestimmte  ihn  für  die  verschiedenen  Farben  zwischen  1,5174  und  1,5606. 
—  Kryst.-opt.  Unters.  193. 

SenfSIessigsäare.   G^HSNSO^. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,889  :  1  :  1,2677    Friedländer. 
0,   c.  Berechnet  Beobachtet 

2.4=  107°  42'  107°  40' 

^97      8 
124    40 

0  :  c=  -117    40 

Tafelartig  nach  c.    Spaltbar  nach  b. 

Optische  Axenebene  ab,  Mittellinie  6.   2//^  =  76°  20',  2^^  =  145° 
ungef.    Gelb.    Doppelbrechung  negativ.  —  Groth  Ztschr.  3,  174. 
Schmelzpunkt  125—126°. 

Serin  (Glyceraminsäure) .    CSH'NO». 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  ==^  0,966  :  1  :  0,5332   Haushofe  r. 

0  =  79°  45'. 
lo,  Jo',  p,  p3,  }p,  q,  92,  a,  b. 


Berechnet 

Beobachtet 

.p:  p=    92° 

53' 

a  —  133 

26 

133°  40' 

6=  136 

27 

136    40 

p'^  :  p'i—  144 

50 

a  — 

•162    25 

|/>  :  a=  114 

10 

113    52 

q  :  q—  \U 

38 

b—  117 

41 

a  — 

*99      4 

q^:  q^=    86 

18 

b—  136 

51 

137      0 

a  :  io—  119 

34 

119    35 

Jo'  =  104 

49 

104    25 

Sehr  kleine  kurz  prismatische  Krystalle,  warzenförmig  gruppirt,  spalt- 
bar nach  a.  —  Groth  Ztschr.  4,  581. 
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436  Sinnamin  —  Strychnin. 

Sinnamin.    iC^H^N  +  aq. 

EiDgliedi*ige  Prismen  von  444°  mit  einer  schiefen  Endfläche.  —  Will: 
Ann.  Ch.  Pharm.  52,  46. 

Sorbin.    Gi^H^sO»  +  3aq. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,3357  :  4  :  0,3523    Berlhelot. 

Pi    iPi  9j  ^j  ^1  ^'           Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *U2*^53' 

6=  408^33'  408    40 
|p  :  |p  =    67      0 

p  =  465      3  464    20 

q\  q=  *444    44 

/)  =    96      4  96    32 
Prismatisch  nach  p.  —  Ann.  Gh.  Phys.  (3)  35,  222. 

Spartein. 
Chlorwasserstoff-  Spartein  -  Platinchlorid« 

(C15H26N2  .  2HC1)  +  PtCH  +  2aq. 

Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,8734  :  4  :  4,4463    Miller, 
p,  g,  r,  o,   6.  Berechnet  Beobachtet 

p  '.p=  *97°  44' 

q:  q=    82°  48' 

r  :r=  *74    36 

p  :  9=  H9    43 
r  =  426    48 

qf  :  r  =  443    29 
Prismatisch  nach  p.  —  Ann.  Chem.  Pharm.  78,  25. 

Chlorwasserstoff-  Spartein  -  Qaecksilberchlorid. 

(G15HWN2.2HC1)  +HgC12. 

Zweigliedrig,    o  :  6  :  c  =  0,9057  :  4  :  0,5487    Miller. 

^?    ¥?  P^>   9>   ^1   *•  Berechnet  Beobachtet 

(2.4=  *434°32' 

0^2^=  126?    6' 

[2C=  *75    24 

2p  :2p  =    57    4s 

p^:p2=i3\    16 
7  :  g=  425    40 
Tafelartig  nach  6;  a,  ^p,  und  q  sehr  schmal,  oft  fehlend. 
Spaltbar  sehr  vollkommen  nach  b,  —  Miller :  a.  a.  O. 

Strychnin.    C^iH^N^oa. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,9853  :  4  :  0,9255    Schabus. 
Pi  qj  r. 


Str^xbnin,  schwefelsaures.  437 

Berechnet  Beobachtet 

Schabus  Kenngott 

p:p=  *90°5r  94^42' 

q:  q=    94^26'  94    28  94    46 

r  :  r  =    93   35  93    30  93     4 

p:  q=  *418    28 

r=  U9   14 
q:r=  122   20 
Spaltbar  nachp.  —  Kenngott:  Pogg.  A.  95,  643. 
Linksdrehend  in  alkoholischer  Lösung.  —  Bouchardat. 

Strychiilii^  gchwefelsanres.  (C^i  H^ n«  O^p .  H^  s  0*. 

A.    Hydrat  mit  6  aq*). 
Viergliedrig.    a  :  c=  4  :  0,98   Rammeisberg. 

0,   o|.   0^,  — ,   c. 

Berechnet  Beobachtet 

Rammeisberg      Des  Cloizeaux 
iA=  4  40°    2' 
2C=  408    22 
2i4  =  403      6 
2C=423      8 

iA=    92   20  92« 30' 

2C=  456    40  455   54 

=  153    14 
38    14 
c  :  0=  125    49  125  26 

a|=  118    26  118°    8' 

o|=  *101    40  102     3 

^  =  160    53  160    35 

0^:0=  155   51  156   37 

o|=  163    12  164  ung. 

Tafelartig  nach  c.     Unter  den  Oktaedern  herrscht  o} ;    untergeordnet 

fand  ich -T-,  Des  Cloizeaux  dagegen  o.    Die  Oktaederflächen  sind  matt 

und  horizontal  gestreift.  Spaltbar  nach  c.  Durch  Aetzversuche  wies 
Baumhauer  die  trapezoedrische  Hemiedrie  nach.     Groth  Ztschr.  5,  577. 

Die  Kry stalle  zeigen  Circularpolarisation.  Bisher  wurden  nur  links- 
drehende gefunden. 

Auch  die  Lösung  zeigt  dieses  Verhalten,  und  es  ist  somit  dieses  Strych- 
ninsulfat  bis  jetzt  das  einzige  Beispiel  eines  Körpers,  der  im  krystallisirten 
Zustande  und  in  Lösung  optisch  activ  ist.  —  D  e  s  Cl  oi  z  e  a  ux :  C.  r.  44, 909 
(Pogg.  A.  102,  474). 

Des  Gloizeaux  bemerkt,  dass  die  viergliedrigen  Krystalle  sich  in 


*}  Rammeisberg:  Ber.  d.  cb.  Ges.  1881,  Ii3l 
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Strychnin,  schwefelsaures. 


einer  Lösung  des  prismatischen  Salzes  bei  gewöhnlicher  Temperatur  durch 
langsames  Verdunsten  bilden.  —  Ann.  Min.  14^  264. 

B.    Hydrat  mit  5aq.     (Rammeisberg). 
1.  Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,6204  :  4  :  0,554  4    Schabus. 


P,  P»,   9.   ?*.    8'   ^-       Berechnet 

Beobachte 

p:p—  He" 

22' 

6  =  124 

44 

121"  45' 

pi.pi=  145 

32 

145   30 

6  - 

•107    14 

?  :  g  —  122 

22 

ft  — 118 

49 

118    40 

g»  :  q'^  —    84 

24 

6  = 

•137    48 

|^f  =  <»9 

10 

6=  100 

25 

99   50 

Tafelartig  nach  6.    Bisweilen  fehlt  ein  p.     Die  Prismentlachen  sind 
vertical  gestreift.    Auf  b  perlmutterartiger  Glasglanz. 

11.   Zwei-  und  eingliedrig,    a:  b  :  c  =  0,94823  :  4  :  0,82974    Des 
Cloizeaux.  o  =  72^27'. 


r' 


X  =  5a  :  />  :  c.  —  p,  */),  -j-»  «»  ^^  ^*- 


Berechnet 


p  :  p=    95"  46' 

a  =  437  53 

^p  :  ^p=    24  56 

a  =  402  28 

p  =  444  35 

p  :  c  =  4  02  56 

bp  :  c=    93  44 

a  :  c  =^ 

^=    98  7 

c  :  ^  =  454  20 


Beobachtet 
Des  Cloiz.       Khf,. 
95^    0' 


437  50 

102  45 

402  25 
94 

N07  33 

454 


438»*  0' 


407  25 


*4  40   45 

•436   33 

437      0 


T  :  a  = 

f*p  =  437    44 

Die  Flachen  x  sind  nur  links  >orhanden.    Prismatisch  nach  der  Yih** 
ticalzone.   Spaltbar  nach  c.  —  Fig.  4  4  4. 

Die  von  mir  beobachteten  Krystalle  waren  nach  a  platte  Nadeln  «k, 
an  denen  selten  am  einen  Ende  b  und  ein  p. 


Strychnintrijodid  •—  Styphninsaures  Ammoniak.  439 

Die  von  Schabus  beschriebenen  angeblich  zweigliedrigen  Krystalle 
sind  mit  den  zwei-  und  eingliedrigen  offenbar  identisch,  welche  Des 
Cloizeaux  und  ich  untersucht  haben.    Setzt  man  nämlich 

q^  Schabus  =  p 
ein  p2         -  =  c 

ein  p  -  =  f , 

und  ist  p  :  a  =  437°48' 
a  :  c=  407    44 

tt  :  y  =  421    45, 

so  ist  a:  b:  c  =  0,9494  :  4  :  0,8396;    0  =  72°  46', 

während  Des  Cloizeaux  annimmt 

0,9482  :  4  :  0,8297:    0  =  72°  27'. 
Dann  wird  q  Schabus  =  ^p 

I      -     =v 

Berechnet  Beobachtet 

^p:^p=    57°  44' 

a  =  448  52        448°  40' 
«p  :  6p  =  24  36 

a=  402  48         99  50 

Die  letzte  Fläche  würde,  der  Messung  nach,  eher  ^p  sein. 

Die  Ebene  der  optischen  Axen  ist  parallel  Axe  fr  und  macht  etwa 

1 5°  4  0'  mit  einer  Normale  auf  Fläche  c  und  57°  4  T  mit  einer  solchen  auf 

die  vordere  a,  während  die  Mittellinie  (vorn)  unter  75°  50'  sich  gegen  Axe 

a  neigt.    2^  bei  4  7°  =  4  6°  30',  y  =  4 ,594  ftlr  die  Mitte  des  Roth;  p  <  v. 

Auch  die  horizontale  Dispersion  ist  sehr  bedeutend.  DesCloizeaux. 

Strychnintrijodid.  C^iH^iN^O^ .  HJ». 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,577  :  4  :  0,654    Hiortdahl. 
p,  r,  fl. 

p:p  =  420°;    p  :  ri  =  450°;     r:a  =  438°35' 

[r  :  r  =  82°  50') 

S.  Cinchonintrijodid. 

Hiortdahl  berechnet  c  =  0,5093. 

Dann  mtlsste  r  :  r  an  c  =  97°  8'  und  r  :  c  =  438°  34'  sein. 

Styphninsanres  Ammoniak.  Am  •  CHP  (x o^ »02  4.  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7945  :  4  :  0,4784   Schabus. 

0  =  76°  52'. 
0,  0',  p,  q,  r,  a,  fr.  Berechnet 

0:0=  439°  58' 

0'  :  0=  434    52 

0:0=  423    49 


SB 

iKS  Kupter-ApimoDiak. 

Berechnet 

Beobachlei 

0 

o'=    74°  80' 

p 

p  =  104   3S 

lOfSO' 

q 

9  = 

-130     2 

a 

•130   2fi 

r 

p  =  120  61 

9  = 

*U3    40 

" 

a  =  187   32 
fr  =  110     1 
p  =  133    43 

q  =  1S4   S1 

153    30 

r  =189   59 

0 

a  =  109     9 

6  =  111      4 

p  =  120   37 

7  =  US   58 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone  und  tafelartig  nach  6.  —  Fig.  IIS. 

o'  ist  selten,  auch  o  feblt  zuweilen.  Die  Flüchen  sind  eben,  nurp  ist 
gekrümmt.    Spaltbar  nach  a. 

Gelb  mit  blauer  OberOUchenfarbe ,  trichromattsch ,  von  zum  Theil 
diamantartigem  Glasglanz, 

Styphnlnsanres  Kupfer -AmmonUk. 

Zusammensetzung  unbekannt. ' 
Eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  1,3il1  :  1  :  1,4085    Schabus. 


A  = 

=  106"»  20' 

a 

— 

109°    9' 

B=  108   32 

ß 

= 

111      3 

C==    95    10 

7 

= 

101    22 

Berechnet 

Beobachtet 

a 

6  = 

'95°  10' 

b 

c  = 

•106   20 

(, 

c  = 

-108   32 

q 

c  = 

MI5   50 

b=  137"  50' 

a=  107   53 

•i" 

n  = 

■112   46 

6=131      2 
c=  101    30 
q=  139   21 
llexaide  a,  b,  c,  an  welchen  die  scharfe  Kante  frc  durch  q,  die  scharff 
aq  durch  o"  abgestumpft  ist.    Tafelartig  nach  a. 
Zwillinge  nach  a. 

Fluche  a  meist  gebogen  und  zart  gestreift.     Ueberhaupt  sind  die  Kr)- 
stalle  nicht  scharf  messbar. 
Braun,  irichromatisch. 


Succinylo bernsteinsaures  Dittthyl  —  Sulfaminsaures  Ammoniak,  saures.       441 

Saeeinylobernsteinsaures  Diäthyl.   C12hi«0«. 


Eingliedrig,    a  :  b  :  c  —  0,6809  : 

1  : 

1,3614 

Arzruni. 

A  —  i(H°    4' 

a 

—  103° 

W 

B=    97     0 

ß 

=    94 

58 

C  —    98  33 

7 

==    96 

59 

o'",    ,  ,  P,  tP',  ?'.  o.  *.  c 

• 

„ 

Berechnet 

Beobachtet 

rt  :  6  = 

•98' 

'33' 

p:a  —  151° 

44' 

151 

40 

6  — 

•126 

49 

c—  102 

17 

t02 

32 

ip  :a=  152 

0 

151 

55 

6—  109 

27 

(09 

20 

b  :  c  — 

•104 

4 

q  :  c 

•116 

38 

b—  139 

18 

139 

15 

a  :  c  — 

'  97 

0 

o'"  :  c  =    98 

0 

98 

15 

p=  159 

45 

159 

50 

^:/>_l40 

58 

140 

42 

o'"  — 161 

15 

160 

52 

Ausserdem  noch  andere,  z.  Th.  gekrümmte  Flachen. 

Die  durch  Verdunsten  kalt  gesättigter  Lösungen  erhaltenen  Krystalle 
sind  entweder  tafelartig  nach  c  oder  prismatisch  nach  6  und  c.  Aus  heiss 
gesättigter  Lösung  in  Aether  wurden  nadeiförmige  Prismen  6c  erhalten. 

Zwillinge  nach  p. 

Sehr  vollkommen  spaltbar  nach  p,  weniger  nach  c. 

Das  optische  Verhalten  untersuchte  Arzruni;  die  Ebene  der  optischen 
Axen  und  die  Mittellinie  stehen  fast  senkrecht  auf  p.  Negativ.  —  Groth 
Ztschr.  1,  449. 

Sulfaminsaares  Ammoniak,  saares.     (Sulfat-Ammon.) 

Am   )  H  ] 

3NH3.2S03  =  i\H2  lo  .  NHnO. 

SO^I         SO2J 

Viergliedrig.  a  :  c  =  1  :  <,648   G.  Rose. 
0,  (2,  C.  Berechnet  Beoi)achtet 

/  2  .1  =  98«  56' 
^\  2C=  133  32 
J2.4  =  105  36 
"  l  2C=  117  30 

d=  139,  28 
c  :  (/=  121  15 


442  Sulfanilsaurer  Baryt  —  Sulfhydantoia. 

Von  beiden  Oktaedern  sind  nur  zwei  Flächen  und  ihre  Parallelen  voi 
handen^  so  zwar,  dass  wenn  von  o  die  vorderen,  dann  von  d  die  seitlichei 

Die  Krystalle  sehen  demzufolge  zwei-  und  eingliedrig  aus.  Zuweile 
sind  sie  tafelartig  nach  c. 

0  und  d  sind  glatt,  c  ist  meist  etwas  uneben.  —  Pogg.  A.  47,  476. 

Sulfanilsaurer  Baryt.  2  [Ba  (C^HöNSO^^]  -j-  7aq. 
Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,6202  :  4  :  0,5545    Henniges. 
p,  r,  b.  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *4 16^^23' 

6  =  -l2r48',5  i24    50 

r  :  r  =    96   24 

p=  *424    30 

Kleine  graubraune  Prismen  />,  deren  Flächen  glänzend  aber  nicht  el^ec 
sind.  Spaltbar  nach  p. 

Ebene  der  optischen  Axen  ab. 

Sulfanilsaures  Natron.  ^aC«H^^S03  +  2aq. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,7855  :  i  :  0,7948    lienniges. 
0,  C,  Berechnet  Beobachtet 

(2i4=  *4240  37' 

o\  2^  =  103°  14'  103    14 

[20=  '104    17,5 

o:c=  142      9 

Tafelartig  nach  c.  Ziemlich  grosse  rothe  etwas  matte  Krystalle  mit  ge- 
knickten Flächen. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac,  Mittellinie  c;  sehr  starke  Doppelbre- 
chung, positiv  um  die  Mittellinie.  ^  >  v. 

Beobachtet 

115^39'  70^20'  126«  32' Roth 

115   23  70     3  127    17  Gelb 

115   21  69   53  127   59  Grün 

woraus  (und  nach  Bestimmung  der  Brechunjgsexponenten  des  Öls 

65^38'    6"  1,56286  Roth 

65    16   52  1,56656  Gelb 

65      1      2  1,57166  GrUn. 

Kryst.  Untersuchung  einiger  organ.  Verbindungen.  Göttingen  1881. 

Sulfhydantoin.  C3H4N2SO. 
Zweigliedrig,  a..  b:  c  =  0,795  :  1  :  0,921    Friedlander. 
0,  C.  Berechnet  Beobachtet 

(2.1=  "115"  56' 

0^  2B=    99"    9' 
[  2  C  =  1 1 1    52 
o:  c=  -124      4 


SulfobenzamiDsaures  Aethyl  —  SulfotriäthylaHylphosphodiamin. 
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Tafelartig  nach  c,  mattflächig. 

Ebene  der  optischen  Axen  bc,  Mittellinie  6;  2^^  = 
«5^  35'  Gelb ,  wonach  2  V^  =  84°  34'.  Berechnet  ß  = 
brechung  sehr  starke  negativ.  —  Groth  Ztschr.  3,  476. 


400^42',  ^H^  = 
4,7372.    Doppel- 


Salfobenzaminsaures  Aetbyl.  C^  H&  •  C^  H«N  S  0«. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =:  0,4494  :  4  :  0,2786   Keferstein. 

0  =  88^54'. 


p,  q,  r  ,  ö.                          Berechnet 

Beobachtet 

P  '  P  — 

•434°  29' 

r'- 

*449    58 

q  :  q  — 

Md2      3 

6  — 4  03°  58' 

403    58 

r  =  447    46 

447    42 

p—    92    46 

Ann.  Chem.  Pharm.  406,  387. 

Salfokampbylsäiire  s.  Kampher. 
Salfotriätbylallylpbospbodiamin. 


s'  =  a   :  ib 
V  =  a  :  \b 


3 

C^IP 

NP^ 

G^Hä  . 

CS2 

gliedrig.  a  :  b 

:  c  • 

=  4,255 

4  :  1 

1,924  Sella. 

0 

—  79°  5' 

r 

• 

c 

\c.        r,  r  ,  a 

,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

a:  c—  400° 

55' 

100° 

53' 

r  —  450 

49 

150 

22 

f'  —  4  43 

50 

143 

54 

c  :  r—  430 

36 

130 

35 

r  = 

•115 

15 

r  :  r 

*65 

5t 

5'  :  5'  —    47 

32 

47 

3t 

r'  = 

'113 

46 

c—    99 

54 

99 

50 

a  —  409 

0 

108 

54 

V  :  V  —    87 

3 

1 

87 

55 

a=  443    41 

c=  128   58  428   43 

Oft  prismatisch  nach  der  Yerticalzone  und  tafelartig  nach  c.  Die  p  sind 
stets  gekrümmt,  die  t;  fehlen  zuweilen  unten. 

Spaltbar  nach  c  und  r'. 

Die  Ebene  der  optischen  Axen  ist  ac;  die  Brechung  ist  negativ. 

Diese  aus  Triüthylphosphin  und  Schwefelcyanallyl  entstehende  Ver- 
bindung krystallisirt  aus  warmem  Aether  und  schmilzt  bei  68°.  —  Sella: 


444   Salfotriäthylpbenylphosphodiamin  —  Sulfopbenylpropions.  Baryt,  saurer  (Meta-). 

SuUe  forme  crist.  di  alcuni  sali  derivati  dalF  ammoniaca-.    Mem.  R.  Accad. 
Torino  (2),  20. 

Sülfotriäthylphenylphosphodiamin. 

(  3C2H* 
N  P  \     C«H*  . 

[    CS2 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  6  =  1,1712  :  1    Sella. 

0  =  6^2'. 
p,  a,  by  C.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=    88°  54' 

a=  ^134°  27' 

b=  135   33  435   33 

c=  109    50  109   36 

a  :  c=  *H8    58 

Kleine  anscheinend  rechtwinklige  vierseitige  Prismen  von   rötiüich- 

gelber  Farbe  und  ziemlich  glanzenden  Flachen.  Spaltbar  nach  a. 

Aus  Triathylphosphin  und  Schwefelcyanphenyl  erhalten ,  unlöslich  in 
Wasser. 

Solfoessigsaiirer  Baryt  BaC^H^so»  +  aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  i  b  :  c  =  1,3957  :  4  :  3,35H    Haushofer. 

0  =  87°  20'. 


Berechnet 

Beobachtet 

p  :  p  = 

•71°  19' 

c  — 

•91    34 

a  :  c  —    92°  40' 

('  :  0 

•105      7 

f-H4    37 

113    39 

^'—  129    33 

129      0 

fo'  —  110      6 

109    48 

lo'  —    98    i  1 

99    52 

Sehr  dUnne  Blüttchen  c,  an  denen  die  Augitpaare,  von  denen  o  und 
f  ü'  ara  häutigsten  sind,  unvollzählig  auftreten.  —  Grolh  Ztschr.  6,  137. 

Salfophenylpropionsanrer  Baryt,  saarer  (Meta-)« 

Ba(G«H9S0f +  5aq. 
Eingliedrige  sehr  kleine  tafelartige  Kristalle,   von  den  drei  Heiaid- 

flachen  gebildet, 

a  :  6  =    76°  30' 
6  :  c  =    83      4 
a  :  c=  MO      0 
VerNvittert.  —  Haushofer:  Groth  Ztschr.  2,  92. 


Tartrunld.  C'H'NO'. 


Zweigliedrij.  o  :  6  :  c  =  0,8(3  :  ( 

i  :  0,4005   Pasteur. 

<>•  Pi  P*i  9-                          Berechnet 

Beobaclilet 

8,1  =  (40°  88' 

0     8£=<30   Si 

tC  =    6i    18 

p  :  p=  (0(    46 

(OC    6' 

p2  ;  pl  =  (35    44 

(35    (4 

p  =  (63      ( 

(62   36 

q  :  q  = 

■(36   t( 

»  =  (03   34 

pl=    98     3 

0  ;p—  (88   84 

(88     0 

.      „..      ,             ?= . 

"(55    86 

Das  Oktaeder  erscheint  hilufig  als  rechtes  oder  linkes  Tetraeder.  — 
Fig.  113  und  1U.  —  Auch  das  dritte  Paar  r  kommt  vor.  Doch  krjstalli- 
sirt  das  Tartramid  aus  Wasser  fast  nie  hemiedrisch ,  bei  Gegenwart  von 

Fig.  Hl.  Fig.  II*. 


etwas  Ammoniak  zeigt  aber  das  aus  Bechtsweinsäure  das  rechte ,  das  aus 
Linkaweinsaure  das  linke  o.  Die  p  und  p^  sind  vertical  gestreift.  —  Ann. 
Gh.  Phys.  {3]  38,  iH. 

II.  Para. 
Zwei- und  eingliedriH.  a  :  b  :  c  =  0,9*77  r  1  :  (,U68  Pasteur. 

0  =  84°  13'. 
p,  q,  q^,  C.  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  -ftS"  Sä' 

c=  -91    12 

q:q=    98"  28' 

C=  '131     U 

q-':q-i=    50    56 

c=il5   28  H3    36 

9  =  161    14  162   22 

Prismen  p.  —  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  38,  481. 
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Tartram  instt  uro  —  Taurin. 


Zweigliedrig,  a 

Fig.  115. 


Tartraminsaure.  CMPNO^. 

b  :  c  =  0,7323 


BeokMchtet 


Fig.  116. 


•107*^34' 

•107   54 

53   23 

157  36 
448    II 


4  :  0,7279  Pasteur. 

Berechnet 
i2A  =  143°  38' 
0«  J  2^=    83    44 
[2C=  435   50 

P  ''P  = 
q:q  = 
r2  :  1-2  =    53    24 

p  :  ^=  440    24 

o^:p=  457    55 

r2=  446    49 

Das  Tetraeder  hat  Kantenwinkel 
cma=    96^46' 
b=    66   22 
c=    44    40 

Diese  dem  viergliedrigeD  System  nahekommoDden  Krystalle  sind  nach 
Pasteur  vielleicht  zwei-  und  eingliedrig. 

Die  Flitchen  o^  treten  als  linkes  oder  rechtes  Tetraeder  auf,  je  nachdem 
die  SUure  aus  Links-  oder  RechtsweinsUure  stammt.  —  Fig.  4  45,  446.  — 
Pasteur:  Ann.  Chim.  Phys.  (3)  38,  454. 

Taurin.  C^H^NSO». 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  h  :  c  =  0,6827  :  4  :  0,4539   Kopp. 

o  =  86°  22'. 

<>j  <>'»  Pi  Qi  ^'S  ^''')  ^»  ^'  Berechnet  Beobachtet 


Fig.  117. 


Ko 

PP 

RammeUb 

«  :  0  —  139° 

44' 

139°  48' 

o'  :  o'  — 

•137° 

30' 

136  36 

0  :  o'  =  n7 

38 

117  53 

0:0'—    77 

38 

77  57 

PP  — 

*111 

28 

111   30 

c 

•93 

0 

q:  q—  üi 

16 

c:  V=  129 

15 

V  —  424 

36 

0:  6=  HO 

8 

109  48 

c—  142 

22 

142  48 

p—  130 

38 

130   36 

<)'  :  ft  —  1 1 1 

15 

e  =  140 

0 

p  —  127 

0 

127  24 

?  =  147 

56 

Prismatisch  nach  p.  Ich  beobachtete  vollstUndige  jedoch  unsymme- 
trische Combinationen ,  an  denen  die  q  und  V  sehr  untergeordnet  waren, 
das  rechte  q  auch  wohl  fehlte.  —  Fig.  4  47.  —  Kopp:  Kryst.  329. 
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Tellurmethyljodid  —  Terpentinöl.  447 

TellarmetbyUodid.  C  H»  Te  J2. 

Zwei- und  eingliedrig,  a  :  6  :  c  =  0,7852  :  1  :  0,8505  Ke  ferst  ein. 

0  =  79"  T. 
0,  a,  6,  c.  —  m  =  a  :  ^b  :  c. 

/?r  =  a'  :  ^b  :  c. 

Berechnet  Beobachtet 

m  :  m  =    87°  46'  87°  24' 

m'  :  //i'  =    77      4 
m  :  w'  =  122      1 
Im  :m'=  126    43 
w  :  rt  =  '123    16 

6=  M36      7 

c  --  121    20 
m'  :  «  =  114    43 
b=  141    28 
c  =  1 1 1    57 
a  :  c=  MOO    53 

0  :  0=  125     6  123    50 

a=  134'  36  134    11 

b=  117    27 
c=  131    42 

m=  161    20-  162      1 

Tafelartig  nach  6 ;  m'  sehr  klein. 
Diamantglanz ;  Farbe  i-oth,  Pulver  orange.  —  Pogg.  Ann.  99,  283. 

Terpentinöl.   C»oH««. 

Aus  der  Gruppe  der  Terpene  ist  hier  das  wichtigste  Glied  hervor- 
gehoben und  sind  nur  die  in  neuerer  Zeit  (seit  1848  etwa)  gemachten  Be- 
stimmungen seiner  physikalischen  Cohstanten  zusammengestellt. 

Zusammendrückbarkeit.  Dieselbe  ist  fUr  4  Atm.  bei  12°,6  = 
0,0000657  (Colladon  und  Sturm  hatten  bei  0°  0,0000713  gefunden). 
—  Aim6:  Ann.  Ch.  Phys.  (3)  8,  257  (Pogg.  A.  Ergbd.  2,  228). 

Ausdehnung.  Sie  wurde  bestimmt  von  Frankenheim  von 
H  bis  145°;  von  Kopp  von  —  9°,3  bis  105°,6;  von  Hirn  von  18°  bis 
139*^,6.  Das  V.  G.  war  nach  Frankenheim  0,8902  bei  0°,  nach  Kopp 
0,884  bei  0°.    Letzterer  gab  die  Formel 

F  =  1  +  0,0009003  t  -t-  0,000001 9595  t^  —  0,0000000044998  t\   ' 
Frankenheim:  Pogg.  A.  72,  422.  —Kopp:  Ann.  Ch.  Ph.93,  157.  — 
Hirn:  Ann.  Ch.  Phys.  (4)  10,  32.  90. 

Synaphie  und  Ptosaphie.    Franken  heim:  Pogg.  A.  72,  177. 
Volumgewicht. 

0,884    bei    0°  Kopp.    Gewöhnliches  Terpentinöl. 

0,890      -     0    Frankenheim.    Destillirtes. 

0,867      -   14    Brix.    Gewöhnliches. 

0,864      -   16    Berthelot.   Französisches  (Pinus  maritima) . 

0,8695    -   16    Pape.    Ebensolches. 


448  TerpcDtinöl. 

0,8629  hei  46"  LandoU.  Linksdrehend.    Französisches. 
0,8865    -   45    Berthelot.  Englisches  (Pinus  ausiralis]. 
0,8727    -   45    Gladstone.   Englisches. 
0,9408    -   45    Lande  It.  Rechtsdrehend.  Amerikanisches. 
Aenderung  durch  die  Warme  Frankenheim:  Pogg.  A.  72,  477. 
Specif.  Wärme.    Nach  Regnault  steigt  sie  rasch  mit  der  Tempe- 
ratur.   Er  fand  im  Mittel 

0,42593  zwischen  45  und  20" 
0,4672  -         45    -   400 

Ann.  Ch.  Phys.  73,  5.  (3)  9,  322.   R^lat.  262  (Pogg.  A.  54,  44.  62,  50). 

Person  bestimmte  sie  zu  0,446  bei  2"  (reetif.  Terpentinöl.  —Ann. 
Ch.  Phys.  (3)  24,  295  (Pogg.  A.  74,  422). 

Favre. und  Silbermann  geben  0,46727  an.  Pape  fand  fOr 
destillirtes  T.  0,4087,  für  französisches  0,440  und  0,4393.—  Pogg.  A.  420, 
366.  426,  423. 

Hirn  erhielt  0,46842  bei    40" 

0,64258    -    460 
Ann.  Ch.  Phys.  (4)  40,  63.  94. 

Wärmeleitung.    Guthrie:  PhiL  Mag.  (4)  35,  283.  37,  468. 
Siedepunkt.    Von  neueren  Beobachtungen  sind  anzuführen:  456^ 
Frankenheim,  Favre  und  Silbermann;   459",2  Brix;  459",45  bei 
760  mm  Regnault;  460—462"  Landolt  (französisches  T.). 

Latente  ÜampfwUrme.  62,25  Brix;  68,7  Person,  Fran- 
ke n  h  o  i  m .  Nach  Regnault  verändert  sich  Terpentinöl  beim  Sieden  unter 
einem  Druck  von  mehr  als  4,5  Atm.  und  wird  weniger  flüchtig.  Die  totale 
Verdampfungswarme  fand  er  =  439,45.  —  R^ation  764. 

Gas-Volumgcwicht.  72,4  Gay-Lussac:  68,8  Dumas.  Be- 
rechnet =  68. 

Specif.  Wärme  des  Dampfes 
für  gleiche  Gewichte 
Volume 
Spannkraft  des  Dampfes. 
0"       2,4  mm 
20        4,3    - 
40       41,2    - 
60      26,9    - 
80      61.2    - 
400    4  34,9    - 

Brochungsverhiil  tn  isse.    Bie  Brechungsexponenten  sind  nach 

für  A  B  I)  Fs  H 

Gladstone       (43")    4,4672  4.4732  4,4938  (V.G.0,87«7 

Croullebois  (40,5  4,4703  4,4794    4,4844 

Aeltere  Angaben  von  Do  vi  II  e:  C.  r.  4  4,  865  (Pogg.  A.  51,  433  .  - 
Delffs:  Vierteljahrsschr.  f.  pr.  Pharm.  5,  4. 


0,506< 

2,3 

776     Re 

'((nault. 

420" 

257,0 

mm 

140 

462,3 

- 

460 

777,2 

— 

180 

1225.0 

— 

200 

1865,6 

- 

220 

2690,3 

- 

Reg 

Terpin.  449 

DrehungsvermdgeD.  Bekanntlich  ist  manches  Terpentinöl  links- 
drehend (französisches,  venetianisches,  Templinöl  von  Pinus  Picea),  an- 
deres rechtsdrehend  (deutsches  oder  russisches,  englisches,  amerikanisches] . 
Schon  Biet  versuchte,  auch  den  Dampf  in  dieser  Beziehung  zu  prüfen; 
dies  gelang  jedoch  erst  Gernez,  weicherfand,  dass  sich  das  Drehungs- 
vermögen  auch  im  Dampf  erhält. 

Landolt  bestimmte  das  Drehungsvermögen  von  Rechts- und  Links- 
Terpentinöl  für  sich  und  in  Lösungen  in  Alkohol,  Benzol,  Essigsäure.  Im 
ersten  Falle  ergab  sich  [a]^ 

fttr  rechtsdrehendes  amerikanisches  Terpentinöl  =  37^,0 
-    linksdrehendes  französisches  -  =44,14 

Ann.  Ch.  Ph.  189,  241  und  Landolt:  Das  optische  Drehungsvermögen. 
Braunschweig  1879.  —Vgl.  Lubold:  J.  f.  pr.  Ch.  79,  352.  —  Berthe- 
lot: Ann.  Ch.  Phys.  (3)  40,5.  —  Atterberg:  Ber.  d.  ch.  G.  1877,  1203. 
Flawitzky:  Eb.  1878,  1846.  1882,  5.  15.  —  Kannonikow:  Eb.  1881, 
1697.  —  G.  Wiedemann:  Pogg.  A.  82,  215.  —  Mahla:  Am.  J.  Sc.  (2; 
32,  107.  —  Jellett:  Jahresb.  1867,  101. 

Drehung  der  Polarisationsebene  durch  den  galvanischen  Strom 
G.  Wiedemann:  Pogg.  A.  82,  215.  —  De  la  Rive:  Arch.  sc.  ph.  nat. 
38,  209. 

Drehvermögen  des  Terpentinöls,  auf  die  Wärmestrahlen  ausgeübt 
De  la  Provostaye  und  Desains:  Ann.  Ch.  Phys.  30,  267  (Pogg.  A. 
82,  114). 

Terpin.    C^oH^oo^  4- «aq. 


Zweigliedrig,   a  :  b  :  c  —  0,8042  :  1  :  0,4717    Rammeisberg. 

0,  p,  g,  a,  6. 

Berechnet 

Beobachtet 

Rammeisberg 

;     Grailich       S^narmont      Arzruni 

(  2A  —  135^43' 

135^19'         135^30' 

135«21\5 

o^2J?— 124     7 

123    38 

123    51.5 

[2C—    73    56 

74    21.5 

p:p—                        M02^23' 

102    11          102   33 

102    11 

6—  128    48,5 

128    59          128    42 

g  :  7  —  129    2.9 

p  —  105   30 

105    22 

o:p—                        M26   58 

127    26          126   31 

127    10 

g  — 152     3,5 

151    53 

151    58.5 

Prismatisch  und  unvollkommen 

spaltbar  nach  p. 

Ebene  der  optischen  Axen  — 

ac,  Mittellinie  =  a:  positiv:  %h  — 

143^10';  e>t;. 

Arzruni  fand          n 

ß                    r 

1,5024 

1,5093                1,5211 

Roth 

1,5049 

1,5124                1,5243 

Gelb 

1,5073 

1,5148               1,5272 

Grün. 

Bmmmtlaberg,  phjvik. Chemie  II. 
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450  Tetracetylchinastiurefither  —  Tctracblorbenzol. 

Femer         * "«  4  f/„  wonach  ±  V 

80"  20'  106^39'  Roth  77^36' 

80    42,5  106   5a   Gelb  77   27 

80      5  407     8    Grün  77    18 

Arzruni  (desseD  Messungen  a  :  b  :  c  =  0,8072  :  1  :  0,4764  geben) 
Pogg.  A.    152,   282.    —   Maskelyne   s.  Nitrosoterpin.   —   Grailicb 
Kryst.-opt.  Unters.  136.  —  List:  Ann.  Gh.  Ph.  67,  362.  —  Rammels- 
berg:  Pogg.  A.  63,  570.  —  S^narmont:  Privatmittheilung. 

Tetracety Ichinasäareäther .    C  i  ?  H24  o  ^o. 

Zweigliedrig.  a:b  :  c  =  0,533  :  1  :  0,4«36  Hillehrand. 

^1  P^   ^Pj  ?>   ^'  Borcchnel  Beobachtet 

p  :  p=  124°  3'  124«  6' 

^p  :  2^  =  86  33  86  35 

7:7=  *132   9 

r  :r=  *100  15 

p  :  q  =  100  58  101   6 

r=  124  29  124  21 

q  :  r=  134  33  134  33 

o  :  p=   133  24  133  23 

q=  142  38  142  39 

r=  161  12  161  32 

0  erscheint  als  rechtes  Tetraeder. 

Spaltbar  sehr  unvollkommen  nach  c  und  ^p.    Die  Horizontalzone  nach 
der  Zonenaxe  gestreift. 

Ebene  der  optrschen  Axen  =  6c,  Mittellinie  ^  c;  negativ.   Für  Gelb 
2Ha  =  82"  41',  2//^  =  103*^  57';  2  K=  79°  58'. 

U  ß  •)  y 

Roth       1,4869  1,4967  1,5111 

Gelb       1,4897  1,4995  1,5138 

Grün      1,4931  1,5029  1,5172 
Grolh  Zlschr.  1,  303. 

TetrachlorbenzoK    C^ll^CH. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,904  :  1  :  0,365  Bodewig. 

o  =  80"  34'. 
/',  q,  r. 


Berechnet 

Beobachtet 

Bodewig          Des  Cloizeaux 

/>:/;  = 

*96"32'                96"  19' 

q  :  q     -  140"  16' 

140      3 

p  :  q  —  109    52 

109    59 

y  s^ 

•111    49 

q  :  r  — 

*151    48 

Prismatisch  nach  ;;.     Stets  Zwillinge  nach  p.    Vollkommen  spaltbar 
nach  p.  —  Groth  Ztschr.  3,  381 . 
Schmelzpunkt  138". 


♦1  Berechnet. 


Tetrflthylttthylenphosphaminchlorür-Platinchl.  —  Teträthylammoiiiuin-Kupferchl.    451 

Teträthyläthylenphosphaminchlorfir-Platliichlorid. 

NPH«  (C2HV  (C2H*)  CP  +  PI  CM. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b:  c  =  0,9987  :  \  :  0,9932   Sella. 

0  =  86°  52'. 
p,   f,  a,  c.  Berechnet 

p  :  p  = 

a=  135°    5' 
c=    92    13 

q  :  q  = 

c=  135    14 
a=    92    13 
p=  121    39 
a  :  c  = 

Die  p  finden  sich  nur  an  der  rechten ,  die  -q  nur  an  der  linken  Seite, 
oder  umgekehrt,  letzteres  jedoch  nur  einmal  beobachtet. 

Die  Flüchen  sind  glänzend ,  aber  gekrtlmmt ;  die  Messungen  entschei- 
den daher  nicht,  ob  p  und  q  rechtwinklig  sind.  — S.  Triäthylverbindungen. 

Teträthylammonium-Goldchlorid.  N  (C^HV  Cl  4-  AuCl^. 

Zwei  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  1,1498  :  1  :  1,3024  Topsöe. 

0  =  87°  58'. 
0,  o',  />,  r,  r',  a,  6,  c.    Berechnet 


-90° 

40' 

134 

52 

•90 

29 

135 

13 

92 

22 

12t 

55 

•93 

8 

0 

:  0  — 

99° 

29',5 

0   : 

0    — 

97 

30 

P 

'  P  — 
a  = 

131 

2 

6  — 

138 

58 

c  — 

a 

:  c  — 

92 

2 

c 

:  r 

132 

35 

r'  r= 

130 

17 

i) 

:  6  — 

130 

15 

0 

P  — 
:  a  — 

123 

46,5 

P  — 

149 

00 

Beob 
99° 

acht 
31' 

»82 

4 

131 

1 

139 

1 

♦91 

20 

92 

2 

132 

36 

130 

17 

130 

18 

-150 

15 

123 

30 

149 

36 

Prismatisch  nachp  und  tafelartig  nach  c;  die  r  sind  sehr  selten.  Spalt- 
bar nach  c.  —  Kryst.-kem.  Unders.  over  homologe  Forbindelser.  Overs. 
over  d.  K.  D.  Vid.  Selsk.  Forh.  1882. 

Teträthylammonlam-Kuprerchlorid.  2N  (C^H^)^  CI  +  GuCl^. 

Viergliedrig.    a  :  c=  1  :  0,8865  Topsöe. 

o,   rf,   p,   a,   C.          Berechnet  Beobachtet 

J2A=  112°  53'  112°  57' 

'^]  2C=  102   51  102    59 

,  (  2.1  =  124      3 

^'  l  2  C  =    83      7 

29  • 


452  Teträthylanmionium-Platiuchlorid  —  Teträtliylammoiüutn-Quccksilberchlohd. 

Berechnet  Beobachtet 

<,:(/=  U6"25',5  U6"  22' 

c=  M28    36 

(/  :  c  =  438   26,5  438    18 

Braungclbe  nach  c  lafelartige  Krystalle,  an  denen  (/  seltener  ist.  Spalt- 
bar nach  c. 

Optisch  einaxig,  negativ.  —  A.  a.  0. 

Teträthylammonium-PIatiiichlorid.  2N  (CM1^«CI  +  PtCH. 

Zwei-  und  eingliedrig,    n  :  b  :  c  =  0,9875  :  \  :  0.1KU8   Topsöe. 

o  =  89°U'. 

0,   o',   a,   6,   f.                  Berechnet  Beobachtet 

0  :  0  =  H2*^    r  m^56' 

o'  :  (/  ^  nr  18  m  17 

0  :  o'  =  110    41  110  47 

0  :  ü'  =  106      8  106  13 

o:(i=  125      3  125  6 

b  =  123    59,5  123  55 

c=  -127  17 

ü'  :  «  =  124    16  124  21 

/>=-  *I24  21 

c=  *126  35 

a  :  c=    90    46  90  37 

Die  Krystaiie  haben  das  Ansehen  regulärer  Oktaeder  mit  Würfel- 
flachen.  Wegen  SchwerlOsIichkeit  sind  sie  sehr  klein,  aber  glänzend,  und 
besitzen  Doppelbrechung. 

Wurde  von  Müller  fUr  regulär,  von  Schabus  für  viergliedrig  (ge- 
halten. —  Müller :  Ann.  Ch.  Ph.  93,  273.  —  Schabus:  Wien.  Ak.  Ber.  1855. 

Teträthylammonium-Quecksilberehlorid. 

I.  2\(CM1Ä*C1  4-HgCl2. 

Viergliedrig.    a  :  c=  1  :  1,219  Topsüe. 

0,    C.                                        Berechnet  Beobachtet 

f  2^1  =  104"  35'  104"  36', 5 

^  |2C=  119    46  119    49 

o:c=  *120      7 
Tafelartig  nach  c,  der  Spaltungsflache. 
Optisch  eina\ig,  positiv. 

II.  i\(02H»)^Cl  4-HgCl«. 

. Eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,6256  :  1  :  0,4946    Topsöe. 

A  =  91"  46,5  a  =  91"  43' 

Ä  =  93    21  [i  =  92   27,5 

C  =  91      1  y  =  90    54,5 

0,  o\  Pi  p\  \,  «.  f>.  c. 


Tetröthylammonium-Quecksilberchlorid.  453 


h 

0 
f 

0 


Berechnet 

Beobachtet 

p  —  1 24° 

9',6 

124°  15' 

6  — 

'118    43 

c—    93 

56 

94      1 

:  a=  151 

51 

151    40 

6  = 

•117      8,5 

c—    92 

23,5 

92    45 

:  c—    91 

46,5 

91    27 

:  c—  139 

16,5 

139   34 

6  — 

'128   56 

0  =  144 

34 

144    53 

b=  109 

30 

109      8 

:  6  — 

MOS    56 

c—  139 

30,5 

139    48 

P' 

•132    53 

Prismatisch  nach  den  p  und  tafelartig  nach  6 ;  die  Flüchen  0  und  c  feh- 
len öfter.  Häufig  Zwillinge;  Zwillingsaxe  eine  Normale  auf  6. 

in.  N{C2HVCI  +  2HgC12. 
Eingliedrig,  a:  b  :  c=  1,3265  :  \  :  1,3227  Topsüe. 


A  —    92°  29',l 

S 

er 

—    83" 

29' 

Ä==  108    56,5 

) 

ß 

=  109 

50 

C—  115    36 

y 

=  116 

15 

f 

n    0"          /          ,     ,    r' 

,  a,  6,  c. 

0  ,    0 

»    ^jPjP,q,9,r,   ^ 

Berechnet 

Bcotiachiei 

«  :  6=  115° 

36' 

1  1 5" 

37' 

P'~ 

M11 

59,5 

h  :  p—  151 

53 

152 

5 

P   — 

•132 

24,5 

C  :  p'  —  102 

46 

h  :  c  — 

•92 

29,5 

q=  145 

3 

145 

6 

c  :  q—  \^1 

26,5 

127 

25 

q  —  124 

2 

124 

10 

a  :  <: 

•108 

56.5 

r'  —  1 29 

31 

129 

31 

r':^—  154 

1 

154 

0 

mt 

'121 

32,5 

h=  110 

43,5 

110 

43 

//  =    99 

2 

99 

2 

q—    91 

4 

91 

5 

0'  :  c=  134 

36,5 

134 

36 

//—  148 

9,5 

U8 

9 

0"  :  c=  118 

4 

118 

10 

f  :c=142 

17 

142 

18 

//—  114 

57 

114 

51 

454  Teträthylammoniuintrijodid. 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone,  in  welcher  a  und  b  ttbeni^iegeo. 
während  in  der  Endigung  c  und  /  vorherrschen.  Die  Flüchen  sind  glifD- 
zend ;  die  Spaltbarkeit  entspricht  6. 

IV.  N(C2H6)4Cl  +  3HgCl2. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  6  :  c  =  2,52  :  1  :  3,2277  Topsöe. 

o  =  88°  38'. 

o     o  , 

Ol  Y»  Y,  p,  r,  r ,  a,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

p:p=    43°  18'  43°  2r 

a=  Hl  39  411  36 

c=    90  30  90  34 

a  :  c=  *91  22 

r'  =  141  30  141  28 

c:r=::  128  50  128  57 

/  =  127  8  127  0 

0.(1  =  ♦Hl  7 

c=  *106  32 

r=  117  0  116  56 

0=    53  59  53  50 

;>=  163  58  163  58 

c:  ^=  120    27  120    30 

|-=134    85  131    13 

Die  Krystalle  sind  theils  prismatisch  nach  p ,  tafeiartig  nach  a ,  wäh- 
rend c,  r',  0  in  der  Endigung  herrschen,  theils  nach  der  Verticalzone,  und 
dann  nadelfOrmig,  oft  ohne  Endflächen.  Spaltbar  nach  a  und  c. 

V.  N(C2H*)*Cl  +  5HgCR 

Sechsgliedrig.  a  :  c  =  1  :  1,0512  Topsöe. 

r' 

r,  Y,  a,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

r  [%A)  =  *96°    6' 

y  (2ii)  =  126"  36' 

r  :  r  =  129    29  129    28 

^=  148   44  148    52 

(Endk.)  r  :^=  138     3  138     5 

Herrschend  das  Hauptrhomboeder,  von  dem  eine  Fläche  sich  öfters  sehr 
ausdehnt;  a  sehr  schmal;  spaltbar  nach  r. 

Teträthylammoniamtrijodicl.  N (C^H&l^J'. 

Viergliedrij^.  a  :  r  =  \  :  0.671    Haidinger. 
0,  rf2,  p,  a,  r. 


Teträthylphosphonium-Platinchlorid  —  Teträthylphosphoi^odid.  455 


/2.1  =1 
\  2C  = 


Berectinet  Beobachtet 

=  121°  44'  121°  46' 

*86  59 
=  110  54 


"  ^  "^    '06  38 


(  2A  =  11 

\  2C  =  10 

0  :  c=  136  30 

p=  133  30 

d^:  c  =  126  41 

a=  143  19 

Die  a  und  (P  sind  untergeordnet ;   meist  sind  die  Krystalie  iafelarlig 

nach  c  oder  auch  wohl  nach  einem  p,  —  Ann.  Ch.  Ph.  91,  34. 

Tetrftthylphosphoiilum-Platiiicliloricl.  2P(C2Hf  CI  +  PtCi«. 

Regulär.  Oktaeder  mit  Würfelflaehen.  Sella. 

Teträthylphosphoigoclid.  PiCMl^J. 

Sechsgliedrig.  a  :  c=  1  :  1,4722  Sella. 

ff 
^j  Ti  ^'  —  d  =  a  :  -J^a  :  o  :  f  c 


Berechnet 
r  (2 .1)  —    83°  26' 

~  (2/1)  —111    46 

.f  2.4  — 127     6 

^    2C  —  125   58 

€1/2/1  —  139     0 

2  ]  2  C  —    88   56 

c  :  r  — 

Beobachtet 
83°  29' 

111    57 

127      8 
126      4 

*120    28 

Y  =  139 

38 

139 

38 

d  —  Hl 

1 

116 

58 

|_133 

32 

0  :  (/—  132 

59 

153 

2 

^    -134 

28 

134 

30 

r:=i24 

7 

124 

2 

d:    j  =  161 

29 

161 

26 

r  —  153 

33 

153 

34 

r:  J-131 

43 

131 

45 

1       152 

13 

152 

12 

«1 

r'     d        . « fv 

30 

159 

33 

Fig.  118.  119.  120. 
Die  Krystalie  zeigen  je  nach  ihrer 
Habitus. 

Darstellung  einen  verschiedenen 

456 


Tetramethylammoniumjotlid  —  Telraniothylammonlumtnjoclld, 
Die  aus  TriUlhylphosphin   und  Jodllthji   sind   syninietrisch  gobiUlel. 


Fig.  4(8. 


KiK.  4  49. 


Fig.  4iO. 


Die  aus  Phosphoniunulihydral  sind   unsymmetrisch    durch   Vorherrschfi 
eines  a. 

Optisch  oionxi^,  positiv.  —  S.  liexUthylen Verbindungen. 

TetramethylammoiiiuiQjodid.  N  ;C11MJ. 

Viergliedrig,  a  :  c=  1  :  0,722  Schabus. 

Uort^cluiot  Beobachtet 

9\     12 
0  :  a  =  120    21  120    20 

Prismatisch  nach  a.  —  Ann.  Ch.  Pharm.  99,  20. 
Volumgowicht.   1,838— 1,844  Schröder;   1,827— 1,831  Owen? 


o,   «. 


j  2-1  = 
"]2r=    91"  14' 


12-1  = 

'^20  = 


TetramethylammoniuiQjodochloricI.  N  (CIPUCP. 

Vicrgliedrig.  «  :  r  =  1  :  0,6631   Schabus. 

*>,  '•.  Borcchnet  Beobachtet 

2  -1  =  1 22°    8' 
86    20 
o:c=  •136"  50' 

Tafchirtig  nach  c. 

(iolbc,  geruchlose,  selten  gut  ausgebildete  Rrystalle.  —  Ann.  Che« 
Pharm.  99,  II. 

Tetramethylammoniumtrijodid.  N  (CiP:4js. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,5918  :  I  :  0,7108  Schabus. 


/>»  7?    ?■'  "»  '^• 

Boroclmet 

Beobachtet 

;>:/>=  118"  44' 

119"    0' 

(l    ^r~ 

'149    22 

7:7    = 

•109      4 

h  —  1 25    28 

125    40 

Tetramethylammoniump^ntajodid  —  Tetraroethylammoniuin-Kupferchlorid.    457 


Berechnet 

Beobachtet 

J  :  f  —  140^52' 

140^48' 

p  :  q=  107    12 

f—    99    50 

Prismatisch  nach  p  und  zuweilen  tafelartig  nach  a. 
Dunkelviolelt.  —  Ann.  Ch.  Pharm.  99,  2. 

Tetramethylammoiliumpeiitigodid.  N  (G  H^/*  •  J&. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,9866  :  1  :  0,6553  Schab us. 

0  =  72^  20',5. 


0,  0',  V,  p,  ö,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

Schabus 

Rj 

ammclsber 

0  :  0  ~  130° 

36' 

0'  :  0'—  117 

0 

0:0'  —  122 

5 

0:0'=    84 

34 

P'P  — 

*93°  32' 

94°    0' 

c  — 

-102    46 

103    40 

0  :  c  = 

•143    30 

143    12 

p=  139 

16 

139    30 

0'  :  c—  131 

56 

132      0 

131    20 

p—  125 

18 

125    10 

2o'  :  2o'  —     96 

30 

c—  108 

33 

108    30 

Niedrige  Prismen  p,  öfter  tafelartig  nach  c,  während  die  Augitpaare 
sehr  zurücktreten.  —  Schabus:  Wien.  Ak.  Ber.  4855. 


(  2 .1  =  1 

M2C=1 


Tetramethylammonlam-Goldchlorid.  N  (CH^^^Gl  +  AuGP. 

Viergliedrig.  a  :  c  =  1  :  0,8965  Topsöe. 

0,  p,  a,  C.  Berechnet  Beobachtet 

=  112°  33'         112"  30' 

03  24  103  25 
0  :p=  141  42 

c=  M28  18 

a  =  123  43,5  123  54 

Herrschend  das  Hauptoktaeder;  das  erste  Prisma  sehr  untergeordnet. 
Oefter  ist  c  am  einen  Ende  stark  entwickelt,  so  dass  die  0  hier  sehr  schmal 
erscheinen.  Spaltbar  nach  a.  —  S.  Tetrüthylsalz. 

Tetramethylammonlnm-Kuprerchlorid.  2NfCH3^GI  +  GuGP. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,5969  :  1  :  0,7973  Topsöe. 
0,  Pj  q^  q^.  a,  by  c.  —  n  =  a  :  \b  :  c. 


458     Telramethylanimonium-Pltttinchlorid  —  Toirametliylamnioniuin-Quecksilbetvl 


Bercclmol 

Bool>nohtet 

2/1  =  128" 

55' 

n  • 

2Ä  —    87 

30 

2  C  =  1 1 4 

:»2 

2/1=    92 

36 

»J  ■ 

2Ä  —  109 

16 

2C  =  106 

80 

/)  :  ;>  =  118 

20 

118°  14' 

((  —  149 

10 

149      6 

h  = 

•180    50 

9  :  o—  102 

52 

•128   34 

c— 141 

26 

141    25 

qi  :  qi=    64 

12 

h=  147 

65 

147    54 

r—  182 

6 

122      8 

p  :  7  —  108 

38 

108   34 

7»  —  115 

44 

116    39 

0  :  «  —  136 

1» 

136      2 

6—  115 

33 

115    40 

c  —  182 

44 

122   38 

p  — 147 

16 

147    20 

g  — 133 

45 

133   46 

n  :  a  =  126 

22 

125   27 

h  =  133 

48 

133   40 

9»  =  144 

38 

144   38 

Prismatisch  noch  dor  liorizoDUilzone. 

Tetramethylammonlum-PIatinchlorld.  2N(CiI^j«Cl  +  l'tCP. 

RoguIUr.    OkUiedor,   oder  Conibination  desselben  mit  dem  Würfel 
SpaUI)ar  nach  jenem. 

Kin flieh  brechend.  —  Luedeoke.  Topsöe. 

Tetramethylammoiiiuiii-Platlnbroiiiid.  SNfCH'^^^Br  +  PtHr« 

Hegular.  Oktaeder.  Spaltbar  nach  demselben. 
Einfach  brechend.  —  Topsöe. 

Tetramethylammonium-Quecksllberchlorid. 


1.  2N((:i|3)*Cl  +  llgCR 

Zweii^Hedrig.  a  :  b  ,  c  =  0,5766  :  1  :  0,7893    TopsOe. 

0,  p,  9,  9^  a,  6,  c.           Borechnoi                  Beobaclitft 

[2/1  —  130*^    4'                   130"    2' 

0  • 

2H=    85    54 

2C  ==  115    20 

p  :  />  --  120      4 

a  —  150      2                    149   57 

h-r.  119    58                     119    59 

Tetramethylammoniuiu-Quecksilbercblorid. 


459 


Bercchoet 

Beobachtet 

q  :  q—  103° 

26' 

103°  18' 

b  —  128 

17 

128    17 

g2  :  ^2  _    64 

42 

q  —  160 

38 

160    45 

p  :  7  —  108 

2 

108    12 

0  :  a  =  137 

3 

137      3 

6  — 

*114    58 

P  — 

♦147    40 

?  — 132 

57 

133      6 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone. 

Sehr  kleine. 

glänzende  Krysfalle. 

11.  N(CH3)4Gl  4-HgC12. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b 

»  :  C  = 

0,5657  :  1  :  0,4^ 

0  — 

86° 

27'. 

ö>  ^\  Pi  ?^  ö>  f^'               Berechnet 

Beobachtet 

o:  0  —  140° 

53' 

140°  51' 

o'  :  o'  —  138 

38 

138   34 

0  :  o'  =  105 

4 

105     3 

0  :  o'  —    88 

43 

88    41 

p  :  p  —  121 

6 

121      6 

a  —  150 

33 

150    20 

6  = 

*1I9   27 

q^  :  q^—    92 

17 

6  —  133 

51,5 

0  :  a  —  129 

29 

129   35 

6  —  109 

33,5 

109    34 

p  =  435 

59,5 

135    57,5 

o'  :  o=  125 

27 

m   30 

6  — 

*110    41 

P  — 

*132    44,5 

0,4813  Topsöe. 


Prismatisch  nach  der  Horizontalzone  und  iafelartig  nach  6.    Vollkom- 
men spaltbar  nach  6,  weniger  nach  p  und  a. 
Zwillinge  nach  a, 

in.  N(CH3)4Cl4-5HgC12. 

Sechsgliedrig.  a  :  c  =  1  :  1,1002  Topsöe. 
r,  V,  o,  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

(2A]  r  =    94°    8' 

94°  13' 

(2i4)V—    72   36 

c  :  r  —  128    12,5 

128    10 

V  —  1 1 1    28 

111    30 

a  :  r  = 

*132   56 

2r'  =  143    42 

143    43 

1  r  :  V  —  126    18 

126    16 

(Endk.) 

Undurchsichtige  oktaederähnliche  Combinationen  durch  Vorherrschen 
?on  r  und  c.  Spaltbar  nach  r. 


460  Tetramethylammoniam,  cbromsaures  —  Tetramylammoniumjodid. 

Tetramethylammonium,  chromsaares.  [N  (Cil';^pCrO^ 

Zweigliedrig,  a:  b  :  c  =  0,5994  :  4  :  4,2483  Hiorldahl. 

0. 


Berechnet 

Beobachtet 

2/1  =  123°  U' 

123°  49' 

25  = 

•75      3 

2C  — 

•435    14 

Beobachtet 

137° 

38' 

108 

29 

86 

52 

116 

31 

•121 

40 

141 

20 

•111 

12 

133 

21 

127 

33 

Gelbe  Krj'stalle.  in  der  Form  mit  Na^SO^  übereinstimmend. 

Tetramethylammoniani,  dichromsaares.  [NfCIPj^Cr^O^ 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  —  0,6168  :  4  :  0,4986  Hiortdahl. 
o,  />,  ^Pj  6.  —  n  =  a  :  \-b  :  c. 

Berechnet 
2^  =  437^36' 
o<  2Ä=  108    14 
2C=    87      2 
^A  =  104    24 
n-!  2Ä=  120    26 
2C=  104    10 
;>:/>=  116   40 
b  = 
'2p  :  2p  =    78      4 

6=  140  58 
0  :  b  = 

p=  133  31 

n:b=  127  48 

2p  =  U2  5 

0=  163  24  163   20 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone  und  tafelartig  nach  6. 
S.  Methylamin-Zinnchlorid. 

Tetramethylantimoiuodid  (lodstibmethylium).  Sb(CH3[;^J. 

Sechsgliedrig.  a  :  c  =  1  :  1,422   v.  Rath. 

(L  Pf  C.  Berechnet  Beobachtet 

,/ 2.1  =  129^26'  129—130« 
^'  \  2  C  =  1 1 7    20 

r/:/>=  *I48«40' 

c=  121    20  121    17 
Niedrige  Prismen  mit  sehr  untergeordneten   Dibexaederflächeu. 
Pogg.  A.  110,  115. 

Tetramylammoiiiaiiijodid.  N  (CMlii/»J. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  \  b  .  c  ^=^  0,8435  :  I  :  1,4412  Lang. 

0  =  82*^  25'. 

-,  p,  q,  r,  «,  c. 


Tetramylammoniuin,  salpetersaures  —  Thialdin.  461 


Berechnet 

Beobachtet 

p:p  — 

•97°  56' 

c  = 

•97    12 

q:q=    70°    0' 

c=12o     0 

125    12 

";:*'=U8   46 

118    17 

c  —  129   30 

129      6 

p—  133    18 

133    54 

a:  c=    97   35 

Wien.  Ak.  Ber.  55,  412. 

Tetramylammonium,  salpetersaares.  N  iC^Hii;^N03. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =:  0,4795  :  4  :  0,534   Lang. 

(Jj  r,  fr.                                Berechnet  Beobachtet 

q:  q  =  424^    4'  423°  54' 

fr  =  *4  47   58 

r  :r=:  *95   50 

9  :  r=  426    48  426     0 
Tafelartig  nach  fr.  —  Wien.  Ak.  Ber.  55,  448. 

Theln-Quecksilbereyanid.  C8Hion4  02  +  HgC>2. 

Zweigliedrig,  a  :  fr  :  c  =  0,4695  :  4  :  0,5602  Schabus. 

n  =  o  :  4fr  :  c.  —  p,  fr. 

Berechnet  Beobachtet 

2/1  =  469°  44' 
n^  2Ä=    80    30 

2C=  *400°36' 

p  :p=  429    44  429   58 

fr=  *445     8 

n  :  fr  =    95      8  96     6 

Sehr  kleine,  oft  unvollkommen  ausgebildete  Nadeln. 

Thialdin.  C«Hi»N82. 

Zwei-  und  eingliedrig,     a  :  b  :  c  =  0,5337  :  4  :  0,943    Ramm  eis 
erg.  0  =  68°  52'. 

0%  y,  Pj  9,  ö,  b,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

o'  :  o'  =  4  24°  56' 
|-':|-'=435    48 

p:p=  427  4                     427°  40' 

a=  *453    32 

fr  =  446  28                     446    28 

c=  *408    50 

q  :  q  =    97  20 

c=  *138    40 


402 


Thiiildin,  chiorwaM8cr9toflf8Bure8  —  ThiaUUn,  schwefelMuret. 


Berechnet 

Bcoliachtol 

7  :  n  =  105" 

43' 

u  :  V  =  U\ 

8 

1 1 0"  52' 

/  :  tt  —  137 

39 

/>=  117 

3ä 

c=  101 

0 

1U0    30 

/>  =--  1 50 

10 

150      0 

I^  :  «=  116 

53 

6—  112 

21 

c—  126 

7 

126    16 

p—  126 

3 

0  =  154 

53 

155    20 

Dio  Krystalle,  aus  einer  Misohung  von  Alkohol  und  Aether  erhalten 
sind  prismuttsch  nach  p  oder  nach  9,  in  welchem  Falle  fr  und  c  vorherrschen 
Die  O'Flachen  sind  stets  sehr  schmal. 

Die  Flachen  sind  zwar  glänzend,  doch  nicht  sehr  glatt. 

Thialdin,  Ghlorwasserstofllsaurefi.  CMP»  n  s^  .  u  Gl. 

Zweigliedrig.  «  :  fr  :  c  =  0,9887  :  4  :  0,6432  Rammeisberg. 
/>,  7,  a,  fr.  Ueroühnct 

P  '  P  = 

fr=  134"  30' 

7:0  = 

fr  ==  122    45 
/>=  112    17 
Prismatisch  nach/;,  tafeiartig  nacha,  welches  matt  und  unel)en  i.*it 
Zuweilen  fehlt  fr. 


Beobachtet 
*91°    0' 
134    30 
*1U    30 
122    47 


Thlaldln^  HchwefelHaures.  C^IP^NS^H^SO«*). 

Zweigliedrig.  «  :  fr  :  c=  0,8214  :  1  :  0,6494  Rammeisberg. 
r),  />,  7,  a,  fr. 


0 


Hercchnot 

Beohachtot 

2.1  -    126" 

0' 

4^6"     0' 

2H  =  112 

öi 

112    50 

2  C  =     91 

20 

91       0 

p  :  p  —  101 

12 

101       5 

l 

•129    24 

q  :  q  —  114 

0 

114    12 

fr  — 

'  1 23      0 

p  =  110 

13 

0  :  a  —  1 23 

33 

fr—  117 

0 

117    20 

/;=  135 

40 

135    40 

7=r  IV6 

27 

146    27 

*    N'Hch  oiiHM-  in  iiiojikmu  Lahoratoriiiin  nuHKoführtcii  Annlysr .     welche  i6,H5C 
6.79  II  und  30.86  SO^  gogol)on  hatlo. 


Thioameisensüure-Benzyläther  —  Thiosinnamin.  463 

Prismatisch  nachp,  oft  tafelartig  nach  6.    Das  Oktaeder  ist  unterge- 
>rdnet. 

Farblose  durchsichtige  an  beiden  Enden  ausgebildete  Krystalle ,   ohne 
lautliche  Spaltbarkeit,  deren  Flächen  etwas  matt  sind. 

Thioamelsensaare-Benzyläther,  Ortho-.   C^^H^^sa. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c=  0,9978  :  ^  :  0,99   Dennstedt. 
p,  q,  q^y  r,  r^,  a,  6,  c.     Berechnet  Beobaclitet 

p  :p=    90«    8' 
q  :  q=    90    34 
r  :  r=    90    28 

p  :  a=  135      4  135"    4' 

6=  134    56  135      0 

9  :  c=  135    17  135    17 

6=  134    53 

r  :  c=  135    14  135    50 

a=  134    46 

q^;  q^=    53    36 

r2  :  r^  =    53      0 

p:  q=  \i9    48 

r  =  119    54 

q  :  r=  120    18 

q:q2=^\^\    14  161    10 

r  :  r^=  161    16  161    35 

r^:  a=  153    15  152    59 

Herrschend   die  drei  Dodekaidflächenpaare  p,  q,  r.     Die  q  sind  zu 
genauen  Messungen  ungeeignet. 

Optisch  zweiaxig,  Ebene  der  optischen  Axen  bc;  %II  =3  90«  ungeführ. 
Schmelzpunkt  98«.  —  Ber.  d.  eh.  G.  4873,  2265.   1880,  238. 

Thiodiglycolamid.  CMl^N^SO^. 
Viergliedrig.    n:  c=  \  :  1,6987    Arzruni. 


0,   C.  Berechnet  Beobachtet 

=    98«  30'  98«   32' 

*134    48 
0  :  c=  112    36  112    21 

Optisch  negativ.  —  Groth  Ztschr.  1,  447. 


f  2-1  = 


ThiMinnamiD.   CMl^N^s. 

Zwei- und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,1281  :  1  :  1,6851    Schabus 

0  =  84«  48'. 
,     q  r       , 


464  Thiosinnamin-Jodäthyl. 


Berechnet 

BeolM 

teiltet 

Schi 

Bbus 

Raminclsh. 

Zopliarovirh 

0:0  — 

96" 

14' 

96° 

18' 

95° 

'35' 

0'  :o'  — 

91 

26 

0:0'  — 

105 

13 

0  :  0 

132 

4 

9  ,9  _ 
i  '  i 

100 

0 

99 

52 

C 

•140° 

0' 

139 

52 

a  :  c  — 

•95 

12 

94 

13 

95 

9 

r 

147 

51 

148 

12 

147 

54 

r'  — 

U4 

38 

144 

10 

144 

46 

r 

135 

8 

c  :  r  = 

127 

21 

126 

55 

127 

8 

r'  — 

•120 

10 

120 

22 

120 

10 

r  

i 

140 

4 

139 

42 

0  :  «  = 

129 

4 

\ 

C  :^ 

116 

51 

116 

53 

116 

51 

»• 

138 

7 

138 

8 

137 

42 

0'  :  a  = 

125 

43 

c=  121      7  HO    27 

r'  =  134    17 
Die  Kristalle  sind  prismatisch  nach  der  Verticalzone  und  tafelartig 

nach  c.    In  der  Endigung  der  Prismen  sind  0  und  ^  herrschend. 

Zwillinge:    1)  nach  ?*\  Aneinander- oder  Durchwachsung:  2]  nachr. 


i  ihnen  ist 

Berechnet 

Beobaclitet 
Z  e  p  h  a  r  0  V  i  0  h 

1) 

c  :  c  =  119040' 

119^16' 

r  :  r  —  13ö     2,5 

134    50,5 

1 

a  :  ä  —  109    16 

108    50 

0  :  0  =  146    53 

147    27 

2) 

c  :  c  —  105    18 

104    25 

a  :  n  —  115    41,5 

115    42 

0:0—    96    14 

95    32 

Die  letzteren  haben  JLeine  einspringenden  Winkel  und  gleichen  deshalb 
einfachen  zweigliedrigen  Krystallen. 

Spaltbar  sehr  vollkommen  nach  r'  und  c. 

Kbene  der  optischen  Axen  ist  ac.  —  Schab us:  167.  —  Zepharo- 
vich:  Wien.  Ak.  Ber.  59  (1869). 

Thiosinnamin-Jodäthyl.   CMn3N2sj. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,9796  :  I  :  1,4775  Zeph.ir«- 
vich.  0  =  84°  27'. 


Thiosinnammin,  Phen\l Thiosinnaminjüdochloriir.  4(55 


0,   0',   q\,  b,  c.               Bert'clmet 

Bi'ohachtet 

0:0=  104°  42' 

0:0       

•99**  10' 

0  :  ü'  =    1)9    24 

0:0'  —  429    17 

129    30 

9i:9|—    95    36 

c=  132    12 

132   37 

0  :  6  — 427    54 

c 

^118    36 

0'  :  b  —  130    25 

430    22.5 

c  — 

*142      7 

Die  Krystalle  sind  prismatisch  nach  0';  gewöhnlich  sind  es  nur  Com- 
binationen  von  0'  und  c.    Selten  und  untergeordnet  treten  h  und  0  hinzu. 

Zwillinge  nach  c,  an  welchen  die  0'  ein-  und  ausspringende  Winkel 
von  435^  46' bilden. 

Die  Flächen  sind  meist  corrodirt ,  bisweilen  auch  gekrümmt. 

Vollkommen  spaltbar  nach  c.  —  Zepharovich:  a.  a.  0. 

Thiosinnammin,  Phenyl-.   Ci^Hi^N^s. 

Zwei-  und  eingliedrig.  «  :  6  :  c  =  0,9703  :  1  :  1.3588  Zepharo- 
vich. 0  =  87"  42'. 


0'           . 

%'  P'   ^^   ^»   ^'                 Berechnet 

Boobuclitvt 

p  :  p—    91" 

'46' 

a  — 

-135"  53' 

6—  134 

i 

134      2.5 

c  —    91 

39 

91    36 

a  :  c 

•92    18 

f:f-120 

55 

(1  —  418 

39 

118    34.5 

6=  119 

32.5 

c  — 

•134    05 

p  =  133 

26 

133   38 

Tafelartig  nach  c.    Die  Flüchen  -r-  und  p  sind  nicht  immer  vollzUhlig 
vorhanden. 

Spaltbar  sehr  vollkommen  nach  c,  weniger  nach  u. 

Ebene  der  optischen  Axen  ist  ac.  —  Zepharovich:  a.  a.  0. 

Tliiosinnamiiuodochlorfir.    C « H^N^  S  J  Cl . 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,5276  :  4  :  0,9584    Zepharovich. 

9»   9'»   '*>    ^h   ^*-  Berechnet  Beobachtet 

q  :q=    92"  27' 

c  =  436    13.5  437"    0' 
^3  :  q\  =    38    20  38    26 

c=  ^109    10 

£ftDmeliberg,  phyiik.  Chemie  II.  :iO 


466  Thiosinnainindijodur  —  Thiosinnomindibroniür. 

HortM*hnot  Roolmrhlot 

r  :  r=.  H2"  19'  \%%'' :M' 

r=:  H8    50,5  HH    35 
ivj  :  r{  =.    :U    56 

0=  -107    iH 
ÜUiino  Tafeln  naoh  c. 

TrUl>o  und  weiss,  nn  den  Hindern  farl)los  und  durchsichtig.  Die 
tweiten  und  dritten  Paare  sind  sehr  sehmal,  die  Messungen  nur  annähernd. 
—  Züpharovioh:  a.  a.  0. 

ThloslnnamludUodttr.   CMhN^SJ^. 

Kingliedrig.  a  :  b  :  c  =  0,6874  :  1  :  0,8652  Zepharovich. 

..l=8VMr,5  «  =  8i"n' 

Ä  =  97    32  ^  =  96    21,5 

C=  76    17  7  =  76   53 

""',   §«'",  |7,   r\  Jlr\  a,  r. 
(»  =  la'  :  6'  :  c. 

u  szj:  ja'  :  //  :  c.  Beroohnol  HoohaohU»l 

^9  :  c=  'U0»>  U' 

a=  *87    31,5 

a  :  c  =  '97    32 

/=  -139    26,5 

j|r'  ==  128**33'  128    47 

r:r'r-.123      1,5  123      6 

J^r  ^  133    55  133    58 

(/"  :  a=  -124   57,5 

r=  '123    45,5 

Jo'  :  a==  116    33  116      9 

c  =  135    53  135    16 

u  :  a^:  108    56  109      0 

c==  133    16,5 

i.  :  a=  110    56  111    27 
c=  132    13,5 
Meist  prismatisch  nach  a  und  o'",  woran  Jf,  r  uml  c  untorgeordnft. 
Zwillinge  nach  a,  an  welchen 

r  :  <;  ==  164"  56'  164"  30' 

Iq  :  J(^  =  176     3  173   30 

,/"  :  (/"^  110      5  110    48 

Stets  fehlt  die  Parallele  von  o'".  An  ihrer  Stelle  erscheinen  §u  und  n 
an  der  einspringenden  Kante  der  rinnenfOnnigen  Zwillinge,  und  wechselr 
treppenartig  in  schmalen  Leisten  ab,  Uebrigens  ist  das  Zeichen  für  h  nichl 
sicher.    Auch  die  Zeichen  der  Iq  und  fr'  triflft  gleiche  Unsicherheit. 

Hellgelb,  stark  glHnxend.  —  Vollkommen  spaltbar  nach  a.  -^  A.  a.  0. 

Thtoslnnamtudlbromttr.   CJ  IISN^S  Rr^. 

Kingliedrig.    u  :  h  :  r.s=:  0,5095  :  1  :  0,6356    Zepharovich. 


Thiosinnätby  lamin-PIatinchlorid .  457 

,1  =  96^41'  a  =  99°    4' 

Ä  =  97    20  /?  =  99    32 

C  =  74    30,5  y  =  73    22 

o'",   ^p,   ly,  4^',  r,  a,  c. 
«  ^  |o'  :  6  :  c. 
z  =  (i   :  ^b'  :  ^c. 
i  =  12  a'  :  6  :  ^c.      Berechnet 

ü  :  3/>=  11^33' 

c  :   '2n'  = 

^(^'  :  c=  158  20 

a=  102  54,5 
a  :  c  = 
r  = 

c  :  r'  =  123  15 
o"'  :  a  = 
c  = 

r'  =  154  50 

z  :  c=  132  13 

a  =  1 26  4 

e:  c=  128  22  128    51 

i  :  c=  124  40 

a=  105  56,5  106    31 

12p'  =  150  31  150    15 

Die  kleinen  Krystalle  sind  oft  nur  prismatische  Combinationen  a,  c, 
mit  schmaler  Abstumpfung  durch  r'  und  einer  schiefen  Endfläche  m,  oder 
vielen  kleinen  gekrümmten,  nicht  messbaren  Flächen.  An  einzelnen  Kry- 
stallen  lassen  sich  die  übrigen  mitunter  bestimmen ;  ^p  und  ^'  wurden 
nur  einmal  beobachtet. 

Vollkommen  spaltbar  nach  a  und  c.  —  A.  a.  0. 

Zepharovich  macht  auf  die  Beziehungen  der  Formen  dieser  Ver- 
bindungen aufmerksam,  denen  er  Stellungen  gegeben  hat,  in  welchen  diese 
Beziehungen  zur  Anschauung  gelangen.  Es  fällt  dabei  besonders  auf,  dass 
das  Jodochlorür  nicht  isomorph  ist  mit  dem  Dijodür  und  Dibromür. 

Thiosinnäthylamin-Platlnchlorid.  2(C«I112N2S  •  HCl)  +  PtCH. 


Beobachtet 

113° 

34' 

•114 

8 

-^95 

11 

103 

3 

^97 

20 

M39 

25 

123 

20 

*132 

6 

•121 

12 

153 

41 

Zweigliedrig. 

a  :  b  :  c  =  0,7341  : 

1  :  0,3613    Sei 

Pj  g,  «»  ^. 

Berechnet 
;,:;;=  107°  26' 

Beobachtet 

a  — 

*  143°  43' 

b  —  126    17 

126    10 

q  :  q—  liO    16 

140    20 

b  — 

•109    52 

p=  101    36 
Prismatisch  nach  der  Horizontalzone,  a  und  b  vorherrschend.    Von  q 
ist  oft  nur  eine  Fläche  vorhanden ,  überhaupt  nur  das  eine  Ende  der  Kry- 
staUe  beobachtet. 


30* 


c  :  r=  118    54  118   12  II 

^=  137   50  13 

a  :  r  =  139   (8  139   19  13 

^=  125    32,5 

Die  zuerst  von  Miller  gemessenea  Krystalle  stammeD  aus  i 

Ptychotis  Ajuwan;  die  aus   der  AlkoholltfsuDg  erhaltenen  teict 

durch  Vorherrschen  einer  Flache  r  aus,  und  nur  diese  Hessen  c  b 

Groth's  Krystalle,  aus  Alkohol  gewonnen,  waren  CombinatioDet 

— -  und  c,  gleichfalls  mit  Vorrherrschen  einer  Rhomboederfläohe. 

Die  Endflache  ist  meist  matt.  —  Sehr  vollkommen  spaltbar 

Optisch  einaxig,  positiv.  —  Groth:  Pogg.  Ann.  139, 655. - 

Ann.  Chem.  Pharm.  98,  310. 

Brecbungsverballnisse  der  alkoholischen  Ldsung  Gladsto 
Soc.  (2)  8. 

Volumgewichl.     1,069  Schröder. 


TolutetncUorld. 

C"H1«CI'. 

Zneigllsdrig,    a  :  b  :  c  =  0,566  :  ( 

:0,58i    Uirschwal 

'•  f'    '■                            Berechnet 

BeobBchtet 

1A  = 

•135°  48' 

0     iB  = 

'96   36 

2  C  =    99°  ki' 

f  :|=U7    «6 

c=  163    43 

Toluidincblorid  —  Toluidin,  salpetcrsaures.  469 

q.  r,  r\  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

ff  :  ff  —  43°  iO' 

1                      J 

. 

c  — 

'iir'oo' 

r  :  /•'  =  27    41 

27    37 

c  :  r 

'107    58 

r 

•99    43 

j  :  r  —  96    35 

96   36 

r'  —  93    36 

93    50 

Dick  tafelartig  nach  c  und  prismatisch  nach  r  r' ;  oft  Zwillinge  nach  c. 
Spaltbar  nach  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac\  Mittellinie  positiv,  mit  der  Normalen 
auf  Flache  c  einen  Winkel  von  SS^""  hinten)  für  Gelb  bildend.  —  Groth 
Ztschr.  3,  381. 

Schmelzpunkt  188— 19  r. 

Tolnidiuchlorid.    cnn»NCl. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =^  0,9438  :  I  :  0,5323    Lang. 

0  =  76°  50'. 

—,  p,  q,  a.  —  s'  ^=  2(1   :  b  :  3c. 


Berechnet 

Beobachtet 

p:  p—    94°  52' 

a 

•136"  26' 

q  :  g  — 

•125    12 

f  —  117    23 

117    34 

'  9 

•99    21 

^:  a—  \\9      6 

p—  142      6 

142    10 

s'  :  f 

}—  150    41 

150 

Prismatisch  nach  />,  tafelartig  nach  a.    Die  Formen  q,  —  und  s    sind 

mit  ihren  Flachen  nur  zur  Hälfte  vorhanden. 

Wahrscheinlich  isomorph  dem  Chlor-  und  dem  Bromanilinchlorid.  — 
Wien.  Ak.  Ber.  55,  409. 

Tolnidln,  salpetersaures.    C?  II  >»  \  •  N  O». 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  6  :  c  =  1,0147  :  1  :  0,6216  Lang. 

0  =  81°  13'. 
p,   '^p,    r,   rt,  C.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=    89^  50' 


a  — 

•134"  5V 

c—     96    11 

96    29 

2/>  :  2^  —    52    30 

p—  161    20 

161    35 

<i  :  c  — 

•98    47 

r  :  c  — 

-151      2 

ismatisch  nach  p.    Spaltbar  nach  p. 

470  Toluidiii-ZUinclilorUI.  Para Toluul. 

Toluldtn-Zlnuchlorld,  Pars-.   «cnP^NGI  +  SnCM. 

Zwei-  und  oin(;;lio(lri(<.  n  :  h  :  c  ==  1,834  :  1  :  3,370    lüorldAhl. 

<)  ^  81"  20'. 

0,  0  ,   r  , 


r     r' 

1»    «'   "*  '•    BiMwhnel 

DpobarliliM 

0  :  0  ^    \W 

'58' 

n'  :  o'  =     :\\S 

86 

0  :  c/  =    96 

50 

«  :  o'=  16« 

43 

fi  :  r  ^    98 

40 

98"  54' 

r  

•437    15 

r'  =  149 

3x 

449    44 

^   -  H7 

54 

487    34 

r 

•444    85 

r'  -=  111 

48 

?  -  -  133 

89 

433    3r< 

49 

0  :  «  "  419 

47 

449    17 

rs=<08 

35 

408    83 

(/    :   H  r=   H!) 

54 

4  45    47 

('  s= 

'100    47 

r'  r=  480 

84 

480   83 

Tafelarti(j(  nach  c  und  prismatisch  nach  der  Vorlicaiione.  Sehr  schon« 
stark  glUnsende  Krystalle,  deren  Flüchen  jedoch  nicht  {(am  el>en  sind. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  A,  Mittellinie  =  A;  die  iNv<»it< 
Mittellinie  tritt  nach  vorn  aus,  und  bildet  mit  der  Normale  der  hasischei 
Kndflache  einen  Winkel  von  etwa  10",5  und  mit  Axe  r  einen  solchen  voi 
etwa  19".     Positiv,  ^  >  r(i]. 

Gelb     88"  34'  122^45'  77' 

S.  Methylamin-Zinnchlorid. 

Toluol.  (:ni\ 

Volum  gewicht.  0,8753  (a)  und  0,8841  (b)  bei  0";  0,8824  0* 
und  0,872  (15")  War  reu.  a  Aus  Steinkohleutheer,  zwischen  H0**,7  uni 
1H",3  siedend:  b  aus  jenem  durch  Verwandlung  in  Sulfotoluolstture  un 
Zerselzunj;  derselben.  —  Ann.  Ch.  Phys.  (4)  11,  463. 

Hemorkuni^en  von  Kopp  hierzu:  Ann.  Ch.  Pharm.    Suppl.  5,  303. 

Siedepunkt.  109— 110",5  Noad;  110"  Wilson;  103",7  ^760nlal 
Church:   111"  Wilbrand  und  Beilstein;  110",3  Warren. 

Spannkraft  des  Dampfes  Naumann:  Ber.  d.  eh.  (i.  1878,  :{3. 

Sperif.  Warme.    Reis:  Wiedem.  Ann.  13,  447, 

Brechungsexponenten.  1.474395 bis  1,529521  i24**;.  -  Sauhor 
Pogg.  A.  117,  59«. 


Toluolparasulfosäure-Paratoluid  —  Toluit^äure.  47  ] 

Tolaolparasulfosaure-Paratolnid.  C^Ml i^ N  S  0^. 

Eingliedrig,  u  :b  :  c=  4,0395  :  1  :  4,4255   Tenne. 


A  =-  10o°12',ö 

a 

—  100" 

'19'.5 

B  —  132     9.5 

ß 

—  130 

54.5 

C  —  101    21 

r 

—    91 

39.5 

o", 

o"',  p,  p',  a,  b,  c.       Berechnet 

Beobachtet 

n  :  b 

•101" 

21' 

p  =  1 45" 

55' 

145 

56 

//  —  137 

6,5 

137 

0 

b  :  p  — 

-135 

26 

//  —  121 

32,5 

122 

PP 

b  :  c 

-103 

12.5 

a  :  c 

-132 

9,5 

»•'  =  124 

54,5 

125 

c  :  r' 

-102 

56 

p  —  129 

4,5 

129 

8 

/  — 113 

40 

113 

30     PP 

6  :  o"  =  123 

44,5 

o'"  —  1 35 

32,5 

135 

30 

c:o"  — 112 

23.5 

o"  —    92 

4 

92 

10 

p  :  o'"  —  1 53 

51.5 

153 

47 

;/  :  o"  =  1 33 

57 

134 

PP 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone ,  in  der  Endigung  c  herrschend. 
—  Tenne:  Kryst.  Unters,  einiger  org.  Verbindungen.  Dissertation.  Göt- 
tingen 4878. 

Schmelzpunkt,  4  4  8—4  4  9"". 

Toluolorthosulflamid.  C?  11»  N  S  0^. 

Viergliedrig.  n  .  c  =  \  :  0,7666   Mttgge. 
0,  p*.  (o  :  3rt  :  OO  c.)      Berechnet  Beobachtet 

i%A=  *4  47°22' 

^'\<iC  =    94"  37'  94    30—95" 

3  r  =  109    44  409      4 

*'  •  /^  )  =  434      6,5  431    42 

Das  vierkantige  Prisma  p^  ist  nur  als  rechte  Hälfte  vorhanden    pyra- 
midale Hemiedrie  wie  beim  Scheelit). 
Meist  sehr  unsymmetrisch. 
Optisch  einaxig. 

Schmelzpunkt  453 — 154".  —  Kryst.  Unters,  einiger  organ.  Verbin- 
dungen. Dissertation.  Göttingen  1879. 

Tolursäure.  C»oh»«NO^. 

Zweigliedrig,  a  :  h  :  c  =  0.745o  :  4  :  0,464  Keferstein. 
/>,  q.  6,  c. 


472  Tolylhydrncln,  P«r« Tulyph<«nylkeiün»  Pur»-. 

Ben>ehnet  DeohnrliU»! 

p  :  p—  M06»  36' 

6=  186"  44'  146   50 

9:7=  -130    M 

h^  114    54  in    59 
/)  sr  104    34 

Prismatisch  nnch  ;>  und  lAfeiartig  nnohh;  /)  findet  sicli  mtiuntor  nur 
«iif  einer  Seilo.  —  Ann.  Ch.  Pharm.  98,  361, 

Tolylhydraotn,  Para-.  CHiinN^. 

Zweigliedrig,  a  :  h  ;  c  =  0,8466  :  1  :  0,2604  Ariruni. 

'J>  />»  '>•  Bcn»ohnot  no<»hno)iU*i 

8.1  c^  168"  44' 
o  .  8  Ä  .^    83    M 

8(:=:  *88"    4' 

p  :  /)rr  154    88  154    15 

h  ^  '108    46 

i)  :  h  .-=    98    80 

/)  .-=  1 3 1      8  1 30    37 

Tafehirtig  nach  h, 

Kbene  der  optischen  Axen  (i/>,    Mittellinie  a.    8//,,  =  188*'  15'  Roth, 
181"  15'  Gelb. 

Schmelzpunkt  61".  —  (iroth  Ztsohr.  1,  386. 

Tolylpheuylketon,  Para^  ctMi^^o. 

Dimorph. 

A.  Sechsgliedrig-rhomboedrisch.  a  :  r  =a  1  :  1,8854  Bodewig. 


Ucroolinol 

* 

Brobaohlet 

•8U"  n»' 

*'     -     »  II«»"  58' 

II»    ßO 

V  :  r'  ^-    131    48 

l:n    44 

r  :  -'-  ^-'  134    59 

i:)S    0 

/»  :  r  —  1 U      « 
^.'.-^  IS»    17 

lli   ,« 

<S.1      4 

f** 

Die  Krystalle  sind  hemimorph ;  am  oberen  Endo  r  und  -  ,   am  un< 

toren  /*  und  r  .  Die  mit  dem  -j  horizontale  Kanten  bildenden  drei  FIttchei 
von  p  sind  gross.    —  Optisch  negativ. 


(H^fl 

imitMi 

Heivcl 

inH 

0 

« 

(1) 

« 

Li-Hoth 

37"    7' 

88"  3 1 ' 

1.7067 

1 ,5564 

Na-(telb  - 

37    43 

88    53 

1,7170 

1,5689 

TI-(irUn  =- 

38    15 

89    11 

1,7850 

1,5685 

Tolylurethan,  Para-.  473 

Stark  pyroeleklrisch.    Beim  Abkühlen  (von  35^  bis  0^)  wird  das  obere 
Ende  negativ,  das  untere  positiv  elektrisch,  d.h.  das  obere  ist  der  analoge  Pol. 

B.  Zwei- und  eingliedrig,  a  :  6  :  c  =  1,0117  :  1  :  0,4118  Bodewig. 

0  =  84°  53'. 


0 ,  p,  p*,  q,  q\  a,  b,  c.    Berechnet 

Beobachtet 

o'  :o  —  437° 

6' 

436°  56' 

p:p  — 

*89    34 

p^.p^—  426 

30 

426    24 

p  :  c—    93 

36 

93   35 

j  :  g  —  435 

24 

c=  457 

42 

457    45 

qi:qi^i(H 

2 

b—  429 

29 

429    28 

a  :  c  —    95 

7 

95      6 

jvorn 
P  •  9  Ihinten  = 

*409     7 

*402    42 

o'  :c  — 449 

6 

448    57 

p  — 447 

48 

4  47   23 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone,  öfter  nach  b  tafelartig. 

Die  optische  Axenebene  ist  für  Roth,  Gelb;  Grttn  ac,  für  Blau  und 
Violett  eine  zu  ihr  senkrechte.  Die  eine  der  beiden  in  ac  liegenden  Haupt- 
schwingungsrichtungen ,  im  spitzen  Winkel  o  liegend ,  bildet  mit  Axe  c 
Winkel  von 

36°  45'  Li-Roth,     36°  57'  Na-Gelb,     37°  19'  Tl-Grttn. 

Sie  ist  die  Axe  der  grössten  Elasticität,  da  der  Charakter  der  Brechung 
negativ  ist.  2  £  fand  sich 

49°  ir  Roth;  35°  15' Gelb;  6°  55' Grttn;  49°  32' Blau. 

Pogg.  A.  158,  232.  —  Groth:  Phys.  Krystallographie  S.  425. 

Tolylurethan^  Para-.  CioHiaxo^. 

Zwei-  und  eingliedrig.  a:b  :  c  =  0,9344  :  1  :  0,9507  Levin. 

0  =  78°  48'. 

Berechnet  Beobachtet 
p  :  p=    94°  59' 

a=  *137°29',5 

b  =  132    30,5  132   31 

q  :  q=  '93    59,5 

r!  :  a  =    98    10  98      4 

p  :  q=  M24    26,5 

Spaltbar  nach  a. 

Ebene  der  optischen  Axen  =  ac;  die  geneigte  Dispersion  ausgezeich- 
net; 2E=  Li-Roth  62°  26';  Na-Gelb  59°  46' ;  Tl-Grttn  57°  38'. 
Doppelbrechung  stark,  negativ. 
Schmelzpunkt  52°. 


474  Traubenzucker  —  Traubenzucker-ChlorDatriuni. 

Traubenzucker.  CöH^^o«. 

Zwei-  und  eingliedrig.  a:b:  c  =  1,732  :  1  :  1,882  Beeke. 

0  =  85"  18'. 

;>,  r,  r,  c.  Berechnet  Beobachtet 

p:  p=  *60°     r 

c:  r=  135°    8' 
r'  =  1 29    39 
p  :  r—  *112    22 

r  =  *110    57 

r  :  r'  =    84    47  84      5 

Tafelarlig  nach  c,  welches  gekrümmt  ist. 

Optische  Axenebene  parallel  Axe  b ;  die  Mittellinie  liegt  zwischen  den 
Normalen  von  c  und  r.  Die  Krystalle  sind  mit  dem  einen  Ende  der  Axe  l 
aufgewachsen  und  waren  aus  Honig  erhalten.  —  Groth  Ztschr.  5,  283. 
Volumgewichl.  1,54 — 1,57  Boedecker. 
Drehungs vermögen.  Seit  Biot  die  drehende  Eigenschaft  der  U^ 
sung  nachwies,  fanden  Dubrunfaut  und  Pasteur,  dass  die  Drehung  all- 
mälig  abnimmt,  und  Erdmann,  dass  sie,  gleichwie  beim  Milchzucker 
dem  Zuckergehalte  proportional  ist.  —  Vgl.  Bechamp:  C.  r.  42,  640.  739 
896.  —  Hoppe-Seyler:  Ztschr.  anal.  Ch.  5,  412.  —  LippmanD 
Ber.  d.  ch.  G.  1880,  1822.  —  Vgl.  Landolt:  Eb.  2334. 

Rechtsdrehend  (Dextix)se]    ist  Traubenzucker,    Honigzucker,  Stärke- 
zucker etc.  —  Linksdrehend  (Laevulosej  ist  Invertzucker. 

Traubenzucker-Chlomatrium.  (2  C«H«20«  -f-  Na  Gl)  +  aq*). 

Sechsgliedrig  (?).  a  :  c=  1  :  1,7182  v.  Kobell. 
r,  r ,  —,  y,  p,  a,  c. 

Berechnet  Beobachtet 


Kobell 

S  c  h  a  b  u  s 

2/1  von  r  (?•') 

78° 

42' 

77°  42' 

-  :{":)- 

104 

50 

.  fiA  — 

126 

58 

*126°30' 

126  40 

127  30 

c  :  r  = 

116 

45 

r 

i 

135 

15 

9 

p  :  r] 
a  :  r' 

153 

15 

(i  :  r 
p  :  r 

►  — — 

140 

39 

r 

2 

*  — 

161 

30 

161    30 

*)  Leber  den  Wassergehalt  s.  StUdeler:  Jahresber.  1854,  Sil. 


Traabenzucker-Bromnatrium  —  Triäthyläthylenbromür-Arsonbromid.        475 

Berechnet 


Dihexaeder  r.  r',  oder  vielmehr  Dirbomboeder ,  mit  dreiflächiger  Zu- 
spitzung der  Endecken  durch  blöder  ^1.  Schabus  beobachtete  rhom- 
boedrische  Combinationen. 

Nach  Pasteur  ist  die  Verbindung  zweigliedrig.  Die  p  und  a  sind 
Combinationen  eines  rhombischen  Prismas  p  von  120°  42'  mit  der  Flache  fr, 
r  und  r'  sind  ein  Rhombenoktaeder  und  ein  zweites  Paar.  Auch  sind  die 
Krystalle  nicht  optisch  einaxig. 

Schabus  hat  sie  für  Traubenzucker  gehalten.  —  Kobell :  J.  f.  pr. 
Chem.  88,  489.  69,  247.  —  Pasteur:  Ann.  Chim.  Phys.  (3)  34,  92.  — 
C.  r.  42,  347. 

Auch  die  optischen  Erscheinungen  lassen  noch  Zweifel  über  das  Kry- 
stallsystem. 

Ueber  das  Drehungsvermögen  der  Lösung  s.  Traubenzucker. 

Yolumgewicht.  4,53 — 4,55  Boedecker. 

Löslichkeit.  Anthon:  Dingt.  J.  466,  69. 

Tranbeimicker-Bromiiatriiim.  2C'^Hi20<i  +  NaBr  [1^. 

Rhomboeder,  2A  =  76°  40'  mit  der  Endfläche.  —  J.  Chem.  Soc. 
(2^  4,  297. 

Trehalose  s.  Mykose. 
Triaeetondiamin,  saures  oxalsaures.  C'H^oNSQ.sinc^O«. 

Zwei-  und  eingliedrig,  d  :  fr  :  c  =  0,9427  :  4  :  4,0605  Luedecke. 

0  =  76«  33'. 
p,  r,  a,  fr^  C.  Berechnet  Beobachtet 

p  :  p  =    94«  58' 

a=  M37"29' 

c=    99    33  99   52 

a  :c=  M03    27 

}=  459    26 
c  :  r  =  "424      1 

p  :  r=  449    53  447    30  ungef. 

Sehr  vollkommen  spaltbar  nach  a  und  fr. 

Die  Maxima  der  Ausiöschungsrichtungen ,  durch  c  beol>achtet ,  liegen 
parallel  und  senkrecht  zur  Symmetrieebene.  Durch  fr  sieht  man ,  dass  sie 
mit  der  Axe  c  einen  Winkel  von  6«  bilden.  —  Mittheilung. 

TrUthyläthylenbromfir-Arsonbromid.  As(C2H&s(C3Hf   Br^. 

Regulär. 
Granatoeder.  —  Sella. 


476  Triäthyläthylenbromür-Phosphonbr.  —  Triöthyllitbyleuphosphaiiimoiichl.-Pltchl. 

Triäthyläthylenbromfir-Phosphonbromid.  ?(C^  H&)s  (C^  H^    Br^. 

Regulär. 

Granatoeder.    FettglHnzend.    Ohne  Wirkung  auf  polarisirtes  Licht.  — 
Sella. 


Triäthyläthylenbromfir-Phosphonchlorld-Platinchlorid. 

2  ;P(C2H&3(C2H4) .  BrCI]  +  PtCM. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a:  b  :  c—  1,0324  :  1  :  0,6793   Sella. 

0  =  89°  2'. 

ö»  ö?  Pj  9>  ''»  '■'»  «7  *•  —  '*'  =  i^*'  :  6  :  c. 

Berechnet                    Beobachtet 

,,.     ,^,                          o:  0—  121°  14'                   121^23' 
^'^'       '                      o'  :  o'  —  120    28 

jf^           h                   o:  o'  —    98    37 

^     ^  y^ 

0.0—    86    48 

^\./^ 

/>:/)—    88    10                       88      7 

<- 

a—  134      5                    134      3 

\                   7  :  g—  111    38                     111    37 

/f 

/» 

6—                                *124    11 

o—                                   *90    48 

f=  113    12                    113    10 

^1—  114    25                    114    34 

^^-^"^^-y^                   a:r—  124      1                     124      9 

^ ?-.J^^                            r'—                                *122    40 

TW*—  113    19                    113    11 

Fig.  \%%,                             /)—  112   54                    112    52 

^ ,^                            9—133    54                    133    58 

m     7     1^                  '•':/>-<^8      3                     111    53 

\     J^ 

q—  133    32                    133    36 

\y^ 

0  :  a=  119    10                     118    59 

6=  119    23 

/>—  133    45                    133    54 

P 

Z'       ' 

fl                          q  —  151    38                     151    49 

r  —  150   37                    150    42 
0   :  a  —  117    56                     117    5ü 

X 

>^ 

/)  =  133      3 
/                         q—  151     16                     151    24 
n   :  //  —  134    59 

a=  137      4                     136    59 

r/  —  1 60    53                     1 60    56 

Fig.  121  und  122. 

Gelbe  nadeiförmige  Krystalle.   Spaltbar  nach  a  und  />. 

Triäthyläthylenphosphammonchlorfir-Platlnrlilorid* 

N  (  H3 

P^    C2H5:3C12  +  PtCM. 

C2H^ 

Tritttbyläthyloxydphosphonchlorür-Platinchlorid  —  Triathylammonium-Goldchl.  477 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,5812  :  \  :  2,845  Sella. 

Pi  9*  ^f  ^*                            Berechnet  Beobachtet 

p:  p  =  119°  40' 

a=  *n9°50' 

6=  120    10  120      5 

^  :  (^  =    38    44  38    54 

6=  *160    38 

p  =  118    18  118    23 

Kleine  PrismeQ  p.  Spaltbar  nach  a. 
Ebene  der  optischen  Axen  ab,  Mittellinie  a. 

Triäthyläthyloxjfdphosphonchlorflr-Platinchlorid. 

2[P(C2H5  3(C2H5)OCI]  4-PtCH. 

Regulär.  Gelbe  Oktaeder.  —  Sella. 

Trläthylamin,  saures  oxalsaures.  NtC^H^^H^C^O^ 

Der  Methylverbindung  ähnliche  Combinationen  p,  b,  c,  an  denen  p  :  b 
=x  11 9°  36'.  Spaltbar  nach  6.  —  Loschmidt:   Wien.  Ak.  Ber.  51. 


Triäthy lamin,  salpetersaures. 

N  (C2  H*  » •  H  N  0». 

Zweigliedrig,   o  :  6  :  c       0,5708  : 

:  1  :  0,7005  Lang. 

0,  p,  qf,  q'^,  b,  c.                Berechnet 

Beobachtet 

p:p  =  118«  52' 

b  — 

•120"  34' 

0  :  0—  108    58 

•           • 

c  — 

•144    29 

qi  :  qi=    10      2 

c=425      1 

125     5 

0  — 144    43 

144   38 

Optischer  Charakter  Lang:  Wien.  Ak.  Ber.  55.  418.  — Isomorph  dem 
salpetersauren  Kali. 

Trläthylammonium-Goldchlorid. 

NJIc^H^aCl-hAuCR 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,823  :  1  :  0,784  Topsöe. 

0  =  77°  21'. 

0,  p,  ^,  q,  r,  r',  a,  6,  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

p 

:  p  = 

*102°20' 

a=  Ur  10' 

141     16 

b=  128    50 

128    42 

ip: 

2p  =    63    46 

63    43 

m 

ft  — 148      7 

148    32 

q 

:a=100      2 

100      0 

a 

:r=140      7 

140    10 

478       Triaihylaminonium-Kupfercliloritl  —  Trittthylammonium-PlaUnchlorid. 

Berechnet  .  Beobachtet 

a  :  r'  =  126°  51'  126^51' 

ü  :  r=  126    46,5  126    42 

r'=  *n7    51 

o:a=  -121      6 

o'  :  a=  120    31  120    40 

6=  122     6  121    56 

9=  139   27  139    14 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone  mit  herrschendem  a ;  in  der  Endi- 
gung  waltet  r'  vor.  Spaltbar  nach  a  und  6. 

Volumgewicht.  2,197.  —  Topsöe:  S.  Tetrathylammoniumsalie. 
und  früher  Wien.  Ak.  Ber.  1876. 

Triäthylammoniuiii  -  Kupferchlorid. 

2N{fc2H5)3Cl  +  CuCR 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  6  :  c  =  1,0674  :  1  :  0,9745   Topsöe. 

0  =  81"  44'. 


^\     j)   V,    /).   c.             Berechnet 

Beobachtet 

o'  :  o'  = 

*  108°  20' 

c  ■= 

-121      5 

p  :  c  = 

•95    40 

^'  :  c—  142°  32' 

143    15 

V:c=104      5 

104    45 

Die  Messungen  sind  nur  annähernde.   Ausserdem  bleiben  zwei  Augit- 
paare  a  :  6  :  |c  und  a  :  b  :  ^c  unsicher. 

Braunliche,  nach  c  tafelartige,  zerfliessliohe  Kryst^lle. 

Trläthylammouium  -  Platinchlorid. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  h  :  c  =  1,498  :  1  :  1,2665  Topsöe. 

0  =  84°  29'. 
0,   o\  p^,   u.  Berechnet  Beobachtet 

o  :  0  =    94°  46',5  94°  48' 

(/  :  o'  =  ^90    40,5 

0  :  0  =  M24    36,5 

o  :  (/  =  113    17  113    19 

//i  :  p2=  106    36  106    39 

(/  =  143    18  143    13 

a  :  0=  M20    23 

o'=11o      0  115      2 

Nach  a  tafelartige  Oktaeder ,  an  denen  beide  Augitpaare  im  Gleich- 
gewicht stehen,  die  p^  sehr  untergeordnet  sind.    Spaltbar  nach  a  und  c. 
Isomorph  der  DiJllhylverbindung. 


Trifithylammonium-Platinbromid  —  Tritttbylammonium-Quecksilberchlorid.    479 

Setzt  man  bei  beiden  Salzen  a  =  r,  o'  ssz  p^  o  =  q,  p^  =  o', 

so  ist       a  :h  :  c=  1,0028  :  \  :  0,9332 

0  =  80°  23'. 

Triäthylainmoilium  -  Platliibroniid. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  6  :  c  =  4,482  :  4  :  1,5373  Topsöe. 

o  =  86°46',5. 
0,   o',  p2,  9,   a,   C.  Berechnet 

0  :  0=    95°17',5 
0    :  0   = 

o  :  o'=  124  48,5 
0  :  o'  =  11 1  35,5 
a:  c=    93  43,5 
p2:p2==407  2 
a  =  143  31 
9  :  9  =  129  22,5 
c=  154  41 
a=  92  21,5 
0  :  a  == 

c=  125  38 
o'  :  a  = 

c=  122  46,5 

Schön  rothe  rhoinboederähnliche  Combinationen  mit  herrschenden  a, 
c  und  o'.  —  Spaltbar  nach  a  und  c. 
Isomorph  der  Diäthylverbindung. 

Triäthylammoiiium  -  Quecksilberchlorid. 

1.  2N|JJ,2„,3Cl  +  HgCP. 

Sechsgliedrig.    a  :  c=  1  :  0,8446    Topsöe. 

äy  p.  Berechnet  Beobachtet 

,f  2.1  =  139°    8'  139°    0' 

"|2C=    88    36 
d:p=  *134    18 

Prismatisch  nach  p;  die  Flachen  sind  nicht  besonders  glänzend. 

"•  N{!J.2„5j3Cl  +  2HgCR 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c=  0,7353  :  1  :  0,356  Topsöe. 

0  =  85°  42'. 
0,  o',  p,  1/),  p'^,  a,  ft.       Berechnet  Beobachtet 

0  :  0=  145°  30'        145°  33' 
o'  :  o'  =  143  34 

p  :  /)=  107  30        107  22 
a=  -143  45 

6=  126  15        126  16 


Beobachtet 

•94° 

38' 

124 

49 

1H 

32 

93 

46,5 

407 

2 

U3 

28 

129 

27,5 

92 

30 

119 

26,5 

125 

42 

115 

44 

122 

45 

4S0  TrilklkylbeDiylammoiiiump«nudid. 

pa  :  t  =  <10"    8'  U0°    l' 

|p  ;  J  =  (37   44  137    37 

o:  a=  •H7   81 

6=  '(07    (5 

II  —  <S3    31  <<3    i» 

o'  :ii..<ll    16  <<<    (i 

6  =  108   <3  t08    <5 

Prismatisch  naoli  derlloriionlalione,  ia  derlfndigung  die  nicht  im: 

vollzähligen  o  und  o'.    Sehr  kleine,  jedoch  glanzende  Krystalle. 

111.  N{",|,,,Cl  +  6HgCR 
Sechsgliedrig.   a  ;  c=  4  :  1,017  Top^Oe. 


(Endk.)  r  : 


I>  =  t31    15 
c;  r=  130    85 

431    13 

130    88 

f  =  ISO    86 

islr. 

TrMtli;lb«iiiylaiiimoiilniiip«rJodid.  NC'll'  -  (C>H>;> .  J>. 


Zwei-  und  ei 

ogliodrig.    o  :  , 

6  :c  = 

=  0,7148  :  1 
=  67°  16'. 

:  0,5696   Bod. 

m  =  o'  :  46 

:  c. 

i=\a':b 

:c. -«'(oderFig.l, 

P.  q,  r,  6. 

Bcrectmet 

Beobaclilct 

p  :p  = 

•113" 

'16' 

q:q  =  185" 

'84' 

125 

49 

„.  J-'" 

37 

188 

52 

l.    <11. 

''■«(-    91 

48 

98 

8 

f  :  1—130 

59 

130 

39 

tj  ir  =  141 

0 

141 

11 

ü'  :  o'  = 

"185 

33 

u  = 

•183 

8 

)■  =  103 

16 

103 

18 

m  :  ,)  =    99 

30 

99 

25 

6=  135 

47 

135 

48 

o'  =  164 

86 

161 

84 

q  =  139 

8« 

139 

8 

(■;;>=  143 

16 

148 

69 

6=  109 

1 

108 

58 

»1=  144 

16 

444 

18 

,=    94 

8 

94 

15 

Triäthylglycin-Platiachlorid  —  Triätliylphosphinoxychlorur-Platinchlorid.     481 

Prismatisch  nach  p.  —  Fig.  423. 
Spaltbar  nach  p.  —  Grolh  Ztschr.  3,  381 . 
Schmelzpunkt  88". 

Triathylglyeln-Platinehlorid.  2(C4H>^i\02Cl)  +  PtCl*. 

Zwei-  und  eingliedrig. 

Sehr  kleine  rothe  Krystalle :  p,  r,  6,  ein  hinteres  Augitpaar  und  eine 
schiefe  Endfläche,  als  Abstumpfung  der  Kante  desselben. 

Beobachtet 
p  :}}  =  420«  38',  5 
p  :  r  =  428  28 

Guthe.  ^ 

Triäthylmethylphosphonchlorür  -  Platinclilorid. 

2P{fc?HS3Cl  +  PlC14. 
Regulär.   Oktaeder  mit  Würfelflüchen,  spaltbar  nach  jenem.    Sei  la. 

Trläthylphosphinoxychlorar-Platinchlorid. 

3(P[C2H.'^;3  0)  \   .    p.p,4 
P(C2H'^;3Cl2/"+^  *^^*  • 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1.5853  :  1  :  2,501     Sella. 

0  =  73«  42'. 


t\  a,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

o'  :  o' 

67° 

48' 

o'     o' 

2   '    2 

84 

17 

p  :  p 

66 

38 

a 

^__ 

M23"  19' 

c 

— 

98 

52 

a  :  e 

106 

18 

106    30 

r' 

_^_ 

^143    30 

c  :  /•' 

110 

12 

p  :  r' 

— -_ 

116 

12 

*116    23 

0   :  a 

"146    39' 

c 

10t 

6 

101      9 

P 

160 

2 

r' 

123 

54 

o' 

r 

108 
118 

18 
45 

118    46 

;>^  142    23 
o'  =  162    21 
Die  gelben  Krystalle  sind  tafelartig  nach  c  und  in  der  Richtung  der 
Axe  b  verlängert. 

Spaltbar  nach  p  und  r'. 

Bammelsber  g,  physik.  Chemie  II.  31 


482        Trittlhylphüsphinoxyü-ZinkjücUa  —  Trittlhylphosphin-Platinchlorür. 

Sella's  AbhiiDdluug   über  die  vorhergehendeD  Ammoniakderivate 
s.  HexHlhylverbindungen. 

Triäthylphosphinoxyd-Zinkjodid,  2  ,P[C2H»]«)ü  +  ZnJJ. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  fc  :  c  =  1,1047  :  1  :  1,4706  Sella. 

«  =  83"  13'. 

0,  />,  </, «»  ^  <^' 

Berechnet  Beobachtet 

a  h*) 

(>:  0=100"  32'  100"  37' 

p:p=    84  42  84  29       84" 38' 

a=  132  21  132  12      132  18 

6=  *I37  39      137  41 

c=:  94  34  94  42       94  37 

q  :  q=    68  48  68  32 

c=   124  24  124  16 

6=  M45  36 

a=  »93  50 

a  :  c  =  96  47  97  3       96  37 

o  :  a=  129  23  129  39 

h  =   129  44 

c=  120  26  120  21 

/>=  154  8  154  30 

q=  144  27  144  16 

Tafelartig  nach  o. 

Zwillinge  nach  c ,  in  mehrfacher  Wiederholung ,  wodurch  scheinbar 
einfache  zweigliedrige  Formen  entstehen. 
Spaltbar  nach  p  und  c. 

Triäthylphosphin-Platinchlorflr.  2P(C3H&]s+  PtCI^. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  1,0502  :  1  :  0,7651   Sella. 

o  =  86"r. 
/>,  </,    tf   r\  Berechnet 

p:  p  = 

9  :  (,=  114"    4' 
r  :  r'  = 
p  :  q=  \Q9    45 
r=  115    33 

q  :  r=  134    42 
/  =  133    13 

Gelbe  nach  p  prismatische  Krystalle;  in  der  Endigung  r  und  r%  jenes 

öfter  herrschend  ;  die  q  fehlen  entweder  an  einem  Ende  oder  an  einer  Seite. 

Das  zwei-  und  eingliedrige  Dodekaid  nähert  sich  einer  regulflrenCom- 

♦)  a  an  ZwillinKen,  b  an  einfachen  Krystallen. 


Beobachtet 

•87° 

20' 

114 

10 

•ni 

40 

109 

48 

Mi» 

28 

134 

39 

133 

10 

Trittthylphosphinsttltid  —  Triäthylselenchlorid-Platinclilorid. 


483 


q:q 

r  :  r 

[  —  109 

28' 

p:  q 
p  :  r 

—  \M 

5,5 

p  :  r' 

q  :  r 
\q:r'i 

[  —  Mi 

49 

bination  des  Würfels  a  mit  den  vier  an  einer  Oktaederecke  liegenden 
Flächen  des  Leucitoeders  /,  wie  sie  am  Salmiak  vorkommt,  insofern 

a  :  a  [p  :  p)    =    90° 

/  :  / 


n  :  l 


l  :  / 

(Neigung  in  der  gebr.  Oktaederkante.) 
Unvollkommen  spaltbar  nach  p. 
Optisch  negativ;  Axenebene  ist  ac. 

TriäthylphOAphinsnlfld.    F  (C^ H^ 3 .  s. 

Sechsgliedrig.    a  :  c  =  1  :  0,7011     Sella. 

(in  p,   a.                             Berechnet  Beobachtet 

.J2A=  143^20'  143°  10' 

^'  1  2  C  =    78     0  78     9 

d:p=  -129      0 

a=  108   20  108   26 
Sechsseitige  Nadeln ,   an  denen  die  Dihexaederflüchen  meist  unvoll- 
kommen ausgebildet  sind. 

Triäthyphosphinsulfocarbonat    P  [C^  1P)3 .  q  si. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,52794  :  1  :  0,1796   Sella. 

0  =  84°  4'. 


p,  r,  r\  (i,  b. 


(i 


Berechnet 
p  =  1 24°  42' 
a  =- 

6=  117    39 
/•  = 
r'  = 

r'  =  122    47 
r  =  119      0 


Beobachtet 

124°  42' 

M52    21 

117    39 

M23    11 

MI4      2 

122    47 

119     5 

HO    55 


r'  ==  1  M      9 

Sehr  kleine  rothe,  nach  a  tafelartige  Krystalle.  Die  Flachen  glänzend, 
am  wenigsten  r' ;  a  und  p  zart  gestreift  in  verticaler  Richtung. 

Spaltbar  sehr  vollkommen  nach  6. 

Ebene  der  optischen  A\en  parallel  Axe  b  und  nahe  normal  auf  Axe  a, 
fast  r  entsprechend.  Pleochroismus ;  Plilttchen,  parallel  der  Flüche  a,  sind 
intensiv  roth,  solche  nach  b  gelbroth. 

Triäthylselenchlorid-Platinchlorid.  SeCI^  c^H'^p  ^r  PtCM. 

Zwei- und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,520  :  1  :  0,9136   Schimper. 

0  =  88°  47'. 

31* 


484  Trlbenzbydrox>lamin  —  Tribenzylamin-Platinchlohd. 

/),   r,   r'y   a,  Bererhnet  Beobachtet 

/•    •--  406^^  48'  40G    12 

«  :  r=^  4  21    54  421    50 

/   --  420      6 
r  :  r' -  M48      0 

p  :  r'  :-  ^406     0 

Alle  Flachen  |j;leichniHssig  entwickelt,  aber  auch  udsn  nimetrisch,  z.  B. 
nach  der  Zone  pr'  prismatisch.    Spaltbar  nach  r. 

Ebene  der  optischen  Axon  ac.  —  Grolh  Ztschr.  4,  248. 

Tribenzhydroxylamin  s.  Bonzanisbenzhydroxylamin. 

Tribenzylamln.    N(C'H^». 

Zwei-  und  eingliedrig,   a  :  6  :  c  =:  4,224  :  4  :  4,043    Panebianco. 

0  =  84»  56'. 
n   ==:  2a'  :  h  :  c.  —  o',  p,  ^p,  r,  r',  e, 

Ueroohnel  Beobachtet 

p  :  p^    78"  42' 

a  =  429    24  429"  19' 

'^p  :  2/>  =    44    36 
rt  :  c  =  '95      4 

c  :  r=  M  42    28 

r'  ==  *138    23 

o'  :  a  =  117    32  117    26 

c=  125   26  125   2K 

/>  =  444    22  444    45 

„'  =  465   24  165   29 

Prismatisch  nach  a  und  c.    Spaltbar  nach  u.    Zwillinge  nach  n. 

c:  c^  =  169"  52'  469"  55' 

7i'  :  n'  =  454      9  454    12 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  6;  Mittellinie  positiv,  mit 
u  einen  Winkel  von  etwa  35"  im  stumpfen  Winkel  ac  bildend.  Dispersion 
e  <  r.  2  IIa  =  82"  etwa.  —  R.  Accad.  d.  Line.  1878,  Marzo  (Grolh  Ztschr. 
2,  625:. 

Tribeuzylamiu-Alauu. 

Regulär.    Oktaeder  und  Würfel. 
Tribenzylamin-Platinchlorid.  2  iN  H«  i  C?  11?]  h:1)  -f-  IH  Cl*. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  ^=  1,4588  :  4  :  4,6078  Panebianco. 

0  =  74"  47'. 
0,  o',  /),  ;>2,  a,  c.  Berechnet 

p  :p=  83"  44' 
a  =  431    52 
p'^:p^=\2\    42 


Tribenz>'lamiD)  cblorwasserstolTsaurcs  —  Tribrommesitylen.  4S5 

Berechnet  '         Beobachtet 

a:  c=  *M)o    43 

0  :  a=  132"  18'  132   25 

p2=  U3    59  U4    20  pp 

Sehr  kleine  Krvstalle  mit  herrschendem  a  und  c. 

« 

Tribenzylamin,  clilorwasserstoffsanres.  N  C^HV-HGI. 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch.    a:  c=  i  :  0,433    Fanebicineo. 
r.   a.  Berechnet  Beobachtet 

(2i4)  r=  *134°26',5 

r  :  a=  112^47'  412    55 

Optisch  positiv. 

Tribenzylamin,  salpetersaores.  N(C'117  3.  uj^O». 

Zweigliedrig,  a  :  6  :  c  =  0,4  :  \  :  0,.4  Panebianco. 

0,   q,   a,   b.                           Berechnet  Be<»bachtct 

q  :  q=  136^24'  136°  48' 

6  =  4M    48  111    44 

0  :  a=  *432    49 

6=  M05    49 

0  tritt   als  Tetraeder  auf  und  bildet  mit  a  und  b  die  herrschenden 
Formen.  —  Spaltbar  nach  6. 

Die  Mittellinie  ist  Axe  6;  ^  <  i;.  2E=  45«  20'  Roth;  47°  40'  Violett. 

Tribenzylamin,  schwefelsaures.   [N  (C H ^W  H^  S  O*. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,883  :  4  :  0,880  Panebianco. 

o  =  79°  35'. 


q          , 

^'     j?   «>   ^J   ^-                  Berechnet 

Beobachtet 

o'  :  o'  =  4  11°  46' 

f:f=133    10 

6=  113   25 

113°  32' 

a—    99    33 

99    32 

a  :  c  — 

'100    25 

0   :  a 

M2I    54 

6=424      7  124      7 

c=  *422    40 

Spaltbar  nach  6.  Herrschend  die  Hexaidflächen. 

Optisch  negativ;  2/^^  =  etwa  405°  für  Roth. 

Tribromacetamid  s.  Bromacetamid. 
Tribrommesitylen.  C»  H*'  Br-^ 

Eingliedrig,  a  .  b  :  c  =  0,5798  :  4  :  0,4942  Henniges. 

.1  =    82°  52'  «  =    83°  19', 5 

Ä  =  112     6  ^  =  «11    58 

C  =    87   28  y  =    90    10 


486  Tribrommilchsliiuro-Ghlünilid —  Tribrotuphen(»lbenioAt. 

0",  o'",  />,  p',  h,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

/)  :;/  =  123"  10'  123*Mr 

b  :  p=  M46    28 

;/  =  "420    22,5 

r:;)^106     4,5  106     5,5 

p'  =  M12   31 

6  :  c  =  »82    52 

o"  :  o'"  =  132   29,5  132    25,5 

b  =  109    44,5  109    47 

c  =  124    35  124    30,5 

;/  =  '122   53,5 

(/"  :  6  =  117    46  117    50 

(•  =  129      7  129      7 

Sehr  kleine  farblose  Krystnile,  theils  tafelurtig  nach  c,  theiis  langpris- 
matisch nach  der  Horizontnizone« 
Spaltbar  nach  c. 

HauHg  sind  regelniUssig  Verwachsungen,  derart,  dass  der  obere  Krj- 
stail  in  der  Ebene  der  Endfläche  um  eine  Normale  auf  dersell>en  entweder 
um  120"  nach  links  oder  um  60"  nach  rechts  gedreht  erscheint.  Durch 
mehrfache  Wiederholung  dieser  Erscheinung  erhalten  die  Krystalle  eiD 
treppenförmiges  Aussehen,  und  enthalten  im  Innern  verschieden  orientirte 
dickere  Lamellen.  Sind  es  Zwillinge  1^ 

Henniges  prüfte  das  optische  Verhalten. 
Schmelzpunkt  224". 

Krystallogr.  Untersuchung  einiger  organ.  Verbindungen.  (littiingen 
1881. 

Tribrommilchsaare-Chloralid  und  Trichlormilchsanre-Bromalid  ». 

Chloralid. 
Tribromnaphtalintetrabromid.  C^»  I1&  Br»  •  Br«. 

Isomorph  den)  Monochlordibromtetrachlorid.  Die  gleiche  Berechnung 
gab  a  :  b  :  c  =  0,738  :  1  :  1,027 

o  =  71"  35'. 

S.  Naphtalintetrachlorid. 

Tribronipheuolbenzoat  C^HV  Br^o^. 

Zwei-  imd  eingliedrig,  n  -  b  :  r  =  0,8454  :  1  :  1,30  Levin. 

0  =  81"  18'. 
0,  o',  f)y  b.  Berechnet  Beobachtet 

(>:o=  •113"25' 

(/  :  (/  =  "105  l'yly 

o  :  o'  =  93"17',5         93  20 

0   :  (/  =  •127   9 

p  :  p  =   100  14  100  30 

/;  =  129  53  130   1 


Tnchloracetainid  —  Triniethylamylaiuinuniunitrijodid.  4^7 

Berechnet  Beobachtet 

o:  p  =  454°  54'  454^58' 

b  =  429   53  430      4 

0  :  p  =  452    45  452   22 

Oktaeder  00'  mit  Abstumpfung  b  der  Seiteneeken;  p  sehr  schnuil.  — 
Dissertation. 

Triehloracetamid  s.  Ghloracetamid. 

Trimethyläthylenbromfir-Phosphonbroniid.  P  (C  H»  3  (C^  H\  Br^. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =^  0,5684  :  4  :  0,29645  Sella. 

n  =  ^a  :  b  :  c.  —  p,  a,  b. 

Berechnet  Beobachtet 

(2i4  =  443°    0'  442^54' 

n\2B  =  424    52  424    50 

I  2  C  =    94    38  94    34 

p  :  p  =  420    48  420    48 

a==  M50    24 

6=  449    36  449    34 

7i:a=  *4  49      4 

b  =  423    30  423    33 

c  =  432    41  432   43 

p  =  434      4  434    45 

Reehiwinklig  vierseitige  Tafeln  a,  b,  c,  p,  mit  herrsehendem  e;  rhom- 
bische Tafeln  p,  c  mit  untergeordneten  n.    Oft  herrscht  ein  p  vor:    die  n 
sind  nicht  vollzählig ,  oder  die  Krystalle  erscheinen  als  Hülften ,  mit  nur 
einem  b,  zwei  sehr  kleinen  p  und  den  n  der  einen  Seite. 
Spaltbar  nach  c  und  p. 

TrimethyUthylammoiiianipentigodid.  N  CH^^  c^H»;  .J\ 

Viergliedrig.  a  :  r  =  4  :  0.5723  Schabus. 
0,  a,  C.  Berechnet  Beobachtet 

(^A  =  427^40' 
^\2C=    78      0 
0  :  c=  *444"    0' 

a  =  446   25 

Undurchsichtige  violette  Blattchen  von  grünlichem  Schimmer.  —  Ann. 
Ch.  Pharm.  408,  4. 

Trimethylamylamnionlanitryodld.  NIClPs.c^Hn    J» 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,7747  :  4  :  0,5206  Schabus. 
p,  r,  a,  b.                           Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *'404"28' 

r  :  r=  *4  42    42 

p==  146"  40' 

Dunkelbraune  Prismen  p,  nach  a  tafelartig.  Trichroismus.  —  A.  a.  0. 


.|^^  Trimoth>  luininulaun  —  Trimoth>  lammoniuin-Golilchlorut. 

Trimethylaminalauii.  [(MI  (CHWSO»  +  AIS»0'^;  4-24a(|. 

Rogular.  Bisweilen  Zwillinge.  Schahus. 

Triniethylamlii,  oxalsaares  (saures).  C '  II ^ i  N  O^ 

Zweigliedrig,  b  :  c=  \  :  0,39  Losclimidl. 

qf,  a,  b,  (\  Boroclinol  Beobnolilet 

7:7=  -\^rir 

b=  tH*'24'  4n    46   ' 

r  =-=  158    36  158    46 

Dünne  Blattchen  aus  den  HexaidflUchen,  tafelartig  nach  a;  q  ist  selten. 
Biegsam;  spaltbar  nach  <i.  —  Wien.  Ak.  Ber.  54. 

Trimethylammonlniii-Goldchlorid. 

Nachlliortdahl  zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =—  0,8546  : 4  : 0,8564. 

0=81"  29'. 


(/,  /),  7^  b, 

r.                    Berechnet 

Beobachtet 

0'  :  (/=  114"    6' 

414"  17' 

■ 

p  :  p  =    99    36 

c  = 

*96    30 

. 

q'i  :  q'i  =    64      6 

h=  149    27 

149    36 

c=  120    33 

420    27 

0   :  b  — 

M22    57 

c  = 

*123      9 

« 

7>=  4  40    21 

UO    33 

Sehr  kleine  sechsseitige  Tafeln  nach  c  mit  Vorherrschen  der  Diagonal- 
Zone  desselben.  —  S.  Methylamin-Zinnchlorid. 

Nach  Topsöe  zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,8618  :  1  :  4,5422. 

^1  />?  7»  '%  ^•• 

Berechnet 


T 


f  2^1  =  420"  14' 

2Ä  r^  109  22 

2C=    99  31 

p  :  /)  :  --'.    98  29 

7:7=    65  55 

(=422  57,5 

v:  r  ^    58  24 

r  =  419  42 
/>  :  7  -.-^ 

r  — 

q  :  r  ^^  105  23 


Beobachtet 

Toi 

)  s  ö  e 

98"  25' 

65 

55 

122 

40 

58 

34 

119 

22 

•423 

13 

•131 

24 

105 

22 

Triniethylammuniuiii-Kadmiuinbronüil  —  Triniüthylammonium-Kupferchlorid.    4S9 


Berechnet  Beobachtet 

j  :  p  =  139"45',5  139«  55' 

(/  =  HO    19  140    27 

r=U5      4  145     8 

Tafelartig  nach  c,  oder  nach  einer  Fläche  p.  Die  Flächen,  ausgenommen 
c,  sind  eben  und  glänzend. 

Wählt  man  --  zum  Hauptoktaeder,  so  wird  c  =  0,771. 

Nach  T  0  p  s  0  e  ist  H  i  o  r  t  d  a  h  T  s  Annahme  des  zwei-  und  eingliedrigen 
Systems  nicht  richtig.  —  Topsöe,  Kryst.-kem.  Unders.  over  homologe 
Forhindelser.  KjObenhavn  1882.  — 

Trimethylammonlnm-Kadiiiianibroiiiid.  N(GH¥HGI  +  GdBr^. 

Sechsgliedrig.  a  :  c=  1  :  0,4628  Hiortdahl. 
d,  p.  Berechnet  Beobachtet 

f(  ^A  =  152°  44' 
^'\2C  =    56    14 
d  :  p=  *118«    r 

Grosse  glänzende  durchsichtige  Prismen,  mit  etwas  gekrümmten 
Flächen. 

Einaxig,  negativ.  —  S.  Methylamin-Zinnchlorid. 

Trimethylammonlam-Kadniiniiichlorid.  N(CH^j3HCl  +  GdGl^. 

Zweigliedrig,  a:  b  :  c  =  0,6212  :  1  :  0,4622  Hiortdahl. 

^7  Pi  9^1  ^'                          Berechnet  Beobachtet. 

i2  Cl   0  :  0  =    82«  26'  82°  38' 

p  :  p=  116    18  116    24 

l>=  *121    54 
r/2  :  q2=    94    30 

b  =  432   45  432   43 

o:p=  *131    13 
Von  dihexaedrischem  Ansehen  wie  Kalisulfat,  auch  sternförmige  Zwil- 
linge und  Drillinge. 

Trlmethylammoniam-Knpferchlorid. 

N  I  |cH3  3Cl  +  CuGP  4-  2aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  1,0617  :  1  :  0,9583  Topsöe. 

0  =  88°  10'. 

Berechnet 
£:|.=    98°  44' 

2        2 


490    Trimethylammonium-Platinbromid  —  Trimethylauimonium-QuecksUbenThioriil. 


Bereclinct 

Beubaclitet 

p 

:p—    86° 

36' 

86°  29' 

m 

a  —  <33 

48 

433    44 

c=    91 

46 

94    48 

2p: 

^pr=    50 

28 

50    24 

■ 

a  — 

•415    44 

Pi 

:  a  =  444 

44 

444    47 

q 

■  9=    92 

48,5 

92  52 

m 

c  —  136 

24 

136   27 

a  =    94 

19,5 

91    19 

a 

:  c—    94 

50 

91    50 

r  —  432 

55 

132   54 

»•'  —  430 

53 

130   63 

c 

:  r  =  438 

55 

139     5 

r'  — 

"137    17 

V 

:  0  =  424 
»•*  —  446 

H 

121    45 

40 

446   38 

•ip: 

r'  — 

•406    12 

o 

2 

:  c=  433 

57 

134    22 

O' 

2     ' 

a  — 406 

48 

106    45 

•1 

c=433 

8 

,133      8 

Grosse  grüne  Prismen ,  mit  herrschenden  a ;    am  seltensten  treten  j 
und  \ii\  auf.  Spaltbar  nach  a.  —  S.  Tetrathylsalz. 

Trimethylammoninm-Platinbroiuid. 

2(NH[CUVBr)  +  PlBr*. 
Regulär.  Von  der  Form  des  Chlorids.  Topsöe. 

Trimethylammonluni-Platincliiorid.  2[M](CH^;»G1]  +FtCM. 

Regulär.  Oktaeder.   Schabus.  Lttdecke.  —  Vgl.  Ditscheiner: 
Rer.  d.  eh.  G.  1880,  1668. 

Trimethylammoiilniii-Qnecksilberchlorid. 


l 


Zwei-  und  eingliedrig.  a\h  \  c^^^  1,4066  :  1  :  0,4698  Topsöe. 

0  =  87"  57'. 
ö»  o',  p,  ;;^  p^  r,  r'. 

o'  :  o'  =  131°  30'        131°  23' 
;>:;,=  70  52 
p2  :  p2=  *109  48 

;;3  :  ;,3==  429  48 
p2  :  r  =  '    *106  30 


TrimethYlammoniuin-Quecksilberchlühü.  49 1 

Berechnet  Beobachtet 

p2  :  r'  =  403*^32'  403^52' 

0  =  449   28  420        ungef. 

0'=  '*446    43 
0'  :  r'  =  455    45  455    56 

Sehr  kleine  prismatische  Krystalle,  spaltbar  nach  a. 


"      ^'{(CH3>^'  +  **8C1»- 


Zwei-  und  eingliedrig,  u  :  b  :  c  ==  1,6165  :  1  :  1,6538  Topstfe. 

0  =  82°  42'. 


p,  9,  a,  c. 

Berechnet 
«  :  p  =    63«  54' 

Beobachtet 

a  — 

•424"  57' 

c—    93   54,5 

93    52.5 

q  :  q  —    62    44 

c  — 

•421    22 

a  :  c  — 

•97    48 

q:p  —  439    25 

439    25 

a—    94    47,5 

94    48 

Prismatisch  nach  p  mit  Vorherrschen  von  a.  DiamantglHnzend. 

»»•     ^{(CH3)3Cl  +  2HgCri. 

Eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,9033  :  4  :  0,4042  Topsöe. 

A  =  95"  40'  a  =  85"  43',5 

Ä  =  99     2  (i  =  n   48.5 

C  =  86    59  y   =  87    46 

n  =  ia  :  b  :  c 
n  =  |o'  :  b  :  c 
iw'  =  a'  :  ^6  :  c 

p,  p',  b.  Berechnet 

p  :p'  = 
6:p  =  433"32' 

w  :  w'  ^ 

w'  :  6  =  409    48 

p'  = 
p  = 
m'  :b  =  425    32 

p'  =  404    23,5 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone ,  tafelartig  nach  p;    in  der  Endi- 
gung oft  nur  eine  Fläche  n'.  Spaltbar  nach  p'  und  6. 

IV.     N|!{jH,,,Cl  +  5HgCR 

Sechsgliedrig.  a  :  c  =  4  :  4,075  Topsöe. 
r,  a,  c. 


Beobachtet 

•96" 

47' 

433 

32 

*430 

44 

*92 

26 

409 

49 

•430 

33.5 

*400 

9 

425 

30 

492      Triiueth\laminoniuin-ZiniK'hlorid  —  Trinieihylglycolanimouiumchlorid. 

Berechnet  Beobachtet 

iA  von  r=    93^58'  94°    4 ',5 

r  :  a=  133      1  132    59 

c=  M28      1,5 
r  herrscht  vor.  Spaltbcir  nach  r  und  c. 

Trimethylammonlam-Zinnchlorid.  2  [N  [CH 3)3 HCl]  +  SnCI«. 
Regulär.  Farblose  Wttrfel  und  Oktaeder.  Hiortdahl. 

Trimethylglycolammoniumchlorid.   N  (G  H»;)  c^ H^ o^  •  Gl. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,8496  :  4,2637  Rammelsberg. 

0  =  84"  10'. 

0»     O',     y,    p,    (Jy    «,     6,    C. 


Berechnet 

Beobachtet 

A. 

B. 

0 

:  0  —  H2" 

'  18' 

o'  : 

o'—  107 

14 

0   : 

o'  =  94 

25 

0  : 

o'  — 125 

43 

o 

• 

^    128 

46 

Mi 

:p  —  99 
c=  94 

36 

27 

q 

:  q  —    11 

0 

76*^  46' 

c  = 

M28  30 

1 28"  1 8' 

ft—  141 

30 

141  26 

140  30 

a  —  92 

47 

93  30 

94   Hugef. 

a 

:  c  = 

^95  50 

95  30 

0 

:  u  —   134 

45 

134  30 

136   ungef. 

c—  120 

40 

120  36 

/)—  153 

47 

1 55  1 56" 

9  — 

*138   2' 

137  50 

1 

0 

:  a=  130 
c—  113 

50 
37 

129  132^" 

p  —  151 
7  —  136 

56 
23 

153J 

o 

:a  —  125 

42 

4i 

c  —  138 
/;==  136 

7 
20 

140   ungef. 

0—  162 

33 

160 

DieKrystalle,  auf  welche  sich  die  Messungen  A.  beziehen,  wurden 
durch  Oxydation  von  Bilineurin  erhalten.  B.  sind  Krystalle,  aus  der  Ein- 
wirkung von  Monochloressigsäure  auf  Trimethylamin  entstanden.  Sie 
sind  prismatisch  nach  a  und  c  und  tafelartig  nach  a.  (Vgl.  Liebreich  in 
den  Ber.  d.  d.  ehem.  (ies.  2,  12.) 


Trimethylphenylammonium-Zinkjüdid  —  Trimethylphenylammonium,  trichruiiis.   493 

Trimethylphenylammoniaiii-Zinbjodid.    {C^  H»  [C  H^  3  n  2  zn  J«. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7089  :  \  :  0,578    Hiortdahl. 


r,  r^,  a,  6,  c.               Berechnet 

Beobachtet 

p:/)  —  109^20' 

109^25' 

0—  U4    40 

144    47 

b  = 

*12d    20 

r  :  r  —  \0\    36 

c  =  140    48 

140    32 

,.2  .  1^2  —    (^3      2 

c 

M21    31 

p— 134      4 

134    20 

Kurze  Prismen  mit  Vorherrschen  von  p  und  c.  Die  Flüchen  stark 
glänzend,  doch  oft  etwas  gekrümmt.  —  Kommt  dem  N^  (H^  Am^Zn-J'-^  nahe. 

Ebene  der  optischen  Axen  ah,  Mittellinie  6;  positiv,  ^  >  r.  2//^  =^ 
38°  39'  Roth;    38°  31'  Gelb;    38°  22'  Grün. 

S.  Methvlamin-Zinnchlorid. 

Trkmethylphenylammonlani,  trichromsaures. 

(C«H5[CH3;3\2Cr30^". 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  a=  0,352  :  1  :  0,55    Hiortdahl. 

0=73^*17'. 


n 

a  :  \b  :  c. 
—  a    :  \b  :  c.  —  p,  q,  q^,  a,  6,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

V  '  P  — 

142° 

44' 

142°  46' 

a  — 

M61    22 

b  — 

108 

3? 

108    37 

c  — = 

*10ö    49 

q  :  q  - 

124 

26 

*            * 

c 

M52    13 

b  — 

117 

47 

.     117    57 

V  — 

112 

0/ 

112    58 

72  :  ^2  _ 
6  = 

87 
136 

0 
30 

136    41 

(1  :  c  = 

106 

43 

106    29 

n  :  b  — 

123 

27 

123    28 

c 

106 

4i 

106    34 

/^  — 

143 

55 

144    11 

7  — 

121 

38 

120    34 

w'  :  c 

128 

22 

128    11 

/^  — 

153 

32 

153    47 

7  — 

1 39 

26 

139      8 

Die  Krystalle  sind  tafelartig  nach  c  und  prismatisch  nach  bqc.  Unter 
den  Augitpaaren  herrscht  n  vor.  wahrend  n  gewöhnlich  nur  zur  Hälfte 
vorhanden  ist.  Dehnt  sich  eine  dieser  Flüchen  aus.  und  sind  n  und  p  nur 
zur  Hälfte  entwickelt,  so  entstehen  sehr  unsymmetrische  Formen. 

S.  Methvlamin-Zinnchlorid. 


494  Trinllraiiisü!  —  Trinitrochlorbenzol. 

TrinitranlsoL   C'HftO(NOa)3. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a:  b  :  c=  1,4635  :  \  :  2,224   Friedlilnder. 

ü  =  50"48'. 

Pj   9,   C.                              Borcclinot  Rcobachtei 

p:  p=  '82**  48' 

c=  '114    42 
q:  q=    60^48' 

c=  M20      9 

p  =  U9    10  149    40 

Tafelartig  nach  c,  q  selten  und  klein. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  b,  mit  Axe  c  etwa  45^  nach 
hinten  bildend.  —  Groth  Ztschr.  3,  173. 
Schmelipunkt  60°; 

Trinitrobenzoesänre.   cni^iNO^jSO^. 

Zweigliedrig,    a  :  fc  :  c  =  0,877  :  1  :  0,571     Friedender. 
Pi  r,  b.  Beobachtet 

p  :  p=    *97«  35' 

r  :  r  =  *120   30 
p=    112   35 

Tafelartig  nach  b. 

Optische  Axenebene  a6,  Mittellinie  6;  positiv.    iE=  90^25'  Roth, 

84"  36'  Gelb,    78°  5'  Grün.  —  (Iroth  Ztschr.  1,  623. 

Trinitrobenzol.   C«  H»  i N  0^)\ 

Zweigliedrig,    a  :  fc  :  c=  0,954  :  1  :  0,733    Fried! {Inder. 
n  =  (i  \  \b  \  V.  —  o,  /),  2j[>^  a,  6. 

Rcrochnet  Beobachtet 

2.1  =  119«  40' 
oJ2B=  •116"26' 

2C=    93    26 
p  :  p=    92    42 

fc=  133   39  133   34 

^p  :^p=    55   20 

fc=  152   20  152     2 

0  :  b=  ^120    10 

Prismatisch  und  tafelartig  nach  fc.      Kleine,    oft   undeutlich   ausge- 
bildete Krvstidle. 

Kbene  der  optischen  Axen  ac.  —  Groth  Ztschr.  3,  168. 
Schmelzpunkt  121—122". 

Trinitrochlorbenzol.   C« IPCl  (N  0^; «. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  h  :  c  =  1,8328  :  1  :  0,8113    Bodewig. 

0  =  77"  9'. 


Triiiitrudiphen>ibenzol  —  Triniirophenol.  495 


p,  r,  a,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

P  '  P  = 

'58°  27' 

a—  H9°  U' 

c 

'96    14 

a  :  c  —  102    51 

102    34 

r—  124    18 

124    10 

c  :  r  = 

M58   33 

p  :  r—  105    58 

105    51 

Prismatisch  nach  p  oder  nach  a  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac,  —  Groth  Ztschr.  3,  391. 

Schmelzpunkt  82°. 

Trinitrodiphenylbenzol.  CiHlii(N02)3. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7107  :  1  :  1,0074    Fock 


9.    ^     4  • 

Berechnet 

Beobachtet 

p  :  p=^ 

•109»  12' 

q  :9  = 

r  :  r—    89°  20' 

*71    12 

89    34 

-J:^—  126    32 

126      9 

p:q—  109    43 

109    59 

7  :  ;  —  «25    U 

125    15 

p:  ^=HI    34 

111    34 

Prismatisch  nacli  r  und  -^  •    Hellgelbe  Nadeln,  spaltbar  nach  a. 

Wegen  des  Zusammenhanges  mit  der  Form  der  Dinitroverbindung  hat 
Fock  die  Axen  a  und  b  vertauscht.  —  Groth  Ztschr.  5,  307. 

Trinitromesitylen.   C^H»  NO«». 

Eingliedrig.    a:b  :  c  =  0^,9527  :  1  :  0,505    Friedlander. 
a  =  82"40';    /!?=107°52';    ;/ =  68°  42'. 

/>,   r',   a,   6,   C.  Beobachtet 

a  :  6=  123"    8'  a  :  c  =  114^21' 

6  :;>=  116    26  c  :  r'  =  146    26 

b:  c=  107    29  /)=    97    34 

Dtlnne  Prismen,  a/jft.  —  Groth  Ztschr.  3,  169. 

Schmelzpunkt  232°. 

TrinitrophenoL 

(Trinitrophensaure.     Pikrinsäure.) 

C«H3(N02;3  0. 

Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,974  :  1  :  0,9374    Mitscherlich. 

0,  2p,  a.  Berechnet  Beobachtet 

Mitscherlich  L  o  u  r  e  n  t 

2.1=  -111°  57' 

ol^B  =  M09    50  108°    0' 

2C=  106^40' 


.|96  Trinitrophensaures  Aiuinoniak  —  Trinitrophensaures  Kuli. 

Berechnet  Beohachlet 

M  i  1  s  r  h  e  r  1  i  c  It  L  a  u  r  o  n  t 

2p  :  2^^    54"  20'  01*^84' 

a=  HT    10  HS    42  n5"30' 

o:a=:i25      5  125     0 

Den  Messungen  zufolge  wUro  es  nicht  */>,  sondern  y/>,  für  welches 
die  Werthe  50*^  2'  und  H5°  T  in  Rechnung  kommen  würden. 

Prismen  p^  tnfelurtig  nach  a.  —  Mitscherlich:  Pogg.  A.  13,  375. 
—  Laurent:  Revue  sciont.  9,  24. 

Volumgewicht.    1,75—1,777  Schröder;   1,813  Rüdorff. 
Schmelzpunkt.    4 22", 5  Körner  (käufliches  1 1 4—1 1 5") . 

Löslichkeit.  100  Th.  Wasser  lösen  bei  5"  0,626,  hei  15"  1,161. 
bei  20"  1,225,  bei  77"  3,89  Th.  Marchand. 

Thermochemisches.  Berthelot:  C.  r.  73,  663.  77,  24.  Ann. 
Ch.  Phys.  (5)  9,  161. 

Vgl.  die  Abhandlung  von  Lieb  ig  in  Pogg.  A.  13,  191,  auch  betreffs 
der  Salze. 

Trinitrophensaures  Ammoniak.    Am C» li^  [N  o^  * o. 

Zweigliedrig,    a  :  ^  :  c  =  0,6787  :  1  :  0,3571     llandl. 
s  =  ia  :  g6  :  (•(?).  —  p,  7,  a,  h. 

Berechnet  Beobachtet 

11  a  n  il  1  L  a  11  r  imi  t 

p  :  p=  111"  40'  111"  34'  111"    0' 

(,  =  145   50  145   44 

b-^  M24    10 

q  \q^  140    42  140    44  , 

b=  M09    39 

p  -=  100    54  100    43 
I  2/1  --^  103    12 
sl^tt  r=:  134    42  135     0 

[2r=:^  121    38 

s  ist  von  Laurent   allein  beobachtet.     Prismatisch   nach   p  und  oft 
tafelartig  nach /).    —    llandl :  Wien.  Ak.  Ber.  32  (1858  .    —    Laurent 
a.  a.  O. 

Trinitrophensaures  Kall.    KC'HMNO^'O. 

Zweigliedrig,     a  :  h  :  c=  0,6969  :  1  :  0,3698    Schabus. 

Pi   7»  "1  '^• 

Berechnet  Bc.ol)achtet 

s (•  h a I) u s    M  i  1 1 0 r    Lau  r <*  11 1 

p:p=  MIO"  15'   110" 24'   110"  0'    110^*12'  Hg.) 

h  ==  124"  52'  124  48 

7:7=  -139  25    139  40    139  0 
p  =  101  22 


Trinitruphensaures  Thallium  —  Trinitrotoluul.  497 

Gleich  dem  vorigen.  Dichroismus.  —  Laurent:  a.  a.  0.  —  Miller: 
Phil.  Hag.  (3)  6,  105.  —  Schab us:  Wien.  Ak.  Ber.  1850. 

Verbrennungswarme.  Roux:  C.  r.  77,  138.  478.  —  Berthelot: 
Ann.  Ch.  Phys.  (5   9,  161. 

Trinitrophensaures  Thallium.  TIC^H^  NO^^O. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  h  :  c  =  2,?ii7  :  1  :  1,174<  Des  Cloi- 
zeauK.  0  =  69°  58'. 

p,    i\   r',   a.                        Berechnet  Beuhachtet 

p  :y>=    51^24' 

a=  *  115"  42' 

r  :  r  =  125    46  125    36 

u  :  /•==  '132    55 

r  =  •101    20 

/?:/•  =  107    10.5  107    94 

r'  =    94    53  94    50 

Die  rothen  Kristalle  sind  prismatisch  nach  der  Verticalzone  und  öfter 
tafelartig  nach  a. 

Optische  Axenebene  =  a  c. 

Volumgewicht  =  3,039. 

Das  Salz  löst  sich  in  280  Th.  Wasser  von  15'*.  —  Des  Cloizeaux: 
s.  Thalliumsalze. 

Trinitrophensanrer  Strontian.    Sr  C«H2  NO^  »02  4- 5a<|. 

Feine  platte  Nadeln,  anscheinend  eingliedrig. 
V.  Ralh:  Pogg.  Ann.  110.  114. 

Trinitrophloroglucin.   C«  11^  (N  0^  3  0  ^ 

Sechsgliedrig.  a:  c=  1  :  1,0346  Ditscheiner. 
rf,  p,  a. 

Beobachtet  d  :  />  =  "145«  39':  d  :  (/  2.1   =  131"  10'  (ber.  131"  14'). 
Prismatisch   nach  p  und  «.    —    Wien.  Ak.  Ber.  77   .Groth  Ztschr. 
5,  646). 

Trinitrotoluol.  C^  U^^  ;N  0^  \ 

I. 
Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,7586  :  1  :  0.597  Fried l ander- 

Pi  P^  9i  *•  Beobachtet 

p  :b  =  127"  11':  q  :  b=  120"  50',  ^p  :  b  =  110"  34'. 
Prismatisch  und  tafelartig  nach  b. 

Ebene  der  optischen  Axen  ab,  Mittellinie  b,  2^^  =  106"  25'  Roth, 
i  08"  55'  Gelb,  1 1 0"  58'  Grün . 

Schmelzpunkt  82*\  —  Groth  Ztschr.  3,  169. 

H. 
Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,9373  :  1  :  0,6724  Friedlander. 

Barn nel aber  g,  physik.  Chemie  II.  32 


Beobachtet 

*  122°  42' 

•M8 

28 

88 

59 

129 

53 

tu 

49 

443 

23 

M8 

38 

131 

54 

49g  Triphenv  lamin  —  Triphenylbenzol. 

Berechnet 

2.4  = 
0-^2^  = 

2C=    89°    2' 
/72:p2=  i29    47 

6  =  H5     2 
f  :f  =    73    16 

6  =  i  43    22 

0  :  6=  i18    39 

Tafelartig  nach  &. 

Ebene  der  optischen  Axen  bc,  Mittellinie  c.  Doppelbrechung  positiv, 
sehr  stark ;  Dispersion  der  Axen  sehr  gering ,  Q  <Z^-  —  Groth  Ztschr. 
3,  173. 

Schmelzpunkt  lOi"". 

Triphenylamin.  (CßHf  N. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,99i3  :  1  :  i,4M9  Arzruni. 

0  =  88°  38'. 
0,  o\  p,  /,  6,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

Arzruni        Kenngott 
o:o=  *<02°32'        102°  30' 

0   :  o'  =   101°  ir 
o:o'=  »101   4 

0  :  o'  =  126  59        126  57         124  30 
/>:/)=  90  31        90  29 
c=  90  58        90  50 
c  :r'  =  124  10       124  14 
0  :  c=  "117  17 

6=  128  44  128  36 
p  =  153  41  153  38 
0  :  c=  115  44  115  55 
6  =  129  22  129  19 
p=  153  18        153  20 

Tafelartig  nach  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac,  —  Groth  Ztschr.  1,  451.  —  Kenn- 
gott:  Ber.  d.  eh.  G.  1873,  1511. 

Kenngott  hielt  die  Krystalle  für  viergliedrig. 
Schmelzpunkt  127°. 

Triphenylbenzol.  C«H^(C«H5)3. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,566  :  1  :  0,7666  Arzruni. 

j,  P»  P^  9^  Y'  ^'^  ^' 


TropidiD-Platinchlorid.  499 

Berechnet  Beobachtet 

Arzruni  Knop  Fritsch 

(  ^A=  U4*^47'  144°  30' 

^i  2B=  115    24  115    42 

*  I  2C  =  104    13  105      0 

p  :p=  120    58  121°    0'  120    45 

6=  *119    31  119    35  119°  43' 

p^:  p^=  158    36 

h=  100    42  100    44 

p=  161    10  "161      6 
9  :  f  =  105      3  105    19  105      3 

b=  127    29  127    15 

^:  I  =  138     3  137   57 

|.:  p  =  127    53  127    30  427    40,5 

p:  a=  150    29  150    23 

q=  '107    26,5 

Optisch  negativ  ;  Axenebene  =  «c,  Mittellinie  c.  2£'=  17°  48'  Roth; 

18°  25'  Gelb;   19°  27'  Grün.  —  Brechungsexponenten 

a  fl  y 

Roth     1,5202 

Gelb     1,5241         1,8670         1,8725 

Grün    1,5291  1,8848         1,8897 

Für  den  brechenden  Winker  des  Prismas  p  ist  die  Differenz  der  Ab- 
lenkung des  ordentlichen  und  ausserordentlichen  Strahles  (für  Gelb]  36° 
28' ;  die  Stärke  der  Doppelbrechung  ist  also  grösser,  als  bei  irgend  einem 
anderen  Körper. 

Der  wahre  Winkel  2  F«  ist  fttr  Gelb  9°  50',  Grün  10°  17'.  —  Arz- 
runi:    Groth  Ztschr.  1,  445.   —   Fritsch:    Ber.  d.  eh.  G.  1874,  1123. 

Schmelzpunkt  167— 168°  oder  169—170°. 

Tropidin-Platinchlorid.  2C^H»3N  HCl  +  PtCR 

Dimorph. 

A.  Zwei- und  eingliedrig.  a:b  :  c=  1,8375:  1  :  1,4623  Bodewig. 

0  =  82°  0'. 

o',  p,  qf,  r',  rt,  c.  —  s  =  ^a  :  b  :  c. 

Berechnet  Beobachtet 

r/  :  o'  =    78°  44' 

p  :  p=  *57°  35' 

q  :  q=    69    16 

c=  '124    38 

r'  :  a  =  1 23    33 
c=  138    33 
a  :  c=  '98      0 


5  :  5  =  108      2 


32» 


50Ü  Tropin-Platinclilorid  —  Ty rosin,  Chlorwasserstoff-. 

Prismatisch  nach  der  Verlicalzone. 

Spaltbar  nach  ?•'. 

Ebene  der  optischen  Axen  parallel  Axe  b. 

B.  Zweigliedrig,  a:  b  :  c  =  0,78457  :  \  :  0,60662  Bodewig. 
0,  p,  9,  r,  a,  c.  Berechnet  Beobachtet 

i^A  =  H5°44' 
oi  2Ä=  113      2 
I  2  C  =    89      0 
p  :  p  =  103    46 

q:q=  *  11 7°  38' 

r  :  r=  104    34 
0  :  p  =  134    30 

q=  *146    31 

r  =  154    22 
Theils  Prismen  />,  in  der  Endigung  q  herrschend ,  theils  rechtwinklige 
Prismen  ac,  an  denen  die  o  fehlen. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac,    —    Ber.  d.  eh.  Ges.  1880,  252.   — 
Groth  Ztschr.  5,  566. 

Tropin-Platinchlorid.  2C8H»5N0.HC1  +  PtCM. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0.55317  :  1  :  0,9794  Bodewig. 

0  =  87^  32'. 

m  =  |a:6:|c  ^, 

n'  =  |a'  :  6  :  \c.  —  p,  r,  ~,  6,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

7n:m  =  163°  36' 

w'  :  w'  =  160    10 
p  :p=  M22«    9' 

c:  r==  *121    19^ 

r.'=  \31    24 

p:r=  *140     3 

Theils  Combinationen  von  p,  6,  c,  m,  prismatisch  nach  p,  theils  solche 

r'  '^ 

mit  n'  und  — ,  kurzprismatisch  mit  stärkerer  Ausdehnung  von  r. 

Optische  Axenebene  ac.  —   Ber.  d.  eh.  Ges.  1880,  607.   —   Groth 
Ztschr.  5,  568. 

Tyrosin,  ChlorwasserstofT-.  cni»iN03.HCl. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  :=  1,2279  :  1  :  0,5683  Zepharovich. 

(,==88°19',5. 
Pj  9,  a,  C.  Berechnet  Beobachtet 

p  ',  p=    78°20',5        78°  21' 
a  =  129  10         129  10 
c=  91   3,5 
7  :  9  =  120  48 


Tyrosin,  schwefelsaures  —  Valeriansäure.  501 

Berechnet  Beobachtet 
q  :a=  '91°  27' 

p=  M13    31 
a  :  c=    9<«40',5 

Die  q  finden  sich  nur  rechts,  und  c  wurde  nur  einmal  beobachtet. 

Tafelartig  nach  a. 

Ebene  der  optischen  Axen  ac.  —  Wien.  Ak.  Ber.  59. 

Tyrosin^  schwefelsaures.  C^H^^NO^H^SO^. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,9033  :  1  :  0,6368  Zepharo- 
vi  eh.  0  =  88«  52'. 

s'  =  a'  :  ^6  :  c.  —  ^p,  r,  ^r,  r  o,  c. 
Berechnet  Beobachtet 

^p:^p==    57°  56' 

a=  *n8°58' 

c=    90   33  90    45 

«  •  ^  =  '91      8 

r  :r'  =  109   38,5  ^^^^^j^s*. 

a  :  r=  125  56  126     5 

r'=:  1i4  25,5  124  32 

c:r=  M45  11,5 

r'=  *1 44  46,5 

3r  :  a=  104  17,5 

c=  166  50,5  166  52 

s'  :  s'  =    50  54  50  45 

a=104  4  104      6,5 

c=  110  28  110  24 

r  =  115  27  115  20 

2p  =  155  11  155  42 

Prismatisch  nach  der  Verticalzone  und  tafelartig  nach  a,  mit  dem  einen 
Ende  aufgewachsen.  Flache  ^r  wurde  nur  einmal  beobachtet.  —  Fig.  124. 
Ebene  der  optischen  Axen  =  ac,  —  A.  a.  0. 

Yaleral.  (Valeraldehyd.)   CMPOO. 

Ausdehnung.  V  =  \  +  0,00M963  t  +  0,000002975  fl  — 
0,0000000041807  (3  (0  bis  86^5)  Kopp. 

Volumgewicht.  0,8057  bei  17°,4  =  0,8224  bei  0«.  Kopp. 
Siedepunkt.  92°,8  (740,1mm)  Kopp. 
Specif.  Wärme  s.  Valeriansäure. 

Yaleriansäure.  C*  II  > o  o^. 

Ausdehnung.  F=  1  +  0,0010476/  +  0,00000024001  r^  + 
0,0000000082466  t^  (16«,5  bis  161M)  Kopp. 

Volumgewicht.  0,935  15«)  Delffs;  0,9403  (IS^i  Person; 
0,9378  ;19°,6)  =  0,9555  (0«)  Kopp;  0,9558  (15",  Mendelejew;  0,947 
(0°)  Pierre. 


Taleriansanres  Aethyl.  CM|!^-CMI»Oi. 
Volumgcwiclil.  0,870  (13",r>)  Delffs;  0.R69  [li")  Be 
Siedepunkt.  <31",5  Delffa;  133—134°  Bprihelol. 
BrechunKsexponrnt.   I.390(  t)«lfr.s. 

TalerlftnsaDres  Amj-1.  CM|i<-C!>H"Oi. 

Ausdehnung.  1'=  1  +  0,0010317/  +  0,0000000: 
0,0000000076898  t^  (7'',9  bis  187")  Kopp. 

Volumnewichl.  0,8645  (170,7)  =  0,8793  {0°;  Kop 
(15")  Mendelejew. 

Siedepunkt.    187", 8— 188", 3  {730inm)  Kopp. 

Talerlansanres  Methyl.  ClI^C^H^Oi. 

Ausdohnunts.  1'=  1  +0,00112115/  +  0,000001 
0,0000000058627  (»  (5°5  l>is  10i",1)  Kopp. 

Volumgewicht.  0,901525  [0")  Kopp. 

Siedepunkt.   116°,S  [760mnij  Kopp. 

Sppcif.  Wltrnie.    0,491  zwischen  i5"und  21"  Kopp. 
72,  288.  75,  106. 

Talerlansanres  Kapfer.  CuC"'Ui''0* -f  a(|. 

Zwei-  und  eingliedrig,  u  :  6  :  c  =  1,586  :  1  :  0,937  Seh 

0  =  87"  83', 
p,  r,  r',  b,  c.  HorecliHct  Iteobaclitot 

p  :  ;i  =  '64"  30' 

c  =  101"  24' 


VanilliQ  —  Xylidin,  chlorwasscrstofTsaures.  503 

Tanillin.  C^HSO^. 

Zwei- und  eiQgliedrig.  o  :  b  .  c  =  4,7942  :  \  :  3,9463  Shadwell. 


0 

60° 

33'. 

Berechnet 

Beobachtet 

p:  p  = 
c  — 

*65°13',5 
*105    22 

r'  =  H8"44' 

118   51 

y  :  c  =  103      9  105         appr. 

7;  =  123   39  124 

Prismatisch  nach  er' ;  meist  Zwillinge  nach  r' ;  spaltbar  nach  c. 
Optische  Axenebene  parallel  Axe  b  und  fast  senkrecht  zu  r'.  —  Groth 

Ztschr.  5,  313. 

Tiolnrsänre.  G*U3N304. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,8258  :  1  :  1,949  Rammeisberg. 

0,  q.  Berechnet  Beobachtet 

l^A=  *105«30' 

0  \9B=  *85   45 

|2C=  143°  48' 
q  :  q=    54    20 
0=  132   52 
Das  Oktaeder  ist  gewöhnlich  nach  der  Zonenaxe  ac  prismatisch.  Grös- 
sere Kr>  stalle  trüben  sich  bald. 

XanthoxyUn.  C^h^^O«. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :b  :  c  =  1,3307  :  1  :  0,6102  Miller. 

0  =  82°  24'. 
p,  q,  a,  6.  Berechnet  Beobachtet 

p:p=    74°  20' 

a=  *127°10' 

b  =  142   50  142   50 

q:  q  =  117    40 

b=  *121    10 

a  =  *96   30 

Prismatisch  nach  p  und  tafelartig  nach  a.    —    Miller:   Ann.  Chem. 
Pharm.  89,  252. 

Xy lidin,  chlor wasserstoffsaur es,  Meta  -•   C  ^  U  ^  ^  N  •  U  C 1 . 

A.  Zwei  -  und  eingliedrig,  a  :b  :  c  =0,9178  :  1  :  0,2873  Arzruni. 

0  =  85°  46'. 
p,   9,   b.  Berechnet  Beobachtet 

p  :p=    95°    4' 

b=  M32°28' 

9  :  ^  =  148      2 

b  =  ^105    59 

/)=  '103    58 

Gelbe  Prismen  p,  b. 


0  =  78»  S3'. 

p  = 

-|S8«»l' 

■100   81 

,«.(t7»lO' 

c=  Ii8    U 

b  = 

Mal    (0 

r=  (13    3« 

113    ii 

1  =    9S    36 

95    49 

p  ■  <1\ 

Fnrblose  durchsichtige  dicke  Tafelo  Dach  c. 
Optische  Axenehene  ac.  —  Groth  Ziscbr.  3,  2(6. 

Zlmmteäare.   Cü^O^. 
Zwei-  und  eiDglieilrig.    a  :  b  :  c  =  0,8K9  :  1  :  0,3186   St 

0=  82"B8',K. 
]),  q,  b,  c.  Berechnet  Beobachtet 

Sohabud  C.Rose 

p:p=    99°    6'  98°  44' 

b  =  -130"  27* 

c=    95   20 
</  :  q=  145   14  146     0 

1=  '107   23 

c  =  M06   25 

Prismalisch  noch  p  und  lefelartig  nach  6.    Seilen  ist  c. 
Spaltbar  sehr  vollkommen  nach  b.    Fettf^lanz,  auf  b  Perimu 
Volumgewicht.      1,195     (Schabus);      1,249    Sehr 
G.Rose:  Ann.  Chem.  Pharm.  31,269.   —    Schabus:   Wlei 
(1850  Juti]. 

Ebene  der  optischen  Axon  parallel  Axe  b,  gegen  Axe  c  unt 
vom  KcneiKt.      Zweite  Mittellinie  ist  6;  nosttiv.     2ff„=149 


ZiDndiäthylchlorid  —  Zinndimethyl-Platinchlorid.  505 

Volumgewicht.     1,0498  bei  20^2  =  1,0656  bei  0°  Kopp. 
Siedepunkt.    266'',6  (760  mm)  Kopp. 

Zinndiäthylchlorid.    Sn  (C^Hj^j^GP. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8386  :  1  :  0,9432    Hiortdahl. 


P  '    i '  **'     •                     Berechnet 

pi  :  p2  —  134°  30' 
a  —  157    15 
b  — 

Beobachtet 

157°  35' 
•112    45 

f  :  *  —  129   80 

129    50 

S              2 

h  = 

*115    15 

Krystalle  aus  Aether-Chloroform,  mit  etwas  gekrümmten  Flüchen,  wah- 
rend die  aus  wasseriger  Lösung  zwar  gross  aber  nicht  messbar  sind.  Pris- 
matisch nach  6,  y  • 

Optische  Axenebene  ^c,   Mittellinie  6;  schwache  Dispersion,  Q<iv. 
Isomorph  der  Methylverbindung  und  dem  Chlorblei.  —  A.  a.  0.  286. 

Zinndimethylchlorid.    Sn(CH3)2CP. 

Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,834  :  1  :  0,9407    Hiortdahl. 
p,   f.                                      Berechnet  Beobachtet 

p:p^  *100^20' 

q  :  q=  *93   31 

p=  116°    2'  115    59 

Groth  Ztschr.  4,  286. 

Zinndimethyl- Platinchlorid.   ;Sn[CH^]2Cl  +  PtCM)  +  7aq. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,8883  :  1  :  0,9768    Hiortdahl. 


0,  71,  r,  r»,  0,  c 

Bececbnet 

Beobachtet 

2^1=  113° 

22' 

1 1 3°  25' 

0  • 

2Ä=  103 

38 

103    28 

2C  = 

"111    35 

7|:  91-111 

42 

111    54 

c  =  124 

19 

124    17 

6=  1i5 

41 

145    43 

r  :  r  =    84 

34 

c=  132 

17 

132    15 

r«  :  »3  —    33 

44 

33   42 

c  =  106 

52 

106   55 

(1  :  b  = 

•123    19 

c=  124 

12 

Schöne  rothc  Kristalle,   an 

denen 

entweder  o  vorherrscht,  oder  r' 

und  ql  in  Gleichgewicht  stehen  oder  c  a 

Is  Tafelflache  überwiegt .  und  die 

selten  die  r  zeigen.  - 

—  A.  a.  0. 

506  Zinndimethyl,  anieisensaures  —  Zinndipropylchlorid. 

Zinndimethjrl,  amelsensanres.   Sn  (C 11»;^  (C  H  O^j^. 

Zweigliedrig.  '  a  :  b  :  c  =  0,7287  :  1  :  0,4784    Hiortdahl. 

Oj  r,  a,  h.          •             Berechnet  Beobachtet 

(^A  =  136^24'  136^^21' 
2B=  118   44 
2C=    78    10 

r  :  r=  113    26  113    16 

u  =  123    17  122   53 
0  :  a  =  120    38 

h=  *111    48 

r=  158    12  158    10 

Rechtwinklige  PrismeD  ab,  tafelarlig,  und  spaltbar  nach  b. 
Isomorph  den  Formiaten  von  Baryum,  Calcium  und  Blei. 

Zinndimethyl^  schwefelsaures.  Sn  (C  H V  •  H^s  O«. 

Zwei-  und  eingliedrig,   a  :  b  :  c  =  1,321  :  1  :  1,6518    Hiortdahl. 

0  =  83°  64'. 


n'  ^  a  :  ^b  :  c. 

m  —  a  :  ^b  :  \c.  —  P,  r ,  c 

r,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

P-P  — 

«74°  34' 

a  — 127" 

17' 

127    11 

c  = 

•93   37 

tt  :  c          96 

6 

96      1 

c  :  r'  — 

*124    54 

p  -.r'  —  in 

12 

116   59 

n'  :  n  —130 

28 

130          1 

c=103 

52 

103    58 

r'  —  114 

45 

115     0 

m  :  c==  131 

54 

131    56 

Tafelartig  nach  c ;  a  selten. 

ungef. 


Zinndipropylchlorid.  SnfCMi^^cr^. 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,6943  :  1  :  1,3397    Hiortdahl. 
0^,  0»,  qf2,  r,  r2,  c.  Berechnet  Beobaclilet 

(2.4  =  112°  10'  113°  ungef. 

o2.  2^=    73      6 
2C=  155   58 
2^  =  111    14 
oK  2^=    71    10  71      0' 

|2C=  163    52 
^2  :  ^2  =    40    56  40    59 

c=  MIO    22 

r  :  r  =    53    56 

c=  116   58 


Zinnpheaylchlünd  —  Zinntriüthyl,  solensaures.  507 

,.2  :  r2  =    29°    4' 

c=  104    32  104"  47' 

02  :  c=  102      1  103    24 

03  :  c  =    98     4 

Entweder  herrschend  o^mit  krummen  und  gestreiften  Flächen  (aus  Al- 
kohol] oder  (aus  Aether-Chloroform  oder  Schwefeikohienstoff^i  nach  c  tafel- 
artige Combinationen,  an  denen  c  und  q*^  glatt,  die  o  aber  sehr  unvollkom- 
men sind.    Die  r  treten  selten  auf.  —  Groth  Ztschr.  4,  288. 

Zinnphenylchlorid.    Sn  (C<^  H»  2  ci^. 

Eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,5877  :  1  :  1,0666    Arzruni. 

/>,  %  q\  a»  &»  c. 

A  =  117°    5'  a=  117°  13' 

^=  102    46  ß=  101  12 

C=    92   45  y  =    94      3 

Berechnet  Beobachtet 

a:6=  *92°15' 

p  '.  a=  *147  53 

6  =  124°  22'  124  16 

c=  115      9  112  37 

4p  :  fl  =  1U      1  113  38 

6=  158    14  158  31 

p  =  146      8  145  46 

b:c=  *117      5 

q  =  ^123  20 

o  :  c=  *102  46 

Herrschend  die  HexaidQachen.  Die  Kristalle  trüben  sich  an  der  Luft, 
daher  die  Messungen  zum  Theil  sehr  ungenau  sind.  —  Groth  Ztschr.  5,  308. 

Zinntrläthyl,  schwefelsaures.   (Sn  [C^  H^^]  32  s  0« . 

Dimorph. 

A.  Sechsgliedrig.  a  :  c=  1  :  1,2656    Hiortdahi. 

(/,  d2,  p. 


Berechnet 

Beobachtet 

131°  33' 

.2)2.4—  122   24 
"  1  2C—  U9      4 

p  :  rf 

*145    37 

d2—  161      5 

160    44 

d:  d'^—  164    32 

164    22 

Dünne  Prismen. 

Optisch  einaxig,  positiv. 

B.  Eine  unbeständige  Form,  aus  Alkohol  einmal  erhallen,  war  regulär. 
Oktaeder,  welche  schnell  undurchsichtig  und  rissig  wurden  und  zerOelen. 
—  A.  a.  0.  290. 

Ziimtriäthyl^  selensaores.    (Sn  [C^ H»] ^,2 Se  0«. 

Regulär.    Oktaeder,  glänzend  und  luftbeständig.    Hiortdahi. 


50S  Zinntrimethyl,  schwefelsaures  —  Zuckersaures  Kali,  saures. 

Zinntrimethyl,  schwefelsaures.  (Sn[CH31;2SO«. 

Zweigliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,8863  :  I  :  0,8499    Hiortdahl. 
Oj  p,  Y»  o,  ^  c. 


Berechnet 

Beobt 

ichte 

(2^1  =  116°  56' 

116° 

58' 

\  25=  107 

42 

107 

32 

[iC—  104 

4 

103 

56 

p  :  p  —     96 

54 

97 

4 

a—  138 

27 

138 

32 

b—  131 

33 

131 

32 

f:f-l28 

46 

a  — 115 

37 

c  —  154 

23 

154 

28 

0  :  o—  126 

9 

126 

9 

6  — 

•121 

32 

c  — 

•127 

58 

/)—  142 

2 

142 

6 

Gewöhnlich  herrscht  o  vor;  auch  tafelartig  nach  c.  Oft  unsymmetrisch, 
nach  der  Zone  ab  verlängert. 

Die  Form  lässt  sich  mit  der  des  Natrium-  und  Silbersulfats  vergleichen 
—  Groth  Zlschr.  4,  291 . 

Znckersaures  Kali,  saures.   KHC«H»0^ 


Zweigliedrig. 

a  :  b  :  c  —  0,7893  : 

1 

:  0,4477    Schabus 

p,  q,  a,  6. 

Berechnet 
p  :p—  103^26' 

Beobachtet 

a  — 

M41°43' 

q  :  q  — 

*13l    46 

6—114      7 

114      0 

p  =  104    40 
Tafeiartig  nach  a,  der  Spaltungsfläche. 


Nachträge. 


Beol>achtet 

94" 

35' 

*92 

£4 

151 

57 

126 

42 

*104 

i 

157 

9 

Acetylorthoamldobenzoesäare.  G»H^\  0'. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,9821  :  1  :  0,8979  Fletcher. 
0,  0^,  C.  Berechnet 

I  2^1  =  112*^56' 
0^  2^=  111    32 
2C=104      4 
2.1  =    94    50 

|2C  =  151    56 

c  :  0  =  127    5S 

0  :  0^  =  156      4 
Seltener  ist  das  Oktaeder  a  :  ^6  :  3c. 
Tafelartig  nach  c. 
Schmelzpunkt  179—180".  —  J.  Cheni.  Soc.  37,  754  (1880). 

Aethylammoninm-Qneeksilberchlorid. 

Ausser  der  S.  165  angeführten  Verbindung  hat  Topsöe  spater  noch 
folgende  beschrieben. 

gJy,Cl4-2HgC|2. 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,8059  :  1  :  0,4889  Topsöe. 

p,  r,  b,                                  Bereclinet  Beufiachtet 

p:p=  *102"16' 

^=128"  52'  129      0 

r  :  r  =  117    31  117    22 

p=  •113    49 
Kleine  Prismen  p,  welche  die  Spaltungsflachen  sind. 


H.  N{g; 


HI.     NJJJ^j^jCI-hSHgCP. 


Sechsgliedrig.  o  :  c  =  1  :  0,^9955  Topsöe.     * 

r,  a.                                     Bereclinet  Beobachtet 

2  A  von  r  =  *98"  24' 

r:Q  =  130"  48'  130    43 


510  Aethylparatolylsulfon  —  AethyUrimetli>  laminonium- Kupferchlorid. 

Undurchsichtige  Rhomboeder,  oft  tafelartig  nach  einer  ihrer  Flächen. 
Spaltbar  nach  r.  —  Krystallografisk-kemiske  Unders0gelser  over  homologe 
Forbindelser.  Oversigt  K.  D.  Vid.  Selsk.  Forh.  1882. 

Aethylparatolylsulfon.  C  '^  H  i^  s  0^ 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,5256  :  i  :  0,7209  Seh webel. 
0,  /?,  C.  Berechnet  I  eobachtet 

2^  =  133^59'  133^53' 

83    54 
4    20 

p  :  p=  124    33 

0  =  U7    10 
Tafelartig  nach  c.  —  ßer.  d.  eh.  Ges.  1880,  1276. 
Die  Winkel  sind  hier  aus  dem  Axenverhaltniss  berechnet,  womit  die 
Angaben  Iheilweise  nicht  stimmen  (o  :  p  =  122°  50'). 

Aethyltrimethylammonium-Goldchlorid. 

Viergliedrig.  a  :  c  =  1  :  0,8693  Topsöe. 

0,  /),  a,  c.                            Berechnet  Beobachtet 

/2>1  =  113^28'  113°  2r 

^\  20  =  101    45  101    53 

0  :  a=  *123    16 

c=  129     7,5  128   58 

p  =  140   52,5  140   57 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone.  Spaltbar  nach  a  und  p.  —  S. 
Aethylammonium-Quecksilberchlorid. 

Aethyltrimethylammoniam-Kapferchlorid. 

2N|Jj!j3j3Ci  +  CuCR 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c=  0,856  :  1  :  0,589  Topsöe. 
0,  p,  2p,  a,  6.  Berechnet  Beobachtet 

2J  =  128^20'  129°  50' 

2^=  118    46  118    25 

2C  =    84    22 
p  :  p=    98    54 

a=  139  27  139      8 

^p  :'^p=    60    36 

a=  120    18  120    20 

0  :  a=  '120    37 

b=  *115    50 

p=  132    11 
In  der  llorizontalzone  herrschen  a  und  b ;    ^p  ist  häufiger  als  p.    Die 
Beschaffenheit  der  Flächen  erlaubt  keine  scharfen  Messungen. 


Aethyltrimethylammonium-Platinchl. — Aethyltrimethylammonium-Quecksilberchl.  511 

Aethyltrimethylaimnoniniii-Platinchlorid. 

Regulär.    Oktaeder  mit  dem  Würfel.    Undurchsichtig.    Spaltbar  nach 
dem  Oktaeder.  TopsOe. 

Aethyltrimethylammoninm-Qaecksilberchlorid. 

1.     2\|^;![j;j3Cl+HgCR 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,7263  :  \  :  0,8458  Topsöe. 

w  =  a  :  ^6  :  c.  —  p,  q,  r,  a,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

p  :p=  108°  0' 

a=U4  0 

q  :  q=    99  33  99"  2^,5 

c=  139  46,5       139  40,5 

r  :  r=    81  16         81  17 

a=  139  22        139  27 

c=  *130  38 

j9  :  7=  112  17,5       M2  29 
q  :  r=  M19  49 

(  2.1  =  84  26 

n\  2B=  118  42 

(2C=128  4 

n  :  c  =  1 1 0  58 

a=  120  39 

q  =  14i  19,5  144    23 

r=  132  13 

Die  zerfliesslichen  Krystalle  sind  prismatisch  nach  a,  r,  c,   während  p 

und  n  selten  sind.  Spaltbar  nach  a. 


"•     !^'{fcH»)3^'  +  "8^''- 


Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  = 

1,7675  :  1  :  0,8137  Topsöe. 

0  — 

88«  33'. 

0,  o',  ^,  V,  p,  V,  V,  a,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

o:  0  —  107^37' 

o'  :  o'  —  106,  33 

106^36' 

^:^=    80    28 

80    25 

V  :  2o'  —    79      2 

79      6 

p  :  p  —    59      1 

M               M 

59      2,5 

a  = 

•119   30,5 

c  =    90    43 

90    37,5 

a  :  c  —     91    27 

91    25,5 

V—  133    25,5 

133    27 

V  =  131    51,5 

131    49 

512 


Amidodimcthylpropioosaures  Kupfer. 


Berechnet 

Beobachtet 

o:  «  =  HO"  39' 

110°  41' 

o'  :  a  =  108   37,5 

108    42 

^  :  a  — 

•116   21,5 

V:o  =  H5      7,5 

115    11 

p  :  0        133    36,5 

133    24 

o'  — 132    41 

132   42 

'o  — 

•152     1 

V  —  151    42 

151    42,5 

Prismatisch   nach  der  Horizontalzone; 
die  ^o'  und  c.  Glänzend,  spaltbar  nach  a. 


in  der  Endigung  überwiegen 


lU.     NJ^^HssCl  +  äHgCI». 


Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,8373  :  1 

:  0,3847 

Tupstfe. 

«  —  a  :  \b  :  c.  —  o,  p,  o,  b. 

Berechnet 

Beobachtet 

liA  —141°  28' 

141° 

■28' 

0.  2B  — 133    35 

133 

34.5 

2C  — 118     8 

118 

8 

2^1  —  110     5 

n\iB  =  138  iS8 

2  C  —    83   44 

p  :  p  —  1 00      7 

a  —  140      3,5 

0  :  a  = 

•113 

12,5 

b  — 

•109 

16 

p=  120    56 

120 

59 

n  :  o  —  109    59 

110 

0 

6  =  124    57,5 

0  =  164    19 
Stark  glänzend,  tafelartig  nach  a;  selten  istn.  noch  seltener />. 
bar  nach  a. 


Spalt- 


Amidodimethylproploiisaares  Enpfer.  Cu(GMlioNOV  +  2aq. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  .  b  :  c  =  1,6309  :  1  :  3,1857  Luedecke. 

0  =  86°  36'. 


0,  0  ,  r.  a,  C.                      Berechnet 

Beobachtet 

o:o=    70°  28' 

0   :  0 

*67°  54' 

0  :  0  =  119    15 

119    15 

0  :  0  —  150      0 

149    50 

a  :  c  = 

♦93    24 

r=  153    37 

c  :  r=  119    47 

119    58 

0  —  106    40 

106    47 

o'  = 

*103    20 

Amidodimetbylpropions&ure-Platinchlorid  —  Atropin-Platincblorid.  513 

Stark  glänzend,  tafelartig  nach  c;    sehr  vollkommen  spaltbar  nach  c. 
Die  Maxima  der  AuslOschungen  liegen  parallel  und  senkrecht  zur  Syni- 
oetrieebene  in  der  Flache  c.  —  Mittheilung. 

Amidodimethylproplonsanre-Platinchlorid.  G»Hi3[N02)Cl>  +  PtCH. 

Eingliedrig,  a  :  6  :  c  =  0,850  :  \  :  4,147  Luedecke. 

A  =  404°    6'  a  =  105^43' 

B=  WO   23  ß=  U\    31 

C=    88    19  y  =    82      6 

0    9  P  )  9)  9  )  ^9  ^9  ^-        Berechnet  Beobachtet 

a:6=  *88«19' 

p'  :  a=  *141    13 

6  =  130O28',5  130    29 

c=    96    28  96   42 

6:c=  *104      6 

9  :  a  =  101      9.5  101    27 

6  =  143    41  143   41 

c=  *140   25 

9'  :  6  =  130    38  131      0 

o'"  :  a  =  127    12  127    18 

6=121    12,5  121    15 

c=    79    21  79    12 

Prismatisch  nach  6c.  Spaltbar  nach  c. 

Das  Maximum  der  AuslOschung  liegt  in  c  so,  dass  es  mit  der  Kante  qc 
^  einschliesst.  —  Mittheilung. 

AmidotrimethyloxybntyroiiitriL  Ci^H^^N^O^  +  PtCH. 

Zweigliedrig.  a\h  \  c  =  0,8248  :  1  :  0,657  Luedecke. 

0,  '/>,  6.  Berechnet  Beobachtet 

(24=  *125°36' 

0-  2B=  *112    42 

2C=    91^50' 
3p  :  3p  =    44     0  42     8  ungef. 

0  :  6=  117    12  117    11 

Prismatisch  nach  ^  und  6.  Spaltbar  nach  6. 

Das  Maximum  der  Auslöschungen  liegt  immer  parallel  und  senkrecht 
ur  Axe  c.  —  Groth  Ztschr.  6,  267. 

Atropin-Plattnchlorid.  (Daturin-Platinchlorid.) 
2C"H2^N03.Cl  +  PtCH. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  6  :  c  =  0,7229  :  1  :  0,4037   Luedecke. 

0  =  76^14'. 

Am  Daturinsalz  o',  ;>,  p^,  r. 

Am  Atropinsalz  o',  p,  r. 

Bammelsberf ,  pliysik.  Cheaie  II.  33 


Zwei-  und  eingliedrig,  u  :  b  :  c  = 

0,7303  :  1  :  0,39 

0  = 

84° 

5'. 

o',  p,  ^p,  h.   —  n'  =  a  :  ^b  :  c. 

Berechnet 

Beobachlet 

0:0'  = 

•U0°19' 

«■ :  «■  =  <m°ii 

(07   34 

P-  P  = 

•108      1 

V  ;  V  =    69     ö 

(.  —  (15   S7,5 

14S    43,5 

<j'  :  p  = 

•ISO   81 

«'  =  164      (,5 

164   3S 

«■  :  6  =  (S6    19 

<S6    <3 

Prismatisch  nach  p. 

Die  Haxima  der  Auslöschungen  in  der  Flache  b  bilden  mit 
menkante  nach  oben  10°,  und  liegen  in  den  PrismenOftoheD  ij\ 
zur  Axenebene  ac,  mit  der  Axe  c  einen  Winkel  von  SO"  bildend 
theilung. 

BenzylldenpheDrldiamln-Chlorwwnerstoff.  G»II>«NiH 

Viepgliedrig.  «  :  c  =  1  :  0,3735  Roaenbusch. 
o,  p,  «.  Berechnet  Beobachtet 

r  "  J  2  C  =    55"  iO'  58   26—56° 

o:  p  =  Ul    50 
a=  109    17 
Spaltbar  nach  a. 
Doppelbrechung  positiv,  ziemltcb  stark.  Pleochmitisch :  weil 


Butylaldehydammoniak,  Iso Cumarin,  buttersaures.  515 


0, 

.p^ 

9. 

r 

2' 

a, 

c. 

Berechnet 

0 

:  0 

— 

78° 

40' 

P 

c 

....^^ 

■ 

9 

c 

^^ 

41 
MO 

20 
40 

« 

:  c 

c  : 

r 

2 

r= 

U2 

51 

Beobachtet 

"67«  23' 
*95    24 

HO    54 
'99    44 

U2    48 

o  :  c=  H2    16 

P'=  163      6  163    15 

Kurz  prismatisch.  —  .1.  Chem.  Soc.  37,  96  (1880). 

Bntylaldehydammoniaky  Iso-.  C^H^ONH^. 

Sechsgliedrig«  a  :  c=  1  :  0,7109  Haushof  er. 
d,  /),  C.  Berechnet  Beobachtet 

ji^A  =  143«    0' 
'^  I  2  C  =    78    46 
(l:  p=  M29«23' 

c=  140    37 

Kurz  prismatisch ,  oder  tafelartig  nach  c.     Oft  unsymmetrisch ,  auch 
fehlt  d  wohl  am  einen  Ende. 
Optisch  einaxig,  negativ. 
Schmelzpunkt  31".  —  Grolh  Ztschr.  4,  578. 

Carboamldosnlfoessigsanres  Kali.  KCUl^N^SO^ 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  6  :  c  =  1,34  :  1  :  1,534  Rumpf. 

o  =  87«  54'. 
0,  p,  q.  r',  V,  V,  C.        Berechnet  Beobachtet 

o  :  0  =!=     90«  32' 
p:  p=  "73«  30' 

c=    91    15 
q  :  q  z=    6^    \i 

c=123      7 
c  :  /•'=  129    56 

V=  M15    15 

q:  r  =  '129    49 

Ebene  der  optischen  Axen  ==  ac.  —  Wien.  Ak.  Her.  81,  978. 

Datnrin-PIatinchlorld  s.  Atropin. 

Cumarin,  battersaares. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  h  :  c  =  1,192  :  1  :  0,694  Fletcher. 

0  =  67«  18'. 
0,  p,  a,  c.  . 

33» 


516  Cumarin,  propionsaures  —  Diathylammoniam-QuecksUberchlorid. 

Berechnet  Beobachtet 

0:0=  128^50' 

p  •  p  =  ^84«  38' 

u  =  132    16 

c=  '«OS      3 

a  :  c=  *412    42 

o  :/>r=  139    U 
c  =  145    49 
Prismatisch  nach  p.    Oft  hohl,  selten  an  den  Enden  aasgebildet.  - 
J.  Chem.  Soc.  39,  447  (1881). 

Cmnarin,  propionsaures. 

Zweigliedrig,  o  :  6  :  c  =  2,195  :  K  :  0,40  Fletcher. 
0,  o,  6.  —  n  =  a  :  \b  :  c. 

Die  Stellung  der  Kr>  stalle  ist  unpassend  gewählt,  auch  scheinen  io  ck 
Angabe  der  Indices  und  Winkel  Fehler  zu  stecken.  —  A.  a.  O.  446. 

Dlacetonalkaniln-Platiiichlorld.  C^^hm^so^  +  PtCH. 

Zwei-  und  eingliedrig,  o  :  6  :  c  =  1,1722  :  1  :  1,8138  Luedecke 

0  =  82°  0'. 

0.  0',  y,  fr,  a,  c. 

Berechnet  Beobachtet 

0:0=  *94M2' 
0'  :o  =    87°  34' 

0:0'=  '106      6 

0  :  0'  =  134    23  134    43 

a  :  c  =    98      0  98    26 

|r  =  139    46 

c  :  ^r  =  138    14  138    15 

0  =  *117    14 

0'  =  108    23  108    14 

^  =  139    42  139        ungef. 

Spaltbar  nach  c. 

In  c  liegen  die  Maxima  der  Auslöschungen  parallel  und  senkrecht  n 
Symmetrieebene.  —  Mittheilung. 

Dläthylammonium  -  Quecksilberchlorid. 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,9853  :  1  :  0,4624    Topsöe. 
Pj   q.  Beobachtet 

p  :  p=    90°  51' 

g  :  7  =  130    20 
p=107      7,5 
Sehr  kleine  Prismen  />,  welche  die  Spaltungsflächen  sind. 


DibrompyroxanthlDtetrabromid.  517 

Dimorph. 

A.  Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  1,82  :  t  :  0,6873  Topsöe. 

0  =  83°  29',5. 

0,  o',  /),  p2,  7,  2r,  a.       Berechnet  Beobachtet 

0.0=  M6°36' 
o'  :  o'  =  112    49 

o:  o'  =  145    29  145°    5' 

0  :  o'=  104      2,5  103    34 

p  :  p=  ^'S7    52 

a  :/)=  118    59  118    58 

p:  p2=  i61      4  160    54 

V  :  a=«=  131     10  131    36 

p=  108    34  108    42 

o  :  «=  112      9  112    37 

p  =  129   57,5  129   58 

(j  =  163    13  163   20 

o'  :  a=  "102    22 

p=  *126      0 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone ;  in  der  Endigung  pflegt  o  vorzu* 
herrschen.    Sehr  kleine  Rrystalle.    Spaltbar  nach  p. 

B.  Zwei-  und  eingliedrig  (?) .   To  p s Oe. 

Dttnne  vier-  oder  sechsseitige  Prismen,  oft  ohne  Endigungsflitchen. 
Sie  sind  glänzend,  jedoch  gekrUmmt. 

Annähernd  ist  />  :  a  =  1 1 3°    0' 

q  :  a=    93    40 
p=  102   37 
Die  Bedingungen  für  die  Bildung  beider  Arten  sind  nicht  bekannt. 


lil.  N{^c2H5pClH-5HgC12. 
Sechsgliedrig.    a:  c=  \  :  1,1836    Topsöe. 


r,   V ,   a,   c.                       Berechnet  Beobachtet 

2^  von  r=    97°  10'  97°    8' 

-     .V=    7i    10  74    10 

,Endk.)r:V=  -127     5 

c  :  r=  130    12  130      3 

Undurchsichtige  Rhomboeder;  herrschend  r:  die  Flächen  ziemlich 
matt.  —  Topsöe:  Kryslall.-kem.  Unders.  over  homologe  Forbindelser. 
4882. 

Dibrompyroxanthintetrabromid.   C^^ H i'> Br^ 0^ .  Br«. 

Eingliedrig. 

S.  Hill:  Proc.  Am.  Acad.  1880,  155. 


I's  Messungen  ist  dann         < 
.■  =  »■:  H  :  c. 

.  :  ft  :  f  =  0,8063  :  1  :  0.741 
0  =  84°40'. 

j  =  So  ;  Jl)  :  c.  —  i,  r', 

o,  c. 

BerechD6l 

n'  :  n'  =    60°  38' 
a:c=    m   80 

i'  = 

.    Beobachtet 
llionuatil            Topsüc 
6)«  S8' 

<t9°    8'            (18   55 
•ISO   39             (89   SS,5 

r       ,  

•Il<    «0             IM    13 

C1  y  =(S6    (9 

(66    (9 

1'  »=  <3S     1 
i:s=    54   «8 

(34    56 
55      2 

y  =  117    U 

H7   38 

'(02   49            (08   54 

Topstle:  Krysl.-kem.  Uuders.  over  homolt^e  Forbindelse 
Dlmetbylammoiilnni  -Knpferchlorid. 

1.  2N|J[!y,jjCi  +  CuCR 

Zweigliedrig  [1].  a  :  h  :  c  =  0,898  :  1  :  0,688  Topsöe. 
p,  g.  Beobachfel 

p  :p=    96°  23' 

q:g=HO    58 
n  =  142    13 


Dimethyiammonium-PlaiinbroQlid  —  Dimethylamnionium-Quecksllberchlorid.     519 


n        \a  : 

6  :  c. 

n'  =  |o'  : 

f>  •■  c.         ^,  p,  p\  q,  r, 

»•',  a,  b,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

p:p  — 

•62° 

21' 

p»  ■.pi—\ 22° 

18' 

p  =  <50 

1,5 

149 

45 

q  :  q  = 

•72 

11 

o  :  c  =    97 

36.5 

96 

10 

r—  <34 

10 

135 

30  ungef. 

r'  =  1 25 

8 

125 

30      - 

p:  q  — 

•137 

2 

q:r'  —  115 

38 

115 

35 

n  —    99 

46 

98 

45  ungef. 

n'  —  133 

27,5 

133 

15      - 

p  :  «'  =  449 

30 

149 

46 

^:?-153 

49 

153 

54 

Kurz  prismatisch ;    in  der  Endigung  q  herrschend.     Die  Augitpaare, 
ausser  n%  sind  selten  und  kaum  ausgebildet.    Spaltbar  nach  a. 

Dimethylammoniniii  -  Platlnbromld. 

Vgl.  S.  273. 
Topsöe  fand  ausserdem  pj  a,  b  und  k  =  ^a  :  b  :  c  und  berechnet 

a:b  :c  =  0,9972  :  \  ;  0,9939. 


Berechnet 

Beobachtet 

Topsüe 

Hiortdahl 

p  :p—    90°  10' 

53°  34' 

2/> :  ^p  =- 

*53«14',5 

53°  34' 

g  :  q  = 

*90   21 

90   23 

2/)  —  129      4 

129     0 

128   37 

k  :  a  —  109    28 

109   23 

q  —  160    32 

160   32 

Spaltbar  nach  ^p  und  a. 

Dimethylammoninm  -  Platinchlorid. 

Vgl.  S.  273. 
Topsöe  fand 

p:p=    90°  26'  9  :2p  =  128°  38' 

2p  :  2^=    53    20  k  :  q=^  160    39 

9  :  9=    91    16  0  :  9  =  144   55 

p  =  119   27 

Dimethylammoniam  -  Qnecksilberchlorid- 

I.  2  N  I  J[!y3p  Cl  +  Hg  C12. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  ^=  0,6515  :  1  :  0,4555  Topsöe. 

0  =  85°  4'. 


520  Diinethyldiätbylarorooniuin-<joldcfaloiid. 


'■'  "'  *•          Berechnet 
p:p—  113°  52' 

Beobachtet 

a  — 146   56 

1 46°  50' 

tp:'ip=  104    57 

104    57 

a 

•127    31,5 

r 

•113    37.5 

r'  = 

*12l    38 

2/> :  ^  -  «04     8 

104    13 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone,  in  der  ^p  und  a  Oberwiegen. 
Zwillinge  nach  der  Endfläche,    so  dass  die  ^/>  and  a  einspringe« 
Winkel  bilden,  -r-  Spaltbar  nach  a. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  h  :  c  =  2,3437  :  4  :  1,5032  Topsöe. 

0=76°  13'. 
'    p,  r,  r ,  a.  Beobachtet 

p:p=      47°  3r  /):  r'=    *98°  52' 

r  =  *10ö   40  r  :  r  =  *445    48 

Prismatisch  nach  r  und  r'.  —  Spaltbar  nach  c. 

111.  2N/^Jy3  2Cl  +  5HgCl2. 

Eingliedrig,  a  :  6  :  c=  1,9605  :  4  :  0,8685  Topsöe. 

.1  =  95°  12'  a  =  95°    5',5 

Ä  =  98    44  ß  =  98    40,5 

C  =  91      4  ;/  =  90    17 

s'  =  Ja'  :  fc'  :  c.  —  o,  o',  p^^  p  2^  4^^  /^  ^^  ^^ 


Ben 

3chnet 

Beobachtet 

p2  :  />  — 

*134°56' 

/,2- 

"91    34 

a  :  r  —  106" 

29',5 

106    22 

^r=  146° 

11,5 

446    14 

r'  :  b  — 

*94    35 

p:' 

^98    18 

0  :  6—  429 

49,5 

129    47 

o'  —  106 

40,5 

106    48 

o'  :  b—  123 

30 

123    25 

/^.^ 

'133    47,5 

r'  —  121 

14 

121      9 

Prismalisch  nach  der  Zone  br\ 
Zwillini^e  nach  r'.  —  Spaltbar  nach  r\ 

Dimethyldiäthylammonittm  -  Goldchlorid. 

jCl  +  AuCP. 


DimethYldiäthylaromonium-Platincbl.  —  Dimethyldiäthylammonium-Quecksilbchl.  521 

Yiergliedrig.    a  :  c  =  4  :  0,8466  Topsöe. 

0,  />,  a,  C.                         Berechnet  Beobachtet 

f  2.4  =  H4°15'  1U°15' 
^\  2C=  100    17 

o:/>=440      8,5  UO      9 

a=  *422   52,5 
Prismatisch,  glänzend,  doch  von  nur  geringer  Grösse. 
S.  Aethylammoniurosalze. 

Dimethyldläthylamnioiiiniii  -  PlatineUorid. 

Yiergliedrig.    a  :  c  =  \  :  4,0854    Groth. 

0,  a,  c.  Berechnet  Beobachtet 

Groth  Topsöe 

f  2.4  =  407^  20'  407^48'  407^46' 

^1  2C=443    56  443   66 

o:c=  *423      5  423      2 

a=  426    24  426    45 

Glanzende  Krystalle,  oft  tafelartig  nach  c.  Spaltbar  nach  c.  —  Groth : 
Ber.  d.  eh.  Ges.  4875,  240.  —  Topsöe:  s.  o. 

Dimethyldiithylammoniniii  -  Quecksilberchlorid. 

1.  2N|}^,"^i^^^^ 

Zweigliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,766  :  4  :  0,866  Topsöe. 

9h   '*>   ^>   ^>   ^'                 Berechnet  Beobachtet 

^1  :  9J  =  420°    0' 

6=420      0  420^20' 

c=  *450      0 

r  :  r=  *83      0 

a=  438   30  .  438    40 

c=  434    30  434    50 
Prismatisch  nach  a,  c,  r.    Die  Flächen  sind  matt,  die  Messungen  des- 
halb nur  annähernde. 

"•  N  {  {c2 hT2  Gl  +  Hg  CR 

Zweigliedrig  (?) .   a  :  b  :  c  =  0,587  :  4  :  0,4676  Topsöe. 
n  =  a  :  26  :  c.  —  o,  p,  y,  ^|,  6. 

Berechnet  Beobachtet 

2^  =  421«  50' 
o\2B=  408    24 
2C=    65    28 
p  :p=  449    40  119°    6',5 

6=  *420  25 


522  Dimethyldiüthylammoniuin-Quecksilberclilorid. 

Berechnet  '  Beobachtet 

1-:  -?^  =  153^44' 

/>  =  i|03      9.5  103^10' 

qi'.ql  =  109    55 

6  =  425     2,5  424    56 

p=  *406   54   >  hinten) 

0  :  6  =  149      6  449   32*) 

p  =  432    44  432   27 

n  :b=  400    22  400    40 

p  =  428    48  428    45 

Kleine  nadeiförmige  Krystalle,  deren  Endigung  selten  deutlich  ist,  so- 
dass sie  möglichenveise  zwei-  und  eingliedrig  sind. 

HI.  n|  j^JJJJ^Cl  +  SHgCP. 
Zweigliedrig,    o  :  6  :  c  =  0,8244  :  4  :  0,9487   Topsöe. 

n  =  |o  :  6  :  c.  —  p,  ^p,  r,  y,  a. 

Berechnet  Beobachtet 

2.4  =  407°  45' 
w-  2B=  422   28 
2C=    89   30 
p:p  =  404    42 

a  =  *440    36' 

3p  :  3p=    44    ^0 

a  =  442     5  442    44 

r  :  r  =    83    36 

a  =  *438    42 

y:f=^39      6 

a  =  440  27 

r=  452  45  454  35  ungef. 

p  :r=  425  40,5  425  45 

^p:  r=  406  46,5  406  26 

Die  Krystalle  sind  sehr  dttnne  Nadeln,  und  zu  Messungen  selten  tauglich. 

Sechsgliedrig.    a  :  c=  4  :  4,0855  Topsöe. 

r,   V,   O,   C.                          Berechnet  Beobachtet 

2ylvonr=    94"  48'  94^43' 

r  :  c=  *428    35 

a  =  432   36  432    34 
2  A  von  2r'  =    72    54 

V  :  c  =  44  4    45  444    46 

(Endk.)  r  =  426   27  426   26 
Beide  Rhomboeder  herrschend.    Spaltbar  nach  r. 


*)  Im  Original  irrthümlich  410^  statt  4  49^ 


Formobromanilid  —  Metbylammonium-Goldchlorui.  523 

Formobromanilid.   C»H<<\BrO. 
Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,9075  :  1  :  1,2758    Dennstedt. 


ö>  Y?  ö?  ^«  ^'• 

Berechnet 

Beobaclitet 

2.4  = 

*107"    2' 

0  - 

2B  — 

*98      8 

2C=  124^26' 

124    31 

0  :  a  —  130    56 

130   56 

c—  117    47 

117    46,5 

-£  =  136   28 

136   13 

Grosse  glanzende  Rhombenoktaeder  o,  zu  welchen  -^  bisweilen  hinzu- 
tritt,  spaltbar  nach  c.  —  Ber.  d.  ehem.  G.  1880,  234.. 

Hyoscyamln-Platinchloricl.  2C"H24i\o» .  Cl  +  PtCH. 

Eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,4803 

A  =    78«  49' 
B  =  105   28 
C=    91    30 

Pj  P'  *P»   ?'?   ^1   C-  Berechnet 

b  :  p  = 

*/>  =  157"  16' 
^p  :  p=  139    15 
c  :  ;^  =    99      1 
b  :  c  = 

q'  :  6=  '139   31 

Meist  nurp,  p',  c.    An  einem  Krystall  fand  sich  \a   :  ^6'  :  ^c. 
Die  Maxime  der  AuslOschungen  bilden  mit  Axe  c  auf  p  einen  Winkel 
von  6«,  auf  p'  mit  der  gleichen  Richtung  14 — 16«.     Durch  p  erblickt  man 
im  convergenten  Lichte  das  Bild  einer  optischen  Axe  am  Rande  des  Gesichts- 
feldes. —  Groth  Ztschr.  6,  268. 

Methylammonlnm  -  Ooldchlorid. 


1  :  1 

,0857 

Luedecke. 

a 

—    77" 

58' 

ß 

—  406 

5 

7 

—    94 

43,5 

B«obachtet 

-H6° 

29' 

•1U 

2 

457 

15 

139 

17,5 

99 

19 

•78 

49 

I 


•  k{2h»C1  +  AuC|3. 


Zwei- 

-  und  eingliedrig. 

a  : 

b  :  c  = 

=  2,533  :  1  : 

1,637 

0  = 

=  72° 

30'. 

0, 

P' 

r',  V, 

a,  C. 

Berechnet 

Beobachtet 

p-v  — 

44« 

'58' 

45" 

30' 

u  — 

112 

29 

113 

0 

c  — 

96 

36 

96 

45 

a  :  c  = 

•107 

30 

c  :  r'  — 

142 

36 

143 

20 

h-'  = 

•116 

23 

p  :  h-'  — 

•106 

0 

0  :  c  — 

125 

26 

125 

30    ■ 

Topsöe. 


524      Methylammonium-Kupfercblorid  —  Methylammonium-Quecksilberchlortd. 

Prismatisch  nach  der  Yerticalzone.      Kleine  nach   c   plattgedrückte 
nadelförmige  Krystalle,  deren  Flächen  zwar  glänzend  aber  gekrümmt  sind. 

IL  (n|  J^3Gl  +  AuCl»)  +  2aq. 

Zweigliedrig,    a:  b  :  c  =  0,2698  :  4  :  0,2322    Topsöe. 
n  =  a  :  -Jft  :  c.  —  p,  ^/>,  ^,  ^,  c. 


Berechnet 

Beobachtet 

24=  141°  13' 

n  ' 

25—104      4 
2C—    88    43 

103°  44' 

p  :/)  —  U9    48 

150      4 

b  = 

*105      6 

^p  :^p  —  102      2 

6  —  128    59 

128    52 

r  '.r—    98    29 

98   34 

c—  139    17 

139     0  ungef. 

n  :  6=  109    23,5 

109  -19 

c=  135   38,5 

Prismatisch  nach  der  Horizontalzone  und 

tafelartig  nach  6 ;  die  Flächen 

sind  glänzend,  aber  uneben. 

0^,   r^,  c. 

Berechnet 

|2.1- 

ol'iB  ~    92"  36' 

1  2  C—  148    50 

/••■»  :  r'^  —     42    30 

c=  111    15 

0^  \  c  — 

r'^—  137    50 

Methylammoniam-Enpferchlorid. 

2n|  J^jjjCl  +  CuCl». 

Zweigliedrig.    «  :  6  :  c  =  0,972  :  1  :  0,833    Topsöe. 

Beobachtet 
^95°  40' 

148    30 

Hl    40 

MOo    35 

137    52 

Sehr  dünne  Tafeln  c,    welchen  eine  vollkommene  Spaltbarkeit  ent- 
spricht. 

Optische  Axenebene  «c,  Mittellinie  a, 

Methylammoniuin  -  Quecksilberchloiid. 

I.   2N|J|j3Cl  +  HgC|2. 

Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  6  :  c  =  0,603  :  1  :  0,8488  Topsöe. 

0  =  83^^  40'. 
öj   0  ,   />,   7,    7  ,   a,    0.      Berechnet  Beobachtet 

0   :  o'  =  125°  29'  125°  13' 

p  :  p  =  M8      8  118    17 

a=  *U9      4 


Methylorthuxyphenylacnisäure.  525 

Berechnot  Beobachtet 

b  =  U9  20,5  U9  18.5 

p:q=  113  49  113  39,5 

q  :  a=  *94  50 

o'.a  =  134  56  134  51 

6  =  117  16  117  37 

p  =  147  16,5  147  10 

q  =  130  14  130  27 

0  :  a  =  139  17  141  30  ungef. 

p  =  150  7 

Tafelartig  nach  b  oder  einem  q  und  prismatisch  nach  beiden.  Spaltbar 
nach  a. 

II.  NJ^jjjCl+HgCR 

Sechsgliedrig.    a  :  c  =  1  :  1,2589  Topsöe. 
r,  p.                                    Berechnet  Beobachtet 

2  4  von  r  =  *88°  58' 

r  :p  =  145"28',5  145    28 

III.  n/ J!y3Cl  +  2HgC|2. 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7632  :  1  :  0,4853    Top  so  e. 
p,  r.  Beobachtet 

p:p  =  405^18' 

r:r=  115     8 
p  =  115    15 

Prismatisch  nach  p,  den  Spaltungsflachen. 

Methylorthoxyphenylacrylsäure.   C i»  H^^OK 

I.  a-Modification. 
Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,677  :  1  :  1.122  Fletcher. 

0»  P?   9>    2'    "•               Berechnet  Beobachtet 

p:p=  111°  52' 

a=  *145°36 

q  :  q  =  '83    30 

p=  113      1  113    11 

a  =  ^91    52 

a  :  y=  127    58 

0  :  a  =  136    58  136    42 

p=  152    59  153      4 

q=  131   .10  131    10 

Prismatisch  nach  a,  ---;  welches  gekrümmt  ist.    Nur  einem  grösseren 
Kristall  fehlte'-r-7  ^  ^^^^  ^^^  9  i°  einer  Kante  sich  schnitten. 


526     Mcthylorthoxyphenylangelicastiure  —  Meth>lorthoxypheDylcrotoD!»aure. 

II.  /if-ModificatioD. 
Zwei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,444  :  4  :  0,807    Fl  elcher. 

o  =  64*^4r. 
/>,   9,   a,  6.  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *136°15' 

6=  in°5r  IM    49 

9  :  0=  107    48  107    47 

6=  ^126      6 

a=  MO    13  109   41 

/}=    95    43  95    48 

Prismatisch  nach  /},  und  tafelartig  nach  a.  —  J.  Chem.  Soc.  38,  448 

(1881). 

Methylorthoxyphenylangelicasäiire,  a-.  C  > ^  H  ^^  0^. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  1,607  :  1  :  1,963  Fiel  eher. 

0  =  75°  38', 

o',  /),  r,  a,  C.  Berechnet  Beobachtet 

/>  :  p  =  *65°  26' 

0=    97042'  97    44 

c  :  r=  ^118   55 

p  :  r=  ^^113    10 

0'  =  157   33  158   48ungef. 

Prismatisch  nach  der  Verticalzone,  in  welcher  r  herrscht.  —  A.a.O 

Methylorthoxyphenylcrotonsäure.  C^}  Hi^o^. 

1.  a-Modification. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  0,863  :  1  :  1,252  Fl  et  eher. 

0  =  64°  54'. 
p,  qr,  r,  /,  c.  Berechnet  Beobachtet 

p:p=  *104°  0' 

c  =  109032' 
q  :  q-=    88  54 

c=  134  27         133  33 
c:  r=  *140  52 

r'=  *106  18 

p  :  r=  135  12 

r'  =  126  13         126  17 

Prismatisch  nach  p. 

II.  /:^-Modificatiou. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  1,281  :  1  :  0,762  Fletcher. 

0  =  84018'. 

0?  '>^j  P,  Pii  '•,  «j  c.         Berechnet  Beobachtet 

p  :  p=    76°  14' 
/>|  :  y>s  ==     99    16 

u  —  139    38  139022' 


Methyltriäth\lammoniuin-<ioI(ichl.  —  Methyltriäthylammonium-Quecksüberchl.  527 


Berechnet 

Beobachtet 

a:  c=    95«  42' 

95°  30' 

r  :  a  =- 

MI6    30 

c  —  159    12 

0  :  c—  134    22 

434    26 

a 

*411    37 

0^  :  c  — 

*439    56 

0  —  467    38 

467    43 

Prismatisch 

nach  der  Horizontalzone. 

Häufig  Zwillinge  nach  a. 

A.  a.  0. 

Methy  Itrläthy  lammoninm-Goldchlorid . 

^j.^Cl  +  AuCP. 

Viergliedng.  a  :  c  =  1  :  0,8016  Topsöe. 


N  I  ^«' 


0,  p,  a,  c.                           Berechnet 

Beobachtet 

j2yl=  115059' 
^|2C  —    97    10 

446«    3' 

0  :  /}  = 

M38   35 

a=122      0 

422      3 

c— 431    25 

Feine  Prismen.  —  S.  Methylammoniumsalze. 

Methyltriäthylammonium-Kupferehlorld. 

Viergliedrig.  a  :  c  =  4  :  4,477  Topsöe.  " 
0.  Beobachtet 

2.1  ="1000  45'       - 

2C=    128    48 

Methyltrläthylammonlum-Platinchlorid. 

Viergliedrig.  a  :  c=  4  r  4,0408  Topsöe. 

o,  «,  C.                                   Berechnet  Beobachtet 

/2-4  =  109044'  409  45' 

'^\2C  =  440      3  110  3 

o  :  c=  124    58,5  425  4 

a=  -125  24,5 
Vorherrschend  0,  die  Spaltungsform. 

Methyltriäthylammonium-Quecbsilberchlorid. 

l-     2N{|jf;]^,j3Cl  +  HgC12. 

Viergliedrig.  a  :  c=\  :  1,0737  Topsöe.- 
0,  f/,  c. 


528  Methyliriäthylammonium-Quecksilberchlorid. 


Berechnet 

Beobachtet 

iiA  =  407°  36' 

407°  36' 

\iC  =  MZ   46 

413    43 

jiA  —  m   40 

12C=    94     4 

c  :  0  — 

*483    22 

d  =  <32   58 

432  54 

0  :  d  =  U3   48 

443   48 

Tafelartig  nach  c,  spaltbar  nach  o. 

IL     4N{f(,fgjpCl  +  5HgCI>. 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  b  :  c  =  4,3625  :  4  :  4,0205  Topstfe. 

o  =  74°  46'. 

n'  =  \a 


b.c.       o,p,q, 

r'.V, 

a,  c. 

Berechnet 

Beobachtet 

n'  :n'  —  445° 

43' 

o'  :  o'  =    95 

49 

95°  23' 

p:p=    74 

34 

74   28,5 

o=427 

46 

427    47 

•  c  — 

•99      9 

q  :  q—    90 

53 

c— 435 

26,5 

435   45 

a  —  400 

47 

.  400   59 

a  :  c  — 

•405   44 

r'  — 446 

45 

446   40 

V  —  442 

4 

442     2 

c  :  V  = 

•442    46 

o'  :  a  —  4  09 

26 

409    34 

c  —  423 

20 

423    22 

p  —  437 

34 

437    36 

n':  o—  434 

54,5 

434    58 

Prismatisch  nach  der  Yerticalzone.  Spaltbar  nach  a. 


HL     N{5^^fy,3Cl  +  2HgC12. 


Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  6  :  c  =  0,8073  :  4  :  0,3644   Topsöe. 

0  =  87°  23'. 

n'  =  a'  :  \b  :  c.  —  o,  o\  p,  p^,  a,  b. 

Berechnet  Beobachtet 

n'  :n'  =  444*^59' 

o'  :  0  =  4  42  43         442^45' 
p  :p  =  402  44 

6  =  428  53         428  56 
p2:p2==436   6 

6  =  444  57        444  53 
0  :  a=  445   2 


Methyltritttbylphospbonchlorid  —  Pyren.  529 


Berechnet 

Beobachtet 

0:6—  108°    3' 

108°    9' 

0   :  a=^ 

*110    52 

P  — 

*418    33 

n'  —  102    n 

402    41 

Rechtwinklige  Prismen  a6,  in  der  End 

igung  o\    Die  übrigen  Flächen 

nen  zum  Theil  selten  vor. 

Methyltriäthylphosphonchlorid  s.  Triäthylmethyl. 
Nitrophenyleissigsiiire,  Ortho-.  C^H^NO^ 

Zwei-  und  eingliedrig,  a  :  6  :  c  =  1,7216  :  4  :  1,022  Baker. 

0  =  82°  43'. 

0',  p^,  a,  C,                        Berechnet  Beobachtet 

0:0'=  *94°  28' 

jß.pi^    99°    0'  98    44 

^  .  c  =  *97    47 

0   :  a=  108    15  108     9 

c=  *128    45 

Tafelartig  nach  c.  Rhomboederähnliche  Combinationen  aco\  —  J. 
Chem.  Soc.  37,  93  (1880). 

Propylbenzoesäure,  Iso-.  CioHi^o^. 

Eingliedrig.  u:b  :  c  =  2,0782  :  1  :  4,3467  Panebianco. 

A  =  106°  39'  a  =  103°  13' 

Ä=  404    52  ß=  100    15 

C=  107      4  y  =  103    41 

;;,  7-',  V,  a,  6,  c.  Beobachtet 

0:6=  107°    4'  «  :  c=  104°  52' 

p  =  128    52  c  :  r' =  143      1 

6:  c  =  106    39 
Tafelartig  nach  a.  Die  Krystalle  sind  wegen  Krümmung  und  Nichtpar- 
allelismus  der  Flächen  unvollkommen.  —  Gazz.  chim.  ital.  10,  81. 

Pyren.  C»«H>o. 

Zwei- und  eingliedrig,  a  :  6=  1,498  :  1   Trechmann. 

0  =  79°  25'.' 

/),  c.  Beobachtet 

Treclimann  Groth 

p  :p='-68°21'  68°  44' 

c  =  »95    55  96      0 

T«ifelartig  nach  c.  Die  Flächen  sind  uneben  und  gekrümmt.  Spaltbar 
nach  c. 

Ebene  der  optischen  Axen  senkrecht  auf  ac^  Mittellinie  fast  normal  auf 
Fläche  c.  Trechmann. 

Schmelzpunkt  149°. 

Rammeisberg,  physik.  Chemie II.  34 


530  PyroxanthiD  —  Thiobenzolsulfonsaures  Phenyl. 

Gas-Volumgewichl  99,9  Smith  und  Da  vi  es.    Berechnet  401.  —  J 
Chem.  Soc.  37,  413  (4880). 

PyroxantUn.    Ci^Hi^o^. 

Zwei-  und  eingliedrig.  a:b:  c  =  2,745  :  1  :  1,443  Hill. 

0  =  87«'  56'. 
Py   r  ,   a,  c.  Beobachtet 

p:p==    .40°    r 
/  :  a  =  H8   50 
c=  453    44 

Schmelzpunkt  4  62°.  —  Proceed.  Am.  Acad.  4880,  155. 

Sulfobenzoesanres  Kali,  Ortho- • 

Saures.    KC^HJ^SO». 

Zweigliedrig,    a  :  b  :  c  =  0,7279  :  4  :  4,493    Irby. 
0,   q,   c.  Berechnet  Beobachtet 

2J=  4  43°  36' 

•82°  27' 
36    58 
q  :  q=    67    28 

o:  c=  *444    31 

Spaltbar  nach  c.  —  Ann.  Gh.  Ph.  478,  293. 

Thiobenzoesaures  Benzyl.   G^^Hi^SO. 

Eingliedrig,    a  :  ft  :  c  =  0,5912  :  1  :  0,3435    Grünling. 

a  =  67°33';    ß=\M^W:    /  =  103°  55'. 
p,    r',    a,   6,   c.  Beobachtet 

a  :  6=    95°  45'  a  :  c=  111°23' 

p=  151    14  c:r'  =  139    15 

b  :  c=    71    30 
Prismalisch  nach  a,  p,  b  und  lafelartig  nach  6.     Spaltbar  nach  c.  — 
Ber.  d.  eh.  G.  1880,  1285. 

Thiobenzolsnlfonsanres  Phenyl  (Benzoldisulfoxyd  . 

C!2H10S2O2. 

^wei-  und  eingliedrig,    a  :  b  :  c  z=  1,446  :  1  :  1,471   Köbig. 

0  =  64°  36'. 
o',   p,    r',    6,    c.  Berechnet  Beobachtet 

o'  :  0   =    78°    6' 

p  :  p  =  *74°  52' 

c=  *105      7 

c  :  r  =  121    32 
o'  :  r'  =  129      3 

c=  M09    14 

Prismatisch  nach  p,    Zwillinge  nach  r\ 
Optische  Axenebene  ac.  —  Ber.  d.  eh.  Ges.  1882,  131. 


Thiotol^Uulfonsaures  Tolyl  —  Tritoluylen.  53 1 

Thiotolylsulfonsaures  Tolyl^  Para-  (Paratoluoldisulfoxyd). 

CUHUS202. 

Zwei-  und  eingliedrig,   a  :  b  :  c  =  0,4463  :  4  :  4,015  Fock. 

0  =  87°  3'. 
0,  o',   p,   6,   c.  Beobachtet 

0.0=  136<>20'  P  •'  P  =  131^58' 

o'  :  o'  =  134    50  c  =    92   42 

Tafelartig  nach  c.    Spaltbar  nach  6. 

Die  Dispersion  der  optischen  Axenebenen  für  die  einzelnen  Farben  ist 
grösser  wie  sonst,  indem  die  für  Roth  fast  senkrecht  zu  der  fttr  Violett  steht. 
S.  d.  vorige. 

Tribromchloraceton.   C^H^BrsciO. 

Zweigliedrig  (?) .    a:  6  =  0,712:  1     Friedlander. 

Beobachtet 
p:  p  =  409°  4'. 
Ber.  d.  eh.  G.  1880,  1210. 

Tribromnltrobenzol.    C«H2 .  N  0^ .  Br». 

Eingliedrig,    a  :  b  :  c  =  1,005  :  1  :  0,4823    La  Valle. 

^  =  101°  35'  a=    98^31' 

Ä==    99    22  //=    95      4 

C  =  114    46  /  =  113    33 

n  =  2a  :  6'  :  c.  —  ^p,  i\  «,  6,  c. 

Beobachtet 
a  :  6=  114°  46'  a\  r=  124°  35' 

6:  c=  101    35  6  :  />=  123    11 

a:  c=    99    22 
Spaltbar  unvollkommen  nach  a.  —  Gazz.  chim.  ital.  10,  1. 

Tritoluylen.   cnrN. 

Seehsgliedrig.    a  :  c=  1  :  0,9658    Fletcher. 


'    i  '      '                                    Berechnet 

Beobachtet 

2J  von  r—    99°  42' 

2 

•130°    6' 

(Endk.)r:  ^'—139    51 

139    40 

a  :  r—  130      9 

130      % 

--<<*    ^7 

Hi    59 

1*' 

Die  Flächen  von  /•  sind  gerundet.    Herrschend  -—  • 
Optisch  einaxig,  positiv.  —  J.  Chem.  Soc.  37,  548  f1880). 


34» 


532  Verbesserungen. 


Yerbesserungen. 


Seite    4  Nachxutragen  ist  das  Volumgewicht  desCyans,  gefundc^n  i6.1  (ia>-Lussac. 
berechnet  i6. 

-  55  In  der  zweiten  Formel  des  Kupferammoniaksalzes  muss  Am^C^O*  stehen. 

-  56  Die  Formel  des  Kali-Ammoniaksalzes  sollte*  sein 

-  87  Zeile  7  V.  u.  lies  n  statt  n'. 

-  186  Die  auf  Weinstein  aufgewachsenen  Kr>8talle  des  nonnalen  Kalksalzos  sind, 

wie  ich  kürzlich  fand,  wasserfrei.  Gefunden  Ca  S1,0,  berechnet 
S4,8  pGt.  Sie  sind  mit  einem  q  aufgewachsen,  und  nach  demselben  tafel- 
artig. Beobachtet  q  .  g  ^  98",  p  :  9  ■=  1 15". 

-  1 66  Zeile  1  lies  Aethylanilin. 


-  170 

-     8  V.  0.  lies  Gew. 

-  499 

8  V.  u.    -    sechsseitige. 

-  Sil 

-   20  V.  0.    -    aufgesetzt. 

-  «87 

-    18  V.  0.    -    Mittellinie. 

-  )61 

5  V.  0.    -    Cumol. 

-  994 

7  V.  u.    -    Hemiedrie. 

-  8)1 

-    17  V.  u.    -    0:6«. 

-  8)6 

-      9  V.  0.    -    &  :  r. 

-846  Columentitel  -    phenylen. 

-  871   Zeile  16  v.  u.  -    0,8514. 

-  875      -    13  V.  o.    -    sind  in  einer  Platte, 

-  381       -    i«  V.  u.    -    134*»  59'. 


Druck  von  Hreitkopf  A  H&rtel  in  Letpxig. 


